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Hastik 

Künstler oder ein Provokateur 

Im Alten Rathaus wurde jetzt eine Joseph-Beuys-Ausstellung eröffnet 
Lanecn fast^ - Rnfant t*»rrihlo  1 tr X _»    

Foto: ast 

Langen (ast) - Enfant terrible 
und Provokateur der Kunstszene 
für die einen, weltweit geschätzter 
Künstler, Philosoph und Idol für 
die anderen. Das ist Joseph Beuys, 
der unbequeme Maler, Bildhauer 
und Aktionist, und aus der heuti- 
gen Kunstszene nicht mehr wegzu- 
denken. 

„Seine Kunst, seine Äußerungen 
und Aktionen werden noch lange 
die Kunstwelt beschäftigen", er- 
klärte dann auch der Sammler und 
Besitzer der größten Privatsamm- 
lung Beuysscher Werke, Franz Jo- 
seph van der Grinten, bei der Er- 
öffnung der Joseph-Beuys-Aus- 
stellung „Werke zur plastischen 
Theorie" im Alten Rathaus am ver- 
gangenen Freitag. 

Ein besonderer Leckerbissen ist 
diese Ausstellung für Langen, die 
aufgrund der persönlichen Ver- 
mittlung des Komponisten und 
Langeners Andreas Heinz Hugo 
Suberg aus Beständen der Van- 
der-Grinten-Sanimlung zusam- 
mengestellt wurde und damit so 
mancher Großstadtbewerbung den 
Rang abgelaufen hatte. Das ehrgei- 
zige Projekt soll, wie Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan unterstrich, zei- 
gen, daß solche Ausstellungen 
nicht nur vor Großstadtpublikum 
bestehen können. Die Ausstellung 
sei ein Wagnis und werde sicher- 
lich Wide.T)ji-//:h,;.rr\-j zrr^^'en, ge- 
stand er ein. dt-h csf-'-ei ,jA';>;litig, 

auch anderen Kunstarten als dem 
Vertrauten Raum zu geben. 

Ein Wagnis ist die Ausstellung 
allerdings, denn der Zugang zu den 
Werken erschließt sich dem uner- 
fahrenen Kunstliebhaber nicht auf 
den ersten, ja vielleicht nicht ein- 
mal auf den zweiten Blick, Dies 
wurde aus vielen Kommentaren 
der Besucher der Ausstellungs- 
eröffnung deutlich. 

Die Ausstellung umfaßt 50 
Zeichnungen der Jahre 1949 bis 
1969. Sie ist bewußt spartanisch ge- 
halten. Nichts soll das Auge des 
Betrachters von den Bildern ab- 
lenken. Lediglich einige Zitate von 
Beuys, aber auch von Leonardo da 
Vinci, Goethe und Rudolf Steiner, 
mit deren Werken er sich zeitle- 
bens beschäftigte, und eine Tafel 
mit Lebensdaten des Künstlers ge- 
ben Anhaltspunkte zu den thema- 
tisch geordneten Zeichnungen, die 
weder Titel tragen noch näher er- 
läutert werden. 

Eine massiv gedruckte Zitaten- 
tafel über dem Eingang: „Denken 
ist bereits Plastik" und ein weiteres 
Zitat im Saal: „Die Zeichnung ist 
die Verlängerung des Gedankens" 
weisen einen spärlichen Weg. Die- 
sen gewichtigen Worten können 
die sparsamen und ktu-gen Bilder 
nichts entgegensetzen. Sie werden 
gleichsam erschlagen von dem, 
was Thematik der Ausstellung und 
Grundzug der Sammlung ist. 

Diese flüchtigen Zeichnungen, 
rhanchmal nicht mehr als hinge- 
worfenes Gekritzel, die Beuys in 
Bleistift, Tinte, Kuli und Buntstif- 
ten auf altem Papier, Fetzen und 
ähnlichem entwarf, lassen nicht 
darauf schließen, daß diese Werke 
dem Künstler wichtig waren. Doch 
wie der Sammler und Freund Jo- 
seph Beuys', Joseph van der Grin- 
ten, erklärte, waren gerade diese so 
nebensächlich erscheinenden Bil- 
deressentielles Werken und Schaf- 
fen von Beuys: „Beuys selber 
nannte seine Sammlungen, die er 
in verschiedenen Blöcken anlegte 
und begleitete, seine Reservoirs 
der Gedanken. Er pflegte zu Leb- 
zeiten stets den Kontakt zu den 
Sammlern und veränderte immer 
wieder die Zusammenstellung des 
Materials." 

Es sei nicht die leichteste Kost, 
die die Ausstellung anbiete, aber 
diese Zeichnungen verweisen im- 

fnl *"®®'.®"""98eröffnung (v.l.) Bürgermeister Dieter Pinhan, Frani Joseph van der Grinfen, der die Exponate 
«e'luna P"vatsamtnlung zur Verfügung stellte, und Andreas Heinz Hugo Suberg, einer der Initiatoren der Aus- Foto: ast 

Jahr mit den meisten Einsätzen 

Die Langener Feuerwehr war 1990 bis hart an ihre Grenzen gefordert 
l.ariDVkn ^rt^ _ Pioc 1 OQfi  a _i_   . ... _ . Langen (rt) - „Das Jahr 1990 for- 

derte eine gew^tige Arbeitslei- 
stung von der Feuerwehr. Die en- 
gagierte Mitarbeit eines jeden ein- 
zelnen ist der Garant dafür, daß 
sich die Bürger unserer Stadt auch 
in Zukunft auf ihre Feuerwehr ver- 
lassen können. Deshalb danke ich 
allen, die durch ihre Bereitschaft 
zur ehrenamtlichen Mitarbeit dazu 
beigetragen haben." Mit diesen 
Worten honorierte Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim am Freitag- 
abend bei der Jahreshauptver- 
sammlung der Feuerwehr eine 
I..eistung, die über das normale 
hinausging, denn das Jahr 1990 
übetraf in Bezug auf Einsatzzahl 
und Einsatzstunden alles bisher in 
der Geschichte der Langener Feu- 
erwehr dagewesene. 

Insgesamt 547 Einsätze standen 
im Einsatzbuch, davon bereits in 
den ersten drei Monaten mehr als 
im gesamten Jahr 1989. Dies kam 
durch die Einsätze nach den Orka- 
nen im Februar und März. Pro Mit- 
glied der Einsatzabteüung standen 
zwischen 158 und 350 Einsatzstun- 
den zu Buch, oder anders ausge- 
drückt: Im Durchschnitt war jedes 

Mitglied siebeneinhalb Arbeitswo- 
chen im Einsatz. 

Hier beginnen die Probleme, wie 
der Stadtbrandinspektor in seinem 
Bericht ausführte. Die Anforde- 
rungen an die Feuerwehr seien an 
einem Punkt angelangt, der eine 
weitere Steigerung mit freiwilligen 
Helfern unmöglich mache. Mit 
Einsatzzahlen wie 1990 sei die Lei- 
stungsfähigkeit Freiwilliger Feuer- 
wehren eindeutig überschritten. 
Das beziehe sich weder auf den 
Einsatzwillen der Mitglieder oder 
deren Ausbildung, noch auf die 
vorhandene Ausrüstung, sondern 
es stelle sich die Frage, wieviel Per- 
sonal ständig zur Verfügung stehe. 
Nicht immer seien die Arbeitgeber 
bereit, die bei ihnen beschäftigten 
Feuerwehrleute für ihren Dienst 
freizustellen, was verständlich sei. 

Insgesamt wurden 11 382 Ein- 
satzstunden registriert, was eine 
Steigerung gegenüber dem Vor- 
jahr von 3 035 bedeutet. Bei den 
Bränden stieg diese Zahl von 855 
auf 2 786, und bei den Hilfeleistun- 
gen von 793 auf 2 465 Stunden. Die 
Zahl der Einsätze lag 1990 um 284 
höher als 1989, wobei allein die Hil- 

feleistungen bei den Orkanschä- 
den 250 Einsätze ausmachten. 

Neben den Ernstfallen wurde 
auch die Tätigkeit im vorbeugen- 
den Brandschutz nicht vernachl- 
lässigt. So gab es unter anderem 29 
Unterweisungen bei I.angener Fir- 
men, an 41 Objekten wurden Bera- 
tungen durchgeführt, und auch der 
Unterricht über Brandschutz in 
den Grundschulen wurde fortge- 
setzt. Dazu kamen Besichtigungen 
der Feuerwehrstation beispiels- 
weise von 14 Gruppen mit rund 
300 Schulkindern. Daß auch ein er- 
heblicher Zeitaufwand für die War- 
tung und Prüfung von Geräten 
und Fahrzeugen aufzuwenden 
war, versteht sich von selbst. 

Dem Bericht des Stadtbrandin- 
spektors schloß sich eine Aus- 
sprche an, wobei auch das Thema 
Versicherung behandelt wurde. 
Nach Ansicht der Feuerwehrleute 
besteht hier eine Diskrepanz zwi- 
schen dem persönlichen Risiko der 
einzelnen zur Leistung im Ernst- 
fall. Gegenwärtig liege der Betrag 
bei 20 000 Mark im Todesfall und 
bei 40 000 Mark im Falle der Voll- 
invalidität. Diese Summe müsse 

auf 100 000 Mark aufgestockt wer- 
den, wie dies bereits bei Feuerweh- 
ren in anderen Städten der Fall sei, 
wurde gefordert. Der zuständige 
Dezernent, Erster Klaus-Dieter 
Schneider, der wie Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber zu den 
Gästen bei der Versammlung 
zählte, sagte eine Überprüfung zu. 

Nach bestandendener Prüfung 
wurden dann verschiedene Mit- 
glieder der Einsatzabteilung beför- 
dert: Sandra Klose zur Oberfeuer- 
wehrfrau, Normaen Metzger zum 
Oberlöschmeister und Thomas 
Zink zum Oberfeuerwehrmann, 
Hairy Elger erhielt für 25jährige 
Tätigkeit in der Einsatzabteilung 
das Brandschutzehrenzeichen in 
Silber. 

Prsonelle Veränderungen im 
Vorstand machten eine Nachwahl 
erforderlich. Peter Darmstädter 
wurde zum stellvertretenden 
Stadtbrandinspektor gewählt. Die- 
ses Amt hatte er schon einmal 
zehn Jahre lang bekleidet. 

Mit einem gemütlichen Beisam- 
mensein wurde die Versammlung 
beschlossen. 

Verlängerung Beuys'scher Gedanken. 
mer wieder auf spätere Werke des 
Künstlers, in dessen Arkjeiten, wie 
van der Grinten erwähnte, kaum 
eine Stilentwicklung sondern an- 
dauernde Beschäftigung mit den 
gleichen Themen und Motivatio- 
nen festzustellen sei. Die kleinen 
unauffälligen Zeichnungen forder- 
ten den Beschauer zu eigener Ar- 
beit, eigener Interpretation, auf - 
deshalb fehlten auch Kommentie- 
rungen zu den Bildern. „Die Zeich- 
nungen sind die strikteste, elemen- 
tarste und reduzierteste Möglich- 
keit bildnerischen Darstellens, so 
die Meinung Beuys." 

Dem Schreiben sehr nahe (aus 
diesem Grund die Wahl der Mal- 
mittel) fehlen dem Zeichnen doch 
die Regeln der Schrift, sind sie so- 
mit ursprünglicher und offener. 
Der Betrachter erkennt den Sinn 
dieser Zeichen in der Auseinander- 
setzung mit den Bildern. Daß dies 
bei den „wenig sinneszeigenden" 
Bildern schwerfallt, ist auch dem 
Sammler bewußt. Doch er sieht in 
ihnen profunde Überzeugungen 
Joseph Beuys. Seine Zeichnungen, 
zum Beispiel von Kräfteströmen 
und Kreisläufen der Natur, wiesen 
auf die lange Beschäftigung mit 
der Kunst und ihrer Eingebunden- 
heit in einen allesumfasse.nden Zu- 
sammenhang hin. Seine politi- 
schen, philosophischen Theorien 
sahen das Universale in der Kunst, 
sie suchten immer wieder Kunst, 
Philosophie und Naturwissen- 
schaften miteinander zu verbinden 
- immer in der Überzeugung, alles 
habe einen gemeinsamen Ur- 

Foto: ast 
,,Habt ihr das Haus gesehen" 
(Kommentar zu einem Entwurf ei- 
nes fünfeckigen Grabsteins) waren 
keine Seltenheit. Solche lapidaren 
Äußerungen werden Beuys-Ken- 
ner mit verächtlichem Lächeln ab- 
tun, sie verrieten jedoch nur eines: 
nicht Ignoranz, sondern Unkennt- 
nis der Werke Beuys. Viele der Be- 
sucher waren Kunstliebhaber ohne 
näheren Bezug zu Joseph Beuys' 
Arbeiten. Sie fühlten sich allesamt 
- auch das war aus Kommentaren 
zu hören - von der Ausstellungslei- 
tung alleingelassen. Die fehlende 
Kommentierung verwirrte sie, ver- 
hinderte auch ein Verstehen der 
Motivation des Künstlers. „Das ist 
auch wieder eine seiner Provoka- 
tionen" war dann eine verständli- 
che Kommentierung dieser Aus- 
stellung. 

Sprung, führte van der Grinten aus. 
Ob dieser Zusammenhang den 

, zaJilreich erschienenen Besuchern 
der Ausstellungseröffnung deut- 
lich wurde, mag bezweifelt wer- 
den. Ratlosigkeit allerorten. Kom- 
mentare wie: „Das ist das Niveau 
von Erstklässlern", „Schau, ich 
habe ein Nudelholz entdeckt" und 

Wer in die Ausstellung geht, 
sollte sich auf alle Fälle den Kata- 
log dazu kaufen. Mit 30 Mark nicht 
gerade billig, wurde er für die Lan- 
gener Ausstellung erstmals ange- 
fertigt und schon aufgrund seiner 
geringen Auflage (1 500) ein 
Sammlerobjekt. (Er entstand 
durch die großzügige Förderung 
und Hilfe der Firmen Keim Kli- 
schees Reproduktionstechnik und 
Stadtwerke langen.) Doch dann 
sollte der Museumsbesucher nicht 
sofort die Bilder betrachten, son- 
dern sich statt dessen mit der Lek- 
türe in eine ruhige Ecke zurückzie- 
hen, Ijeider fehlen solche Ruheek- 
ken in der Ausstellung völlig. Wer 
die Bilder dann im Original anse- 
hen möchte, der kann dann noch 
einmal in die Ausstellung gehen - 
oder an einer der Fühlungen teil- 
nehmen, die angeboten werden 
^uch einen VHS-Kurs gibt es), 
Öffnungszeiten: bis zum 31, März 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr, sonntags von 10 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr, 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim (I) begrüßt seinen neuen Stellvertreter Pe- 
ter DarmsUdter. Foto: mm 
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„Unerschrockener Streiter 

I für Kirche und Glauben" 

t Diakon Gerald Jaksche und Frau Loni verlassen Langen 

% 

5'.'4 

Langen (cho) - Es ist wie mit al 
lern im Leben: Man erkennt erst 
den Wert von etwas, wenn man es 
verliert. So überschlugen sich die 
Wertschätzungen der kirchlichen 
und weltlichen Redner, die die 
knapp 16 jährige Arbeit von Dia- 
kon Gerald Jaksche und seiner 
Frau bei der offiziellen Verabschie- 
dung am Sonntag im Pfarrsaal St. 
Albertus Magnus noch einmal Re- 
vue passieren ließen. 

Ein „unerschrockener Streiter 
für seine Kirche und seinen Glau- 
ben" sei er in den katholischen Ge- 
meinden St. Albertus-Magnus und 
Liebfrauen gewesen, er habe sich 
stets „inszeniert, engagiert und 
eingesetzt" und in „all den Jahren 
wesentlich mehr geleistet, als sein 
Beruf als Diakon vorschreibt". So 
wird er denn „eine große Lücke 
hinterlassen, die kaum mehr zu 
schließen sein wird", wie es Chri- 
stine Trömer, Mitglied des Pfarrge- 
meinderats St. Albertus Magnus, 
formulierte. 

Es fallt schwer, sich das Ehepaar 
Jaksche aus dem kirchlichen }je- 
ben wegzudenken. Ab Februar ist 
die Familie für die Pfarrei Kochst/ 
Odenwald tätig, Zentralgemeinde 
ist Reichelsheim. Dort und in drei 
umliegenden Gemeinden wird 
Diakon Jaksche mit seiner Frau 
seine kirchliche Mission fortset- 
zen. 

Er hinterläßt mit Liebfrauen 
,,eine Gemeinde, die bestens aus- 
gestattet ist", wie der ehemalige 
Vorsitzende des Pfarrgemeindera- 
tes, Erich Dozekal, lobte. Er 
schätzt, „daß die hier geleistete Ar- 
beit, auch weiterhin Früchte tragen 
wird." 

Jaksche wurde im August 1975 
nach dem Weggang von Pfarrer 
Daneck in Liebfrauen und St. Al- 
bertus Magnus eingeführt. Dort 
stand man dem Beruf des ständi- 
gen Diakons, laut Aussage Chri- 
stine Trömers „sehr skeptisch ge- 
genüber". Doch Gerald Jaksche 
verstand es sehr schnell, diese Be- 
denken und Vorurteile zu zer- 
streuen. In den ersten zehn Jahren 
seiner Tätigkeit setzte er vor allem 
in der kirchlichen Jugendarbeit 
neue und kräftige Akzente. In den 
letzten Jahren machte sich Jak- 
sche in den beiden Gemeinden be- 
sonders im sozialen Dienst für 
Randgruppen, Alte, Kranke, Be- 
hinderte und deren Familien un- 
entbehrlich. Er forderte unter an- 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 5. Februar, um 16.30 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 7. 

Februar um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. Wahr- 
scheinlich wird ein Film vorge- 
führt. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, dem 6. 
Februar, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 7. Februar, im 
Gasthaus „Zum Rebenstock". 
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derem den Bibel-Kreis, den Johan- 
nes-Kreis, den Handarbeits-Kreis 
und verschiedene Treffs von aus- 
ländischen Mitbürgern, die regel- 
mäßig im Haus des Heiligen Fran- 
ziskus zusammenkommen. Jak- 
sche zögerte auch nicht, wenn Not 
am Mann war, seine Privaträume 
in den Dienst der kirchlichen 
Sache zu stellen. Er erteilte Religi- 
onsunterricht in der l,udwig-Erk- 
Schule und arbeitete eng mit der 
evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde zusammen, was in zahlrei- 
chen ökumenischen Gottesdien- 
sten zum Tragen kam. 

Seine Kraftquelle liegt bis heute 
bei Franz von Assisi, der ais Sohn 
eines reichen italienischen Kauf- 
manns 1181 geboren wurde, den 
Weg der Armut und reiner Chri- 
stusnachfolge wählte und aus sei- 
ner Liebe zu Gott und zu aller 
Kreatur den I ■•anziskaner-, Klaris- 
sen- und Dritten Orden stiftete. 

Aus dieser Konsequenz heraus 
trat Gerald Jaksche am Karfreitag 
letzten Jahres in den Franziskane- 
rorden ein und legte das Armuts- 
gelübde ab. Im Herbst gründete er 
mit der Veröffentlichung seines 
Buches „Die Heilige Elisabeth von 

Thüringen" einen eigenen Verlag. 
Hinter jedem erfolgreichen 

Mann steht eine starke Frau, heißt 
es im Volksmund, und sicher ist 
Loni Jaksche ein großes Stück mit- 
verantwortlich für die früchtebrin- 
gende Entwicklung beider Ge- 
meinden. Sie gab elienfalls Religi- 
onsunterricht, rief vor neun Jahren 
die Sternsingeraktion in St. Alber- 
tus Magnus ins I^ben, betrieb ak- 
tive Jugend- und Frauenarbeit und 
setzte sich für Kinder der Dritten 
Welt ein. 

Leicht f^lt beiden der Weggang 
nicht, zurück bleiben das Ergebnis 
langjähriger christlicher Arbeit 
und auch die vielen menschlichen 
Bindungen, die daraus entstanden. 
Dennoch sieht der 53jährige den 
Zeitpunkt gekommen, sich neuen 
Aufgaben zu stellen, einen neuen 
Anfang zu wagen. „Besser man 
trifft den Enschluß zu gehen selbst, 
bevor ihn andere für einen tref- 
fen", meinte auch Pfarrer Johan- 
nes Kratz in seiner Ansprache, und 
spielte auf die Möglichkeit an, daß 
Jaksche zu einem späteren Zeit- 
punkt von höherer Stelle aus ver- 
setzt werden könnte, wo es ihn 
vielleicht nicht so glücklich träfe. 

Was kann man tun, wenn 

Muschi oder Bello fort ist? 

Tierschutzverein Langen-Egelsbach gibt Hinweise 
Langen (rt) - Immer wieder 

kommt es vor, daß ein Hund 
oder eine Katze entläuft oder 
plötzlich verschwunden ist. 
Dann herrscht Betroffenheit bei 
den Besitzern, oft auch Hilflosig- 
keit. Deshalb hat der Tierschutz- 
verein Langen-Egelsbach einen 
leitfaden entwickelt, wie man in 
einem solchen Falle vorgehen 
kann, um seinen Vierbeiner wie- 
der zu finden: 

Rückfrage bei den nächstlie- 
genden Tierheimen, ob das Tier 
vielleicht dort abgegeben wurde. 
Meldung bei der zuständigen Po- 
lizeidienststelle. 

Verteilen von Handzetteln in 
der Nachbarschaft mit der Bitte, 
in Garagen und Kellerräumen 
(bei vermißten Katzen) nachzu- 

schauen, ob das vermißte Tier 
dort vielleicht eingeschlossen ist. 

Anschläge, möglichst mit Bild, 
an Gartenzäune, Hoflore oder 
dergleichen. Verständigung des 
Tierschutzvereins, der gern wei- 
terhilft. Wenn ein Tier in Feld- 
oder Waldnähe verschwunden 
ist, sollte man auch die Forstbe- 
hörde verständigen. Auch ein In- 
serat in der Zeitung kann hilf- 
reich sein. 

Man kann aber auch einiges 
tun, daß es erst nicht zum Ver- 
schwinden von Hunden oder 
Katzen kommt: Den neu erwor- 
benen Hund etwa drei Wochen 
lang nur an der Leine führen, 
Katzen etwa drei Wochen in der 
Wohnung halten. Hunde nicht 
ohne Aufsicht „Gassi gehen " 

lassen, auch nicht mit Kindern, 
die das Tier nicht beherrschen. 
Vorsicht beim öffnen einer Au- 
totür, manches Tier ist dabei 
schon entwischt. Katzen lieber 
im Korb transportieren. 

Hunde in unübersichtlichem 
Gelände nicht frei laufen lassen; 
mit „heißen" Hündinnen nur 
kurze Spaziergänge machen, um 
wenig Fährte zu setzen. 

Hunde und Katzen tätowieren 
und registrieren lassen. Aus- 
künfte dazu gibt der Tierschutz- 
verein Langen-Egelsbach, der 
sich an jedem zweiten Donners- 
tag im Monat um 19.30 Uhr im 
Cafe Treusch in der Bahnstraße 
zu Gesprächen und zum Gedan- 
kenauEtausch trifft. 

Versammlung 
Langen (rt) - Zu seiner diesjähri- 

gen Jahreshauptversammlung lädt 
der VW für Freitag, den 22. Fe- 
bruar, um 20 Uhr in das Kasino der 
Volksbank I^angen-Dietzenbach 

Brief an Tobias 

Niemand muß Kopf hinhalten 

Neue Kräfte für neue 

Aufgaben erforderlich 

Weitere hauptberufliche Stelle für 
die Feuerwehr wird erneut gefordert 

OWK-Termine 
Langen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Odenwaldklubs hat für Fe- 
bruar folgende Veranstaltungen 
vorgesehen: 

3. Februar: Zweite Planwande- 
rung, Treffen um 13 Uhr am Bahn- 
hof Langen, Abfahrt um 13.16 Uhr 
mit FW nach Buchschlag, Fahr- 
preis 1,80 Mark, Wanderstrecke: 
Bahnhof Buchschlag, Sprendlin- 
gen, Dreieichenhain (Kaffeepause 
SV-Sportplatz, Gehzeit ca. zwei 
Stunden), Langen. 

7. Februar: Seniorenstammtisch, 
Treffen ab 15 Uhr im evangeli- 
schen Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße. 

10. Februar; Rucksackgruppe, 
Treffen um 9 Uhr am Parkplatz 
Schwimmbad, Teichstraße, Wan- 
denmg zur Thomashütte mit Mit- 
tagessen, Anmeldung erbeten am 
1. Februar ab 17 Uhr bei Wf Bielig, 
Telefon 2 94 49. 

17. Februar: Jahresmitglieder- 
versammlung und Wanderereh- 
rung um 15 Uhr im großen Saal im 
evangelischen Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße. 

23. Februar: Fahrradgruppe - 
Fußwanderung, Treffen um 14 Uhr 
am Bahnhof Langen, Wanderung 
nach Neu-Isenburg 

Langen (rt) - Auf der Jahres- 
hauptversammlung der Feuer- 
wehr erklärte Stadtbrandin- 
spektor Rolf Keim, daß er eine 
weitere hauptberufliche Stelle 
für die Einsatzabteilung bean- 
tragen werde. Dies habe er be- 
reits für das Jahr 1990 getan, 
doch sei die Verwirklichung bei 
den Stellenplanberatungen im 
Parlament auf 1991 verschoben 
worden. 

Ab diesem Jahr werde auf die 
Feuerwehr noch die Überwa- 
chung von Gefahrgütern zu- 
kommen. Dafür werde ein Mit- 

arbeiter seinen Dienst aufneh- 
men, der neben dieser Aufgabe 
auch die Erstellung von Ein- 
satzplänen und die Kontrolle 
von Brandmeldeanlagen über- 
nehmen werde. Durch diese 
neue Aufgabenstellung werde 
er kaum für den Einsatzdienst 
zur Verfügung stehen, befürch- 
tet Keim, und will deshalb für 
den Haushalt 1992 erneut die 
Stelle eines technischen Mitar- 
beiters bei der Stadt beantra- 
gen, um die ständige Einsatzbe- 
reitschaft der Feuerwehr zu 
verbessern. 

DRK hat Versammlung 

Alle Mitglieder sind dazu eingeladen 

Zur Glosse „Angst geht um" 
(Rund um den Vieiröhrenbrun- 
nen) in unserer Ausgabe vom 25. 
Januar erreichte uns folgende 
Stellungnahme eines Lesers: 

Wo war denn der Herr „Tobias" 
auf einer Friedensdemonstration, 
daß er so genau davon berichten 
kann, welche Hintergründe Men- 
schen dazu bewegen, auf die 
Straße zu gehen und Frieden zu 
fordern. In Langen und Umgebung 
sicher nicht. Denn hier gab es 
keine eingeschlagenen Scheiben 
und keine Farbbeutel. Hier de- 
monstrierten und demonstrieren 
Menschen friedlich gegen den 
Krieg. 

Aber vielleicht gehört das ja zu 
einem guten Journalisten dazu, 
daß er dort ist, wo etwas passiert 
(sprich Randale). Wir, die wir ge- 
gen den Krieg demonstrieren, h?i- 
beh 'keiii Intefes'sft an 'Aussbhrei 
tungen. Dieses Interesse besteht 
eher bei einem Teil der Presse und 
bestimmten Politikern, die damit 
ihre schlechte Politik rechtfertigen 
wollen. 

So falsch wie Herr „Tobias" bei 
den gewaltsamen Demonstranten 
liegt, so falsch liegt er auch bei der 
unterstellten Hilfe für den Diktator 
Hussein. Wer diejenigen, die seit 

Wo waren Sie, Herr Eisinger, 
Q Ic Am  7 T T . _.l «... 

Langen - Das Deutsche Rote 
Kreuz - Ortsvereinigung Langen - 
lädt seine Mitglieder zu seiner Jah- 
reshauptversammlung ein. Diese 
findet am Donnerstag, dem 28. Fe- 
bruar, um 20 Uhr, im Kasino der 
Bezirkssparkasse Langen, Zim- 
merstraße 25, statt. 

Auf der Tagesordnung stehen 
nach Begrüßung und Grußworten 

der Gäste, Berichte und Ausspra- 
che, Entlastung des Vorstandes, 
der Haushaltsplan 1991, die Wahl 
eines Kassenprüfers, Anträge und 
Verschiedenes. 

Anträge zur Jahreshauptver- 
sammlung können bis zum 14. Fe- 
bruar beim DRK Langen, Zimmer- 
straße 8 - 12, 6070 Langen, schrift- 
lich eingereicht werden. 

als ein säbelrasselndes Honecker 
Regime auf freiheitssuchende Zi- 
vilisten schoß, als sowjetische 
Truppen Afghanistan mit Waffen- 
gewalt unterdrückten, als Saddam 
Hussein Millionen von Menschen 
in seinem Krieg gegen den Iran 
hinmordete? Was sagen Sie dazu, 
daß der irakische Diktator über 
tausende sowjetischer Panzer ver- 
fügt? Ist Ihnen bekannt, daß die 
MIGs sowjetischer Herkunft sind 
und auch die Scud-Raketen von 
dort kommen? E.rheben Sie Ihre 
Stimme gegen Hochrüstung nur 
dann, wenn dies im Westen ge- 
schieht? 

Tobias war auf keiner Friedens- 
demonstration, und er ist froh dar- 
über, daß es in Langen und Umge- 
bung nicht zu solchen Ausschrei- 
tungen gekommen ist wie an- 
derswo. Diese können Sie nicht ab- 
leugnen; Tobias liegt also durchaus 
nicht falsch. 

Wo hat er Hilfe für Hussein un- 
terstellt? Hier erfinden Sie etwas, 
was Ihnen ins Konzept paßt, To- 
bias hat nur die Frage gestellt, ob 
man den Iraker bei der Aufrüstung 
zur Vernichtung ganzer Völker 

Ab März neue Schilder 

Schwarze Mopedkennzeichen ungültig 

Abschied nach 28 Jahren 
Langen - Nach 28jähriger Tätig- 

keit bei den Langener Stadtwerken 
wurde Hannelore Moldenhauer 
zum Jahresende vorzeitig aus dem 
Dienst entlassen. Als kaufmänni- 
sche Angestellte hatte sie 1983 ihre 
Arbeit in der Buchhaltung des Ver- 
sorgungsunternehmens begonnen, 
war später in der Verbrauchs- 
abrechnung tätig und führte die 
Kassengeschäfte. Seit 1987 arfiei- 

tete sie im Rechnungswesen. Eine 
langwierige Erkrankung zwang sie 
nun zur Aufgabe ihrer Tätigkeit. 

Direktor Heinrich Bettelhäuser 
sprach der ausscheidenden Mitar- 
beiterin im Rahmen einen kleine 
Feier den Dank für den in all den 
Jahren mit großer Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewußtsein ausgeübten 
Einsatz für das Unternehmen und 
überreichte ein Präsent. 

Langen - Für alle Moped- und 
Mofafahrer beginnt am 1. März das 
neue Versicherungsjalir. Damit 
werden auch die schwarz-weißen 
Versicherungs-Kennzeichen un- 
gültig und müssen gegen die neuen 
Schilder mit blauer Schrift ge- 
tauscht werden. Geschieht das 
nicht, besteht nach Auskunft des 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) kein Versicherungsschutz 
mehr. Dies betrifft auch Mokicks 
und Krankenfahrstühle. Im soge- 
nannten Tarifgebiet Ost - also in 
den neuen Bundesländern - gelten 
die blau-weißen Kennzeichen be- 
reits seit Anfang Januar 1991. 

Allen Fahrern solcher Zweiräder 
wird empfohlen, den Termin ge- 
nau zu beachten, da die Polizei 
diese Fahrzeuge in den ersten 
März-Wochen erfahrungsgemäß 
vermehrt kontrollieren wird. Wer 
dann noch kein neues Kennzei- 
chen montiert hat, begeht eine 
Ordnungswridrigkext und macht 
sich nach dem Versicherungsge- 
setz strafbar. Geldbuße, in extre- 
men Fällen auch Freiheitsstrafe ist 
die Folge. Zudem kann die Polizei 
das Fahrzeug bis zur Vorlage einer 
Versicherungsbestätigung sicher- 
stellen. 

noch länger hätte gewähren lassen 
sollen? 

Die ganze Welt will den Frieden. 
Deshalb wehrt sie sich gegen Leute 
wie Saddam Hussein, der freimütig 
hinausposaunt, daß er andere Völ- 
ker vernichten will. Nach einer po- 
litischen Lösung ist lange genug 
gesucht worden, leider vergebens, 
wie wir erfahren mußten. Wie 
dumme Jungen hat Saddam Hus- 
sein die höchsten Vertreter der 
Welt abfahren lassen. Jetzt zerstört 
er hemmungslos die Umwelt. Wol- 
len Sie etwa zulassen, daß ein sol- 
cher Despot die ganze Welt be- 
herrscht? Die Maus will den Frie- 
den. Aber weiß es auch die Katze? 
Ihr Tobias 

Jazz-Initiative 
ohne Fasching 

Langen (rt) - Auch die Jazz-In- 
itiative Langen hat ihre Faschings- 
fete wegen des Golfkrieges abge- 
sa^. Sie w^r für Fastnachtsamstag 
mit den „Golden Twentys" in der 
Alten Ölmühle geplant gewesen. 

Kinderbetreuung 
ist Vortragsthema 

Langen - Am Mittwoch, dem 6. 
Februar, um 20 Uhr, kommt Dr. 
Uta Enders-Dragässer vom Frank- 
furter Institut für Frauenforschung 
ins Mütterzentrum Zimmrstraße 3. 
Sie stellt ihre Studie „Zum Zusam- 
menhang von Kindebetreuung 
imd Erwerbs- und Bildungsverhal- 
ten von Frauen mit Kindern in 
Hessen" vor. 

Das Mütterzentrum lädt alle in- 
teressierten Frauen ein, mit ihr 
über die Ergebnisse der Studie zu 
reden und Wünsche und Ideen für' 
ein „Hessisches Kinderbetreu- j 
ungs-Aktionsprogramm" zu sam- 
meln. I 
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Jahren gegen die Hochrüstung und 
den Rüstungsexport kämpfen, 
zum Sündenbock stempeln will, 
der muß sich fragen lassen, wo er 
denn jemals gegen die Rüstungs- 
exporte aufgetreten ist. Wo haben 
in der „Langener Zeitung" die Na- 
men der Firmen aus dem Dreieich- 
Gebiet gestanden, die ihre legalen 
und illegalen Geschäfte mit dem 
irakischen Diktator gemacht ha- 
ben. Hier schweigt die Zeitung und 
Herr „Tobias". Angst um Inseren- 
ten? 

Für uns muß niemand seinen 
Kopf hinhalten, hier nicht und 
nicht am Golf. Krieg ist in unserem 
Zeitalter eben nicht mehr die Fort- 
setzung der Politik mit anderen 
Mitteln, Krieg ist ein Verbrechen. 
Die Kosten dafür werden w^er im 
Irak hoch in den USA, Israel oder 
der Bundesrepub^ die Re^enm- 
deh trägen. Die^ Kosten iv^rderf 
die „kleinen Leute" in all diesen 
Ländern zu tragen haben. Die Pro- 
bleme werden demnach nach die- 
sem Krieg größer sein als vorher. 
Wer dies bedenkt, kann nur für ei- 
nen sofortigen Waffenstillstand 
und eine politische Lösung der 
Probleme eintreten. 
Rainer Eisinger 
Mörfelder LandstraBe 33 
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Eine seltene 

Gelegenheit 
(rt) -Im Alten Rathaus ist zur 

Zeit eine Ausstellung mit Skiz- 
zen von Joseph Beuys zu sehen, 
der als Künstler mehr als um- 
stritten ist. „Denken ist bereits 
Plastik ist der Titel dieser Aus- 
stellung, und von Beuys stammt 
der Ausspruch, daß die Zeich- 
nung die Verlängerung des Ge- 
dankens ist. 

Demzufolge erwartet den Be- 
sucher keineswegs eine Galerie 
von Zeichnungen mit erkennba- 
ren Motiven, sondern eine Dar- 
stellung von Gedanken des Ma 
lers, die dem Betrachter rätsei 
haft erscheinen oder dessen Fan- 
tasie anregen, was Beuys gerade 
gedacht haben könnte, als seine 
Hand diese Gedanken aufs Pa- 
pier verlängerte. 

Die Exponate mögen einem 
gefallen oder nicht, man mag 
sich etwas dabei denken können 
oder in Ahnungslosigkeit verwei- 
len, sie als Gekritzel abzutun, 
wäre fehl am Platz. Dazu sind 
die Skizzen, was immer sie auch 
bedeuten mögen, in ihrer Anlage 
zu harmonisch, raumbeherr- 
schend und technisch zu eindruk- 
ksvoll. Bei aller Skurillität ist 
Beuys ein zeichnerisches Können 
nicht abzusprechen. 

Diese Ausstellung ist eine sel- 
tene Gelegenheit, sich mit dem 
V/erk von Joseph Beuys zu be- 
schäftigen. Dafür ist den Initia- 
toren zu danken, meint 
Ihr Tobias 

«EHE 

Pfoisaus- 
Kühtalhr-nk energiesparenden 

Dleuenbach veranstaltet. Bei dieser rk?lonroche sich 
Energieberater" erstmals der Öffentlichkeit vor. Bei dem Preisausschrei 

den Neben ^"»'«"'«"'"»Pa^öglichkeiten beantwortet wer- 
vlerUan^rÄgeT^^^^^^^^^ 

Erlebnis für Vog'elfreunde 

Naturschutzbund fährt auf dem Rhein 
Lann>!n _ Am j o   
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I Lotto in der Langener Zeitung 

I c Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für I 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark I 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark I 
Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark I 

1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I emzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein enUcheidet das I^<i rw.uHnn i g gelder, die nicht "'e':<^en, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht" 1 
H werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
= Die Lösu^en müssen jeweils bis zum kommenden Dienstajr, 16 Uhr in der Gesrhäft^ct^^iio Hör t i 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetrofT^sefnS efn 1 
s diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

Langen - Am Sonntag, dem 3 
Februar, findet eine Schiffahrt des 
Naturschutzbundes in das Europa- 
reservat „Rheinauen" statt. Dort 
besteht die Möglichkeit, Wasservö- 
gel zu beobachten, deren nächste 
Brutgebiete Spitzbergen, Nordsibi- 
rien und Grönland sind. Außerdem 
besteht die Aussicht, Samt-, 
Trauer-, Krick-, Schnatter- und Ei- 
derenten zu sehen. Auch eine Rari- 

tät wie einen Säbelschnabler zu be- 
obachten, ist während dieser Fahrt 
nichts Unmögliches. Der Preis für 
diese gut dreistündige Rheinfahrt 
beträgt fünfzehn Mark. 

Treffpunkt ist um 7.30 Uhr am 
Rathaus, Gäste sind herzlich will- 
kommen. Die Anfahrt nach Bin- 
gen erfolgt mit „Privat-Fahrzeu- 
gen". 
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Lottozahlen: 
oooooo Zusatz^ahlf o 

J^z-Initiative Langen bietet 

wieder große jazzige Vielfalt 

Programm fürs erste Halbjahr wurde jetzt vorgelebt 
Langen (rt) - Mit einem Jazz- riprtcn  ® Langen (rt) - Mit einem Jazz- 

Frühschoppen im Foyer des Rat- 
hauses hat die Langener Jazz-In- 
itiative ihr Veranstaltungspro- 
gramm im neuen Jahr begonnen. 
Die „Barrelhouse Jazzband" ge- 
staltete diesen Vormittag wie im- 
mer in hervorragender Weise. 
Schließlich ist diese Traditions- 
band ein Gütezeichen für Jazzmu- 
sik und überzeugt ihre Anhänger 
stets aufs neue. 

Betrachtet man das jetzt vorge- 
legte Programm der Jazz-Initiative 
für das erste Halbjahr, so werden 
den Jazzfreunden wieder einige 
Veranstaltungen ins Haus stehen, 
die eine große Palette der Jazzmu- 
sik umfassen und durch ihre be- 
sonderen Interpreten beste Unter- 
haltung versprechen. 

Die nächste Veranstaltung findet 
am Samstag, dem 2. März, um 
20.30 Uhr in der Alten Ölmühle 
statt. Jutta Wildeck ist an diesem 
Abend zu Gast. Sie ist einem brei- 
ten Publikum als Vokalistin der 
L^n-River-Jazzband bekannt, 
tritt aber seit kurzem auch mit ei- 
ner eigenen Gruppe (Gitarre und 
Baß) auf, bei der sie mit ihrer un- 
verwechselbaren schwarztempe- 

rierten Stimme im Mittelpunkt 
steht. Traditionelle Swingtitel mit 
einem Schuß Bossa Nova sind die 
Stärken dieses Trios. 

Blues, Funk und Rock stehen 
am Samstag, dem 16. März, zu glei- 
cher Zeit an gleichem Ort mit „Mr. 
Adapoe" auf dem Programm. Hin- 
ter diesem Namen verbirgt sich 
eine faszinierende Live-Band aus 
Erfurt und Weimar. 

Die „AI Jones Blues Band" aus 
München gastiert am Samstag, 
dem 13. April, um 20.30 Uhr in der 
Alten Ölmühle. Sie ist nicht nur als 
Begleiterin großer Stars ein Be- 
griff, sondern sorgt mit ihrem Chi- 
cago-Blues sicher auch in der Öl- 
mühle für ein „bluesisches" Erleb- 
nis besonderer Güte. 

Zu den führenden deutschen, 
aber auch europäischen Jazzbands, 
gehört „Doktor Jazz Ambulanz"' 
aus der Bundeshauptstadt, die hin- 
reißenden Hot Jazz der frühen 
Swing-Ära in unverkennbarem ei- 
genen Stil präsentiert. Sie gastiert 
zum ersten Mal in Langen, und 
zwar am Sonntag, dem 5. Mai, um 
10.30 Uhr bei einem Jazz-Früh- 
schoppen im Foyer des Rathauses. 

Swing, Hard Bop und Samba 

sind am Samstag, dem 25. Mai, um 
20.30 Uhr in der Alten Ölmühle zu 
hören, wenn das „Harald Rüschen- 
baum Sextett" zu Gast ist. Diese 
Gruppe besteht aus hochkarätigen 
Solisten, die auf allen Gefilden der 
Jazzgeschichte zu Hause sind. 

,,Ximo und Judy" bringen am 
Samstag, dem 8. Juni, um 20.30 
Uhr in der Alten Ölmühle brasilia- 
nische Musik, die ins Blut geht. Die 
verschiedenen Kulturen afrikani- 
scher und indianischer Einflüsse, 
vermischt mit den Klängen portu- 
giesischer Musik aus der Kolonial- 
zeit, verleihen einen einzigartigen 
melodischen Klang. 

Der Abschluß des ersten Halb- 
jahres wird am Sonntag, dem 23. 
Juni, ab 10.30 Uhr im Festzelt des 
Ebbelwoifestes gemacht. Dieser 
traditonelle Jazz-Frühschoppen ist 
aus dem Programm des Langener 
Volksfestes nicht mehr wegzuden- 
ken. In diesem Jahr gibt es ein Wie- 
dersehen mit der Darmstädter 
Gruppe „En Haufe Leit", die mit 
ihrer originellen und witzigen, sin- 
genden lockeren Musik ein ver- 
gnügliches Hörerlebnis bieten 
wird. 

1 Wort mit vier Buchstaben: AUGE = 

i Gewinner: Rudolf Aust, Lerchenweg 7, 6072 Dreieich 1 

i Wort mit fünf Buchstaben: LAUGE | 

1 Gewinner: Ilse Braune, Thüringer Straße 10, 6073 Egelsbach 1 

I Wort mit sechs Buchstaben: FAULIG 1 
I Gewinner: Inge Friedrich, Carl-Ulrich-Straße 17, 6070 Langen | 

i Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSÜNGSWORT 1 
1 Gewinner: KEINER • 1 

I Jackpot: DM 5 090,- I 
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OPEL SCHNABEL '91 - 

VHS hat noch 

freie Plätze 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet nochmals einen 
Kurs an „Origami - Japanische 
Kunst des Papierfaltens". Der Be- 
ginn des Kurses wurde auf den 19. 
Februar verschoben. In diesem 
Kurs sind noch wenige Plätze frei. 

Außerdem sind in dem Pannen- 
kurs, der ebenfalls am 19. Februar 
beginnt, noch Plätze frei. 

Schnellentschlossene können 
sich noch schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule 
Langen im Rathaus, Zimmer 114, 
Südliche Ringsti aße 30, anmelden: 

Dia-Vortrag über 

Ontariogebiet 
Langen - In die kanadische Pro- 

vinz Ontario führt ein Dia-Vortrag 
innerhalb des Informations- und 
Unterhaltungsprogramms der 
Stadt Langen für Senioren. Alfred 
Kolbe zeigt am Donnerstag, 31. Ja- 
nuar, um 14.30 Uhr, im Sicdler- 
heim an der Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße unter anderem Auf- 
nahmen von Toronto, der Millio- 
nenstadt am Ontariosee, von einer 
Fahrt in den wald- und seenrei- 
chen Norden von Ontario, von der 
Goldgräberstadt Timmins und von 
seltenen Pflanzen und Tipr*»n in AI 

Den Abschluß des Vortrages bil- 
det die Besichtigung der Fremden- 
veikehrsstadt Niagara und der 
weltberühmten Niagara-Wasser- 
fälle. 

Kein Fasching 

bei der Stadt 
Langen - Die für Donnerstag, 

den 7. Februar, geplante Fa- 
schingsfeier für Senioren hat die 
Stadt vor dem Hintergrund des 
Golf-Krieges abgesagt. Auch in 
den städtischen Kindertagesstät- 
ten finden keine Faschingsveran- 
staltungen, Umzüge oder Masken- 

I 

SCHÖNE ANSICHTEN 

Schöne Ansichten mit dem 
neuen Kadett Beauty. 
Attraktives Äußeres, 
saubere Motoren mit 

Katalysator. 

Oer neue Kadett Frisco 
zeigt sein 

Sicherheitsbewußtsein mit 
seinem serienmäßigen ABS. 

GEWINNT 
MIT SICHERHEIT CLUBMEISTER OFFENES BEKENNTNIS 

Der neue Kadett Caravan 
ClubSpezial, weitreichend 

ist nicht nur sein 
Platzangebot, sondern auch 

seine Ausstattung. 

Das Kadett Cabrio bekennt 
sich offen zum eleganten 

Verenügen. Große Auswahl 
-Jetzt kaufen - im April 

bezahlen. 
Fahrzeugankauf 

SOFORTAUSZAHLUNQ Wir (liehen aepflagt« Fahrzmi« 
I verschieden« ftbrikatexurErweltwuna 

unteres Qel>rauchtwagenniart^i. 

Ölfnunflszoiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.00-17.00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82,/ 80 80 

m 
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IGEVA soll noch größer werden 

kommenden Jahre 

FREITAG, 1. FEBRUAR 1991 FREITAG, 1. FEBRUAR 1991 

Langen (rt) Die für Oktober 
1991 geplante 5. Informations-; Ge- 
werbe- und Verkaufsausstellung 
IGEVA ist in diesem Jahr das be- 
herrschende Ereignis in der Veran- 
stajtungspalette des Langener Ge- 
werbevereins. und dementspre- 
chend stand dieses Thema auch im 
Mittelpunkt der Jahreshauptver- 
sammlung am vergangenen Sams- 
tag im Kasino der Sparkasse. 

Zum fünrten Mal wird diese 
große Gewerbeschau nunmehr 
veranstaltet, nachdem im Jahre 
1980 ein Anfang gemacht wurde, 
der allenthalben ein sehr großes 
Echo fand. Die diesjährige IGEVA 
soll nach den Vorstellungen des 
Vorstands die bisherigen an Um- 
fang übertreffen. Man rechnet mit 
etwa HO Ausstellern, die auf einer 
Ausstellungsfläche von rund 7 500 
Quadratmetern die Leistungsfä- 
higkeit der heimischen Wirtschaft 
darstellen wollen. Mehr als 70 Fir- 
men haben bereits ihre Zusage ge- 
geben. 

Mit Hubschrauberrjnc'flügen, 

einer großen Tombola, Moden- 
schauen und anderen Sonderdar- 
bietungen soll die Attraktivität 
noch gesteigert werden, wie immer 
ist auch eine Bewirtung gegeben. 
So erwartet der Verein erneut ei- 
nen großen Besucherstrom. Bei 
der letzten Ausstellungen vor drei 
Jahren waren es rund 50 000 Men- 
schen, die durch die Stadthalle, die 
Zelthallen und das Freigelände fla- 
nierten. 

Zu Beginn der Jahreshauptver- 
sammlung gab 1. Vorsitzender 
Günther Krumm einen Rückblick 
auf die Ereignisse und Tätigkeiten 
des Vereins im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr. Entwicklungshilfe 
habe dei- Verein beim Aufbau 
neuer Gewerbevereine in Thürin- 
gen geleistet. Maßgebliche .'Urtivi- 
tät sei aber die Erstellung einer 
Markt- und Strukturanalyse für 
Langen gewesen, die in Zusam- 
menarbeit mit der Stadt von einem 
Unternehmensberatungsbüro er- 
arbeitet worden sei. Das 104 Seiten 

starke Gutachten soll zur Verbes- 
serung des Langener Geschäftsle- 
bens .beitragen. 

Enttäuscht sei man über die 
mangelhafte Mitwirkung des Lan- 
gener Einzelhandels bei dieses 
Analyse gewesen, betonte Krumm. 
Er habe sich nicht nur schleppend 
an der vorbereitenden Frageboge- 
naktion beteiligt, sondern auch bei 
der Diskussion über das vorlie- 
gende Gutachten weitgehend 
durch Abwesenheit geglänzt. 

Weiter berichtete Krumm über 
zehn Sitzungen des Vorstandes. 
Gespräche über Verkehrspro- 
bleme, Antrittsbesuche bei Ge- 
schäftseröffnungen, Informations- 
besuche bei Mitgliedsuntemeh- 
men, von den wieder ins Leben ge- 
rufenen Stammtischen, einem 
Grillfest und einem Ausflug. 

Mit der Mitgliederentwicklung 
zeigte man sich zufrieden. 201 Un- 
ternehmen gehören dem Verein 
an, davon 36 Prozent aus dem Han- 
del, 31 Prozent aus dem Dienstlei- 
stungsbereich, 28 Prozent aus dem 

Handwerk, drei Prozent aus der In- 
dustrie und zwei Prozent aus freien 
Berufen. 

Der Kassenbericht von Ulrich 
Knppner fand Zustimmung. Dem 
Vorstand wurde auf Antrag Entla- 
stung erteilt und der Haushalts- 
plan für 1991 wurde angenommen. 

In einer Ergänzungswahl zum 
Vorstand wurden die bereits kom- 
missarisch tätigen CJerhard Huck 
(Stellvertretender Vorsitzender), 
Ursel Obermüller und Wolfgang 
ttzanne als Beisitzer in diesen 
Amtern bestätigt. 

Bürgermeister Dieter Pitthan, 
der die Schirmherrschaft für die 
IGEVA übernommen hat, und Ma- 
gistrats-Oberrat Manfred Klein, 
bekundeten in ihren Grußworten 
die Bereitschaft der Stadt Langen, 
in gemeinsamer Arbeit die Tätig- 
keiten des Vereins zum Wohle der 
Langener Geschäftswelt, der Bür- 
ger und der Stadt zu fördern. Mit 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein klang die Versammlung aus. "— cua. Dann, i-Miaie Langen. Fbto 

amionie beim „Frohsinn" Neue Gesichter im Vorstand 

Ämtern bestätigt lürchenchor Albertus Magnus hatte Hauptversammlung 

ng des Gesangverems „Froh- r>»r Der Vorstand hat foleende Zu- - Schon im Vorfeld der eene Werbeaktinn ® 
Langen - Zur Hauptversamm 

lung des Gesangvereins „Froh- 
sinn" am 27. Januar konnte der er- 
ste Vorsitzende Robert Schlapp in 
den Vereinsräumen im Alten Ge- 
fängnis zahlreiche Mitglieder be- 
grüßen. Nach einer Gedenkminute 
für die im vergangenen Jahr ver- 
storbenen Mitglieder lief die Ta- 
gesordnung zügig ab. 

Karl Herth gab einen Bericht 
über die Mitgliederbewegung. Die 
Tendenz ist erfreulicherweise 
leicht steigend. Hermann Fels und 
Hans Engelmann besuchten im 
vergangenen Jahr die älteren oder 
erkrankten Mitglieder. Für eifri- 
gsten Singstundenbesuch wurden 
Robert Schlapp, Philipp Rühl, 
Wolfgang Fink, Peter Frank, Karl 
Krumm, Kurt Werner und Alfred 
Klinder ausgezeichnet. 

Der Kassenbericht von Karl 
Herth zeigte gesunde 'finanzielle 
Verhältnisse, bedingt durch spar- 
same Haushaltsführung und den 
ausgezeichneten Einsatz der Mit- 
glieder bei Veranstaltungen. Die 
Kassenprüfer Harald Zapke und 
Walter Werner bestätigten eine ein- 

wandfreie Kassenführung. 
Der Jahresrückblick des Vorsit- 

zenden erinnerte noch einmal an 
die Veranstaltungen des Jahres. 
Hervorragende Ereignisse waren 
der Kappenabend, der „Tanz in 
den Mai", die Konzertreise nach 
Bled und die Weihnachtsfeier. 

Die im März erfolgte Trennung 
vom seitherigen Chorleiter Emst 
A. Voigt hat der Verein gut ver- 
kraftet. Als neue Dirigentin wurde 
Solveig Schlapp verpflichtet. Der 
Applaus, der ihr von der Ver- 
s^mlung zuteil wurde, zeigte, daß 
die Sänger mit dieser Lösung sehr 
zufrieden sind. 

Die Vorstandswahl machte 
keine Probleme. Alle Vorstands- 
mitglieder erklärten sich zur Wei- 
terarbeit bereit und wurden wie- 
dergewählt. Robert Schuster gab 
sein Amt als stellvertretender Vor- 
sitzender ab, steht aber weiterhin 
in Vergnügungsausschuß zur Ver- 
fügung. Neuer stellvertretender 
Vorsitzender ist Wolfgang Fink 
und als Archivar wurde Reinhart 
Niesporek gewählt. 

Der Vorstand hat folgende Zu 
sammensetzung: erster Vorsitzen- 
der Robert Schlapp, stellvertreten- 
der Vorsitzender Herbert Doll, 
Wolfgang Fink, Ehrenvorsitzender 
Karl Krumm, erster Kassierer Karl 
Herth, zweiter Kassierer Alfred 
Klinder, erster Schriftführer Heinz 
Sallwey, zweite Schriftführerin 
Anni Breidert, Musikausschuß 
Rainer Mühl, Philipp Rühl, Noten- 
warte Peter Frank, Errwin Ga- 
lonska. Vergnügungsausschuß Ro- 
bert Schuster. Heinz Sallwey, Er 
Win Galonska, Philipp Rühi. Peter 
Frank, Wolfgang Fink, Hermann 
Fels, Karl Krumm, Altenbetreu- 
ung Hermann Fels, Hans Engel- 
mann, Archivare Karl Krumm, 
Hermann Fels, Reinhart Niespo- 
rek, Vizedirigenten Rainer Mühl, 
Helmut Frank, Versendung von 
Geburtstagsglückwünschen Marie 
Wesp, Vertrauensmann für jün- 
gere Sänger Wolfgang Fink. 

Im Anschluß an die Hauptver- 
sammlung folgte ein frohes geselli- 
ges Beisammensein in den Ver- 
einsräumen. 

Langen - Schon im Vorfeld der 
Jahreshauptversammlung hatte 
sich abgezeichnet, daß sich die per- 
sonelle Zusammensetzung des 
Vorstandes verändern würde. Dar- 
über hatte man im alten Vorstand 
gesprochen, und so beschloß es 
dann die Mitgliederversammlung. 
Leider mußte Vorsitzender Joa- 
chim Buhl bei seiner Begrüßung 
feststellen, daß die aktiven Sänge- 
rinnen und Sänger, anders als in 
den Voijahren, fast ganz unter sich 
waren. 

Vor den Wahlen standen ein 
Grußwort des Präses und die Be- 
richte des Vorstandes. Pfarrer Jo- 
hannes Kratz dankte den Sänge- 
rinnen und Sängern für deren Ein- 
satz im Laufe des vergangeenen 
Jahres. Dieses Engagement mache 
ihn froh, könne er sich doch eine 
Kirchengemeinde ohne Chor nicht 
vorstellen. Bedauerlich sei, daß die 
Gemeinde zu ihrem Chor nicht so 
stehe, wie er es verdiene und es 
sein sollte. Wie wäre sonst auch die 
geringe Resonanz auf die vergan- 

gene Werbeaktion des Chores zu 
erklären. Einen besonderen Dank 
stattete er dem Ehepaar Malkmus 
und dem Vorsitzenden Buhl für 
die geleistete Arbeit ab. 

Chorleiter Rainer Malkmus kün- 
digte an. daß der Kirchenchor am 
Sonntag, dem 5. Mai. wieder mit ei- 
nem großen Konzert an die Öffent- 
lichkeit tritt. Geplant sind die Auf- 
führung des ..Te Deum" von Char- 
pentier. ein „Gloria" von Vivaldi 
sowie zwei Bachkantaten. Die Pro- 
benarbeit des Chores, so Malkmus. 
sei in den nächsten Monaten dar- 
auf ausgerichtet. Daß daneben die 
primäre Aufgabe eines Kirchen- 
chores. nämlich der Dienst im li- 
turgischen Bereich der Gemeinde, 
nicht vernachlässigt werde, be- 
trachtete er als eine Selbstver- 
ständlichkeit. Zum Schluß seiner 
Ausführungen und seines Dankes 
an den Chor für dessen Einsatz im 
vergangenen Jahr überreichte er 
dem Vorsitzenden einen Satz der 
Bachkaniate Nummer 137 ..Lobe 

den Herren, den mächtigen König 
der Ehren!". 

Es folgten die Berichte des Vor- 
standes und der Kassenprüfer. 
Nach der Entlastung kam die Wahl 
des Vorstands, der erweitert und 
dessen Aufgaben neu verteilt wur- 
den. Einige Vorstandsmitglieder 
wurden im Amt bestätigt, einige 
neue kamen hinzu. Dem Vorstand 
des Chores in den nächsten zwei 
Jahren gehören nun an; Joachim 
Buhl (Vorsitzender), Elisabeth 
Pietz (stellvertretende Vorsit- 
zende), Franz Kaiisch (Schriftfüh- 
rer), Veronika Rüther (Kassenwar- 
tin), Ruth Schneider (Notenwar- 
tin), Barbara Schwarze (Beisitze- 
rin), Burkard Fuchs (Beisitzer). 
Kraft Amtes gehören dem Vor- 
stand Pfarrer Kratz als Präses, Jo- 
sef Baldner als Ehrenvorsitzender 
sowie Reiner Malkmus als CSiorlei- 
ter ^1. Die Kasse in den nächsten 
zwei Jahren werden Marianne 
Schmidt und Waldemar Pollok 
prüfen. 

Revue für die Kinder 

Langen - Mit der Bühnenver- 
sion von Erich Kästners Kinder- 
buch „Der 35. Mai oder Konrad rei- 
tet in die Südsee" gastiert das Wolf- 
gang-Borchert-Theater im Rah- 
men der Reihe „Kindertheater" 
am Montag, dem 18. Februar, um 
15 TÄr, in der Langener Stadthalle. 

Die Autoren Götz Loepelmann 
und Dagmar Leding sowie der 
Komponist Richard Kula haben 

Besser essen - gesünder leben 
1^11 ^ w 1   _1 _ . mmm — 

aus Kästners unsterblicher Ge- 
schichte eine hinreißende Revue 
„ge.cauber'", die Große und Kleine 
gleichermaßen begeistert. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, gibt es zum 
Einheitspreis von 5 Mark für Kin- 
de'- und Erwachsene im Rathaus, 
Zimmer 112 (Telefon 06103/ 
203126). 

Jazzerwählen er   
ihren Vorstand Stadtwerke laden zu einem Kochvortrag ein 

Langen - Zur Jahreshauptver Langen - Unter dem Mnttn  ® 
Sammlung lädt die Jazz-Initiative 
Langen am 8. März um 20 Uhr bei 
Lichtenberger's in das Schulgäß- 
chen 4 ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Tätig- 
keitsbericht des Vorstands und des 
Kassierers, eine Aussprache sowie 
die Wahl des Vorstands und der 
Kassenprüfer. 

Langen - Unter dem Motto 
„Besser essen - gesünder Leben - 
umweltbewußt Energie sparen" 
veranstalten die Stadtwerke Lan- 
gen in Zusammenarbeit mit der 
Firma AMC, Hersteller des welt- 
weit patentierten Multigarsystems, 
einen Vortrag mit Kochvorfüh- 
rung am Dienstag, dem 5. Februar, 
um 18.30 Uhr, in der Lehrküche 
der Stadtwerke Langen. Liebig- 
straße 9-11. 

Patentrezepte für ein besseres 
Lebensgefühl vermitteln, das ist 
das Ziel der Firma AMC, die sich 
bereits seit 1963 weltweit für eine 
gesündere Ernährungsweise und 
mehr Lebensqualität, Gesundheit 
und Genuß, Fitness und Lebens- 
freude einsetzt. Welche Vorteile 
das Multigarsystem für gesundes 
Kochen bietet, wie sich Speisen 
heute perfekt zubereiten lassen 
und wie sich beim Kochen um- 

weltbewußt Energie sparen läßt, 
das erfahren die Teilnehmer von 
den Referenten Herbert Schönfeld 
(AMC-Berater) und Gerda Gossen 
(Hauswirtschaftliche Energiebera- 
terin der Stadtwerke Langen)." Da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bitten die Stadtwerke Langen um 
telefonische Anmeldung unter Te- 
lefon 06103/2060 oder 206144 bis 
zum 4. Februar. 

ff 

„Besser essen- 

gesünder leben- 

umweltbewußt Energie sparen 

Vortrag mit Kochvorführunff 

Dienstag. 5. Februar, 18.30 Uhr 
in der Lehrküche der Stadtwerke Langen, i 
Liebigstraße 9-11 

Teilnahme kostenos 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl bitte 
telefonisch anmelden: Tel. 06103/20 60 u. 20 61 

Üt)er (jie gesunden und Energie sparenden Vortete de^ 
AMC-MULTIGARSYSTEMS informieren. 
Hea Hert)ert Schönfeld, AMC-Berater und Frau Gerda 
Gossen, Hauswirtschaftliche Energieberaterin der 
Stadtwerke Langen GmbH. 

,Highlander H - Die Rück- 
kehr", UT 

..Es kann nur einen geben ..." 
lautete das vorschnelle Urteil, 
als sich vor vier Jahren das Fan- 
tasyabenteuer ,,Highlander" zu 
einem Kassenhit mit Kultquali- 
täten entwickelte. „Es kann nur 
einen geben . .." hieß auch der 
Schlüsselsatz des ersten Teils 
des Unsterblichkeitsdramas und 
übrig blieb auch nur einer: Chri- 
stopher Lambert alias Connor 
Macleod, der „Highlander". Des- 
halb wollte Ftegisseur Mulcahy 
trotz des beachtlichen Erfolgs 
des visuell aufregenden, tech- 
nisch reifen und wohldurch- 
dachten Epos zunächst nichts 
von einer Fortsetzung wissen. Er 
hat seine Meinung geändert, und 
drehte trotz der Ubermacht des 
ersten, in sich geschlossenen 
Werks, einen zweiten Teil. Aller 
Bedenken zum Trotz ist die Fort- 
setzung kein schaler Aufguß 
vom Stile des kürzlich verbro- 
chenen „Die harder - Stirb lang- 
sam II" geworden. " 

Wir erinnern uns; Highlander 
(Christopher Lambert) ist ein au- 
ßerirdischer Recke, dessen Qua- 

litäten zum einen in seiner Un- 
sterblichkeit liegen, zum ande- 
ren auch in seinem bezaubern- 
den Silberblick, mit dem er die 
Frauen (auch die Kinobesuche- 
rinnen) betört. Von dem Fluch 
des ewigen Lebens kann ihn nur 
eines erlösen: eine gute Tat. End- 
schied sich der unsterbliche 
Smartie im Teil I noch für ein ir- 
disches Leben an der Seite sei- 
ner Frau Brenda, warten in Teil 
II eine Menge Abenteuer auf ihn. 
Nichts geringeres als die Rettung 
von Mutter Erde ist seine Auf- 
gabe. 

Mittlerweile ist durch den 
Menschen die lebensnotwendige 
Ozonschicht der Erde völlig zer- 
stört; die ungefiltert einfallenden 
Strahlen haben in die Bevölke- 
rung eine, auch für MacLeods 
Frau, tödliche Bresche geschla- 
gen. Nach den Plänen des High- 
landers wird nun ein giganti- 
sches künstliches Abwehrschild 
von der „Shield Corporation" er- 
richtet und die Erde damit zu- 
nächst gerettet. Die gute Tat ist 
vollbracht. 

Jahre vergehen. Im Jahr 2024 

hat der einstige Unsterbliche das 
Pensionsalter längst überschrit- 
ten und flüchtet sich in Gedan- 
ken zu seinem Heimatplaneten 
Zeist, dessen Diktator Katana 
(Ironside) ihn und einige andere 
einst auf die Erde verbannt 
hatte. Dort wird er von der Be- 
völkerung sehnsüchtig erwartet, 
der finstere, galaktische Politun- 
hold Katana will seine Rückkehr 
hingegen mit allen Mitteln ver- 
hindern. Unterdessen lernt Con- 
nor auf der Erde die engagierte 
Umweltkämpferin Louise Mar- 
cus kennen, die ihn davon über- 
zeugt, daß sich die Ozonschicht 
inzwischen längst regeneriert 
hat, und der Chef der „Shield 
Corporation" zur Zementierung 
seiner Macht diesen Umstand 
verschweigt. Der Highlander 
Connor tritt noch einmal auf den 
Plan. Doch dann kommen auch 
noch die bösen Buben von Con- 
nors Heimatplaneten, um dem 
wiedererstarkten Recken end- 
gültig das Licht auszublasen. 
Denn wie hieß es bereits im er- 
sten Teil: „Es kann nur einen ge- 
ben ..." 

Stadthallenpächter wechselt 

Mohamed Benaissa 
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""" »e'"e beiden neuen Vorsatands- 
Twe Friseursäte^r <'>• Friseurmeister und Inhaber von ^ei Friseursalons, sowie stellvertretender Vorsitzender Gerhard Huck 
^okurist der Volksbank Langen-Dietzenbach. Nicht auf dem Fbto die neue 
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Langen - Das Restaurant ..Stadt 
Langen" wird vom 1. April an un- 
ter neuer I>eitung weitergeführt. 
Wie Bürgermeister Dieter Pitthan 
mitteilte, sind in dieser Woche die 
Weichen für die Zukunft der städti- 
schen Einrichtung gestellt worden. 
Neuer Pächter ist Mohamed Be- 
naissa. der nach Pitthans Worten 
die ..optimalen Voraussetzungen 
für diese Aufgabe mitbringt" 

In der Tat ist der 35jährige Ma- 
rokkaner bestens mit dem Ablauf 
in dem gastronomischen Betrieb 
vertraut. Als stets freundlicher und 
zuvorkommender Oberkellner er- 
füllt er hier schon seit 1983 die 
Wünsche der Gäste, 
^r bisherige Pächter Dragan 
Tabar habe seinen Pachtvertrag 
auf eigenen Wunsch und in gutem 
Einvernehmen mit der Stadt auf- 
gelöst. sagte Pitthan. Obwohl der 
Verwaltungschef diesen Schritt 
bedauerte, zeigte er dennoch Ver- 
ständnis: „Herr Tabar möchte sich 
nach siebeneinhalb Jahren Tätig- 
keit für unsere Stadt nun offen- 
sichtlich einem neuen Projekt wid- 
mer " 

Dragan Tabar hatte das Resteu 
rant,.Stadt Langen", dem auch die 
„Langener Stubb" mit ihren Ke- 
gelbahnen angeschlossen ist, am 
1. September 1983 übernommen, 
zu einem Zeitpunkt, als die Gastro- 
nomie in der städtischen Einrich- 
tung alles andere als einen guten 
Ruf besaß. Doch innerhalb kurzer 
Zeit gelang es dem neuen Pächter, 
die Defizite seines Vorgängers zu 
beheben und das Haus durch ei- 
gene Konzepte und großes persön- 
Hches Engagement zu einem über 
die Grenzen Langens hinaus be- 
liebten gastronomischen Ziel zu 
machen 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 3. Februar 1991 (Sexaee- 
simae) 
Johwneskapelle. Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
M^n-Luthcr-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfm He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstra0e 46 

10 Uhr Ökumenischer CJottes- 
5"'' Korea-Sonntags (Ptr. Kades und ein Pfarrer aus Ko- 

rea) 
Stadtkirche 

10 Uhr (Jottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montage, 4. Februar 

20 Uhr Bibelstunde im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 

Stadtmission 
I Langen 

Sonntag, 3. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 5. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 

Gemeinde 
WiesgäÄchen 27 
Sonntag, 3, Februar 

<^°"esdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 5. Februar 

20 Uhr Lehrabend zum Thema: 
Konfession: evangelisch, aber frei- 
kirchlich! (Pastor Klippert, Darm- 
Stadt) 
Donnerstag, 7. Februar 

20 Uhr Frauenkreis. Thema: Ver- trauen 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 

Am Sonntag, 3. Februar, wird im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46 ein 
Ökumenischer Gottesdienst mit ei- 

3US Korea gehalten. 
Nach dem Gottesdienst ist für alle 
Langener Kirchengemeinden Ge- 
legenheit. Gespräche mit dem ko- 
re^ischen Pfarrer zu führen. Wr 
laden alle Interessierten herzlich 
dazu ein. 
Gustav-Adolf-Gruppe Langen 

Wir treffen uns zu unserem er- 
sten Gustav-Adolf-Nachmittag im 
neuen Jahr am Dienstag, 5. Fe- 
bruar, um 16 Uhr, im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46. Es ist dies 
gleichzeitig unsere Jahreshaupt- 
versammlung mit Tätigkeits- und 
Kassenbencht. Kaffee und Kuchen 
werden gereicht. Kommen Sie 
bitte zahlreich, Gäste willkommen' 

„Das ist bis heute so geblieben 
und verdient unseren Dank", be- 
tonte Pitthan. Er erinnerte außer- 
dem daran, daß mit der Führung 
des Restaurants auch die gastrono- 
mische Betreuung der zahllosen 
Veranstaltungen in der Stadthalle 
verbunden sei. Auch hier habe es 
der scheidende Pächter stete ver- 
standen, allen Anforderungen ge- 
recht zu werden. 

Mohamed Benaissa will die er- 
folgreiche Arbeit seines Vorgän- 
gers rnit Tatkraft und eigenen 
Ideen fortsetzen. Er ist mit allen 
^reichen und Organisationsa- 
blaufen innerhalb des Hauses ver- 
traut und war in den verganenen 
Jahren bei Abwesenheit des Päch- 
ters immer wieder Ansprechpart- 

Benaissa lebt seit la« in Deutechland, von Anfang 
an im Rhein-Main-(3ebiet und seit 
1985 m Langen. Er ist verheiratet 
und hat zwei Kinder. Bereite vor 
seinem Wechsel zum Stadthallen- 
Restaurant war er über Jahre in der 
Gastronomie tätig. 

rtestaurant und „Ungener 
Stubb" will er in bewährter Weise 
und mit dem eingespielten Mitar- 
beiterteam weiterführen, sich da- 
bei aber zugleich um neue Kun- 
denkreise bemühen. Speise- und 
Getränkekarte sollen bei gleicher 
Preisstrukt.ur durch Zusatzange- 
bote abgerundet werden. Für Fa- 
milienfeiern und Firmenveranstal- 
tungen gibt es weiterhin einen Par- 
tyservice. Auch an den Öffnungs- 
zeiten 'vird sich nichts ändern. 

Wie Bürgermeister Pitthan er- 
gänzend mitteilte, werden sämtli- 
che mit dem bisherigen Pächter 
abgesprochene Termine eingehal- 
ten. Selbstverständlich sei auch für 
die geplanten Veranstaltungen in 
der Stadthalle der gastronomische 
Service gewährieistet. „Der Päch- 
terwechsel wird sich reibungslos 
vollziehen", betonte Pitthan. Le- 
diglich die ersten beiden Aprilwo- 
chen würden als Übergangszeit für 
Renovierungsarbeiten genutzt. Da- 
bei soll der Betrieb der Kegelbah- 
nen jedoch aufrechterhalten wer- 
den. 

N» ^ >) 
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Langen". Der neue Pächter war bisher als 
Foto: P 

Ein Neues hotelkonzept. 

Holiday Inn Garden Court. 

Richtiger Stil-Richtiger Preis-Richtige Wahl 

Sie sind Geschäftsmann einer neuen 
Generation und wollen deshalb ein Hotel, 
das zu Ihnen paßt. Holiday Inn Garden 
Court ist genau der richtige Typ Hotel für 
Sie. Mit einem völlig neuen Konzept - mo- 
dern, mit Stil und perfektem Service 

Jedes Zimmer bietet den einzigarti- 
gen Holiday Inn Kom- 
fort: Doppelbett, Farb- 
fernseher und Videopro- 
gramm mit Fernbedie- 
nung, Selbstwahltelefon, 
Haarfön, Hosenbügler 
und luxuriös ausgestat-   
tetes Badezimmer. Der JETZT AUCH 

Preis bestätigt Ihre richtige Wahl. Holiday 
Inn Garden Court entspricht voll und 
ganz Ihrem Stil. 

Zentral gelegen am Puls der Metro- 
pole Frankfurt. Langens malerische Alt- 
stadt und ZentrLim sind bequem zu Fuß in 
wenigen Minuten vom Holiday Inn Gar- 

den Court zu erreichen. 

Reservierungen 
können Sie über unser 
zentrales Reservierungs- 
büro zum Nulltarif 
0130-5678, Ihr Reise- 
büro oder jedes Holiday 

IN Langen. Inn Hotel vornehmen. 

III 

Garden Court 
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Nicht ieiclitfertig 

unterschreiben! 

■ Versicherungsabschluß 
erfordert sehr genaue Prüfung 

Mit Versicherungen sind die westdeutschen Bundesbürger zah- 
lenmäßig recht gut versorgt: Nach der Statistik hat jeder „West-Bür- 
ger" sechs Versicherungsverträge. Das muß aber nicht unbedingt 
bedeuten, daß jeder auch qualitativ gut versichert ist. Nicht jede Ver- 
sicherung, die ein Vertreter feilbietet, ist für jeden die notwendige 
und richtige. Und obendrein gibt es zwischen den einzelnen Gesell- 
schaften zum Teil beträchtliche Preisunterschiede. 

Dies zu wissen, ist vor allem lurjene 

Das aktuelle Urteil 

Streit um 
Widerrufsrecht 

Wer einen Venreirr ins Haus heslelll 
und niii ihm ein üeuiwfi läiigl, hat 
kein Recht, den auf diese Weise :u- 
siande gekommenen Verlrag inner- 
halb einer Woche zu widerrufen. Das 
Gesei: :ur Regelung der Hauslürkäufe 
ßndei hier keine Anwendung. 

Clevere Anbieter versuchen jedoch 
immer wieder, sich diese Rechtslage 
dadurch zunutze zu machen, daß sie 
die Bestellung eines Vertreters .provo- 
zieren". Ein beliebter Tritk: Eine Firma 
verschickt Werbeaniwortkarten mit 
der Aufforderung an die Verbraucher, 
.kostenlos und unverbindlich" Infor- 
mationsmaterial anzufordern, und 
bittet um Angabe der Telefonnummer 
Telefonisch versucht dann die Firma, 
einen Termin für einen Hausbesuch zu 
vereinbaren. 

Nach einem Urteil des Bundesge- 
richtshofes liegt jedoch - selbst wenn 
auf diese Weise ein Hausbe.mch zu- 
standekommt - keine Bestellung ei- 
nes Vertreters vor Dem Kunden bleibt 
das Widerrufsrecht erhalten. (Az.: 
VIIZR 159/89) 

wichtig, die zum ersten Mal vor der 
Frage stehen, wie sie sich versichern 
sollen, und die sich gerade jetzt einer 
Vielzahl entsprechender Angebote ge- 
genübersehen: Die Rede ist von den 
Bürgern in den neuen Bundesländern, 
die meist nur über eng begrenzte finan- 
zielle Möglichkeiten verfügen. Für sie 
gilt im besonderen: 

• Vor Vertragsabschluß Angebote 
mehrerer Versicherungsgesellschaften 
einholen und Leistungen und Preise 
miteinander vergleichen. 

• Vor der Unterschrift Klarheit ver- 
schaffen über Versicherungsbeginn, 
Deckungsumfang, den Ausschluß be- 
stimmter Risiken, Zahlungsweise und 
über Rechte und PHichtenimSchaden- 
fall. 

• Nicht so viele Verträge wie mög- 
lich abschließen, sondern so viele Ver- 
sicherungen wie persönlich nötig und 
wichtig. 

• Individuellen Versicherungsbe- 
darf ermitteln: Dieser kann sich je nach 
llaushaltsgröße, Lebensstil, Einkom- 
men und Vermögen erheblich vom Be- 
darf anderer unterscheiden. 

Als Hilfestellung hierzu gibt die Ar- 
beitsgemeinschaft der Verbraucher- 
verbände (AgV) den Rat, sich gegen die 
größten Risiken zuerst abzusichern. 
Zu den notwendigsten Versicherungen 
gehöre die Privathaftpflicht, die zum 
Beispiel gegen Schadenersatzansprü- 
che Dritter schützt, wenn durch eigene 

# Ohne ein sorgfältiges Studium der Versicherungsbedingungen sollte kein Versi- 
ctierungsvertrag unterzeichnet werden. Prospekte sind meistens nicht ausreichend. 
Bürger der ehemaligen DDR, die vor dem 1. Juli 1990 mit Versicherern aus der Bun- 
desrepublik Verträge abgeschlossen haben, können diese Verträge durch das Bun- 
desaufsichtsamt für das Versicherungswesen in Berlin überprüfen lassen, da die Ver- 
sicherungen in der Regel damals keine Zulassung zum Geschäftsbetrieb hatten. 
Schuld ein anderer verletzt wurde. 
Auch die Berufsunfiihigkeitsversiche- 
tung, die Risiko-Lebensversicherung, 

die Hausratversicherung und die Lln- 
fallversicherung gehören zu der Grup- 
pe jener Angebote, die von Versiche- 

rungsinteressenten in die engere Wahl 
gezogen werden sollten. Nicht an ober- 
ster Stelle auf der Prioritätenskala ste- 
hen dagegen nach Ansicht der 
AgV Versicherungen, die kleinere fi- 
nanzielle Schäden abdecken, z. B. Re- 
paratur- oder Glasversicherungen. 

Der Abschluß einer Versicherung 
will auch deshalb gut überlegt sein, 
weil ein Rückzug nicht ganz einfach ist. 
Allerdings sind die Rechte des Kunden 
mit der am I. Januar dieses Jahres in 
Kraft getretenen Neufassungdes Versi- 
cherungsvertragsgesetzes gestärkt 
worden. 

Bei Verträgen mit einer Laufzeit von 
mehr als einem Jahr hat der Kunde von 
jetzt an ein Widerrufsrecht. Der Wider- 
ruf muß innerhalb von zehn Tagen 
nach der Unterzeichnung des Versi- 
cherungsantrags bei der Gesellschaft 
eingegangen sein. Das gilt nur dann 
nicht, wenn der Kunde bei Vertragsab- 
schluß ausdrücklich den Wunsch äu- 
ßert, daß der Versicherungsschutz so- 
fort beginnen soll. 

Wichtig: Widerrufserklärungen und 
Kündigungen sollten immer per Ein- 
schreiben mit Rückschein an die Versi- 
cherung geschickt werden, damit der 
Zugang im Zweifelsfall auch bewiesen 
werden kann. ■ 

Ohne Antrag Itein Wohngeld 
H Auf staatlichen Zuschuß zur Miete sollte nicht verzichtet werden 

Seit dem 1. Januar dieses Jahres 
gilt auch in den neuen Bundeslän- 
dern das Wohngeldgesetz. Das be- 
deutet: Wer bestimmte Einkom- 
mensgrenzen nicht überschreitet, 
erhält einen Zuschuß von „Vater 
Staat", damit die Wohnkosten er- 
träglich bleiben. Aber das Wohngeld 
kommt nicht automatisch ins Haus; 
es muB beantragt werden. „Niemand 
sollte Scheu haben, einen solchen 
Antrag zu stellen", meint man beim 
Deutschen Mieterbund, „denn auf 
Wohngeld besteht ein Rechtsan- 
spruch wie auf Kindergeld und auf 
Steuerrückzahlungen." 

Möglichst umgehend sollte also ge- 
prüft werden, ob ein Antrag erfolgver- 

sprechend ist. Das gilt auch für die Bür- 
ger in den alten Bundesländern, denn 
mit der im Oktober 1990 in Kraft getre- 
tenen Erhöhung des Wohngeldes ist 
ein Antrag noch lohnender geworden. 

Für Antragsteller im Westen ist es 
wichtig zu wissen, daß es Wohngeld so- 
wohl für freifinanzierte als auch Tür öf- 
fentlich geförderte Wohnungen gibt, 
und zwar sowohl für Mieter als auch für 
Eigentümer. 

Ob und wieviel Wohngeld gezahlt 
wird, hängt davon ab, 

• wie groß die Familie ist, 
• wie hoch das monatliche Fami- 

lieneinkommen ist, • 
• welche Miete zu berücksichtigen 

ist. 

Faustregel: Je höhet das Einkom- 
men, desto niedriger das Wohngeld. Je 
höher die Miete, desto höher das 
Wohngeld. 

Wieviel Wohngeld gezahlt wird, er- 
gibt sich aus Tabellen, die von staatli- 
cher Seite für jede Haushaltsgröße er- 
stellt wurden. So steht beispielsweise 
in der Tabelle Tür einen Zwei-Perso- 
nen-Haushalt, daß bei einem monatli- 
chen Familieneinkommen von 1 300 
DM und einer zu berücksichtigenden 
Miete von 330 DM ein monatliches 
Wohngeld in Höhe von 53 DM gezahlt 
wird. Nähere Informationen gibt der 
örtliche Mieterverein, aber auch das 
Wohngeldamt, bei dem die Antragsfor- 
mulare erhältlich sind. ■ 
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Arbeit kann krank machen ■ 
■ Rückenleiden entwickeln sich 

hierzulande zu einer Volkskrankheit 
Wer das Lied von modernen und 

rationellen Arbeitsprozessen singt, 
der sollte auch über die Kehrselte 
der Medaille nachdenken; Eine 
strenge Arbeitsorganisation, Zeit- 
druck, Monotonie und Zwangshal- 
tungen gehören zu unseren heuti- 
gen Produktionsmethoden wie die 
Henne zum Ei. Arbeitsbedingter Ge- 
sundheitsverschleiB uno arbeitsbe- 
dingte Erkrankungen schlagen 
dementsprechend kräftig zu Buche. 

So klagten beispielsweise bei einer 
Repräsentativbefragung, die die Bun- 
deszentrale für gesundheitliche Auf- 
klärung 1984 durchgeführt hat, fast 30 
Prozent aller 50- bis 59jährigen Bun- 
desbürger über Bandscheibenbe- 
schwerden, und jährlich fallen 15 Mil- 
lionen Arztbesuche aufgrund von Rük- 
kenschmerzen an. 

Der Bundesverband der Betriebs- 
krankenkassen hat ausgerechnet, daß 
31,1 Prozent der Arbeitsunfähigkeits- 
tage die Folge von Muskel- und Ske- 
letterkrankungen sind und Rücken-' 

schmerzen der Grund fiir jede siebte 
Frühverrentung. 

Belastung durch schwere Arbeit 
Bewegungsmangel, aber auch und 

besonders Belastungen durch schwere 
Arbeit und einseitige Körperhaltun- 
gen am Arbeitsplatz sind die Gründe 
für das Anwachsen von Rückenleiden 
zu einer der „modernen Volkskrank- 
heiton". 

Auch wenn inzwischen Maschinen 
einen Teil der schweren Arbeit abneh- 
men, so bleiben noch genügend Bela- 
stungen bestehen. 

Zum Beispiel gehört das ständige 
Tragen von mehr als 20 Kilogramm für 
zirka 23 Prozent der Erwerbstätigen 
zum Arbeitsalltag; 15 Prozent arbeiten 
in gebückter, hockender oder kniender 
Haltung, und unter arbeitsorganisato- 
rischen Belastungen, wie zum Beispiel 
Zeitdruck, leiden immerhin rund 40 
Prozent. 

Da es erwiesen ist, daß zwischen der 
Erkrankung an degenerativen rheuma- 

tischen Leiden und biomechanischen 
Belastungen - zum Beispiel schweres 
Tragen und Heben - ein enger Zusam- 
menhang besteht, muß man auch da- 
von ausgehen, daß diejenigen, die die- 
sen Belastungen ausgesetzt sind, das 
doppelte oder gar dreifache Risiko ei- 
ner Erkrankung tragen. 

Und es ist selbstverständlich nicht 
nur das schwere Tragen und Heben, 
das krank macht, dasselbe gilt für ein- 
seitige Körperhaltungen oder genau 
vorgeschriebene'beziehungsweise er- 
zwungene Bewegungsabläufe 
Schreibkräfte, Telefonistinnen und 
Fließbandarbeiter sind davon betrof- 
fen - und ebenso für Tätigkeiten, die 
Druckwirkungen auf die Gelenke aus- 
üben oder Dauererschütterungen ver- 
ursachen. Man denke nur an den Stra- 
ßenbau, an Schleifer oder Steinesetzer. 

Belastungen durch äußere 
Einflüsse 
■ Es sind aber auch äußere Einflüsse, 
die dem Rückenleiden Vorschub lei- 
sten. Dazu gehören das Raumklima am 
Arbeitsplatz, wie Nässe, Kälte, Zugluft 
oder Temperaturschwankungen, und 
ganz besonders eine schlechte Be- 
leuchtung, ungünstige Stühle und er- 
gonomische Fehlkonstruktionen, zum 
Beispiel an den Bedienteilen von Ma- 
schinen und Geräten. Daß die Arbeit 
am Bildschirm eine-zunehmende Bela- 
stung darstellt, ist inzwischen eben- 
falls erkannt und anerkannt. 

Psychische Belastungen 
Weitaus weniger bekannt ist die Tat- 

sache, daß auch psychosozialer Streß 
am Arbeitsplatz Rückenleiden begün- 
stigt: Zu Anfang erhöht sich zwar die 
Leistungsbereitschaft des Körpers; er 
ist alarmiert, um den außergewöhnli- 
chen Belastungen standzuhalten. Hält 
die Streßsituation aber über Wochen 
und Monate an, geht die Fähigkeit, sich 
zu entspannen, verloren. Es wird im- 
mer schwieriger, zur Ruhe zu kommen; 
man fühlt sich getrieben und gehetzt, 
und die Belasiung beginnt sich auf den 
Rücken auszuwirken: Die gesteigerte 
Anspannung erzeugt Muskelschmer- 
zen, und sie wiederum führen zur chro- 
nischen Überlastung des Bewegungs- 
systems. Die Muskulatur verhärtet 
sich, es entstehen schmerzhafte Knöt- 
chen mit.der Folge weiterer Verspan- 

nungen, neuer Schonhaltungen und 
des Blockierens von Bewegungsseg- 
menten. 

Der Kreislauf ist in Gang gesetzt, 
und am Ende steht, kaum noch ver- 
meidbar, eine Fehlhaltungder Wirbel- 
säule mit all ihren Folgen. 
Wirbelsäulenleiden - eine 
Berufskrankheit? 

Degenerative Veränderungen der 
Wirbelsäule fallen nicht unter die 
Krankheitsbilder, die nach der Berufs- 
krankheiten-Verordnung als Berufs- 
krankheit anerkannt sind.X)amit fehlt 
es auch an gesetzlich verbindlichen 
Vorbeugemaßnahmen, zu denen die 
Unfallversicherungsträger andernfalls 
verpllichtet wären. Immerhin aber 
sind seit dem Gesundheitsreformge- 
setz von 1989 alle Krankenkassen auf- 

Jeder dritte Bundesbürger leidet un- 
ter Rückenschmerzen, die vielerlei Ur- 
sachen haben können. Gerade deshalb 
ist es für die Betroffenen wichtig zu 
wissen, auf welche Weise sich einzelne 
Krankheitsbilder entwickeln und wie 
durch richtiges Verhalten den Proble- 
men vorzubeugen ist. 

Der Ratgeber »Rückenschmerzen« 
der STIFTUNG WARENTEST klärt 
über organische und seelische Zusam- 
menhänge auf, berichtet über Krank- 
heitsbilder und Untersuchungsverfah- 
ren und beschreibt Behandlungsme- 
thoden, spezielle Therapieangebote 
und die häufigsten Operationstechni- 
ken. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet 
die Selbsthilfe und der Umgang mit 
Arzneimitteln. Am Ende des Buches 
findet sich eine bundesweite Aufli- 
stung einschlägiger Kliniken. 

Der Ratgeber »Rückenschmerzen« 
soll den Gang zum Arzt nicht ersetzen; 
Informationen über Krankheit und 
Therapie helfen aber, den Patienten zu 
einem dialogPähigen Partner zu machen. 

Das Thema Rückenschmerzen bil- 
det den Auftakt einer Ratgeber-Reihe, 
in der zukünftig wichtige Gesundheits- 
themen behandelt werden. 

gefordert, eine arbeitsweltbezogene 
Gesundheitsförderung und Krank- 
heitsverhütung zü betreiben, das 
heißt, sie haben ihre Versicherten über 
Gesundheitsgelahrdung und über die 
Verhütung von arbeitsbedingten 
Krankheiten aufzuklären. Konkret 
könnte das bedeuten, daß die Kassen 
Vorsorge- und Beratungsangebote an 
diejenigen Unternehmen richten, in 
denen aufrällig viele Mitarbeiter häu- 
fig an Rückenschmerzen leiden. 

Unabhängig davon wird man aber 
wohl sagen können, daß die Einsicht 
zunimmt, daß es dringend der Vorsor- 
ge- und Beratungsangebote bedarf, um 
der Zunahme an Rückenleiden zu be- 
gegnen. 

Ein weiterführender Forschungsauf- 
trag von Seiten des Ministeriums 
wurde gerade auf den Weg gebracht ■ 

Der Ratgeber »Rückenschmerzen« ist 
zum Preis von 14 DM (broschiert) und 
16,80 DM (kartoniert) im Zeitschriften- 
ader Buchhandel erhältlich oder zu be- 
stellen bei; 
STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, 
Postfach 8106 60, 7000 Stuttgart. 

Ratgeber Rückenschmerzen 

■ Erster Band der Ratgeber-Reihe Gesundheit 
erschienen 

FREITAG, 1.FEBRU« 1991 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 10, SEITE 7 

Total- 

Blick in die „Möbelausstellung" im Dreieich-Gymnaslum mit Sitzgelegenheiten und Wohnraummodellen. 
Foto: ast 

Jetzt offiziell: Mütterzentrum 

Neue Vorstandsfrauen kamen in Verantwortung 
Langen - Am 24. Januar be- 

schloß die Vollversammlung des 
Mütterzentrums in Langen die Na- 
mensänderung des Vereins. 
„Treffpunkt F für Frau und Fami- 
lie - Mütterzentrum Langen e.V." 
wurde per Satzungsänderung zu 
„Mütterzentrum Langen e.V.". 

Die Vorstandswahlen ergaben 
folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzende 
wurde Birgitta Meier, 2. Vorsit- 

zende Susanne Eberhaidt. Presse- 
sprecherin Monika Eigl-Anthes, l. 
Kassenwartin Gabi Becker, 2. Kas- 
senwartin Annemarie Philippi, 
Schriftführerin Ursula Steger- 
Vontz. 

Per Vollversammlungsbeschluß 
wurde der Vorstand erweitert. So- 
genannte „autonome. Projekte" 
(Trägerin ist das Mütterzentrum), 
wie das Hessische Mütterbüro, ent- 

senden eine Projektvertreterin in 
den Vorstand des Mütterzentrums. 
Elisabeth. Neubauer wird diese 
Aufgabe als Vertreterin des Hessi- 
schen Mütterbüros im Vorstand 
des Mütterzentrums Langen e.V. 
wahrnehmen. Die Presse- und Öf- 
fentlichkeitsarbeit will die neue 
Pressesprecherin Monika Eigl-An- 
thes im Team mit Regina Indleko- 
fer-Schulz bewältigen. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSif» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 2. bis 8. Februar 1991 

Je planmäßiger Sie Ihre Kräfte 
jetzt einsetzen, um so ausgeruh- 
ter sind Sie für die entscheiden- 
den Verhandlungen. Ihre Chan- 
cen stehen sehr günstig, nun liegt 
alles Weitere bei Ihnen. 

Vor dem Endspurt werden Sie sich 
doch nicht drücken wollen? Las- 
sen Sie das niemanden merken 
und haben Sie mehr Vertrauen zu 
sich selbst. Einem Familienstreit 
weichen Sie besser aus. 

Dringen Sie darauf, daß jemand 
Ihnen gegenüber sein Verspre- 
chen einhält. Großzügigkeit am 
falschen Platz kann schädlich sein. 
Finanzielle Probleme sollten Sie 
Ihrem Partner erklären. 

Es wird langsam Zeit, daß Sie sich 
wieder einmal intensiv um die Fa- 
milie kümmern. Schützen Sie kei- 
ne Geschäfte vor, Ausreden wer- 
den schnell durchschaut. Zeigen 
Sie ruhig etwas mehr Herz. 

Große Ereignisse stehen in dieser 
Woche nicht in Ihrem Programm. 
Gedulden Sie sich noch etwas und 
sorgen für Ihre körperliche Er- 
tüchtigung. Sie wollen doch noch 

24.7. - 23.8. lange fit bleiben? 

Jungfrau Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, Ihre Gelegenheit 
kommt schneller, als der andere 
erwartet. Wenn Sie jetzt einen kla- 
ren Kopf behalten, schauen an- 

24.8. - 23.9. dere in die Röhre, nicht Sie. 

Auch über Kleinigkeiten kann 
man stolpern, schieben Sie nicht 
wieder etwas auf die lange Bank, 
das Sie rasch erledigen sollten. 
Sie müssen handeln, bevor man 
Ihnen dabei zuvorkommt. 

Bevor Sie das Angebot annehmen, 
sollten Sie schleunigst die Einwil- 
ligung Ihres Partners einholen. 
Suchen Sie sich aber dafür eine 
ruhige Abendstunde aus, mit Di- 
plomatie erreichen Sie mehr! 

Vergessen Sie nicht, daß der an- 
dere es nur gut gemeint hat. Sie 
sollten Ihr Geld besser zusam- 
menhalten, es kommt eine uner- 
wartete Ausgabe auf Sie zu. Ach- 
ten Sie mehr auf Ihre Gesundheit! 

Nehmen Sie Ihrem Partner die 
dumme Zwecklüge nicht so übel, 
sorgen Sie lieber durch Ihr Ver- 
halten dafür, daß er Sie nicht wie- 
der nötig hat. Schwamm darüber 
und das Wochenende genießen! 

Die Entscheidung müssen Sie 
schon selbst fällen. Nehmen Sie 
sich Zeit dazu und prüfen Sie vor 
allem die Nachteile. Ohne An- 
strengungen läßt sich auch bei uns 
nicht allzuviel erreichen! 

Picken Sie nicht nur die Rosinen 
aus dem Kuchen, das wäre ande- 
ren gegenüber unfair. Man hilft 
Ihnen gern, wenn Sie selbst mit- 
machen. Es kommt jetzt viel auf 
Ihr gutes Beispiel an - also? 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbork 

% 
23.12. 20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

wegen Geschäftsaufgabe vom 14. Januar bis 9> Februar 1991 — Der weiteste Weg lohnt sichl 

Komm&n • Schauen • Kauf&n und irlel Sparen! 
4 

Wie Weibt man gern sitzen? 

Mein weithin bekanntes Juweliergeschäft muß ich aus ge- 
sundheitlichen Gründen (auf ärztliche Empfehlung) für im- 
ner schließen. 
Da kein Nachfolger gefunden werden konnte, habe ich 
mich entschlossen, das Geschäft im Wege des 

Gold - Silber - Uhren - Schmuck - Goldketten - Armbänder 
- Ohrstecker - Anhänger - Antikschmuck - Gold- und Bril- 
lantringe - Colliers - Armband- und Taschenuhren in Gold 
und Edelsteinen - Zuchtperlen 
und Geschenkartikel in Silber und vieles mehr . . . 

Total-Räumungsverkaufes 
aufzugeben. Als Dankeschön für Ihre jahrelange Treue 
gebe ich meinen gesamten Warenbestand - auch die 
schönsten und wertvollsten Stücke - zu absolut günstigen 
Preisen ab. 
Ich reduziere alles bis zu SO%. 

ALLES TOTAL + DRASTISCH REDUZIERT 

Öffnungszelten: 
Mo., Di., Mi., Freitag von 9.00-18.30 Uhr 
Donnerstag bis 20.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr 
und langer Samstag bis 18.00 Uhr 

Dreieich-Schüler versuchten sich als Möbeldesigner 
Lan^n (ast) ~ Memphis und 

HolzhausatmospHre, viel Ästhe- 
tik, wenig Komfot: so zeigten sich 
die ausgestellter Werkstücke in 
der Cafeteria des Dreieichgymna- 
siums. Ein Haltahr lang haben 
Kunstschüler deil3. Klasse unter 
Leitung der Kunslehrerin Palmer- 
Kind in einem )esign-Kurs dem 
Sinn des Sitzee nachgeforscht. 
Ihre individuelln Antworten wa- 
ren vergangene Voche zu besichti- 
gen. 

Eine Toilete kann zu Recht von 
sich behaipten, ein Ort der Ruhe 
und „Entpannung" zu sein, er- 
klärte der^esigner dieses originel- 
len SitznbbelstOcks, Redwan El 
Alami Talll. Foto: ast 

Ob au Holz, Pappe, Stoff oder 
Metall, ajs alten Teilen oder extra 
angeferigter Maßarbeit, in Origi- 
nalgröß: oder als verkleinertes 
Modell,,eder Schüler hat versucht, 
eine Anwort auf seine Idee vom 
Aussehe! und Bequemlichkeit ei- 
nes Sitznöbels zu verwirklichen. 

„Es gbt nur zwei Arten des Sit- 
zens: bejuemes und unbequemes 
Sitzen",erklärt eine Schülerin ihr 
Werk. En Liegesessel mit dickem 
LeinenpJster und Nackenrolle auf 
Stahlrost und Hollzgestell hat sie 
gefertigt:ein eher konventionelles 
Modell, Eber wenigstens gemüt- 
lich. Originell sind die Begründun- 
gen für de jeweilige Sitzgelegen- 
heit allermi: „Der Idealfall tritt ein, 
wenn mai gar nicht merkt, daß 
man sitzt', erklärte ein anderer 
Schüler siin Modell aus Schamott- 
stein in F)rm einer Hand. Ein wei- 
ches Kissn in Form eines Buches 
und ein Sapel Bücher als Fußbank 
sollen dfe Behaglichkeit und Ge- 
borgenh'it vollenden. „Der Lieb- 
lingssitz soll Mosaikstein in der 
Einrichting sein, markant und 
doch uniuffällig." 

Dreieck bildet, das durch die Rük- 
kenlehne - ein zweites Dreieck mit 
Spitze nach oben - ergänzt wird, 
wirkt durch seine Strenge und 
strahlt Kälte aus. Dies sei ein Stuhl 
für moderne Menschen, die mehr 
auf Aussehen als auf Gemütlich- 
keit Wert legten, so die Begrün- 
dung, 

Ein Stuhl wie aus einem Schau- 
ermärchen lädt nur fleischlose Ge- 
sellen zum Sitzen ein. Ein Spin- 
nennetz samt Besitzer sorgt für 
eine weiche Rückenlehne. Dane- 
ben gibt es ein Massagestuhl für 
Verkrampfte, ein Sofa in Wellen- 
form für Freunde des Surfens, ein 
Holzstuhl aus Holzresten für öko- 
logisch Denkende sowie ein 
Schaukelstuhl aus 130 aufeinan- 
dergeklebten Pappkartons, der ein 
Renner bei jüngeren Schülern ist. 
Den Vogel schoß ein Toilettensitz 
ab. Begründung: ein Klo sei auch 
eine Sitzgelegenheit. Sie, wie die 
übrigen Stühle, zeugen vom Ar- 
beitseifer der Schüler. 

Etwas kleiner und unauffälliger, 
aber nicht weniger kunstvoll, zei- 
gen sich die Arbeiten eines Paral- 
lelkurses, Die Schüler bauten 
kleine Modelle von Wohnräumen 
und Wohnschlafzimm.ern. „Was ist 
Wohnen" lautete ihre Aufgaben- 
stellung, und beinahe einmütig 
entwarfen fast alle Schüler riesige 
Wohn- und kombinierte Bereiche, 
bei denen Schlafgelegenheiten in 
die Wohnzimmer integriert wur- 
den. Raumteiler und Schlafen auf 
einer zweiten Ebene hießen hier 
die Lösungen. Individuell ver- 
schieden auch hier die Vorstellung 
von Gemütlichkeit, 

Bastelte der eine Schüler Ka- 
chelofen und Klavier, war für den 
anderen die Bar im Zimmer wich- 
tig und für den nächsten die „Lie- 
gewiese" Bett. Mochte der eine 
Holz für das beste Material halten, 
hielten sich andere an Glas und 
Metall oder an schwarze Farben 
statt an bunte Töne. Doch etwas 
fehlte; niemand hatte es sich zur 
Aufgabe gemacht, ein wirklich 
kleines Zimmer durch effektives 
Anordnen der Möbel zu vergrö- 
ßern oder zu optimieren, 

,Schräg an den Wänden steh- 
ende Möbel, das gewöhnt man sich 
schnell ab", urteilte eine Besuche- 
rin, Ein Zimmer gut einrichten, das 

die richtigen Ausmaße hat, ist nun 
mal nicht schwierig; umso mehr 
fiel ein Modell eines Badezimmers 
auf, das trotz engstem Raum auf 
die Vorzüge einer Badewanne 
nicht verzichten mußte und den 
übrigen Raum zu optimieren 
suchte. Doch dies war die Aus- 
nahme. 

Bei den meisten Modellen, ob 
Stuhl oder Wohnraum, fehlte der 
reale Bezug. Äußerungen wie 
diese: „Warum sind die Rücken- 
lehnen der Stühle so gerade" und 
„Wie lege ich da meine Füße hoch" 
konnten nicht ernst genug genom- 
men werden. Denn damit hatten 
sich die Schüler trotz aller einfalls- 
reicher Begründung meist nicht 
auseinandergesetzt: Ausnahmen 
bestätigen die Regel, und so muß 
ein Minisofa mit eingebauter Ab- 
Stellfläche und vielen Staukästen 
den ersten Preis für das praktisch- 
ste Möbel konkurrenzlos erhalten. 
Wirklich neue Ideen zeigten sich 
weder in den Stühlen (entschuld- 
bar durch die schwierige Ferti- 
gung) noch in den Wohnräumen 
(hier wäre viel mehr möglich ge- 
wesen). 

Etwas skurill ist diese Kreation für 
bequemes Sitzen, die sich Stepha- 
nie Beschert ausgedacht hat. 

Foto: ast 

Doch die Unauffälligkeit ist 
nicht heii'orstechendstes Merkmal 
der meiiten Stühle. Ein Sitzsack 
verrät curch Knubbelnase und 
Afro-Friair den eigenen Ge- 
schmack des Herstellers, ein 
schwarzlackierter, utopisch ausse- 
hender Sitz (er erinnert stark an 
den itslienischen Designerstil 
„Memphs"), bei dem die Sitzflä- 
che ein auf der Spitze stehendes 

Ein origineller Schaukelstuhl aus 130 Pappeinzelteilen. Man sitzt recht gut 
darin, wie viele Ausstellungsbesucher feststellen konnten. Diese Kreation 
stammt von Angelika Scheele. Foto: ast 
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Arbeitsplätze für 10 000 Menschen Schachspieler im Pech 

Wohnungsbau? Die fehlenden Spieler Langen - Langen hat sich in den 
vergangenen Jahren zu einem der 
bevorzugten Wirtschaftsstandorte 
im Ballungsraum Rhein-Main erit 
wickelt. Neben renommierten Fir- 
men aus der Maschinenbaubran- 
che, die schon seit Jahrzehnten 
ihren Sitz in Langen haben, siedeln 
sich hier in jüngster Zeit zuneh- 
mend namhafte Industrie- und Ge- 
werbebetriebe der Computer- und 
Informatik-Technik an. 

Als zukunflsorientiertes Kon- 
zept findet die in Langen vollzo- 
gene Ansiedlung von Gewerbe- 
parks bundesweit Beachtung. 
Diese bestehen aus einer Mischung 
von Büro- und Lagerräumen, Flä- 
chen für Endmontage und Repara- 
tur von Geräten sowie für Ausstel- 
lungen. Bei den Gebäuden wird 
mehr denn je Wert auf repräsenta- 

tive Architektur gelegt. Die Parks 
werden von privaten Bauträgern 
geplant und vermietet. Im Vorder- 
grund stehen die vielfältige Nutz- 
barkeit der Flächen, modernste 
technische Ausstattung und Mög- 
lichkeiten der Repräsentation. 
Dem Mieter wird ein Rund-um- 
Angebot aus einer Hand zur Verfü- 
gung gestellt. 

Im Gebiet des Umlandverban- 
des Frankfurt gibt es zur Zeit elf 
solcher Parks, davon existieren 
drei in Langen. Weitere fünf sind 
im Bau. Darunter auch der Lan- 
gener Monza-Park. Mit einer 
Grundstücksfläche von 90 000 
Quadratmetern sowie 55 ODO Qua- 
dratmetern Büro- und 37 000 Qua- 
dratmeter Ausstellungs- und Ser- 
vicefläche nimmt er eine Spitzen- 

stellung unter allen bestehenden 
und geplanten Gwerbeparks im 
Rhein-Main-Gebiet ein. 2 500 
Menschen werden hier einmal in 
verschiedenen Finnen einer Be- 
schäftigung nachgehen. 

Neben ihren Gewerbeparks ver- 
fügt die Stadt Langen in ihrem ins- 
gesamt 140 Hektar umfassenden 
Industrie- und Gewerbegebiet öst- 
lich und westlich der Bahnlinie 
über eine umfassende Branchen- 
struktur, die nun durch die Ansied- 
lung der Nikon Precision Europe 
GmbH abermals aufgewertet wird. 
Insgesamt bieten in Langen weit 
mehr als 100 Handwerksbetriebe, 
mittelständische Unternehmen 
und Großbetriebe rund 10 000 
Menschen Arbeit. 

Die Attraktivität Langens als be- 
vorzugter WirtschafLsstandort be- 
ruht auf zwei Faktoren. Zum einen 
ist die verkehrsgeographische 
Lage der Stadt inmitten des Drei- 
ecks Frankfurt-OfTenbach Darm- 
stadt und vor der Haustür des 
Weltflughafens Rhein-Main gera- 
dezu ideal. Zum anderen betreibt 
die Stadt eine Wirtschaftsfbrde- 
rung, die ihr Augenmerk sowohl 
auf die Bestandspflege als auch auf 
die Ansiedlung neuer Betriebe 
richtet. Momentan steht im Lan- 
gener Gewerbegebiet im Stadtteil 
Neurott noch eine Fläche von vier 
Hektar für die Nenansiedlung von 
Unternehmen zur Verfügung. Wei- 
tere Flächen können bei der Auf- 
stellung neuer Bebauungspläne 
ausgewiesen werden. Zusätzliche 
Entwicklungsmöglichkeiten gibt es auch, indem bereits genutzte 
Flächen optimaler ausgelastet wer- 
den. 

Unmittelbar am Gewerbegebiet 
ist das Institutszentrum des 
Bundes mit einer Fläche von 
250 000 Quadratmetern entstan- 
den. Es bietet hochqualifizierte Ar- 
beitsplätze und hat Langen zur 
Hochschulstadt gemacht. Welt- 
weite Beachtung findet das Paul- 
Ehrlich-Institut, das von Frankfurt 
nach Langen umgezogen ist. 

Bürgermeister Dieter Pitthan, 
seit Juli vergangenen Jahres im 
Amt, will die Entwicklung weiter 
vorantreiben. Zusätzliche Schübe 
erwartet er durch den Bau der 
Nordumgehung und der S-Bahn. 
Den ständig steigenden Bedarf an 
Wohnraum in Langen will Pitthan 
unter anderem dadurch befriedi- 
gen, indem er bei der Finanzierur^g 

-von Wohnungsbauprojekten auch 
Unternehmen mit einbindet. 

waren nicht zu ersetzen 

Langen - Am vergangenen 
Spieltag gab es für den Schachklub 
Langen eine knappe Niederlage 
und ein Unentschieden. Pech hat- 
ten die Langener insofern, daß 
sechs gemeldete Spieler ausfielen 
und nur vier Ersatzleute zur Verfü- 
gung standen. 

Die erste Mannschaft lag mit nur 
sieben Spielern sofort 0:1 zurück, 
als Norbert Koch schon nach weni- 
gen Zügen die Dame hängen ließ 
und sofort aufgab. Dieter Schmidt 
besiegte seinen Gegner mit einem 
druckvollen Angriff und sorgte für 
den Anschluß. Leider verlor dann 
Peter König am ersten Brett eine 
hochklassige Partie gegen einen 
sehr starken Spieler. Wolfgang Fi- 
delak überlistet seinen Gegner in 
einem ausgeglichenen Endspiel 
mit einem gewinnbringenden Frei- 
bauern. Chnstoph Winkler spielte 
eine sehr solide Eröffnung, mußte 
sich dann aber dem cleveren Spiel 
seines Gegners geschlagen geben. 
Der Zwischenstand von 2:4 war 
schon vorentscheidend, denn Tho- 
mas Müller-Ali stand auf Verlust, 
und Andreas Schmidt kämpfte ein 
positioneil schwieriges Endspiel 
mit einem Mehrbauern. 

^erraschend gelang Thomas 
Müller-Ali nach einem Fehler sei- 
nes nervösen Gegners mit dem 
Läuferpaar noch der Sieg, wäh- 
rend Andreas Schmidt trotz fast 
siebenstündiger Spielzeit remi- 
sierte. 

Die zweite Mannschaft lag in 
Reinheim kampflos'mit 0:1 zurück, 
ehe der wieder souverän am ersten 
Brett spielende Franz Mann 

Flüstern im Sturm 
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. 64. Fortsetzung 
Er richtete sich auf, trat ans Fenster, stand dort 

mit dem Rücken zu ihr. „Geh zu Bett, Domi- 
nique", sagte er. Sie stand augenblicklich auf und 
verließ ohne ein Wort den Raum. 

Erst sehr viel später ging auch er in sein Zim- 
mer, aber er schlief nicht. Er lag nur im Bett und 
starrte an die Decke. Und noch ehe der T^g 
anbrach, war er bereits auf. 

Leise ging er in George Pierres Zimmer. Sein 
bohn schlief, aber Zsamelda auf ihrer Pritsche in 
der Ecke nchtete sich auf und sah Adam fraeend 
an. 

„Ich muß nach Newr Orleans", flüsterte er u-n 
George Pierre nicht zu wecken. „Sag es deiner 
Hemri, wenn sie aufwacht." 

Er ritt schnell und kam am frühen Morgen an 
dem Haus in der Dumaine Street an. William 
begrüßte ihn überrascht. 

„Mist Adam! Wir haben Sie heute nicht erwar^ 
tet! 
, dich um mein Pferd und sorge dafür, daß der Koch mir ein Frühstück zuberei- 

tet. Und dann möchte ich, daß du zum Haus der 
Moreaus fährst. Frage nach Etienne Moreau. 
Sprich nur mit ihm. Sag ihm, daß ich hier bin und 
Ihn unverzüglich sprechen möchte..., allein " 

Eine Stunde später war Etienne da. Mit seinen 
dunklen Augen blickte er Adam besorgt an. 
„Adam, ist etwas nicht in Ordnung? Domi- 
nique..., George Pierre? Onkel Pierre?" 

„Nein. Es geht ihnen gut. Aber setz dich Ich 
muß dir ein paar Fragen stellen." 

Das erleichterte Lächeln wich von Etiennes 
Gesicht. Er setzte sich. „Natürlich." 

Adam blieb stehen. Seine Kiefermuskeln 
strafften sich. „Dieses Gespräch muß streng ver- 
traulich bleiben", begann er. 

Etienne nickte nur. 
„Ich weiß nicht, warum, Etienne, aber ich ver- 

traue dir. Du wirst mir die Wahrheit sagen." 

schnell den Angleich scüaffte. 
Thomas Schlapi gewann nach 
dem Opfer eines 5auem durch ei- 
nen starken Anjrtff, wobei sein 
Gegner in Zeitnd die Dame ein- 
stellte. Gerhard laiTius zeigte in 
seinem ersten Stiel nach langer 
Pause eine gute L4stung und hatte 
durchaus Gewinnihancen, ehe er 
durch eine kleine) Fehler verlor. 
Ganz leicht gewant'danch Michael 
Arnold, der mit d^ weißen Stei- 
nen in dieser KlassAeinen Gegner 
fürchten muß, duih geschicktes 
Kombination.sspiel. Lothar Thoss 
spielte anschließen! ebenso wie 
Horst Mann am zw4ten Brett ge- 
gen den stärksten Rtinheimer mit 
Schwarz jeweils r^is. Langen 
führte jetzt 4:3, jedoii mußte sich 
Friedel Herth am Eide nach lan- 
gem Kampf und zeixveilig besse- 
rer Stellung noch g«chlagen ge- 
ben. 

Mit diesem dritten. Unentschie- 
den und zwei Sieg* bleibt die 
zweite Mannschaft in der Bezirks- 
liga weiter in der Sptzengruppe 
und kann bei günsti|pm Verlauf 
^s vermeintlicher Abtiegskandi- 
dat sogar noch um die Meister- 
schaft mitspielen. Die «rete Mann- 
schaft hat sich mit 5:5 ?unkten im 
Mittelfeld der UV-Klase etabliert 
und kann dem Saisorende ohne 
große Ambitionen entgegensehen. 

Am kommenden Sorntag spielt 
die zweite Mannschaft uai 9 Uhr zu 
Hause, während I^genl beim Ta- 
bellenführer TEC Darmjtadt wohl 
nicht um eine Niederlage herum- 
kommen wird. 

,,Bei nrieiner Ehre." Etienne richtete sich auf 
„Was willst du wissen?" 

Adam sah ihm direkt in die Augen: „Erinnerst 
du dich an den Mann, der versucht hat, Domi- 
nique zu vergewaltigen..., und an seinen recht 
bequemen Ibd? Dafür war Armand verantwort- 
lich, oder?" 

Etienne erstarrte, versuchte aber nicht auszu- 
weichen: „Der Mann hätte Dominique entehrt 
wenn ihr nicht eingegriffen hättet." 

„Du hast die Frage beantwortet. Jetzt sag mir 
wußte Dominique, daß der Mann getötet werden 
wurde?" 

„Mon Dieu, nein!" Erstaunen zuckte über 
Etiennes Gesicht. „Und du darfst es ihr niemals 
erzählen, Adam! Sie hat so schon genug gelitten! 
Papa hat ihr erzählt, der Mann sei weit fortge- 
schickt worden! Das war genug." 

„Sie hatte keine Ahnung?" 
„Niemals! Für wen hältst du uns!" 
Adam machte nervös ein paar Schritte, wandte 

sich dann wiederum: „Schön, da ist noch etwas 
Wegen unserer Hochzeit. Armand hatte finan- 
? o ?>. "'3'" zu seinem Vorteil daß Dominique mich heiraten sollte." 

„Das ist bei uns nicht ungewöhnlich", warf 
Etienne ein. „Aber wenn du nicht auf die Idee 
gekommen wärest, hätte Papa bestimmt etwas 
anderes gemacht." 

„Zweifolios. Aber darum geht es jetzt nicht 
Ich habe mich auf gewnsse finanzielle Verpflich- 
tungen eingelassen, als ich Dominique zur Frau 
nahm. Und im Austausch dafür wurden gewisse 
Fordemngen meinerseits erfüllt. Wieviel davon 
habt ihr mit Dominique besprochen, ehe ihr an 
mich herangetreten seid?" 

„Nichts." Etienne lächelte. „Es war überhaupt 
nicht nötig, mit ihr über die Vorzüge einer sol- 
chen Verbindung zu sprechen. Es war von Anfang 
an so klar, daß sie in dich verliebt war Um 
ehrhch zu sein, Adam" - zum ersten Mal zögerte 
er - „ich habe befürchtet, daß Papa niemals... 
verzeih mir, aber du bist Amerikaner und " 

„Verstehe." 
Etienne nickte verlegen. „Ihr Amerikaner habt 

so merkwürdige Sitten, wenn es um die Ehre 
geht. Vielleicht ist dir gar nictit klar, daß in kreo- 

lischen Familien die Gefühle für eine Heirat gar 
nicht entscheidend sind. Aber Dominique und 
TT immer sehr nahe gewesen. Und ich muß gestehen, ich habe mir gewünscht, 
daß meine kleine Adoptivschwester den Mann 
bekommt, den sie so offensichtlich geliebt hat. 
Deshalb war ich ausgesprochen glücklich als 
Papa...' 

„Bist du sicher", unterbrach Adam ihn, „daß 
dein Vater nicht ohne dein Wissen mit ihr gespro- 
chen hat?" ^ 

„Ganz sicher. Ich war dabei, als Papa ihr von 
deinem Antrag erzählt hat. Aber warum ist das 
so wichtig?" 
... beiden Männer sahen sich lange an. Adam fühlte, wie ihm feiner Schweiß auf die OberiioDe 
trat. 

Er wandte sich ab, ging zu der Glastür hinüber, 
von der man den Hof sehen konnte. Aber er sah 
nur Dominiques Gesicht und das Lächeln, das 
sie immer für ihn hatte. Großer Gott, das einzige, 
depen sie sich schuldig gemacht hatte, war, das 
Mündel von Armand Moreau zu sein. Und das 
war ebensowenig ihre Schuld, wie es seine 
Schuld war, Moreaus Sohn zu sein. 

Die Erkenntnis, wie falsch er sich ihr gegen- 
über benommen hatte, traf ihn wie ein Schlag, 
drohte ihn zu zermalmen. Er fuhr sich mit der 
Hand über die Augen. 

„Adam..., ist alles in Ordnung?" Erschrocken 
war Etienne hinter ihn getreten. 

Adam beherrschte sich, drehte sich um und 
streckte die Hand aus: „Etienne, du hast mir 
einen größeren Dienst erwiesen, als du ahnen 
kannst." 

Noch vor Einbruch der Dämmerung war Adam 
Wieder in Kingston's Jjanding. Dominique begeg- 
nete ihm ohne den leisesten Vorwurf..., in ihren 
Augen stand nichts als die Liebe für ihn, die er in 
seiner Rachsucht fälschlicherweise für vorge- 
täuscht gehalten hatte. 

„Adam, ich hatte dich heute nicht zurücker- 
wartet." 

„Ich habe alles erledigt und wollte nach Hause." 
Er zog sie sanft an sich, und ihr Gesicht leuchtete 
auf. 

Er starrte auf sie hinab. Großer Gott, sie liebte 

ihn wirklich..., und irgendwie mußte er vieden- 
gutmachen, was er ihr angetan hatte. 

* 
Nach seinem Gespräch mit Etienne war Adarn 

in Dominiques Bett zurückgekehrt, wo sie ihn 
mit strahlendem Lächeln und leuchtenden'Xugen 
willkommen hieß. Aber zu seiner Verzweiflung 
war er ungeschickt, und obwohl es ihm gelang 
seine ehelichen Pflichten zu erfüllen, blieb es 
doch eine "Rätsache, daß dieser kleine, gebrech- 
liehe Körper ihn nun, da nicht mehr von seiner 
Wut getrieben wurde, einfach nicht erregte. 

Da er Dominiques Gefühle kannte, kam er 
wieder und wieder zu ihr zurück, aber jedes Mal 
war es schmerzlich für beide. Die Besuche wur- 
den seltener und hörten schließlich ganz auf. 

Im übrigen reagierte Dominique gutauf Adams 
jetzt sehr rücksichtsvolles Verhalten ihr gegen- 
über, und wenn sie nachts in ihr Kissen weinte, 
so sah man morgens nichts mehr davon. 

Adam reiste häufig nach New Orleans, und 
jedes Mal suchte er auch Fat Tfessies Haus auf. 

Im Oktober fuhr er zusammen mit Dominique 
und George Pierre in die Stadt. 

Während sie ihre Familie besuchte, traf" sich 
mit seinem Agenten und hatte auch Zeit für 
einen ausgedehnten Besuch bei den Durants, 
der damit endete, daß er und Prosper s;ch aus- 
giebig betranken. 

Auch Josh und Molly hatte er ein paarmal 
getroffen - Molh- ,var zweimal auf Dominiques 
Einladung gekommen, um mit George Fierre zu 
spielen, und Josh hatte sie für den Freittgabend 
zum Dinner eingeladen. Es war der T^g vor ihrer 
Rückfahrt nach Kingston's Landing. 

Molly saß in der Küche, schälte Karotten und 
warf sie in einen Tbpf mit Wasser. Chloe hackte 
Nüsse, die sie auf die braune Zuckertorte 
streute. 

„Ich will Ihn' mal was sag'n. Miß Molly", 
erklärte Chloe entschieden. „Sie brauch'n 'n 
Zauber, wenn Sie mal 'n eigenes Kind ha'm 
woll n. Sie brauch'n 'ne Heilerin, 'ne Kexe, die 
Ihn ein Amulett mach'n kann." 

„Chloe! Ich glaube kaum, daß das soeinfach 
(Fortsetzung folgt) 
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Längener^Steinmetzbetrieb. . 
Grabmal-KUHN 
vorni. Schäler 
Bildhauer und Sleinmetzmeisler 

Langen, Sudl. Ringslr. 184. Frtedhofslr! 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Service di 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 
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Rainer SdmlLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlaning 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um öerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

Kfz.-Zulassungs- 
 dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von S-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir in reicher Auswahl 
Damen-OI)ert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröSe 44 
Wfaseergasee 12, Langrni, Tetofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführuhgen 

Sarglager • Sterbewä'sche - Zierurneh 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Fprmaliläten, auf Anruf Hausbesuch ' 
Fahrgässe 1, 6070 Langen, .Telefon 2 29 68 ., 

H. STEITZ 

gtgr. 192S 

GMBH 

VOLLWABMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRtGH • LACKIERUNG • TAPESEREN 

HelnfIcJWr. M. Trt 0SI03/22842 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoLstoiung Klampnanl, InMaHaUon, Oathalzting 
Ihr« n««M Wann« 
In 3 Stunckm. 
Ohne Ausbau der aften Warme. 
Ohne Riesenscheden. i t 

tS«*' 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

lisfcmnationen und wchtige Rufnymmem auf ebien Blick 

iJU4GEN i/liCü f C»! 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Febmar 1991: Frau Dr. Schulz, 
Darmstädter Str. 18, Tel. 2 38 85 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 2.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

So., 3.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Mo., 4.2. Spitzweg-Apotheke 
BahnstraBe102, Tel. 2 5224 

Di., 5.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 6.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Dd., 7.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 6. Februar 1991: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 1.2, Münch'sche-Apotheke, Langen 
Sa., 2.2. Apotheke am Bahnhof 
So., 3.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 4.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 5.2. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mi., 6.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 7.2. Löwen-Apotheke, Langen 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Vom 2./3. Februar 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 6.2.1991: Dr. Al-Dogachi, Dreieichen- 
hain, Hainer Chaussee 86, Tel. 8 6176 

Apothekendienst 

Fr., 1.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel 67332 

Sa., 2.2. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 3.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 4.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Di., 5.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 6.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 u. 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

Do., 7.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56, Tel. 61630 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
2./3. + 6. Februar 1991: Dr. Barbara Kleinschmidt, 
Erzhausen, Bahnstr. 92, Tel. 06150/7221, priv. 
06150/821 14 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 2583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflsgedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke -- Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rotladanfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Sctierengitter. tt^arkisen 

Fertigeinbau-Bemente zum nactiträgli- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factibetrieb im Bundesver- 
band Oeutscher Rolladenfiersteller e. V. 
AuSertialb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 
Telefon 7 19 60 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei:fütirung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

Hilfe, die ilir Ziel erreicht. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elekiroanlagen aller Art 
Lieforung + Montage von 
Elektro-Qertten u. Lampen 
Kundendier)^! -f lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Na( htspetcher-Heizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Veneiluf>gen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnchener 
Veralcharungen 

SchlllerstraSe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier kibmte Hue Aiae^ 

iriaz^seitt! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

Naih+Umdackung 
SpanglarartMlten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktautnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Solar-Tedmik 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Tel. 06103/268 18 

Photovoltanik ■ Photottiermik ■ Energiesparsysteme 

Blumenfioristik • 

Heim- und Gartenbedarr 

SOIOUW» SSSÄÄ"«» 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Baiow-Piano „ArnoW-Asch bg. mit 
Hocker; MIkrowellanger» Slairwns, 
mit Grill, braun zu verkaufen Tel 
069 / 85 37 34 

Brautkleid, Gr.44, a/» Arm zu ver- 
kaufen, DM 750,-, Tel. 069 / 
89 77 05 ab 17 Uhr 

Rleeen-Autzugtlech. """ ""'""Hillen- und Wohr,ungs-Anzelgen) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Bo»ch KOhlschrenk, ca. 110 I. mit kl. 
Fehlern, voll funktionsf. Dfvl 30 -, wei- 
ßer Hängeschrank, 90 cm b, 60 cm h, 
35 cm t, DM 30.-, Bad-Spiegelschr., 
70 cm b, 50 cm h, 18 cm t, DM 25.-' 
Ruhe- u. Fernsehsessel, schvi/arzes 
Leder, Rücken- u. FuBteil verstellb 
VB. Tel. 06103/3 57 65 
2 KachalgatAfen, 1 Gasofen, 2 
E-Wandheizkörper, Spülmaschine, 
viele Bücher und Romane, gOnst zu 
verk., Tel. 069 / 85 58 29 

Au« Hauthaltuuflfitung billig abzu- 
get)en: Kü.-Schrank, Tische, Stühle, 
Schreibtisch, Bücher. Tel. 06103/ 
3 37 48 oder 3 15 48 

Kofnmunionkieid, wie neu. Cy. 140 
mit kompl. Zubehör (. DM 270 - VB zu 
verk. Tel. 06182/17 19 

Q»«lcM*br»uner HP 3006, 
U?r ® Spezial-UVA-Lampen, Zeituhr/ Me- ™ 
6 SS 15 ' "^^82 / momatik, wenig gebraucht, neu 380 - IZZZI   °°° f. DM 130 -, Tel 06103 / 6 11 45 Schreibiekratir, ca 

2mal ausziehbar auf 4 m, gedrech 
seit und verziert sowie reprfls. 
Schreibtisch m. Schnitzerei, ca. 
1920 zu verk., Tel. 069 / 44 26 67 
oder 49 21 90 

hi^h'lK b'i'JIt'"'s8',ief' Tr!^- '" k 2 '<'»'<tor«hr«nke um 1900, n^;, T «<;; « DM 850 - u. DM 1800 - (auch als geben. T. 069 / 84 49 94 
Romantischet Brautkleid, Gr. 42 v. 
einf. Eleganz. weiB, ganz lang u. sehr 
weit, dazu breiter Reifrock VHB 450 - 
Tel. 06071 /13 54 

Dielenschrank verwendbar), Bronce- 
Marmor-Lampen; Imal DM 490 - 
und DM 290 -, 06074 / 9 87 67 

120 Jahre alt, Nußbaum pol., sehr 
guter Zustand, für DM 4800 - VB, 
Tel. 069 / 44 26 67 oder 49 21 90 
Elegants« Brautkleid, Gr. 40/42, 
langer Arm. Perlstickerei und Schlei- 
er, aus I. Hand, für DM 900.-. zu     , w I "Wö I. I laiiu, lui L/IVI »uu,-, Z 

SchSnar Kommunionanzug. Gr. 146/ verkaufen, Tel. 06104 / 7 91 77 
152, mit Hemd, Fliege und Kerzen- ^— 
schmuck zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 28 88 

Lange« Kommunionkleid, Gr. 140, 

Modell-Brautkleid, Gr. 38, m. langet 
Cinderella-Schleppe. Diadem, 
Schleier zu verk. Preis VB Tel. 
06182 / 57 44 nach 18 Uhr 

WohnungiauflSaung; Div. Möbel, 
Geschirr, Wäsche usw. zu verk Tel 
06103/5 25 92 
   —«K«» •«wiiiiiiuiiiwiinieiu, ur. tu 1 Schlafcouch. 2 Sessel Cordbozug Reifrock und Zubhör. zu verk 

braun, 1 Tisch. 1 Wohnzimmer- Preis VB. Tel. 06182 / 6 96 97 
schrank Nußbaum zu verkaufen DM    
300.- VB. Tel. 06103 / 2 37 81 Kommunionkleid, Gr. 140/146. m      Zijh«hftr nMifin. 
3 Dsckeneinbauatrahler, 0 17 cm, 
braun/bronce, NP 160.-. DM 40.-; 
Couchtt«ch, schwarz. Rattan, 115x75 
cm, DM 150.-; Trocken-Seidenbiu-     
mengeeteck, ca. 40 cm hoch, 0 30 ^s^ieizt. 2,13 x 1,50 m, VB 1600.- 
cm, sehr gut geeignet für Blumentopf ''®'- "69 / 5 97 89 15 
- bzw. Säule, NP 160 - DM 30 - alles T :  Da« besondere Geschenk. Original- 

Zubehör, DM 100.-, Kinderschreib- 
tisch, DM 50.- zu verkaufen, Tel. 
069/89 32 80 ab 17 Uhr 

Harlan Kinderwagen Amigo, + 
Matr., iiia-pasteii (Aug. 90), DM 350. 

» Chromgestell f. Babybadewanne, 
DM 20 -, Chicco Wippe, grau-gelb 
neuw.. DM 40.-. Tel. 06071 / 3 82 41 

. Kommunionkield mit Reifrock, Gr. 
134. m. Tasche, für DM 120.-. Na- 
deistreifenanzg., dunkelbl. Gr. 48, f. 
DM 50 -, zu verk.,06182 / 6 07 32 

WaasartMtt, schwarz, neuwertig. Stahlblechgarago, verzinkt, gut er- 
halten, 5,20 X 2,75 X 1,93 m, zu 
verk., Tel. 069/89 14 59 

1 Jahr alt. Tel. 06106/27 44 

Ledercouchgamitur 4/3/1, braun, 
etw. beschä.; 3 Couchsessel grün; 2 
Deckenlampen bill. zu verk Tel 
06104 / 7 92 37 
Sitzgruppe 3/2/1, 6 Einzeleiem., Ge- 
stell Eiche, lose Kissen, 450.-; pass. 
Couch- u. Ecktisch Eiche. 175 - Tel 
06071 / 2 20 47 

Etagenbett, Kleiderschrank, Schreib- 
schrank - alles rot-weiß, für kompl. 
200 - DM abzugeben, Tel. 06104/ 
6 34 31 

Anbauwand m. Klappbett; Couch- .„.u ou - um, grotie noizi 
garnitur m. Tisch; kl. Einbauküche m. 50.-DM, Tel. 06104 / 7 33 05 
Kühlschrank für Kochnische geeig- — 
net.. günstig abzugeben. Tel. 06106 / Verkaufe naturfarbenen Nerzman- 
52 33 od. 1 67 19 ««I. Gr. 42/44, für DM 3500 - Tel 
     069/84 38 54 Aquarium L. 70, B. 32. H. 38, 801. m. —  
Filter. Thermom .purchiüfter. div. Zu- Au« Platzmangel, gut erh. Ki.-Bett. 

Zeitung, vom Tag der Gebu.t. Jubi- 
läum u. ähni.. Sammler gibt ab Tel 
06103/315 55 
KOchentiich 25.- DM, runder Tisch, 
weiß, Durchmesser 90 cm DM 35.-, 
E-Herd 30.- DM, große Holzregale 

Organza-Brautkleid, Gr. 40, 170 cm 
mit Zubehör, DM 1000 -, zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 83 56 42 ab 17 Uhr 

Neuw. Haux-Kinderwagen mit Zu- 
behör zu verkaufen, VB DM 200.- 
Tel. 06104/6 79 57 
Schönes Schlafzimmer, dunkel, 
massives Holz, aus Omas Zeiten- 2 
Betten, Schrank, 2 Nachtschränk- 
chen, gr. Kommode m. Spiegel, VB 
Tel. 06073 / 8 84 52 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

listig. Silberbeateck (150er Silbe- 
rauflage), inkl. Fisch- und Dessertbe- 
steck. Mod. „Alt Spaten", in Wurzel- 
hoizkommode eingelegt, fabrikneu 
Ladenpreis DM 8500.- für DM 2700 - 
abzug., Tel. 06162 / 7 25 35 
Anbauschrank, Kiefer-funiert, 3,10 
m, pass. Fernsehunterschr. m. Vi- 
deofach u. Schubladen. Kiefer-fu- 
niert. 4 schwarze Regalelemente. VB 
DM 650 -, Tel. 06182 / 6 65 63 

3-2-Sitfer Couch, sehr gut ertialten, 
DM 500.-, Tel, 06074 / 9 6g 60 
Wohnzimmer, Elche-Maron furn.. 
Tisch. 1 Sessel. 2-er Couch, helle 
Polster, Schrank zu verkaufen, DM 
500.-, Tel. 06104/16 48 

KABFgESiiCHE j PRiNsrHMECKER-RESTAURANT hat eröffnet 

Wohnzimmerachrank, Mahagoni. 
2,10 X 2.20 m. Wohnzi.-Lampe, Mes- 
sing, 6fiammig, Wohnzi.-Tisch, Nuß- 
baum mass., um 1900. günst. ab- 
zug., Tel. 06162 / 7 25 35 
Färb TV „Telefunken", 66 cm-Bild, 
16 Pr., DM 180.-, Geschirrspülma- 
schine „Siemens", DM 250 -, Luft- 
tiefeuchter. DM 40.-, Tel. 06104 / 
6 31 24 

Privat «ucht alt Nähmaschine, Por- 
zellan, alte Uhren, Spielzeug, uns al- 
les aus Omas Zeiten, Tel. 06181 / 
2 66 32 

Merfclln-Eleanbahn, auch defekt so- 
wie Zubehör von Privat ges., Tel 
0611/52 02 78 

Wunderachöna« Kommunionkleid, 
Gr. 134, 1 X getragen, mit Zubehör, 
preisgünstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 19 80 

Or1ent-Teppich-Doroch«ch 
' 351x262. Couchtisch 140x70. 2 

Sessel mit losen Kissen, alles voll 
Eiche,neuw. VB Tel. 06108 / 6 62 40 

Qrundig HiFi Quadro 2240, Kom- 
paktanlage m. hochw. Dual-Plat- 
tensp., Sensor-Stationstasten, 4mal 
20\N + Boxen, wie neu. bildschö- 
nes Gerät, DM 350.-, Video-Kamera 
JVC + pon. Videorekorder VHS/C 
(kl. Kassetten) mit Zubeh.. Akkus. 
12 V Netzteil, f. Camping. Bus oder 
Boote, NP DM 2700.-/ für DM 750.- 
zu verk., Tel. 06102 / 2 44 261 oder 
ab 17 Uhr: 06104/21 75 
Tiefkühltruhe, 150 i, preiswert abzu- 
geben, Tel. 06181 / 69 04 68 

Tel. 06103 / 6 86 78 
Einbauherd (Neff), oben Gas unten 
HeiSluft und Abzugshaube, günstig 
zu verkaufen. Tel. 06103/6 21 19 
nach 18 Uhr 

Kinderwagen, gut gepflegt, Farbe 
.jrau/grün gestr. mit Zubehör DM 
200 -, Tel. 06182/38 01 
Srautkleid, Gr. 38, m. Schieier u. Reif- 
ock f. 850.-; Babybett f. 80 - zu verk 

Tel. 06182/6 79 55 
Schicke« Kommunionkleid Gr. 140 
nit Zubehör, Tel, 06104/57 36 ab 
13.30 Uhr 

•    uiv. ^u« riBiAiiiungoi, gut ern. M.-t behör. DM 80.-, Tel. 06106/1 52 97 30.-, Baby-Erstlingsausstattung 
rr~7r—^ —-—- stück zwischen 0.50 bis DM 2,-, 
R LL.Ski,i.95/2:iO;div. Paar r^e^esteTall'H^hs7uW n ^^''i^o'-.^ratlsT'K^om; 

50-: orig. US- + Buggy-Fahrgestell, Büggy™rhang "69' 83 99 20 

Kinder-Sportwagen m. Sommer- u. 
Wintertußsack; Herren-Wintermantel 

Philipa-Sonnenb., UVA, 2 J. alt, VB 
DM NP DM IO6.. für ,;;'üp;t°zrb2o DM 50.-, 4 Stahifelgen, für DB 230 - "P"' ^20 
W 123, DM 120 -, gratis 1 Kombi- 

Sttzgamitur, Nußbaum, Sitz und 
Rücken Federkern, silbergrau. rd. 
Tisch 85 cm, Teppich, handge- 
■ ■■-" — 06108/751 85 

^uh an ? Lw q JnA« sn ® '*98.- für DM 250,-, stuhl, 20 -, 2 BW-Spinde, 50 cm; je Tel 06106 / ST BB 
30.-; el. Kettensäge, 50.-; 2 ikea-Holz-    
Glastische, auf Rollen, je 30.-; 6 Gar- KQche, weiß, 2 Unter-/2 Hänge- 
tenstühle, weiß, 90.-; Sonnenschirm schränke, Herd, Kühlschrank, Spüle 
weiß, 60.-; Tel. 06106 / 55 20. ab 16 kompl.. VB DM 500 - Tel 06106 / 
Uhr 2 25 32 

Kommunionkield: mit Zubehör, DM 
200.-. Tel. 06104 / 4 13 21 
QOnatIg: Bunte Kindersachen, 0-2 
Jahre, auch Erstlingshemdchen so- 
wie modische Da.-Bekleidung 36/38 
Tel. 06103 / 5 19 24 

Kaachmir-Rheuma-Oberbett, neuw,. 
195x135, f. DM 300.-. (neu 599.-), 
Bett-Umrandung. DM 30.-, Läufer, 
170x85. DM 25 -, Tel. 06106 / 
7 45 70 zu verkaufen 
Neuw. Ehebett, DM 600.-. beige- 
grau. Da.-Fahrrad. DM 50 -, Sport- 
He.-Rad, DM 50.-. Stereoanlage, DM 
100.-. Tel. 069 / 8 00 33 60 

Computer PC Original IBM AT 286 —   
Verkaute um.tändehalber 3sitzer 

h+ Onginal Dos Sofa und 2 Sessel. Tel. 06106 / 3etriebssystem, VB nur 2500.-. Tel 2 3196 >6074/7 05 78 

Philip« Musiktruhe. Radio/Platten- mit Matratze 1,20x65 für 50 - DM zu Spieler. Top-Zust DM 220 - VB 
verkaufen. Tel. 06106/1 66 63 Tel. 069 / 85 49 33. ab 18 Uhr 
EinbaukOche. 10 J. alt, mrt Kühl- 
schrank. Dunstabzug u. defekter 
Spülmaschine, leicht reparaturbe- 
dürftig, Farbe balge, DM 400.-. 1 
Laufband. Kettler „Jogger', DM 60 ■ 
Tel. 06104 / 6 35 42 

Für Manta B; Michelin-Reifen 165/13 
ZX einschl. Sportstahlfeigen, DM 
200.-, Tel. 069 /13 32 220, von 
9-16 Uhr 
Rollatuhl, neu, umständehalber zu 
verkaufen, ohne Motor, NP DM 
3000.-/für DM 800.-, Tel 069 / 
82 2017 

1 Fondue, 1 Bio-Komposter, 1 Spü- 
le. günstig zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 75 91, ab 17 Uhr 
Jugendzimmer, für DM 300.-, VB, 
Schrank 1,50 cm. Bett mit Ütwrbau 
2,50 cm, Schreibtisch, schnellstmög- 
lich zu verk., Tel. 06181 / 6 12 40 
BALEANI elektronik-SERENATA 88 
NP 1400 -, für DM 700 -, VB, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 86 29 

Af^e^hönerVitHnenachranKau; ^Äe^^rÄ^pe 350-ab^uge^n, ^ 
6 75 63 

1-1 passend, billig abzugeben, Tel 
06103/7 25 91 

ziehe. 6-türig, mit einer geräumigen 
Schublade -f geschwungenem Dach 
3M 800.-; Antiker Weichholz-Kleider 
schränk, 2-türig, mit Spiegel DM  
iOO.-; Massivholz-Profiltüren, Kiefer, Eibe Schrankbett mit Matr neu 
)ng. verpackt, 5 St. ä 2x0,60 m ä DM DM 1200 - für DM 300 -, Ccmputer- 
>0.-. 2 St. ä 2x0,40 ä DM 30.-; Mar- Schreibtisch, schwarz, neuw., DM 

Couchtisch, altdeutsch. Nußbaum. 
(Marmorplatte), 160 x 80 cm, für DM 

Konfimiationsanzug, Gr. 170, mit 
Hemd, dklbl. cord, DM 130 - Herren 
Schlittschuhe, Gr. 44, neuw., DM 
60 -, Tel. 06103/2 61 66, ab 16 Uhr 

Verkaufe Amiga 1000, Monitor 
1081, Side Car (512 KBLAM), 2 LW 

* 3,5". Discetten, Discbox, Druckerka- 
bel, Joystick. VB DM 1350.-. Tel. 

_ 06104 / 4 15 05 ab Fr. 18 Uhr 

Doppeliiege neu, elfanbein, 207 cm 
breit, Liegefläche 160 x 200 cm, 
Lattenrost, Bettkasten, 

, Springaufbeschlag, VB DM 1000- 
Tel. 069 / 83 59 25 
Gebrauchte Heimorgel mit neuer 
Bank, kompl. für 250,- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 6 37 61 

Kinderwagen Teutonia Quadro Alu, 
Graffiti Design, kompl. mit allem Zu- 
behör, DM 750.-, Autositz Maxi Cosi 
2000. 0-9 Mon., mit pass. Fußsack, 
□M 150.-. Wippe, DM 30.-, Erstling- 
Babykleidung, Gr. 56-74, viel Bouti-   
queware, DM 350 -, Dydimos-Trage- Z 77^  
tuch, DM 50.-. Tel. 069 / 89 39 91 Teppichboden, 100 

Wohnzimmerachrank, flämischer 
Stil, verbleite Glasscheiben. 
260 x 195 X 55. sehr gut erhalten, 
doppelt ausziebarer EStisch, mit 6 
Stühlen, Eiche dunkel, Jahrgang 
1920, Küchenschrank, mit 3 verzier- 
ten Glasfenstern. Eiche mittel. Jahr- 
gang 1950, Kommode, massiv Holz, 
dunkel, Jahrgang 1930, Preis VB 
Tel. 06103 / 2 35 05 
Faat neu. Schlafzimmerschrank, 
schwarz. 3 m, mit 3 Spiegeltüren. 
goldschwarzes Muster. NP 1600.-, 
für 800.-, Sereo Farb-TV, 66er Bild, 
550 -, Videorecorder, 350.-, Tel 
069 / 81 05 50 

Wohnzimmerschrank und Eck- 
schrank, Eiche hell. Altdeutsch, zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 78 50 

Regalbausystem. „Omnia", Eiche 
hell, 1800.-, Wohnzi.-Tisch 0, Eiche hell, 150.-, Eßzi., kompl., Eiche rusti- 
kal, 1500.-, Aquarium, 60 I, mit Zu- 
beh., 300 -, Tel. 069 / 86 83 02 

nor-Couchtisch, Gestell Eiche 
,58x0,84 m DM 600 -, Tel. 06074 / 

2 35 75 
90 -, zu verk., Tel. 06108 / 7 52 46 

■reiswert zu verkaufen: 1 JVC Voll- 
erstärker; 1 JVC Kassettenteii, 1 
iharp Kassettenteii; 1 Sharp CD Pia- 
er und 1 Aitus Plattenspieler, Tel 
16104 / 7 14 60 ab 17 Uhr 

Standuhr-WeatmOnster zu varkau- 
fen. Tel. 069 / 86 44 33 
Schöner Küchenachrank weis«, 
1,80 X 1,40 m abzugeben, DM 100 - 
Tel. 06103 / 2 23 72 

Couchgarnitur, bestehend aus; 2 2- 
Sitzern, 1 Sessel, VB DM 400 - zu 
verkaufen, Tel. 06108/7 24 21 ab 17 Uhr 

tuch, DM 50.-, Tel. 069 / 89 39 91 
Wegen Umzug; Doppelbett, 
2x1,80 m, mit Baldachin, VB DM 
300 -, Kellerbartheke, DM 100.-. Tel. 
06103/4 95 20 
Mod. Schlafzimmer, 4 J. alt, 3trg. 
Schwebetürenschr.. mit gr. Spiegel, 
2.50 m breit, 2,15 m hoch, hell grau 
matt lakiert, franz. Bett, 1,80 x 2 m 
Liegefläche, 2 Nachtschr. (pass.), 
VB DM 3500.-, Jugendschreibtisch 

m', zu Austei- 
lungszwecken kurz ausgelegen, für 
DM 300.- zu verkaufen, Tel. 06022 / 
83 95 
Couchtisch. Nußbaum, Alldeutsch. 
150x80. m. Marmorplatte, u. 1 ver- 
stellb. Gästebett zu verkaufen, Tel. 
069 / 83 84 64 

Suche auaziehb. runden Tiach, m. 
Mitteifuß, mind. 1,20 m 0 mit od. 
ohne 6 Stühlen, Vitrinenschrank, 
Schreibtisch. Telefonboard, Zel- 
tungsständer, alles Eiche rustikal, 
Tel. 069 / 85 89 58 

. Sammler zahlt bla DM 1000.-, für 
alte Steifftiere und Teddys, rufe zu- 
rück. Tel. 0231 / 51 47 53 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke. Gemälde,' 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher, Bilder, Gläser, Bestecke usw.. 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 58 93 

Orden, Abzeichen, milltar. Urkun- 
den, alte Militiraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Glas. 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch 
kompl. Nachlässe. Tel. 069 / 
88 56 60 

Kaute von Prlv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck. 
Tel. 069 / 89 37 94 
Kaufe gebr. Mfibel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 
Münzen alt und neu zu kaufen 
ges., Angeb. evtl. m. Preisvorschlä- 
gen an F. Borrmann. Kaufe auch äl- 
tere Medaillen. 06172 / 3 48 90 

Suche von Villaroy Boch Mettlach, 
ca. 1932 Motiv „Brombeere": ..Ru- 
bens" 1 Kaffeekanne, 1 Milchkänn- 
chen. 1 Zuckerdose. 3 Tassen. 1 Ku- 
chenteller.. Zuschr. u. E 408 
Suche gut erh. Jugendfahrrad, 24'. 
mit 3-Gang-Schaltung. Tel. 06103/ 
3 37 48 oder 6 58 31 

SESCMFrUCHB 

>a.-Fahrrad: Kleiderbüste; Ölbild; . 
.leiderständer; Gitarre u. Akkordeon; fen, Tel. 069 / 45 26 02 
:iehharmonika; alte Bibel; Bando- 

_ Vermes«ene Kunststoffen«t«r und 
Terrassen-Schieijetüren zu verkau- 

diio Dioei, canoo-       
ium u. Geige u. alter Brotkasten zu Sitzecke: 5 Einzelsessel-Teackholz, 
erk., Tel.: 06182 / 6 77 93 losen blauen Schaumstoffkissen] 

— 7 _ „    Schaumstoff f. DM 300.- erneuert Fen«ter-Rolto». weiB, 115x140 cm, VB DM 60.- pro Sessel. Kamera- 
euwertig, /e DM 45 -, NP je 95.-, Porst OC II. m. Macro-Zoon, 
uch einzeln abzugeben, Tel. 06106 / 3,5 x 28 x105, m. Polfilter, Sonnen- 
   blende u. Ledertasche, VB DM 300.- 

ommunionkleid. Gr. 128. Ix oetr "6074 / 4 21 35 
■ Zubehör. DM 200.-; 1 Tisch rund, Wei.aen Mamor ö   

ziehb.. 4 Stühle rot 9nn - t»i "' "fa- 2 weisse Bistro-Stuhle, zu verkaufen, 
VB DM 100.-, Tel. 069 / 89 65 81 

usziehb., 4 Stühle, rot. 200 - Tel 
6106/1 66 87, ab 12 Uhr 

Kaum||etragen, 

f^wieneu- 

aber zu klei 

geworden 

Super 8 Kamera, Projektor + Lein 
wand, 400 -, Carrera, Servo, + Ex- juaenascnr 
tras, loa-, Rennrad, 60.-, Autoradio, zu versch., 06108 / 7 14 12 
Kenwood -i- Endstufe, 150.-, Tel.    
069 / 82 13 62 Franz. Doppelbett mit 2 Matratzen, 

- neuwertig. 180 x 200, Stoffbezug 
blauschwarz/gold m. Tagesdecke u. 
2 Kissen, DM 700.-, 069 / 68 23 89 
Easzimmer, rustikal. Buche massiv, 
dunkel. Schrank 228 cm br. mit vie- 
len Schubladen, Lamellentüren, Tel- 
ierboard, Tisch 120x80 cm, auszieh- 
bar, 6 Stühle mit Armlehnen, Preis 
750.-. Selbstabhoig. Beer Tel 
06104 / 25 60 

Wohnzimmerschrank, Mahagoni. 
3.50 m. VB DM 900.-. Polstergarni- 
tur. neu Mai 90, DM 4000 -, Feder- 
kern-Schlafcouch u. Sessel, VB Tel 

. 069/89 86 54 ab 16 Uhr 
Elektroherd, braun, 50 cm breit, 
150.- DM. Tel. 069 / 86 97 35 

Zeichenbrett, 1,80 x 3,90 m. mit Pa- 
raliel-Zeichenmaschine zu verk., VB DM 700.-, Tel. vormittags 06106 / 
32 44, nachmittags, 06104 / 6 10 54 

Färb TV „Sony", Trinitron, 70 cm. 6 
Mon. alt. NP DM 2000.-/ für DM 
1500.-, Phonowagen, neu, schwarz. 

Rund-Eck-Couch, 5 Sitze + 1 Ses- 
sel, weinrot Mohair, DM 400 - Tel 
069 / 83 26 61 

ideboard, maa«. Eiche, 1.80 1., DM 
00.-; Schiafzimmerschr., 2 Konso- 
m; 1 Frisierkomm., Esche hell, DM ,5™ , 
50.-; Flurgarderobe m. Spiegel, DM riM im 
20.-; Rollschuhe, Gr. 35/36 20 - Tel ' ''°"<^'''isch, 6eckig, 
3106/1 55 90 ' Schiefer natur. schwarz, DM 200.-,       hübsches Kommunionkleid, Gr. 140 
ommunionkleid, Gr. 152, Satin mit "lit Jäckchen. Reifrock u. Zubehör, 
traß, Reitrock, NP 700 -, kompl. für ''M 120 -, Tel. 069 / 86 15 71 
M 250 -, Tel. 06106 / 90 90      
chlafzimmer, weiB Schleiflack 
Wirank Stür.); Küchenober- u. Un- 
Tschränke. 5tür., weiß, Preise VB; 
u verschenken: WoZi.-Schrank, 
tzgruppe u. Tisch, Tel. 06106/ 
0 07 
chtung «ehr gan«tig: Priv. Floh- 
arkt. Umstandsmode, Gr, 40/42, 
Dmmer/Herbst; alles für das Baby 
rstiingsausstattung b. 1 Jahr f. 
Inge); Triset-Kinderw., beige.     
)mpi. m. Traget.; Badew. m. Stän- 
>r. usw.. Tel. 06106 / 2 34 83 Pollarte Platte, 10.-, Gedenkmün- 

~   750 Jahre Beriine bis Barbaros- »^hfln«. weißer Korblimmer- sa f. 8x Preis von Privat, nur kompi 
m. Zubehör für DM 120.-zu DM 990,-Tel. 06182 / 2 82 10 ab 

irkaufen, Tel. 06106 / 46 46 18Uhr 

Verschiedene Perserbrücken (Bid- 
jar und ander Provinzen), preis, ab- 
zugeben, Tel. 06162 / 7 25 35 
Neue Bettcouch, zum Kippen, blau, 
190 X 120 cm, mit 3 kleinen Kissen 
für DM 600 - (NP DM 1250.-), wie 
neu zu verk., Tel. 069 / 86 12 39 

Couctitisch, Eiche rust.. 
146 X 86 x48. Lampentisch, 
86 X 86 x35. Motiv Jaiiousi. VB DM 
400.-. Tel. 06104 / 4 21 46 

Aquariumachtank. Eiche-rustikal, 
140 x 91 X 50, m. 200 Litert>ecken 
u. allem Zubehör.DM 800.-, Tel 
06104/12 18 

Brautkleid Gr. 38, mit all. Zubehör, 
VB 1000.-, Kommunlonkl. Gr. 140 
DM 150.-. Abendkleid Gr. 38, weiß, 
VB 400.-. Levis-Cowboystiefel Gr. 
39, DM 100.-, Tel. 06104 / 38 33 

TV und Video: 
Die Nr. 1 

beim 
Leasing! 

monatlich schon ab 
36 Mt. Leaslnodauer 
ReparaturservTce inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang WaldstraBe 
« (069) 8 00 31 04 

Wohnzimmerachrank m. Couch- 
tisch. achat-grau. E-Herd. Waschma- 
schine, Ehebett, alles 3 J. alt. zu 
verkaufen, Tel. 069 / 87 24 48 

MARKEN-LEAStNG T\f -VIDEO HIFI 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem — ^ 
kleineren Dopbelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

f^NANZBGE 
DIREKT &PRQSWERT 

-ZUM ERFOLG 

Schlafzimmer, Nußbaum, kompl. 
Waschtisch, DM 300.-, E-Herd ..AEG 
de Luxe", DM 80.-, Modellbrautkleid 
m. Zubehör (10/90), VB, zu verk 
Tel. 069/86 15 40 
Kommunionkield Gr. 146, mit Zube- 
hör, DM 150.-. Tel. 06106 /1 56 58 
Alte Couchgarnitur, sehr gut erhal- 
ten, beige-uni, zeitlos schöne Form, 
gute Qualität, 4-Sitzer. 2 Sessel. 1 
Hocker. VB 500.-. 06104 / 4 92 43 
JugandachrelbUach, Nußbaum. DM 
100.-. versch. Barbie-Sachen und 
Schlittschuhe. Tel. 06104 / 7 33 01 

Verkaufe, gut erhaltene, schwarze 
Ledercouch, 3- u. 2-Sitzer und Ses- 
sel, DM 1550.-, Tel. 06108 / 7 78 42 
ab 18 Uhr 

Amatrad PC 1512 mit 30 MB Fest- 
platte. Coiormonitor und Software. 
VB DM 1250.-, Tel. 06104/4 31 85 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze NaMässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 

Barzahlung Bei Übernahme. 
Brietmarkenhaus 

Goldhahn 6053 Obertshausen, 06104/71317 

Verkaufe, gut erhaltene, schwarze 
Ledercouch. 3- u. 2-Sitzer, und 
Sessel, für DM 1550.-, Tel. 06108 / 
7 78 42, ab 18 Uhr 

Hertag Kinderwagen, rosa + Bär- 
chen. verstellb -i- Regenverdeck. 
Winterfußsack -^ allem Zubeh., 300.- 
Kinderdreirad, buni, 1 Mon. alt, 45 - 
Tel. 06182/66911 

Doppelbett 180 x 200 cm. mit Bett- 
kasten ü. Matr.. VB, Sportwagen, 
weiß. DM 70.-. Ki.-Autositz ,,Stor- 
chenmühle" bis 4 J., DM 70.-. Drei- 
rad. DM 50.-, 1 Wandertrage. DM 
15.-. Tel. 06106 / 711 94 
4 KüchenatOhla, Stahlrohrgestell 
gut erhalten, für DM 200.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 83 22 35 

DopjMlflüglichea Sproasenfen«ter, 
Thermoglas. in weiß. 124.5 cm 
hoch. 183 cm lang, neuw.. VB. 
Mischpult Liese Elektronik SuC. Stu- 
dlomaster-ControlIcenter/Modei Dm- 1550. neuw., VB, Hifistudioboxen, 
210 W pro Box, Inipentanz 8 Ohm. 
Wattmesser. 5-Wegesystem mit Po- 
tlregler. Frequenzbereich 20-40 000. 
neuw.. VB. Tel. 06106 / 97 03 

3000.- DM/Brautklalder zu verlei- 
hen, nur 500.-, 069 / 89 73 13. gew. 
Qebr. Hauahaltagerite billig zu 
verk.. z. B. Waschm., Wäschetr.. 
Kühl-u. Gefrierschr.. Geschirrsch- 
spülm.. Spüle. E-Herde, Gash,, ( u. 
v. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
Varfc. gut gebr. Waschmaachlnan 
mit Vollgarantie. z.B. AEG ab 98.-, 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus. 
069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmaiken- u. MDnzenfichgetchift 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069 / 88 37 39 

_ M  

Argentinische Steaks, i"908'awi8Che Spezialitäten und^em^ Jgr Bahn- 
#4 lulariA Riikula In Ihfoni neuoröffneten Grill-Steakhaus häii täalich vöfschiedene Stanimesson 

entgegengenommen. 

Lieber Leser! 

Umer Gastronomischer Weg- 
weiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spe- 
zialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 
22. 2. 1991 

hl Jen gepflegten Restaurant-' 
und Gaststättenbetrieben ßn- 
det der Gast alles, was zu ei- 
nem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt 
erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wünsche und 
jede Geschmacksrichtung er- 
füllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen an- 
genehmen Aufenthalt und gu- 
ten Appetit. 

HOTEL 

DREIEICH 
CSeachaftszeit; 

Täglich ab 17 Uhr 
Sonntag + Montag 

ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen 

Tagungen ' 
Das schöne Haus mit den zMlen Preisen 

ricis 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

®P®«aIitäten.Menüs 
Kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

o -y 

SpitzcnprodulUc 
der 

ISindinK-nVaucrci 

et ea JL feinschmecker-restauränt 
V Iiih, Maiinko Bakula Im Aussfhaiilc führen wir 

•■y Bahnhofstr. 6-8 
■; X. 6082 Möifelden 

^ ^ m: 06105/2 49 02 

rwo voinSteSo Wir 
Bonanza kcmRuictag 

S,e SALATBÜFETT 

AUßerden, bietet unsere Küehe stet, Msch saisonale 

«riiL. restaur/int . immsMm 

WimtoSn'"' und Seminare 
* Internationale Spezialitäten 

von 10.80 Uhr mo7geK°|'"'«?,durchaehond 
* 5 großzügig ausoesfLL« V 

(von?o bis 90?ufdfan^ifer?S!f"'9®''^"'ne 
verdunkelbar) ^"0 mit Tageslicht/ 

'^^^fnMIonstechnlk 

^ 1 
-j- j 

Wird das Kochen uns zur Qual - gehen wir in den 
Rübezahl 

DA-Wixhausen. Lortzingstraße 69 
Telefon 06150/82599 

Kommunion. Konfirmation. Geburts- 
tag Hochzeit usw. in unserem Rapunzelstubchen 

oder nutzen Sie unseren 
Party-Service 

^peiöegaötötätte 

Hur l^eötcnlil)alle klarftn niithAf Inh. Marlin Rüther 

. . . f'ri 

Neben einer gutDürgerlichen Küche 
bieten wir llinen gepflegte Getränl<e und 

ausgesuciite Weine. 

Unser Kolleg für Ihre FelerllchkJtM bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

ÖHnungszelten: von H und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag   

RIST<teAliTE 

WUÄWW9' 

ITALIENISCHE SPEZIALITATEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u." 18.00-24.00 Uhr geöffnet 

Frledriclistraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Jeden ersten Sonntag Im 

f'AMILIENBRUNCH 

S°S:ßosch-Straße26 

SÄ'*"'"' 
Telex 413794 HOTLH 

HOTEL - RESTAURANT 

^2>eufjdte 

BURBERSTUBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr 7-9, Tel. 06150/83122 

Österreichische Wochen - BelsplelmenU: 
* Grießnockerlsuppe * Wiener Saltguiasch mit Serviettenknöde! * 

♦ Kaiserschmarrn ♦ 
DM 19.95 

Küche täglich geöffnet von 17-23 Uhr. an Sonn- und Feiertagen auch von 
( 11-14 Uhr, Mittwoch Ruhetag. 

Für Feierlichkeiten aller Art bieten wir Ihnen Räumlichkeiten von 20 bis 600 
Personen an. Diese vermieten wir Ihnen auch im Rahmen des 

RUBEZAHL-PARTYSERVICEI 
Wir freuen un« auf Ihren Baauchl 

neö 

aud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str 23 n fin7n i 
Telefon 0 61 03 / 2 ^ 5° ° 

~ Gerichte. 

Son„. „..S,".» - ui. 

(Veranstaltung nach Absprach« möglich) 

i!.- 



Wir haben 

nochmals richtig 

den Rotstift 

Geschwungen 

VIELEN 

preisen 

MOBEt..MlTNAHME-MOBEL..RESTPOSTEN...EINZELSTÜCKE...GESCHENKARTIKEL...HAUSHALT$WAREN.. 

Sämtliche 

preis- 

reduzierte 

Angebote 

sofort 

verfügbar 

Bar-Tresen, 
Eiche rustikal furniert, 
ca. 150 cm breit  
Vttrinenschrank, 
Eiche rustikal furniert, 
Rahmen und 
Füllungen massiv, 
ca. 150 cm breit  

Schrankwand, 
Nußbaum antik, 
ca. 360 cm breit  

Rundb(Men- 
Vltrine, Rnie massiv. 
weiß-türkis Antiklack 

wischt. 

Stand regal, weiß, 
ca.B90/T27/H90 cm.. 

Schreibtisch, 
Kunststoff Esche-weiß- 
Nachbildung, 
ca. B160/T80/H72cm.. 

Stil-Schrankwand, 
Mahagoni mit 
massivem Rahmen, 
ca.350 cm breit  

Hocht>ett, Kiefer natur, 
mit Schreitjplatz, 
ca. 90x200 cm üegefläche." 

Anbauwand, 
Esche licht-grau, 
ca.300 cm breit. _ 

Pendeluhr, 
nußbaum-fartig. 
Antik dunkel  

Anbauwand, Kiefer 
natur, mit Glas-Vitrine, 
ca.221 cm hoch 
und ca.221 cm breit. 

Paravent, 
Rattan hell, 3-teilig.. 

Schreibmaschinentisch, 
Kunststoff Esche-weiß- 
NachbikJung, 
ca.B130/T48/H62cm.. 

Garderoben- 
kombination, 
5-teilig, schwarz  

Metall-Stuhi, braun, 
bunt-gemusterter Stoff.. 

Rattan-Sessei, 
schwarz-rot, 
mit Auflagenkissen.  

Offenbach, Odenwaldring 10/ Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 84 000 2-0 
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Schmunzel - EC KE 

Zoologisches aus Leipzig 

Durch den Leipziger Zoo schlen- 
dert ein Ehepaar. Vor einem Vo- 
gelgatter bleibt es stehen. Einige 
Pelikane watscheln vorüber 

„Na, gugge mal", sagt die Ehe- 
frau, „die scheenen Schtörche!" 

„Das sinn doch gar geene 
Schtörche", sagt der Ehemann ta- 
delnd, „das sinn die berihmten 
Beeligahne, aus denen die Binde 
gemacht wird." 

Der Verkauf 
„Ich muß jetzt schnell nach Hau- 

se, ehe um acht Uhr die Haustüre 
abgeschlossen wird!" ruft Herr 
Müller in der Stehkneipe an der 
Ecke. 

„Nanu", fragt ein Freund er- 
staunt, „hast du denn keinen 
Hausschlüssel?" 

„Nein, den habe ich bei meiner 
Heirat für 500000 Mark Mitgift 
verkauft." 

Überraschung 
Frau B. wacht am Morgen auf 

und ruft entsetzt: „Emil, da liegt ja 
ein Einbrecher unter dem Bett!" 

„Wie kann man nur so dumm 
daherreden", brummt der Ehe- 
mann und dreht sich auf die ande- 
re Seite. „Das ist doch kein Ein- 
brecher, sondern mein Freund 
Paul, der mich heute nacht heim- 
gebracht hat." 

Eignung 
„Sie wollen also Straßenbahn- 

schaffner werden, junger Mann? 
Glauben Sie denn, daß Sie für die- 
sen Beruf geeignet sind?" 

„Ich denke schon! Ich habe bis- 
her Heringsbüchsen gepackt." 

„Junger Mann, Sie sind enga- 
giert!" 

Hausfrau 
„Das Fräulein Hilde wird übri- 

gens mal eine tüchtige Hausfrau 
werden. Immer wenn ich ihren 
Vater besuche, sitzt sie da und 
stopft seine Socken." 

„Das habe ich bisher auch ge- 
glaubt, bis ich bemerkt habe, daß 
es immer die gleiche Socke ist." 

Verwechslung 
Knoll kommtaus dem Schwimm- 

bad. Er hat eine riesige Beule am 
Kopf und ein blaues Auge. „Na- 
nu", fragt der Freund, „bist du 
ausgerutscht?" 

„Ja, ab)er nicht so, wie du meinst! 
Ich habe meiner Frau, die am 
Schwimmbecken stand, einen 
Klaps auf den Allerwertesten ge- 
get)en. Und dann war es gar nicht 
meine Frau, sondern die Frau ei- 
nes Preisboxers." 

Weltreise 
Ein junger Mann hatte eine An- 

zeige aufgegeben, in der er eine 
Sekretärin für eine Weltreise such- 
te. Es meldeten sich 845 bezau- 
bernde junge Damen. Die hüb- 
scheste suchte er aus. 

„Wie werden wir reisen?" frag- 
te sie. „Mit dem Auto oder mit 
dem Flugzeug?" 

Der junge Mann machte eine 
großartige Geste und meinte: „Auf 
dem Festland per Anhalter und 
auf See als blinde Passagiere." 

Schnupfen 
Eine junge Dame schrieb an den 

Briefkastenonkel einer Zeitung: 
„Lieber Briefkastenonkel! Kann 
man sich beim Küssen erkälten?" 

Der Briefkastenonkel antwor- 
tete; „Aber sicher! Doch ich möch- 
te hinzufügen, daß es sich hierbei 
um eine höchst ergötzliche Art und 
Weise handelt." 

O 

Der Lehrer plaudert mit den 
Schülern: „Hat jemand von euch 
schon einmal ein schreckliches Er- 
lebnis gehabt?" - „Ja, ich, Herr 
Lehrer. Am vergangenen Sams- 
tag habe ich mir irrtümlich zwei- 
mal den Hals gewaschen!" 

'"abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 6 
von Gorgijew 
Weiß am Zug gewinnt. 
Kontrotlstellung: 
Weiß: Kfl,Tgl.Lh4 (3) 
Schwarz: Kh8, Ld8, Se7 (3). 

Lustiges Silbenrätsel 

Nach der Halbzeit 

Fußball-WM der Käfer 
Im Käferreich findet die Ausschei- 

dung für die Weltmeisterschaft im 
Fußball statt. Im Endspiel stehen zwei 
Käfermannschaften, deren Stars auf 
der einen Seite Mistkäfer sind, die 
wunderbar schnell eine Kugel rollen 
können, und auf der anderen Hirsch- 
käfer, die mit ihren Zangen den Geg- 
ner umspielen können. 

Als Halbzeit gepfiffen wird, haben 
die Mistkäfer trotz heldenhafter Ge- 
genwehr der Hirschkäfer einen Vor- 
sprung von 8:3 Tbren. 

Nach der Halbeit wechseln die 
Hirschkäfer einen Spieler aus. Auf 

den Platz läuft ein Tausendfüßler. Und 
nun geht es rund! Der Tausendfüßler 
spielt die Mistkäfer trotz aller „Roll- 
routine" glatt an die Wand. Endstand 
18:10 für die Mannschaft mit dem 
Tlausendfüßler. 

Da fragt der Mannschaftskapitän 
der Mistkäfer einen gegnerischen 
Spieler: „Warum habt ihr denn den 
Tausendfüßler so spät ins Spiel 
gebracht?" 

„Ging nicht anders!" erwidert der 
andere. „Der Kerl braucht immer ei- 
ne Ewigkeit, bis er alle seine Füßball- 
stiefel geschnürt hat." 

Buntes Allerlei 
Auf einer Waldlichtung sagt Klaus 

zu Inge: „Ruf mal um Hilfe. Wenn 
sich dann keiner meldet, bleiben wir 
hier!" 

„Eine gute und eine schlechte Nach- 
richt für Sie", sagt der FVogrammdi- 
rektor. „Ihr Stück hatte enorme Ein- 
schaltquoten." Der Autor strahlt. „Und 
die schlechte Nachricht?" - „Nach 
zehn Minuten war die Abschaltquote 
genausohoch!" 

Ein Gast fragt Frau Müller: „Wo 
haben Sie denn Ihren Mann kennen- 
gelernt?" -- „Ach, das war komisch. Er 
war auf einer Geburtstagsparty und 
goß mir aus Versehen die Bratensoße 
über mein neues Kleid. Einen Monat 
später waren wir verheiratet." - Nickt 
einer der Zuhörer: „Also sozusagen 
vom Fleck weg!" 

„Schütze, was ist eine Blitzaktion?" 
- „Eine Blitzaktion ist der Einsatz 
von kurzer Dauer, über den noch lan- 
ge gesprochen wird...!" 

Der Lehrer erklärt seinen Schü- 
lern: „Es ist ja unvorstellbar, daß das 
Licht in einer Sekunde fast 30000 
Kilometer zurücklegt." - Meldet sich 
der kleine Tbni und sagt: „Aber noch 
erstaunlicher ist, daß es bei der Ge- 
schwindigkeit nicht ausgeht!" 

Sagt die Stewardeß zu den Fluggä- 
sten: „Kein Grund zur Beunruhigung. 
Wir kehren noch einmal zum Flugha- 
fen zurück und holen den Piloten 
ab... I" 

Lehrer beim Diktat: „Jetzt hast du 
schon dreimal zu Thomas hinüberge- 

Sllbenrätsel Hier darf gestohlen werden 
Aus den Silben: a-a-as-ba- chi - 

de - ei - ei - ei - el - fer - ga - ga - ge - he 
- il - in - is - la - la - le - los - lot - ma - 
me - na - na - ne - ner - ni - nie - nie - 
ol - ra - ra - re - ro - sa - se - sen - sen - 
sie - the - ti - tis - ul - ze - sind 21 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 griechische Insel, 2 Stinkmarder, 
3 Metall, 4 Fluß in Nordamerika, 5 
Schwanzlurch (Mz.), 6 Leitgedanke, 
7 Südfrucht, 8 Blume; 9 Hüftweh, 10 
Fluß zum Rhein, 11 Festtracht, 12 
Papstkrone, 13 'Strebsamkeit, 14 
weiblicher Vorname, 15 Erkältungs- 
erscheinung. 16 Figur aus „Lohen- 
grin", 17 inneres Organ, 18 Glau- 
benseiferer, 19 weiblicher Kose- 
name, 20 Deichschleusen, 21 Sport- 
boot. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat aus Sha- 
kespeares „Der Sturm". 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch aus Indien ergeben (ä = 1 
Buchst.). 

Dike - Wahn - Roheit - träge - 
Tim - Ranch - Malz - Dias - 

Klee - Ida - Ode - sie - 
rar - Turm - As. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) = X. 
Es bedeuten: a) Schulabteilung, b) 

hohe Spielkarte, c) Sportboot, d) 
Nebenfluß der Warthe, e) Himmels- 
körper, f) Hausflur. 
X = dt. Dichter um 1800. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Gert Katter 
China. 

Aus den Silben: arm - bad - bei - er 
- er - ex - ge - gel - ger - i - kurs - lan - 
lau - leuch - lung - ne - no - pe - ra - ra 
- rals - rang - re - re - sei - sitz - spek - 
stel - ta - ta - tem - ten - ter - tur - 
wech-sind 11 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Platz einer Temperaturbezeich- 
nung, 2 Richtung eines Trink- 
spruchs bis zur Neige, 3 Arbeitsver- 
hältnis eines StacheTtieres, 4 Ausflug 
eines Farbenbindemittels, 5 Gemein- 
dewiese eines Ortes in Tirol, 6 Aner- 
kennung heischende bibl. Männer- 
gestalt, 7 Reinigung eines Schuldpa- 
piers, 8 Lampe für ein Körperglied, 9 
Theaterplatz für einen hohen Offi- 
zier, 10 Abzahlungsbeträge auf ein 
persönl. Fürwort, 11 Skatausdruck 
einer kleinen Rechnung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Beförderungsmittel für führende 
Persönlichkeiten. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Orangenhmonade. 

Ale - Ehe - Bast - Asen - 
Zar - Ute - gern - nun - Psi. 

Rarttöt 

Oper 
von 
Verdi 

Spoit- 
stötte 

Gär- 
StDd 

WOMIOM. 
wiUc^ 
nende 
Elwne 

franz.: 
In 

mdnn- 
Hcties 
Rind 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Noch- 
sicht 

txium- 
bewoh- 
nende 
Säuger 

öhMt 
der USA 

d.Land- 
witisch. 
behef- 
fend 

Zeichen 
tOr 
Tellur 

wegen 

Schreib- 
gerüt 

Greif- 
vögel 

Dtamon- 
tenreln- 
helts- 
giad 

Bau-, 
Schreib- 
weise 

TSif 
gebiet 
^elelon. 
VeiKehr) 

Mensch 
m.Freude 
am 
Quälen 

Impf- 
niiklg- 
kelt 

Tanz- 
schritt 
(franz.) 
~y— 

horz- 
reiches 
Holz 

FM- 
rmschine 

raiv 
ning. 
DIim- 
lion 

altes 
Frank- 
furter 
Rattnus 

BestA- 
tlgung. 
Er- 
loubnis 

leTler- 
hout 

geist- 
liches 
Lied 

brel- 
förmlge 
Speise 

Splel- 
leihmg 

grie- 
chischer 
Buch- 
slabe 

Schlog- 
Instni- 
ment 

Abk.:ini 
Ruhe- 
stand 

ohne 
Ge- 
fühle 

Ge- 
bärde 

Zeichen 
fik 
NoMum 

eng- 
Hsdier 
Aitlkel 

Ital. 
PDN- 
liker 
t1^ 

■i} 

unan- 
ständig 

eng!.: 
Altöf 

Lieber Besuch | 

: 

blickt!" - „Das kommt daher, weil 
Thomas so undeutlich schreibt!" 

Der Pfarrer knöpft sich den Tisch- 
lerlehrling vor; „Mir ist zu Ohren ge- 
kommen, daß du bei der Arbeit so 
viel fluchst. Das tut man nicht. Nimm 
dir ein Beispiel an mir, ich fluche nie." 
- „Sie hauen sich ja auch beim Predi- 
gen nicht auf die Finger, Herr Pfarrer!" 

Der leicht erregbare Direktor der 
Irrenanstalt bekommt keine Fern- 
sprechverbindung und schimpft des- 
halb wie ein Rohrspatz. Als er vom 
Tfelefonfräulein zurechtgewiesen wird, 
schreit er: „Wissen Sie denn über- 
haupt, mit wem Sie sprechen?" - 
„Nein", antwortet sie, „aber ich weiß, 
wo Sie sind." 

In einer Zeitung steht folgende An- 
zeige: „Biete gut erhaltenes Flirtauto 
- suche Kinderwagen!" 

Schlechtes Beispiel 
Der Schulrat inspiziert die Dorf- 

schule. Anerkennend sieht er, daß an 
der Wand eines Klassenzimmers eine 
Kopie des bekannten Engelköpfchens 
aus der „Sixtinischen Madonna" 
hängt. 

Bekanntlich stützt das Engelchen 
den Kopf in die Hand. 

„Sehr nett, daß Sie dieses Bild auf- 
gehängt haben", sagt der Schulrat zum 
Lehrer. 

„Nicht wahr", pflichtet der Lehrer 
bei. „Dieses Bild hält den Lümmels 
ständig vor Augen, wie scheußlich es 
is^ wenn man den Kopf in die Hände 
stützt und sich ungezogen auf den 
Bänken herumflegelt." 

2 „Du kannst reinkommen, liebe * 
• Schwiegermutter, aber die Kof- • 
J fer bleiben draufien!" j 

•  ob ich den Schmidts noch was ! 
! zu trinken hole?!" 2 

S „Ich glaube, Papa wird ungedul- 
: dig!" 

Schüttelrätsel 
Rast - Alter - Ruh - 

Urd - Seil - Robe 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Arbeitsraum für künstlerische 
Arbeit. 

Wortfragmente 
Die folgenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie ein arme- 
nisches Sprichwort erget>en. 

die - ore - gib - zueg - 
nde - dem - elan - rzun - 
geis - gel - tdi - ege - esp. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Sg4-h6t,Kg8-h8;2. Lei 
- h2, a2 - alD; 1 Lh2 - e5f. Dal - e5; 4. 
Sh6 - f— und erobert die D. 1. Sfi4 
-h6t, Kg8 -j7; 2. Lgl - c5:. a2 - alD;^. 
Lc5 - d4t. Dal - c4:; 4. Sh6 - f5t und 
erobert die D. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tauziehen, 
2 Obeine, 3 Manteltarif, 4 Ansuchen, 
5 Tuschkasten, 6 Enterhaken, 7 
Nachtfalter, 8 Marschkolonne, 9 
Adebar, 10 Rechenstunde, 11 
Kapelle. — „Tomatenmark". 

Im Handumdrehen: Topp - Arno - 
Ohr - aus - alert = Porst. 

SiliMnrätsel: 1 Eremit, 2 Veteran, 3 
Arteiter, 4 Ideal, 5 Meierei, 6 Allianz, 
7 Bielefeld, 8 Eigentum, 9 Nelson, 10 
Dieberei, 11 Kritiker, 12 Lavendel, 13 
Eleve, 14 Ilias, 15 Duden. — Eva im 
Abendkleid - Die Vielgeliebte. 

Kombinationsrätsel: Mavra. 
Hier darf gestohlen werden: Okto- 

ber, der fröhliche Wandersmann, 
der pinselt Wald und Hecken an. 

Ratseigleichung; a) Sachsen, b) 
Ase, c) Eider, d) Weide, e) Ede, f) 
Bebra, e) Era, h) Elster, i) Ster. x = 
Schneider Wibbel. 

Schüttelrätsal: Pest - Adel - Urd 
-Kain - Ester = Pauke. 

Wortfragmente; Hoeher als alle 
Voegel fliegen Wunsch und Hoff- 
nungen. 

Schweden rätsei 

NICHTSTUERHOCKER 
■ S 0 LHP E RHO B E R EH I 
■ APOHREMU SHHE L BA 
■BHREEHEHEN6EHAH 
B E NHBU LLAHEHKORB 
■LIZAHOHDOGEHRHE 
■LOESENHEARLHGUR 
TABHIEGELBILIADE 
■■EVIBEFENOIHNOT 

r ■ 'V.' 
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Miteinander unterwegs 

Vorbereitung zum Weltgebetstag der Frauen 
Langen - Weltgebetstag der 

Frauen. Seit über hundert Jahren 
kommen Frauen in allen Ländern 
der Erde am gleichen Tag zum Ge- 
bet zusammen. In jedem Jahr sind 
es Frauen aus einem anderen 
Land, die die Texte schreiben und 
von ihrer Lebenssituation berich- 
ten. Zum Gottesdienst gehört nicht 
nur das Beten, sondern auch das 
praktische Tun, deshalb unterstütz 
die Kollekte immer Projekte, in 
denen Frauen sich gegenseitig 
wirksam helfen können. 

„Miteinander unterwegs" heißt 
das Thema des diesjährigen Welt- 
gebetstages. Frauen aus Kenia ha- 
ben die Texte vorbereitet, Frauen 
erfahren Gemeinschaft, lernen 

voneinander, setzen sich füreinan- 
der ein. Dieser Gottesdienst findet 
am Freitag, dem 1. März, um 19 
Uhr, in der Johannesgemeinde 
statt. 

Zur Vorbereitung werden alle 
Frauen herzlich eingeladen, die 
Spaß daran haben, mit anderen 
Frauen zusammen Neues auszu- 
probieren. Die Gestaltung dieses 
Gottesdienstes ist sehr offen. Auch 
wenn jemand noch nie einen Got- 
tesdienst mit vorbereitet hat, sollte 
man einfach am Mittwoch, dem 6. 
Februar, um 19.30 Uhr, in die Jo- 
hannesgemeinde, Gemeindezen- 
trum Carl-Ulrich-Straße 4, kom- 
men. 

Langen (rt) - Dreimal wird 
Stadtbrandinspektor Rolf Keim im 
Jahre 1991 einen Autoschlüssel in 
Empfang nehmen können, denn 
zur Lieferung in diesem Jahr sindn 
drei Einsatzfahrzeuge für die Feu- 
erwehr in Auftrag gegeben Fahr- 
zeuge, wie auf der Jahreshauptver- 
sammlung zu hören war. Dabei 
handelt es sich um Löschfahrzeug 
LF 16/12, das bereits als Ersatzbe- 
schaffung im Jahre 1989 angefor- 
dert worden war. Dazu bewilligte 
das Land Hessen einen Zuschuß. 

Ohne Finanzhilfe aus Wiesbaden 
wurden ein Tragkraftspritzenfahr- 

Lesa'sagen iure Mduni^ 

Warum nicht früher? 

Rentenberatung 

bei der AOK 
Langen - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsanstalt Hes- 
sen (LVA) steht am Donnerstag, 
dem 7. Februar, zwischen 8.30 und 
12 Uhr in der AOK für Stadt und 
Kreis Offenbach, im Friedrichsring 
2 in Offenbach, im Raum Nr. 259 
im zweiten Stock, ratsuchenden 
Bürgern zur Verfügung. 

Auskunft erhalten die Besucher 
in allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. 

Vortragsreihe 
Arbeit und Umwelt 
bei WaBoLu 

Langen (ast) - Arbeit und Le- 
ben, die Arbeitsgruppe des DGB- 
Ortskartells und der Volkshoch- 
schule Langen, startet am Mitt- 
woch, dem 6. Februar, eine Vor- 
tragsreihe zum Thema „Arbeit und 
Umwelt". 

Die erste Veranstaltung findet 
um 19.30 Uhr in den Räumen des 
Instituts für Wasser-, Boden-, Luft- 
hygiene (WaBoLu), Paul-Ehrlich- 
Straße 31 statt. Referent ist Dr. Ul- 
rich Hagendorf (WaBoLu). 

SeniorentrefF bei 

Bau Steine Erden 
Langen - Am 5. Februar um 15 

Uhr ist in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" wieder Seniorentreff 
des Ortsverbandes Südmain I der 
IG Bau Steine Erden. Mit den Part- 
nern will man ein paar gemütliche 
Stunden bei Kaffee und Kuchen 
verbringen. Dabei sollen auch die 
aktuellen Tagesthemen und das 
Programm behandelt werden. 

Das nächste Frühschoppenge- 
spräch ist wie immer am zweiten 
^nntag im Monat, also am 10. Fe- 
bruar um 10 Uhr. 

Hoch, höher, am höchsten beim Wohnungsbau, leider auch 
bei den Mieten. Foto: rt 

Die Feuerwehr erhält 

drei neue Fahrzeuge 

Kleinlöschfahrzeug für besondere Einsätze 
zeug TSF.TV sowie ein Gerätewa- 
gen GW/N bestellt. Während es 
sich bei dem LF 16/12 und dem 
GW/N um neuere Versionen schon 
vorhandener Fahrzeuge handelt, 
stellt das TSF/W ein Modell dar, 
das es bisher noch nicht gab. 

Es eignet sich durch seine Ab- 
messunger besonders für Einsätze 
in engen Straßen, beispielsweise 
der Altstadt -auch während des 
Ebbelwoifestes- oder in Oberlin- 
den. Es ist mit einem Wassertank 
versehen und kann die Aufgaben 
eines Tanklöschfahrzeuges erfül- 
len. 

Zum offenen Brief von Pfarre- 
rin Sieglinde Eich-Ganske in der 
LZ vom 25. Januar schreibt ein 
Leser: 

Es bleibt unbestritten, daß in der 
Vergangenheit ein Krieg einen 
Konflikt zwischen Staaten nicht 
gelöst hat, sondern teilweise die 
Saat zu neuem Unrecht war. Nicht 
umsonst sagte man: wenn die Ka- 
nonen donnern, hat die Politik ver- 
sagt. 

Doch in diesem Schema sollte 
man nach dem Friedensjahr 1990, 
wo die Bundesrepublik Deutsch- 
land nun als vereintes Land seine 
Aufgaben und Verpflichtungen er- 
füllt, die dem Frieden dienen, 
nicht mehr denken. 

Der Ost-West-Konflikt gehört 
der Vergangenheit £in. Aus ehema- 
ligen Gegnern werden nun hof- 
fentlich Partner, die gemeinsam 
die anstehenden Probleme (Nord- 
Süd-Gefälle, Umwelt usw.) ange- 
hen. Diktatoren jeglicher Couleur 
haben in diesem Weltbild keine 

Die Barrelhouse Jazzband, von jeher ein Garant tUr Stimmung und wippende FQBe, sorgte auch beim 
Jazzfrühschoppen am Sonntag Im Rathausfoyer für ein volles Haus. Die Frankfurter Band, wegen Ihrer Professio- 
nalität schon lange kein Gehelmtlp mehr, pflegt den traditionellen Jazz, ohne Ihn zur starren Kopie verkommen zu 
lassen. So wirkt Ihre Musik, trotz der Last der Vergangenheit, frisch und lebendig. Veranstalter des Konzertes war 
die Jazzlnltiattve Langen. cho 

Schon ein Jahrhundert aktuell 

Shaw-Komödie kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - Bernard Shaw, der be- 

deutendste englische Dramatiker 
unseres Jahrhunderts, faßte schon 
mit seinem ersten Theaterstück 
1892 ein heißes Thema an, das 
heute noch genauso aktuell ist wie 
damals. Gemeint ist das als Komö- 
die überschriebene Stück „Die 
Häuser des Herrn Sartorius", mit 
dem am Sonntag, dem 17. Februar, 
um 20 Uhr, die Münchner Tournee 
in der Langener Stadthalle gastie- 
ren wird. 

Bodenspekulation, Grund- 
stücksmanipulationen und Wu- 
chermieten sind die Themen des 
Stückes, das in der Regie von Gün- 
ther Tabor u.a. mit Horst Frank, 
Cornelia Sikora und Frank Muth 
gezeigt wrird. Zunächst in einer Im- 
mobilienfirma tätig, ging der 1856 
geborene Shaw im Alter von 20 
Jahren nach London. Hier wirkte 
er mit seinen 50 Stücken als geist- 
sprühender Provokateur der herr- 

schenden Gesellschaft und Moral 
Bewußt übernahm er die Rolle des 
Spaßmachers, der mit den Mitteln 
des Witzes gegen veraltete Kon- 
ventionen wie gegen Mißstände 
und Verlogenheit ankämpfte. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
06103/203126). Die Abendkasse ist 
am 17. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 06103/203146). 

Berechtigung. Die UNO erfülU 
nun die Aufgabe, die ihr zusteht. 
Es ist nicht Amerika, sondern die 
Staatengemeinschaft der UNO, die 
nach über einem Dutzend Resolu- 
tionen an Saddam Hussein nun 
zum letzten Mittel greift. 

Die Welt blickte in den Jahren 
1989 imd 1990 mit Argusaugen auf 
die ehemalige DDR. Doch der un- 
blutige Wandel von 40jähriger Dik- 
tatur zur Demokratie zeigte der 
Welt, daß auch ein vereintes 
Deutschland ein verläßlicher Part- 
ner ist, der nun al)er neue Ver- 
pflichtungen mitzutragen hat. 

Mit Demonstrationen für die Be- 
endigung des Golfkrieges erweist 
man einem Saddam Hussein nur 
einen Bärendienst. Das Ansehen 
der Bundesrepublik kann dadurch 
nur Schaden nehmen, die Reak- 
tion Israels hat es schon gezeigt. 

Bei aller Friedensliebe, warum 
demonstrierte man nicht nach dem 
2. August 1990? 
Norbert Jost 
Goethestrafle 30 
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RADIO 

EEU 

WIR KOMMEN RÜBER 

BEIDES GEHT. RADIO FFH HÖREN. ZEHNER BRINGEN GLÜCK 

Wende Dich zu mir und sei mir gnädig. 
Ps. 25,16 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 27. Ja- 
nuar 1991 unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma und Schwester 

Therese Lohr 

g«b. Knöß 

im Alter von 91 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Kurt Lohr und Frau Marianne 
Susanne Isikgcl-Lohr mit Gatten 
und Urenkelchen Sophia 
Heide Lohr 
sowie alle Angehörigen 

6057 Dietzenbach, Auf der Bulau 29 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Fe- 
bruar 1991, um 14.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in 
Wort und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geld- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Raimund 

Bundschuh 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Ganz besonderen Dank an meinen Schwager Gün- 
ter und Schwägerin Gertrude Bundschuh, die mir 
in den schwersten Stunden beistanden, sowie der 
Firma Fleissner und den Kollegen für die Kranz- 
niederlegung. 

Hermine Bundschuh 
Sohn Raimund 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 29 

imann 

Trauerkleidung 
für Darrren und Herren finden Sie bei uns 
. in grxißer Auswahl und allen Größen. 

I Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim; Bonner Strane 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherpl^u, Carienstraße 6, Tel. 06103 1 2 79 21 

y X Volksbank Langen-Dietzenbach 

Bekanntmachung 
zur Wahl der Vertreterversammlung 

Nachdem am 22. Oktober 1990 die Ergänzungswahl für den 
Bereich Dietzenbach unserer Vertreterversammlung durch- 
geführt worden ist und der Wahlausschuß In seiner Sitzung 
am 24. Januar 1991 deren ordnungsgemäßes Zustande- 
kommen festgestellt hat, geben wir hiermit bekannt, daß die 
Liste der gewählten Vertreter und der gewählten Ersatzver- 
treter gemäß § 43 a des Genossenschaftsgesetzes ab Mon- 
tag, den 4. Februar 1991, für die Dauer von zwei Wochen 
in den Geschäftsräumen unserer Bank In Dietzenbach wäh- 
rend der üblichen Geschäftszeiten zur Einsicht durch die 
Mitglieder ausllegt. 

6070 Langen, den 25. Januar 1991 

Volksbank Langen-Dietzenbach EG 
Der Vorstand 

V X Volksbank Langen-Dietzenbach 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

AUF UKW 90.1 DIEBURG, 100.0 OILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100.3 RIMBERG, 100.9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 

103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104.8 VQGELSBERG, 105.0 SÜDHESSEN, 106.8 WESTERWALD, 107.7 KORBACH. blli'llllilJlili'llili'il^llM 

Unsere Frau Lam- 
pert kümmert sich 
speziell um Ihre 

Füße In ^er 
Mastag«- und 
Bidir-Praxls 

KALKBRENNER 
Mörfelder Landstr. 
26, 6070 Langen, 

Tel. 7 36 30 
Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Am 27. Januar 1991 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter 

Valentin Schlapp 

im Alter von 67 Jahren. 

Der Verstorbene war von 1938 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand über 
47 Jahre bei uns beschäftigt. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Geschäftsführungf und Belegschaft 
Heinrich Weraer GmbH & Co. KG 
6070 Langen 

Danksagung 
In den Augenblicken, in denen wir 

Wilhelm (Willi) Heuß 
vermissen werden, werden wir an die vielen hundert Zuschriften und tröstenden Ge- 
spräche denken, mit denen Sie uns Ihre Zuneigung und Ihr Mitgefühl bekundeten. 
Wir danken allen Verwandten und Bekannten. 
Wir danken seinen Freunden, dem Jahrgang 1924/25 und seinen Klassenkameraden 
Langen, Neu-Isenburg. 
Wir möchten uns bedanken bei der 1. Langener Karneval Gesellschaft (LKG), den Gar- 
den der LKG, dem 1. Messeler Karnevalverein, dem Kamevalverein Pfungstadt (KVP), 
dem Ehrensenat des KVP, der Carnevalgesellschaft FEUERIO, Mannheim, der Prin- 
zengarde des FEUERIO, der 1. Griesheimer Carneval Gesellschaft, dem Frohsinn 1862 
Langen und dem 1. Fußballclub Langen sowie allen weiteren Vereinen, mit denen Willi 
Heuß freundschaftliche Beziehungen pflegte. 
Wir danken der Kundschaft unserer ehemaligen Geschäfte, besonders den treuen Kun- 
den des Stadtteils Langen-Oberlinden. 
Wir danken den behandelnden Ärzten im Krankenhaus und besonders dem Hausarzt. 
Sie alle haben uns viele Zeichen der Anteilnahme entgegengebracht. Trauerkarten, lie- 
bevolle Briefe, Kränze, Blumen, Zuwendungen für Grabschmuck und nicht zuletzt ihr 
Geleit zur letzten Ruhestätte waren Ausdruck ihrer tiefen Verbundenheit. 
Besonderer Dank gebührt Herrn Pfarrer Kades sowie dem 1. Vorsitzenden der LKG, 
Hans Hoffart, die die Trauerfeier gestalteten. 
Wir werden immer an ihn denken ... 

Elisabeth HeuB geb. Ludwig 
Johanna und Lothar HeuB 
Ursula Schick 
und alle Angehörigen 

Langen, im Januar 1991 

Bei einem 

Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI 

WELTER « 

Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. • 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 1 In Europa. PORTAS 

Aussteliungs-Center Dietzenbach Dieselslraße 1 -3 . 6057 Dietzenbacb^teir^berg O 60 7^/40 41 27 

Kaum zu glauben, aber wahr 

Thea. Trunz 
wird schon 50 Jahr'! 

Es gratulieren herzlichst 
Dieter, Claudia 

und Peter 
Tina und Roy 

Langen, 1. Februar 1991 

B£ pa 
Protition 

u.E)rwtelitun9#n 
■b 200.- Abhoipr. 

AftMnyrtupplung Pkw-Anh&n^ n«u und geSraucht 

SWAROVSKI 
SILVERCRYSTAL 

JÜGENDTRÄUME 

S«lMn — Staunen — VvrgleichMt 
Westfalia Eichmann w«rt«iiti + AiKoiervice, 

u. CiinptfMt*5|Ttrliltimt TUV- und QM*AbnAhrT>t. Anhingtr- 
W. 13, 6 Ffm., TlSril 90 40 Vermietung, luch samstags geöffnet. 

Mehrere VorfOhranhInger eb DM ft48.- xu veHceufen. Anhflngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qolf 499.-; DB 123 ao B). 9/81 DM 799.-. Sie können 4ercuf warten! 

Diese kostbare Figuren-Gruppe aus den 
Siiver Crystal-Sammlungen von Swarovski 
ist bei uns erhältlich. Aus der nach 
menschlichem Ermessen reinsten Form 
von Kristall. Herrlich geschliffen und von 
nie endendem Wert. 

10 Fsrtrfernsehgeräte 
I zurückgeholt, z. T. im Auttrag 
Ider Bank, zu verkaufen. Liefe- 
Irung sofort, zahlbar im Juni 
11891. in bar oder in bequemen 
I Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06161 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Tel. 06103 / 8 21 18 Eig. Parkplätze 

I T.V. „Die Natur- 
freunde" e. V. 
Ortsgruppe 

I 6070 Langen 
Oberer Steinberg 94 

Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammluno 
findet am Mittwoch, dem 20. 2. 
1991. um 20 Uhr im Langener Na- 
turfreundehaus am Steinberg 
statt. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Verlesen des Protokolls der 

letzten Jahreshauptver- 
sammlung 

4. Berichteoes I.Vorsitzenden, 
des Kassierers und des 
Hausreferenten 

5. Bericht der Revisoren 
6. Allgemeine Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Neuwahl der Revisoren 
9. Wahl eines 2. Schriftführers 

10. Ehrung der Jubilare 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 
Wir hoffen auf gute Beteiligung. 

Der Vorstand 

WIR HEIRATEN 
AM 7. FEBRUAR 1991 
IN GELNHAUSEN 

Brigitte Appelt 

Erich Langer 

Neue Siedlung 16, 6460 Gelnhausen-Roth 

f^muTOVWMMm 

wtiDner 

Pkws hl UattM 
Um H> 7,5 t 

' VtrsdL UMzsinwfM 
IriitWHW M I SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versteherung ab. 

Amtfiche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bekanntmachung der WahlvorschlSge 
Der Wahlausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am Donners- 
tag, dem 24. Januar 1991, Insgesamt 5 Wahlvorschläge für die 
Wahl des Ausländerbeirats im Wahlkreis Stadt Langen mit folgen- 
der Reihenfolge zugelassen: 
1. I^ultlkulturelle Liste, MKL 
2. Internationale Liste 
3. Türkische Gemeinschaftsliste 
4. Iranische Liste 
5. Jugoslawische Elternliste, JEL 
Die zugelassenen Wahlvorschläge Nr. 1 bis 5 werden hiermit mit 
den benannten Bewerber/innen bekanntgegeben. 
6070 Langen, 1. Februar 1991 

Pitthan 
Gemeindewahlleiter 

Bewerber/innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 1 
Partei oder Wählergruppe: Multikulturelle Liste 
Kurzbezeichnung: MKL 
1. Amelia Benn, Verlagsangestellte, 
(1954, New York/USA), 
Lutherplatz 2, 6070 Langen 
2. Rufus Ositelu, Informatiker, 
(1952, Ogere/Römo/Nigeria), 
Weserstraße 11, 6070 Langen 
3. Tomaso Vacca, AutolacRlerer, 
(1962, Latlano/Italien), 
Obergasse 32, 6070 Langen 
4. SaTvatore Lanzilotti, Fleischer, 
(1963, Carovigno/Itallen), 
Annastraße 59, 6070 Langen 
5. Angele Cavaliere, Lagerist, 
(1962, Brindisi/Italien), 
Elisabethenstraße 48, 6070 Langen 
6. Asim Cosar, Schüler, 
(1972, Bayburth'ürkel), 
Anemonenweg 113, 6070 Langen 
Bevferber/innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 2 
Partei oder Wählergruppe: Internationale Liste 
1. Ilija Vidak, Werkzeugmacher, 
(1948, Bukovac-DoboJ/Jugoslawlen), 
Südliche Ringstraße 221, 6070 Langen 
2. Riza Celik, Architekt, 
(1956, Heklmhan/Türkei), 
Annastraße 75, 6070 Langen 
3. Sevda Niederauer, Studentin, 
(1964, Izmlr/Türkei), 
Gutenbergstraße 30, 6070 Langen 
4. Luis Diaz Ron, Fahrer, 
(1950, Madrid/Spanien), 
Weserstraße 11, 6070 Langen 
5. Kurumana Kumarasamy, Ingenieur, 
(1941, Keelathalaiyur/Indlen), 
Röntgenstraße 13, 6070 Langen 
6. Halle Tesfai, Jechniker, 
(1954, Adiquala/Äthioplen), 
Nördliche Ringstraße III, 6070 Langen 
7. Salvador Lagos Perez, Fernmeldetechniker, 
(1945, Madrid/Spanien), 
Südliche Ringstraße 221, 6070 Langen 
8. Dolores Banz Sanchez, Hausfrau, 
(1944, Barcelona/Spanien), 
Magdeburger Straße 3, 6070 Langen 
9. Triantafiiia Kouklinou, Hausfrau, 
(1949, Retthimnis/Griechenland), 
Stresemannrlng 7, 6070 Langen 
10. Vajarhally Ramakrishna, Dreher, 
(1937, Bangalore/Indlen), 
Wilhelmstraße 67, 6070 Langen 
11. Pavie Tomasevic, Elektrotechniker, 
(1958, Crkvina/Jugoslawlen), 
Walter-Rletlg-Straße 8, 6070 Langen 
Bewerber/innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. 3 
Partei oder Wählergruppe: Türkische Gemeinschaftsliste 
1. Gengiz Cayir, Maschinenführer, 
(1961, Reyhanli/Türkel), 
Walter-Rietig-Straße 64, 6070 Langen 
2. Orhan Aslam, Student, 
(1968, Amasya/Türkei), 
Darmstädter Straße 1, 6070 Langen 
3. Hikmet Gökmen, Kfz.-Mechaniker, 
(1956, Bolu/Türkei), 
Wolfsgartenstraße 50, 6070 Langen 
4. Mehmet Tas, Kraftfahrer, 
(1964, Bayburt/Türkei), 
Sofienstraße 52, 6070 Langen 
5. Ömer Ok, Fräser, 
(1968, Acipayam/Türkei), 
Sehretstraße 26, 6070 Langen 
6. Murat Dinc, Drucker (Azubi), 
(1972, Langen/Hessen), 
Südliche Ringstraße 181, 6070 Langen 
7. Niyazi özel, 
(1966, Heklmhan/Türkei), 
Weserstraße 11, 6070 Langen 
Bewerber/innen des zugelassenen Wa llvorschlags Nr. 
Partei oder Wählergruppe: Iranische Liste 
1. Parviz Mowlavidjou, freier Journalist 
(1944, Teheran/Iran), 
Weserstraße 11, 6070 Langen 
2. Goudarz Afshari, Dr.-Ing., 
(1946, Teheran/Iran), 
Weserstraße 11, 6070 Langen 
Bewerber/innen des zugelassenen Wahlvorschlags Nr. S 
Partei oder Wählergruppe: Jugoslawische EltemlTste 
Kurzbezeichnung: JEL 
1. Rusti Kahrimanovic, Metallfacharbeiter. 
(1946, Tesanj/Jugoslawien), 
Südliche Ringstraße 227, 6070 Langen 
2. Gordana Dzida, Chemiearbeiterin, 

(triker, 
(1940, 'Bogdanovica/Jugoslawien), 
WilhelmstraSe 65, 6070 Langen 

¥■ 
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mit der ^hl-Glaslaser-Verbundtechnik 

Wir verbinden die guten wärme- 
dämmonden Eigenschaften und 
das naturliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

TURENSTUDIO 

KRAMwii^KEL 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraBe 16 ■ 6052 MUhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr, 25 
06105/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

ERLEBEN SIE HOLZ 

UVE 

Willkommen in Ihrem Holz- 
Land-Fachmarkt. Wir bieten 
Holzprodukte in einer Viel- 
falt und Auswahl, die Sie be- 
geistern werden. Praktische 
Ideen für Bauen und Wohnen 
mit Holz - für jeden Ge- 
schmack und immer aktuell. 
Schauen Sie doch mal rein - 
in das familienfreundliche 
HolzLand und erleben Sie 
Holz live. 

üängener^itung^ 

■m«llll!ia<llli.MIWllllUlllllK»«MMIIIIIII!IHIIIBIIHmiJlillMmiUlllllllM^ 

1^ ECELSBACHER | 
^ NACHRICHTEN! 1 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

r im UniwtMttung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 
... das amtliche Bekanntmachungsorgan 
... die große Lokalzeitung 
... die Vereinszeitüng 
... die Familienzeitung 
... die Veranstaltungszeitung 
... die Sportzeitung 
... die Kulturzeitung 
... die Unterhaltungszeitung 
... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einscnicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
ü 
0) 

(D 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

■ ■■■■■■■■■■■■■■■■II ■ II 

tieii* mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 T03 / 2 22 09) zeigen 
IIOLLT.arOOD Neu.E&OT i DOLBY STEREO   I 3. Woch«! 

Tialtch 20.30 Uhr 
8«., So., Di. 15.M 4^ 8a. * 90. 1S.00 Sa. 23.M Uhr 8V 

KEVIN- 
ALLEIN ZÜ 

- El« FAMIUIN KÖMOO't OHNE FÄMIÜ! 
Die ersten Klnolachstürme 'dl 

Samstag aitch 23.00 Uhr SV 
RICHARn nr.RR 

JUMA RORF.nrs 
DEn TnAUMflLMl 

Sa., So.. Di. 15.30 Uhr Kindarkino AR9BLLE 
DIB MKKRJUNOFRAU (o.A) 

I Tig(k;h 20.00 Uhr 

Es kam mir Einen geben! i DIE RÜCKKEHR 

GHRISTOPHER LÄMBERT 
SEAN CONNERY 

NEUES UT- zeiat Fr 22.30: ROCKY HORROR PICTURE SHOW - Sa.. 22.30: HIQHLANDER 1 + 
sf.? 17.0oT clUB SeR TOTeS DicHTER - Dien.tafl, 22.30: SNEAK PREVIEW 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albneht-DOnr-Straß« 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obenthauien 

Telefon 06104/4801 

Und Ist es draußen 
noch so laut... 

...mit Fenstern 
au8REHAU' 

Profilen können 
Sie sich auch 
vor stärkstem 

Lörm schützen. 
Pianung urtd 

iMontao« durch 
Ihran Fanatarfachbatrlab: 

Schallschutz- 
fenster von: 

BECKER-FENSTER 
Dreieich « 061 03/869 03 FAX 06103 86526 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti. Offenthal. 06074/50064 

Zum Winterpreis 

■•atshorn u. Co. OmbH 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Robert-Bosch-StraBe 10 

Tel. 06103/3 36 87 

I« 

Parkett: Wir zeigen Ihnen wie's 

sclinelier gellt. 

Auswählen • mitnehmen • selbst verlegen - 
auch ohne Verklebung mit dem Unterboden. 
Die neue Generation Fertigparkett - geradezu ideal für Mietwohnungen. 

Lassen Sie sich anregen - 

Wir laden Sie besonders ein: 

INFO-SCHAU * Sonntag, 
3. Februar 1991, von 14.00-16.00 Uhr 

FadMutt Nr IWz, BaieleMeiite, Hiiiwettotetot. 
6072 OreMch.OMz«nhain. Gswirtiegetwt. Tal. (U6103) 8 00 80 

Zur Zeit im Angebot 

Schöner wohnen mit 

■loh* Sohlftabodan 
Fertigparkett 
deutsche Markenqualltät, QA 
4 mm Autlagenstirke OM/mä f 9i9U 

* K«ki« Bwatung, kein Verkauf 

•n M ra (*i 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'^N^FF-FENSTER 

- in weiß, 2farblg weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben r- 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmluinfrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

'S 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49 . 

Tel.: 06106/6343, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

ümann 

hat nochhials 

redufiiN 

Business- 

Herren-Anzüge 

„DEUTSCHE KLEiOERWERKE" 
alie mit Garantie 

Herren-Mäntel 

Herren- 

Blousons «lei Hosen 

Herren- 

Blazer oder Sakkos 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen-Abend- + 

CocktailMekler 

Damen-Mäntel, 

-Jacken, -Kostüme 
Als modische Kombination 
dazu haben wir 

bis 

bis 

bis 

bis 

50 % 

30% 

60 % 

507. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNOSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 5 Freitag, 1. Februar 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Wir führen Zwischen- und Übergrößen < 

Darrtistailt-Ebersladt | onnPII ' ' 
Oberstraßela LdHyCll Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46,51 GarlenstraOe 6, Tel. 06103/ 2 79 21 Tel. 0614Z/41414 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

  
So oder ähnlich sollen die Wohnpavillons aussehen, In der die Stadt Dreielch Obdachlose einquartieren möchte. Die Standorte, die der IMaglstrat ausgeguckt hat, sind noch nicht endgültig. Fotos: p 

Auch Polizeistation 

an Hainer Chaussee? 

Stadt plant „Technisches Zentrum" 
wegen des Neubaus einer Poli- 
zeistation weiter verfolgt wer- 
den sollen." 

Sollte das Projekt in die Tat 
umgesetzt werden, sieht Käm- 
merer Müller für manch andere 
geplante Investition schwarz. 
Der Bau eines neuen Rathauses 
beispielsweise würde nach Ein- 
schätzung Müllers erst einmal 
in weite Ferne rücken. 

Die Kosten für das „Techni- 
sche Zentrum" sind mit 17,7 
Millionen Mark veranschlagt. 
Die Kosten für den Bau der Po- 
lizeistation (4,3 Millionen) 
würde das Land Hessen tragen. 
Abzüglich der Landeszu- 
schüsse für das Feuerwehr- und 
Katastrophenschutzgebäude 
müßte die Stadt Dreieich selbst 
rund zwölf Millionen Mai k bei- 
steuern, Realisiert werden 
könnte das Projekt frühestens 
1995, 

Dreieich (fm) - Als „eine 
auch vom Volumen her unge- 
wöhnliche Maßnahme" be- 
zeichnete Kämmerer Werner 
Müller (SPD) das Vorhaben des 
Magistrats, auf dem Dudda-Ge- 
lände an der Hainer Chaussee 
ein „Technisches Zentrum 
Dreieich" einzurichten. Nach 
den Vorstellungen der Verwal- 
tungsspitze sollen dort Sprend- 
linger Feuerwehr, DRK, Kata- 
strophenschutz und die Polizei- 
station künftig „unter einem 
Dach" ihr Domizil haben, „Un- 
ser Plan bietet eine langfristige 
Lösung der großen Raumpro- 
bleme bei der Sprendlinger 
Feuerwehr und den anderen 
Katastrophenschutz- und Ord- 
nungskräften", erläuterte Bür- 
germeister Bernd Abeln, „Wir 
benötigen aber zunächst das Si- 
gnal der Stadtverordneten, ob 
Verhandlungen mit dem Land 

Wohnpavillons statt Stahlcontainer 

Magistrat will Obdachlose in „menschenwürdigen" Unterkünften einquartieren 
Dieieich (fm) - Die Stadt Drei- 

eich will noch in diesem .Jahr 17 
„mobile" Wohnungen zur Unter- 
bringung von 68 Obdachlosen er- 
richten, Gedacht ist dabei an Pavil- 
lons in Ftrtigbauweise, die sich er- 
heblich von den vielerorts verwen- 
deten Wohncontainern unterschei- 
den, „Wir sind in der Pflicht, etwas 
für diese Menschen zu tun. Wir 
müssen den Betroffenen eine 
menschenwürdige Unterkunft bie- 
ten", erklärte Bürgermeister 
Bernd Abeln (CDU) in der Magi- 
stratspressekonferenz am Diens- 
tag. „Die Verhältnisse in den übli- 
chen Stahlcontainern sind unzu- 
mutbar", schloß sich Erster Stadt- 
rat und Soziaidezement Werner 
Müller (SPD) an. 

Heftig diskutiert wurde in der 
Magistratssitzung am Montag die 
Frage nach den Standorten für die 
Wohnpavillons, Nach intensiven 
Beratungen einigte man sich 
schließlich auf sechs Standorte, 
Rathauschef Bernd Abeln legte am 
Dienstag großen Wert auf die Fest- 

stellung, daß diese Entscheidung 
keinesfalls endgültig sei: „Wir 
glauben nicht, daß wir den Stein 
der Weisen gefunden haben. Es 
soll vielmehr eine Diskussions- 
grundlage sein," Die Vorschlagsli- 
ste soll jetzt in den Ortsbeiräten 
und im Stadtparlament beraten 
werden, 

Folgende Plätze hat der Magi- 
strat ausgeguckt: 
• Offenthal: ehemaliger Bauhof 

„Am alten Rathaus" und „Im Ben- 
dersgarten" (jeweils zwei Woh- 
neinheiten) 
• Götzenhain: Ecke Goethering/ 

Kleiststraße (vier Wohneinheiten) 
• Sprendlingen: Ecke Freiherr- 

vom-Stein-Straße/Lindenstraße 
(zwei Wohneinheiten), Rostädter 
Straße (fünf Wohneinheiten), 
Horst-Schmidt-Ring (zwei Woh- 
neinheiten) 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Abeln hat die Verwal- 
tungsspitze nur solche Standorte 
vorgeschlagen, die als Bauland 

vorgesehen sind und auf denen in 
absehbarer Zeit Häuser in fester 
Bauweise errichtet werden sollen. 
„Damit wollen wir unterstreichen, 
daß es sich hier nur um eine tJber- 
gangslösung handelt", betonte Ab- 
eln, In bezug auf andere mögliche 
Standorte hofft man im Rathaus 
auch auf Anregungen von privaten 
Grundstückseigentümern, 

Vermeiden will der Magistrat, 
daß es zu einer Gettobildung 
kommt. Deshalb seien die vorge- 
schlagenen Standorte „dezentral" 
auf das Stadtgebiet verteilt wor- 
den, In Dreieichenhain und Buch- 
schlag verfüge man über keine für 
diesen Zweck geeigneten Grund- 
stücke, so Abeln, An die Anwoh- 
ner der angrenzenden Grund- 
stücke in Offenthal, Götzenhain 
und Sprendlingen appelliert der 
Magistrat, Verständnis für die Si- 
tuation der Betroffenen aufzubrin- 
gen, „Das sind stinknormale 
Leute, die aus welchen Gründen 
auch immer ihre Wohnungen räu- 
men müssen", sagte der Verwal- 

tungschef Zur Zeit seien mit mehr 
als 1 700 gemeldeten Wohnungssu- 
chenden in der Stadt Dreieich und 
der drohenden Obdachlosigkeit 
für 150 Menschen keine Alternati- 
ven in Sicht, 

Die Wohnpavillons sind nach 
Auffassung des Bürgermeisters 
eine „städtebaulich gut verträgli- 
che Lösung", Die 80 Quadratmeter 
großen Wohneinheiten sollen je- 
weils vier Personen gegen eine an- 
gemessene Miete vorübergehend 
ein Dach über dem Kopf bieten. 
Für kleinere Haushalte soll die Flä- 
che entsprechend unterteilt wer- 
den. 

Über die Pläne des Magistrats 
soll das Stadtparlament im April 
entscheiden. Wenn alles so läuft, 
wie es sich die Verwaltungsspitze 
wünscht, und der Kreis die Bauge- 
nehmigungen erteilt, sollen die 
Wohnpavillons noch im Herbst 
aufgestellt werden. Die Kosten be- 
ziffert der Magistrat auf 1,3 Millio- 
nen Mark, 

Patenschaft für Sömmerda angeregt 

Stippvisite von Bürgermeister Bernd Abeln in die thüringische Kreisstadt 
Dreieich (fm) - Eine vielverspre- 

chende erste Kontaktaufnahme 
zur Verwaltungsspitze und ein ge- 
naueres Bild über die aktuellen 
Probleme der dortigen Verwaltung 
sind nach den Worten von Bürger- 
meister Bernd Abeln die wichtig- 
sten Erkenntnisse seines Besuchs 
in der thüringischen Kreisstadt 
Sömmerda, Die Stippvisite diente 
dem Zweck, die Verwaltungshilfe 
des Kreises Offenbach vor Ort in 
die Wege zu leiten. Deshalb wurde 
Abeln von Hauptamtsleiter Bert- 
hold Olschewsky begleitet, der den 
Know-how-Transfer koordiniert, 
Anfang Februar wird im Rathaus 
von Sömmerda eine Beratungs- 
stelle eingerichtet, um den Kol- 
legen vor Ort bis Juli „Nachhil- 
feunterricht" zu geben. Die Stadt 
Dreieich ist an dieser Initiative des 
Kreises Offenbach mit acht Ver- 
waltungsfachleuten beteiligt. Aus 
dem Kreisgebiet schicken außer- 
dem Obertshausen, Rodgau, Rö- 
dermark und Hainburg Berater 
nach Sömmerda, Die beiden Land- 
kreise sind seit September vergan- 
genen Jahres miteinander ver- 
schwistert. 

In Sömmerda erwartet die 
„Gastarbeiter" - sie wechseln sich 
wochenweise ab - eine Menge Ar- 
beit. In Gesprächen mit seinem 
Amtskollegen Klaus Vanderhey- 

den informierte sich Abeln dar- 
über, wo es am meisten hapert. 
Nach Darstellung des Dreieicher 
Rathauschefs gibt es besonders im 
Bau- und im Haushaltswesen gro- 
ßen Nachholbedai-f Dringend er- 
forderlich seien die Ausweisung ei- 
nes neuen Industriegebiets und der 
Bau einer Kläranlage, 

Doch auch in anderen Bereichen 
sind Probleme und Engpässe un- 
übersehbar, Deshalb sagte Abeln 
zu, einen Mannschaftswagen der 

Feuerwehr und einen Transporter 
aus dem Fuhrpark der Dreieicher 
Stadtverwaltung nach Sömmerda 
zu schicken. Außerdem wartet im 
Dreieicher Rathaus ein Ausbil- 
dungsplatz für den gehobenen 
Dienst auf einen jungen Mann oder 
eine junge Frau aus der thüringi- 
schen Kreisstadt, 

Die 25 GOO-Einwohner-Stadt 
Sömmerda pflegt zwar seit 1986 
eine Partnerschaft mit Böblingen. 
Doch die Verantwortlichen sind 

nicht abgeneigt, engere Kontakte 
zu Dreieich zu knüpfen. Bürger- 
meister Bernd Abeln kann sich 
eine Patersschaft vorstellen, „Das 
steht aber noch in den Sternen", 
sagte der Dreieicher Verwaltungs- 
chef Eine Patenschaft käme ei- 
nem Beschluß der Stadtverordne- 
tenversammlung entgegen, die 
den Magistrat aufgefordert hatte, 
sich in einer Stadt der neuen 
Bundesländer zu engagieren, 

Hainer SPD enttäuscht 

vom eigenen Ergebnis 

Landtagswahl: 40-Prozent-Marke verfehlt 

Bürgermeister Bernd Allein (zweiter von rechts) verschaffte sich in Sömmerda einen Eindruci« von den Proble- 
men, die es in der dortigen Stadtverwaltung zu lösen gilt. Unser Bild zeigt den Dreieicher Rathauschel mit der 
Spitze des Sömmerdaer Magistrats (von links): Stadtrat Manfred Eberwein, Bürgermeister Klaus Vandertieyden 
und dem Ersten Stadtrat Volker Hase. Foto: p 

Dreieichenhain (fm) - Der SPD- 
Ortsverein Dreieichenhain hat in 
einer Mitgliederversammlung den 
Ausgang der Landtagswahl unter 
die Lupe genommen. Größtes Au- 
genmerk richteten die Mitglieder 
dabei auf ihr Abschneiden im eige- 
nen Stadtteil, Das Ergebnis rief bei 
den Sozialdemokraten alles andere 
als Begeisterung hervor, „Wir ha- 
ben zwar in vier von sechs Wahlbe- 
zirken die Mehrheit errungen, sind 
aber trotzdem mit nicht zufrieden- 
stellenden 36,65 Prozent nur zweit- 
stärkste Partei in Dreieichenhain 
geworden", erklärte Ortsvereins- 
vorsitzender Rolf Mühlbach ent- 
täuscht, Das erklärte Ziel, nämlich 
die 40-Prozent-Marke, sei damit 
deutlich verfehlt worden. 

Nach den Worten von Rolf 
Mühlbach wollten die Sozialdemo- 
kraten insbesondere ihre „Spitzen- 
positionen" in den Wahlbezirken 
21 (Alte Schule), 22 (Winkels- 
mühle), 24 (Ludwig-Erk-Schule) 
und 26 (Zeisigweg II) durch ver- 
stärktes Engagement und eine t)es- 
sere Wählermobilisierung aus- 
bauen, Dadurch sollten die Ver- 
luste aus den CDU-„Hochburgen" 
in den Wahltjezirken 23 (Nahr- 
gangstraße) und 25 (Zeisigweg I) 
ausgeglichen werden. Diese Ziel- 

« 

Setzung erwies sich jedoch als Illu- 
sion. Insgesamt verbuchte die 
CDU in Dreieichenhain mit 41,4 
Prozent einen Vorsprung von 4,7 
Prozent gegenüber der SPD, 

Das Gesamtergebnis der Hessen- 
wahl ließ freilich auch bei der Hai- 
ner SPD Freude aufkommen. Den 
Regierungswechsel in Wiesbaden 
führten die Mitglieder in der Dis- 
kussion nicht nur auf bundespoliti- 
sche Themen zurück. Die Ursa- 
chen für den Wählerumschwung 
seien sicherlich auch im „Versa- 
gen" der CDU/FDP-Koalition in 
bezug auf Wohnungsbau- und 
Schulpolitik begründet. Außerdem 
sei der erwartete Bonner Rücken- 
wind zum ,„selbstverschuldeten 
Bumerang" für CDU und FDP in 
Hessen geworden. 

1 000 Mark aus 

Juz gestohlen 
Dreieich - Unbekannte Täter 

drangen in der Nacht zum Sonntag 
in das Jugendzentrum Benzstraße 
in Sprendlingen ein. Die Einbre- 
cher knackten einen Stahlblech- 
schrank und stahlen aus einer Kas- 
setie 1 000 Mark, 
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g Fahrzeug-Veteranen suchen 

noch immer neues Quartier 

Kündigung der Museumsräume trübt positive Bilanz 

Viele MItalleder waren der Einladung zum Wanderer-Ehrenabend in den Burghofsaal gefolgt. Sie vorbrachten ei-   -- ■ Foto; ast nige vergnügliche Stunden. 

Dreieich - Der Fahrzeug-Vetera- 
nenverein Dreieich kann auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Die Zahl der Besucher im Zweirad- 
museum des Egelsbacher Bahn- 
hofs erreichte 1990 erstmals fast 
die Tausender-Marke. Dennoch er- 
weist sich das Museum als Zu- 
schußbetrieb, weil der Verein kein 
Eintrittsgeld erhebt. Finanziert 
wird es durch die Beiträge der 
knapp 40 Mitglieder. 

Die aUjährliche große Ausfahrt 
mit ihren historischen Motorrä- 
dern führte die Oldtimer-Fans im 
vergangenen Jahr in den Taunus. 
Bis auf einen Ausfall kurz vor dem 
Start verlief der Ausflug ohne 
Panne. Großen Anklang fand auch 
eine Tour mit Fahrrädern aus 
längst vergangenen Tagen. 

Für dieses Jahr haben sich die 

Mitglieder wieder eine Menge vor- 
genommen. Auftakt der Veranstal- 
tungen ist eine Fahrzeugschau im 
Burghofsaal Dreieichenhain (16. 
und 17. Februar) mit dem Titel 
„Fortbewegung im Wandel der 
Zeit". Außerdem soll wieder ein 
Fest gefeiert werden. Im Sommer 
wollen die Fahrzeug-Veteranen 
auf Tour gehen. Die große Ausfahrt 
soll diesmal in den Hunsrück 
führen. Auch ein Fahrrad-Ausflug 
steht wieder auf dem Programm. 
Dabei wollen die Mitglieder dies- 
mal allerdings unter sich bleiben. 

Auf besondere Leckerbissen 
können sich die Besucher des 
Zweiradmuseums in Egelsbach 
freuen. Von Mai bis September 
sollen dort deutsche Fahrzeuge aus 
der Vorkriegszeit ausgestellt wer- 

OWK-Mitglieder waren 

wieder wanderfreudig 

Ehrungsabend im Hainer Burghofsaal 
Dreieichenhain (ast) - Zeugten 

bereits ausgehängte Fotos vergan- 
gener Ausflüge von der Wander- 
lust der Mitglieder des Odenwald- 
klubs Dreieichenhain, bewiesen 
die vielen Wanderauszeichnungen 
- verliehen vom Vorsitzenden 1^1 
Walzer anläßlich des Ehrenabends 
- die ausgiebige Beschäftigung mit 
dem Feizeitangebot. 

Immerhin 58 Mitglieder erhiel- 
ten die sogenannten „Eicheln" für 
zurückgelegte Wegstrecken; Be- 
weis für die Beliebtheit der Aus- 
flüge des Wanderklubs, der es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, die Um- 
gebung auf Schusters Rappen zu 
erkunden. 

Viele Mitglieder waren zum Eh- 
renabend in den Burghofsaal ge- 
kommen; zum gemütlichen Bei- 
sammensein bei Tanz und Musik. 
Geehrt wurden langjährige Mit- 
glieder; Gerda Jung wurde für 
25jährige Mitgliedschaft ausge- 
zeichnet. Walter Bauch, Dieter 
Knöchel, Heinz Brücher, der Eh- 
renvorsitzende Friedrich Gerhardt, 
G-ard Müller, Inge Müller und Lina 
Bernhard wiirden für 40 Jahre Mit- 
gliedschaft geehrt. Auf 50 Jahre im 
OWK brachte es Georg Fuhrlän- 
der. Die Wanderführer-Ehrenna- 
del in Silber erhielt Herbert Immig 
für mehr als 35 geführte Wande- 
rungen. 

Musikalisches Talent 

bei Kindern entdecken 
Neue Kurse der Awo in Früherziehung 

Nicht nur fleißige Wanderer, auch langjährige Mitglieder zeichnete der Vor- 
stand des Odenwaldklubs aus. Unser Bild zeigt (von links); Friedrich Ger- 
hardt (seit 40 Jahren Mitglied), Vorsitzender Karl Walzer, Dieter Knöciiel 
(seit 40 Jahren Mitglied), Lothar Stroh (stellvertretender Vorsitzender) und 
Heinz Brücher (seit 40 Jahren Mitglied). Foto; ast 

St. Marien wieder auf 

Spuren der Geschichte 

Fortsetzung der kunsthistorischen Seminare 

Dreieich - Die Elternschule der 
Arbeiterwohlfahrt des Kreisver- 
bandes Offenbach-Land bietet in 
Zusammenarbeit mit dem Ortsver- 
ein Dreieich-Sprendlingen eine 
Musikalische Früherziehung für 
Kinder ab fünf Jahren an. Das An- 
gebot umfaßt drei aufeinanderfol- 
gende Kurse von jeweils zehn 
Stunden, in denen die musikali- 
schen Fähigkeiten des Kindes ge- 
weckt und spielerisch gefördert 
werden sollen. Dabei geht es vor 
allem um die Sensibilisierung des 
kindlichen Gehörs durch bewußtes 
Hören, Nachahmen und Aufzeich- 
nen von Geräuschen, Klängen und 
Musikabläufen. Singen, musizie- 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
9. Februar, findet um 10 Uhr ein 
Schnittlehrgang an Apfelhoch- 
stämmen statt. Gezeigt wird der 
Erziehungsschnitt und die weitere 
Behandlung von Hochstämmen. 
Treffpunkt ist am Waldrand an der 
Verlängerung Maienfeldstraße/ 
Feldstraße. Gäste sind willkom- 
men. 

Am Sonntag, 17. Februar, treffen 
sich die Gartenfreunde um 10 Uhr 
zum Gespräch bei den Kleingärt- 
nern im Haag. Beim Fachsimpeln 
sind Gäste ebnfalls gern gesehen. 

Polizei kassierte 

Führerschein 
Dreieich - Im Straßengraben 

landete ein 22jähriger Pkw-Len- 
ker, der in der Nacht zum Dienstag 
auf der L 33 17 von Götzenhain in 
Richtung Neu-Isenburg unterwegs 
war. Der junge Mann gab gegen- 
über der Polizei an, ihm seien 
„plötzlich Lichter entgegenge- 
kommen". Deshalb habe er nach 
links ausweichen müssen. Bei dem 
Ausweichmanöver wurde der 
2^ährige leicht verletzt. Den Scha- 
den schätzt die Polizei auf 10 000 
Mark. Weil die Beamten vermute- 
ten, daß Alkohol im Spiel war, ord- 
neten sie eine Blutprobe an und 
kassierten den Führerschein. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenluün - Wir treffen uns 
am Mittwoch, 6. Februar, um 16.30 
Uhr in der Gaststätte „Hainer 
Trift", Siemensstraße. Um zahlrei- 

Erscheinen wird gebeten. 

ren, rhythmische Erziehung sowie 
das Spielen auf dem Glockenspiel 
sind die Hauptbestandteile der Ar- 
beit, sie schaffen die Vorausset- 
zung für einen aufbauenden In- 
strjmentalunterricht. 

Die Musikalische Früherziehung 
wird von Frau von Quadt geleitet, 
die Kursgebühr beträgt für zehn 
Stunden 45 Mark. Ort ist das Haus 
der Arbeiterwohlfahrt in Sprend- 
lingen, Eisenbahnstraße 9. Weitere 
Informationen erteilt die Eltern- 
schule dei Arbeiterwohlfahrt in 
Dietzenbach unter der Telefon- 
rummer 0 60 74/36 94 oder Frau 
von Quadt (Telefon 0 61 03/ 
7 47 18). 

Theaterring fährt 

in die Alte Oper 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des Dreieichenhainer Thea- 
terringes führt am Samstag, 23. Fe- 
bruar, zu einem Konzert in die Alte 
Oper Frankfurt. Geboten werden: 
Johann Sebastian Bach - Magnifi- 
cat D-Dur und Wolfgang Amadeus 
Mozart - Große Messe c-moll. Die 
Preise belaufen sich einschließlich 
der Fahrtkosten mit dem Theater- 
bus auf 85,50, 75,50, 64,50, 52,50, 
40,50 und 30,50 Mark. 

Abfahrt ist an den bekannten 
Haltestellen um 19 Uhr, Bei Nicht- 
benutzung des Theaterbusses er- 
mäßigen sich die Preise um jeweils 
10,50 Mark. Anmeldungen für 
diese Fahrt können bis Samstag, 9. 
Februar, bei H. Rieger, Eschenweg 
12, Tfelefon 8 14 39, verbindlich er- 
folgen. 

Dreieich - Die Kirchenge- 
meinde St. Marien Dreieich-Göt- 
zenhain setzt im Rahmen der Er- 
wachsenenbildung gemeinsam mit 
dem Katholischen Bildungswerk 
Südhessen in diesem Jahr die 
kunsthistorischen Seminare mit 
Exkursionen in bedeutende 
Städte, zu berühmten Baudenk- 
mälern und Museen fort. 

So geht es mit dem Bus vom 1. 
' bis 12. Mai nach Südfrankreich 
und Katalonien, vom 29, Mai bis 2. 
Juni nach Ostfranken und Nieder- 
bayern, vom 15. bis 22. Juni nach 
Burgund, vom 29. August bis 1. 
September nach Straßburg, Frei- 
burg und Basel, am 14. September 

Fortschritte in 

Sachen Säuruh 
Dreieichenhain - Voraussicht- 

lich im Sommer kann die Vermes- 
sung der öffentlichen Straßen- und 
Wegeflächen im Baugebiet Säu- 
ruh/Auf dem Neuen Feld in Dreiei- 
chenhain stattfinden. Wie Stadt- 
baurat Dr. Walther Schliepe be- 
richtete, gingen die Gespräche 
über die Baulandumlegung mit 
den beteiligten Grundstückseigen- 
tümern „recht gut voran". Bürger- 
meister Bernd Abeln rechnet da- 
her damit,'daß noch in diesem Jahr 
mit der Ausschreibung für den Bau 
der Kanalisation und der Baustra- 
ßen begonnen werden könne. 

Der Magistrat vergab in seiner 
jüngsten Sitzung den Auftrag für 
die Bauleitung und Planung an ein 
Dreieicher Ingenieurbüro. Die Ko- 
sten für das Kanal- und Straßen- 
netz werden zur Zeit auf 3,7 Millio- 
nen Mark geschätzt. 

den. 
Die positive Bilanz des Fahr- 

zeug-Veteranenvereins wird frei- 
lich durch einen dicken Wermuts- 
tropfen getrübt. Die Deutsche 
Bundesbahn hat dem Verein die 
Räume im Egelsbacher Bahnhof 
zum 31. September dieses Jahres 
gekündigt. Ein neues Quartier ist 
nach wie vor nicht in Sicht. Das 
einzige Zweiradmuseum im süd- 
hessischen Raum wird also bald 
seine Tore schließen. 

Die Fahrzeug-Veteranen inve- 
stierten 1990 nicht nur in ihre ge- 
liebten Zweiräder, Eine Sarrun- 
lung bei der Weihnachtsfeier, vofi 
einem Mitglied angeregt, brachte 
1 000 Mark. Mit dem Geld soll hun- 
gerleidenden Menschen in der So- 
wjetunion geholfen werden. 

TVD-Tennisabteilung 

feiert 10. Geburtstag 

In Jahreshauptversammlung Bilanz gezogen 

in den Westerwald, vom 25, Sep- 
tember bis 6, Oktober nach Ober- 
italien und vom 17, bis 20, Oktober 
nach Ostdeutschland, 

Für die fachgerechte Betreuung 
der Seminare ist der Dreieichen- 
hainer Architekt und Kunsthistori- 
ker Johannes W,M, Kepser zustän- 
dig, Bei ihm sind auch das kom- 
plette Programm mit Terminen 
und Preisen sowie die Anmelde- 
formulare (Anmeldeschluß 11, Fe- 
bniar) erh^tlich. Seine Anschrift: 
Am Wolfgang 6, 6072 Dreieich, Der 
Kunsthistoriker erteilt unter der 
Telefonnummer 8 24 85 auch nä-' 
here Auskünfte zu den einzelnen 
Fahrten, 

Auch Wahlen bei 

Hainer Sängern 
Dreieichenhain - Die Jahres- 

hauptversammlung der Sänger- 
vereinigung / Sängerkranz Dreiei- 
chenhain findet am Freitag, 8, Fe- 
bruar, um 20 Uhr in der TVD- 
Turnhalle an der Koberstädter 
Straße statt. Wichtigster T^esord- 
nungspunkt; Neuwahlen des Vor- 
stands, 

Jahrjgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 6, Februar, um 16,30 
Uhr im Gasthaus „Hainer Trift", 
Die Spaziergänger finden sich um 
15,30 Uhr am Dreieichplatz ein, 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 7. Februar, um 
16.30 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

Dreieichenhain - Ein kleines Ju- 
biläum kann die Tennisabteilung 
des TV Dreieichenhain in diesem 
Jahr feiern. Vor zehn Jahren 
wurde die Abteilung, die mittler- 
weile 300 Mitglieder zählt, aus der 
Taufe gehoben. Anläßlich des run- 
den Geburtstages soll im August 
ein Jugendturnier auf der Anlage 
an der Breite Haagwegschneise 
ausgetragen werden. Dies kün- 
digte Abteilungsvorsitzender 
Klaus Schmitt in der Jahreshaupt- 

. Versammlung an. 
Das Sportjahr 1990 verlief für die 

TVD-Tenniscracks recht erfolg- 
reich. Sowohl die Jungsenioren als 
auch die Junioren schafften den 
Aufstieg in spielhöhere Klassen. 
Die Senioren allerdings kämpfen 
in der kommenden Medenrunde 
nach ihrem Abstieg eine Klasse tie- 
fer um Punkte. Alle anderen 
Mannschaften erreichten zufrie- 
denstellende Plazierungen, Im 
Sommer werden zwölf TVD- 
Teams an den Start gehen. Eine 
zweite Seniorenmannschaft 
kommt neu hinzu. 

Auf der Tagesordnung der Ver- 
sammlung standen auch Vor- 

Nach einem erfüllten Leben entschlief meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwägerin, Patin und Tante 

Katharina Runkel 

geb. Weller 
im Alter von 91 Jahren, 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Horst Runkel und Frau Jutta 
Bernd Kunkel und Anne Lillack 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Hagenring 1 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 4. Februar 1991, um 13.30 Uhr auf dem Waldfried- 
hof in Dreieichenhain statt.   

Standswahlen. Klaus Schmitt (Vor- 
sitzender), Wolf-Rüdiger Beetz 
(Schatzmeister), Irene Stapp, Ur- 
sula Schmitt (beide Jugendwar- 
tin), Oliver Beetz (Pressewart) und 
Helmut Goedecke (Beisitzer) wa- 
ren im Voijahr für zwei Jahre ge- 
wählt worden. Im Amt bestätigt 
wurde Erhard Matthes als stellver- 
tretender Vorsitzender. Er teilt 
sich diese Aufgabe jetzt mit WiUy 
Pieper. 

Die neue Schriftführerin heißt 
Christiane Krause, die durch Mar- 
got Matthes vertreten wird. Das 
Amt des stellvertretenden Jugend- 
wartes bekleidet Lars Liebermann. 
In den Sportausschuß wurden 
Helma Schmid, Ralf Teufel und 
Horst Gerhardt gewählt. Dem 
Bauausschuß gehören nun Arndt 
Oehmigen, Helmut Graf und Klaus 
Keller an. Den Vergnügungsaus- 
schuß bilden Ivonne Oehmigen 
und Horst Ludwig. 

Am Samstag, 2, Februar, richtet 
der TVD in der Sprendlinger 
Schlarb-Halle ein vereinsinternes 
Mixed-Turnier aus, Beginn ist um 
19,30 Uhr, 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 1. Februar 1991: 18 Uhr 
Friedensgebet in der Burgkirche 

Sainstag, 2. Februar 1991: 18,30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Pfr, Steinhäuser) 

Sonntag, 3. Februar 1991:10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Pfr, Steinhäuser); 
11,15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 4. Februar 1991:15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 5. Febtuar 1991: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - F^u Metje; 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gem,-Haus Fahr- 
gasse 57 - Frau Metje; 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht; 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57; 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 18,30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 19,30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 - Frau Willige; 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 - 
Frau Willige; 20 Uhr Jugendkreis 
für 14- bis 16jäJirige im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Donnerstag, 7. Februar 1991: 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57-1. Gruppe; 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe; 20 Uhr 
Bibel im Gespräch im Gemeinde- 
haus Nahrgangstr. 6 

Freitag, 8. Februar 1991: 18 Uhr 
Friedensgebet in der Burgkirche 

Samstag, 9. Februar 1991: 18.30 
Ulir Wochenschlußandacht in der 
Burgkirche (Vikar Peter Scherle) 

Sonntag, 10. Februar 1991: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Vikar Scherle); 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst; 18 Uhr Abendmu- 

sik in der Burgkirche: Orgelwerke 
von Joh. Seb. Bach, Orgel: Wolf- 
gang Kupke, Nordhausen 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3,-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr 

Küsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 8 16 23 

Pflegestation Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 2. 2., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö. 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., anschl. Erteilung des Bla- 
siussegen 

So., 3. 2., 9.30 Eucharistiefeier in 
Drh., 11 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh. Im Anschluß an die Gottes- 
dienste ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern und Früh- 
schoppen 

Mo., 4.2., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 5. 2., 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 6. 2., 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 7. 2., kein Gottesdienst 
Fr., 8.2., 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 9. 2., 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Ulir Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 10. 2., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine: 
Di. 5. 2., 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz In Drh. 19.3C 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 7. 2., 20 Uhr Probe des Kir 
chenchores in Drh. 
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Kirchliche Nachrichten 

Ein Abend der Begegnung 

im Bürgerhaus Egelsbach 

Gemeinde St. Josef hofft auf eine rege Beteiligung 
Egelsbach - Die katholische 

Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach / Erzhausen lädt für 
Samstag, 2. Februar, 20 Uhr, zu 
einem Abend der Begegnung ins 
Bürgerhaus ein. Ursprünglich 
sollte an diesem Abend das Ko- 
stümfest der Gemeinde St. Josef 
über die Bühne gehen. Aufgrund 
des Krieges am Persischen Golf 
sagte die Kirchengemeinde aber 
sämtliche Fastnachtsveranstal- 
tungen ab. 

Der Abend im Bürgerhaus 
steht unter dem Motto „Frieden 
fängt bei mir an". Zu dein Ge- 
spräch wird ein Mitarbeiter der 

katholischen Friedensbewegung 
Fax Christi erwartet. Mit der 
Veranstaltung möchte die Kir- 
chengemeinde ein Zeichen der 
Hoffnung setzen. „In Anbetracht 
der Krisensituation in unserer 
Welt wollen wir uns nicht noch 
mehr in Angst stürzen' , heißt es 
in der Ankündigung. E)er Wille 
zum Frieden brauche die Solida- 
rität untereinander. Die Ge- 
meinde St. Josef hofft auf eine 
rege Eieteiligung seitens der 
Egelsbacher Bevölkerung. 

Die nächsten Altennachmit- 
tage finden am Montag, 4. Fe- 
bruar, in Egelsbach und am Don- 

nerstag, 7. Februar, in Erzhausen 
statt. Beginn ist jeweils um 15 
Uhr. 

Die Kommunionkinder tref- 
fen sich am Dienstag, 5. Februar, 
um 15 Uhr zu einem gemeinsa- 
men Nachmittag mit dem 
Thema „Frieden fängt bei mir 
an" im Gemeindezentrum Erz- 
hausen, 

Mit dem Thema Frieden be- 
schäftigt sich auch die Frauenge- 
meinschaft von St, Josef, und 
zwar am Mittwoch, 6, Februar, 
um 20 Uhr im Pfarrheim Egels- 
bach, 

[ Wir graMlieren 
Friedrich Klotz, Darmstadter 

Landstraße 56 a, zum 83, Geburts- 
tag am Sonntag, 3, Februar 

Agnes Baer, Theodor-Heuss- 
Straße 14, zum 89, Geburtstag am 
Dienstag, 5, Febhiar 

Neuwahlen bei 
Rollsportlern 

Egelsbach - Die Rollkunstlau- 
fabteilung der SG Egelsbach trifft 
sich am Freitag, 15, Februar, um 20 
Uhr im Clubhaus an der Heidelber- 
ger Straße zu ihrer Jahreshaupt- 
versammlung, Wichtigster Punkt 
der Tagesordnung: die Neuwahlen 
des Vorstands, 

Nächste Woche 
Sperrmüllabfuhr 

Egelsbach - In der kommenden 
Woche wird in Egelsbach wieder 
Sperrmüll abgefahren. Der Bezirk 
I (westlich von Heidelberger 
Straße/Lutherstraße) ist am Mon- 
tag an der Reihe. Einen Teig später 
ist der Bezirk II (östlich von Hei- 
delberger Straße/Lutherstraße) 
dran. Am Mittwoch, 6. Februar, 
drehen die Müllwerker im Bezirk 
III (alle Straßen südlich der K 168 
neu) ihre Runde, Der Sperrmüll 
muß am Abfuhrtag bis 6 Uhr am 
Straßenrand bereitstehen. 

Evangelische Kirchengemeinde 

setzt Zeichen für den Frieden » 
„Wir wollen die Leute ermutigen, nicht den Kopf in den Sand zu stecken" 

Egelsbach (cho) - Das Spruch- 
band ist schon von weitem deut- 
lich sichtbar, „Suche Frieden und 
jage ihm nach!" (Psalm 34,15) steht 
darauf Das Transparent hängt un- 
mittelbar neben der evangelischen 
Kirche an der Schulstraße, 

Die Mahnung sei angesichts der 
Lage am Persischen Golf nicht frei 
von politischer Aussage, aber in 
keiner Richtung einseitig zu ver- 
stehen. Der Kirchenvorstand bil- 
lige weder die „unrechtmäßige und 
zu allem entschlossene Position 
des Irak - insbesondere hier nicht 
die Angriffe auf das unbeteiligte Is- 
rael - noch den verfrühten Kriegs- 
einsatz der Allianz", Er wende sich 
damit auch gegen „unangemes- 
sene und kurzschlüssige Angriffe 
auf die Friedensbewegung als ein- 
seitige, antiamerikanische Anti-Is- 
rael-Bewegung", 

Der Bibelvers soll dazu ermuti,i 
gen, „nicht den Kopf in den Sand 
zu stecken und zu resignieren, son- 
dern aktiv für den Frieden einzu- 
treten", wie es Pfarrer Stephan 
Krebs formuliert. Auch sei der 
Psalmvers ein Zeichen von Selbst- 
kritik und Lernfähigkeit der evan- 
gelischen Kirche angesichts vieler 
Irrtümer in der Vergangenheit. 

Krebs spielt damit auf den Um- 
stand an, daß die evangelische Kir- 
che auch in Egelsbach von politi- 
schen Strömungen beeinflußt 
wurde, zum Beispiel wälirend der 
Herrschaft der Nationalsozialisten, 

Mit der Botschaft wolle die Kir- 
che den Leuten aber keineswegs 
den oberlehrerhaften Zeigefinger 
vorhalten, „In den Worten steckt 
vielmehr, daß auch wir, die Kirche, 
noch auf der Suche sind, daß auch 
wir nicht genau wissen, wo der 
Frieden zu finden ist", führt Ste- 
phan Krebs aus. 

Von den Passanten werde das 
Spruchband mit Erstaunen, aber 
positiv bewertet, erklärt der Pfar- 
rer, Krebs beobachtet oft Men- 
schen, die stehenbleiben, sich das 
Band anschauen und darüber re- 
den, „Daß eine Kirche in dieser 
Form an die Menschen herantritt, 
ist heute noch sehr ungewöhn- 
lich", meint er. Doch der Bibel- 
spruch trifft sicher den Nerv der 
Zeit, Der hilflose Zorn, mit dem die 
Menschen die kriegerischen Zer- 
störungen von Mensch und Um- 
welt beobachten, verleiht dem Be- 
dürfnis nach Frieden als oberstes 
Gebot höchste Priorität, 

Die beiden Pfarrer Martin Diehl 
und Stephan Krebs erleben in un- 
zähligen Gesprächen, daß der 
Krieg und die Verwicklung 
Deutschlands nicht nur die älteren 
Menschen beängstigt und deren ei- 
gene Kriegserinnerungen wachrüt- 
telt, Auch Kinder und Jugendliche 
bangen um die Opfer am Golf und 
um ihre eigene Zukunft, 

Die evangelische Kii-che, seit 
Kriegsbeginn tagsüber geöffnet, 
werde in überraschend hohem 
Maße aufgesucht, wie PfarreY Mar- 
tin Diehl berichtet. Auch die Frie- 
densgebete, die täglich um 12,05 
Uhr stattfinden, seien trotz der un- 
günstigen Zeit gut besucht, Dar- 
überhinaus versammelt sich die 
evangelische Gemeinde jeden 
Sonntag um 18 Uhr zu einem ge- 
meinsamen Friedensgebet, 

Die beiden Pfarrer sind über- 
rascht, wie offen die Menschen 
reagieren. „Ich hätte nie gedacht, 
daß Menschen in einer vollbesetz- 
ten Kirche den Mut aufbringen, 
laut und frei zu beten", wundert 
sich Stephan Krebs, Wie schon oft 
in Krisenzeiten, erlebe die Kirche 
auch jetzt eine Renaissance, 

Von einigen scheint die Position 
der evangelischen Kirche zum 

Golfkrieg schlichtweg mißverstan- 
den zu werden. So wurde in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag 
ein wertvolles Buntglasfenster der 
Kirche eingeworfen, Stephan 
Krebs schließt nicht aus, daß diese 
mutwillige Zerstörungsaktion in 
unmittelbarem Zusammenhang 
mit den Friedensinitiativen der 
Kirche zu sehen ist. Die Erklärung 
des Kirchenpräsidenten der Evan- 
gelischen Kirche in Hessen und 
Nassau zum Golfkrieg, die in der 
Nähe des Fensters hing, lag am 
Morgen fein säuberlich zerrissen 
neben den Buntglasscherben, 

Ob das Jugendstil-Fenster, das 
1906 von dem Hessischen Groß- 
herzog Ernst Ludwig gestiftet wor- 
den war, repariert werden kann, ist 
fraglich. Der passende Farbton für 
das Ersatzglas muß gefunden wer- 
den, und da das Fenster 1987 schon 
einmal zu Bruch ging, weiß Ste- 
phan Krebs nicht, ob die bereits 
überstrapazierte Bleiverlötung 
eine weitere Reparatur mitmacht. 
Auch gibt es Überlegungen, ob das 
wertvolle Glas nicht besser vor 
dem Abendmalschrank aufgeho- 
ben wäre, um weiteren Steinschlä- 
gen vorzubeugen. 

Ein deutliches Zeichen für den Frieden setzt die evangelische Kirchenge- 
meinde In der SchulstraBe mit Ihrem Transparent. Foto: cho 

Awo-Frauentreff 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt (Awo) 
Egelsbach findet am Dienstag, 12. 
Februar, um 14 Uhr im Gemein- 
schaftsraum des Altenwohnheims 
an der Dresdner Straße statt. Zu 
dem gemütlichen Nachmittag sind 
alle Mitglieder, Freunde und Gön 
ner der Awo herzlich willkommen. 

Evangelische Gemeinde 
täglich 12 Uhr kleines Friedensge- 
bet 
Sonntag, 3. Februar 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 

Überraschend viele Egelebacher machen nach den Worten von Pfarrer 
Stephan Krebs von der Möglichkeit Qebrauch, In der Kirche für Frieden zu 
beten. Foto: fm 

11 Uhr Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
18 Uhr Friedensgebet 

„Bei der Standortfrage wollen 

wir ein Wörtchen mitreden" 

In Egelsbach Kompostanlage für den Westkreis geplant 
Egelsbach (fm) - Das kleine 

Egelsbach spielt im Konzept des 
Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF) zur flächendeckenden Bio- 
aljfall-Kompostierung eine große 
Rolle. Bis spätestens 1996 soll in 
Egelsbach eine Biomü.'l-Kompo- 
stierungsanlage für den Westkreis 
Offenbach gebaut werden. Sie soll 
jährlich 12 600 Tonnen Grünab- 
fälle aus Egelsbach, Dreieich, Lan- 
gen und Neu-Isenburg „recyceln". 
Als Standorte schweben dem Um- 
landverband das Areal zwischen 
dem Gewerbegebiet und den Reit- 
hallen im Süden der Gemeinde 
oder das Gebiet zwischen Bahn- 
trasse und Flughafenstraße vor. 
Über das Gesamtkonzept soll der 
Verbfindstag in seiner nächsten 
Sitzung im Februar entscheiden. 

Die Gemeinde Egelsbach steht 
den UVF-Plänen nach den Worten 
von Gemeindesprecher Manfred 
Kraus grundsätzlich positiv gegen- 
über. Sorgen bereitet den Verant- 
wortlichen im Rathaus aber unter 
anderem die Verkehrssituation. 
„Es liegt auf der Hand, daß sich das 

Verkehrsaufkommen erheblich er- 
höhen würde", sagte Kraus. Last- 
wagen aus dem ganzen Westkreis 
würden dann durch Egelsbach rau- 
schen. Zudem sei nicht abzusehen, 
wann die K 168 neu verwirklicht 
werde. 

Auch die vom Umlandverband 
ausgeguckten Standorte scheinen 
nicht nach dem Geschmack der 
Egelsbacher Gemeindeverwaltung 
zu sein. „Bei der Standortfrage 
wollen wir ein Wörtchen mitreden. 
Es kann nicht so laufen, daß der 
Umlandverband einfach einen 
Standort auswählt, ohne sich mit 
uns abzustimmen", erklärte Man- 
fred Kraus. Zu möglichen Alterna- 
tiven wollte sich der CJemeinde- 
sprecher nicht äußern. 

Der Umland verband hat sich 
viel vorgenommen. Er will inner- 
halb der nächsten fünf bis sechs 
Jahre in seinem mehr als 1 400 
Quadratkilometer großen Gebiet 
das „umfänglichste Konzept für 
Bioabfall-Kompostierung in 
Deutschland" (UVF-Abfalldezer- 
nent Dr. Thomas Rautenberg) ein- 

führen. Neben der geplanten An- 
lage in Egelsbach sollen nämlich 
noch sieben weitere in Flörsheim, 
Oberursel, Fechenheim, Gräven- 
wiesbach, Maintal, Offenbach und 
Dietzenbach entstehen. Die Ge- 
samtinvestitionen schätzt Rauten- 
berg auf 200 Millionen Mark, 

Der Umlandverband will mit 
diesem Konzept einen entschei- 
denden Beitrag zur Verringerung 
der HaUsmüllmenge leisten, „Dem 
Müll der Region werden in Zu- 
kunft jährlich rund 155 000 Ton- 
nen entzogen. Das entspricht der 
gesamten Abfallmenge des Oden- 
waldkreises und fast der Kapazität 
der Müllverbrennungsanlage in 
Offenbach", erklärte Dr, Thomas 
Rautenberg, 

Nach seinen Worten sollen die 
ersten Anlagen 1993 den Betrieb 
aufnehmen. Der Abfalldezernent 
will alles daran setzen, diesen 
Fahrplan einzuhalten: „Wir sind 
entschlossen, sämtliche Cienehmi- 
gungsunterlagen für das Konzept 
noch in diesem Jahr der Genehmi- 
gungsbehörde vorzulegen," 

Ein faustgroBes Loch wurde in der Nacht von Samstag auf Sonntag in das 
Jugendstil-Fenster der evangelischen Kirche geworfen. Pfarrer Stephan 
Krebs befürchtet, daß es mit der Reparatur Probleme geben wird. 

Foto: cho 

t 
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Neues Konzept für Anfänger 

Die Boxsportabteilung der SGE sucht Verstärkung 1 r~t L. 1_^ /cr*Viu/^tRni 
Egelsbach - Mit einem neuen 

Konzept für Anfönger wartet die 
Boxabteilung der Sportgemein- 
schaft Egelsbach (SGE) auf. Von 
Montag. 4. Februar, an bietet die 
Abteilung Einsteigern die Mög- 
lichkeit, erste Erfahrungen „im 
Ring" zu sammeln. Jeweils ab 20 
Uhr können Anfänger unter der 
Anleitung von Trainer Heino 
Petzschner in der Turnhalle der 
Ernst-Reuter-Schule die Grund- 

kenntnisse des Boxsports erler- 
nen. Das Angebot ist für Jugend- 
liche und junge Männer gedacht. 
Bei entsprechendem Talent und 
auf Wunsch können die Teilneh- 
mer auch die Trainingsstunden 
der Fortgeschrittenen besuchen. 

Voraussetzung für die Teil- 
nahme an den Übungsstunden 
ist eine Mitgliedschaft in der 
Boxsportabteilung der SGE. Au- 

ßer Sportkleidung (schweißauf- 
saugend), Turnschuhen und 
Duschzeug muß am ersten 
Abend nichts mitgebracht wer- 
den Unter dem Motto „Komm' 
mach mit und probier's doch 
mal" kann jeder mitmachen, der 
sich einmal im Boxen versuchen 
möchte. 

Nähere Einzelheiten gibt's un- 
ter der Telefonnummer 7 41 59. 

Zusammenstoß 

an Kreuzung 
Egelsbacli - Vier Leichtverletzte 

und einen Schaden von mehr als 
15 000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall, der sich am Sonntag abend 
im Bereich Kirchstraße / Goethe- 
straße / Berliner Platz ereignete. 

iSi- Ein S'yähriger Pkw-Lenker fuhr 
auf der Straße „Am Berlir\er 
Platz", als er laut Polizeibericht an 
der Kreuzung nicht auf die Voi- 
fahrt eines von rechts kommenden 
Wagens achtete. Bei der Kollision 
wurden beide Fahrer sowie zwei 
Mitfahrerinnen leicht verletzt. 

Info-Abend zu 

Kiga-Fragen 
Egelsbach - Mit der Ankunft ei- 

nes Kindes stellt sich auch bald die 
Frage nach einem geeigneten Kin- 
dergarten. Deshalb haben enga- 
gierte Eltern den „Verein zur För- 
derung der Pädagogik Rudolf Stei- 
ners" gegründet. 

Die Elternschaft lädt zu einem 
Informationsabend ein. Es soll ein 
Einblick in die Waldorfpädagogik 
und die Arbeit der bestehenden 

! Kindergartengruppe gegeben wer- 
den. Er findet statt am Samstag, 
dem 23. Februar, um 20.15 Uhr im 
DRK-Heim, Im Brühl, Egelsbach. 

! Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Unser nächstes Tref- 

: fen findet am Mittwoch, 6. Februar, 
um 16.30 Uhr im Gasthaus „Zur 

I Krone" statt. Spaziergänger treffen 
; sich um 14.30 Uhr am Berliner 
• Platz. 

Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Am Mittwoch, 13. 

I Februar (Aschermittwoch), treffen 
wir uns um 16 Uhr im Naturfreun- 
dehrius in Langen zum Heringses- 
sen. Die Spaziergänger starten um 

' 14.30 Uhr am Berliner Platz. 

Doch nicht dazugelemt 
„Ich war zu Fuß unterwegs. An 

der Gabelung Bahn/Erzhäuser 
Straße in Egelsbach hat ein eigen- 
artiges Plakat meine Aufmerksam- 
keit erregt. Es war von Kindern ge- 
schrieben, in mahnend roter 
Schrift, mit übergroßem Ausrufe- 
zeichen am Satzende. Der Text 
lautete: Die Kinder von Egetsbach; 
Ihr habt doch nicht dazu gelernt! 
Weder im 1. Weltkrieg, noch im 2. 
Weltkrieg und auch nicht in Viet- 
nam . . . 

Im ersten Moment wußte ich 
nicht, ob ich über diesen Kinder- 
vorwurf einfach nur schmunzeln 
sollte. Doch beim Weitergehen 
stellten sich bald, sicherlich von 
der eigenen Biographie ausgelöst, 
folgende Gedanken ein; Ist hier die 
Hand von Kindern (symbolisch ge- 
meint) von Erwachsenen geführt, 
ilinen der Text vorgegeben wor- 
den? Dann, so meine ich, sollten 
diese Erwachsenen selbst und ei- 
genverantwortlich in ihrer Er- 
wachsenenwelt agieren. 

Doch denke ich, daß Kinder die- 
ses Plakat, mit seinem Vorwurf 
und seinen Zweifeln, selbst er- 
dacht, gefertigt und angebracht ha- 
ben, daß es ganz ihr Produkt ist. 
Beim Gedanken an ihre Reaktion 
auf die bittere Gegenwartsrealität 
und die Stimmung der Menschen 
überkommt mich tiefer fragender 
Ernst. 

Wer macht ihnen begreiflich, 
daß der Kampf von Einzelperso- 

nen und Minderheiten gegen 
Kriege unsere Geschichte bis in die 
Antike begleitet. Oft angeführt von 
Frauen, die der Männlichkeitsvor- 
stellung vom Sieger und Helden 
nicht folgten? Wer gibt ihnen die 
richtige Antwort auf die Frage, 
warum diese Minderheiten bis 
heute solche geblieben sind? Wer 
hat den Mut zu sagen, daß die Be- 
gründung für die Unvermeidbar- 
keit eines Krieges mit der Wahrheit 
selten, vielleicht sogar nie überein- 
stimmt? Wer vertritt konsequent 
die Geisteshaltung, für Kriegsleid 
nicht mitverantwortlich zu wer- 
den, auch dann noch, wenn die ei- 
gene Sensibilität und das Gewissen 
mit der Auffassung anderer in 
Konflikt gerät? 

Sind die heutigen, den Erdball 
umspannenden militärischen Ver- 
nichtungskapazitäten und ihr Ent- 
wicklungsweg dorthin, eine kultu- 
relle Niederlage des Menschen? 
Was hätte mit dem gleichen Anteil 
an Arbeitskraft, Kapital, menschli- 
cher Intelligenz, Energien und 
Rohstoffe zum Wohle der Men- 
schen geschaffen werden können? 

Wer sagt Kindern in ihrer su- 
chenden Entwicklungsneugier die 
Wahrheit, welche Mächte solchen 
vernünftigen Vorstellungen mit ei- 
nem „Aber" oder gar feindlich be- 
gegnen?" 
Heinrich Schlichtmann 
Woogstraße 26 
6073 Egelsbach 

„Giraffen"-Fans 

mit dem Bus 
nach München 

Langen (rt) - Zu dem wichti- 
gen Spiel der Langener „Giraf- 
fen" am kommenden Sonntag 
beim IVibellendritten Bayern 
München (nur vier Punkte 
Rückstand zum TV Langen) 
wäre es für das Langener Team 
hilfreich, wenn es lautststarke 
Unterstützung von den Zu- 
schauerrängen erhalten würde. 
Deshalb wurde ein Fan-Bus ge- 
chartert, der am Sonntag um 8 
Uhr an der Georg-Sehring- 
Halle abfährt. Der Fahrpreis 
wird zwischen 50 und 60 Mark 
liegen; bei ausreichender Betei- 
ligung könnte er auch niedriger 
sein. Anmeldungen werden bei 
Gerda Braune (Tel. 7 93 31) er- 
beten. 
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Wieder gelingt den Dreieichenhainerinnen ein Treffer. Am 
im Derby die Nase vorn. 

Leichtathleten 

der SGE tagen 
Egelsbach - Zur turnusmäßigen 

Jahreshauptversammlung laden 
die Leichtathleten der SG 1874 
Egelsbach ein. Die Versammlung 
findet am 14. Februar im Clubhaus 
der SG Egelsbach auf dem Sport- 
gelände am Berliner Platz statt. 

"Beginn ist um 20 Uhr. Da Neuwah- 
len des Abteilungsvorstandes an- 
stehen. wird um zahlreiche Teil- 
nahme gebeten. 

In der Schlußphase verloren 

die TVLrDamen den Faden 

SVD-Basketballerinnen gewannen Derby mit 69:54 

Aüitl. Bekanntmachungen 

Öffentliche Bekanntmachung 
Sperrmüllabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt je- 
weils ab 6 Uhr am 
Montag, im Bezirk 1,4. Februar 1991 
- Gebiet westlich der Heidelberger 
Straße/Lutherstraße 
Dienstag, Im Bezirk II, 5. Februar 
1991 - Gebiet östlich der Heidelber- 
ger Straße/Lutherstraße 
Mittwoch, Im Bezirk III, 6. Februar 
1991 - Gebiet In den Obergärten und 
Bayerselch (alle Straßen südlich der 
K 168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der we- 
gen seiner Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in die bereitgestellten 
Müllbehälter geeignet ist, wie Ti- 
sche, Stühle, Schränke usw. 
Außerdem werden im Rahmen der 
Sperrmüllabfuhr ausrangierte Kühl- 
schränke und Gefriertruhen ent- 
sorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, 
sonstigen Hausmüll, der eventuell 
zur Abfuhr bereitgestellt wird, nicht 
mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllab- 
fuhr nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 30. Januar 1991 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Wir trauern um unsere Schulkollegin 

Gretel Andreas 

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1933/34 

Egelsbach, im JanuEir 1991 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Raimund 

Bundschuh 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Ganz besonderen Dank an meinen Schwager Günter und 
Schwägerin Gertrude Bundschuh, die mir in den 
schwersten Stunden beistanden, sowie der Firma Fleissner 
und den Kollegen für die Kranzniederlegung. 

Hermine Bundschuh 
Sohn Raimund 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Frankfurter Straße 29 

Norbert Och besiegte Weltmeister 

Dreieicher Vorderladerschützen waren in Topform 
^ . in- 1 1 T~i \rsrt »-<«-nii oinc»m r^ocai 

Dreieichenhain - Das alljährlich 
in Kleinaltenstätten bei Aßlar statt- 
findende Vorderladerschießen zu- 
gunsten der Station Peiper für 
Krebskranke Kinder in Gießen 
wurde natürlich auch von den Vor- 
derladerschützen Dreieich unter- 
stützt. Mit teilweise hervorragen- 
den Ergebnissen konnten sie sich 
in mehreren Disziplinen ganz 
vome plazieren. 

Die teilnehmende Mannschafl 
bestand aus den Schützen Robert 
Eiermann, feernhard Wechselber- 
ger., Günther Gerhard, Norbert 

Och und Reinhard Bodensohn. 
Herausragender Schütze des Tages 
war Nobert Och, der mit dem Per- 
kussionsgewehr 96 Ringe erzielte, 
mit dem Steinschloßgewehr mit 97 
Ringen siegte und auch den Kom- 
binationspokal mit insgesamt 193 
Ringen holte. Er konnte dabei den 
amtierenden Weltmeister Martin 
Schmidt aus Niederwetz ganz klar 
hinter sich lassen. 

Auch Robert Eiermann, mit dem 
Terkussionsgewehr 96 Ringe und 
dem Steinschloßgewehr 94 Ringe, 

lag noch mit einem Gesamtergeb- 
nis von 190 Ringen vor dem Welt- 
meister und erreichte Rang drei. 

Ringgleich mit dem Drittplazier- 
ten landete die Perkussionsge- 
wehi'mannschaft mit 377 Ringen 
hinter dem amtierenden deut- 
schen Maiinschaflsmeister auf 
Rang fünf. Mit insges^t zwei Sie- 
gerpokalen und zwei weiteren Po- 
kalen für die Plazierungen waren 
die Vorderladerschützen Dreieich 
die erfolgreichste aller teilneh- 
menden Mannschaften. 

Langen - Das Rückspiel zwi- 
schen den Basketballdamen des 
TV Ijangen und des SV Dreiei- 
chenhain nahm einen ähnlichen 
Anfang wie das Hinspiel. Bereits 
nach zwei Minuten hatten die Gä- 
ste eine 8:0-Führung herausge- 
spitlt. Dies lag vor allem an den 
Gastgeberinnen, die mit deutlicher 
Nervosität loslegten. Neben Fehl- 
pässen zeigte sich dies auch bei den 
ersten Freiwürfen, die verworfen 
wurden. Auch in den nächsten 
acht Minuten gelang es den Lan- 
generinnen nicht, an die Gäste her- 
anzukommen. Über 14;6 brachten 
diese es auf einen 22:10-Vorsprung 
in der zehnten Minute. 

Dann aber fing sich die Lan- 
gener Verteidigung und aus einem 
guten Fteboundspiel wurden 
Schnellanagriffe gelaufen, die er- 
folgreich abgeschlossen wurden. 
In der fünfzehnten Minute war 
dann der Anschluß geschafft. Nach 
der zweiten Auszeit von SVD-Co- 
ach Jens Staudenmayer, beim 
Spielstand von 26:22 für seine 

TV-Damen gegen 

stärksten Angriff 
Langen - Am Sonntag um 17 

Uhr erwarten die TVL-Handballe- 
rinnen mit dem TV Lorsch eine 
Mannschaft, die .seit dem 14. Okto- 
ber kein Spiel rr.ehr verloren hat 
und nach einem katastrophalen 
0:10-Punkte-Start mit 18:10 Punk- 
ten ärgster Verfolger des Tabellen- 
führers Biblis ist. Erst am letzten 
Sonntag brachten die Lorscherin- 
nen dem Tabellenführer die vierte 
Niederlage bei und zeigten hervor- 
ragenden Handballsport. 

Die Langenerinnen brauchen 
sich aber vor diesem scheinbar 
übermächtigen Gegner nicht zu 
verstecken, denn sie waren es ja, 
die den Gästeh die letzte Nieder- 
lage (14:9-Sieg) beibrachten. Für 
den Langener Trainer ist es ent- 
scheidend, ob es der Deckung ge- 
lingt, den Pai-adesturm des TV 
Lorsch (226 Treffer in 14 Spielen) 
in den Griff zu bekommen. Die 
Lorscher Deckung ist dafür umso 
anfälliger, gerade wenn schnell 
und direkt gespielt wird. Ein 
Handballeckerbissen ist also zu er- 
warten. 

Auch Wahlen bei 

den Volleyballern 
Egelsbach - Die Volleyballer der 

SG Egelsbach treffen sich am Mitt- 
woch, 27. Februar, um 20 Uhr im 
Kolleg der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung. Wichtigster Punkt auf 
der Tagesordnung: die Neuwahl 
des Abteilungsvorstands. 

Mannschaft, legte Langen noch 
einmal zu und schaffte es, in der 
achtzehnten Minute auszuglei- 
chen. Bis zur Halbzeit sprang dann 
eine 33:30-Führung für die TVL- 
Damen heraus. 

Zur Halbzeit sah es so aus, als 
könnten die Langenerinnen mehr 
als die in den letzten Spielen erziel- 
ten 50 Punkte machen. Der Start in 
die zweite Halbzeit verlief gut. 
Nach den ersten vier Minuten la- 
gen die Gastgeberinnen immer 
noch mit drei Punkten in Führung. 
Dann aber kamen die Gäste besser 
ins Spiel und übernahmen mit ei- 
ner 6:0-Serie die Führung. Bei der 
ersten Auszeit im zweiten Spielab- 
schnitt stand es dann 42:39 für den 
SVD. In dieser Phase des Spieles 
konnten sich die Gäste aber immer 
noch nicht absetzen. Durch den 
Antrieb von Silke Dietrich und die 
Abschlüsse von Ulrike Keim ge- 
lang es den TVL-Spielerinnen, 
dran zu bleiben. Die Stütze beim 
SVD war jetzt Andrea Buchauer 
mit acht Punkten in Folge. Beim 

Spielstand von 49:50 gegen den 
TVL riß dann der Spielfluß. Durch 
eine Unklarheit nach einem Spiel- 
erwechsel bestraft, lag das Team 
plötzlich mit elf Punkten zurück. 
Jetzt spielte der SVD seine An- 
griffe geschickt aus, während vom 
TVL zu schnell geworfen wurde. 
Auch bei der abschließenden Preß- 
deckung fehlte dann die hundert- 
prozentige Konsequenz, so daß die 
SVD-Spielerinnen das Spiel sicher 
nach Hause brachten. 

Für den TVL spielten: Heike 
Dietrich (8), Alexandra Albrecht 
(4), Heike Hoffmann (5), Birke 
^hmidt, Ksga Kühl (4), Yvonne 
Günther (5/1 Dreier), Silke Diet- 
rich (14), Andrea Emmerich (2) 
und Ulrike Keim (12). 

Beim SDV wurden eingesetzt: 
Heide Felke (19/2), Daniela Phi- 
lipowsky (3), Sabine Betz, Beate 
Brehm (10), Karen Himmel (7/1), 
Yoko Sommer (7), Astrid Purper, 
Caroline Menzel und Andrea Bu- 
chauer (21). 

Schlagerspiel in München Ein verdienter Punktgewinn 

Die „Giraffen" treffen dort auf einen Mitfavoriten TV Nauheim und SSG Langen trennten sich 18:18 
Langen - Eine besonders 

schwere Hürde haben die Bundes- 
liga-Basketballer des TV Langen 
am kommenden Wochenende vor 
sich, denn mit dem FC Bayern 
München erwartet die „Mann- 
schaft der Stunde" den aktuellen 
Tabellenführer. Im Falle eines Er- 
folges wären die Bayern selbst wie- 
der ein heißer Mitfavorit auf den 
Titel, andernfalls wäre wohl eine 
gewisse Vorentscheidung gefallen, 
und neben dem TVL hätten nur 
noch die Baunacher eine gute 
Chance auf den ersten Platz und 
damit den Aufstieg in die erste 
Liga. 

Wie stark die Münchner derzeit 
sind, das mußte der SV Tübingen, 
vor knapp zwei Wochen dem TVL 
nur knapp in der Georg-Sehring- 
Halle unterlegen, am vergangenen 
Wochenende feststellen. Vor eige- 
nem Publikum unterlagen die Tü- 
binger den Gästen aus München 
mit sage und schreibe 80:99 und 
dürften sich damit wohl fürs erste 

SVD-Handballer 

spielen daheim 
Dreieichenhain (Kl) - Am Wo- 

chenende haben die Hainer Hand- 
baller ein volles Programm. Die er- 
sten Männer haben die TG Nieder- 
Roden II zu Gast und sind als leich- 
ter Favorit anzusehen. Die Gäste 
sollten aber keineswegs unter- 
schätzt werden, wenn auch aus- 
wärts nicht die starken Leistungen 
wie in eigener Halle gezeigt wer- 
den konnten. Der SVD muß ein- 
fach gewinnen, um seine Chance 
zu nutzen. Es steht auch die stärk- 
ste Besetzung zur Verfügung. Der 
Anfpiff erfolgt am Samstag um 
19.15 Uhr in der Weibelfeidschule. 

Das Vorspiel der Reserven be- 
ginnt um 17.40 Uhr. 

Die ersten Frauen müssen am 
Sonntag um 17.30 Uhr beim Tabel- 
lenführer TSG Neu-Isenburg an- 
treten. In der zuletzt gezeigten 
Form ist der SVD nur Außenseiter. 
Neu-Isenburg möchte sicherlich 
die Spitze verteidigen und wird be- 
sonders motiviert sein, denn die 
einzige Niederlage kassierte die 
TSG in Dreieichenhain. 

Dicht umringt ist die Langener Spielerin von Ihren Kontrahentinnen au# 
Dreieichenhain. Weinert 

aus dem Kampf um die Meister- 
schaft abgmeldet haben. 

Ähnlich wie beim TVL über- 
zeugten bei den Bayern vor allem 
die Mannschafl, die einzelnen 
Spieler ordnen sich alle dem Team 
unter, und dadurch ist die Mann- 
schaft nur sehr schwer auszurech- 
nen. Natürlich verfügen sie in dem 
Amerikaner Zeddie Locke über ei- 
nen excellenten Basketballer, der 
immer für 30 Punkte gut ist. doch 
die anderen sind eigentlich fast alle 
unbeschriebene Blätter, die sich 
aber unter dem neuen amerikani- 
schen Trainer Scott Etnyre enorm 
gesteigert haben. Auch der einzige 
etwas bekanntere Akteur, Center 
Peter Durner, hat sich vom Elan 
seiner durchweg jüngeren Mann- 
schaftskameraden anstecken las- 
sen und wirbelt wieder wie in be- 
sten Tagen unter dem Korb. 

Die Langener können auch in 
dieser wichtigen Partie nicht in 
Bestbesetzung antreten. Mit Si- 
cherheit fehlen wird Tim Nees, 

aber auch der Einsatz von Jens 
Freudl, der erst wieder in dieser 
Woche mit dem Training begon- 
nen hat, ist wenig wahrscheinlich. 
Am ehesten hoffen darf man noch 
auf Klaus Neumann, der zwar wie- 
der Schmerzen im operierten Knie 
verspürte, aber in Anbetracht der 
Bedeutung des Spiels wohl - wenn 
irgend möglich - die Zähne zusam- 
menbeißen und spielen wird. 

Obwohl die Mannschaft bereits 
einen Tag vorher in die bayerische 
Landeshauptstadt fährt, wird es 
auf Initiative der Fans wieder ei- 
nen Bus nach München geben, der 
am Sonntag morgen um 8 Uhr an 
der Georg-Sehring-Halle abföhrt. 

Der Fahrpreis richtet sich nach der 
Anzahl der Teilnehmer, so daß im 
Interesse aller möglichst viele 
diese Möglichkeit nutzen sollten. 
Das Spiel selbst findet am Sonntag, 
dem 3. Februar, um 15 Uhr im der 
städtischen Sporthalle in der Säbe- 
ner Straße 49, München 90, statt. 

Langen - Im Kampf gegen den 
Abstieg konnte die erste Herren- 
mannschaft der SSG-Hsmdballer 
in Nauheim einen wichtigen Punkt 
erkämpfen. Den besseren Start er- 
wischte der Gastgeber und ging 
recht schnell mit 2:0 in Führung. 
Bei der SSG lief in der Anfangs 
phase wenig zusammen. Die Dek- 
kung tat sich gegen die konzen- 
triert agierenden Gegner sehr 
schwer. Im Angriff machte sich 
Nervosität breit, technische Fehler 
häuften sich und gestattetep dem 
Gegner immer wieder zu kontern. 
Nach zwölf Minuten lag die SSG 
mit 4:0 Toren zurück. 

In der Folgezeit konnte man das 
Spiel etwas ausgeglichener gestal- 
ten und kam über 7:3 bis auf 9:7 
Tore heran. Zwei grobe Schnitzer 
erlaubten es Nauheim, bis zur 
Pause wieder mit vier Toren in 
Führung zu gehen. Nach der Pause 
mußte die SSG sogar noch das 12:7 
hinnehmen. Doch dann zeigte sich, 
daß die Mannschafl um Spielfüh- 
rer Krech nicht gewillt war, die 

Partie kampflos aufzugeben. Die 
Abwehr arbeitete wesentlich ent- 
schlossener als im ersten Durch- 
gang, und auch die kurze Deckung 
gegen den bis dahin gefährlichsten 
Angreifer der Nauheimer zeigte 
Wirkung. Auch der von Robert 
Hamm unermüdlich angekurbelte 
Angriff war jetzt wesentlich erfolg- 
reicher. 

Knapp elf Minuten vor Schluß 
schaffte die SSG zum ersten mal 
den Ausgleich. Danach begann ein 
offener Schlagabtausch. Zu dieser 
Zeit war es für die Langener durch- 
aus möglich, das Spiel für sich zu 
entscheiden, doch brachte man 
den Gegner immer wieder durch 
dumme Fehler in Führung. Bis 
zum 16:16 konnte postwendend 
immer ausgeglichen werden, je- 
doch fünf Minuten vor Schluß 
setzte sich Nauheim mit 18:16 
Toren ab. Michael Smasal im Tor 
war es letztendlich zu verdanken, 
daß die SSG-Handballer drei Mi- 
nuten vor Spielende den Ausgleich 
schafften. Mehrere sogenannte 

In drei Minuten verspielte 

SGE sicher geglaubten Sieg 

Enttäuschte Handballer nach 17:17 gegen Reichelsheim 
Egelsbach - Nach 57 Minuten ei- 

nen schwer erkämpften Drei-Tore- 
Vorsprung erreicht, diesen dann 
aber in drei Minuten verspielt. Die- 
ses knappe Fazit kann man nach 
dem Spiel der SGE-Handballer ge- 
gen Reichelsheim ziehen. Warum 
die Egelsbacher Spieler in der 
Schlußphase des Spiels so kopflos 
agierten, steht in den Sternen. Je- 
denfalls brachten sie sich dadurch 
um den Lohn ihrer Mühe, denn 
Reichelsheim erwies sich als ein 
unangenehmer Gegner, der der 
SGE von der Spielanlage nicht zu- 
sagt. Durch langes Ballhalten im 
Angriff gab Reichelsheim der SGE 
wenig Chancen, zu Tempogegen- 
stößen anzusetzen, um so eine 
schnelle Führung herauszuwerfen. 
Deshalb stellte sich das Spiel als 
ein zähes Ringen um jede Führung 
heraus, in dem sich keine Mann- 

schall entscheidend absetzen 
konnte. Zum Schluß der ersten 
Halbzeit gelang es der SGE erst- 
mals, mit drei Toren in Führung zu 
gehen. Der Halbzeitstand von 10:7 
dokumentierte aber nicht, wieviel 
Probleme die SGE mit Reichels- 
heim hatte. 

In der zweiten Halbzeit setzte 
sich das Geschehen fort. Reichels- 
heim kam etwas heran, Egelsbach 
konnte wieder davonziehen. Aber 
der SGE gelang es nicht, einen vor- 
entscheidenden Vorsprung her- 
auszuwerfen, immer wieder 
konnte Reichelsheim, zum Teil 
auch durch kuriose Tore, verkür- 
zen. Darin könnte auch der Grund 
liegen, warum die SGE drei Minu- 
ten vor Spielende fast alles ver- 
spielte. Zum Schluß endete das 
Spiel 17:17 unentschieden, wobei 
der Ärger über den unnötigen 

Das Quentchen Glück fehlte 

TV Langen II unterlag Tabellenführer Speyer 71:73 
Langen - Der überraschend 

hohe Sieg beim BC Darmstadt war 
keine Eintagsfliege. Zu dieser Fest- 
stellung kam der Betrachter nach 
dem Punktspiel der Basketball- 
Regionalliga Mitte zwischen der 
„Zweiten" des TV Langen und 
dem Tabellenführer TSV Speyer. 
Zwar gingen die Punkte nach der 
71:73 (39:25)-Niederlage nach Spe- 
yer, doch die Art und Weise, wie 
sich der Tabellenneunte aus Lan- 
gen gegen den Favoriten ver- 
kaufte, wEir beeindruckend. 

Genau wie vor einer Woche er- 
wischten die Langener einen Bom- 
benstart. Zwei Dreier von Rainer 
Greunke und fein herausgespielte 
Körbe durch Ralph Metzger und 
Thomas Arnold sorgten für eine 
schnelle 13:2-Führung. Auf Lan- 
gener Seite klappte in der Folgezeit 
fast alles. Die Angriffsaktionen 
wurden konzentriert durchgeführt 
und erfolgreich abgeschlossen, 
und gegen die gute Zonenverteidi- 
gung des TVL wußten die Gäste in 
den ersten zwanzig Minuten kaum 
ein Mittel. Nur 25 Punkte ließen 
die Langener in dieser Zeit zu, be- 
herrschten ihren körperlich über- 

Breitensportler 

des TVL haben 

Versammlung 
Langen - Die Abteilung Breiten- 

sport - Turnen und Gymnastik - 
des TV I.ängen hält am Mittwoch, 
dem 20. Februar, um 19.30 Uhr, im 
Jugendiaum der Turnhalle am 
Jahnplatz ihre Jahreshauptver- 
sammlung ab. Auf der T^esord- 
nung stehen unter anderem Be- 
richte des Abteilungsvorstandes 
und der Kassenprüferin, Wahlen 
zum Abteilungsvorstand, die Be- 
handlung von Anträgen und Ver- 
schiedenes. 

Anträge müssen bis zum 15. F'e- 
bruar schriftlich bei der Geschäfts- 
stelle eingereicht werden. Jugend- 
liche Mitglieder haben Sitz- und 
Rederecht, ordentliche Mitglieder 
(nach Vollendung des 18. Lebens- 
jahres) außerdem Stimm- sowie 
aktives und passives Wahlrecht. 

legenen Gegner und hatten zur 
Pause einen klaren 39:25-Vor- 
sprung auf der Habenseite. 

Nach dem Wechsel riß für acht 
Minuten der Faden im Langener 
Angriffsspiel. Speyer, das nun im- 
mer besser im Angriff agierte, 
punktete Korb um Korb, und er- 
höhte seinen Druck in der eigenen 
Verteidigung. Dies führte dazu, 
daß sich immer mehr Fehler in das 
Langener Spiel einschlichen, die 
von den Gästen rigoros ausgenutzt 
wurden. Speyer ging mit 43:50 in 
Führung, doch nun zeigten die 
Langener großartige Moral, 
kämpften aufopferungsvoll und 
sorgten dafür, daß es in den letzten 
fünf Minuten spannend blieb 
(59:60). 

Die letzten 300 Sekunden liefen 
dann wie ein spannender Krimi- 
nalfilm ab: 59:62, Dreier durch R. 

.Greunke zum 62:62, 62:66, T. Ar- 
nold gleicht zum 66:66 aus, 66:68, 
T. Arnold wirft einen Dreier zum 
69:68 (19. Minute), 71:73, ein Wurf- 
versuch des besten Spielers auf 
dem Feld, Rainer Greunke, ging 
knapp daneben. Speyer bringt den 
knappen Vorsprung über die Zeit. 

Trotz dieser Niederlage hat die 
Mannschaft gezeigt, daß der Lei- 
stungstrend weiter nach oben 
zeigt. „Ich hoffe, daß wir diese gute 
Form für die letzten vier Spiele 
konservieren können und auch 
diese Leistungen bringen, wenn 
wir gegen unsere Tabellennach- 
barn spielen. Die Mannschaft ist 
hochmotiviert und wird mit aller 
Kraft das Ziel Klassenerhalt verfol- 
gen", gibt sich Trainer Jörg Hof- 
mann zuversichtlich. 

Der TVL muß am kommenden 
Wochenende beim Tabellendritten 
TV Lieh antreten. Leider steht Ulf 
Graichen für diese Begebung 
nicht zur Verfügung, doch wird die 
„Giraffen"-Reserve versuchen, ei- 
nen weiteren Überraschungscoup 
zu landen. 

Für den TV Langen spielten: 
Cvyan Tomasevic, Axel Hottinger 
(5 Punkte, 2:1 Freiwürfe), Rainer 
Greunke (29, 13:12, 3 Dreier), Tho- 
mas Arnold (16, 6:5, 1), Walter von 
Koch, Niki Kühl (2), Robert Kiefer, 
Matthias Lichtnauer (5, 1), Ralph 
Metzger (9, 1:1), Ulf Graichen (5, 
2:1), Trainer: Jörg Hofmann. 

Weiter Kontakt zur Spitze 

FT Dörnigheim unterlag SV Dreieichenhain 16:20 
Drcieichenliain (KI) - Die SVD- 

Handballer halten in der Kreis- 
klasse A den Kontakt zum SfHtzen- 
reiter TV Gelnhausen II, der einen 
Punkt abgeben mußte. Der SVD 
konnte die Hürde bei der FT Dör- 
nigheim mit 20:16 ülaerspringen. 
Man hatte einen Bombenstart und 
legte 8:2 vor. Nur beim 0:1 lag man 
im Rückstand. Es folgten jedoch 
einige technische Fehler, und Där- 
nigheim konnte zum 8:6 verkür- 
zen. Dreieichenhain zeigte sich 
aber erneut als Herr im Hause. Die 
schwache Phase war vergessen, 
und die Hainer trumpften wieder 
auf Schon in der ersten Hälfte leg- 
ten sie den Grundstein für den spä- 
teren Sieg. Das 12:7 zur Pause war 
beruhigend. 

In der zweiten Hälfte wurde es 

ein Kampfspiel. Zwar konnte der 
SVD stets eine sichere Führung 
behaupten, doch das Niveau ließ 
nach. Drei Minuten vor Schluß 
beim Stand von 18:15 knallte Dör- 
nigheim einen Siebenmeter an den 
Pfosten, sonst wäre es möglicher- 
weise noch einmal eng geworden. 
Im Gegenzug fiel aber das 19:15, 
und das war dann die endgültige 
Entscheidung. Dörnigheim ver- 
suchte, durch offene Manndek- 
kung noch seine letzte Chance zu 
nutzen, doch der SVD ließ sich 

• D«r datiKch« Mslitar Bayam MUn- 
chan ist am Dienstag mittag zu einem 
Trainingslager nach Florida/USA gello- 
gen. Im Rahmen der Vort>ereitung auf die 
Bundesllga-RUckserie nehmen die Bay- 
ern am 1. und 3. Februar &m „Miami-Cup" 
teil. 

lOOprozentige Chancen des Geg- 
ners konnte er zunichte machen. 
Zwei Minuten vor Schluß hatte 
man sogar noch die Möglichkeit, 
das Spiel zu gewinnen. Aliens in al- 
lem entspricht das Ergebnis dem 
Spielverlauf, und die SSG kann 
mit dem gewonnenen Punkt zu- 
frieden sein. Noch zu erwähnen 
wäre die ausgezeichnete Leistung 
der beiden Unparteiischen, die das 
Spiel sicher leiteten und zu jeder 
Zeit im Griff hatten. 

Am kommenden Sonntag ist der 
TV Erfelden zu Gast in Langen. 
Die Langener, die die rote I.aterne 
noch nicht abgeben konnten, 
stehen unter Erfolgszwang. Es 
wäre deshalb sehr wichtig, wenn 
recht viele Zuschauer die Mann- 
schaft lautstark unterstützen wür- 
den. Anpfiff in der Reichweinhalle 
ist um 15.30 Uhr. 

Es spielten: im Tor Brandt, Sma- 
sal; Krech, Müller, Lautenbach, 
Monnier, Schäfer, Vollhardt, 
Kempf, Kretschmann, Hamm und 
Kellner. 

Punktverlust auf Egelsbacher 
Seite nicht zu unterdrücken war. 
Trotzdem geht die SGE optimi- 
stisch in die nächsten Spiele, will 
man doch weiterhin im neuen Jahr 
ungeschlagen bleiben. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten MüUer; Uwe Schulz (4), 
Klaus Süss (3), Andi Thiel (3), 
Thorsten Hufnagel (2), Alex Gib- 
son (2), Chris Zscherneck (2), Jörg 
Eichhorn, Gerhard Schubert. 

Am Sonntag, 3. Februar, muß die 
SGE bei der zweiten Mannschaft 
des TV Bürgstadt antreten. Die 
SGE gilt gegen den Talaellenletz- 
ten als Favorit, doch sollte der Geg- 
ner nicht unterschätzt werden. Das 
Spiel findet um 19.30 Uhi- in Mil- 
tenberg statt. Abfahrt der SGE am 
Berliner Platz um 17.45 Uhr. Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

C-Jugend wurde 
Bezirksmeister 

Mit einem überlegenen 113:29- 
Sieg in Wiesbaden sicherte sich die 
männliche C-Jugend den Bezirks- 
meistertitel 1991 vor dem TV Lan- 
gen. Die 13- und 14jährigen Hainer 
Buben hatten keinen großen Wi- 
derstand zu überwinden. Zu klar 
war ihre Überlegenheit in bezug 
auf Technik, T^tik, Schnelligkeit 
und Wurfgenauigkeit. Schon beim 
Halbzeitstand von 57:14 war die 
Entscheidung gefallen. 

Erfreulich war die Tatsache, daß 
alle Spieler bis zum Ende trotz der 
Überlegenheit voll konzentriert 
durchspielten und sich alle in die 
Korbschützenliste eintragen konn- 
ten. Beim Schlußpfiff freute sich 
Tniner Siegfried Stefanski, der das 
Team seit über sechs Jahren be- 
treut, mit seinen Schützlingen 
über den Titel. 

Schon jetzt gehört man zu den 
besten acht Teams in Hessen. Am 
16. und 17. Februar will man beim 
Vorrundenturnier um die Hessen- 
meisterschaft den Sprung zum 
Endturnier der besten vier Mann- 
schaften Hessens schaffen. 

nicht mehr aus der Bahn werfen. 
Ein verdienter 20:16-Erfolg. 

Garant für den Sieg war Torwart 
Andreas Schlegel, der eine überra- 
gende Leistung zeigte. Der Rück- 
stand zum Tabellenführer Geln- 
hausen II beträgt nur noch drei 
Punkte, und Dreieichenhain hat 
die Hoffnung noch nicht aufgege- 
ben. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Dechert, Noack (2), Buchauer (6), 
Gerhardt (4/1), Buch (1), Frank (2), 
Paganini (4), Fay (1), Cztga, Bu- 
mann, Ruhl. 

Im Vorspiel der Reserven siegte 
Därnigheim mit 24:19. Der SVD 
mußte mit dem letzten Aufgebot 
und ohne Auswechselspieler aus- 
kommen. 

Kaum ein Durchkommen gab es für die Egelsbacher Stürmer bei der dich- 
ten Abwehrkette der Reichelsheimer. Das Spiel endete 17:17. 

Foto: Weinert 

Niederlage durch zwei 

Tore in 30 Sekunden 

17:19 der SSG-Handballdamen in Oberursel 
Langen • Etwas unglücklich ver- 

loren die Handballdamen der SSG 
Langen beim Tabellenvorletzten 
Oberursel und fielen damit nun 
selbst auf den vorletzten Platz zu- 
rück. Nach einem insgesamt sehi- 
ausgeglichenen Spiel fiel das 18:17 
für den Gastgeber erst 30 Sekun- 
den vor dem Ende. Die SSG hatte 
darauf noch eine gute Ausgleichs- 
chance, vergab diese aber und 
mußte mit dem Schlußpfiff das 
19:17 hinnehmen. 

Trainer Damtshäuser hatte vor 
dem Spiel die üblichen Aufstel- 
lungssorgen, denn Daggi Simon 
und Christiane Englisch standen 
nicht zur Verfügung. Sabine Bek- 
ker ging angeschlagen ins Spiel 
und Martina Bareuther konnte 
nach langer Pause nur sporadisch 
eingesetzt werden. 

Trotz dieser Handicaps zog sich 
die Mannschaft recht gut aus der 
Affaire. Gestützt auf die in der er- 
sten Halbzeit ausgezeichnete Tor- 
hüterin Alexia Pfeifer, wirkte die 
Abwehr zunächst .sehr solide. Im 
Angriff fehlte allerdings etwas die 
Konzentration, viele technische 
Fehler waren die Folge. 

lerdings unterstützt von der 
schwachen Torfrau des Gegners, 
nochmals herankämpfte und bis 
zur 50. Minute ausglich. Andrea 
/Ufort auf der für sie ungewohnten 
Rechtsaußenposition krönte ihre 
gute Leistung mit ihrem vierten 
Treffer zum 14:14 und Arya Ger- 
hardt glich zum 15:15 und 16:16 
aus. In den letzten Minuten ha- 
derte die SSG dann etwas mit den 
Schiedsrichtern, doch sie hatte es 
mehrmals selbst in der Hand, ei- 
nen Punkt mit nach Hause zu neh- 
men. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Al- 
fort (4), Andrea und Petra (2) Kauf, 
Abel (2), Becker (3), Gerhanlt (2), 
Rösner (2), Bareuther (2) und Paß- 
mann. 

Am Sonntag um 17.30 Uhr spielt 
die SSG in der Reichwein-Halle 
gegen Leihgestern und hat nach 
dem augenblicklichen Stand allen- 
falls eine Außenseiterchance. 

Nach dem Wechsel wurde Ober 
Ursel dann das Torewerfen zu 
leicht gemacht und die Gastgebe- 
rinnen begannen, das Spiel an sich 
zu ziehen. Nach gut 45 Minuten 
Standes 14:11,ehe sich dieSSG.al- 

ü 

I 
i 

• Drei Tage nach seinem ersten Sieg 
nach seinem Comeback ist der frühere 
Weltmeister. Weltrekordler und gestürzte 
Olympiasieger Ben Johnson (Kanada) auf 
der Suche nach einem neuen Trainer. 
Sein bisheriger Coach Loren Seagrave. 
bei dem er seit Juli 1990 trainiert, hat sich 
,,aus familiären Gründen" von dem ..Do* 
pingsünder des Jahrhunderts" getrennt. 
Der 39jfihrige Amerikaner kehrt in seine 
Heimat Louisiana zurück. 
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Reinhotd Petersen lieferte beim 1:1 des SVD in Hausen eine gewohnt so- 
lide Leistung im Mittelfeld. Foto, fm 

Kurz vor dem Abpfiff 

den Ausgleich erzielt 

1:1 des SVD beim FC Teutonia Hausen 

Dreieichenhain - Nach seiner er- 
folgreichen Vorstellung gegen den 
SV Jügesheim zog sich der SV 
Dreieichenhain auch am Samstag 
im Testspiel beim FC Teutonia 
Hausen mit dem l;l-Unentschie- 
den gut aus der Affäre. Die Mann- 
schaft von Trainer Klaus Wolf 
zeigte erneut ein starkes Spiel. 

Die Gastgeber verlangten dem 
SVD einiges ab. Die Teutonia 
zeigte sofort, weshalb sie in der Be- 
zirksliga auf dem ersten Tabellen- 
platz steht. Schon nach fünf Minu- 
ten gingen die Platzherren mit 1:0 
in Führung. Nach einem Freistoß 
stand der Teutonia-Mittelstürmer 
frei, nahm das Leder mit der Brust 
an und schob unbedrängt ein. Da 
war Dreieichenhains Abwehr nicht 
im Bilde, und Torhüter Hans-Peter 
Wiemer machtlos. Danach er- 
spielte sich der SVD Feldvorteile, 
aber der Lohn für die Bemühun- 
gen ließ auf sich warten. Neu und 
Schweinhardt scheiterten zu- 
nächst mit Lattenschüssen. 

Besonders zufrieden konnte 
man beim SVD mit der zweiten 
Halbzeit sein. Die Gäste waren ein- 
deutig die überlegene Maimschaft. 
Man mußte allerdings auf die Kon- 
ter der Teutonia aufpassen. Wild- 
ner, der jetzt zwischen den Pfosten 
stand, sah sich einigen gefahrli- 
chen Tempogegenstößen gegen- 

über. Er meisterte aber alle Situa- 
tionen glänzend. 

Eine Bestnote konnte am Sams- 
tag zweifellos an Stefan Wenz ver- 
geben werden. Stark spielte auch 
Kai Suß in der Abwehr, der sich 
mit solchen Leistungen einen 
Stammplatz ausrechnen kann. 
Trainer Klaus Wolf wechselte nach ' 
der Pause kräftig aus, schickte 
nicht weniger als fünf neue Spieler 
auf den Platz. Dennoch verlor der 
SVD nicht seinen Rhythmus. 

Am Ende wurde der SVD für 
sein gutes Spiel doch noch belohnt. 
Nequirito konnte in der 89. Minute 
einen Eckball zum l;l-Endstand 
einköpfen. Ein unter dem Strich 
verdientes Remis. 

Bis zum ersten Punktspiel am 
17. Februar bei der SG Rodheim 
bleiben noch gut zwei Wochen 
2^it. Der SV Dreieichenhain will 
diese auch noch zu zwei Freund- 
schaftsspielen nutzen. Fest steht 
bekanntlich schon die Partie am 
morgigen Samstag im Haag gegen 
die SKG Sprendlingen. Für den 10. 
Februar wird noch ein Gegner ge- 
sucht. 

SVD: Wemer (46. Wildner); Suß, 
Stenger, Schweinhardt, Pilz, Weis, 
Bubenheim, Wenz, Petersen, Go- 
dulla. Neu, (Rudolf, Kopp, 
Schweitzer, dt- Bemardo, Nequi- 
rito). 

SGE-Jugend trumpfte 

bei Sportfest groß auf 

Sechs Siege für Leichtathletik-Nachwuchs 

Egelsbach - Beim Schüler-Hal- 
lensportfest der SG Arheilgen wa- 
ren die Egelsbacher Leichtathle- 
tik-Schüler mit sechs ersten Plät- 
zen und zahlreichen sehr guten 
Plazierungen erfolgreich. Für die 
besten Leistungen sorgten Alexan- 
der Hammel (M 13) mit 6,4 Sekun- 
den über 35 Meter Hürden, Jochen 
Hartmann mit 3:05,1 Minunte über 
zehn Runden, Silke Lampe (W 13) 
über acht Runden mit 2:33,6 Minu- 
ten, Sonja Tscheuschner*(W 11) 
über 35 Meter Hürden mit 7,6 Se- 
kunden, Daniela Hinz mit 3:01,7 
Minuten über acht Runden und die 
viermal Eine-Runden-Staffel der 
Schülerinnen C (Freytag, Hoff- 
mann, Waletzko, Hinz) mit 70,1 Se- 
kunden. Aber auch die anderen 
SGE-Starter standen den sieg- 
reichen Leichtathletik-Schülern 
kaum nach, zumal die Beteiligung 
und die Konkurrenz stark war. In 
der Altersklasse M 14 erreichten 
Kai Hagei.ah 1,55 Meter im Hoch- 
sprung (zweiter Platz), Alexander 
Hammel (M 13) 5,5 Sekunden über 
35 Meter (vierter Platz) und 1,35 
Meter im Hochsprung (zweiter 
Platz), Jochen Hailmann 6,7 Se- 
kunden im 35-Meter-Hürdenlauf 
(dritter Platz). Björn Schneider 
(M 12) verpaßte mit 5,6 Sekunden 
nur knapp den Sieg über 35 Meter, 
wurde im Kugelstoßen mit 7,90 
Meter Zweiter vor Sebastian Karg 
mit 7,00 Metern. Bei den Schülern 
wurde Florian Aßmus (M 9) mit 5,8 
Sekunden Zweiter vor den noch 

Im neuen Jahr imgreschlagen Auf Tuchfühlung C£l . SSO IH lA'IA 

TV Langen besiegte den TV Elnhausen mit 12:11 (7:6) 
Lan^n - Eine bisher makellose 

Bilanz können die Eisenbach- 
Schützlinge im neuen Jahr aufwei- 
sen. Drei Spiele, drei Siege. Mit 
diesen 6:0 Punkten im Rücken ver- 
besserten sich die TVL-Ladies auf 
Platz 2 der Tabelle und haben bei 
nunmehr 19:11 Punkten das Sai- 
sonziel schon jetzt erreicht. 

Am letzten Sonntag hatte man 
den Angstgegner TV Einhausen zu 
Gast, gegen den man noch nie ein 
Heimspiel gewinnen konnte. Ein- 
hausen lag vor dieser Partie nur 
mit einem Punkt Rückstand hinter 
dem TVL und zeigte sich als der er- 
wartet starke Gegner. Doch Ein- 
hausen lag nie in Führung oder 
konnte ausgleichen. Langen ver- 
säumte es lediglich, den teilweise 
bestehenden Drei-Tore-Vorsprung 
auszubauen bzw. zu verteidigen, 
denn dann wäre ein höherer Sieg 
möglich gewesen. So aber entwik- 
kelte sich ein stets spannendes 
Spiel, das durch einen hervorra- 
genden Langener Start gekenn- 
zeichnet war. 

Nach nur fünf Spielminuten la- 
gen die Langenerinnen durch ein 
Rückraumtor von Jutta Ziegler 
und zwei Tempogegenstöße von 
Heike Schmirmund deutlich mit 
3:0 Toren in Führung. Einen klei- 
nen Aussetzer nutze Einhausen zu 
zwei Toren. Anette Reil-Held er- 
höhte nach einer gelungenen An- 
griffskombination auf 4:2, doch die 
Gäste blieben dran und verkürzten 
erneut. Schon jetzt wurde deutlich, 
daß die Langener Deckung Pro- 
bleme mit den gekonnten Kreisan- 
spielen des Tabellennachbam 
hatte, denn immer wieder ent- 
wischten die wieselflinken Kreis- 
läuferinnen der Langener Abwehr 
und erzwangen Siebenmeter. Zum 
Glück hatte Marion Schmirmund 
im Langener Gehäuse einen sehr 
guten Tag erwischt und konnte al- 
lein in der ersten Halbzeit drei Sie- 
benmeter abwehren. Jutta Neff, 
Jutta Ziegler und Heike Schmir- 
mund stellten mit ihren drei Toren 
den knappen 7:6-Pausenstand her, 
obwohl man zwischenzeitlich wie- 

der mit drei Toren (6:3) in Front 
lag. 

Die zweite Halbzeit verlief fast 
ähnlich. Langen ging zweimal mit 
drei Toren in Führung, Einhausen 
gelang aber jeweils die Anschluß- 
treffer. so daß am Ende ein zwar 
knapper, aber hoch verdienter Sieg 
auf der Habenseite zu verbuchen 
war. 

So zeigte sich der Langener Co- 
ach auch recht zufrieden mit der 
Mannschaflsleistung. kritisierte 
aber die teilweise auftretende Un- 
überlegtheit in gewissen Phasen 
des Spiels, als erfahrene Spielerin- 
nen den Überblick verloren und es 
dem Gegner zu leicht machten, in 
Ballbesitz zu kommen. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund. Heike Schmirmund (3), 
Jutta NefT (3), Jutta Ziegler (2), 
Carmen Giyewski (1), Anette Reil- 
Held (1), Karin Schellhaas (1), Ger- 
linde Krause (1), Birgheid Donner, 
Karin Müller-Martinez und Jutta 
Petr>'. 

Wieder zu spät aufgewacht 

TV Gustavsburg besiegte den TV Langen mit 18:13 

SG Arheilcen - SSG IH 14:16 
Langen - Auch ohne fünf wich- 

tige Spieler konnte die dritte Her- 
renmannschaft der SSG in Arheil- 
gen gewinnen und bleibt damit 
weiter auf Tuchfühlung zum IV 
bellenführer. Die dritten Herren 
spielten wieder einmal ohne Aus- 
wechselspieler, konnten sich aber 
aufgrund ihrer Routine und über- 
legenen Spielweise gegen den 
Gastgeber immer wieder einen 
Vorsprung herausspielen. Hätte 
man in der Schlußphase im CJefühl 
des sicheren Sieges nicht so un- 
konzentriert agiert, der Sieg wäre 
standesgemäß ausgefallen. 
SSG ni - Bickenbach 30:14 

Ein deutlicher Sieg aufgrund ei- 
ner sehr guten Mannschaftslei- 
stung. Hervorzuheben sind wieder 
einmal Torhüter Weng und Peter 
Marenbach, der mit herrlichen 
Toren überragte. Ullrich Krippner 
und Manfred Wannemacher, die 
erst in der zweiten Hälfle zur Ver- 
fügugn standen, beteiligten sich 
gleich am Torreigen, und obwohl 
Wannemacher sofort in Manndek- 
kung genommen wurde, war er zu 
keiner Zeit zu halten. Aufgrund 
dieser Leistung festigten die „Drit- 
ten" den dritten Platz in der 
Gruppe, die Aufstiegsmöglichkei- 
ten haben. 

Langen - Die Handballer des TV 
Langen mußten am vergangenen 
Sonntag erneut eine Auswärtsnie- 
derlage hinnehmen. Sie waren zu 
Gast beim TV Gustavsburg, der im 
Mittelfeld der Tabelle rangiert. 
Schom im Hinspiel kamen die 
Langener über ein mageres 12:12- 
Unentschieden nicht hinaus. Für 
das Rückspiel hatte man sich noch 
dem letzten Heimsieg viel vorge- 
nommen. 

Um 10.45 Uhr wurde das Spiel 
angepfiffen. Die Spieler um Mann- 
schaftskapitän Hartmut Schmiedel 
waren wohl noch nicht ganz wach, 
denn innerhalb weniger Minuten 
führte Gustavsburg bereits mit 5:1. 
Langen mangelte es in dieser 
Phase am „richtigen Biß". Es sollte 
sich herausstellen, daß dieser 
Rückstand nicht mehr wettge- 
macht werden konnte. 

Ein verwandelter 7-Meter durch 
Routinier Winni Kerßenfischer lei- 

tete eine stärkere Phase der Lan- 
gener ein. Es wurde jetzt gekämpft, 
Spielzüge und das Überzahlspiel 
klappten besser. Nach 25 Minuten 
stand es nur noch 7:5. Es muß aber 
erwähnt werden, daß dies ohne 
den überragend haltenden Burg- 
hard Schmiedel wohl nicht mög- 
lich gewesen wäre. Er bügelte ein 
ums andere mal die Fehler seiner 
Vorderleute aus. 

Aufkeimende Hoffnungen wur- 
den aber von Gustavsburg im 
Keim erstickt, das in den letzten 
fünf Minuten der ersten Halbzeit 
wieder auf 10:5 davonzog. Bei Lan- 
gen lief in diesem Zeitraum wieder 
überhaupt nichts. 

Auch nach dem Wechsel rannte 
Langen ständig einem Rückstand 
hinterher und konnte nie näher als 
bis auf drei Tore aufschließen. 
Zwar fightete jetzt die ganze 
Mannschaft um jeden Ball, und 
rr.an hatte auch im Abschluß mehr 

Glück, die cleveren Gastgeber 
wußten aber fast immer eine Ant- 
wort. Über 11:8 und 14:11 verlor 
man schließlich mit 18:13 deutlich, 
wobei die Langener am Schluß re- 
signierten und kaum noch Gegen- 
wehr zeigten. Nun gilt es, diese 
Niederlage wegzustecken und am 
nächsten Sonntag dem Spitzenrei- 
ter aus Kahl paroli zu bieten. Ken- 
ner wissen, daß die Langener 
Mannschaft immer über sich hin- 
auswächst. wenn es gegen einen 
Tabellenführer geht. Man darf sich 
also auf ein spannendes Spiel 
freuen. 

Es spielten: Burghard Schmiedel 
und Rainer Flatter im Tor, als 
Feldspieler Horst Werwitzke, Pa- 
trick Ragan, Winni Kerßenfischer, 
Stefan Rath, Hartmut Schmiedel, 
Andreas Carbonari, Robert Duric, 
Rainer Biedermann, Dirk Blisse 
und Michael Cordey. 

Hohe Hürde für 

TV-Handballer 
Langen - Für die TV-Hand- 

baller steht am Sonntag, 3. Fe- 
bruar, die Begegnung gegen 
den derzeitigen "ftbellenzwei- 
ten, TV Kahl, auf dem Spiel- 
plan. Diese Mannschaft liegt 
nur einen Punkt hinter Tabel- 
lenführer Kirch-Brombach und 
wird alles daransetzen, die 
Heimniederlage vom vergange- 
nen Wochenende wiedergutzu- 
machen und an der Spitze wei- 
ter mitzumischen. Die Lan- 
gener werden schon „den Ham- 
mer auspacken" müssen, will 
man die Kahler besiegen. Ob 
das gelingen wird - man wird es 
sehen am kommenden Sonntag 
um 18.45 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle. 

SGE-Leichtathleten in 

der Halle sehr aktiv 

Erfreuliche Plazierungen für die Läufer 

Chancen nicht genutzt 

Eiche Darmstadt - SSG Langen II 25:17 (12:09) 

zur Schülerklasse D zählenden 
Marc Steinmann mit 6,1 Sekunden 
(fünfter Platz) und Jan Gleich- 
mann mit 6,3 Sekunden (sechster 
Platz), die teide zur Altersklasse 
M 9 gehören. 

Einen fünften und einen sech- 
sten Platz erreichten bei den 
Schülerinnen A (W13) Silke 
Lampe mit 5,7 Sekunden und Ka- 
thrin Wendlandt. Nur knapp den 
Sieg verfehlte Silke über 35 Meter 
Hürden mit 6,6 Sekunden. Sot\ja 
Tscheuschner (W 11) fügte ihrem 
Sieg über 35 Meter noch einen 
zweiten Platz über 35 Meter mit 5,7 
Sekunden hinzu. Kerstin Wagner 
war in der gleichen Altersklasse 
(W 11) mit 8,2 Sekunden über die 
Hürdenstrecke erfolgreich (zwei- 
ter Platz). Auch Tarya Keil kam bei 
der W 14 mit 7,5 Sekunden über 35 
Meter Hürden auf einen zweiten 
Platz. 

Einen Doppelsieg gab es bei den 
Schülerinnen W 9 im Ballwurf 
(600 Gramm), wo Lea Hoffmann 
mit 24 Metern vor Nadine Wa- 
letzko mit 21 Metern siegte. Auch 
über acht Runden kam Nadine Wa- 
letzko mit 3:05,2 Minuten auf einen 
zweiten Platz. Abgerundet wird die 
erfolgreiche Bilanz von Daniela 
Hinz mit 6,4 Sekunden über 35 Me- 
ter (zweiter Platz) vor Lea Hoff- 
mann mit 6,6 Sekunden, Nadine 
Waletzko mit 6,6 Sekunden und 
Alexandra Freytag mit 6,6 Sekun- 
den als Fünfte sowie den Plazie- 
rungen bei den Staffeln, 

Egeisbach - Bei den hessischen 
Hallenmeisterschaflen der Leicht- 
athleten im oberhessischen Stadt- 
allendorf waren die Egelsbacher 
I^eichtathleten mit zum Teil sehr 
guten Ergebnissen vertreten. Der 
A-Jugendliche Oliver Schöppl 
ging in der Männerklasse über 800 
Meter an den Start und verkaufte 
sich beachtlich gut. In einem von 
ihm gut geführten Rennen kam er 
auf der sehr schwierig zu laufen- 
den, engen Rundbahn mit 2:02,97 
Minuten als Neunter ins Ziel. 
Astrid Jäger startete ebenfalls über 
800 Meter in der Frauenklasse. Mit 
2:22,86 Minuten kam sie auf den 
vierten Platz, konnte aber dennoch 
nicht alles zeigen, was sie kann. 
Elisabeth Karpacz zeigte sich über 
60 Meter verbessert, kam aber mit 
8,67 Sekunden nicht über den Vor- 
lauf hinaus. 

KSV erwartet 

Heros Berlin 
Langen - Am morgigen Sams- 

tag, dem 2. Februar, müssen die 
Heber der ersten Mannschaft des 
Kraflsportvereins Langen in der 
ersten Bundesliga gegen Heros 
Berlin antreten. Wettkampfbeginn 
ist um 19 Uhr. Bereits um 15.30 
Uhr startet der Wettkampf der 
zweiten Heberriege der Langener 
in der zweiten Bundesliga gegen 
die Mannschaft vom AC Goliath 
Mengede. Wettkampfort ist in bei- 
den Fällen das Kraflsportzentrum 
in der Zimmerstraße. 

6:0-Sieg der SGE 

gegen Erzhausen 
EgeUbach - In einem einseitigen 

Spiel gewann die Fußball-C-Ju- 
gend der SG Egelsbach gegen ei- 
nen schwachen SV Erzhausen das 
erste Spiel nach der Winterpause 
klar mit 6:0 Tbren. Schon zur Halb- 
zeit wurde ein sicherer 3:0-Vor- 
sprung herausgespielt. Bei besse- 
rer Chancenauswertung wäre ein 
höherer Sieg möglich gewesen. 

Eine Woche zuvor starteten die 
SGE-Athleten bei einem Hallen- 
sportfest in Hanau. Dort ging 
Astrid Jäger über 400 Meter an den 
Start. 62,83 Sekunden benötigte sie 
für die zwei Hallenrunden und 
kam damit auf einen sehr guten 
zweiten Platz. Oliver Schöppl lief 
über 800 Meter bei den Männern 
ein beherztes Rennen und belegte 
mit 1:59,20 Minuten den fünften 
Platz. Ebenfalls über 800 Meter 
konnte Thomas Keil in 2:12,27 Mi- 
nuten für ihn eine sehr gute Lei- 
stung zeigen und kam damit auf 
den achten Platz. Elisabeth Kar- 
pacz mußte gleich zweimal in die 
Blöcke, wobei sie über 200 Meter 
den siebten Platz in 29,30 Sekun- 
den belegte und über 60 Meter in 
8,71 Sekunden über die Ziellinie 
sprintete. 

SSG Langen II - Eiche 
Langen - Innerhalb einer Woche 

mußten die zweiten Herren gegen 
Eiche aufgrund eklatanter Wurf- 
schwächen vermeidbare Niederla- 
gen hinnehmen. In Darmstadt 
hielt die SSG ohne wichtige Ak- 
teure nur aufgrund eines in spiele- 
rischer und kämpferischer Hin- 
sicht vorbildlichen Spielertrainers 
Jürgen Kretschmann gut mit und 
hätte einen Punkt entführen kön- 
nen; in den entscheidenden Pha- 
sen machte sich jedoch die kata- 
strophale Wurfausbeute bemerk- 
bar (19 vergebene lOOprozentige 
Chancen). 

Was die SSG im Rückspiel bot, 
war schwach. Unzählige klarste 
Chancen wurden vergeben. Zwar 
muß die SSG aufgrund einiger 
Spielerabgänge erst einmal wieder 
neu formiert werden, doch dies 
kann nicht entschuldigen, daß 
Spieler frei vor dem Tor versagen. 

Darmstadt 12:19 (3:9) 
Hätte im Rückspiel nicht wieder 
Kretschmann für Tore gesorgt, 
wäre die Niederlage noch klarer 
ausgefallen. 

Trotz zuletzt schwacher Vorstel- 
lungen seiner Schützlinge zeigte 
sich Spielertrainer Jürgen Kret- 
schmann optimistisch, da die Mo- 
ral stimmt und aus der Mannschaft 
noch viel mehr zu holen ist. Sieben 
Spieler sind erst im Laufe der Sai- 
son zur SSG-Reserve getroffen, 
und das Zusammenspiel kann 
nicht von heute auf morgen entste- 
hen. 

Es spielten: Weißbach (1), Be- 
cher (2), Bormuth (2), Graf (1), 
Gutzeit (1), Hahnewald, Kret- 
schmann (iO/5), Lange (1), Len- 
hardt (7/1), Lötz (1), Müller, Pit- 
than, ftang (1), Wilhelm (2). 

Das nächste Spiel der S^ findet 
in Egelsbach am 3. Februar um 
15.30 Uhr statt. 
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Testspiel beim FV 06 kein 

Prüfstein für SG Egelsbach 

6:0-Erfolg des Landesligisten / Morgen in Sindlingen 

Die Mannsdiaft des Ausrichters der Kreismeisterschaften, die Bamblnls 
des FC Lan(en. Foto: Weinert 

Egelsbach - Zu einem glatten 
6:0-Sieg kam die SG Egelsbach am 
Mittwoch abend in einem Testspiel 
beim FV 06 Sprendlingen. Der 
Landesliga-Spitzenreiter konnte 
fast während der kompletten 
Spielzeit nach Belieben schalten 
und walten, der Bezirks-Oberligist 
stand von Beginn an auf verlore- 
nem Posten. 

Schon nach sechs Minuten gin- 
gen die Egelsbacher im Stadion an 
der Maybachstraße in Führung. 
FV-Libero Horst Maus köpfte das 
Leder nach einer Flanke unglück- 
lich Ins eigene Netz. Die Abwehr 
der Sprendlinger wurde dadurch 
natürlich nicht sicherer. Vor allem 
mit Mittelstürmer Waldemar 
KiszVa hatten die Gastgeber große 
Probleme. Im Mittelfeld konnte 

Hainer TT-Cracks starteten 

mit 9:7-Sieg in Rückrunde 

Knapper Erfolg gegen den Angstgegner Salmünster 

Günter Franusch weltgehend un- 
bedrängt die Fäden ziehen. 

In der 32. Minute bauten die Gä- 
ste ihre Führting dann aus. Nach 
einem £k:kball stand Lutz Schen- 
kel goldrichtig und köpfte zum 2:0 
ein. Mit einem E)oppelschlag 
sorgte der Landesligist kurz vor 
dem Seitenwechel für die vorzei- 
tige Entscheidung. Zunächst er- 
zielte Jochen Krapp in der 40. Mi- 
nute das 3:0, ehe sich Lutz Schen- 
kel eine Minute später zum zwei- 
tenmal In die Torschützenliste ein- 
trug. 

Auch im zweiten Spielabschnitt 
leisteten die 06er nur geringe Ge- 
genwehr. Im Gefühl des sicheren 
Sieges schalteten die Egelsbacher 
dann einen Gang zurück. Dennoch 
erzielten die Gäste noch zwei Tref- 

fer. Oliver Löwel In der 49. und 
Günter Franusch in der 58. Minute 
stellten den 6:0-Endstand her. Die 
Sprendlinger hatten durch Heine 
und Segeth zwar Chancen zur Re- 
sultatsverbesserung, blieben im 
Abschluß aber glücklos. 

SGE: Philipps; Aydin, Schopen, 
Krapp, Bellersheim, Schenkel, 
Kappermann. Löwel, Kiszka, Fra- 
nusch, Pfeffer. 

Bereits am morgigen Samstag 
steht für die SGE das nächste Vor- 
bereitungssplel an. Dieser Test 
dürfte ein echter Prüfstein werden. 
Gegner ist der Oberligist Viktoria 
Sindlingen. Das Spiel in Sindlin- 
gen beginnt um 14.30 Uhr. Am 
Dienstag, 5. Februar, Ist die SG 
Egelsbach dann um 18.30 Uhr 
beim SKV Mörfelden zu Gast. 

Dreieichenhain - Mit einem 
knappen 97-Erfolg startete die er- 
ste Mann«?haft des TV Dreiei- 
chenhain n die Rückrunde der 
Saison 90/(1. Gegen den Angstgeg- 
ner aus Sämünster lag man nach 
den drei Böffnungsdoppeln durch 
Siege von Ganz/Aust und Birke/ 
Müller ml 2:1 vorne, wobei letz- 
tere sich (egen das Spitzendoppel 
der gegierischen Mannschaft 
durchset^n konnten. Nachdem 
anschlieltnd Uwe Ganz und 
Bernd Sbacks im vorderen Paar- 
kreuz gevannen, konnte man be- 
luhigt aif einen 4:1-Vorsprung 
bauen. 

Diese 3reipunkte-Führung hatte 
auch r*ch den nächsten vier 
Spielen Bestand; da Ralph Aust 
und Maius Müller Ihre Gegner be- 
zwinger konnten. Nach wiederum 
zwei Erbigen des an diesem Tage 
überraenden vorderen Paarkreu- 
zes fühle man scheinbar sicher 
mit 8:3. Doch dann kam der große 
Einbruch: Hintereinander gingen 
die näclsten vier Begegnungen al- 
lesamt ai die Gegner, so daß beim 
Stande von 8:7 das letzte Doppel 
die Entcheidung über Sieg oder 
Unentsthieden bringen mußte. 

Dieses gewannen nun mit einer 
großen kämpferischen Leistung 
Uwe Ganz und Ralph Aust, somit 
hatte man am Ende doch noch das 
glückliche Ende für sich. Mit 18:6 
Punkten trifft der TVD als Tabel- 
lendritter im Spitzenspiel am 
Samstag auf den Tabellenführer 
aus Höchst/Nidder. 

Zu einem nie gefährdeten 9:3- 
Erfolg kam die dritte Herrenmann- 
schaft des TVD gegen die TSG 
Mainflingen. Die mit vier Ersatz- 
leuten angetretenen Mainflinger 
konnten zuerst nur ein Doppel für 
sich verbuchen, ehe Dreieichen- 
hain sieben (!) Spiele In Folge ge- 
wann und so deutlich mit 7:1 in 
Führung gehen konnte. Nur Hel- 
mut Gerbig hatte bei seinem Drei- 
satzsieg ernst.e Probleme, während 
Christian Kuhn, Helmut Reimer, 
Horst Wolfraum, Hans Schön und 
die Doppel GerbIg/Reimer und 
Nickel/Kuhn keine Schwierigkei- 
ten hatten. Nun erst kamen die Ta- 
bellennachbarn aus Mainflingen 
zu ihrem zweiten Punkt, doch Hel- 
mut Gerbig stellte mit seinem 
zweiten Sieg den alten Abstand 
wieder her. Noch einmal konnte 
das gegnerische Team einen Erfolg 

für sich verbuchen, ehe Horst Wol- 
fraum. der sich zur Zeit in einer gu- 
ten Verfassung befindet, den Sieg 
perfekt machte. Durch diesen Er- 
folg konnte man sich um zwei 
Plätze auf Rang acht verbessern. 
Mit 8:16 Punkten trifft man Im 
nächsten Spiel auf den TTC Seli- 
genstadt. 

Auch die vierte Mannschaft tri- 
umphierte an diesem Spieltag: Sie 
gewann bei der TG Hainhausen 
mit 9:5. Bei einer Niederlage Im 
Doppel brachten Hirschmüller/ 
Wagner und Schornik/Auler ihr 
Team mit 2:1 in Front. Da von den 
nächsten vier Begegnungen Wolf- 
gang Hirschmüller, Stefan Auler 
und Jörg Wagner ihre gewannen, 
führte man überraschend klar mit 
5:2. Stefan Auth und Wolfgang Hir- 
schmüller. mit seinem zweiten 
Sieg, konnten nach einem verlore- 
nen Matxrh die Führung auf 7:3 aus- 
bauen. Nun kamen die Gegner 
noch einmal auf und konnten auf 
5:7 verkürzen, doch die herausra- 
genden Stefan Auler und Stefan 
Auth machten den 9:5-Erfolg per- 
fekt. Mit 12:12 Punkten trifft man 
nun Im nächsten Spiel auf den Ta- 
bellenführer aus Steinberg. 

Getümmel vor d^m Tor wie bei den Großen. Spannung Ist auch bei den 
jüngsten Kickern angesagt. Foto: Weinert 

2:4-Niederlage durch 

Schwächen in Abwehr 

SGE-A-Jugend unterlag in Rüsselsheim 

Gelungener Rückrundenstart 

Gelungener Rückrundenstart 

für SGE-Tischtennisteams 

Alle vier Mannschaften mit doppelten Punktgewinnen 
TTC Eintr. Pfungstadt III - SGE I 
3:9 

Die erste Herrenmannschaft der 
SGE-Tlschtennisabteilung konnte 
mit piner überzeugenden Leistung 
einen 9:3-Sieg beim abstiegsbe- 
drohten Gastgeber landen. Der 
Sieg ist umso höher zu bewerten - 
gegenüber dem 9:6 aus der Vor- 
runde -, da das SGE-Team auf eine 
völlig veränderte Pfungstädter 
Mannschaft traf, die zwei Spieler 
aus höheren Klassen integriert 
hatte. Doch unbeeindruckt von 

■ dieser Tatsache trumpften die 
Egelsbacher groß auf und behiel- 
ten beim Stande von 3:3 vor allem 
in den Drei-Satz-Matches die 
Oberhand. 

Erich Hellmund und Frank 
Waldhaus punkteten doppelt. Kai 
Dürner (1), Benno Sahre (1) und 
Markus Bormuth (1), der sein De- 
büt in der 1. Mannschaft gab, 
konnten neben zwei Dopelerfolgen 
einen schönen Sieg abrunden. 

SGE II - TSV Nd.-Ranistadt III 9:5 
Das 2. Herrenteam versucht sich 

in der Rückrunde an den eigenen 
Haaren aus dem „Sumpf der 
Kreisliga zu ziehen. Ohne große 
Umstellungen - für Berthold 
Branke kam Rolf Selb ins Team - 
gelang bereits im ersten Punkt- 
spiel ein doppelter Punktgewinn. 
Bereits zu Beginn konnten 
Schroth/Schneider und Rickert/ 
Seib recht überraschend die star- 
ken Gästedoppel bezwingen. Dar- 
auf aufbauend, gelangen Wodiczka 
(1) und Schroth (2) in der „Mitte" 
sowie R. Schneider (2) und ^ib (1) 
im 3. Paarkreuz die weiteren Zäh- 
ler, Aus dem oberen Paarkreuz 
kam lediglich ein Punkt von Ben- 
der dazu, der am Ende jedoch rei- 
chen sollte, um die Gäste zu besie- 
gen. 
SG Arheilgen V - SGE III 4:9 

Auch die 3. Mannschaft versucht 
in der zweiten Halbserie, dem Ab- 
stieg zu entgehen. Die massiven 

Umstellungen trugen bereits 
Früchte, indem man die 2:9-Vor- 
rundenschlappe nun mit einem 9:4 
in Arheilgen wettmachte. Das 
Team in der Aufstellung G.v.Dees- 
sen, H. Hähnlein (2), D. Huckel- 
mann (I), J. Laube (1), S. Friese 
(1), F. Sirsch (1) scheint für die 
nächsten Aufgaben, die mit Si- 
cherheit noch etwas schwerer wer- 
den, gerüstet. 
SGE IV - TTC Eintr. Pfungstadt 
VI 9:4 

Die Veränderungen der Mann- 
schaften spiegeln sich auch in der 
„Vierten" wider. Der Tabellenfüh- 
rer der 2. Kreisklasse Nord ging 
mit J. Schneider, Branke, Bellins- 
kis, Knöß, Schröder und H. Bor- 
muth in die Rückrunde, Mit je zwei 
Einzelsiegen waren Branke und 
Belllnskis maßgeblich am Erfolg 
beteiligt. Schneider und Knöß er- 
zielten neben drei siegreichen 
Doppeln die restlichen Einzelzäh- 
ler, 

TTC - TSK Rimbach 9:3 
Langel - Nach zweimonatiger 

Winterpiuse startete der TTC am 
letzten Vochenende erfolgreich in 
die allesjntscheidende Rückrunde 
um den Aufstieg In die Hessenliga. 
Auf zviei Positionen mußte das 
Team sufgrund der Leistungen der 
Spielerin der Vorrunde umgebaut 
werdei. Georg Thomas tauschte 
seinen Platz mit Slgl Budzisz Im 
vordeien Paarkreuz, und Horst 
Werkmann rutschte von Platte 6 
auf 3, vodurch Hans Werner Reldl 
ins . hntere Paarkreuz rücken 
mußte. 

Wie n den Spielen zuvor begann 
der Tie wieder sehr stark In den 
Doppdbegegnungen, wodurch 
schon eine vorzeitige Entschei- 
dung lerbelgeführt werden sollte. 
Durch die guten Leistungen von 
Sünnir/Reidl, Budzisz/Werkmann 
und Thomas/Gärtner ging dieses 
Kon$pt auf. Tat man sich in Rim- 
bach noch schwer, so lief nun alles 
wie geschmiert. Weitere drei 
Punkte folgten durch Georg Tho- 
mas, Sigl Budzisz und Horst Werk- 
mann zur 6:0-Führung. Danach ge- 
lang den Gästen erst der erste 
Punkt, Oer auch noch glücklich er- 
rungen wurde. Doch Volker Gärt- 
ner komte postwendend wieder 
den alten Abstand herstellen und 
Hans Werner Reldl sogar noch wei- 
ter ausbauen. 

Im Grfühl des sicheren Sieges 
ließ nun wohl die Konzentration 
der beicfen Spitzenspieler Georg 
Thomas Und Slgl Budzisz etwas 
nach, urri schon sicher geglaubte 
Punkte wurden am Ende noch 
lelchtslnilg vergeben, so daß es 
Horst Werkmann vorbehalten 
blieb, den entscheidenden 9, 
Punkt zu holen. 

Am morgigen Samstag tritt der 
'nx; bei der helmstarken Mann- 
schaft in Weiterstadt an. Beim Ta- 
bellendritten bedarf es daher enor- 
mer Anarengungen, um weiterhin 
äm Tabellenführer dran zu blei- 
ben. 

ITC Ginsheim - TTC U 8:8 
Nur ein enttäuschendes Unent- 

schieden erreichte die 2. Mann- 
schaft bei der abstlegsgefährdeten 
Mannschaft aus Ginshelm. Aus- 
schlaggebend für nur einen Punkt 
sollte das schwache Abschneiden 
im hinteren Paarkreuz sein, wo der 
TTC leer ausging. Auch bei Lan- 
gens Nr. 2, Eberhard Reldl, lief es 
noch nicht nach Wunsch. Im Dop- 
pel mit Winfried Klopper war es 
wesentlich besser, und zwei 
Punkte (hier der entscheidende 
zum 8:8) gingen auf ihr Konto. 
Sehr stark dafür Langens Nr. 1, 
Gerhard Armer, und Nr. 3, Hartwig 
Maurer, die ihre überzeugenden 
Leistungen aus der Vorrunde im- 
ponierend mit je zwei Siegen fort- 
setzen konnten. Löbig/Maurer und 
Robert Löbig punkteten je einmal. 
SV Klein-Gerau - TTC III 2:9 

Obwohl das Team nicht In bester 
Besetzung antreten konnte, reichte 
es zu einem klaren Erfolg gegen 
den Tabellenletzten. Sehring/Sl- 
monowsky (1), Reichert/Schinz 

(1), Winfried Reichert (2), Hartmut 
Sander (2), Peter Kitzmann (1), 
Hans Sehring (1) und Volker 
Schinz (1) holten hier die Punkte. 
TV Reinheim II - ITC Damen 0:8 

Ebenfalls gegen den Tabellen- 
letzten mußten die Damen antre- 
ten. Gegen das Langener Team, 
das vor zwei Wochen auch Kreis- 
pokalsleger geworden ist, standen 
die Gastgeber total auf verlorenem 
Posten und konnten nur einen ein- 
zigen Satz gewinnen. Waschke/ 
Mehnert (1), Hamm/Heidsiek (1), 
Andrea Hamm (2), Gisela V/aschke 
(1), RosI Mehnert (2) und Sabine 
Heidsiek (1) bildeten das überle- 
gene Quartett. 
TTC Damen II - ITC Darmstadt 
2:8 

Pech dagegen für die 2. Damen, 
daß sie gegen den Tabellenzweiten 
aus Darmstadt mit Ersatz antreten 
mußten und daher schon vor Be- 
ginn der Begegnung chancenlos 
waren. So konnten lediglich Petra 
Kornmeßer und Heidi Staubach 
die einzigen Punkte holen. 

Egelsbach - In ihrem ersten Be- 
zirksligasplel dieses Jahres verlor 
die A-Jugend der SG Egelsbach 
bei Opel Rüsselsheim recht un- 
glücklich mit 2:4 (1:2). In der er- 
sten Halbzeit zeigte der Gastgeber 
zwar den besseren Fußball, aber 
aufgrund der starken zweiten 
Hälfte hätte die SGE zumindest ei- 
nen Punkt verdient gehabt. 

Zu Beginn der Partie agierten 
beide Mannschaften relativ ko- 
pflos. „Kick and rush" bestimmte 
das Spielgeschehen. Nach 19 Mi- 
nuten fiel dann das nicht unerwar- 
tete 1:0 für Rüsselsheim, da sich in 
der Egelsbacher Abwehr von Be- 
ginn an Schwächen offenbarten. 
Der Rüsselsheimer Linksaußen 
überraschte die Gästeabwehr mit 

^einem unhaltbaren Schuß ins 
lange Eck, nachdem es dieser nicht 
gelungen war, den Ball aus der Ge- 
fahrenzone zu schlagen. 

Der Gastgeber hatte dann wei- 
tere gute Torchancen und erzielte 
in der 33. Minute das 2:0. In der 41. 
Minute gelang loannis Lymperidis 
durch einen an Mehmet Altas ver- 
schuldeten Foulelfmeter der An- 
schlußtreffer zum 1:2. Nur drei Mi- 
nuten nach der Pause erzielte Mar- 

Remis in letzter Sekunde Unnötige Niederlage 
¥  T_   _ii i_ oinArt AioartAn \7r»rcr»nmcf 1-iic auf * Langen - In einer vor allem in 

der Schlußphase spannungsrei- 
chen Partie trennten sich der Ta- 
bellensiebte TV Langen II und der 
Tabellenzwelte TG Eberstadt 15:15 
unentschieden. Überragender 
Spieler auf dem Platz war mit acht 
Feldtoren der Langener Rück- 
raumspieler Harald Jost, der auch 
den Endstand nach Ablauf der 
Spielzeit durch einen direkt ver- 
wandelten Freiwurf herstellte. 

Nach der Heimspielniederlage 
gegen den TV Alsbach wollte die 
Mannschaft von Trainer Dreissen 
Ihre'schv/ache Vorstellung verges- 
sen machen. Die offensive Ab- 
wehrtaktik gegen den wurfstarken 
Eberstädter Rückraum schien in 
den Anfangsminuten nicht aufzu- 
gehen, denn die Gäste gingen 
schnell mit 4:1 in Führung. Dem 
TV Langen gelang In der Folgezeit 
der Ausgleich und man baute sogar 

einen eigenen Vorsprung bis auf 
drei Tore aus (7:4). 

Gegen Ende der ersten Halbzeit 
ließ die Konzentration bei den Lan- 
genern nach; Eberstadt kam zum 
Seitenwechsel auf ein Tor heran. 
Lange Zeit führte der TV in den 
zweiten dreißig Spielminuten mit 
einem Tor Differenz, doch kamen 
wiederum die Gäste in der Schluß- 
phase besser ins Spiel. In der 59. 
Spielminute führten sie mit 15:14, 
als es noch einen Freiwurf für Lan- 
gen am gegnerischen Freiwur- 
fraum gab. Da die Schiedsrichter in 
den hektischen Schlußsekunden 
die Spielzeit nicht unterbrachen, 
mußte - nachdem die Spielzeit ab- 
gelaufen war - der Freiwurf direkt 
ausgeführt werden. Diesen ver- 
wandelte Harald Jost. 

Nächstes Heimspiel: 2. Februar 
um 15.30 Uhr gegen TuS Gries- 
helm II in der Georg-Sehring- 
Halle, 

SVD-Damen gegen TG Frankfurt 12:13 
Dreieichenhain (KI) - Die 

Frauen des SV Dreieichenhain 
verloren in der Bezirksliga I gegen 
die TG 1847 Frankfurt mit 12:13, 
eine unnötige und vor allem nicht 
unbedingt, zu erwartende Nieder- 
lage. In der ersten Hälfte lief es 
noch recht gut, und der SVD war 
die etwas bessere Mannschaft. 
Wenn der SVD zunächst auch in 
Rückstand lag, war man doch zu- 
versichtlich. Kerstin Schäfer 
machte mit zwei Treffern aus dem 
5:6 ein 7:6, was die erste Führung 
bedeutete. Beim Stand von 7:7 
wurden die Selten gewechselt. 

Nach der Pause dann ein leichter 
Schock, als Dreieichenhain mit 
7:10 in Rückstand geriet. Durch 
Treffer von Petra Beringer, Kirsten 
Vogel und Kerstin Schäfer gelang 
zehn Minuten vor dem Abpfiff das 

JugendfußbaU 
SSG Langen 
Sonntag, 3. Februar 
E: Hallenkreismeisterschaft in 
Steinhelm ..Dorner Halle" 
1. Spiel SSG - TSG Mainflingen 
13.15 Uhr 
B: Hallenkreisnieisterschaft Vor- 
runde in Steinhelm ..Dorner 
Halle" 
1. Spiel: SSG - Kickers Obertshau- 
sen 10 Uhr 

Jugendfußball 
FC Langen 
F: Hallenmeisterschaft 

Die dritte Hallenrunde der F-Ju- 
gend wurde am Samstag vom FC 
Langen In der Halle der Adolf- 
Reichwein-Schule organisiert. 
Trotz dieses Heimvorteils konnte 
die Langener Mannschaft nicht an 
die guten Leistungen der bisheri- 
gen Spieltage anknüpfen. 

In der ersten Begegnung gegen 
die JSG Modau/Rohrbach gab es 
lediglich ein 0:0, und auch das fol- 
gende Spiel gegen die SKG Grä- 
fenhausen wurde nur knapp durch 
ei.ien Treffer von FYancesco 
D'Adamo gewonnen. Im letzten 
Spiel war dann die Spvgg. See- 
heim/Jugenheim der Gegner, und 
mit einem 0:2 gab es für den FCL 
den ersten doppelten Punktver- 
lust. TVotz dieser Niederlage bleibt 
die Langener F-I-Jugend Tabellen- 
führer der Gruppe vier. 
Bambini II: FCL - SG Oberau 2:1 
(1:1) 

Der kleine Tbrhüter Daniel Mat- 
heisl und der wendige Stürmer Se- 
bastlen Knoll waren die Stützen 
der Langener Mannschaft. Ein 
schöner Treffer von Sebastien 
Knoll und ein Eigentor der Gäste 
führten zum hochverdienten Sieg 
der Einheimischen. 
Bambini I: FCL - SG Oberau 2:2 
(0:1) 

Im letzten Punktspiel der Vor- 
runde gab es ein gerechtes Unent- 
schieden. Ein Treffer von Seba- 
stian Christ und ein Eigentor des 
Gästetorhüters waren die Toraus- 
beute in einem ausgeglichenen 
Spiel. 

kus Hammerl den Treffer zum 2:2- 
Ausgleich. 

Der Gast aus Egelsbach diktierte 
fortan das Spielgeschehen und 
vergab durch Markus Hammerl 
und Mehmet Altas hochkarätige 
Chancen zur Führung. Unerwartet 
fiel nach 70 Minuten der Füh- 
rungstreffer für Rüsselsheim. Ob- 
wohl der Ball schon die Torausli- 
nie überschritten hatte, blieb der 
Pfiff des Schiedsrichters aus, und 
die Rüsselsheimer erzielten unge- 
hindert das 3:2, da die Egelsbacher 
Abwehrspieler auf den Pfiff warte- 
ten und nicht schnell genug rea- 
gierten. 

Ohne sich mit langen Protesten 
aufzuhalten, stürmte der Gast dem 
erneuten Rückstand hinterher. 
Der eingewechselte Betal Gün ver- 
gab freistehend vor dem gegneri- 
schen Tor die letzte große Chance 
für Egelsbach. In der Schlußmi- 
nute besiegelte der Gastgeber 
durch das 4:2 endgültig die Egels- 
bacher Niederlage. 

SGE: Weber, Murad Zreig 
(Ucar), Pschorn, Lehnert, Lympe- 
ridis, Karakas, Mäher Zreig, Gar- 
cla-Fuentes (Gün), Altas, Ham- 
merl, Brill. 

Wer ein Beckenbauer werden will, 
zeigt schon in jüngsten Jahren 
seine Künste mit dem runden Le- 
der. Foto: Weinert 

Sport kurz 

10:10. Dann wurde das Spiel je- 
doch zerfahren. Es gab viele tech- 
nische Fehler auf beiden Seiten. 
Die Gäste hatten sich aber schnel- 
ler wieder gefangen und legten ein 
12:10 vor. Nach dem 11:12 vergab 
Uschi Kolb freistehend, und die 
Überzahl konnte nicht genutzt 
werden. Durch einen zweifelhaf- 
ten Siebenmeter kam die TG zum 
13:11, und da schaffte der SVD nur 
noch den Anschlußtreffer. Ein Un- 
entschieden wäre gerechter gewe- 
sen. 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe, Ilona Fleckenstein, Kerstin 
Schäfer (5), Kirsten Buch (l/I), Pe- 
tra Beringer (1), Kirsten Vogel (1), 
Dagmar Staub (1), Uschi Kolb, Da- 
niela Wagner (2), Sabine Freyer- 
muth (1), Maike Fischer, Sylke 
Bratengeier. 

• Der 4. Internationale Messe Cup im 
Kunstturnen und Rhythmischer Sport- 
gymnastik findet am 16. März in Hannover 
und erstmals am 17. März In Leipz g statt. 

• Der deutsche Tischtennis-Vlzemei- 
ster TTC Grenzau hat die vierte Runde 
des ETTU-Pokals erreicht. Der Europapo- 
kalsieger von 1987 siegte vor heimischer 
Kulisse mit 5:1 gegen den tschechoslo- 
wakischen Vertreter VItkovIce Ostrau und 
trifft damit in der nächsten Runde am 15. 
Februar auf den Topctub Wien. 

• Der dreimalige deutsche Handball- 
Meister TüSEM Essen bestritt gestern 
abend das Bundesllgaspiel beim TBV 
Lemgo ohne seinen sowjetischen Super- 
star Alexander Tutschkin. ^Verelnschef 
Klaus Schorn verzichetete auf den Torjä- 
ger. weil dessen dreijähriger Sohn Arkadi 
bei einem tragischen Unglücksfall lebens- 
gefährlich verletzt wurde. 

• Die Amateurbox-Staffel der USA 
wird trotz des Qolfkrieges wie geplant 
nach Deutschland kommen. Der amerika- 
nische Verbands-Geschäftsführer Jim 
Fox bestätigte in einem Schreiben aus- 
drücklich die Teilnahme an zwei Länder- 
kämpfen gegen die deutsche National- 
mannschaft am 28. März in Karlsruhe und 
am 30. oder 31. Mär^ in Schwerin. 

• Das Prisidlum des Deutschen Ski- 
Verbandes (DSV) mu8 am 16. März von 
einem außerordentlichen Verbandstag 
neu gewählt werden. Zu diesem Zwi- 
schenvergleich kam das Schiedsgericht 
unter Vorsitz von Klaus Müller, einem Vor- 
sitzenden Richter am Ot>ertandesgericht 
München, nachdem die letzten Wahlen 
vom 24. Juni letzten Jahres angezweifelt 
worden waren. Noch unklar ist, ob der da- 
mals zum Präsidenten gewäf]lte Klaus 
Scheck bis zum März im Amt bleiben 
kann. 
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Influenza: 

Risikopatienten 

unbedingt 

impfen 
Marburg. Die Virusgrippe oder 
Influenza ist eine heimtückische, 
schwer behandelbare Infektions- 
krankheit. Obwohl die Sympto- 
me (Fieber. Kopfschmerzen. Hu- 
sten. Abgeschlagenheit) denen 
eines harmlosen ..grippalen In- 
fektes" ähneln, darf sie nicht da- 
mit verwechselt werden. 

Kinder und 
ältere Menschen 

besonders gefährdet 
Gefährdet sind vor alieir Risiko- 
gruppen. unter denen die In- 
fluenza die meisten Todesopfer 
fordert: Kinder, ältere Men- 
schen und Patienten mit Herz- 
Kreislauf-Erkrankungen. Stoff- 
wechselleiden oder Immun- 
schwächen. Für diese Personen- 
gruppen ist die wirksame und 
gut verträgliche Schutzimpfung 
zu empfehlen. Gleiches gilt für 
Personengruppen, die mit vielen 
Menschen in Kontakt kommen 
und somit besonders infek'ions- 
gefahrdet sind. 

Impfen — bevor die 
Viren aktiv werden 

Rechtzeitige Impfung ist wich- 
tig. Damit der Organismus ge- 
nügend Zeit hat. den Schutz aus- 
zubilden. bevor die Viren im 
Winter aktiv werden. 
..Das Problem bei der Virus- 
grippe ist. daß wir nie genau 
wissen, welcher Virus-Typ 
..Saison" haben wird, sagt 
Apotheker Heinz Geisler vom 
Impfstoffhersteller Behringwer- 
ke in Marburg. Aus diesem 
Grund verfolgt die WHO welt- 
weit die Aktivität der verschie- 
denen Virus-Typen. So ist die 
rechtzeitige Bereitstellung 
..maßgeschneiderter" Impfstof- 
fe möglich. Sie bieten einen bis 
zu 90prozentigen Schulz.. Er- 
krankungen trotz Impfung ver- 
laufen milder. akz 

Aktive Schutzimpfung: 

Abwehrübung für den Ernstfall 

Wie sich das Immunsystem gegen Krankheiten schützt 

Impfmüdigkeit nimmt rapide zu 

Infektionsgefahr wird unterschätzt 

Welch unschätzbaren Wert Schutz- 
impfungen für die Erhaltung unse- 
rer Gesundheit haben, zeigt das 
Beispiel der Schluckimpfung gegen 
Kinderlähmung; Im Jahr 1952 er- 
krankten in der Bundesrepublik 
rund 10.000 Menschen, davon muß- 
ten 730 sterben. Ende der 70er Jahre 
gab es nur noch 30 Erkrankungen. 
1984 wurden lediglich zwei Fälle 
gemeldet. 
Schutzimpfungen haben entschei- 
dend dabei geholfen, die meisten, 
vielfach lebensbedrohlichen Infek- 
tionskrankheiten in den Industrie- 
ländern fast völlig auszurotten. 
Aber eben nur fast. Gerade dieser 
Erfolg von Impfaktionen hat nun fa- 
talerweise einen Trend ausgelöst. 
derlmpf-Experten Gesundheitsor- 
ganisationen und Ärzten zuneh 
mend Sorgen bereitet: Weil Infek- 
tionskrankheiten ihren Schrecken 
verloren haben, wiegen sich viele 

Marburg. Die Deutschen sind ,.impfmüde" geworden. Das be- 
deutet, der I mpfschutz für die Bevölkerung gerät zusehends in Ge- 
fahr. Experten befürchten, daß einige Infektionskrankheiten, die 
hierzulande fast ausgerottet sind. wieder aktiv werden. Dieses gilt 
auch für die sogenannten Kinderkrankheiten. Auch viele Tropen- 
urlauber riskieren durch unzureichende Impf-Prophylaxe ihre 
Gesundheit oder sogar ihr Leben. « 

Menschen in falscher Sicherheit. 
Impfmüdigkeit ist die Folge davon. 
Das Deutsche Grüne Kreuz hat das 
Phänomen Impfmüdigkeit der Bun- 
desbürger genauer erforscht und ei- 
ne Reihe weiterer Motive für dieses 
gefährlich sorglose Verhalten ge- 
fundoit: Viele dieser Erkrankungen 
werden als ..Kinderkrankheiten" 
bezeichnet, die harmlos und für Er- 
wachsene keine Bedrohung sind. 
Diese Behauptung ist falsch. Ma- 
sern können das Gehirn schwer und 
dauerhaft schädigen, zu Verhal- 
tensstörungen. sogar zu bleibenden 
Krampfleiden führen. Mumps birgt 

die Gefahr von H i rnhautentzündun- 
gen und. noch schlimmer. Entzün- 
dung von Hoden oder Eierstwken 
und führt damit ungewollt zu Kin- 
derlosigkeit. Röteln verlaufen bei 
Kindern in der Regel leicht, für 
schwangere Frauen sind sie aber ei- 
ne Katastrophe: Das Ungeborene 
kann schwer geschädigt werden. 
Blindheit. Taubheit und geistige Be- 
hinderung drohen. 
Die moderne Medizin würde es im 
Notfall ..schon richten", gegen jede 
Erkrankung sei das ..rechte Kraul 
gewachsen". Auch dies ist eine trü- 
gerische Zuversicht. Jede Krank- 

heit birgt ein Risiko füi die Gesund- 
heit. Gerade bei Infektionskrank- 
heiten kann eine Impfung lebensret- 
tend sein/ 
Blindes Vertrauen in das ..Florian- 
Prinzip" nach der Devise: Mich 
wird's schon nicht erwischen. Jeder 
kann sich infizieren. Infektions- 
quellen gibt es reichlich, sei es 
durchs Niesen oder Anfassen. 
..Wird nicht eine 90prozentige 
Durchimpfungsraie der Bevölke- 
rung erreicht.können Mumps. Rö- 
teln. Diphtherie. Polio und viele an- 
dere Infektionskrankheiten wieder 
aktiv werden", warnt Di. Wilhelm 
Dahlmann. Experte für Schutz- 
impfungen von den Behringwer- 
ken. 
Bei Reisen ins Ausland und beson- 
ders in die Tropen, ist es wichtig, 
sich überden richtigen Impfschutz, 
beispielsweise beim Arzt zu infor- 
mieren. akz 

In fWr Gnppczcit Mt'rOst/Winter'' sind besonders Menschen bei denen 
das Ahwchrsystem nicht stark genug ist, durch den Grippe-Virus gefährdet: 
Kleinkinder, Senioren <}der chronisch Kranke, akz Foto: ImP 

Wie Schlü.ssel 
zum Schloß 

Ist der Eindringling erkannt, wer- 
den Abermillionen von Zellen mo- 
bilisiert. die Antikörper produzie- 
ren. Alle haben eine spiegelbildli- 
che Struktur des Antigen gebildet. 
Treffen Antigen und Antikörper zu- 
sammen, kann der Antikörper den 
Krankheitserreger an seiner Ober- 
flächenstruktur erkennen und sich 
nach dem Schlüssel-Schloß-Prin- 
zip miteinander verbinden. 
Ein Antigen-Antikörper-Komplex 
ist entstanden. So kann das Antigen 
seine krankheitserregende Kraft 
nicht mehr ausüben. 
Nach dem Angriff überprüfen Ge- 
dächtniszellen, ob das Profil des Er- 
regers bereits gespeichert ist oder 
der ,,Steckbrief neu aufgenom- 
men werden muß. So ist der Erken- 
nungsdienst unseres Immunsy- 
stems immer auf dem neuesten 
Stand. Auch der Impfschutz muß 
von Zeit zu Zeit wiederaufgerichtet 
werden, um das Erinnerungsver- 
mögen aufrecht zu halten. Dieses 
gilt für den sogenannten aktiven 
Impfschutz. 
Besteht schon eine schwere Infek- 
tion, so kann im Notfall die soge- 
nannte passive Immunisierung ein- 
gesetzt werden: Dem Patienten 
werden Antikörper (Immunglobu- 
line) gespritzt, die von immunisier- 
ten Spendern gewonnen werden. 
Eine solche Behandlung wirkt oft 
iebensrettend. akz 

Vor manchen Infektionskrankhei- 
ten haben wir, nachdem sie durch- 
gestanden sind, gewöhnlich unsere 
Ruhe. Zumindest für ein paar Jahre, 
oft ein Leben lang. Unser Organis- 
mus hat beim Abwehrkampf gegen 
den Erreger nämlich gleich doppelt 
vorgesorgt. 

Abwehrmaßnahmen 
des Organismus 

Marburg. \4)n Geburt an muß 
sich unser Organismus mit 
Krankheitserregern wie Bak- 
terien, Viren und Pilzen aus- 
einandersetzen. Um diesen 
Angriffen standzuhalten, ha- 
ben wir ein hoch kompliziei^es 
Abwehrsystem. Vor vielen In- 
fektionen kann heute der Kör- 
per durch Impfungen ge- 
schützt werden. 

Nebenwirkungen elektronisch erfaßt 

Seit F«bruar 1987 sind die Arzneimittelhersteller Frankfurter Hoechst AG überwacht schon seit 
laut Gesetz verpflichtet, alle unerwünschten Arz- 1981 unerwünschte Arzneimittelwirkungen mit 
neimittelwirkungen ihrer Produkte an das Bun- einem computer-gestützten Erfassungssystem, 
desgesundheitsamt in Berlin zu melden. Die    

Neue Arzneimittel werden in allen 
Phasen ihrer Entwicklung und ihres 
Einsatzes auf unerwünschte Wir- 
kungen untersucht. So liegt vor der 
Freigabe für den Handel die jahre- 
lange klinische Prüfung, Manche 
extrem seltenen Nebenwirkungen 
treten aber erst beim Einsatz des 
Präparats auf. Darum werden neue 
Arzneimittel auch nach der amtli- 
chen Freigabe für den Handel durch 
das Bundesgesundheitsamt sorgfäl- 
tig auf ihre Wirkung beobachtet. 
., Die Hoechst AG hat für diesen im- 
mer wichtiger gewordenen Bereich 

eine eigene Abteilung geschaffen." 
erklärt Dr. Weidmann. Leiter der 
Abteilung Arzneimittelsicherheil. 
Seine 30 Fachleute überprüfen Mel- 
dungen über Hoechst-Präparate m 
aller Welt und protokollierendie ge- 
nauen Umstände der beobachteten 
Wirkung. Der behandelnde Arzt er- 
hält außerdem sofort Ratschläge, 
was zu tun ist. 
Sämtliche Informationen werden 
ohne Zeitverlust im Computer ge- 
speichert und ausgewertet. Monat- 
lich verschickt Hoechst einen ak- 
tuellen Ausdruck an die Wissen- 

schaftler in der Klinischen For- 
schung. Aullerdem können Arzte 
und Vergiftungszentralen mit An- 
fragen auf die Datenslände zugrei- 
fen. Die Informationen sind auch 
Grundlage, um besondere Hinwei- 
se in den Beipackzettel des Medika- 
ments aufzunehmen. Indikations- 
gebiete einzuschränken oder das 
Produkt gegebenenfalls auch ganz 
vom Markt zu nehmen. 
Das Erfassungssystem der Hoechst 
AG wurde inzwischen von anderen 
Unternehmen — teilweise modifi- 
ziert — übernommen. akz 

ht der Erreger in die Blutbahn gelangt, dann wird er von Freßzellen , .ver- 
arbeitet". Gedächtniszellen versuchen ihn zu identifizieren. Dazu wird die 
Oberfläche des Eindringlings nach speziellen Merkmalen: Noppen. Ver- 
tiefitngen etc. abgetastet. Erinnert sich die Gedächtniszelle an den Erreger 
— auch Antigen genannt — dann signalisiert erden Antikörper-bildenden 
Zellen diese Abwehrstoffe nachzuproduzieren. die spiegelbildlich zum An- 
tigen passen. Der Antikörper paßt nämlich wie ein Schlüssel in das Schloß 
des Antigens. Durch das ..Andocken" entsteht eine sogenannte Antigen-/ 
Antikörperreaktion. wodurch der Erregerniehl mehr seine krankheitserre- 
gende Kraft entwickeln kann, und undschädlich gemacht worden ist. Der 
Körper erkrankt nicht, akz Foto: Behring 

trost auf diese natürlich erworbene 
Immunität verlassen. 

Impfung: 
Probe des Ernstfalls 

Gefährlichen Erkrankungen wie 
beispielsweise Kinderlähmung. Tu- 
berkulose oder Diphtherie muß 
durch eine Schutzimpfung vorge- 
beugt werden. Dies bedeutet nichts 
anderes, als den natürlichen Vor- 
gang des Immunmachens nachzu- 

ahmen. Das Immunsystem wird da- 
bei schonend mit dem jeweiligen to- 
ten oder abgeschwächten Krank- 
heitserreger konfrontiert. Der Kör- 
per stellt sich auf die Eindringlinge 
ein, entwickelt auf den vorge- 
täuschten Angriff hin Antikörper 
und hat so eine Abwehr aufgebaut, 
die ihn vor einer wirklichen Infek- 
tion schützt. 
Bei der Schulung des Immunsy- 
stems durch eine Impfung, kann es 
zu leichten Begleiterscheinungen 
kommen, was bedeutet, daß der 
Körper sich mit dem Impfserum 
auseinandersetzt. Bei einer späte- 
ren Infektion, wird die Erkrankung 
nicht ausbrechen oder nimmt einen 
glimpflichen Verlauf 
Was genau geschieht nun bei der na- 
türlichen Immunisierung und ent- 
sprechend auch bei einer Schutz- 
impfung? Ist es einem Erreger ge- 
lungen in den Organismus einzu- 
dringen. wird sofort ein Stufen- 
Alarm- und Abwehrplan ausgelöst. 
Ziel ist es. den Eindringling (Anti- 
gen) schnell unschädlich zu ma- 
chen. ..Freßzellen" verarbeitenden 
Erreger und geben die ..Informa- 
tion" über diese an andere Abwehr- 
zellen weiter. Sogenannte Gedächt- 
niszellen speichern die .Steckbrie- 
fe' von den Krankheitserregern, mit 
denen sich der Körper schon aus- 
einandergesetzt hat. 

Zum einen hat die körpereigene Ab- 
wehr sich einen Vorrat an Abwehr- 

, , . Stoffen gegen Bakterien. Viren oder 
Paul Ehrlich (I854-IVI5) entdeckte vor 80 Jahren :n .'meinem Lahor das er- angeigg, anderen 
.ste chemotherapeutische Mittel der MeJizingeschichte. Seit Oktober ziert ]n,n,unsvstem die Fä- 
der-Forscher den neuen 200 DM-Schem der deutschen Bundesbank, akz ,j,pjs(.hen Merkma- 

Foto: Hoechst AG Eindringlings zu merken. So 

Päul Ehrlich: Entdecker tac kedes Erregers gezielte Abwehr- 
_ , maßnahmen einleiten. Der Orga- 

der modernen Chemotherapie nismus ist ..immun Es gibt aber harmlose Infektions- 
krankheiten. da dürfen wir uns ge- 

Was passiert im Körper, 

bei einer Immunreaktion? 

Frankfurt a.M. Die Erforschung der Bakterien als Krankheitser- 
reger und ihre Bekämpfung durch Arzneimittel zählt zu den span- 
nendsten und bedeutungsvollsten Kapiteln der Medizin. Nobel- 
preisträger Paul Ehrlich (1854—1915) hat maßgeblich daran mit- 
geschrieben und Marksteine bei Chemotherapie und Impfung ge- 
setzt. 

..Ehrlich färbt am längsten" wurde 
schon an der Universität anerken- 
nend über Ehrlich gespöttelt. Seine 
t'.roße Leidenschaft nämlich war 
das Farben von Bakterien und Blut- 
zellen des Menschen mit speziellen 
Farbstoffen. Ehrlich hat bei seiner 
beharrlichen und erfindungsrei- 
chen Jagd auf mikroskopisch kleine 
Bakterien viele Krankheitserreger 
identifizieren können. Ein un- 
schätzbarer Gewinn für unzählige 
Patienten seiner Epoche: Die Ar- 
beit des Forschers wurde zur Basis 
für die zuverlässige Diagnose und 
Chemotherapie vieler Infektions- 
krankheiten. 
Berühmt wurde Paul Ehrlich durch 
die Erfindung von Salvarsan. einem 
Arzneimitlei gegen die Syphilis. 
Damit ist er von seiner Idealvorstel- 
lung vom Medikament als ..magi- 

schem Pfeil" sehr nahe gekommen. 
Salvarsan war das ersle Arzneimit- 
tel. das den Erreger gezielt be- 
kämpft. den Organismus des Pa- 
tienten indes relativ unbehelligt 
laßt. 
In Zusammenarbeit mit Emil von 
Behring gelanges ihm. einen Impf- 
stoff gegen Diphtherie zu ent- 
wickeln. Eine Infektionskrankheit, 
die zu Beginn des Jahrhunderts 
niKh Tausende von Kindern dahin- 
gerafft hat. Ehrlich hat das Serum, 
das aus Pferdeblut gewonnen wur- 
de. so standardisiert, daß es bei den 
damaligen Farbwerken Hoechst in 
die Großproduktion gehen konnte. 
1908 ist Paul Ehrlich für seine Ar- 
beit mit dem Nobelpreis geehrt 
worden. Sein Portrait ziert den er- 
sten deutschen Zweihundertmark- 
schein. akz 
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Der kreative Spielraum der Farbfotografie erstreckt sich nicht nur auf ver- 
schiedene Motive, sondern aitch auf Stimmungen. wie sie durch verschie- 
dene Farhsänigungen erzieh werden, akz Foto: Agfa 

Foto-Innovation aus Deutschland 

Neue Filme 

für jeden Farbgeschmack 
Nach zwei Jahren Forschungsarbeil 
stellte Europas führender Filmher- 
steller die drei High-Tech-Filme 
Portrait. Optima und Ultra auf der 
photokina vor. Das Besondere sind 
die jeweils unterschiedlichen Farb- 
sättigungswerte der Filme, die nach 
Farbgeschmack und Situation ge- 
zielt ausgewählt werden können und 
die Intensität der Farben bestim- 
men. 
Durch die Agfa-Innovation ist es 
erstmals möglichg. die farbliche 
Wirkungeines Motivs mit Hilfe des 
Films zu beeinflussen. Dem enga- 
gierten Fotofreund erlaubt das neue 
Triade-Filmmaterial Akzentuierun- 
gen vorzunehmen und damit seinem 
Bild die persönliche Note zu geben. 
Je höher die Farbsättigung des 
Films ist. desto ausgeprägter und 
höher ist die erreichte Farbintensi- 
tät. Je niedriger die Farbsättigung, 
desto schwächer die abgebildeten 
Farben. 
So gelingt es mit dem Portrait. die 
farbliche Note des Motivs abzu- 
schwächen. Durch seine zurückhal- 
tende Farbsättigung arbeitet dieser 
Film sanfte, pastellanige Nuancen 
heraus. Besonders gut eignet er sich 
für Personenaufnahmen, weil 
Hauttöne weich und zart abgebildet 
werden. Doch er empfiehlt sich 

auch für Motive mit Halbdunkel- 
partien. wo starke Kontraste auszu- 
gleichen und Farben in den Hinter- 
grund zu rücken sind. 
Ein weiterer Film, der bei Foto- 
freunden begeistert aufgenomme- 
nenTriade. isiderOptima: Einviel- 
seitig einsetzbarer Allroundfilm 
mii mittleren Farbsäitigungswer- 
ten. Der Alleskönner in der Agfa- 
Produktüimilieist immer dann rich- 
tig. wenn die Motive detailgenau 
und gestochen scharf wiedergege- 
ben werden sollen. Der Optima 
zeigt die Farben so wie sie sind. 
Eine bisher nicht gekannte hohe 
Farbsättigung gibt dem Ultra den 
besonderen Reiz: Farben gewinnen 
an Leuchtkraft, brillante, plakative, 
betont expressive Bildergebnisse 
sind die Stärken des Films. Wie ge- 
schaffen für Architektur-. Makro- 
Aufnahmen oder Stilleben, bei de- 
nen man zusätzlich Spannung er- 
zeugenwill. Er meistert auch Situa- 
tionen. in denen ..Herkömmliche" 
passen müssen: Selbst bei diesigem 
Wetter holt er noch ansprechende 
Farben heraus. 
So unterschiedlich die drei Newco- 
mer von Agfa auch sind, allen ge- 
meinsam ist das noch weiter verbes- 
serte Leistungsspektrum in puncto 
Schärfe und Feinkömigkeit. akz 

Festtagsessen 

ohne Reue 
Viele Mitmenschen befürchten zu 
recht, daß sich die geruhsamen 
Festtage und das gute Essen auf der 
Waage niederschlagen. Wer die ge- 
wichtigen Folgen von Weihnachten 
und Silvester vermeiden will, dem 
empfiehlt die Bundeszentrale für 
gesundheitliche Auflclärung 
(BZgA) zwei Wege: ,.Entschärftes 
Essen" und viel Bewegung. 
Als Ausgleich zu Weihnachtsgans 
und Lebkuchen sollte man jetzt auf 
..entschärfte", also kalorienarme 
Mahlzeilen achten. Das heißt: fette 
Braten, panierte Schnitzel und ge- 
haltvolle Mehlsoßen meiden. Ge- 
sundheitsbewußte geben mageren 
Stücken von Rind. Schwein sowie 
Gefiügel den Vorzug. Man kann sie 
fettsparend in Folie. Pfanne (xler 
Tontopf zubereilen. Auch Wild 
bleibt, in der Folie gegart, saftig. 
Fischfiletz. B. in Weißwein gedün- 
stet und mit Kräutersolte servien 
verheißt einen kulinarischen Ge- 
nuß. Mehlschwitze zum Andicken 
von Gemüse ist Überholl. Lieber 
kurz vor dem Anrichten mit wenig 
Bulter (xler Margarine den Ge- 
schmack verfeinern. 
Ein Wort zu den Süßigkeiten: Sie- 
ben, acht Plätzchen können durch- 
aus so energiereich sein wie ein 
Mittagessen! 
Der zweite Weg. die Festtage ohne 
Gewichtszunahme zu überstehen, 
heißt: Bewegung! Ausgiebige Spa- 
ziergänge. Joggen, Schlittschuhlau- 
fen <xler andere körperliche Betäti- 
gungen. 
Wer sich regelmäßig vollwertig er- 
nährt. sieht den Feiertagen gelassen 
entgegen. Für ihn dürften Gewichts- 
probleme auch dann keine große 
Rolle spielen. Beim Einstieg in die 
Vollwerternährung hilft die Bro- 
schüre ..Richtig essen" der Deut- 
schen Gesellschaft fiir Ernährung. 
Sie kann kostenlos bezogen werden 
bei der Bundeszentrale für gesund- 
heitliche Auflclärung, Ostmerhei- 
mer Straße 200, 5000 Köln 91 oder 
bei der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung, Feldbergstraße 28, 
6000 Frankfurt/M. akz 

Auswertung einer Burke-Studie 
Forderung der Verbraucher an Maschincn-Geschirrspijlmittel: 

Reinigungsstark 

und umweltschonend! 
Hamburg, Umwelt ist inder öffent- 
lichen Diskussion das Thema Num- 
mer I. Verbraucher haben bewirkt, 
daß Phosphate aus fast allen Reini- 
gungsmiileln verschwunden sind 
An Maschinen-Geschirrspülmit- 
leln i.sl diese Entwicklung bisher 
weitestgehend vorbeigegangen. 
Auch hier wünscht sich die Haus- 
frauein umweltfreundliches Mittel, 
das gleichzeitig blitzsauberes und 
strahlendes Geschirr liefen. 
Zu diesem Ergebnis kam eine vom 
Burke-Marktforschungs-Institul. 
Frankfurt, durchgeführte Feldstu- 
die zum Thema: ..Was erwartet die 
moderne Hausfrau von Maschinen- 
Geschirrspülmitteln?" 
Unter den befragten Frauen aus der 
Bundesrepublik. Großbritannien 
und Frankreich spielen die bundes- 
deutschen eine Vorreiterrolle in be- 
zug auf den Umweltaspekt. 

Hohe Ansprüche 
Ihr Anspruchsniveau ist hwh. Oh- 
ne lästiges Vor- und Nachspülen 
soll der ..ideale" Reiniger absolut 
zuverlässig alle Fett- und Slärkere- 
ste vom Geschirr entfernen, dabei 
aberdie Umwelt nicht in Mitleiden- 
schaft ziehen. Ebenso wie die Um- 
welt soll das Geschirr geschont wer- 
den. Auch wertvolles Dekor soll 
nicht vom Spülmittel angegriffen 
werden und Gläser sollen ihren 
strahlenden Glanz behalten. Preis- 
günstig und sparsam in der Anwen- 
dung soll das Mittel sein, handlich. 

praktisch und sicher verpackt. Ge- 
schirrspülen in der Maschine soll 
ein gleich gutes Ergebnis liefern wie 
Abwaschen mit der Hand. Nur so 
spart die mtxierne Hausfrau Zeil 
und Arbeit, ohne ihr Gewissen mit 
..Umweltsünden" zu belasten. 
Lever hat als erster Hersteller auf 
die Wünsche der Verbraucherinnen 
reagiert und mit einer völlig neuen 
Reinigungs-Technologie das Ma- 
schinen-Geschirrspülen revolutio- 
niert. Der erste umwellverträgliche 
Spülmaschinen-Reiniger ohne Phos- 
phat. Chlor und ätzendes Metasili- 
kat wurde Ende Oktober auf dem 
deutschen Markt eingeführt. 

Viele Forderungen 
erfüUt 

Das neue Sun Progress entspricht in 
allen Punkten den Forderungen der 
Verbraucherinnen. Sogar im Nied- 
rig-Temperatur-Programm bietet 
das Reinigungs-Konzentrat eine op- 
timale Reinigungsleistung. Die 
neue Rezeptur schont gleichzeitig 
Geschirr und Umwelt. Die kleine, 
handliche Packung ist zu über 80 
Prozent aus Altpapier hergestellt. 
Exakte und sparsame Dosierung er- 
möglicht ein Dosier-Lot. das jeder 
Packung beigefügt ist. 
Der Hausfrau steht mit Sun Pro- 
gress zum ersten Mal ein umwelt- 
verträgliches Maschinen-Geschirr- 
spülmittel zur Verfügung, das selbst 
wertvolles Geschirr gründlich und 
zuverlässig reinigt. akz 

Schaumlack und Design Creme 

Für creatives Haar-Styling 
New Style von Gard ist für junge 
Leute gemacht. die Spaß an der Ver- 
änderung haben Mit den beiden 
neuen Produkten wird das rnn h viel 
leichter, denn sie lassen der Phanta- 
sie viel Raum. 
Der New Style Schaumlack ist der 
erste Lack unter den Styling- 
Schäumen. Das Mikroschaumsy- 
stem gibt genau die Menge Schaum- 
lack frei, die für ultrastarken Halt 
benötigt wird. Damit läßt sich kur 
zes bis mittellanges Haar im feuch- 
ten oder im iRK'kenen Zustand sty- 
len • immer gibt es den richtigen 
Halt an der gewünschten Stelle. 
Selbstverständlich enthält 
der New Style Schaum- 
lack kein FCKW. 
Mit der federleichten 
New Style Design 
Creme bleibt kein 
creativer 

Für die typische ..American Rieh Look"-Frisur die handtuchtrockenen 
Haare mit GardNey\ Style Styling Festiger (natürlich ohne FCKW) ansprü- 
hen und auf dicke Wicklerdrehen. Nachdem Trocknen einen tiefen Scheitel 
ziehen und die Ansätze leicht toupieren. Eine Seite hinter das Ohr kämmen, 
die StimtoUe mit Gard New Style Design Creme formen. akz 

Frisur: Udo Walz/Foto: Gard 

Styling-Wunsch offen. Sie läßt sich 
durch ihre feine Konsistenz exakt 
dosieren und genau placieren. Haar- 
ansätze. einzelne Strähnen (xler 
breite Partien können nach Wunsch 
im nassen oder trcKkenen Haar ge- 
formt vwrden. Das Ergebnis sind 
immer perfekter Hall, viel Stand 
und Volumen. 
Natürlich isl das Verpackungsmate- 
rial der New Style Design Creme 
aus umweltverlräglichem Pölyelhy- 
len und Polyprophylen. 
Beide ProJukle lassen sich ganz 
leicht und ohne Rückstände wieder 

ausbürsten. 
Gleichzeitig präsentiert 

sich die gesamte New 
Style Produktlinie von 

Gard auch in einem 
neuen Out fit: N(Kh 

moderner im Design. 
n(Kh klarer in der 

Farbgebung, aus 
umweltfreund- 

lichen Mate- 
rialien und 

mit wie- 
der- 
ver- 

wend- 
baren 

Sprüh- 
syste- 
nien. 

akz 

Allerlei 

Sprengstoff 

Der Roman einer alten deut- 
schen Landschaft, die durch 
die Errichtung eines amerika- 
nischen Militärflughafens aus 
ihrem Dornröschenschlaf ge- 
rissen wird. Das brillant ge- 
schriebene Porträt einer Zeit, 
die für viele lebendige Erinne- 
rung ist: die fünfziger und frü- 
hen sechziger Jahre. 

Rodgau-Nieder-Roden; Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

IlfllVn fUf unsere 

UlinXin Leser 

Ein Spion kehrt 

zurück 

Jahrzehntelang blieb er im 
Schatten - jetzt packt er aus; 
Alexander Orloff, de^r l\/1ann, 
der einst die fvleistersplone 
Kim Philby, Donald MacLean 
und Guy Burgess für den 
sowjetischen Geheimdienst 
KGB anwarb. Sein Wieder- 
auftauchen in London ist mit 
einer Serie mysteriöser Mord- 

Flöhe hüten ist 
leichter / Ferien sind 
schöner 

Offenbach: Große Marl<tstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Oreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinhelmer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Ludwlgstraße 24-26 
Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Was ist das? 

Geschichten zur Erheiterung 
und zum Trost, daß es In an- 
deren Familien genauso zu- 
geht, voller Lachen und auch 
ein bißchen Wehmut, denn 
schon morgen sind sie keine 
Kinder mehr. 

POST ÜangenotSütung HANAU 

Neues vom 
starken August 

Ihr Leben am Hot zu Dresden 
glich einem Fest. An der Seite 
Augusts des Starken genoß 
Anna Constantia, Gräfin von 
Cosel, die bevorzugte Stel- 
lung einer Mätresse - bis sie 
die Vergänglichkeit des 
Glücks erfahren mußte. 

Kein Postversand möglichl 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

Woher kommt das? 
Wie funktioniert das? 

Fragen über Fragen, die die 
Kinder von heute beschäftigen. 
Deshalb wurde hier ein Lexikon 
für Kinder und alle, die sich mit 
Kindern befassen, zusammen- 
gestellt, in dem Antwort auf (fast) 
alle Fragen zu finden ist. 
Die Autoren dieses gro Ben, farbi- 
gen Lexikons haben sich bemüht, 
das Wesentliche aus allen Wis- 
sensgebteten, die Kinder inter- 
essieren, zusammenzutragen 
und anschaulich darzustellen. 

OFFENBACH-POST 
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DEUTSCHE BUNDESBANK 
Frankfurt am Main 

Zum 1. Oktober 1991 und 
zum 1. April 1992 

suchen wir Schulabgänger/innen mit mindestens ,,mittlerer Reife" sowie 
Bewerber/innen mit kaufmännischer Berufsausbildung, die wir als 

Bundesbankassistentanwärter/innen 

- Nachwuchskräfte für die Laufbahn des Büro- und Betriebsdienstes 
(mittlerer Dienst) - 

einstellen möchten. 
Wir bieten eine qualifizierte und umfassende Ausbildung in den bank- 
geschäftllchen und verwaltungsmäßigen Bereichen unseres Hauses. Die 
Ausbildung dauert zwei Jahre. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß der Ausbildung erwarten die jungen 
Beamten/Beamtinnen vielseitige und interessante Tätigkeiten im Hause 
der Dienststelle des Direktoriums der Deutschen Bundesbank. 

Eine umfangreiche betriebliche Fortbildung unterstützt die eigenen Wei- 
terbildungsbestrebungen unserer Mitarbeiter. 

Wir bieten ferner ein preisgünstiges Mittagessen im eigenen Betriebsre- 
staurant, eine Cafeteria und eine umfangreiche, gut ausgestattete Frei- 
zeitbücherei. Außerdem fördern wir den Sport und die Erholung durch 
eigene Einrichtungen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre Unterlagen (Licht- 
bild, Lebenslauf und Kopien der letzten beiden Zeugnisse) bitte an die: 
Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 
Frankfurt 1. Sollten Sie vorab Fragen haben, stehen wir Ihnen telefonisch 
unter den Nummern 069/158-31 76 und 158-33 83 zur Verfügung. 

Arzthelferin 
für Frauenarztpraxis in Lan- 
gen zum 1. 4. 1991 gesucht. 
Sehr gute Arbeitszeiten und 

gute Bezahlung geboten. 

Dr. Rosenkranz 
Telefon 2 20 66 

Suchen 

Aushilfe 
Im Verkauf In Egelsbach. 
Mi.-Nachmittag, sowie jeden 2. 
Samstag. 
Tel. lnfo: Mo.-Fr. ab 10 Uhr: 

06103/3712 22 

Für unsere Kunden in Egelsbach 
suchen wir zuverlässige Reini- 
gungskräfte für morgens und 
abends. 
Wir bieten: 

- gutes Gehalt 
- Fahrtkostenzuschuß 
- anteiliges Urlaubsgeld ... 

Interessiert? Rufen Sie uns an! 
Intensive Cleaning Service GmbH 
Ludwigstr. 17-19, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 6 30 81-82 

W L R ZEIGEN. IHN E N D E N. R.l C H T I G E N W E G 

Sie führen die Gelo- und Depotkcntsn, stimmen diese ab, bearbei- 
ten die Zahlungseingange und sind für die in diesem Zusammenhang 

KAUFM. MITARBEITER/IN 

yy e r-1 p a p i e r K u n d e n d e p o t 

stehende Korrespondenz zuständig. Neben Buchhaltungsltenntnis- 
sen haben Sie eine gute Auffassungsgabe und bringen die Fähigkeit 
mit, konzentriert zu arbeiten Erfahrungen im Umgang mit PC- 
Anwendungen wären ideal. Eine Ausbildung zum Bankkaufmann 
wäre wünschenswert, ist aber nicht Bedingung. 
Sie kennen uns als eine der ersten Adressen im Wertpapierge- 
schäft. Unser Name steht für attraktive Anlagen auf den nationalen 
und internationalen Aktien- und Rentenmärkten. Mit ca.' 70 Mitar- 
beitern verwalten wir heute 500 000 Anlagekonten und ein Wertpa- 
piervermögen von mehr als 13 Milliarden DM - Erfolge, die nicht 
zuletzt auf engagierte Mitarbeiter und eine moderne Personalarbeit 
zurückzuführen sind. Übrigens: Leistung macht uns Spaß und wird 
anerkannt. Kreativität und Teamgeist werden unterstützt, Weiter- 
bildung auf allen Ebenen gefördert. Einkommen und Sozialleistun- 
gen können sich sehen lassen. 
Sie wollen noch mehr wissen? Das freut uns. Sprechen Sie einfach 
mit uns. Engagierte Damen und Herren sind mit uns immer auf dem 
richtigen Weg. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Union-Invest- 
ment-Gesellschaft mbH, Personalabteilung, Mainzer Landstr 47. 
6000 Frankfurt am Main. 

Union. 
Investment 

ARBEIT IM AUSLAND 
WÜNSCHEN SIE EIN NEUES LEBEN? 

Nun ist das Buch herausgekotn- 
men, dos Ihnen vollstfindige Aus- 
kunft über Arbeltserlaubnis, 
Lohn-, Arbeits- und Wohnverhält- 
nisse, Visum. Reisekosten. Kiima 
usw. gibt. Sie erhalten auch 
Adressen von Unternehmen, die 
europäische Arbeitskräfte in Eu- 
ropa, den USA, Kanada, Westin- 
dien, Australien und dem Fernen 
Osten brauchen. Es gibt Arbeiten 
wie z. B. Metall, Ölindustrie, Gar- 
tenbau, Fahrer, Reiseleiter. Hotel 
und Restaurant. Au-pair, Luxus- 
Kreuzfahrten. 
N.B. Wir vermitteln keine Arbeiten! 

Wenn Sie Interessiert sind, fragen 
Sie schriftlich nach unserer Frei- 
broschüre mit weiterer Auskunft 
über das Buch. Freie Information 
erhalten Sie gegen voradressier- 
ten Briefumschlag. Schreiben Sie 
an: 
□ Freibroschüre 
□ Buch ,,Arbeit im Ausland" 
Preis: 49,- DM 

V.I.P. INFO 
Box 68 
DK-2670 GREVE 

Wr suchen Sie 
als Auszubildeiide(r) 

für das Friseur-Handwerk 
ab sofort oder zum 1. 8. 91 

Sie erfialten Im 
1. Ausblldungs 
2. Ausblldungs 
3. Ausblldungs 
plus Trinkgeld 

ahr 
ahr 
ahr 

DM 400.- 
DM 600.- 
DM 800.- 

Bewerbung bitte an: 
Coiffeur Cezanne 
Wernerplatz 3,6070 Langen 
Tel. 06103/2 21 34 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unternehmen 
im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäfts- 
gruppe Systemtechnik plant und realisiert Pro- 
blemlösungen der Förder-, Lager- und Verteiltech- 
nik in allen Branchen im In- und Ausland. Die Steu- 
erungstechnik für unsere zukunftsorientlerten Pro- 
dukte in der Anlagentechnik wird in unserem 
Hause erarbeitet. 
Zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams su- 
chen wir einen/eine 

Elektroingenieur/in 

Sie entwickeln Hardware-Komponenten für unsere 
elektrischen Ausrüstungen. Hierzu gehören die 
Systemintegration und Erprobung in unseren För- 
deranlagen, die Dokumentation und die technische 
Produktbetreuung. 
Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante 
Tätigkeit anspricht, würden wir uns gerne mit Ihnen 
ausführlich über unser Mitarbeitsangebot und Ihre 
Vorstellungen unterhalten. 
Ihre informative Kurzbewerbung schicken Sie bitte 
an die 
Personalabteilung 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohrq her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann technologie 

Ihre Chance zum Erfolg 

eüxgeheiv? verdienen- 

, VVoÜen Sie cU ^^gefühi^eivBetr 

unsere modern . . - - 

im 

unsere nvo ^ 

V/ennia,ml -„«öUrf»®*®® 

  > 

\  ^^ 
\  ' " ^ ^——— " ^ 

 coupo»»»» 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 

Freie Mitarbeit ali 
Interviewer/in 

für kontaktfreudige und zuverlässig« 
Menschen, die mind. 25 Jahre sind 
ca. 40 Std. pro Monat Zelt u. einer 
Pkw haben. Postkarte als Kurztiewer 
bung genügt: Infratait, Abt. IF 
Landsberger Str. 338, 8000 MOncher 
21. 

IMMOBILIEM 

UNTERRICHT 

HADS. 

REMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten, 
3-sprachige WIrtschaftsossistentinnen, 
FociiübersetTer und Dolmetsciier 

ISmi 

Steinweg 9 U- und S-Bahn-AnschluS) 5000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069)29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Semesterbeginn Aprti und Oktober - Tages- und Abendklassen - Als Berufs- fachschute anerkarmt für staatliche Ausbifdungshilten (ArbeUsamt und Bwög). 

IWlf helfen Ihnen auf» Wasser 
I Abond-, Wochenend-,IndMdualHurse für 
Bootsführer 

l.von Segellund Motorbooten, 
V^M. ASinnen und See, Rhein- JHkSeefunkjeugn. Seenot- unaneri signale. praxlslfaining 

IF H E Y ^■lYachtlng Hanau Pestaloizisir. 26 0 6454 Bruchköbel 
I Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Sprachreisen 1991 
für Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2 x mit 

GUT bewertet (2/85 und 2/89) 
Information und Beratung: 
iSt*Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
6900 Heidelberg. Tel 06221 /809047 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr m den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene 

bieh-hausk"^'* 

iS 

KhauskJ^»* 

ÄHausausstellung 
6368 Bad Vilbel 
SoeÄ-a 
6466Gründau-LieDlos 

Konkret gesucht 
für Schweizer Bank 
verkehrsgünstig zu Ffm- 

Niederrad 
1 Wohnhaus 

bis DM 1,0 Mio. 
3 Elnfam.-Häuser 

bis DM 550 000.- 
auch Reiften- und Doppelhäuser 
2 Eigentumswohnungen 

3 Zimmer 
3 Eigentumswohnungen 

4-5 Zimmer 
Schnelle diskrete Abwicklung tiel 
gesicherter Barzahlung. Kontakt 

über Herrn Hornivius sen. 
Homlvlus Immobilien 

seit 1964, Jourdanallee 16 
6082 Walldorf 

Telefon 06105 / 7 10 55 

VERMIfTUlifiill 

..Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 07232 / 
86 44 Firma Haist" 

Möblierte ObergeschoBwohnung, 
Zimmer, Küche und Bad. Elektro- 
Speicherheizung, zentrale ruhige 
Lage, in Langen ab Juni 1991 zu ver 
mieten. Angebote unter Chiffre 17V 
an die Längerer Zeitung  
2-Zimmer-Wohnung, 58m2, in Egels- 
bach zu vermieten. Tel. 06103/ 
4 22 22, von 17-18 Uhr 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiaer Sdh/ice 07232 / 86 42 
Firma Haist GmbH 

MIEtHESIIiSNi 

Sekretärin sucht 1-2-ZW zu mieten. 
G. Payer Immobilien, 06074 / 4 12 44 
Dipl.-Ing. sucht 3-4-ZW zu mieten, 
Q. Payer Immobilien, 06074 / 412 44 
Su. f. 664 Intereseenten + Anzeigen 
l-S-ZWs, auch vermietet, oh. Allein- 
auftrag: KLATT Makler 06109 / 3 23 90 
Garage oder Schuppen als Lager 
dringend gesucht. Tel. 06103/ 
2 66 84 
Suche dringend 4-Zimmer-Woh- 
nung, Tel. 02104/6 02 90  

VERKAUF 
Märklin, Fleischmann, Trix, Roco 4 
Amold-Modeileisenbahn-Fachge- 
•chöft, Hobby + Technik, OA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-Straße 31 
Bisam-Pelzjacke, Gr. 42-44, zu ver- 
kaufen. Tel. 06103 / 7 23 26 
Wohnzimmerschrank und Polster' 
gamitur aus den sechziger Jahren, 
gut erhalten, zu verschenken. Zu- 
schriften unter Chiffre 1718 an die 
Langener Zeitung 

REISE 
' CAte d'Azur - St Raphael, Komf., 
neues, freist. Farienhaus (85 qm), 
Garten, Garage, ruh. L^ge. ab DM 
150,- tgl. T. 07531 / 5 31 05 (Privat] 

FAHRZEUGE 
Qolf 2, Bl. 85, Tij + ASU 2/92, Radic 
Gass., DM 9200.-, Tel. 0610' / 05" 
oder 069 / 5 97 29 76 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

STELLENANGEBOTE 

ANITECH" 
Wir, ein junges und modernes Vertriebsunternetinnen für 
Audio-VIdeo-Hlfl, suctien zum nächstmöglichen Termin 
eine/n flexible/n, junge/n 

Bürokauffrau/mann 
die/der mit viel eigenem Engagement unseren Verkauf un- 
terstützt. Schreibmaschinen- sowie Englischkenntnisse set- 
zen wir voraus. Speditionskenntnisse wären von Vorteil. 
Außerdem eine/n 

Verkäufer/in 
welche/r tatkräftig in unserem Verkauf mitarbeitet und einen 
eigenen Kundenstamm betreut. Erfahrung auf diesem Ge- 
biet sowie Englischksnntnisse setzen wir voraus. 
Einen erfahrenen 

Lagerhalter 
der die Warenein- und -ausgänge in unserem Hochregalla- 
ger bearbeitet und für einen reibungslosen Ablauf sorgt. Die 
Bedienung eines Gabelstaplers sollte Ihnen nicht fremd 
sein. 
Es erwarten Sie ein aufgeschlossenes Team, gute Bezah- 
lung und die üblichen Sozialleistungen. 
Bewerben Sie sich bitte bei: 
ANITECH VERTRIEBS GMBH 
Waldstraße 23, 6057 Dietzenbach, 
oder rufen Sie uns an: 06074 / 2 90 85 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Bürokauffrau 

Datentypistin 

Schreibkraft 

Industriekauf frau 
Was zählt, ist Ihr Können und Ihr Engagement. Das gilt auch für Berufs» 
anfänger oder wenn Sie nach längerer Pause wieder ins Berufsleben zu- 
rück möchten. 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, VWL, Urlaubs- und Weih- 
nachtsgeld. 
Sprechen Sie mit mir, auch wenn Sie sich vorab informieren oder erst 
zu einem späteren Zeitpunkt bei uns beginnen möchten. 
Ihre Carola Endcmiann, Telefon (069) 25 66 77 

W.LR GmbH 

Mainzer Landstraße 87-89 
6000 Frankfurt/Main 

Kommen Sie zu uns. 
Bei uns sind Sie in guten Händen 

Mehr als JOmal in Deutschland 

MANNESMANN 

DEMAC 

zählt zu den international führenden Unternehmen 
im Maschinen- uijd Anlagenbau. Die Geschätts- 
gruppe Systemtechnik plant und realisiert Problem- 
lösungen der Föder-, Lager- und Verteiltechnik in 
allen Branchen im In- und Ausland. Die Steuerungs- 
technik für unsere zukunftsorlentierten Produkte in 
der Anlagentechnik wird in unserem Hause erarbei- 
tet. 
Für die Auftragsabwicklung in unserer Elektroabtei- 
lung für schweres Stückgut und Cargo-Anlagen su- 
chen wir einen/eine 

Eiektrotechnil<er/in 

Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit sind die Materialdis- 
position für diese Elektroausrüstungen und die Er- 
stellung der elektrischen Pläne an modernen CAD- 
Arbeitsplätzen. 
Wenn Sie bereits Erfahrungen auf diesem Gebiet 
sammeln konnten und an einer selbständigen Tätig- 
keit im Team interessiert sind, dann sollten Sie mit 
uns ausführlich über unser Mitarbeitsangebot und 
Ihre Vorstellungen sprechen. 
Ihre informative Kurzbewerbung schicken Sie bitte 
an die 
Personalabteilung 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann fechnologie 

In 
Fahren aus 
Leidenschaft Drelelch-Sprendllngen 

Unser besonderes Vorführwagen-Angebot: 
Alfa Romeo 75 3.0 V6 Kat., 3000 km, 
Sportpaket, 8 x 16 Aiufelgen, sllbermet  
Alfa Romeo 164 3.0 V6 Kat., ABS, el. SSD, 
schwarz  
Alfa Romeo 164 3.0 VS Kat, ABS, el. SSD, 
Sportfahrwerk, 8x16 Borbet, rot  
Alfa Romeo 33 1.7 I.e. Sportwagen Kat, 
anthrazit  

• Willkommen zur 
Probefahrt 

36 900.- 

45 900.- 

49 900.- 

24 700.- 

k§lb gmbh. 
yOKenbacher Str. 60 ■ S072 Dreleteh-SprendHngan • Tel. 06103^34489y 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Aitbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 
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IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-^1008 
Institut 
Sandgosse 24 ■ Aschatfenburg 

Mitglied im Berufsfachvertiand GDE 
3000 DM per Post, ohne Auskunftei, 
vermittelt Lernm, Tel. 0231 / 52 95 20 

VERMISCHTES 
Möbel zu verschenken. Tel. 06103 / 
6 58 09 

Mehrere Sorten 
Tafel-Apfel 

aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-Straße 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150 / 5 15 26 

Qualität hat immer Saison! 

rn m 

IWAREMA Markisen - 3 Modelle | 

Dessins und Farben voll südlicher Sonne und mit ihren Initialen 
• 8 Stoff-Kollektionen mit über 110 Dessins und Farben • Ge- 
stell silberfarbig eloxiert und kunststoffbeschichtet oder in 11 
Farben komplett kunststoffbeschichtet • Schwenkgetriebe • 

Gesticktes Monogramm • Volant-Rollo. 
Sonnenschutz-Vertriebsgeseiischaft mbH 
OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
Tel. 06103/7 27 71 • Fax 06103 / 7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterraum 
Tägl. von 14.00 bis 16.00 Uhr, samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Deutsche Eiche!? 
Irrtum! Die schönsten Eichen Mitteleuropas wachsen nicht 
in Deutschland, sondern am Rand der Jugoslawischen 
Save-Auen. Riesige Stieleichenwälder, dichte Ufergehölze, 
Tümpel, Flußarme, feuchte Wiesen und Sümpfe sind ein 
wahres Paradies für selten gewordene Tiere. Hier kreisen 
See- und Schreiadler, und hier finden Löffler und Reiher 
Nahrung »satt«. 
Doch auch dieses Paradies ist bedroht. Entwässerung, 
Flußbegradigung; Flurbereinigung und Intensivlandwirt- 
schaft sind auf dem Vormarsch. 
Deshalb machen wir vom BUND hier unser erstes Euro- 
päisches Naturschutzprojekt. Informationen gibt es in der 
Info-Mappe »Save-Auen« mit Broschüre, Farbsonderdruck 
und Farbposter für 4,80 Mark Izzgl.Versandkostenl. 
Einfach anfordern bei: 
BUND, Im Rheingarten 7, 5300 Bonn, 

IRUND 

im Anri/eiit 

Ihr Partnerwunschtelefon 
06021-21009 
Partnervarmlttlung Gisela, 
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aacsa 

Superleasing 

für die Numero Uno! 

Abb. Uno 45 Kat | 

Leasinpangebot der File Fiat Leasing 
für den Uno 45 i.e. Kat 3tilrig 

Das 

119.- DM monatliche Leasingrate 
Einmalig Mietsonderzahlune 4944.- DM 

24 Monate Laufzeit, maximale Laufleistimg 30 000 km 
Wir bieten Ihnen attraktive Fmanzierungs- und Lcasingangeboie, die auf Ihre 

individuellen Bedürfnisse zugeschnitten sind. Besuchen Sie uns. Wir beraten Sie gerne. 

InuTDinSuEnSi 
Mainzer Straße 46 ! 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 i 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straßa 26, Telefon 2 1011-12! 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 
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STELLENANGEBOTE 

Rowenra 

Solide Ausbildung = Basis für beruflichen Erfolg 

Wir - die ROWENTA-WERKE GmbH - sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaus- 
haltsgerätetechnik und gehören zur französischen SEB-Gruppe, die in Europa Marktführer 
auf dem Elektrokleingerätesektor ist. 

Um unseren Erfolg und unser Wachstum langfristig zu sichern, suchen wir für August 1991 
Auszubildende für folgende Ausbildungsberufe: 

INDUSTRIEMECHANIKER 
Fachrichtung Betriebstechnik bzw. 
Geräte- und Feinwerktechnik 

ANLAGENMECHANIKER 
Fachrichtung Versorgungstechnik 

KUNSTSTOFF-FORMGEBER 
Fachrichtung Spritzgießen 

GALVANISEUR 

WERKZEUGMECHANIKER 
Fachrichtung Formtechnik bzw. 
Stanz- und Umformtechnik 

ENERGIEELECTRONIKER 
Fachrichtung Betriebstechnik 

VER- und ENTSORGER 
Fachrichtung Abwasser 

TECHNISCHER ZEICHNER 

Haben Sie Interesse für einen der genannten Ausbildungsberufe und gute schulische Lei- 
stungen. dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Kopien der letzten drei Zeugnisse) an 

ROWENTA-WERKE GmbH 
z. Hd. Herrn Witzel 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach am Main 
Telefon 069 / 85 04 452 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 

Sachbearbeiter/in 

Verkauf Investitionsgüter 

Suchen Sie eine vielseitige und selbstän- 
dige Aufgabe? Macht es Ihnen Spaß in ei- 
nem jungen Team mitzuarbeiten? Zu Ihrem 
Aufgabenbereich im Verkauf Innendienst 

gehören die aktive Unterstützung des Ver- 
kaufs, telefonische Kundenberatung, Aus- 
arbeitung von Angeboten, Erfassung und 
Aufbereitung von verkaufsbezogenen Zah- 
len. Sie pflegen den Xontakt mit dem Au- 
ßendienst und sind bereit, an Messen und 
Ausstellungen mitzuwirken. 
Ihre Stärken sind Organisationstalent 

und Flexibilität. Idealerwelse bringen Sie 
technisches Verständnis mit. 
Interessiert Sie diese Position? 
Wir bieten Ihnen neben gleitender Arbeits- 
zeit (Dienstende freitags ab 13.30 Uhr) und 
leistungsgerechten Gehältern (14mal pro 
Jahr) ausgezeichnete Sozialleistungen. 
Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an die 
Personalabteilung 
der Polaroid GmbH, Sprendlinger Land- 
straße 109,6050 Offenbach, oder rufen Sie 
einfach an: 069 / 6 40 42 00. 

Polaroid 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 3100 Mitarbeitern im Jahre 1990 einen Umsatz 
von fast 900 Millionen DM. Europaweit sind 5400 Mitarbeiter Im BRAAS-Konzern 
tätig. Insgesamt betrug unser Umsatz 1,2 Milliarden DM. 
Für unseren Wohnraumdachfenster-Kundendienst in Heusenstamm bei Offen- 
bach suchen wir einen 

Kundendlenstmoiiteur 

Der ideale Bewerber sollte eine technische Ausbildung und Erfahrung Im Kunden- 
dienst haben. Der Einsatz erfolgt bundesweit. 
Wir bieten eine selbständige und interessante Tätigkeit, ein leistungsgerechtes 
Einkommen sowie die Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Sie sind Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen an die Personalabteilung. 
Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne der Leiter unseres Kun- 
dendienstes, Herr Pfeifer, Telefon 06104/602-409, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

WEB WILL IN DIE WERBUNG? 

Unser aufgewecktes Werbeteam braucht dringend Verstärkung: 
Unsere Aufgaben nahmen in 1990 gegenüber dem Voijahr um ein 
Drittel zu - also weit mehr als der Branchendurchschnitt! Und viel 
Neues steht an. 

Zum 1. April suchen wir eine 

SEKRETÄRIN 

mit bestem Stehvermögen, die sich weder durch den „Ansturm" 
von auBen, wie Telefonate, Empfang von Kunden, prallen Post- 
eingang, Entgegennahme von Lieferungen, noch durch den 
„Druck" von innen, wie rege Korrespondenz, Führen von Statisti- 
ken, ciktuelle Materialverwaltung, Terminkoordination, gelegent- 
liche Botenfahrten, unterkriegen läßt und dabei noch einen köstli- 
chen Kaffee kochen ksmn ... 

Weiter stellen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 

ein: Sie soll Ansprechpartner für einen anspruchsvollen Kunden- 
kreis sein, ihn bei der Anzeigenaufgabe, meist telefonisch, beraten, 
welche StellenanzeigengestaltungZ-texte in welchen Zeitungen, 
wo, die optimale Resonanz verspricht, die Auftragserteilung vor- 
nehmen, Belege und Abrechnungen kontrollieren ... 

Ein maßgeschneidertes EDV-Programm und gründliche Einarbei- 
tung durch unser freundliches Team bei stets ausgezeichnetem 
(fast familiärem) Betriebsklima helfen, diese Aufgabe zu erleich- 
tern. Auch Branchenfremden bieten wir eine volle Chance! 

Ihre Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltswunsch senden Sie 
bitte an unsere Frau Herget, die unter 06104 / 33 46-7 auch Vorab- 
fragen ab Montag gern beantwortet. 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

Wir MNiMn ab •ofOrt a4«r «ueh 

Sekretarbneii 
mK und ohm Framdspraohtn ' 
Schreibkräfte 
mit TaxtvarartMRungshanrMf 
»•n ■ .. 
Wir blM«n Rnen ein« abmetw^' 
lung<rMotM TMgkalt bil gutar 
B«zaMung und flaxfUtr Arbalts- 

Als Nebenverdienst können Sie t)ls 
DM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe 
sten Arbeit dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige ZeKungs 
Zusteller für die Offenbach-Post. Ai 
l)oltszelt vor 6.00 Uhr, Haben Sie In 
teresse, rufen Sie uns an Tel. 069; 
8 06 32 54 

Wir «ichm 
iKin. Zatctawr 

sowie LacwnMMitr 
OeteHtch. fOr ZeDaitiait 

Tel. Ott/290111 
Pferdepflegerin, FS Kl. 3, ab sof. 
ges., 06074 / 2 76 97 od. 060631 
22 97 

Wo andere 

sich 

verschlieBen, 

eröffnen 

wir neue 

Mogiichiieiten. 

Helfen 

Sie uns dabei. 
m n «n. im» itmmt 

Wissen kommt nicht von ungefälir, Zeitungsleser wissen melir! 

KONZMANN HEIZUNG • KLIMA • SANITÄR. 
Mit Über 30 Niederlassungen zählen wir zu den 
Branchenfütirern In Deutsctiland. 
Zur Verstärkung unseres Kundendlenstes su- 
ctien Wir für unsere Niederlassung Frankfurt, 
GQnthersburgallee 37, zum Eintritt nach Verein- 
barung 

Wartungs-Kundendienst- 

Monteure 
für Gas- und Ölfeuerungsanlagen. 
Elektriker bzw. Meß- und Regelungstechnlker 
können In unser Fachgebist eingearbeitet wer- 
den. Dies gilt auch für Bewerber, die Kenntnisse 
In dem genannten Fachgebiet haben. Führer- 
schein Klasse III Ist Voraussetzung. Kunden- 
dienstfahrzeug steht zur Verfügung. 

Kundendienstmonteure 
fOr Kleinreparaturen. 
Helzungs- und/oder Sanitärmonteuren mit Be- 
rufserfahrung auf dem Sektor „Kundendienst" 
bieten wir Ideale Aijfstlegsmögllchkelten. 
Bei selbständig arbeitenden Monteuren ohne 
Kundendiensterfahrung besteht die Möglichkeit 
der Einarbeitung. 
Kundendienstfahrzeug steht zur Verfügung. 
Führerschein Klasse III Ist Voraussetzung. 

Auszubildende 
als Anlagenmechaniker, Fachbereich 
Versorgungstechnik. 
Wir bieten eine umfangreiche und praxisnahe 
Ausbildung In den Berelchen 
Heizungs- und Sanitärtechnik mit der Möglich- 
keit einer festen Anstellung nach Beendigung 
der Lehrzelt. 
Wir bieten eine vielseitige und Interessante Dau- 
erstellung mit guter Bezahlung. 
Bitte, bewerben Sie sich mit handgeschriebe- 
nem Let>enslauf und den üblichen Unterlagen 
oder vereinbaren Sie mit unserem Herrn 
Schwind einen Besprechungstermin. 

G. KONZMANN GMBH & CO 
Am Taubenbaum 12 
6350 Bad Nauheim 
Telefon 06032 / 89 56 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen 
Schaltungen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus 

Kunststoffen. 
Wir suchen dringend eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Abteilung 

LAGER + VERSAND 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsge- 

rechte Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten mit cooperativen Mitarbei- 
tern schätzen und großes Interesse für einen neuen Bereich 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handge- 

schriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehriich-Str. 23 

6074 Rödermaric 

Wir - ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Gruppd 

suchen - zum frühestmögl. Termin als Ganztagskraft eine/n 

kfm. Mitart)eiter/in 
fflr -Verwaltungstätigkeit In unserer Zentralen Einkaufs- 

Abteilung 
mit - EDV-Erfahrung, technischen^ Verständnis und Organi- 

sationstalent. 
Wir bieten - einen Dauerart>eltsplatz In einem krisensicheren Un- 

ternehmen mit leistungsgerechter Bezahlung. 
Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefählgen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe des möglichen EIntrIttstermines sowie Ihres 
Gehaltswunsches an die Geschaftsleltung. 

PACHDECKER-EINKAUF _ 

RHEIN-MAIN eG ^ 
Suww 

Robert-Bosch-Straße 16, Dietzenbach-Stelnt>erg 
 u- 
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STELLENANGEBOTE 
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wir suchen ab sofort, zuverlässige 
Lagerarbeiter 

für unser Stückgutumschlagslager, Arbeitszeit: Wechseischicht von 
3.00 bis 12.00 Uhr und 10.30 bis 20.00 Uhr. 
Außerdem für unsere diversen Auslieferungslager 

Lagerarbeiter 
für Ein- und Auslagerungen bei normaler Arbeitszeit. 
Ferner suchen wir für unseren Frühdienst 

Ausliilfen 
auf 470.-DM-Basis zur Entladung von Lkws, Arbeitszeit ca. 4.00 bis 
7.00/8.00 Uhr. Gabelstaplererfahrung wäre von Vorteil, Ist aber keine 
Bedingung. Wir bieten einen sicheren und leistungsgerecht dotierten 
Arbeltsplatz. 
Bei Interesse rufen Sie am Montag, 9.00 Uhr, Herrn Zllch an. 

Pieck GmbH & Co KG, Speditlonsgeseiischaft 
DomhofstraBe 89, 6078 Neu-Isenburg, Telefon 06102 / 2 99 50 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin 

einen Mitarlieiter 

im Außendienst 

der insbesondere den neuen Bürgern untres Verbrei- 
tungsgebietes die Offenbach-Post vorsteilt, aber sich auch 
um die Wünsche und Anregungen unserer Abonnenten 
kümmert. 

Voraussetzungen sind gute Umgangsformen und Kontakt- 
freudigkeit. 

Wir bieten Ihnen sehr gute Verdienstmögiichkeiten und alle 
Vorteile eines soliden Zeitungsverlages. Bitte bewerben Sie 
sich schriftlich mit allen üblichen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsleitung 
Große Marktstr. 36-44, 6050 Ottenbach 

Bleetronic Distributor Hr. f 
Ih unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 450 Mitarbeitern. 

Wir suchen für unser Bauteilelager In Dreieich zu- 
verlässige 

Mitarbeiterinnen 
als Aushilfen auf Abruf 

für eine Arbeltszeit von 17.00 bis 21.00 Uhr (evtl. 
auch von 15.00 bis 19.00 Uhr). Arbeitszeiten am 
Vormittag sind auch möglich. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann rufen Sie 
Herrn Radam an, Tel. 06103/3 04-3 52. 

SPOERLE ELECTRONiC, Zentraiverwaitung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich 

Mögen Sie SOLL und HABEN? 
Dann kommen Sie zu uns, denn wir suchen 

zwei loufm. 

Mitarbeiter/innen 

bzw. Buchhalter/innen 
Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil- 
dung und Erfahrung in der EDV-gestützten Buchhal- 
tung. 
Sie werden bei uns neben der selbständigen Bearbei- 
tung der Debitorenbuchhaltung, dem Kontieren und 
Verbuchen der Bank-, Kassen- und Journalbelege, 
dem Abstimmen der Konten auch das Mahnwesen be- 
arbeiten. 
Bitte adressleren Sie Ihre Bewerbung an 

HEILIT+WOERNER BAU - AG 

Niederlassung Frankfurt 
Hahnstraße 70 - Lyoner Stern 

6000 Frankfurt/Main 

Wir sind ein bedeutendes üljerregionales Bauunternehmen mit Sitz Im Rhein-Maln-Gebiet 
und Niederlassungen In Südhessen und Baden und einem Stahlbeton-Fertigteilwerk In 
Stockstadt/Main. In unserem breitgelächerten Programm bildet der industrielle Hochbau 
einen wesentlichen Schwerpunkt. Es werden Bauvorhaben mit beachtlichem Umfang bis 
zur schlüsselfertigen Übergabe erstellt. 
Unser Fertigteliwerk In Stockstadt/Main sucht einen 

Montage-Bauleiter 

Bewerber mit Abschluß Meister, Techniker, Bau-ingenleur haben gute berufliche Aussich- 
ten. 
Verhandlungen mit der örtlichen Bauleitung, Aufstellen und Steuern der Montageablaufpla- 
nung, Überwachen der Subunternehmerleistungen, Abrechnungen, Abnahmeverhandlun- 
gen und Führen von Mitarbeitern gehören mit zu seinen Aufgaben. 
Teamarbelt ist bei uns ein wichtiger Erfolgsfaktor. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktaufnahme 
können Sie uns auch vorab anrufen: Telefon: 06021 / 403-263. 
Gabriel DreBler & Sohn 
Baugeseilschaft mbH & Co. 
MüiierstraBe 26 
6780 Aschaffenburg 

Dreßler 
BAUUNTERNEHMEN 

Wir sind ein mittelständisches, bestens ein- 
geftihnes und bundesweit tätiges Unterneh- 
men der Wärme-/Kälte-/Klimalechnik. 
Im Zuge unseres stetigeti Wachstums suchen 
wir eine zupackende 

QUALIFIZIERTE 

BÜROKRAFT 

Von unserer neuen Kollegin erwarten wir 
problemlosen Umgang mit Telefon, Fax, 
Telex, Zahlen, Sicherheit in der Rechtschrei- 
bung, perfektes Maschineschreiben, EDV- 
Erfahrung und abteilungsspezifisches 
Zuarbeiten. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz 
mit angemessenem Gehalt in einem Team 
netter Kollegen/innen. 
Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen, 
möglichst mit Lichtbild und Gehallswunsch, 
senden Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

IHäsh^. 

LENNOX 
1 

NASH Klima GmbH 
Max-Planck-Straße 10 • 
6074 Rödermark 
(Ober-Roden) 

LEBEN IN SCHÖNEN 

KÜCHEN 
Toy-Kikli—, ftihwil hafc—lldb 

fltlHOS 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanit MInenIwaiier und Fontanlt nwdium 
Apollinaris Mineralwasser und 
Apollinaris medlum 
frischa Orangen- und Zitronenlimonade 
Coca-Cola, Coiie li(|ht, Fanta, Sprite u.a. 
Alter Hochttidter Apfelwein, SdMppepetzer 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-KHSten 548* 

12/0,7-l-Kasten 848* 
12/0,7-l-Kasten 748* 

12-I-Ka8ten 14.95* 
8-l-Kasten 13.95* 

Campari CiWrt Motkowikija 
25Vbl.')t 0.71 14.98^jfr 40Völ.% 0,51 14.98 
Malteteikreuz Qordoni Oln 
40Vbl.% 0,71 17.98 38 Vol. % 0,71 15.98 
Asbach Uralt Femet Branca 
3eval% 0,71 19.98 42 Vol. % 0,71 18.98 

GltatnMuPIlMntr Privat, Se«g«nttidtHEiport 20/0.5-l-Kasten 15.95* 
Blnding ROmer Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 15.98* 
BMIngRinwfPilwflerSptzial 24/0,331 oder 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
Altwimöntttf Bnuertiief urig würzig, hoptig herb 16/0,5-l-Kasten 1845* 
Piisener Urquell, Budwelser 12/0.33-l-Kasten 14.95* 
Dr«l«loh«nh«ln GleisstraBe 1 
H«lnlMiu»«n Alfred-Delp-StraBe 54 
Seligenstädter Str. 66 
Kl«ln~AMh«lm Seligenstadter StraBe 60 
KI«ln-KrotsMburg FasanarlestraBe 7 

Mühlh«lm OieseistraBe 1 
N«u-la*nburo SchleussnerstraBe 568 
Nl*dor-Rod*n EinsteinstraBe 
OI>«r-Ro<l«n Odenwaldstraße 69 
ObAftshauMn MalteserstraBe 3 
Ofr«nlMiioh Berliner Str. 256 LudwigstraBe 61 Senefelderstr. 170 

Sellgenete<lt Steinhelmer StraBe 43 
Spr«in<lllno«n Eisenbahnstraße 141 
Urbereeh K.-Adenauer-StraBe 81 

Profi-Zentrale. Auskünfte Telefon 069 / 63 20 62 
Sanefelderttr. 170 

Dl«sel Beiudn 
1,06» 

Exklusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 
Fachhändler; 
■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Plonung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-ZEcke Offenbacher Str. 

: I 6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

• BADER 
• HEIZUNG 
• BADMÖBEL 
• DUSCH-KABINEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkaut bei Fachberatung 
auch zur Seibstmontaae 

Heizung«», Sanitir QmbH 
Industriestraße 2 
Telefon 06103 / 8 20 55 
6072 Dreieichenhain 
Ferdlnand-Porsche-StraBe 1 Telefon 069 / 89 50 77-78 
6050 Offenbach-Bleber/Watdhof 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« 
Anruf lohnt sich. Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
^?0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
Ihr Melsterbetrieb In Ihrer Nähe 

Sonnenbank 
I für privat und gewffallch 

•bm» OM 
16,50* I *Sonn«nhimrn*t60?Bhiung«n«<ls«tivfr Jahrft- I t>nc39<H>B«rDrMe90.-,TZ-P'M990.-OM 

' Snlarv^rlrieb Sonnenrhuschpl EusKirchen 
Tel. 069/5220^0 

GESCHAFTUCHES 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfatirung 

Fertlggaragen GmbH ■ Postfach 61 ■ 8751 Niedernberg 

Fähren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer Stra&e 77 ■tr 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES iT 

K>1^INO RUND 
Schomstalniinldeldang mit Sclumotterohrin • Edalftihlrohnn« mit 
Wirmedämmuno • LalcMbtton mit Glasur «gegen feuchte, veisotten- 
deSchornstelna vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturhelzungen 
Emeuani von SchomtlalnkSpfan mit Klinkern • klare Preise Inn voraus 
KAMINO RUND GmbH * Schornsteintechnik nOlfll / n Qfl 4r 
6450 Hanau 7 (Steinheim) »t^bachstr. 17 Uulol / 0 cU 1u 

SPOERLE 
ELECTRONIC 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff • 24*tUndiger Pflegedlanat durch examiniertes Personal 

• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch atundenweiae Pflege, auf Wunsch mehrmals tigllch 
• Krankenltaatenabrechnung möglich 
Information: Tei. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunirOckstraBe 12a 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
Kundendienst 

i^:o88 38 87SH:" Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr, (Volksbank) Einbauküchen 
Heuser^tamm, Nieder-Roder Weg-22, Telefon 06104/6-30.45 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien ■ Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodga)j-Jügesheim 

Telelon 06106/5255 Paul-Gerhardl-Slraße 2 

Endstation Müll 

Die 
Kehrseite 
unserer 
„Wohlstands- 
gesellschaft" sind 
stetig wachsende Müllberge. 
Wertvolle Rohstoffe werden zu Abfall und 
verschmutzen Boden, Wasser und Luft. 
Wenn wir so weitermachen, ersticken wir bald 
an unserem Müll. Aber noch ist es nicht 
zu spät, diese Entwicklung zu stoppen. Wir 
Verbraucher können uns wehren gegen die 
„Verpackungsflut" und gegen umweltschäd- 
liche Produkt. Der BUND hat Konzepte 
zur Vermeidung und umweltfreundlichen 
Wiederverwertung von Abfällen entwickelt. 
Wenn Sie uns den Coupon schicken, 
sagen wir 
Ihnen gerne Bund für 
mehr darüber. Umwelt und 

I 

Ich möchte gerne mehr 
I über den BUND wissen. 

Bitte schicken Sie mir: 

io 

I 

Naturschutz 
Deutschland 

eV 

Informationen über 
Müllvermeidung und 
um weltfreundliche 
Wiederverwertung 

^ ein Probeheft 
I ^— Ihrer Zeitschrift 
. „Natur&LJmwelt" 

eine Beitrittserklärung 

BUND 
Im Rheingarten 7 
5300 Bonn 3 

BUND 

; 

' 



SEITE XVI, LANQENER ZEITUNO. NR. 10 FREITAG, 1. FEBRUAR 1091 

hebGi^cn 

KÜCHEN ^ 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebelsen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, 06181 / 69 09 03 
Öffnungszeiten; Mo.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Diese Woche langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet! 

DER PRIMERA VON NISSAN 

DER MITTELKLASSE 
Der neue Primera von Nissan macht aus Mittelklasse 
Klasse: neue Multi-Lenker-Vorderachse, drei Ifi-Ventil-Mo- 
toren, Luxus in Serie: Servolenkung:. Türzentralverriege- 
lung, elektrische Fensterheber. Kopfstützen im Fonrl. geteilte 
Fiücksitzlehne. Primera SLX4türig: 2.0-l-l()V-Motor. kW/ 
Attraktive Finanzierungs-üml Leasingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH. Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAN 

115 PS. geregelter Kat. Drei Jahre (bis 1(H).(KK) km) (iarantie. 

DIH 27.645.r-* 
* Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 

MIETGESUCHE VERMISCHTES 

Sie möchten ertragssicher und befristet vernieten? 
Für leitenden Angestellten mit Familie suchen wir 4-5-Zimmer-Woh- 
nung oder Haus, für 4 Jahre. Bitte rufen Sie an (auch abends u. Wo- 
chenende): 
Panorama GmbH, Mühlheim, 06108 / 7 82 29. 

Führerschein weg? 
Wiederarteilung? 

Probleme bei der M. P. U.7 
Wir haben die LfisuncI 

Tel. 06106 / 7 55 15 

Wir sind ein renofnmieites Ufftfahrtuntemehmen und suchen für FOhningt- 
krifte und fliegendes Pertonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Gröfle. Ihnen entstehen dabei selbsWentändlich kehwfM Koitwi. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnni t KrOminel- 
bein Imnwbillni QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

TIERMARKT 

Endverkoufspreise, Beratung und Scrvrce bei folgenden Nissöri-Partnern: ■ • ■ 30BOO 0007 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -i- Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leite-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
B-hB Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau -Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

"Junge Pudel in verschiedenen F^ar- 
ben und QröBen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108 / 7 27 54 

m itt 
Wir suchen für: 

- Bankkaufmann mit Farn. (3 Pers.) ein 
gemütl. 1-Familien-Haus 

- Finanzberater einer namhaften Firma 
eine 4-ZW, evtl. große 3-ZW 

- Sekretirin eine 2*ZW, evtl. gr. 1-ZW 
- Wochenendheimfahrer 1-ZW (z. T. 

auch möbl.) 
Rufen Sie uns an, problemlofe und zu- 
veillssige Abwicklung ist unsere 
Stir1(elll 

VERSCHIEDEilES FAHRZEUfiE 

Der heiBe Draht 
Telei 

Telefon 

Er will Im Krell OF bleiben, da ihm 
die Nr. OF-ZX 300 «o gut gefilH. Der helBe Draht die Nr. OF-zx 300 «o gut gellllL 

fon-Partnarln (P«t«un), B). 84, so OOO km, Radlo- 
lefon 02842 /18 51 Cats., Farbe Rot, Zustand, VB 16 900.- DM. Tel. 06108 / 6 91 88 

TT-r-jj—era 

GESCHÄFTLICHES 

IMMOBILIEN 

iRr Verkaufsmanager 
sucht ETW od. Haus zum Kauf. Auch 
Kapitalanlage. Fragen Sie uns. wir bie- 
ten optimale Vennarktung zum besten 
Marktwert bei schnellen Verkaufszei- 
ten. Diskretion ist selbstverständlich. 
Ihr Immo-Partner für Stadl und Kreis 
Ottenbach. 

Heusenstamm, in guter ruhiger 
Wohnlaae. Leipziger Ring, 3- 
Zi.-ErW, I. EG, ca. 88 m2 Wfi., Baujahr 
88, solide Bauweise, hochw. Ba- 
dausst., Gäste-WC, kompl. Einbaukü- 
che + ca. 100 m2 angel. Garten, Ga- 
raqe. Bezug kurzfristig. DM 
350 000.-. Immobilien Pietz, RDM. 
Tel. 069 / 85 77 67 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Apfel-, Birnen-, Orangenverkauf! 
An Samstag, dem 2. 2. 1991. Frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster. Glockenäpfel, Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold. Boskoop, Idared, Hkl. I od. II 10 kg 20.- 
Elstar. Cox Orange, Hkl. lod. II 10 kg 21.- 
Birnen Alexander-Lucas, Hkl. 1  5 kg 10.- 
Span. Orangen. Clementinen und Grapefruit preiswert 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 14.00 Rumpenh., Kurhessenpl. 
8.30 Langen, Bahnhof 14.15 Bürgel, Dalles 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 14.45 Mühlheim, Bahnhof 
9.30 Dreioichenhain, Bahnhof 

10 00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tanf'stelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
"2.30 Bieber. Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
13.30 Offenbach. Alter Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 

15.15 Steinheim, 
Stadtsparkasse 

15.45 Klein-Auheim, Bahnhof 
16.15 Hainburg, Bahnhof 
16.45 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
16.45 Jügesheim, Bahnhof 
17.00 Hainhausen, Bahnhof 
17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Handwerker, Heimwerker u. Hobby- 
gftrtner aufgepaßt u. zugefaBtl Bei 
uns hat der Wettergott gewütet, aus 
diesem Grund Tellriumungsverkauf 
wegen Sturm u. Nässeschäden vom 
18.1. bis einschl. 31.1.91 von 
8-18.30 Uhr, Samstag bis 14 Uhr. 
Hier unsere Knallbonbons im Monat 
Januar: Tischkreissägen. Präzisions- 
sägen. Kappsäaen. Metallkreissä- 
§en, Dekupiersägen. Bandsägen, 

rennholzsägen. Radialkreissägen, 
Handkreissägen, Stichsägen, Etek- 
tro- u. Benzinkettensägen, Dop- 
peischl. Kombinationsschi. Band u. 
Schwingschi. Bohrmasch. Win- 
kelschi. Elektro- u Schutzgasgeräte. 
Hand- u. Tischhobfelmasch., Hand- u. 
Tischfräsen, Kompressoren. Strom- 
erzeuger. Bohr- u. Meißeihämmer. 
Hochdruckreiniger, Elektro- u. Ben- 
zinrasenmäher, Vertlkutiorer, Benzin- 
u. Elektrowasserpumpen, Hecken- 
scheren. 2 m. Hobelbänke usw.. alles 
muß raus, egal wie! Wir haben redu- 
ziert von 10-50%, schnell zugreifen 
solange noch Vorrat ist! Der weiteste 
Weg lohnt sich! Fa. BME-Bastian. 
Weserstr. 20, Nähe Bahnhof. 6070 
Langen. 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine freil Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 67 

Die Kriminalpolizei rät: 

fsolierglas \ 
beschlagen?^ 

^ Ohne Giasaustausch | 
wieder klare Sicht! ' 

REKLARS 06074 / 6 70 91 i 

VERKAUF 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaft. Singer, Bemtna. Huftqvarna. Riccar. Brotner, neu ur>d Mbraucht. Reparatur aller F^t>rlkate. Inzahlungnahma aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach, Aliceplatz 1, Tel. 86 77 85 

ROgel/Pianot führender Marken. 
Pianohaus Guckel, HospitalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Pferdemlet kostenl. abzug. (33 mS), 
06074 / 2 76 97 od. 06063 / 22 97 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren «nr preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Riesenartmten im 
Komplett-Service. 

AHSfrrEN 

6054 Rcxlgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

trtdustriegebiel am Sandbom 4 64S3Selioenstadt/nT»chhauaen ^ 
06162/68027 

Hundezwinger - Tiergehege 
Drairterzeugnisse 
DRAHT-HECK, 6230 Frankluit 80 
Westertiachttr. 179, • 069 / 34 10 31 

JRecka u. KSpping GinbH\ 
VD»cha«cli»r MiliUibimtliV 

Hamburg Hamstadt 
Tel. (06182) 

72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeilen sehnen und preiswert 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dlelentiöden mit dem Woodboy- Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten Ijei Holz- und Plattenmarkt, Helnr.-Knimm-Str. 15, OF-Waldhot, 
Tel. 069 / 89 20 81  
Dachreparatur-Dlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
DactidMkerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

DACHDECI(Ei)4EI5TER-BET1«EB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neud^un^Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ.06181/7 81 10 ' 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Vbrsiditbei 

Geschäften an der 

Haustür. 

Lesen Sie Verträge genau 

durch, unterschreiben Sie nie 

unter Zeitdruck und prüfen 

Sie, ob Sie besteilt haben, 

was Ihnen geliefert wird. 

Wir wollen, 

dafi Sie sicher leben. 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

•af 06184 / 44 95 

• Kunststoffenster • Haustüren 
9 Holzfenster # Wintergärten   

' • Alumlnlumfenster • Vordächer [HGD 
• Rolläden • Markisen □□□ 
MaBart>eit einschließlich kompletter Montage } '[( )j~i 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. \[ ' 
6050 Offenbach • GeishornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

KAUF6ESyCHE 
Kaufs aKss Porzellan, Pottkarten,, 
Qemiide, BOcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 ^ ^ ! 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspretie ((V24 Uhr) OCAf 28 7604 
KaUlifi SiAnyl, <0M FraNkTort/M 1 

SUlnwef 2 <An der Heuptwacti«) 

diesen Angeboten. 

1 \ fe'IS cl/es®n Stoffen 

Ä'® » V Faschtass- 
3.-Seide 

10." 

bei diesen \' bis zu 

Flöhrchen. 

' Gen^  sMatef 

^ \ Borte  ab 1.- \ BOn.« ab "■ ' i 
*1     i - \i MeWf 

j beiö'""" Li'-" —' 

Platt 3^^ ba 50 

i' mQQ - Singer Sarno 
14 u »lua». Qfitzner i« 

898.-V 

598 

249 

\ 
\ 
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\ 
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Wohncontainer sind keine Lösung 

Sozialen Brennpunkt entflechten / Kein Getto am Stadtrand entwickeln 
Lan^n (rt) - „Die Stadt hat die 

gesetzliche Verpflichtung, Ob- 
dachlose unterzubringen," erklärte 
Bürgermeister Dieter Pitthan auf 
der letzten Pressekonferenz. Das 
bedeute jedoch nicht, daß man le- 
diglich Räumlichkeiten zur Verfü- 
^ng stelle, sondern daß man be- 
'Tiüht sei, soziale Probleme zu be- 
i-ücksichtigen. In den meisten 
Fälle kämen diese nicht durch die 
Obdachlosigkeit, sondern umge- 
kehrt die Obdachlosigkeit durch 
andere Probleme. Dabei hatte der 
Bürgermeister wohl die Situation 
der Flachbauten am Leukertsweg 
im Sinn, von wo demnächst 33 Al- 
leinstehende, fünf Paare und sie- 
ben Familien in andere Wohnun- 
gen verlegt werden müssen, wenn 
die Abbrucharbeiten zum Zwecke 
eines Neubaus beginnen. Dies 
»Verde wohl im Laufe des Juli der 
Fall ein, wobei die letzten Umzüge 
etwa im Seopptember stattfinden 

müßten. 
Die Möglichkeit, diese Men- 

schen in Wohncontainem unterzu- 
bringen, verwarf Pitthan: „Das 
Aufstellen von solchen Contai- 
nern, etwa an der Peripherie, führt 
zu einer erneuten Ausgrenzung 
und löst die Probleme nicht". Viel- 
mehr wolle man auf städtische Lie- 
genschaften zurückgreifen, wobei 
der Aufenthalt dort nur vorüberge- 
hend sei, bis die neue Wohnanlage 
am Leukertsweg bezogen werden 
könne. Jeder erhalte die Chance, in 
die neuen Leukertsweg-Wohnun- 
gen einzuziehen. Voraussetzung 
sei jedoch die Bereitschaft, sich in 
eine Hausgemeinschaft zu inte- 
grieren. Es lege an jedem einzel- 
nen, und nicht an der Stadt, wie er 
sich seine Zukunft gestalte. Frei- 
lich werde die Stadt wie auch be- 
reits in der VergEuigenheit ihre 
Hilfe anbieten. 

Ein Konzept zur Betreuung al- 

leinstehender Obdachloser will die 
Stadt in Zusammenarbeit mit an- 
deren Kommunen und dem Insti- 
tut Wohnung und Umwelt in 
Darmstadt entwickeln. 

Für die vorübergehende Um- 
siedlung sind die städtischen An- 
wesen Haus C des Alten Rathau- 
ses, das Nebengebäude des Amts- 
gerichts an der Darmstädter 
Straße, das Vereinshaus Altes Ge- 
fängnis sowie Wohnungen auf dem 
Gelände der Stadtwerke vorgese- 
hen. Weiterhin ist man im Rathaus 
bestrebt, von Wonungsbaugesell- 
schaften freigemeldete Sozialwoh- 
nungen mit Bewohnern des Leu- 
kertswegs zu belegen. 

Mit den seitherigen Nutzem der 
städtischen Räume, das sind Ver- 
eine und Gruppen, sollen noch im 
Februar Gespräche darüber statt- 
finden, wie deren Arbeit weiterge- 
führt werden kann. Dabei ist in er- 
ster Linie daran gedacht, durch ge- 

meinsame Nutzung von Räumen 
im Haus A des Alten Rathauses so- 
wie im „Treff Zimmer 3" einen 
Ausweg zu finden. 

Gespräche haben auch mit dem 
Bewohnerrat des Anwesens Leu- 
kertsweg stattgefunden. Diese 
seien sehr positiv verlaufen, er- 
klärte Pitthan, und gemessen an 
der Größenordnung des geplanten 
Projektes und den bestehenden 
Konfliktsituationen seien die Mei- 
nungsverschiedenheiten relativ 
gering gewesen. 

Pitthan räumte ein, daß das Miß- 
trauen bei den Bewohnern recht 
tief sitze, was jedoch verständlich 
sei, nachdem schon länger als fünf 
Jahre diskutiert, geplant und um- 
geplant werde, jedoch nichts ge- 
schehen sei. Jetzt aber sei ein Kon- 
zept beschlossen und müsse auch 
zügig durchgefürt werden, um die 
Situation der Menschen zu verbes- 

Leukertsweg-Konzept 

Planung für die Sanierung steht fest 
machen.Wie der Bürgermeister 
erklärte, sei die Nachfrage grö- 
ßer als man angenommen habe. 

Langen (rt) - Vor mehr als 
vier Jahren gab es den Plan, 
den inneren Teil der Einfachst- 
wohnungen im Leukertsweg 
abzureißen und neu zu be- 
bauen, die Häuserzeile entlang 
der Sehretstraße nur zu moder- 
nisieren. Inzwischen will man 
mit einer kompletten Neube- 
bauung des Areals einen höhe- 
ren Wohnungsbestand errei- 
chen. 

Aus finanziellen Gründen 
kann die Stadt jedoch nicht als 
Bauherr auftreten und hat das 
4 900 Quadratmeter große Areal 
an einen Investor verkauft, der 
Wohnungen im Standard des 
sozialen Wohnungsbaus errich- 
tet. Ein Drittel davon werden 
Eigentumswohnungen, für die 
der Stadt das ausschließliche 
Käufervorschlagsrecht zusteht. 
In Frage kommen Bewerber, 
die ihre Sozialwohnungen frei- 

Für die Mietwohnungen der 
neuen Wohnanlage hat die 
Stadt ebenfalls ein ausschließli- 
ches Belegungsrecht für die 
Dauer von 20 Jahren mit einer 
zweimaligen Verlängerungsop- 
tion von jeweils fünf Jahren. 
Das seien fünf Jahre mehr als 
der soziale Wonungsbau zuge- 
stehe, erklärte Pitthan. 

Baudezement Klaus-Dieter 
Schneider erläuterte zum tech- 
nischen Ablauf, daß -Baube- 
ginn voraussichtlich im Juh- 
zunächst die Häuser entlang 
des Leukertsweges sowie auf 
dem vorderen Teil des Innen- 
bereichs abgerissen würden. In 
drei weiteren Abschnitten -bis 
September- kämen dann die 
anderen Gebäude an die Reihe. 

In Langten gibt es mehr als 

6 000 Sozialbauwohnungen 

Bürgermeister weist Vorwürfe auf Versäumnisse zurück 

Winter am Paddelteich. Jetzt kommen die Schlittschuhläufer 
dabei zahlreiche Eisbrocken auf der Oberfläche. 

zu ihrem Recht. Allerdings stören 
Foto: 

Langen (rt) - Die Vorwürfe an 
die Adresse der Stadt Langen, sie 
habe in der Vergangenheit ver- 
säumt, Maßnahme zur Behebung 
der Wohnungsnot zu treffen, hat 
Bürgermeister Dieter Pitthan zu- 
rückgewiesen. „Daß auf dem Lan- 
gener Wohnungsmarkt ein enor- 
mer Druck lastet, ist nicht Schuld 
der Verwaltung. Die große Nach- 
frage nach Wohnungen hat ihre 
Hauptursachen in dem Zustrom 
von Aus- und Übersiedlern sowie 
in dem vor einigen Jahren einge- 
tretenen Wirtschaftsaufschwung 
im Rhein-Main-Gebiet. Es fehlen 
Wohnungen für alje Einkommens- 
schichten", stellte Pitthan fest. 

Niemand habe eine solche Ent- 
wicklung vorhersehen können, er- 
klärte der Bürgermeister und erin- 

nerte daran, daß bis Mitte der acht- 
ziger Jahre in Langen Wohnungen 
leergestanden hätten, darunter so- 
gar neue Sozialwohnungen. 

Gerade auf dem Gebiet des so- 
zialen Wohnungsbaus sei in Lan- 
gen Vorbildliches geleistet wor- 
den. In keiner andere Kommune 
im Kreis Offenbach seien im Ver- 
hältnis zur Einwohnerzahl mehr 
Sozialwohnungen gebaut worden 
als in Langen, nämlich mehr als 
6 000. Diese wären ausreichend, 
um die Nachfrage zu decken, wenn 
sie nur von solchen Personen be- 
wohnt würden, die auf Grand ihres 
Einkommens auch Anspruch dar- 
auf hätten. 

In Wirklichkeit aber gäbe es sehr 
viele Fälle, wo das Einkommen der 
Mieter inzwischen bei weitem die 

Grenze der Berechtigung für eine 
Sozialwohnung überschreite. Al- 
lerdings fehle eine Handhabe, dies 
zu ändern, und auch eine Fehlbele- 
gungsabgabe gebe es in Hessen 
nicht. 

Daß gerade in Zeiten einer gro- 
ßen Nachfrage nach bezahlbarem 
Wohnraum der soziale Wohnungs- 
bau ins Stocken geraten sei, liege 
nicht an der Stadt, sondern an 
Bund und Land, die den Geldhahn 
zugedreht hätten, gab der Bürger- 
meister den „schwarzen Peter" 
weiter. Die Stadt sei darauf ange- 
wiesen, innerhalb ihres finanziel- 
len Spielraums mit Phantasie und 
Engagement neue Wege zur Besei- 
tigung der Wohnungsmisere zu ge- 
hen. 

Spendenaktion für Mitschurinsk 

soll noch nicht beendet werden 

Für die geplante Hilfssendung werden noch etliche Spenden benötigt 
Langen - Die Spendenaktion der 

Stadt Langen, des DRK-Ortsver- 
eins und der Langener Zeitung zu- 
gunsten der russischen Stadt Mit- 
schurinsk ist durch die jüngsten 
Ereignisse in der Sowjetunion in 
keiner Weise in Frage gestellt. Dar- 
auf hat Bürgermeister Dieter Pit- 
than hingewiesen. Er wiederholte 
zugleich seinen Appell an alle Lan- 
gener Bürgerinnen und Bürger, 
Untemehmen, Institutionen und 
Vereine, einen Beitrag zur Linde- 
rung der Versorgungsnot in der 
125 000 Einwohner zählenden 
Stadt 500 Kilometer südöstlich von 
Moskau zu leisten. „Die Menschen 
in Mitschurinsk sind auf unsere 
Hilfe angewiesen", sagte Pitthan. 

Spendenkonto 

Hußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

Seit dem Beginn der HilfsaJrtion 
im vergangenen Jahr sind rand 
33 000 Mark auf das bei der Be- 
zirkssparkasse Langen eingerich- 
tete Sonderkonto eingegangen. 
Nach Aussagen des DRK-Vorsit- 
zenden Dr. Heinz-Günther Wle- 
klinski werden aber mindestens 
50 000 Mark benötigt, um wirksam 
Hilfe leisten zu können. Das Lan- 
gener Rote Kreuz ist am bisherigen 
Spendenaufkommen selbst mit ei- 
nem Betrag in Höhe von 2 000 
Mark beteiligt. 

Nachdem die Stadt bereits die 
Langener Untemehmen und Ver- 
eine mit der Bitte um eine Spende 
angeschrieben hatte, erging jetzt 
seitens des DRK auch ein Schrei- 
ben an die Langener Ärzteschaft 
sowie an die Apotheken. Dr. Wle- 
klinski weist in dem Brief darauf 
hin, daß in Mitschurinsk neben Le- 
bensmitteln und Bekleidung auch 
Medikamente, medizinische Ein- 
malmaterialien, Instrumente und 
Geräte fehlen und hat um entspre- 
chende Spenden gebeten. 

Bürgermeister Pitthan hofft un- 
terdessen, daß sich Langener Un- 
temehmen melir als bisher für 
Mitschurinsk engagieren. Er erin- 
nerte in diesem Zusammenhang, 
an das Beispiel der in Heusen- 
stamm ansässigen Livi Strauss 
Germany GmbH, die Jeans im 

Wert von 100 000 Mark in die Hilfs- 
aktion eingebracht hat. 

Pitthan hob nochmals her\'or, 
daß es bei der Aktion um drin- 
gende Hilfe für Menschen in Not 
gehe. Durch die Kontakte zu Ver- 
tretern der Stadt Mitschurinsk sei 
gewährleistet, daJ3 nichts in die fal- 
schen Hände gerate. Vorgesehen 
sei, die Hilfssendung Ende Februar 
auf dem Luftweg nach Rußland zu 
bringen. 

Geldspenden können eingezahlt 
werden auf das Sonderkonto von 
Stadt, DRK und Langener Zeitung 
bei der Bezirkssparkasse Langen 
(Bankleitzahl 505 516 21), unter 
dem Stichwort „Hilfe für Mitschu- 
rinsk", Kontonummer 100 11 280. 
Auf Wunsch wird selbstverständ- 
lich eine Spendenquittung ausge- 
stellt. Hierzu ist jedoch Vorausset- 
zung, daß der Spender auf dem 

Oberschlesier 

ohne Fasching 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier wird wegen des 
Kriegs am Golf wie alle anderen 
Vereine auf kämevalistisches TVei- 
ben verzichten. Deshalb föllt die 
für Samstag, den 9. Febraar, ge- 
plante Fäschingsveranstaltung aus. 

Einzahlungsschein seinen Namen 
und seme Anschrift hinterläßt. 

Zehnjährige angefahren 
Langen - Leichte Verletzun- 

gen erlitt ein zehryähriges Mäd- 
chen bei einem Verkehrsunfall. 
Eine auf der Wolfsgartenstraße 
fahrende PKW-Lenkerin wollte 
die Zimmerstraße überqueren. 
Als sie anfuhr, soll das Mäd- 

chen plötzlich zwischen zwei in 
der Gegenrichtung wartenden 
Autos hindurch auf die Fahr- 
bahn gelaufen sein. Die Fahr- 
erin konnte nicht mehr anhal- 
ten und erfaßte das Kind. 

Gleich zwei Schecks konnte DRK-ZugfQht»r Werner Keim (2.V.I.) für die RuBlandhIlfe entgegennehmen. Claus 
Schiller (I) Oberreichte 675 Mark, die von der Betriebssportgemeinschaft dar Sparkasse gesammelt worden wa- 
ren, Klaus Bechtold (r) und Erwin Fuchs von der Barmer Ersatzkasse hatten einen Scheck In Höhe von 335 Mark, 
der aus dem Erlös einer Verkaufsaktion von handgemachten Wollpuppen stammte, die die Langenerin Ella Köst- 
ner gefertigt und fOr diesen Zweck gestiftet hatte. )=oto: rt 
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Die Stadtverwaltung 

legt keine Pause ein 

Rathaus am Pastnachtdienstag offen 
Lwigen - Abendsprechstun- nicht wie gewohnt seinen Fort- 

den wird es auch am Dienstag, 
dem 12. Februar (Fastnacht- 
dienstag), im Langener Fiathaus 
geben. Darauf hat Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan hingewie- 
sen. Zuvor hatte er im Einver- 
nehmen mit dem Personalrat 
festgelegt, daß entgegen der 
bisher praktizierten Regelung, 
den städtischen Bediensteten 
am Fastnachtdienstag dienst- 
frei zu gewähren, dieses Mal ge- 
arbeitet wird, 

Bürgermeister und Personal- 
rat sind in Anbetracht des im- 
mer heftiger entbrennenden 
Golfkrieges der Auffassung, 
daß das gesellschaftliche Leben 

gang nehmen und beispiels- 
weise Fastnacht gefeiert wer- 
den kann. Durch die Absage al- 
ler kamevalistischen Veranstal- 
tungen und Umzüge in Langen 
und der Region sieht sich die 
Stadt in ihrer Haltung bestätigt. 

Während der Abendsprech- 
stunden zwischen 16 und 18 
Uhr sind wie gewöhnlich Ein- 
wohnermeldeamt, Paß- und 
Personalausweisstelle, Renten- 
stelle sowie die Abteilung für 
soziale Hilfen geöffnet. Außer- 
dem wird am Dienstag, 12. Fe- 
bruar, der Wochenmarkt auf 
dem Jahnplatz abgehalten. 

Bautätigkeit stark zurückgegangen 

Die Zahl der Bauanträge war 1990 deutlich geringer als im Jahr vorher 
Langen - Deutlich zurückgegan- 

gen ist im vergangenen Jahr die 
Zahl der vom städtischen Bauamt 
bearbeiteten Bauanträge. Wie aus 
der jüngsten Statistik de.s Amtes 
hervorgeht, lagen im Jahre 1989 
noch 280 Anträge vor. 1990 waren 
es nur noch 234, was einem Rück- 
gang um 16,4 Prozent entspricht. 
Im Vergleich zum Jahre 1988 ist 
die Differenz sogar noch größer. 
Damals gingen im Rathaus 317 
BauantrSge ein. Außerdem wird 
aus der Statistik deutlich, daß die 
Zahl der beantragten Wohneinhei- 
ten von 347 im Jahre 1989 auf 300 
im Jahre 1990 gesunken ist. 

Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider - für den Baubereich 
zuständiger Dezernent - macht die 
jüngste Entwicklung an zwei Fak- 
toren deutlich: Zum einen habe in 
den vergangenen Jahren das Neu- 

baugebiet Steinberg sowie das ehe- 
malige Alphagelände für eine hohe 
Antragszahl gesorgt. In beiden Fäl- 
len sei die Bebauung größtenteils 
abgeschlossen. Zum anderen 
nehme die Zahl der Baulücken in 
Langen immer mehr ab. Genauere 
Aufschlüsse hierzu erwarte die 
Stadt von einem Baulückenkata- 
ster, das bei einem Fachbüro in 
Auftrag gegeben worden sei. 

Mit einem neuen Schub an 
Bauanträgen rechnet Schneider 
erst wieder, wenn der inzwischen 
rechtskräftige Bebauungsplan 
Wormser Weg umgesetzt wird. Er 
ist konzipiert für insgesamt rund 
500 Wohneinheiten. Nachdem die 
Umlegung im zweiten Halbjahr 
des vergangenen Jahres begonnen 
hat, kann nach Schneiders Worten 
in diesem Jahr die Erschließung in 

Umweltschutz- 

Informationen 
Langen - Wie können sich Ver- 

braucher und Fachleute effektiv 
ökologisches Wissen aneignen? 
Darüber informiert eine Veranstal- 
tung der Stadt Langen .^m Diens- 
tag, 5. Februar, um 19 Uhr im Club- 
raum der Stadthalle. Referent Dr. 
Wulf-Dieter Heintz sagt, welche 
Möglichkeiten bestehen, sich über 
umweltrelevante Themen zu infor- 
mieren. welche Bildungs- und 
Fortbildungsmöghchkeiten es gibt 
und wie man sich über spezielle 
Themen informieren kann. 

Er berichtet außerdem über Um- 
weltverbände und wichtige Insti- 
tutionen im Umweltschutz, über 
verbrauchemahe Zuständigkeiten 
von Behörden sowie über die Orga- 
nisation des Umweltschutzes in 
Hessen und dem Gebiet des Um- 
landverbandes Frankfurt. 

Beate Just von der Verbraucher- 
zentrale Hessen wird sich des The- 
mas aus Sicht ihrer Organisation 
annehmen. Der Eintritt ist frei. 
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Angriff genommen werden. Ob- 
wohl das gesamte Umlegungsver- 
fahren voraussichtlich rund fünf 
bis sieben Jahre Zeit in Anspruch 
nehmen werde, können nach Ein- 
schätzung des Ersten Stadtrates 
schätzungsweise in drei Jahren die 
ersten Häuser in dem Neubauge- 
biet entstehen. 

Zwei weitere Bebauungspläne 
befinden sich zur Zeit im Aufstel- 
lungsverfahren. Dabei werden 
ebenfalls Gebiete im Norden der 
Stadt erschlossen. Grenze ist die 
künftige Nordumgehung, 

Bearbeitet hat das Stadtbauamt 
im vergangenen Jahr 51 Anträge 
zum Neubau eines Einzelwohn- 
hauses, 1989 lagen dem Amt 63 
dieser Anträge vor und 1988 sogar 
139. Zugleich sind jedoch die Um- 
bauten von Wohnhäusern - zum 
Beispiel Aufstockung und Innen- 
umbau - von 24 auf 39 gestiegen, 
Schneider sieht in dieser Entwick- 
lung den Trend bestätigt, daß im- 
mer mehr Wert auf eine qualitative 
Verbesserung des Wohnraumes 
gelegt wird. 

Nach wie vor einstellig sclilagen 
sich in der Statistik Anträge zum 
Bau von Wohnblocks nieder. 1990 
waren es zwei, ein .Jahr zuvor gab 
es hier nur einen einzigen Antrag. 
Zurückgegangen - von 13 auf neun 
- ist die Zahl der bearbeiteten An- 
träge bei mehrgeschossigen Wohn- 
und Geschäftshäusern sowie bei 

Neubauten von Industriegebäu- 
den, Werkstätten und Lagerhallen 
(sechs statt 24). 

Außerdem finden in der Statistik 
zehn Sonderbauvorhaben wie So- 
zial-, Sport-, Schul- imd städtische 
Bauten ihren Niederschlag. 
handelt sich hierbei im wesentli 
chen um Erweiterungsbauten der 
Bundesbehörden. Hinzu kommt 
die Erweiterung des Finanzamtes, 
der Neubau des Zollamtes und der 
Anbau von Sozialräumen an das 
Hallenbad, 

Bis Juli vergangenen Jahres 
mußten Bauherren ihren Antrag 
vierfach dem Stadtbauamt im Rat- 
haus vorlegen. Mit Inkrafttreten 
der neuen hessischen Bauordnung 
änderte sich das Verfahren dahin- 
gehend, daß die Anträge nun dem 
Kreisbauamt direkt zugehen müs- 
sen, Die Stadt erhält dann über den 
Kreis ein Exemplar und muß in- 
nerhalb eines Monats eine städte- 
bauliche Stellungnahme abgeben. 
Wichtigste Kriterien bei der Prü- 
fling sind, ob das Projekt den Vor- 
gaben des Bebauungsplanes ent- 
spricht beziehungsweise sich der 
umliegenden Bebauung anpaßt 
und ob die Stellplatzsatzung einge- 
halten wird. Eine Entscheidung 
über das Bauvorhaben trifft in je- 
dem Fall das Kreisbauamt. Die Be- 
arbeitungsdauer beim Kreis be- 
trägt in der Regel drei Monate bis 
ein halbes Jahr, 

i' 1 i" 
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Jeder 21. Hesse hat einen Hund 

viel mehr »picher Baukrüne würde man sich in Langen in Aktion wünschen, um die große Wohnungsnot zu lindem. 
Leider Ist die Bautätigkeit zurückgegangen, wie das Bauamt bedauert. Foto: rt 

Langen - Über eine Viertelmil- 
lion Hunde, genau 266 231, sind bei 
den örtlichen Steuerämtem in 
Hessen angemeldet. Sicher gibt es 
daneben noch eine Dunkelziffer, 
aber man geht davon aus, daß die 
Steuerehrlichkeit der Hundehalter 
in den letzten Jahren zugenom- 
men hat. Je nach Nutzung der 
Hunde muß der volle, ein ermäßig- 
ter Steuersatz oder gar nichts ge- 
zahlt werden. 

Seidenmalerei Mütterzentrum bietet 

Frauen Bildungschancen 

Bei Interesse bald Fernunterricht 

Im Rahmen der landesgesetzli- 
chen Mindestsätze sind die Ge- 
meinden f^ei, die Höhe der Hunde- 
steuern festzusetzen. In ländlichen 
Regionen ist das in der Regel weni- 
ger als in den Großstädten, 

1988 belief sich das Hundesteu- 
eraufkommen in Hessen auf 16,7 
Millionen Mark, das war viermal so 
viel wie 1950, aber nur etwa 0,2 
Prozent der gesamten kommuna- 
len Steuereinnahmen, 

Langen - Das AKAD-Femleh- 
rinstitut bietet die Möglichkeit, 
durch Femunterricht Schulab- 
schlüsse, berufsbildende- oder 
Hochschulabschlüsse und Sprach- 
diplome zu erwerben. Bereits jetzt 
bieten schon andere Mütterzen- 
tren bundesweit Frauen ideale 
Standorte, um die dafür erforderli- 
chen Kleingruppen zum Lernen 
einzurichten. Insbesondere Müt- 
tern mit Kleinkindern wird dort 
die Chance geboten, durch Kindsr- 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 5, Februar, um 16,30 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus", 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Zur Beerdigung von 

Katharina Grein treffen wir uns am 
Dormerstag, dem 7. Februar, um 14 
Uhr an der Trauerhalle. 

Die nächste Zusammenkunft 
findet am Donnerstag, dem 14, Fe- 
bruar, zur gewohnten Zeit in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz statt, 
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betreuung, an diesem Bildungs- 
programm teilzunehmen. 

Auch im Mütterzentrum Langen 
kann diese Möglichkeit in Kürze 
liestehen, sofern sich genügend In- 
teressentinnen schnell dafür ent- 
scheiden. 

Eine Informationsveranstaltung 
hierzu findet heute, am 5. Februar, 
im Mütterzentrum in Langen, 
Treff 3, Zimmerstraße 3, um 15 
iJhr statt. 

Langen (rt) - Das katholische 
Bildungswerk Südhessen richtet in 
den Gemeinden St. Albertus Ma- 
gnus und Liebfrauen einen Kurs 
für Anfänger in Seidenmalerei aus. 
Er findet am 14., 21. und 28. Fe- 
bruar statt und beginnt jeweils um 
19,30 Uhr im Pfarrzentrurn St, Al- 
bertus Magnus. Die Kursgebühr 
beträgt 20 Mark zuzüglich Materi- 
alkosten, 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leitenn Ilona Creutz (Tbl, 21 813 
nach 18 Uhr) entgegen und gibt 
auch nähere Auskünfte, 

Uber Singen zum Nachdenken 

„Jubilate Deo" sang in der vollbesetzten Stadtkirche 

um 

(km 

Langen - Zu einem Friedensge- 
bet ganz besonderer Art hatte die 
Stadtkirchengemeinde am vergan- 
genen Dienstag eingeladen. Zu- 
stande gekommen war dieser Got- 
tesdienst in musikalischer Form 
durch die spontane Bereitschaft 
von Chor und Orchester „Jubilate 
Deo", an einem der täglich stattfin- 
denden Friedensgebete mitzuwir- 
ken, Durch ihre geistlichen Lieder 
aus Taiz6 wollten die 70 Schülerin- 
nen und Schüler des Dreieich- 
Gymnasiums einmal einen ganz 
anderen Beitrag zu der im Moment 
alle Menschen bedrängenden 
Frage nach einem Weg zum Frie- 
den leisten. Obwohl der Termin 
sehr kurzfristig angesetzt war, 
zeigte eine voll besetzte Stadtkir- 
che, wie stark das Bedürfnis vieler 
für diese Form des Friedensgebe- 
tes war, 

„An dem Punkt der Sprachlosig- 
keit, an dem viele von uns nun an- 
gekommen sind", sagte Martina 
Hofmann-Becker bei der Begrü- 

ßung, „können wir vielleicht durch 
das gemeinsame Singen und Beten 
neue Hoffnung schöpfen. Es tut in 
diesen Tagen besonders weh, die 
Hilflosigkeit der Menschen zu spü- 
ren und die Verwirrung in den 
Köpfen der Mächtigen, die manch- 
mal schlimmer zu sein scheint als 
gelegentliche Vereinfachungen 
der Friedensbewegung," Sie for- 
derte die Zuhörer auf, ihre Angst, 
Bestürzung und Mutlosigkeit, aber 
auch das Erkennen von eigener 
Schuld und Versäumnissen mit- 
einander zu teilen. 

In eindrucksvoller Weise gelang 
es anschließend den Jugendlichen, 
ihre musikalische Botschaft an die 
Zuhörer weiterzuleiten. Mit gro- 
ßem Emst auf den Gesichtern tru- 
gen sie ihre Lieder vor und luden 
auch zum Mitsingen ein. Der Lei- 
ter des Chores, Pfarrer Elmar 
Jung, stellte mit einfühlsamen 
Worten die zum Teil in englischer, 
französischer und lateinischer 
Sprache gesungenen Lieder vor 

und unterstrich so den fürbitten- 
den Charakter dieses CJottesdien- 
stes. Durch Lesungen von besinn- 
lichen Texten und Gebeten zum 
Thema Frieden wurden die musi- 
kalischen Beiträge umrahmt. 

Daß ihre gesungene Botschaft 
von den Zuhörern aufgegriffen 
wurde, durften die Jugendhchen 
dann sehr eindrucksvoll erleben, 
als sie den Kanon „Da pacem, Do 
mine (Gib uns Frieden, Herr)" an- 
stimmten und die ganze voll be- 
setzte Stadtkirche erfüllt war von 
diesem singend zum Ausdixick ge- 
brachten Anliegen aller Anwesen- 
den, 

Viele blieben sitzen, als der Chor 
nach dem offiziellen Ende zum 
Weitersingen einlud, Wohl alle wa- 
ren sich einig, daß durch das ge- 
meinsame Singen von Friedenslie- 
dem wohl eine stärkere Aussage- 
kraft zustandekam als es durch das 
gesprochene Wort möglich gewe- 
sen wäre. 
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Gleichgestellt 
(rt) - ,,Heute sind alle Men- 

schen hei uns gleichgestellt", kam 
gestern ein Mann in die Redak- 
tion. „Alle nahen kalte Ohren". 
Wie recht er hat. Der Winter hat 
sich eingestellt, und die Tempe- 
raturen sind unter den Gefrier- 
punkt gesunken. Dies nicht nur 
kurzfristig, sondern schon seit 
Tagen anhaltend, so daß auch 
die Teiche nicht nur eine Eiskru- 
ste haben, sondern fest zugcfri>- 
ren sind. 

So zogen es am W'tKhcnende 
viele Bürger vor, in ihren vier 
Wanden zu bleiben, olru ohl die 
Sonne schien und hei trockener 
Kalte eigentlich ein recht gesun- 
des Wetter herrschte. Ideal zum 
Spazierengehen, -u emi man ent- 
sprechend angezogen ist. 

Einen 'weiteren Grund, die 
.Menschen hinter dem Ofen blei- 
ben zu lassen, lieferten Boris Bek- 
ker & Co, die in Dortmund ei- 
nen 'wahren Tenniskrinii produ- 
zierten, der per Telcvison in die 
bundesdeutschen Wohnstuben 
libertragen 'wurde. Nach acht 
Stunden Tennis löste sich die 
Spannung in ein Happy End auf 

Jetzt hat uns der Alltag mit all 
seinen Schrecken aus der Golfre- 
gion zi ieder. Auch das kalte Wet- 
ter soll nach Auskunft der Wette- 
rämter noch eine Weile anhal- 
ten. Die Kohlenhändler 'wird's 
freuen. 

Schulanfänger bitte anmelden 

Wer bis zum 1. Juli sechs ist, kommt an die Reihe 

Auf der Ausstellung lAi Altan Rathaua »Ind nicht nur Zalchnun- 
gan und Skizzen von Joaaph Bauya zu aahan, aondam auch Schrtfttafaln 
mit Zitaten barOhmtar Laute. Hier iuBart alch Bauya über aainan „Chaoa- 

Foto: ast 

Langen - Nach dem hessischen 
Schulpflichtgesetz beginnt für alle 
Kinder, die bis 1. Juli 1991 das 
sechsSe Lebensjahr vollendet ha- 
ben, die Schulpflicht zu Beginn 
des Schuljahres 1991/92, 

Kinder, die nach dem 2, Juli 1985 
geboren sind, können auf schriftli- 
chen Antrag der Erziehungsbe- 
rechtigten aufgenommen werden, 
Voraussetzung dafür ist die für den 
Schulbesuch erforderliche Reife. 
Antragsformulare füi' eine vorzei- 
tige Einschulung gibt es bei der zu- 
ständigen Schulleitung, 

Die Kinder sind in dem Schulbe- 
zirk, in dem sie wohnen, anzumel- 
den, Die zuständigen Schulbe- 
zirksgrenzen werden nachfolgende 
aufgeführt. Es wird gebeten, zur 
Anmeldung das Kind sowie das 
Familienstammbuch oder die Ge- 
burtsurkunde mitzubringen. 

Die Aruneldung flndet für die 
Wallschule am 20, und 21, Februai- 
von 8 bis 11,30 Uhr, für die Ge- 
schwister-SchoU-Schule vom 19, 
bis 21, Februar von 8 bis 12 Uhr, für 
die Albert-Schweitzer-Schule vom ■ 
19, bis 22, Februar von 8 bis 12 Uhr 

und für die Ludwig-Erk-Schule am 
18., 19., 20, und 22, Februar von 8 
bis 14 Uhr statt. Die Eltern oder Er- 
ziehungsberechtigten werden ge- 
beten, die Termine unbedingt ein- 
zuhalten. 

Für die Anmeldung gilt folgende 
Schulbezirkseinteilung: 
Albert-Schweitzer-Schule; 

Alle westlich der Main-Neckar- 
Bahn gelegenen Wohngebiete so- 
wie die Wohnblöcke des hessi- 
schen Übergangswohnheims für 
Aus- und Übersiedler in der Straße 
der Deutschen Einheit, 
Geschwiater-SchoU-Schule: 

Südöstliches Stadtgebiet, Alle 
östlich der Mühlstraße gelegenen 
Straßen, nördlich begrenzt durch 
die südlich der Rheinstraße und 
Wassergasse gelegenen Straßen so- 
wie Obergasse, Fahrgasse und 
Teichstraße beidseitig. 
Ludwig-Erk-Schule: 

Mittleres Stadtgebiet mit Aus- 
nahme der Wohnblöcke des hessi- 
schen Übergangswohnheims für 
Aus- und Übersiedler in der Straße 
der Deutschen Einheit, begrenzt 
im Westen durch die Main-Neckar- 

Bahn, im Osten durch die Mühl- 
straße (einschließlich). Ab Luther- 
platz verläuft die Grenze entlang 
der Gartenstraße bis zur Nordend- 
straße. Zum Schulbezirk gehören 
auch die Häuser des Teilstücks 
Gartenstraße von Ecke Heinrich- 
straße bis Ecke Nordendstraße so- 
wie die Nordendstraße beidseitig. 
Wallschule: 

Nordöstliches Stadtgebiet, be- 
grenzt im Osten durch die Nord- 
endstraße. Die südliche Grenze 
verläuft ab £k;ke Nordendstraße/ 
Gartenstraße ostwärts entlang der 
Gartenstraße, der Rheinstraße, der 
Wassergasse, der Obergasse und 
der Teichstraße, Nicht in den 
Schulbezirk eingeschlossen sind 
die Häuser in der Nordendstraße, 
Teichstraße, Obergasse, Falirgasse 
und des Teilstücks der Garten- 
straße, das von Ek;ke Heinrich- 
straße bis Ecke Nordendstraße 
reicht; eingeschlossen jedoch sind 
die Häuser in der Wassergasse, im 
TeUstück Rheinstraße (bis Wasser- 
gasse) und im Teilstück Garten- 
straße, das von Lutherplatz bis 
Ek;ke Heinrichstraße reicht. 

„Computerspielchen'' können 

äußerst fatale Folgen haben 

Eltern sollten ihren Kindern über die Schulter schauen 

Versammlung 
Langen (rt) - Zu seiner diesjähri- 

;en Jahreshauptversammlung lädt 
der VW für Freitag, den 22, Fe- 
aruar, um 20 Uhr in das Kasino der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 

Jazzer wählen 

ihren Vorstand 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

ammlung lädt die Jazz-Initiative 
fingen am 8, März um 20 Uhr bei 
jchtenberger's in das Schulgäß- 
lien 4 ein. Auf der Tagesordnung 
itehen unter anderem der Tätig- 
icitslDericht des Vorstands und des 
Kassierers, eine -Aussprache sowie 
lie Wahl des Vorstands und der 
Kassenprüfer, 

ünderbetreuung 
st Vortragsthema 
Langen - Am Mittwoch, dem 6. 

ebruar, um 20 Uhr, kommt Dr. 
Jta Enders-Dragässer vom Frank- 
urter Institut für Frauenforschung 
ns Mütterzentrum Zimmrstraße 3. 
iie stellt ihre Studie „Zum Zusam- 
nenhang von Kindebetreuung 
md Erwerbs- und Bildungsverhal- 
en von Frauen mit Kindern in 
lessen" vor. 

Das Mütterzentrum lädt alle in- 
eressierten Frauen ein, mit ihr 
Iber die Ergebnisse der Studie zu 
eden und Wünsche und Ideen für 
in „Hessisches Kinderbetreu- 
mgs-Aktionsprogramm" zu sam- 
neln. 

Langen - Computer sind heute 
millionenfach - auch in Privat- 
haushalten - verbreitet. Selbst 
Kinder lernen schnell, damit um- 
zugehen. Das Angebot an Compu- 
terprogrammen ist riesengroß, die 
Preise dafür sprengen aber meist 
den Taschengeld-Rahmen. Die 
vermeintliche Lösung des Pro- 
blems ist schnell gefunden: Man 
leiht sich die F^gramm-Disketten 
und kopiert sie einfach. Leider 
wird dabei oft vergessen, daß dies 
in fast allen Fällen nicht erlaubt ist 
und böse Folgen haben kann. 

So betrieb beispielsweise ein 
Ißjähriger Schüler aus München 
einen schwunghaften Handel mit 
Computerspiel-Disketten, die er 
selbst mehrfach kopiert hatte und 
jeweils für drei bis zehn Mark an- 
bot, Das Interesse war groß, weil 
der reguläre Verkaufspreis der Dis- 
ketten zwischen 45 und 120 Mark 
liegt. 

Die Programm-Hersteller ka- 
men ihm auf die Schliche, Die El- 
tern des Schülers mußten 2 000 
Mark Schadensersatz sowie 1 200 
Mark Kechtsanwaltskosten zahlen. 
Außerdem wurde die komplette 
Softwaresammlung des Schülers 
beschlagnahmt. 

Wachsender Beliebtheit erftvut 
sich bei den „Computerfreaks" 
auch das sogenannte Hacken, Über 
das Telefon wird mittels eines 
Akustikkopplers eine Verbindung 
zwischen dem eigenen Computer 
und einem anderen EDV-System 
hergestellt, Ist das richtige „Paß- 

wort" gefunden, akzeptiert der 
fremde Computer den Anrufer als 
legitimen Benutzer, Dadurch kön- 
nen nicht nur geheime Daten abge- 
nifen, sondern auch die angezapf- 
ten Datensysteme empfindlich ge- 
stört werden. Die dadurch verur- 
sachten Schäden führen nicht sel- 
ten zu hohen Schadensersatzforde- 
rungen und empfindlichen Haft- 
strafen. 

Eltern sind daher gut beraten, 
Kindern und Jugendlichen beim 
Umgang mit dem Computer über 
die Schulter zu schauen und die 
folgenden Tips der Kriminalpolizei 
zu befolgen: 

„Achten Sie darauf, mit welchen 
Pixigrammen Ihr Kind am Compu- 
ter arbeitet, und fVagen Sie, woher 
es diese hat. 

Informieren Sie Ihr Kind dar- 
über, daß es verboten ist, ge- 
schützte Programme zu kopieren 
oder mit „Raubkopien" zu han- 
deln. 

Fragen Sie nach den Gritnden, 
wenn Ihr Kind eine Verbindung 
zwischen Telefon und Computer 
herstellen will. 

Bewahren Sie Ihre eigenen Dis- 
ketten zugriffsicher auf, um eine 
mißbräuchliche Nutzung durch 
andere auszuschließen." 

Darüber hinaus sollten Erwach- 
sene immer daran denken, daß sie 
auch bei der Computer-Nutzung 
eine Vorbildfunktion gegenüber 
Kindern und Jugendlichen haben. 
Wer selbst Programme kopiert, mit 

„Raubkopien" arbeitet oder sich 
gar selbst als Hacker betätigt, darf 
kaum damit rechnen, daß sich 
seine Kinder anders verhalten. 

REC hat seine 

Versammlung 
Langen - Der Roll- und Eissport- 

club Langen lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, dem 28. Februar, um 
20 Uhr in die Gaststätte „Zum 
Lämmchen" ein. Auf der Tages- 
ordnung stehen neben Berichten 
und üblichen Regularien auch Vor- 
standswahlen. 

Untersuchungen 

für Säuglinge 
Langen - Im Rahmen der Ge- 

sundheitsvorsorge gibt das Kreis- 
gesundheitsamt einen Itrmin für 
Vorsorgeuntersuchungen von 
Säuglingen bekannt: Dienstag, 19. 
Februar, von 14 bis 15 Uhr im Ge- 
meindezentrum St, Albertus Ma- 
gnus. 

Programm-Disketten zu kopieren ist selbst für Computerfreaks Im Kindesalter kaum ein Problem. Allerdings: Die 
Herstellung und natürlich auch der Vertrieb von Raubkopien sind strafbar. Deswegen rät die Kriminalpolizei: 
„Schauen Sie sich und Ihr Kind vor strafbarem ComputermlBbrauch. Sorgen Sie dafür, daB Ihr Kind keine ge- 
schützten Programme kopiert und bewahren Sie Ihre Disketten zugriffsicher auf." Foto: P 

Unfallflucht ist geklärt 

Brief im Auto entlarvte die Autodiebe 

Das Silberne Brandschutzehrenzeichen erhielt Harry 
Elger (r) für 25Jährige aktive Mitwirkung in der Einsatzabteilung der Lan- 
gener Feuerwehr. Kreisbrandinspektor Hubert Merget überreichte Ihm die 
hohe Auszeichnung bei der Jahreshauptversammlung in der Langener 
Feuenwehrstatlon. Foto: mm 

Kindertheater 
ist ausverkauft 

Langen - Die Veranstaltung „Ich 
möchte gern größer sein" im Rah- 
men des Kindertheaters am Mitt- 
woch, dem 20. Februar, um 15 Uhr 
in der Stadthalle ist ausverkauft. 
Die Tageskasse bleibt deshalb ge- 
schlossen. 

GVLr 

Stammtisch 
Langen - Auf dem GVL-Stamm- 

tisch am Dienstag, dem 19. Fe- 
bruar, ab 19.30 Uhr in der Brun- 
nenstube des ,,Haferkasten" soll 
über Probleme des geschäftlichen 
Alltags diskutiert und Fragen zur 
IGEVA beantwortet werden. 

Langen (rt) - Ein Brief brachte es 
an den Tag, Der Mann, der am 19, 
Januar in Egelsbach ein Auto ge- 
stohlen hat und damit am folgen- 
den Tag am Lutherplatz in Langen 
ein Kind schwer verletzte und 
Fahrerflucht beging, wurde jetzt 
gefaßt. Es handelt sich um einen 
19jährigen aus Rödermark, 

Der gestohlene Wagen war am 
28, Januar in Pfungstadt einer Poli- 
zeistreife aufgefallen. Als diese die 
Personalien der Insassen überprü- 
fen wollte, ergriffen diese zu Fuß 
die Flucht, Im Auto fanden die Po- 
lizisten zwei Jacken und Briefe, die 
an einen 19jährigen in Dieburg 
adressiert waren. Die Ermittlün- 
gen führten zum Amtsgericht in 
Dieburg, wo der junge Mann we- 
gen einer anderen Sache vernom- 
men wurde. Noch im Gerichtssaal 
wurde er festgenommen. Seinen 
Komplize, einen gleichaltrigen 
Mann aus Rödermark, nahmen die 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, dem 6, 
Februar, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz, 

Beamten in einer Dieburger Spiel- 
halle fest. 

Beide Männer legten ein Ge- 
ständnis ab, behaupteten aller- 
dings, das Auto zusammen mit 
zwei weiteren Wagen von Auslän- 
dern in Frankfurt zum Weiterver- 
kauf erhalten zu haben. 

»nat«r-i-Tür«n 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| HOllADCN a 

cMerft 
Markisen ■ Elektroantriebe 
EOELSBACH 
Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Bundeswehr auf der Grenze 

zwischen Frieden und Krieg 

Diskussion mit Bundestagesabgeordneten 
Langen - Die Friedensinitiative 

Langen lädt zu einer Informations- 
und Diskussionsveranstaltung mit 
den beiden Bundestagsabgeordne- 
ten Uta Zapf (SPD) und Dr. Klaus 
Lippoid (CDU) am Freitag, dem 8. 
Februar, um 20 Uhr in den „Treff 
Zimmer 3" in der Zimmerstraße 
ein. Außerdem bemüht man sich 
noch um die Teilnalime eines 
Staatsrechtlers beziehungsweise 
Politologen. Bei der Veranstaltung 
soll es vor allem um die rechth- 
chen Aspekte eines Bundeswehr- 
einsatzes gehen. 

Die Veranstaltung soll informie- 
ren über einschlägige Bestimmun- 

gen im Grundgesetz, im NATO- 
Vertrag und in der UN-Charta. .'Vu- 
ßer dem droheden „NATO-Vertei- 
digungsfall" soll die geplante 
Grundgesetz-Änderung zum Ein- 
satz der Bundeswehr im interna- 
tionalen Bereich diskutiert wer- 
den. 

Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingela- 
den. 

Die Friedensinitiative Langen 
trifft sich jedon Montag um 20 Uhr 
im Clubraum der Stadthalle. Au- 
ßerdem finden täglich ab 16.30 Uhr 
Mahnwachen vor dem Postamt in 
der Bahnstraße statt. 

Italienische/Französisciie 
Tafeläpfel 
•Golden BellclouE". Klasse I O 
1000 9  
Südamerika Ananas 

Rinder-Braten Hohe Rippe oder 
Rinder-Gulascil 
saftig, aus dem 
Vorderviertel ng 

stock 3.99 

Schweine-Kotelett zart 
oder -Kamm 
saftig 1 kg 8.99 

Französisdier Kopfsalat 
■groSe KOpfe-, Klasse II ^ 
Stock 

Kalbs-Schnitzel 
sauber pariert 
Kalbs-Braten 

100 9 2.49 

1 kg 19.99 

I 
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Kindergarten Zimmerstraße hat 

neue Horträume für 20 Kinder 

Weiterhin hohe Investitionen für die städtischen Kindertagesstätten 

Erste Operation geglückt 

Humanitäre Hilfe für zwei Afghanen 

Langen - Die Stadt Langen inve- 
stiert weiterhin hohe Summen in 
den Ausbau ihrer Kindertagesstät- 
ten. Dies machte Bürgermeister 
Dieter Pitthan am Donnerstag bei 
einem Besuch der Kindertages- 
stätte an der Zimmerstraße deut- 
lich. Pitthan nahm den neuen Hor- 
tanbau in Augenschein, der vor 
kurzem in Betrieb genommen 
wurde und rund 145 000 Mark ge- 
kostet hat. Bereits im Jahre 1989 
war die Einrichtung gründlich re- 
no\nert und saniert worden, und 
zwar - neben den Leistungen des 
städtischen Bauhofes - für insge- 
samt mehr als 85 000 Mark (37 000 
Mark Bauleistung und 48 000 Mark 
Einrichtung). 

Pitthan sagte, durch den jetzt er- 
folgten Anbau sowie die zuvor er- 
brachten Leistungen werde sowohl 
die Zahl der Hortplfitze gesichert 
als auch die Arbeit in der Kinderta- 
gesstätte insgesamt verbessert. Der 
Verwaltungschef wies in diesem 

VHS hat noch 

freie Plätze 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet nochmals einen 
Kurs an „Origami - Japanische 
Kunst des Papierfaltens". Der Be- 
ginn des Kurses wurde auf den 19. 
Februar verschoben. In diesem 
Kurs sind noch wenige Plätze frei. 

Außerdem sind in dem Panni^n- 
kurs, der ebenfalls am 19. Februar 
beginnt, noch Plätze frei. 

Schnellentschlossene können 
sich noch schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule 
Langen im Rathaus, Zimmer 114, 
Südliche Ringstraße 80, anmelden; 
TOefon 203-122. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 7. Februar, im 
Gasthaus „Zum Rebenstock". 

Zusammenhang auf einen Fünf- 
jahresplan hin, nachdem die Stadt 
fünf ihrer sechs Kindertagesstätten 
sowie den Kindergarten an der 
Ohmstraße einer Erneuerung un- 
terzieht und somit die Basis schafft 
für eine pädagogisch sinnvolle Be- 
treuung der Buben und Mädchen. 

Venvirklicht wurden die Pläne 
bereits in der Kindertagesstätte 
Oberlinden, während die Arbeiten 
an der Zimmerstraße und in der 
Kindertagesstätte Hegweg kurz 
vor dem Abschluß stehen. Begin- 
nen sollen sie in diesem Jahr in der 
Kindertagesstätte an der Südli- 
chen Ringstraße und im Kinder- 
garten Neurott. Die Kita Leukerts- 
weg kommt dann im nächsten Jahr 
dran. 

Während in Langens kirchlichen 
Kindergärten bisher noch keine 
Hortplätze eingerichtet wurden, 
stellt die Stadt insgesamt 120 die- 
ser Plätze zur Verfügung, jeweils 
20 in den sechs Tagesstätten. Sie 
wurden eingerichtet, um für schul- 
pflichtige Kinder im Alter zwi- 
schen sechs und zwölf Jahren eine 
ganztägige Betreuung zu ermögli- 
chen. Die Kinder kommen mor- 
gens in den Hort, besuchen von da 
aus die Schule, kommen dann wie- 
der zum Mittagessen und bleiben 
bis gegen Abend. 

Pitthan lobte bei seinem Besuch 
der Kindertagesstätte Zimmer- 
straße den gelungenen Anbau für 
den Hort. Als Baustoffe wurden 
ausschließlich umweltfreundliche 
Materialien verwandt, wie bei- 
spielsweise Linoleum anstatt PVC 
als Fußbodenbelag sowie lösungs- 
mittelfreie Dispersionsfarben für 
Anstriche an den Wänden. Fenster 
und Türen wurden aus heimischen 
Hölzern gefertigt und mit wasser- 
löslichen Farben beschichtet. Auf 
das Dach kamen asbestfreie Faser- 
zementwellplatten. PVC war auch 
bei den Dachrinnen verpönt. 

Zu den reinen Baukosten in 
Höhe von 145 000 Mark kommen 
zusätzlich 25 ODO Mark für die In- 
neneinrichtung. Der knapp 50 
Quadratmeter große Hortraum 
wurde mit Tischen und Stühlen so- 
wie Raumteilern und Schränken 
möbliert. Weitere 20 Quadratmeter 
wurden durch einen Spielflur hin- 
zugewonnen, der den Anbau mit 
dem bisherigen Gebäude verbin- 
det. Im kommenden FTühyahr sol- 
len die Außenanlagen fertiggestellt 
werden. Außerdem ist vorgesehen, 
an der Zimmerstraße neue Park- 
plätze anzulegen. 

Wie die Leiterin der Einrichtung, 
Nora Börsch, erklärte, profitierten 
von dem Anbau auch die 75 Besu- 
cher des Kindergartens. Denn 
durch die Erwei,terung seien 
Räume frei geworden, die nun für 
die Kleingruppenarbeit genutzt 
werden könnten. Die Hortgruppe 
wiederum könne sich teilen und 
müsse künftig nicht mehr auf Kin- 
dergartenräume ausweichen. Be- 
treut werden die Kinder an der 
Zimmerstraße von insgesamt sechs 
Voll- und drei Teilzeitkräften. Für 
den Hort stehen eine Voll- und 
zwei Teilzeitkräfte zur Verfügung. 

In der Kindertagesstätte Hegweg 
bestand durch das seither vorhan- 
dene große Foyer die Chance, zwei 
Räume zu gewinnen. Dies wurde 
durch einen Innenausbau erreicht. 
Entstanden sind ein jeweils 17 
Quadratmeter großer Speise- sowie 
ein Personalraum. Zusätzlich 
wurde im Keller ein Raum zum 
Werken und Basteln hergerichtet. 
Er erhielt einen gedämmten Fuß- 
boden aus Naturkorkpiatten, neue 
Fenster sowie neue Wand- und 
Deckenverkleidungen. Saniert 
wurden WC- und Waschräume so- 
wie die Küche. Die Stadt gab hier- 
für insgesamt 108 000 Mark aus. 
Weitere 65 000 Mark werden in die 
Dachsanierung gesteckt, die zur 

Zeit noch in Arbeit ist. 
Im Laufe dieses Jalires werden 

sowohl die Kindertagesstätte an 
der Südlichen Ringstraße als auch 
der Kindergarten im Neurott für 
zusammen 212 000 Mark renoviert 
und saniert. Zeitgleich erhält die 
Kita an der Südlichen Ringstraße 
zur Erweiterung der Raumkapazi- 
tät im Hort einen Anbau, der mit 
310 000 Mark kalkuliert ist. Für 
Planung, Bau und Einrichtung 
zeichnet in allen Fällen das Stadt- 
bauamt verantwortlich in Zusam- 
menarbeit mit dem Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport. 

Langen - Im Dreieich-Kranken- 
haus beschäftigen sich Ärzte und 
Pflegepersonal zur Zeit mit einem 
der unzähligen schwerverletzten 
Zivilisten, die Opfer des sowjeti- 
schen Afghsinistan-Feldzuges ge- 
worden sind. 

Der Kreistag in OfTenbach hatte 
am 1. Februar 1989 beschlossen, 
zwei verwundeten afghanischen 
Staatsbürgern humanitäre Hilfe 
und eine Behandlung auf Kosten 
des Kreises im Dreieich-Kranken- 
haus zu gewähren. Nachdem im 
vergangenen Juni nach längerer 
Behandlung ein an Arm und Bein 
schwerverletztes Mädchen entlas- 
sen werden konnte, hat das Kran- 
kenhaus im Dezember den bei- 
nverletzten Taza Mir aufgenom- 
men. 

Diesem mußte das Unke Bein 

verkürzt werden. Dabei gelang es 
den Ärzten in einer ersten Opera 
tion, die Folgen des operativen 
Eingriffs für den Phtienten günsti 
ger als erwartet zu gestalten: das 
Bein muß nur um drei Zentimeter 
verkürzt werden. Allerdings wurde 
eine zweite Operation erforderlich 
Diese soll den Patienten nach der 
Genesung in die Lage versetzen 
mit Hilfe orthopädischer Schuhe 
wieder laufen zu können. 

Der Kreis Offenbach wird auch 
die Kosten ftlr die zweite Operation 
sowie für die erforderliche Nach 
behandlung übernehmen. Voraus 
sichtlich Ende Februar kann der 
Patient das Knmkenhaus verlas- 
sen und nach einem therapeuti- 
schen Aufenthalt in einem Rehabi- 
litationszentrum in seine Heimat 
zurückkehren. 

Freude herrscht In der städtischen Kindertagesstätte ZlmmerstraBe über die gelungne Erweiterung nicht nur 
den Kindern, sondern auch bei der Leiterin Nora BCrsch (I) und Ihren Mitarbeiterinnen. Foto: 

Kein Postversand mögllchl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU# POST £angmcr2a-tung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Sträße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Ludwigstraße 24-26 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 Dieburg: Dieburger Anzeiger, Steinstraße 12 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: ,,Auheimer Schreibstübche", Rochuspiatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Im 

Namen 

Allahs 

Allerlei 

Sprengstoff 

Der Roman einer alten deut- 
schen Landschaft, die durch 
die Errichtung eines amerika- 
nischen Militärflughafens aus 
ihrem Dornröschenschlaf ge- 
rissen wird. Das brillant ge- 
schriebene Porträt einer Zeit, 
die für viele lebendige Erinne- 
rung ist: die fünfziger und frü- 
hen sechziger Jahre. 

fPITVIt für unsere 

vlUllI Leser 

Ein Spion kehrt 

zurück 

Jahrzehntelang blieb er im 
Schatten - jetzt packt er aus: 
Alexander Orloff, der Mann, 
der einst die Meisterspione 
Kim Philby, Donald MacLean 
und Guy Burgess für den 
sowjetischen Geheimdienst 
KGB anwarb. Sein Wieder- 
auftauchen in London ist mit 
einer Serie mysteriöser Mord- 

Was ist das? 
Woher kommt das? 
Wie funktioniert das? 

Die einzigartige Dokumentation dieses 
ereignisreichen Jahres j n nn 
für unsere Leser DM | |l Un 

DER AUPBRUCH IN EIN NEUES | wlww ZEITALTER; 1990 fanden in einem historischen Pro/cß von einzigartiger Dynamik die bahnbrechenden Eniwick» lungcn der 80er Jahre ihre Faszinierende Furtseuung und ihren vorläufigen Höhr- punkt. 
in ausgezeichneter Aufmachung und repräsentativer Edition dokumentiert das JAHRBUCH 1990 die zurückliegenden 12 Monate; alle wichtigen Ereignisse auf einen Blick! Daten und Fakten aus Politik, Wirt- Schaft, Technik und Wissenschaft, Kultur. Religion und Sport vom 1. Januar bis 31. Dezember i990 überschaubar in einem Kalendarium. 
Übersichtlich gestaltete Kapitel, sachliche Kommentare, informative Texte und eine packende Bildchronik mit mehr als 500 Bildern der Weltbesten Fotografen machen das lAHR- BUCH 1990 zu einem zuverlässigen Zeilzeugen von hohem dokumentarischen Wert. 

für die Leser unserer Zeitung 

320 Seiten DM 

Fragen über Fragen, die die 
Kinder von heute beschäftigen. 
Deshalb wurde hier ein Lexikon 
für Kinder und alle, die sich mit 
Kindern befassen, zusammen- 
gestellt, in dem Antwort auf (fast) 
alle Fragen zu finden ist. 
Die Autoren dieses großen, farbi- 
gen Lexil<ons haben sich bemüht, 
das Wesentliche aus allen Wis- 
sensgebieten, die Kinder inter- 
essieren, zusammenzutragen 
und anschaulich darzustellen. 

BISO-Sitzung 

wurde verlegt 
Egelsbach - Die für Freitag, 8. 

Februar, anberaumte Sitzung der 
Bürgerinitiative Sicherer Ortskem 
(BISO) ist verlegt worden. Neuer 
Tfermin ist Freitag, 15. Februar, 20 
Uhr, im Kolleg der Gaststätte „Alt 
Egelsbach". Thema des Abends: 
tfempo 30 in Egelsbach. 

Interessierte Bürger sind zu dem 
Gesprächsabend herzlich eingela- 
den. Sie können bei dieser Gele- 
genheit mit den Mitgliedern der 
Bürgerinitiative über ihre Vorstel- 
lungen zum Thema Verkehr und 
Sicherheit diskutieren. 

An den anderen bekannten Ter- 
minen der BI90 hat sich nichts ge- 
ändert. Die Veranstaltungen fin- 
den im Kolleg der Gaststätte „Zum 
Elias" statt. 

Wir gratulieren 
Helene Kraft, Frankfurter 

Straße 13, zum 84. Geburtstag am 
Donnerstag, 7. Februar 

Elisabeth Recktenwald, Emst- 
Ludv^g-StraBe 35, zum 83. Ge- 
burtstag am Donnerstag, 7. Februar 

Heinrich Leonhardt, Thüringer 
Straße 52, zum 81. Geburtstag am 
Donnerstag, 7. Februar 

Hildegard Blttmel, Theodor- 
Heuss-Straße 20, zum 85. Gebiirts- 
tag am Freitag, 8. Februar 

Georg GreuUch, Kirchenrottweg 
6, zum 83. Geburtstag am Freitag, 
8. Februar 

„Eine Kröte, die wir 

schlucken mußten" 

SPD erläutert Haushaltskompromiß 
Egelsbach (fm) - Jörg Hopfe, 

stellvertretender SPD-Frsikti- 
onsvorsitzender, drückte sich 
zurückhaltend aus: „Es zeich- 
net sich ein Weg ab, daß der 
Haushalt verabschiedet wird", 
erklärte er. Die SPD hatte zu ei- 
ner Pressekonferenz eingela- 
den, um ihren Standpunkt zu 
dem mit der CDU ausgehand- 
elten Kompromiß in Sachen 
Haushalt zu erläutern. Die bei- 
den Parteien seien sich einig, 
auch „wenn die CDU-Fraktion 
andere Nuancen hervorgeho- 
ben hat" (Hopfe). 

„Wir haben nach der denk- 
würdigen Sitzung Ende vergan- 
genen Jalires überlegt, wie das 
Debakel schnell beendet wer- 
den kann", sagte Jörg Hopfe. 
Die SPD habe ausgelotet, bei 
welchen Parteien Kompromiß- 
bereitschaft vorhanden gewe- 
sen sei. Dabei sei deutlich ge- 
worden, daß nur die CDU in 
Frage komme. 

Daß die SPD bei der Anhe- 
bung des Gewerbesteuersatzes 
in den Verhandlungen Zuge- 
ständnisse machen mußte, ist in 
Hopfes Augen „eine Kröte, die 
wir schlucken mußten". Weil 
die Gemeindeverwaltung aber 
vor kurzem signalisierte, daß 
die Gewerbesteuereinnahmen 
voraussichtlich nicht so niedrig 
ausfallen werden wie von der 
SPD befürchtet, könne seine 
Partei mit der jetzt vereinbarten 
zehnprozentigen Anhebung 
(von 300 auf 310) leben. Damit 
sei die Solidität des Haushalts 
gewährleistet, es werde keine 
Deckungslücke geben. Ur- 
sprünglich wollte die SPD eine 
Anhebung um 20 Prozent. „Wir 
sind der Auffassung, daß wir 
noch in dieser Legislaturpe- 
riode über eine weitere Anhe- 
bung nachdenken müssen", 
meinte Hopfe. Dies sei aber 
durch eine politische Absicht- 
serklärung an die Zustimmung 
der CDU gebunden. 

Der zweite Punkt des Kom- 
promisses ist nach Einschät- 
zung der SPD „ein deutliches 
Signal" für den Bau eines Se- 
niorenwohnheims. Die SPD 
habe sich mit dieser Entschei- 

dung nicht schwer getan: „Wir 
erkennen die Notwendigkeit, 
daß neben der Ambulanten 
Pflege Altenwohnungen erfor- 
derlich sind. Auch wenn wir die 
Offene Altenpflege favorisie- 
ren." Für das Seniorenwohn- 
heim soll im Bebauungsplan 
Brühl ein Standort reserviert 
werden. Eine definitive Ent- 
scheidung soll aber erst gefällt 
werden, wenn ein entsprechen- 
der Prüfungsbericht des Ge- 
meindevorstands vorliegt. 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker glaubt, daß 
bis dahin „mindestens fünf 
Jahre vergehen" werden, 

Für das Projekt will man ein 
Anspardarlehen, das im Haus- 
halt eigentlich für den Ausbau 
des Rathauses vorgesehen war, 
umwidmen. Bis 1994 sollen 
jährlich 50 000 Mark gespart 
werden. Dann erhalte die Ge- 
meinde aus dem Hessischen In- 
vestitionsfonds einen zinslosen 
Kredit in Höhe von einer Mil- 
lion Mark. 

Ein zweites Anspardarlehen, 
wie von der CDU gewünscht, 
sei nicht möglich, so Hopfe. 
„Die Darlehensrichtlinien las- 
sen zwei Anspardarlehen für 
ein Projekt nicht zu." Daß die 
Mehreinnahmen aus der Ge- 
werbesteuererhöhung für den 
Bau einer Seniorenwohnanlage 
zurückgelegt werden, hält die 
SPD ebenfalls für ausgeschlos- 
sen. „Die Mehreinnahmen sind 
für die Stabilität des Haushalts 
unverzichtbar", betonte der 
Fraktionsvize. 

Spekulationen über eine 
eventuelle Koalition mit der 
CDU wies die SPD zurück. Es 
werde in Egelsbach keine „Ele- 
fantenhochzeit" geben. Gleich- 
wohl habe man für die Zukunft 
eine engere Zusammenarbeit 
vereinbart. „Wir wollen länger- 
fristig offen gegenüber der 
CDU sein", so Wolfgang Bek- 
ker. Bei wichtigen Entschei- 
dungen sollen im Vorfeld Ge- 
spräche geführt werden. „Wir 
sind natürlich auch den ande- 
ren Parteien gegenüber weiter- 
hin aufgeschlossen", versi- 
cherte Jörg Hopfe. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den mntlichen Bekannimachungen für die Gemeinde Egelshach 

FaHrkarten zur EM schon in der Tasche 

TSC-Formationen 
Egelsbach - Die Formationen 

des Tanzsport-Clubs (TSC) Egels- 
bach haben die lange Winterpause 
gut verkraftet. Bei den internatio- 
nalen bayerischen Meisterscharten 
im Schautanz „Modern" holten 
sich die drei TSC-Gruppen einen 
Sieg und zwei Vizetitel. Die Mei- 
sterschaften im oberfränkischen 
Strullendorf galten gleichzeitig als 
erste Europameisterschaftsqualifi- 
kation. 

Die Formation „Surprise" wurde 
in ihrer Altersklasse bayerischer 
Vizemeister hinter einer Gruppe 

trumpften bei bayerischen Meisterschaften groß auf 
aus Frankfurt. Über den zweiten Altersklasse, belegten die Plätze 
Platz freuten sich Michaela Marx, eins uns zwei und hatten damit 
Sandra und Stefanie Kramer, San- auch die Fahrkarten zur Europa- 
dra Ryll, Olivia Ritschel, Carolin meisterschaft in Belgien in der Ta- 

sche. Werner, Tina Koppelin, Elke Graf, 
Julia Brill, Susanne Kreft, Katrin 
Schöw, Indra Hessel, Stefanie Ho- 
frichter und Katrin Riedl. 

In der nächsten Altersklasse 
schickte der TSC Egelsbach gleich 
zwei Mannschaften ins Rennen. 
Die Egelsbacher Formationen „Vi- 
sion" und „Poison" untermauerten 
ihre Vormachtstellung in dieser 

Vision: Stefanie Disser, Ute und 
Eva Engelhardt, Maria Garcia, 
Sandra Becker, Britta Huthmann, 
Bettina Jani, Beate Jost, Sorya 
Kröselberg, Silke Lehmann, Arya 
Wiederhold, Susanne Ferenz, Me- 
lanie Palmen, Nadine Czbalina. 

Poison: Natascha Bundschuh, 
Flora Dorbath, Yvonne Fischer, 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 

Dorothea Gach, Claudia Kaden, 
Sina Kehm, Viola Leim, Simone 
Rüster, Tina Wagner, Martina 
Werny, Jasmin Zink, Bettina Bu- 
randt, Patricia Fritz, Anna Mvra- 
vik, Fekadu Bekrezion. 

Neues Programm 

und kaltes Büfett 
Egelsbach - Die kfd-Gruppe 

Egelsbach lädt für den morgigen 
Mittwoch, 20 Uhr, ins katholische 
Gemeindehaus (Mainstraße) ein. 
Statt der ursprünglich für diesen 
Abend geplanten Weiberfastnacht 
erwartet die Besucher ein alterna- 
tives Programm und ein kaltes Bü- 
fett. 

Geoig Avemaria 

geb. 25,10.1909 gest. 3.2.1991 

Obst- und GsrtGnbSUVOrein EQSlSbSCh hat in salner Jahreshauptversammlung im Bürger- 
haus einen neuen Vorstand gewählt. Es gab allerdings nur eine Veränderung: Bis auf Justus Qrenzer, der als 
Fachwart das erste Mal amtiert, wurden alle Vorstandsmitglieder in ihren Ämtern bestätigt. Unser Bild zeigt (von 
links): Eriica Balsz (Beisitzerin), Emst Wunderlich (Rechner), isoide Grundier (steilvertretende Rechnerin), Heimut' 
Meyer (Fachwart), Heinz Spengler (VorsiUender), Peter Schmitges (Schriftführer), Bernhard Brehm (stellvertre- 
tender VorsiUendor), Irmgard Meyer (stellvertretende Schriftführerin) und Justus Qrenzer. Fflto oho 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 7 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 6. Februar 1991, um 10.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von 

Glücklich gelandet sind am Sonntagvcrmlttag die beiden Egeisbacher Wilhelm Melk (2.v.i.) und Ernst 
Vogt (3.v.i.) von ihrer Reise in die Sowjetunion. Bürgermeister Heinz EyBen und Erste Beigeordnete Eiien Ritter 
empfingen sie auf dem Frankfurter Rhein-Main-Fiughafen. Die beiden hatten einen Hilfstransport begleitet, der 
am 28. Januar gestartet war und den Menschen in der Stadt Achtyrica in der Ukraine zugute kam. Egelsbacher 
Bürger, Vereine und Firmen hatten den schönen Betrag von 50 000 Mark gespendet, von dem Nahrungsmittel ge- 
kauft worden waren. Bei der Firma Fleissner wurden 1 100 Pakete mit einem Gesamtgewicht von 15 Tonnen ge- 
packt, die Jetzt ihrem Bestimmungsort zugeführt worden sind. Meik und Vogt berichteten, daB die Sendung gut 
angekommen ist und dankbare Abnahme gefunden hat. Die Not der Menschen dort sei groB; die Gastfreund- 
schaft sei übenMäitigend gewesen. (Wir berichten noch ausführiich über die Reise). Foto' rt 

In stiller Trauer: 
Familie Ewald Avemaria 
Familie Kurt Avemaria 

Adam Avemaria 
geb. 7. 9.1905 gest. 1. 2.1991 
In stiller Trauer: 
Inge Bohn geb. Avemaria 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 12 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 6. Februar 1991, um 13.45 Uhr auf dem Fried- 
hof in Egelsbach statt. 
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Der FC Bayern München besiegte den TV Langen mit 92:84 (38:38) 
Lan^n - Trotz einer insgesamt 

durchaus guten Leistung mußte 
die ersatzgeschwächte Mannschaft 
des TV Langen bei der ..Mann- 

Mit 23 Punkten war Alex Krüger 
(weißes Trikot) in München bester 
Werfer der „Giraffen". Dennoch 
reichte es am Ende für die ersatz- 
geschwächten Langener nicht zum 
Sieg. Foto: rt 

schall der Stunde", dem FC Bay- 
ern München, eine knappe 84:92- 
Niederlage hinnehmen. Obwohl 
der Tabellenzweite aus Baunach 
beim MTSV Schwabing München 
ebenfalls verloren hat, ist damit die 
Situation an der Tabellenspitze 
noch enger geworden. Hinter den 
„Giraffen" lauern mit zwei Punk- 
ten Rückstand Baunach und FC 
Bayern, und auch die dahinter pla- 
zierten Teams aus Tübingen und 
Schwabing rechnen sich noch eine 
gute Chance aus, denn noch sind 
immerhin zwölf Spiele zu absolvie- 
ren, die die Tabellenspitze erheb- 
lich durcheinanderwirbeln kön- 
nen. Andererseits hofft man beim 
TVL, möglichst bald auf den kom- 
pletten Kader zurückgreifen zu 
können. 

In München konnte immerhin 
Jens Freudl wieder mitwirken und 
bot in Anbetracht der langen 
Pause eine ausgezeichnete Partie. 
Verzichten mußten die Langener 
Trainer Alan Lambert und Axel 
Rüber auf den verletzten Tim Nees 
und auf Felix Arndt, der seine Vi- 
ruserkrankung immer noch nicht 
überwunden hat. Von der zweiten 
Mannschaft hatte deshalb Matthias 
Lichtnauer die weite Fahrt nach 
München mitgemacht, der eine 
gute Leistung bot, am Ende aber 
müde wirkte, nachdem er am Tag 
zuvor noch Leistungsträger der 
Regionalligamannschaft des TVL 
war. 

In München hatten die Langener 
zunächst einen guten Start und la- 
gen nach drei Minuten mit 9:4 in 
Front. Doch die Bayern, die sich 
mit einem Sieg über den Tabellen- 
führer selbst in eine starke Mei- 
sterschaftsposition bringen konn- 
ten, glichen in der Folgezeit nicht 
•lur aus, sondern gingen leicht in 
Führung. Aber auch die Gastgeber 
konnten sich dieser Führung nicht 
lange erfreuen. Es ging hin und 
her, und folgerichtig stand es zur 
Pause auch 38:38 unentschieden. 

Obwohl körperlich deutlich unter- 
legen, hatten sich die Langener mit 
enormer Kampfkraft unter den 
Körben so manchen Rebound ge- 
angelt, doch es war die große 
Frage, ob die „Giraffen" diesen. 
Aufwand über die volle Spielzeit 
würden durchhalten können, zu- 
mal die sehr gute Verteidigung 
ebenfalls erheblich an den Kräften 
zehrte. 

Die ersten Minuten nach dem 
Seitenwechsel gehörten erneut 
dem TVL, der sich mit gelungenen 
Angnffszügen eine 47:40-Führung 
erspielen konnten. Doch auch 
diesmal konnten die Bayern um 
den bärenstarken US-Boy Locke 
kontern. Schon drei Minuten spä- 
ter führten die Gastgeber mit 54:49, 
und diesmal ließen sie sich den 
Vorsprung nicht mehr abnehmen, 
so sehr die Langener sich auch be- 
mühten. 

Einen ersten Dämpfer bekamen 
die „Giraffen", als Joe Whitney 

'beim Stand von 72:65 mit fünf 
Fouls vom Feld mußte. In den letz- 
ten Minuten machte sich dann der 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
5- 15-33-43-48-49 

Zusatzzahl: 25 
„SPIEL 77" 
7939998 

TOTO 
1-1-2-0-1-0-1-1-0-0-0 

„6 AUS 45" 
19-26-31 -35-42-44 

Zusatzzahl: 16 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
9-4-13 26 - 24 - 31 

(Ohne Gewähr) 

enorme Kräfteverschleiß immer 
deutlicher bemerkbar. Vor allem 
unter dem Korb war für die Lan- 
gener jetzt nur selten etwas zu ho- 
len, die Bayern hatten nach dem 
Ausscheiden von Joe Whitney die 
absolute Lufthoheit. So waren am 
Ende alle Versuche, dem Spiel 
noch einmal eine Wende zu geben, 
vergeblich, die Gastgeber setzten 
sich nicht unverdient mit 92:84 
durch. 

Für den TVL spielten: Jens 
Freudl (8), Klaus Neumann (4), 
Carsten Heinichen (7), Nico Wu- 
cherer (10), Bernd Neumann (3), 
Norbert ^hiebelhut (14), Alex 
Krüger (23), Joe Whitney (11), Jür- 
gen Neumann (2), Matthias Licht- 
nauer (4). 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
BSClMMndi - TSFHMCtMMn 22:12 
EIntr. WiMiwdm - ISO Obw-EKtitacli 1612 
SQKkcMiol - HOnMdwSV 19:11 
SG BfuchköM - TV HofMn 16:16 
S$G Ling«! - ISO LeOisHim 11:16 

1 TSQOtwr-EwhbKli U 11 1 2 212:163 23:6 
2 TSQLMignlwii IS 11 0 4 263:201 22:6 
3BSCUtl»fxli 15 10 2 3 250:207 22J 
4 Eintr.WiMliMiwi 15 9 0 6 229:200 16:12 
SSQKireMnl 14 6 1 5 262:242 17:11 
6SQBnK:tikOM 15 7 2 6 236:ir 16:14 
7 TSFHtucMiMim 15 6 2 7 234:256 14:16 
6 TSOObwiiTMl 14 4 0 10 196231 620 
9 HQnMdwSV 15 2 4 9 207249 622 

10 SSGLjng«i 14 2 3 9 211263 721 
11 TVHofMn 14 2 1 11 196263 523 

Bezirksliga Darmstadt 
20:11 SVDwmttadtse - TVHMMch TSV Pfunoftidt - SQ NMw-RodM 

TQ RteWlshtini - TSV KIrch-Bfombich 
TVFriniL-Cnimbaeh • TVGuttmburg 
TVUngen - TV KM 

1 TSVKkch-BroffllMch 17 9 6 
2SVDanRttadt90 1711 1 
3TVIUN 1710 
4 TSVPfimosMt 
5 TGRCmWttim 
6 TVFrtnk.-Cnimbtch 
7 TVQuittvtburg 
8 TVQroB-Rohrh^ 
9 TGBDsrmsMt 

10SGNi«dtf-flodfn 
11 TVLang«n 
12 TV Lampertheim 
13TVHMMch 

15 7 
15 7 0 8 

343:301 
315:270 
339:315 
209:269 
306:326 
297:314 
273:265 
296:269 
264:265 
295:310 
272:267 
256:353 

24:24 
15:19 
23:19 
24:10 
23:11 
22:12 
19:11 
19:15 
16:16 
17:17 
16:14 
14:16 
14:16 
12:22 
9:23 
5:29 

Am Ende fehlte dann die Kraft 

Als Joe Whitney (13) mit fünf Fouls ausscheiden mußte, gab es einen 
Knacks im Spiel der „Giraffen". Trotz aller Anstrengungen gelang es ihnen 
nicht mehr, den Vorsprung der Münchener Bayern wettzumachen, und mit 
zwei Minuspunkten Im Gepäck traten sie die Helmreise von der Isar an. 
Dennoch bleibt der TV Langen Tabellenführer der 2. Bundesliga. Foto: rt 

Humana 
Milchnahrung 
2000 g 
je 

SCHLECKER 

FarbbIJd 7x10 
vom Klelnbild- 
N^gativ "" _ 

X 10 ^ ^ 

Farbfilm für brillante Bilder 
ASColorHRlOO 
Pocket, Kleinbild, 
Pak., 
je 24 Aufnahmen H ; 

Jacobs Caf6 
Krönung 
Krönung 
light 
500 g 
Vac. Pack. 

1 
ri 

Alpecin Haarwasser 
forte/fresh 
200 ml je 

Alpecin 
Shampoo 
250 ml je 

Drel-Wetter-Taft 
Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 
Litamin Pflegebad 
Flasche + Nach 
füllp.750 ml je 

Mum Deo Stifte 
Mum Roller 
50 ml je 

5?ä 

499 

t 

ad 

499 

3?ä 

Assugrin 
Nutrasweet 
700 er 

BiovKal Porte 
Alkoholfrei 
1000 ml 

BlovHal N 
1000 ml 

Kneipp Ölbäderl ^ 99 
200 ml je | m 

Ychabelle 
Exciusiv Nr. 2 
Tages- u. Nacht- 
creme 
versch. 
Hauttypen 

VTOmjJe 

nawili- 

5.- 

Strafte:. 

gibt es 
in Deutschland? 

Axe Deospray 
for men 
125 ml je 

WohntHz:  
Stecken Sm Ihren GtücKsooupon einfach In 

SCHLECKER-Märkte <l«G'"<*»trommeJlneif»en»(J®rübef2500 li-i-wfxi-ii iviairvi«; sCHLECKER Markie oder schicken Sie 
die rictitge Löeung auf einer Pocouvte an: 
SCHLECKER Postfach 1000 7930 Ehingen. 
Teilnahmebodingungen: Teiinehnien kann jeder, au&geoocnnien die 

□ 1500 SCHLECKER-Märkte scHLECKEHundc^^ 
D2OOO SCHLECKER-Märkl0 Der Rechtsweg ist aiwgetchlocMn. Ketn 
LJuber Kaufzwang 

9<UVl Qrvii D** Gow'inner werden tchrifOicti ber\ach- dWJQ bOnLhCKkH>Markte ElneendeecNua: 16.3.1991 

Niemand in Deutschrand verkauft soviel (in DM !) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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SGE-Formkurve zeigt weiter i 

2:2 beim Oberligisten Sindlingen / Am Samstag geht's wieder um Punkte 
Ecelsbach ffm) Efelsbach (fm) - Eine beein- 

druckende Vorstellung gab die SG 
Egelsbach am Samstag nachmittag 
beim Oberligisten Viktoria Sind- 
lingen. Der Landesliga-Tabellen- 
führer erreichte in dem Testspiel 
ein verdientes 2:2-Unentschieden. 
Mit etwas mehr Glück hätte sogar 
ein Sieg herausspringen können, 
denn zur Pause führte die Buch- 
mann-Elf mit 2:0. Doch Sindlin- 
gens Coach Ramon Bemdroth be- 
wies den richtigen Riecher, als er 
zehn Minuten nach dem Wechsel 
mit Akkus einen neuen Mann aufs 
Feld schickte. Er erzielte in der 62. 
und 75. Minute die beiden Treffer 
zum 2:2-Endstand. 

Die Egelsbacher spielten in 
Sindlingen von Beginn an nach 

SG Arheilgen im 

SSG-Freizeitcenter 
Langen (rt) - Zu einem weiteren 

Testspiel haben sich die SSG-Fuß- 
baller den T^bellenzweiten und 
Meisterschaftsfavoriten der Darm- 
städter Bezirksliga West, die SG 
Arheilgen eingeladen. Das Spiel 
findet heute abend, am Dienstag, 
dem 5. Februar, um 19 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center statt. 

Am Samstag, dem 9. Februar, 
geht es dann für die SSG bereits 
um Punkte., Zum Nachholspiel 
wird um 14 Uhr (Reserven um 
12.15 Uhr) der SV Zellhausen in 
Langen erwartet. 

vorne. Im Mittelfeld lief das Leder 
geschickt von Mann zu Mann. Be- 
reits in der 13. Minute konnte die 
SGE erstmals jubeln. Günter Fra- 
nusch, der als Spielmacher wieder 
Akzente setzte, war mit einem 
Freistoß von der Strafraumgrenze 
aus erfolgreich. 

Franusch war auch am zweiten 
Egelsbacher Tor maßgeblich betei- 
ligt. Seinen Eckball verwandelte 
Jochen Krapp in der 25. Minute 
aus sechs Metern mit dem Kopf zur 
2:0-Führung. 

In der Halbzeitpause schien Ra- 
mon Bemdroth seiner Mannschaft 
ordentlich den Marsch geblasen zu 
haben, denn die Sindlinger setzten 
die Gäste nun enorm unter Druck. 
Zudem erwies sich die Einwechs- 

lung von Akkus als Glücksgriff. 
Mit seinen beiden Toren rettete er 
der Viktoria das Unentschieden. 
Die SGE kam jetzt seltener vor das 
Tor der Platzherren, klare Chan- 
cen konnte sich das Team nicht 
mehr erspielen. 

SGE; Philipps; Kappermann, 
Aydin (73. Pfeffer), Schopen (65. 
Schmidt), Krapp, Bellersheim, Lö- 
wel, Franusch, ^ydar, Schenkel, 
Kiszka. 

Die Buchmann-Elf wird bereits 
am heutigen Dienstag erneut ge- 
fordert. Um 18.30 Uhr absolvieren 
die Egelsbacher beim SKV Mörfel- 
den die Generalprobe für den 
kommenden Samstag. Dann geht's 
in der Landesliga wieder um 
Punkte. Auf dem Programm steht 

um 14.30 Uhr das Nachholspiel bei 
der Reserve der Offenbacher Kik- 
kers. Gespielt wird voraussichtlich 
am Bieberer Berg. Sollten die 
Plätze dort erneut gesperrt wer 
den, wird die Partie nach Angaben 
von SGE-Pressesprecher Karl- 
Heinz Gonsior in Dietesheim aus- 
getragen. 

Auf einen fußballerischen Lek- 
kerbissen können sich die SGE- 
Anhänger bereits jetzt freuen. Am 
Dienstag, 12. Februar (Faschings- 
dienstag), erwarten die Egelsba- 
cher emen hochkarätigen Gegner. 
Am Berliner Platz gibt der Zweit- 
Bundesligist SV Darmstadt 98 
seine Visitenkarte ab. Das Freund- 
schaftsspiel gegen die „Lilien" 
wird um 16 Uhr angepfiffen. 

Günter Franusch (linkt) konnte auch befm Spiel der SGE in Sindlingen wie- 
der einen Torerfolg bejubeln. Er brachte die Egelsbacher mit einem Frei- 
stoß In Führung. Unser Bild zeigt den früheren Offenbacher mit Waldemar 
Kiszka Im Testspiel gegen die Reserve von Rot-Welss Frankfurt. Foto: fm 

Zwei Treffer durch GoUetz Vier TVL-Mädchen bei 

Bundesjugendtreffen 

• Alan Mcinally vom FC Bayern Mün- 
chen. muS eine sechswöchige Zwangs- 
pause einlegen. Der 27 Jahre alte Torjä- 
ger erlitt Im Testspiel bei Rot-Wel8 Ober- 
hausen (5:0) einen Toll-Elnriß eines Ban- 
des zwischen Schien- und Wadenbein. 

• Der towJeUsche Stornier Wladimir 
Ljuty (Schalke 04), der nach der Verpflich- 
tung des Jugoslawen Radomir MIhajIovIc 
als dritter Ausländer zum Vertragsama- 
teur umfunktioniert wurde, Ist wegen sei- 
ner Reamateurislerung vom 26. Januar 
bis 26. April gesperrt. 
• Die Junioren-Auswahl „Unter 19 

Jahren" des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) steht Ijelm Turnier in Las Palmas Im 
Finale um den Atlantik-Pokal. 

TG 75 Darmstadt 
Langen - Ein weiteres Testspiel 

bestritten die SSG-FußbaJler beim 
17. der Bezirksliga West Darm- 
stadt, bei der TG 75 Darmstadt. In 
der ersten Halbzeit hatte die SSG 
fünf gute Möglichkeiten, um Tore 
zu erzielen, doch zweimal schei- 
terte Amir Salihefendic am Torhü- 
ter der Platzherren nach Pässen 
von Thomas Schäfer und Thomas 
Kretzschmar. In der 34. Minute 
schlug Thomas Betz von der lin- 
ken Seite eine Flanke, und der her- 
anstürmende Joachim Golletz 
brachte diese Vorlage über die Tor- 
linie der Darmstädter zum 1:0 für 
die SSG. 

Der Gastgeber hatte in der ersten 
Spielhälfte zwei Möglichkeiten, 
die jedoch über und neben das 
SSG-Gehäuse gingen. Bei diesen 
fast harmlosen Angriffen war die 
SSG-Abwehr nicht im Bilde und 
zeigte besonders beim Kopfball- 
spiel - außer Arthur Pietrek - 
&hwächen. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
suchte der Gastgeber, den Aus- 

^ gleich zu erzielen, aber in der 60. 
Minute kam ein gutes Zusammen- 
spiel zwischen Amir Salihefendic 
und Thomas Betz auf der rechten 

unterlag der SSG Langen 0:2 (0:1) 
Seite zu Joachim Golletz, seine fla- 
che angeschnittene Eingabe lan- 
dete über Freund und Feind im 
Darmstädter Tor zum 2:0. 

Zehn Minuten später scheiterte 
die Nununer elf des Gastgebers an 
Stefan Groh und Wolfgang Fischer 
bei seinem Torsschuß. In der 75. 
Minute nahm Marcel Starke eine 
Vorige von Carlos Pastor volley, 
scheiterte aber am Darmstädter 
Torhüter. In der 81. Minute eine 
weite Vorlage über die SSG-Ab- 
wehr zum gefährlichsten TG-Stür- 
mer, aber Torhüter Stefan Groh 
eilte rechtzeitig aus seinem Ge- 

häuse und klärte per Kopf, er ver- 
hinderte somit den Anschlußtref- 
fer. 

In der 83. Minute kam ein 40-Me- 
ter-Paß zu dem freistehenden Gre- 
gor Wojtech, der überhastet das 
Leder über das Tor schoß. Zwei Mi- 
nuten später die schönste Aktion 
des ganzen Spieles. Ein Zusam- 
menspiel zwischen Amir Salihe- 
fendic und Rüdiger Kurtz schloß 
Thomas Betz mit einem sehens- 
werten Fallrückzieher ab, schei- 
terte dabei jedoch am Darmstädter 
Torhüter. 

Es spielten: St. Groh, M. Benz, 
W. Fischer, A. Pietrek, R. Haller, R. 
Kurtz, R. Karl, C. Pastor, J. Golletz 
(2), Th. Betz, Gr. Wojtech, Th. 
Kretzschmar, M. Starke, Th. Schä- 
fer, A. Salihefendic. 

Die Reservemannschaft unter- 
lag nach mäßigem Spiel bei der TG 
75 Darmstadt mit 0:2. Es spielten: 
R. Müller, J. EJott, B. Schäfer, K. Si- 
munic, K. Berg, O. Sterk, J. Mayer, 
R. Micic, A. Grubek, Th. Schäfer, 
Th. Kretzschmar, M. Starke, Gr. 
Wojtech. 

Basketball-Nachwuchs in Heidelberg 

Sport kurz 

• Der Frankfurter Jlrl Lala ging am 40. 
Spieltag der Eishockey-Bundesliga beim 
6:3 gegen den EHC Dynamo Berlin zwar 
leer aus. führt die Torjägerliste jedoch 
weiterhin mit 42 Treffern an. 

• Wegen Schneemangels wurden die 
für Samstag und Sonntag im Harz vorge- 
sehenen Biathlon-Wettbewerbe um den 
Europacup und den Deutschland-Pokal 
abgesagt. 

• Der Start In die kommende Bundea- 
iiga-Salson der Frauen ist auf den 14./15. 
September festgelegt worden. 

Langen - Traditionell am Fast- 
nachtswochenende ruhen die 
Punktspiele der Basketball-Ju- 
gend. Dafür treffen sich in Heidel- 
berg jedes Jahr die Länder-Aus- 
wahlmannschaften. Allein sieben 
der zwölf Hessen-Mädchen haben 
sich im Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat in Langen, kurz BTI genannt, 
auf dieses große Turnier vorberei- 
tet. Landestrainer Dieter Brill 
hatte damit beste Vorbereitungs- 
bedingungen. 

Auch die Hälfte der Hessenjun- 
gen trainiert im BTI in Langen. 
Leider konnte sich keiner der 
TVL-Jungen des Jahrganges 75 für 
die Hessenauswahl qualifizieren. 
Eine Hessenauswahl ohne TVL- 
Beteiligung kommt selten vor. Vor 
allem auf dem BTIler Goran Leko 
(Eintracht Frankfurt) ruhen die 
Hoffnungen von Jungentrainer 
Axel Rüber, denn der Frankfurter 
ist nicht nur Leistungsträger der 
Hessenauswahl, sondern bereits 
fest für die Kadetten-National- 
mannschaft nominiert. 

Vom BTI Langen sind beim 
Bundesjugendtreffen dabei als 
Spieler: Nina Gerdes (BC Darm- 
stadt), Nina und Silke Heger, Ma- 
rion Kühn und Katrin Rollwage 
(alle TV Langen), Anne Kelzen- 
berg (Eintracht Frankfurt), Ilona 
Schönwald (TV Hofheim); Marcel 
Ae (TV Hofheim), Goran Leko, 
Ralph Schenking und Sebastian 
Walther (alle Eintracht Frankfurt). 

Alle anderen BTI-Sportler wer- 
den am Sonntag in Heidelberg ihre 

. Trainingskameraden kräftig an- 
feuern, damit Hessen bei den Mäd- 
chen und den Jungen am Ende 
ganz weit vorn liegt. 

Sport kurz 
• Abfahrts-As Katrin Gutensohn aus 

Oberaudorf droht eine Operation. Wie 
Mannschaftsarzt Dr. Ernst-Otto Münch 
bei einer Athroskopie in München fest- 
stellte. zog sich die 24jährige bei ihrem 
Sturz Im Weltmeisterschafts-Super-G von 
Saalbach-Hinterglemm einen Anriß des 
Innenbandes und einen Riß des Außen- 
meniskus im linken Knie zu. Der Meniskus 
wurde umoehend entfernt. 

Die Kripo mt: 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klaroläden gegen 
Einbrudi. 
Sperren im oberen Drittel der Rolöden 
verhindern dds Hodtsdileben von 
niflen. Rkhtig ongefaradite Rie^ 
sorqen dafür, doB Klappläden nicht 
einfadi von außen < 
werden können. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungtleser wissen mehr! 

ECCLSBAOmi NAOliUCimN A«lT«>fl0wotOUWai»fTT FC« LAWOlll HWB I01L1«>C« 
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Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StniB* 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
jMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fQr dl« Dtonatag-Auegabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fDr dl« Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

WINTER 

SCHLUSS 

VERKAUF 

^ red«**®**'!28.1. -9.2.1991P 

_ ...„«.ch.9«»»»""  ..i«. 

Mit neu^H. 

■atione»^ 

VleißeKop«? 
Kissenbe**'® 

K'\sseo c 

OarniWP'®" 

3t beiHKO - 

fein«"»«!"; 

ca. 50/100 cm 

Unifar^oen. ^ 

 inlWS»' Od® 

Bei NKD je'rf tiSÄal.rsmo«'«-1   
^ ^ Schicke Damen Flotte Damen 

Topmodische Damen Lambswooi-Jacken Bundfaitenhosen 
Baum Wollpullover 20% Angora, modisch lange Form, Baumwolle gewaschen oder 
Puccioder nilt V-Ausschnitt gm Viskose Qualität, 

oder hochrund. #|n9r 
U Sl ■ ^ 1'aschen beiNKDnurnrUPB 

Herren 
j-a. 40 *40 cm 

Junge Herren Shirts 
'/i Arm, gewaschen, Motivdruck, 
Lycrabündchen 35,-1 

95 

mit Kapuze nur 
i|Q! 

hochrund 
bei NKD nur I 

Blumendruck 

bei NKD nur 
195 neue Früh- jahrsfarben 

bei NKD nur' 

Topmodische Knaben 
und Mädchen 
SweatShirtS in neuen 
Frühjahrsfarben, schicke Drucks, 
Größe 
110-164 

bei NKD nur 

NKD MINI-PREIS-MÄRKTE 

51(31! 

Langen, Bahnstraße 61 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für aite Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verideidung 
und Badmöbei. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa 
Au«9t«llun9S«C«nt9r DIotz^nlMicH Oi«seiatra6e I - 3 6067 Oietienbach-Steinberg 0G074/4041 27 

PORTI^r 

10 Farbfemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Auft.ag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Juni 
1991, In bar oder In bequemen 
Raten.- (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal an) 
Radio Urban 

StelnwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181/5 30 27 
[}onnerttags Wa 

20.30 Uhr geöffnet 

FräiUlon 
auf Rfid«rn (•br.WehiuneMI« u.einrlcAtuftf«n 

Tab m- Abhdpr. 
Anhinfwtoippkxig Pkw-AnhtnMr 

r)«u und eebrauctit 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann 

«u» 
Wtr)(ttat1 -¥ Alkotarvict, ErMtzltllt. 

AnMnQ•^ u. CHnping*8puiatMiM Qas-Abnahm«. Anhir>g«r> 
Ofbif Hr. 13, $ FfmJririlM 40 vtrniialung. luch tamitagt gtöffnit. 

M«hmr« Vorftthrinhingtr ab DM 64i.* zu 
Aiihlr>gerku^ur^mtt_BnteiJ ca^2 Std., z. B. VW Qolf 409.-; DB 123 S/81 DM 799.-. Sl« k0nn«n darauf wartanl 
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Nach einem erfüllten Leben entschlief nach schwerer Krankheit 
meine liebe Frau und Mutter 

Katharina Grein 

geb. Helfmann 
• 1. 2. 1920 t 1. 2. 1991 

In stiller Trauer: 
Heinrich Grein 
Gerd J. Grein 

6070 Langen, Obergasse 31 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Februar 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Von Beileidsbezeugungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen. 

Am 2. Februar 1991 entschlief mein lieber Vater 

Gotthard Golhofer 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Rita Kirchner geb. Golhofer 
Gundolf Kirchner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Bahnstraße 31 

Das Requiem ist am Freitag, dem 8. Februar 1991, um 10 Uhr in der 
St.-Albertus-Magnus-Kirche, Langen, Bahnstraße 58-60. 

Die Beerdigung findet um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für uns alle unerwartet entschlief mein lieber Mann, Vater und Bruder 

Albrecht Tucker mann 

» 3. 12. 1940 t 1. 2. 1991 

Wir sind sehr traurig: 
Angelika Tuckermann 
mit Antje, Andreas, Joachim, Markus, 
Viviane, Kerstin und Mario 
Ulrike Tuckermann 

6070 Langen, Mierendorffstraße 58 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. Februar 1991, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wissen kommt nibht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

„Besser essen- 

gesünder leben- 

umweltbewußt Energie sparen 

Vortrag mit Kochvorführung 

Dienstag, 5. Februar, 18.30 Uhr 
in der Lehrküche der Stadtwerke Langen, 
Liebigstraße 9-11 

Teilnahme kostenlos 
Wegen begrenzter Teilnehmerzahl bitte 
telefonisch anmelden; Tel. 06103 / 20 60 u. 20 61 

rr 

AMC 

über die gesunden und Energie spar enden Vorteile des 
AMC-MULTIGARSYSTEMS infonmieren. 
Hen' Herbert Schönfeld, AMC-Berater und Frau Gerda 
Gossen, Mauswirtschaftliche Energieberaterin der 
Stadtweri<e Langen GmbH. 

Ott Dtirttcht Rott Krtu< - OrttvtrtMgung Ltrtgtfl - 
IMt alle Mine Mitglieder sehr 
herzlich zu seiner 

JahresKauptversammlung 
ein. 
Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag. 28. Februar 1991.20 Uhr, 
im Kasino der Bezirkssparkasse Langen, Zimmerstraße 25. statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. QruSwortd der Qdste 
3. Berk^te und Aussprache 
4. Kassenberkiht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Haushaltsplan 1991 
8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Antröge 

10. Verschiedenes 
Antr&ge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 14.2.1991 beim DRK 
Langen. ZimmerstraBe 8-12. 6070 Langen, schriftlich elngerek^t werden. 

Mthrcirt Sorten 
Tafel-Apfel 

■ut kontrolHartam blologl(ch»n 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 WBlterstadt-Schneppenhauson 
Telefon 06150 / 5 IS28 

Dach- 
Neu« -f Umdeckung/SpengterartMlten 

Jürgen Rinken 
Bedachungsgesetlschaft mbH NordstraM 42. 6450 Hanau 

Reteranzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbttta Komaktaufnahrne unter Talafon Wixhausen 06150 / 819 70 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 

Aniltitr Apfel Blniet Kl. I, 10 kt nette Cei Oraega DM 24.50 Reter MfJteep 
"121.50 CItter  Betkeep  DM22.50 Itprttf Marie  DM 18.50 OeMee DellcleMt DM 18.50 «e»)rr  DM18.50 «Mere Sertea * Blmea, Mtrec Apfeltleet ♦ ClemeiitlMt gUastigst 

Verkauf vom Lkw am Donneratag, 7. Februar 1991 
14,30 Unsen. Stadthall« 15.30 Egelabach. Bertiner Plati 15.00 Langen Bahnhof 15.00 Lengen, 80dl. RIngatr., Friedhof 

Qualität hat immer Saison 

rri m 

WAREMA Markisen - 3 Modelle 

Dessins und Farben voll südlicher Sonne und mit Ihren initialen 
• 8 Stoff-Kollektionen mit über 110 Dessins und Farben • Ge- 
steh silberfarbig eloxiert und kunststoffbeschichtet oder in 11 
Farben komplett Kunststoffbeschichtet • Schwenkgetriebe • 

Gesticktes Monogramm • Volant-Rollo. 
Sonnentchutz-Vertriebsgetellachaft mbH 

Sm OhmttraBe 8 • 6070 Langen 
Tel. 06103/7 27 71 • Fax 06103 / 7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterraum 
Tägi. von 14.00 bis 18.00 Uhr, samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

SWAROVSKI 
SILVER CRYSTAL 

lUGENDTRÄUME 

Diese kostbare Figuren-Gruppe aus den 
Silver Crystal-Sammlungen von Swarovski 
ist bei uns erhältlich. Aus der nach 
menschlichem Ermessen reinsten Form 
von Kristall. Herrlich geschliffen und von 
nie endendem Wert. 

Geschenkehaüs Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38 
Tel. 06103 / 8 21 18 Eig. Parkplätze 

kem-MatrmtxB - .. Tfaum'' mit Schurwoll-Abaeexung Baüm*-oH-Of*n. 0 ^0/190.00/200.100/200 g 

FedBrkBm-Matratxe . ^ —^ ,.fivtoH0x"-Sp«iw QR-€ndlot-fi»d9rk9rn irUi vttttirtiitf Um» ■ ■■ 90/1S0. 90/300. 100/200 cm (mKhln120/200A140/200cmm6^)  m 

FBderkmm-Mmtratxe „LMn9 LH»"B»ni)tcht>b»n-F»ätrtf9m44ttrwn9   mff wsMfkrtr W/rr*. Mg Outt Kyp*r»npaMtung Httf If. ^ 90/200,100/200 cm   

ciio/Zrur 
TaBchenfedBrkBm-MatratMe ..Acnoff» TFSptilMl" ä 490 SoHKhwnvbö*^njng J mll Scfivfwoll». 100 % Btumwolfdn/I. HocMtxibl» KOrptfanoMung. 90/190.90/200.100/200ert      ^ 

ftuch In 120/200 & 140/200, 100/200 cm rrdgficfi) 
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Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einör verkauften Auflagt von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«iteil7ahl u. WoOnori 

die Abonnetnent-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

1 
-SS 

£ 

I 

•I 

'S 

Duniopiiio Top- Test-Schlafsyste 
Federholz-Lattenrost 
„f^ontur r mit Köpf- & Fuß-ZBointeilf 

Verstellung- Duniopiiio '=»""""9 
Latex-Matratze , 
„Royal". Latexschaun}, • - , 
DunloUex-Softschsum-Untersefte, 
Schürwolle. 90/190. 90/200, 10012QO. cm 
Set-Komplettpreis nur 

FaOerholM-LattBnromt ,.F§mrtl ' mll Koptm- v^rtll'ung, 100/200,90/200 cm 

F»tl»rhol*-LaUanrqt .J^nu-PU»" Kopt-« FuStH- VtnttUung. K0rparit9*'iehtuoiyn- ynWhtng. 90/190.90/200, 

 ~ ' 2.1 1 I 1 I I , > l » 11kl 

899.- 

FMartiolx-Lattenroat „TfwmglOek Sp»M-Plut" Kop(- ft fulSt9lfnf$t9llung, MlOttotwi- v9nHfkung. mlHlMlbh Lagtnmg InKäutMchuk. 90/190.90/200.700/200cm....... 

Bettfedern- 
Reinigung 
täglich zum Dtautwarlfn ..'. 
Kopfkissen 8 Mark 
Federbett 10 Mark 
Karo-Step 20 Mark 

Antl-Rh9uma- 
Untorboti 
Schurwoll» gestappt 90/200. 100/200 

Karo-Steppbett 
249. 

Kopfkissen 
39. 

Der starke Fachmarkt für Fart)en, Tapeten, 
'Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 
Telefon (06103) 45491 

10,5 Millionen 

für Erweiterung 

des Gymnasiums 
Langen (rt) - Den Betrag von 

rund 10,5 Millionen Mark hat 
sich der Kreis OfTenbach die Er- 
weiterung des Dreieich-Gym- 
nasiums kosten lassen. Wie Er- 
ster Kreist>eigeordneter Frank 
Kaufmann mitteilte, entfielen 
auf die Baukosten 9,58 Millio- 
nen und auf die Einrichtung 
942 000 Mark. 

Im Jahre 1983 hatte der 
Kreistag beschlossen, das Drei- 
eich-Gymnasium zu erweitern. 
Die Baumaßnahmen wurden 
sieben Jahre lang in mehreren 
Etappen durchgeführt und hal- 
fen, die herrschende Schul- 
raumnot zu beseitigen. Jetzt 
kam die Schlußabrechung. 

län^mer^'tuntf 
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Langens CDU will auf „Hilfe" 

von Matthias Kurth verzichten 

Vorwurf: „Ohne ihn wäre Nordumgehung schon da" 
Langen - Das Angebot des SPD- 

Landtagsabgeordneten Kurth, sich 
für den Bau der Nordumgehung 
einzusetzen, lehnte der CDU-Vor- 
sitzende und Erste Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider dankend ab. 
„Der letzte Eingriff von Herrn 
Kurth verlängerte die Planungs- 
zeit um zehn Jahre, wir kommen 
deshalb schneller voran, wenn er 
sich aus dem Verfahren raushält." 

Schneider, der als Baudezernent 
auch das Verfahren in Langen lei- 
tet, erinnert daran, daß der SPD- 
Abgeordnete 1980 durch eine par- 
lamentarische Anfrage und per- 
sönliches Eingreifen die fast ferti- 
gen Planungen der Umgehungs- 
straße gekippt habe. Damals habe 
das Verfahren für den zweibahni- 
gen Ausbau der Nordumgehung 
kurz vor dem Abschluß gestanden. 
Dann habe Kurth den damaligen 
Verkehrsminister Karry über- 
zeugt, daß wegen des niedrigen 
Verkehrsaufkommens auch ein 

einbahniger Ausbau ausreiche. 
Deshalb habe neu geplant wer- 

den müssen, und es seien weitere 
zehn Jahre notwendig geworden, 
um wieder auf den gleichen Stand 
wie damals zu kommen. OfTen- 
sichtlich habe man damals diese 
Verzögerung auch in Wiesbaden 
erreichen wollen. 

„Ich hoffe, daß Herr Kurth so 
ehrlich war und den Anwolinern 
der Südumgehung bei ihrem Tref- 
fen mit der SPD gesagt hat, daß 
ohne sein Eingreifen im Jahre 1980 
heute schon die Laster auf der 
Nordumgehung und nicht in der 
Südlichen Ringstraße fahren wür- 
den", erklärte Schneider. 

Erst seit die CDU die Landesre- 
gierung 1987 übernommen habe, 
laufe das Verfahren reibungslos 
und der Zeitplan werde eingehal- 
ten. Dies habe man vor allen 
Dingen dem unermüdlichen Ein- 
satz des CDU-Landtagsabgeordne- 
ten Rüdiger Hermanns zu verdan- 

ken. Auch in Bonn wisse man, so 
Klaus-Dieter Schneider weiter, bei 
dem Bundestagsabgeordneten der 
Union, Dr. Klaus Lippold, die 
Nordumgehung in guten Händen. 
Bereits in der nächsten Woche 
habe er wieder einen Termin mit 
dem zuständigen parlamentari- 
schen Staatssekretär, um den wei- 
teren Gang der Planungen zu erör- 
tern. 

Angst bereiteten jetzt nur die 
Koalitionsverhandlungen von Rot/ 
Grün in Hessen. Beide hätten sich 
in ihrem Wahlprogramm gegen 
den weiteren Ausbau des Straßen- 
netzes ausgesprochen, „Ich hoffe, 
SPD und Grüne verstehen, daß es 
bei der Nordumgehung Langen 
nicht um freie Fahrt für die Auto- 
fahrer, sondern um den Schutz der 
von nervenzermürtjendem Lärm 
geplagten Anwohner in der Südli- 
chen Ringstraße geht", betonte der 
Langener CDU-Vorsitzende ab- 
schließend. 

Seidenmalerei 

für Anfänger 
Langen (rt) - Das katholische 

Bildungswerk Südhessen richtet in 
den Gemeinden St. Albertus Ma- 
gnus und Liebfrauen einen Kurs 
für Anfänger in Seidenmalerei aus. 
Er findet am 14., 21. und 28. Fe- 
bruar statt und beginnt jeweils um 
19.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Al- 
bertus Magnus. Die Kursgebühr 
beträgt 20 Mark zuzüglich Materi- 
alkosten. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin Ilona Creutz (Tel. 21 813 
nach 18 Uhr) entgegen und gibt 
auch nähere Auskünfte. 

„Krabbelstube" zieht bald ins Wiesgäßchen um 

Neue Räume für Kinderbetreuung mit zusätzlichen Plätzen kosten die Stadt 320 000 Mark 
Langen (rt) - Die Betreiber der 

„Krabbelstube" im Alten Gefäng- 
nis, die „Kinderstube E.V." wo 
zehn Kleinkinder betreut wer- 
den, können aufatmen. Sie hat- 
ten Sorgen, ihre Arbeit könne 
durch den Verlust ihrer von der 
Stadt zur Verfügung gestellten 
Räume gefährdet werden oder 
gar ganz zum Erliegen kommen. 
Bekanntlich hat die Stadt allen 
Gruppen und Vereinen, die 

Räume im Alten Gefängnis nut- 
zen, eine vorsorgliche Kündi- 
gung geschickt für den Fall, daß 
die Räume für Obdachlose oder 
Aylanten benötigt werden. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than jetzt auf der Pressekonfe- 
renz des Magistrats mitteilte, 
habe die Stadt Räume im Wie- 
sgäßchen 29 angemietet, die nach 
einer Renovierung sowohl die 
„Krabbelstube" als auch das von 

der Stadt betriebene Spielhaus 
aufnehmen sollen. Zur Verfü- 
gung stehen dann etwa 200 Qua- 
dratmeter, wodurch die Zahl der 
Krabbelstubenkinder auf 16 er- 
höht werden kann. 

Für die Renovierung und Neu- 
gestaltung wendet die Stadt den 
Betrag von 320 000 Mark auf, der 
deshalb gerechtfertigt erscheint, 
weil ein langfristiger Mietvertrag 
eine Kinderbetreuung auf Dauer 

sichert. 
Der Umzug vom Alten Gefäng- 

nis ins Wiesgäßchen ist für den 1, 
August vorgesehen. Es werde 
also keine Unterbrechung der 
Kinderbetreuung geben, versi- 
cherte der Bürgermeister. 

In ihren neuen Räumen sollen 
Kinder und Betreuer bessere Vor- 
aussetzungen antreffen als bis- 
her, Es stehen Gruppenräume, 
Wickelstuben, Küchen, Büros, 

Personal-, Material- und Schlaf- 
räume zur Verfügung, 

Auch die anderen Nutzer von 
„Gefängnisräumen" können hof- 
fen, Zur Zeit finden Gespräche 
statt, und eine Lösung bahne sich 
noch im Laufe dieses Monats an, 
erklärte Pitthan, Für alle zehn 
Gruppen, die zur Zeit noch im Al- 
ten Gefängnis beheimatet seien, 
werde es ein neues Zuhause ge- 
ben. 

tin leiaer nur allzu on anzutreffendes Bild; BAnKe Im Freien ersetzen die fehlende Wohnung, und meist suchen 
Obdachlose TVost im Alkohol, was zu weiteren Problemen föhrt Foto: P 

Antragsflut beim Kindergeld 

Arbeitsämter bitten Antragsteller um etwas Geduld 
Langen - Weit über 40 000 Kin- 

dergeldt)erechtigte haben Inzwi- 
schen Anträge beim Arbeitsamt 
Frankfurt eingereicht, um die 
Höhe des Kindergeldes üljerprü- 
fen zu lassen, das in den vergange- 
nen Jahren an sie gezahlt wurde. 

Ausgelöst wurde die Antragsflut 
durch eine Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichtes, das 
die Kindergeldregelung nach Para- 
graph 10 Abs, 2 des Bundeskinder- 
geldgesetzes für die Jahre 1983 bis 

1985 für verfassungswidrig erklärt 
hat. 

Bedingt durch den hohen zusätz- 
lichen Auftragseingang bittet die 
Kindergeldkasse des Arbeitsamtes 
um Verständnis, daß nicht in je- 
dem Fall der Antragseingang 
schriftlich bestätigt werden kann, 
zumal einzelne Mitarbeiter zum 
Aufbau der Kindergeldkasse zu 
Arbeitsämtern in Thüringen abge- 
ordnet sind. Zudem kann über die 
Anträge erst dann abschließend 

entschieden werden, wenn der Ge- 
setzgeber den Familienlastenaus- 
gleich neu geregelt hat. Dies 
könnte noch längere Zeit in An- 
spruch nehmen. 

Die Kindergeldkasse macht wei- 
ter darauf aufmerksam, daß Verzö- 
gerungen in der Bearbeitung von 
Kindergeldangelegenheiten ver- 
mieden werden, wenn bei Rück- 
fragen die Kindergeldnummer 
und die genauen Personendaten 
des Kindergeldberechtigten ange- 
geben werden, 

Auch im Winter ist das I^^Uhltal ein beliebtes Ziel für Spaziergänger, vor allem dann, wenn trotz klirrender 
Kälte die Sonne scheint. poto; rt 

Immer mehr leben auf der Straße 
Veranstaltungen zur Bodenspekulation, Wohnungsnot und Obdachlosigkeit 

Langen (rt) - Eines der gravie- 
rendsten Probleme unserer Gesell- 
schaft ist die Wohnungsnot. Immer 
mehr Menschen werden aufgrund 
der hohen Mieten vom freien Woh- 
nungsmarkt verdrängt, sind von 
Kündigung und Räumungsklage 
bedroht oder können ihre Miete 
nicht mehr bezahlen. Die Folge: 
Obdachlosigkeit mit allen ihren 
Folgen und Problemen, 

Nach Schätzung der Bundesar- 
beitsgemeinschafl soziale Brenn- 
punkte sind in Deutschland mehr 
als zwei Millionen Menschen von 
der Wohnungsnot betroffen. Da- 
nach leben etwa die Hälfte davon 
in unzumutbaren oder ungesicher- 
ten Wohnverhältnissen, Zu der an- 
deren Million gehören etwa 
130 000 Menschen, die völlig ohne 
Obdach sind, weitere 100 000 leben 

nur deshalb noch in Heimen und 
Anstalten, weil sie keine Wohnung 
finden. 

Auch in Langen gibt es rund tau- 
send Wohnungsbewerbungen, de- 
nen gegenüber nur 57 Wohnungs- 
vermittlungen stehen. Wie aus 
dem rathaus zu hören war, haben 
nur noch sogenannte Wohnungs- 
notfalle überhaupt eine Chance, 
vermittelt zu werden. 

Meist ist der Verlust der Woh- 
nung der Beginn eines Lebens auf 
der Straße, Arbeitslosigkeit, zerrüt- 
tete soziale Bindungen, Schulden, 
familiäre oder andere Probleme 
und Alkohol drängen die Betroffe- 
nen in die NichtSeßhaftigkeit, Je 
länger dieser Zustand dauert -und 
bei der Verknappung von Wohn- 
raum ist kein Ende in Sicht- desto 

schwieriger wird dann die gesell- 
schaftliche Eingliedrung, 

Zur besseren Verdeutlichung 
solcher Probleme und zum Wer- 
ben für besseres gegenseitiges Ver- 
ständnis gibt es im Rahmen deer 
Kultur- und Bildungsreihe „Gel- 
ber Faden" eine Veranstaltungs- 
reihe zum Thema Wohnungsnot 
und Obdachlosigkeit, 

Den Auftakt macht am Sonntag, 
dem 17, Februar, um 20 Uhr in der 
Stadthalle die Komödie von Georg 
Bernhard Shaw mit dem Titel „Die 
Häuser des Herrn Sartorius", Da- 
bei geht es um Bodenspekulation, 
Grundstücksmanipulation und 
Wuchermieten, Tliemen, die es of- 
fensichtlich auch schon 1892 gege- 
ben hat, als das Stück entstanden 
ist. Mit den Mitteln des Witzes 
kämpfte Shaw gegen Mißstände 
und Verlogenheit, 

Eine Fotoausstellung ist von 
Mittwoch, dem 20, Februar, bis 
zum 22, März im Foyer des Rathau- 
ses zu sehen. Die Künstler-Initia- 
tive „Berber Medien - Berber All- 
tag - Bertjer Kunst" die sich mit 

Pennern und Landstreichern oder 
Berbern, wie sich die Betroffenen 
selber nennen, befaßt, zeigt mit 
ihren Bildern das „Leben auf der 
Straße". 

„Verbannt auf den Asphalt" 
heißt ein Buch von Rüdiger Heinz, 
aus dem der Autor am Dienstag, 
dem 12. März um 20 Uhr in der 
Langener Stadtbücherei vorliest. 
Hierbei geht es um den bärtigen 
Nichtseßhaften, der mit zwei Le- 
ben zurechtkommen muß. Das Kli- 
scheebild des Penners soll hier ge- 
radegerückt werden, 

„Die Traumtänzer" stellen am 
Donnerstag, dem 7, März, um 20 
Uhr in der Stadthalle mit ihrem 
Stück „Sink Big" drei Typen vor, 
wie man sie oft am WasserhäUT 
sehen antreffen kann. Diese Cha- 
rakterstudie aus dem Pennermi- 
lieu ist ein Drama von der sozialen 
Aussonderung, keine Sozial- 
schnulze, jedoch mit den Mitteln 
groteskmimischer Bühnensprache 
dargestellt. Das Stück soll bei aller 
Unterhaltsamkeit den Blick schär- 
fen für eine Randgruppe, 

Die Stadt sucht 

Schattenboxer 
Langen - Die Langener Volks- 

hochschule ist dabei, das Pro- 
gramm für das Semester 1991/92 
zu erstellen, Anregungen sind er- 
wünscht, Zugleich werden noch 
Dozenten gesucht, und zwar für 
folgende Fächer: Deutsch für Aus- 
länder, Türkisch für Anfanger, 
Französisch, Italienisch, Spanisch, 
Russisch, dBase für Anfanger und 
Fortgeschrittene, Kalligrafie, T'ai 
Chi (Schattenboxen) sowie für 
Kinderkurse (malen, basteln und 
andere Angebote) für verschie- 
dene Altersgruppen, 

Wer Begabung und Erfahrung 
hat, einen solchen Stoff zu vermit- 
teln, kann sich schriftlich bewer- 
ben bei der Volkshochschule I^an- 
gen im Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, 

Post hat Dienst 

an Fastnacht 
Langen - Die Postämter und die 

Verwaltungsdienststellen bleiben 
am 11, Februar (Rosenmontag) 
und am 12, Februar (Fastnacht- 
dienstag) wie an normalen Werkta- 
gen geöffnet. 



Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt zwischen Autos und einer Pferdestärke gibt es Im Neurott häufig. SchlieBllch ist 

dort der Reit- und Fahrverein beheimatet und bei seinen Ausritten auf die StraBen verbannt, nachdem aus den 
umliegenden Ackerflächen Industriegebiet geworden Ist. Foto: ast 

Herrliche Tage im Zillertal 

Obst- und Gartenbauverein war zur Winterfreizeit 
Langen - Beim Obst- und Gar- 

tenbauverein Langen kann man 
nicht nur lernen, was im weitesten 
Sinne zum Garten gehört. Es wird 
darüberhinaus eine Fülle von Ver- 
anstaltungen angeboten, die de.T 
verschiedensten Geschmacksrich- 
tungen Rechnung trägt. 

So fuhren über 80 Personen zu 
einer Winterfreizeit ins schöne Zil- 
lertal. Mit zwei Reisebussen ging es 
über die Autobahn Würzburg, 
Nürnberg, München und Kufstein 
nach Udems im Zillertal, das als 
Standort für eine Woche vorgese- 
hen war. Nachdem die Zimmer 
verteilt, die Koffer ausgepackt und 
das Hotel in Augenschein genom- 
men war, begannen die ersten Er- 
kundungsgänge. 

Da die Busse der Gruppe die Wo- 
che zur Verfügung standen, waren 
verschiedene Fahrten geplant. 
Montags war man unterwegs nach 
Innsbruck. An diesem Tag klarte 
das Wetter auf, und die Sonne 
lachte für die ganze Woche von ei- 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 13. Februar, um 15 
Uhr, im Restaurant „Deutschen 
Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

lädt für Mittwoch, den 13. Februar, 
um 15 Uhr zu Kaffee und Kuchen 
ins Caf6 Treusch ein. Es werden 
auch Hering mit Pellkartoffeln ser- 
viert. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 12. Februar, ab 18 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Unsere erste gemütli- 

che Zusammenkunft im neuen 
Jahr findet am Freitag, dem 15. Fe-, 
bruar, um 19.30 Uhr im SSG-Club- 
haus (Rechte Wiese) statt. An Mel- 
dungen für die Busfahrt wird erin- 
nert. 

län^ener^ftung 
Langener Zeltung 
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nem strahlend blauen Himmel. 
Dienstags in Hintertux, bei herrli- 
chem Schnee, fuhren die meisten 
mit der Gondelbalin hoch, um den 
Blick über die Schneegipfel zu ge- 
nießen. In Schwaz galt der Besuch 
einem Silberbergwerk (leider hat 
keiner der Beteiligten eine loh- 
nende Silberader gefunden). 

Am Donnerstag, in der kleinen 
Stadt Rattenberg am Inn, die of- 
fensichtlich vom Handel mit Blei- 
kristall lebt, mußte man den Geld- 
beutel schon tüchtig festhalten. 
Der Weg führte nun zum Achensee 
und dem Ort Pertisau, den die 
Gruppe nach kurzem Aufenthalt 
wieder verließ. Bei einer Kaffee- 
pause im Restaurant „Kanzel- 
kehre" bot sich ein wunderschöner 
Blick ins Inntal und auf den 
„Wilden Kaiser". Der letzte Nach- 
mittag war für einen Besuch in Ma- 
yrhofen reserviert, denn schließ- 
lich ist hier der Mittelpunkt des 
Zillertals. 

Fackelwanderung, Videoabend 

mit Schilderungen des Brauch- 
tums im Zillertal, Heimatabend 
und Fondue-Essen gehörten eben- 
falls zum Programm. Das Zillertal 
bietet für jeden Geschmack etwas: 
man kann spazieren gehen, mit 
Seil- und Gondelbalinen Höhen- 
wege erwandern; mit Schiliften, an 
denen kein Mangel besteht, ge- 
pflegte Pisten erreichen und mit 
Schwung in die Täler abfahren, 
oder nur einfach zwischen Häu- 
sern bummeln. 

Wie schön und bezaubernd die 
Natur sein kann, zeigte sich bei der 
Heimfahrt. Über weite Strecken 
bot sich den Blicken eine Rauhreif- 
Landschaft, die man als „Winter- 
märchen" bezeichnen konnte. Ab 
dem Spessart fing es dann Ein zu 
schneien, und bei Schneegestöber 
kamen die Reiseteilnehmer wohl- 
behalten in Langen an. Eine erleb- 
nisreiche Woche im Kreis Gleich- 
gesinnter ging zu Ende und wird 
wohl noch lange in der Erinnerung 
haften bleiben. 

Beim Feuerwerk fingen 

auch die Herzen Feuer 

Ehepaar Liebig feiert Goldene Hochzeit 
Langen (cho) - Kennengelernt 

haben sich Herbert und Helene 
Liebig bereits auf der Schulbank in 
dem kleinen oberschlesischen Ort 
Ruhbank. „Da mochten wir uns 
aber noch nicht", erinnert sich 
Herbert Ijebig. „Lieben lernten" 
sie sich erst einige Jahre später, als 
Helene längst Kindergärtnerin war 
und mit Freunden die Silvester- 
nacht 1940 in einem Tanzlokal fei- 
ern wollte. Sie feierte auch - aber 
gemeinsam mit ihrem ehemaligen 
Schulkairieraden Herbert, der Ur- 
laub von der Front hatte. Das Feu- 
erwerk, mit dem das neue Jahr ein- 
geläutet wurde, setzte sich in ihren 
Herzen fort und so besiegelten sie 
ihre neugewonnene Bekanntschaft 
am 8. Februar 1941 mit einem 
Trauring. 

Durch den Krieg war das Paar oft 
getrennt. „Wir sahen uns in den er- 
sten Jahren wirklich selten, aber 
dafür haben wir auch wenig Streit 
gehabt", scherzt der gelernte Gärt- 

Während der Flucht aus Ober- 
schlesien 1945 wurde Sohn Hans- 
Peter geboren. Noch im seilten 
Jahr kam die junge Familie in Lan- 
gen an, wo die Eheleute gemein- 
sam einen Gärtnereibetrieb grün- 
deten. 

Die Hoffnung, daß der Sohn ein- 
mal das Unternehmen würde, er- 
füllte sich nicht. Er lebt heute in 
Berlin und ist Mediziner. Die 1946 
„mit Sterzbachwasser getaufte" 
Tochter Barbara zeigte sich schon 
eher an Pflanzen und Blumen in- 
teressiert, lebt mit ihren Eltern un- 
ter einem Dach und sorgt mit 
ihrem Sohn, der den Gärtnerberuf 
erlernte, für den Fortbestand des 
Familienunternehmens. 

Das Fest der Goldenen Hochzeit 
will das rüstige Ehepaar heute im 
Kreise der Familie feiern. Zum 
Gratulieren haben sich auch vier 
Enkelsöhne und eine Enkeltochter 
angemeldet. 

Heiliges Kom 

mit viel Eiweiß 
Langen - In Asien kennt man sie 

schon über Jahrhunderte und zählt 
sie sogar zu den fünf heiligen Kör- 
nern. Im Westen dagegen machte 
sie erst einmal, wenig angesehen, 
als Viehfutter Kairiere, bevor sie 
von ernährungsbewußten Haus- 
frauen entdeckt wurde: die Soja 
bohne. Den Tausendsassa unter 
den Hülsenfrüchten, zitiert die 
Barmer Ersatzkasse in ihrer Mit- 
gliederzeitschrift, gibt es in über 
1 000 Sorten. Allen gemeinsam ist 
hochwertiges pflanzliiches Eiweiß, 
viel wertvolles Öl und ein hoher 
Mineralgehalt. Und dazu ist die So- 
jabohne auch noch kalorienarm. 
So enthalten beispielsweise gerö- 
stete Sojabohnen als Knabber-Al- 
ternative nur halb so viel Kalorien 
wie Erdnüsse. 
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Oberschlesier 

ohne Fasching 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier wird wegen des 
Knegs am Golf wie alle anderen 
Vereine auf karnevalistisches TVei- 
ben verzichten. Deshalb föllt die 
für Samstag, den 9. Februar, ge- 
plante Fkschingsveranstaltung aus. 

Jazzer wählen 

ihren Vorstand 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung lädt die Jazz-Initiative 
Langen am 8. März um 20 Uhr bei 
Lichtenberger's in das Schulgäß- 
chen 4 ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Tätig- 
keitsbericht des Vorstands und des 
Kassierers, eine Aussprache sowie 
die Wahl des Vorstands und der 
Kassenprüfer. 

Brief an Tobias 

Versammlung der 

Kleintierzüchter 
Langen - Der Kleintierzuchtver- 

ein lädt seine Mitglieder zur Jah- 
reshauptversammlung am Sonn- 
tag, dem 17. Februar, um 15 Uhr in 
das Vereinshaus an der Gemein- 
schaflszuchtanlage ein. 

VW hat seine 

Versammlung 
I.,angen (rt) - Zu seiner diesjähri- 

gen Jahreshauptversammlung lädt 
der VW für Freitag, den 22. Fe- 
bniar, um 20 Uhr in das Kasino der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 
ein. 

Kleintierzüchter 

essen Heringe 
Langen - Das diesjährige Her- 

ingsessen findet wieder am 
Aschermittwoch, dem 13. Februar, 
ab 19 Uhr im Vereinshaus der 
Zuchtanlage statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder und FYeunde herzlich 
eingeladen. 

Theaterring 
Langen - Zur Aufführung von 

„Manon Lescaut" fahrt der Thea- 
terring Langen (Miete La und Lb) 
am Dienstag, dem 12. Februar, ins 
Große Haus des Staatstheaters 
Darnistadt. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19,30 Uhr; der Theater- 
busfährtuml8.30 Uhr in der Steu- 
benstraße und jeweils etwas später 
an den bekannten Haltestellen ab. 

Zur Goldenen 

Konfirmation 

bitte anmelden 
Langen - Der Jahrgang 1926/27 

feiert am 7. April seine ,Goldene 
Konfirmation". Die Schulkollegin- 
nen und -kollegen sind schriftlich 
informiert worden. Zugezogene 
Alterskolleginnen und -kollegen, 
die ebenfalls 1941 konfirmiert wur- 
den und mitfeiern wollen, werden 
gebeten, sich sofort telefonisch mit 
Marianne Häfner (Telefon 2 1119) 
in Verbindung zu setzen. 

Für den Frieden durch 

gemeinsames Handeln 
Zu der Antwort von Tobias auf 

einen Leserbrief (LZ vom 1. Fe- 
bruar) „Wo waren Sie, Herr Eisin- 
ger" gibt der Angesprochene 
heute folgende Erwiderung; 

Der Vorteil eines Redakteurs ist, 
daß er einen Leserbrief kommen- 
tieren und verdrehen kann, ohne 
daß der Angesprochene selbst zu 
Wort kommt. 

So habe ich in meinem Leser- 
brief die Rüstungslieferungen 
deutscher Firmen in den Irak ver- 
urteilt. Tobias meint nun, ich sei 
deshalb mit den Lieferungen so- 
wjetischer Raketen und MIGs an 
den Irak einverstanden. Dies ist 
natürlich nicht so. Aber genauso- 
wenig bin ich natürlich einverstan- 
den mit den Rüstungsliefeningen 
der USA, Frankreichs und aller an- 
derer Staaten. Ich bin eben für ein 
weltweites Verbot von Rüstungs- 
export, egal von wem und wohin. 
Aber in meinem Leserbrief ging es 
ja gerade um die Verantwortung, 
die wir Deutschen in diesem Kon- 
flikt haben. Dieser Verantwortung 
wird ein Herr Tobias nicht gerecht, 
weil er noch in dem alten Schema 
verhaftet ist, hier sind die Guten 

und dort sind die Bösen und wenn 
einmal hier etwas nicht in Ord- 
nung ist, dann verweisen wir doch 
einfach darauf, daß die anderen 
auch nicht besser sind als wir. 

Ich habe sicher in den letzten 
Jahrzehnten vieles mitgetragen, 
v/as sich aus heutiger Sicht als 
falsch herausgestellt hat. Dies be- 
kenne ich. Aber ich habe gerade 
auch in den letzten Jahren in der 
Friedensbewegung gelernt, als 
Kommunist die Meinung von Chri- 
sten, Sozialdemokraten und ande- 
ren zu respektieren und trotz un- 
terschiedlicher Weltanschauungen 
zum gemeinsamen Handeln für 
den Frieden zu kommen. Das ist' 
unter anderem etwas von dem 
„neuen Denken", das Gorba- 
tschow einst angeregt hat. Ich bin 
dabei, es zu lernen. Bei Herrn To- 
bias habe ich da meine Zweifel. 

P.S.: Damit Herr Tobias nicht 
wieder etwas unterstellen kann. 
Ich bin auch gegen Gewaltanwen- 
dung in der Sowjetunion. Egal von 
welcher Seite. 
Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

Sehen Sie, Herr Eisinger, 
das hört sich doch schon ganz an- 
ders an. Wie hätte Tobias wissen 
sollen, daß sich Ihre Einstellung 
gewandelt hat, wo Sie doch seither 
ziemlich einseitig protestiert ha- 
ben? 

Tobias erlaubt sich auch heute, 
direkt zu antworten. Dies hat den 
Vorteil, daß die Leser unmittelbar 
beurteilen können, was Sie unter 
„Verdrehungen" verstehen. 

A-uf Ihrem Weg zum Demokra- 
ten muß man leider noch die erfor- 
derliche Toleranz gegenüber An- 
dersdenkenden vermissen. Ob- 
wohl Sie behaupten, dies gelernt 
zu haben, sprechen Sie Tobias Ver- 
antwortung und Lernfähigkeit ab, 
weil er eben eine andere Meinung 
hat. Auch Tobias ist gegen Krieg 
und Gewalt, das hat er schon wie- 
derholt deutlich geäußert. Wollen 
Sie ihm übelnehmen, daß er Sad- 
dam Hussein nicht für einen Guten 
hält? 

Der iraldsche Diktator hat eine 
Unmenge öl in das Meer gepumpt 
und einen Schaden für die Natur 
und die Menschheit angerichtet, 

Qoldane Hochzelt wollan die gebürtigen Oberechleeler Herbert und He- 
lene Uebig am heutigen Freitag im Krelee der Familie feiern. Foto: cho 

Langen (rt) - Langens Jugend- 
feuerwehr konnte zur Jahres- 
hauptversammlung eine erfolgrei- 
che Bilanz vorlegen. Jugendwart 
Uwe Fischer berichtete von einer 
erfreulichen Verstärkung dieser 
Gruppe. Ging man mit elf Mitglie- 
dern in das Jalir 1990, so erhöhte 
sich die Stärke bis zum Jahresende 
auf 23, also mehr als verdoppelt. 
Ein Mitglied trat aus, doch dafür 
kamen 13 neue, darunter auch 
zwei Mädchen. Diese Zunahme 
wurde durch eine intensive Wer- 
bung in den Langener Schulen er- 
reicht. Das Alter der Jugendfeuer- 
wehrleute liegt zwischen zehn und 
16 Jahren. 

Das Jahr 1990 begann mit einem 
Seminar für Jugendwarte und Ju- 

gendleiter in Affhöllerbach. Es 
folgte der Kreisjugendfeuerwehr- 
tag in Egelsbach, wo man drei Tage 
in einer Zeltstadt zusammen mit 
den Jugendfeuerwehren aus dem 
gesamten Kreis Offenbach ver- 
brachte. 

An den Brandschutztagen zeigte 
die Jugendfeuerwehr ihre Ab- 
schlußübung, wobei ein Holzhaus 
zu löschen war. Diese Übung fand 
bei den zahlreichen Zuschauern 
0oBe Anerkennung. Neben dieser 
Übung trugen die jugendlichen 
Katastrophenschützer an den 
Brandschutztagen mit Spielen zur 
Unterhaltung der jüngsten Besu- 
cher bei. 

Insgesamt wurden im Berichts- 
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Hände auf. 
(rt) - Vereine tragen einen gro- 

ßen Teil des sportlichen, kultu- 
rellen und gesellschaftlichen Le- 
hens. Gut, daß es sie gibt, denn 
sonst wußten viele Bürger nicht, 
wie sie ihre Freizeit sinnvoll ver- 
bringen kOnnte'i. Auf die Stadt 
kämen dann viele Aufgaben 7.u, 
die sie kaum oder nur mit enor- 
mem finanziellen Auficand be- 
wältigen könnte. 

Dies weiß man im Rathaus 
schon layige, und deshalb spru- 
deln auch die Zuschüsse aus dem 
Stadtsäckel. Das sei nicht mehr 
als recht und billig, heißt es bei 
den Empfängern, und so sieht 
man es auch im Rathaus, wo 
trotz angespannter städtischer 
Finanzlage nichts gekürzt wird. 

Freilich ist auch bekannt, daß 
gern der ganze Arm genommen 
wird, wenn man den kleinen 
Finger reicht. Anders ist es nicht 
zu erklären, daß sich manche 
über zu geringe Zuschüsse bekla- 
gen und dabei vergessen, daß ein 
solcher nicht nur aus Barmitteln 
besteht, sondern auch durch Zur- 
verfügungstellung von Räumen, 
Pflege von Sportanlagen und 
ähnliches geleistet wird. 

Ehe sie lautstark nach „immer 
mehr" schreien, was letzten En- 
des von allen Bürgern aufge- 
bracht werden muß, sollten sich 
manche einmal überlegen, ob 
nicht statt „Flände auf eher 
einmal ,J\rmel hoch" ange- 
bracht wäre, meint 
Ihr Tobias 

Wo im Sommer Badefreuden herrachen, Segler und Surfer Ihre 
Kreiae durch dos Wasser des Langener Waldsees ziehen, sind jetzt ganz 
andere Freuden möglich. Da wird die Eisfläche zur Startbahn für Modell- 
flugzeuge, und auch der Hund scheint sich auf seiner kalten Unterlage 
wohl zu fühlen. Foto: Weinert 

Zahnersatz preiswerter 

„Bonusheft" hilft die Kosten sparen 
Langen - Zum Jahresbeginn tra- 

ten wieder einige Neuregelungen 
im Krankenkassenbereich in 
Kraft, beispielsweise das soge- 
nannte „Bonusheft", das der Zahn- 
arzt führt. Einmal im Jahr muß je- 
der Versicherte seine „Beißer- 
chen" kontrollieren lassen, dann 
bekommt er zum SOprozentigen 
Zuschuß auf Zahnersatz einen Bo- 
nus von weiteren zehn Prozent 
hinzu. Zwölf- bis neunzehryälirige 
Versicherte müssen sogar halb- 
jährlich zum Arzt, um den Bonus 
zu erhalten. 

Klaus Bechtold, stellvertreten- 
der Geschäftsführer der Barmer 
Ersatzkasse in Langen, weist dar- 

auf hin, dEiß bei jedem Besuch das 
Bonusheft dem Zahnarzt vorzule- 
gen ist. Falls es dennoch mal ver- 
gessen wird, stellt der Zahnarzt 
eine Ersatzbescheinigung aus. 

Mitmachen bei der Zahngesund- 
heitsvorsorge lohnt sich. Bis zum 
31. Dezember 1991 erhält der Ver- 
sicherte einen 60prozentigen Zu- 
schuß zum Zahnersatz. Ab 1,1.1992 
gibt es den Zuschuß in dieser Höhe 
nur noch, wenn die Vorsorgeunter- 
suchungen nachgewiesen werden. 
Wer diese Chance ausläßt, erhält 
laut Gesetz 50 Prozent Zuschuß. 

Weitere Auskünfte erteilt die 
BEK-Geschäftsstelle in Langen. 

Georg Bernhard Shaw übt in 

Langen Kritik an Gesellschaft 

der möglicherweise nicht wieder 
gutzumachen ist. Daß es zu diesem 
Verbrechen noch keinen Auf- 
schrei deijenigen Gruppen und 
Verbände gegeben hat, die sich der 
Ökologie verantwortlich fühlen 
und schon bei weitaus geringeren 
Vergehen zu Protestaktionen auf- 
gerufen haben, ist verwunderlich. 
Da macht man sich schon seine 
Gedanken, 

Dies hat nichts mit unserer „Kor- 
respondenz" zu tun, soll aber die 
Gedankengänge von Tobias ein 
wenig erläutern, der sich fragt, was 
sich die Menschheit -dazu gehört 
auch die irakische Bevölkerung- 
noch alles von einem einzelnen ge- 
fallen lassen soll. Vielleicht ist in 
diesem Falle ein Krieg, so verab- 
scheuungswürdig und schrecklich 
er auch ist, weil er Menschenleben 
fordert und unendliche Zerstörun- 
gen hinterläßt, doch das einzige 
Mittel, um noch Schlimmeres für 
die Welt und die Menschheit zu 
verhindern. 
Ihr Tobias 

,Die Häuser des Herrn Sartorius 
Langen - „Die Häuser des Herrn 

jartorius" hat Georg B, Shaw seine 
jesellschaftskritische Komödie 
iberschrieben, die von der Münch- 
ler Tournee am Sonntag, dem 17. 
"ebruar, um 20 Uhr, in der Lan- 
;ener Stadthalle gezeigt wird; Re- 

in der Stadthalle 

'Ornella Slkora spielt zusammen 
lit Jürgen Morche, Horst Frank, 
rank Muth und anderen In der 
haw-Komödle „Die Häuser des 
lerrn Sartorius" am Sonntag, dem 
7. Februar, um 20 Uhr In der Stadt- 
alle. Foto: P 

gie führt Günther Tabor. 
Der junge Arzt Harry Trench 

(Frank Muth) hat sich auf einer 
Rheinreise in Blanche (Cornelia 
Sikora) verliebt und macht ihr ei- 
nen Heiratsantrag. Sie ist die Toch- 
ter von Sartorius (Horst Frank). 
Durch Zufall erfahrt Harry Trench, 
worauf der Reichtum der Familie 
Sartorius Ijeruht. Das Vermögen 
stammt aus der ausbeuterischen 
Vermietung von Elendsquartieren 
in den Londoner Slums. Als echter 
Gentlemen will Harry nun auf 
Blanches Mitgift verzichten. Doch 
denkt diese nicht daran, den ge- 
wohnten Luxus aufzugeben. 

Obwohl Harry erfährt, daß auch 
sein Einkommen aus, Hypotheken 
auf eben jene Slumhäuser stammt, 
löst er Zunächst die Verlobung. Er- 
presserische Drohungen von Sar- 
torius wie die psychische Anzie- 
hungskraft Blanches siegen letzt- 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Langen - Die Veranstaltung „Ich 

möchte gern größer sein" im Rah- 
men des Kindertheaters am Mitt- 
woch, dem 20. Februar, um 15 Uhr 
in der Stadthalle ist ausverkauft. 
Die Tageskasse bleibt deshalb ge- 
schlossen. 

endlich doch über seine Anstän- 
digkeit. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Rathaus, Zimmer 112 (Te- 
lefon 20 31 26). Die Abendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 20 31 46). 
  Anzeige - 

y SWAROVSKI 
SIIVER CRYSTAL 

Hcx:h oben im Jiaum 
Diese zauDcrnatt getormte 
Gruppe der Swarovski Sil- 
ver Crystal Figuren steht für 
Sie zur Bewunderung be- 
reit 

I 
Gescheiikehaus Oröll 

Drelelctienhain 
Fahrgasse 36-38 
Telefon 8 21 18 

Eigene Parkplätze 

Langens Feuerwehmachwuchs 

wurde mehr als doppelt so stark 

In diesem Jahr ist das 25jährige Bestehen zu feiern 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
= Buchstaben, Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
g ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

E 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark § 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
g Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäflsstelle der Langener 1 
g Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
g diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: HUND 
Gewinner: Maria Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: PUNCH 
Gewinner: Ulrike Heck, Darmstädter Straße 51, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner- KEINER 

I Jackpot: DM 5 160,- 
g Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
g finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. I 
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Thema „Sicherheitspolitik" 

Aktuelles Wochenendseminar der Europa-Union in Lieh 
Langen - Fast schon zur Tradi- 

tion geworden ist das Wochenend- 
seminar im malerischen oberhessi- 
schen Lieh zum Auftakt der Jah- 
resarbeit der Europa-Union, zu 
dem die Föderalisten für den 16. 
und 17. Februar einladen. Profes- 
sor Claus Schöndube (Frankfurt) 
wird zum Thema ,,Europäisches 
Haus oder konzentrische Kreise - 
die EG und Mittel- und Osteuropa" 
sprechen, während sich der Lan- 
desvorsitzende der Europa-Union 
Thüringen, Reinhard Tröbs, mit 
Europa in den fünf neuen Bundes- 
ländern befassen wird. 

Der Golfkrieg und das Erschei- 
nungsbild der europäischen „Ge- 

T 

meinschaft" in seinem Vorfeld 
wird wesentlicher Gegenstand des 
Referates von General außer 
Dienst Martin Holzfuß sein, der 
Mitglied des Straßburger Europa- 
parlamentes ist und der sich zum 
Thema „Assisen, Regierungskon- 
ferenzen, Sicherheitspolitik, 
KSZE" äußern soll. 

Aus MailEind wird Sergio Pistone 
von der Union Europäischer Föde- 
ralisten erwartet, der zu den Regle- 
rungskonferenzen zur politischen 
Union und zur Wirtschafts- und 
Währungsunion Stellung nehmen 
wird, die vom jüngsten EG-Gipfel 
in Rom eingesetzt wurden und als- 
bald ihre Tätigkeit aufgenommen 

haben. Das Hauptgewicht wird bei 
diesem Thema wohl auf der seit 
Jahren von der Europa-Union er- 
hobenen und auch von der 
Bundesregierung iDetonten Forde- 
rung nach mehr Demokratie in der 
EG liegen. 

Die Seminarleitung hat Bruno 
Bengel, M,A., Leiter der Europäi- 
schen Akademie He.ssen (EAH) in 
Offenbach, Arthur-Zitscher-StraJJe 
4 (Telefon 0 69/88 48 84). Dort wer- 
den auch Anmeldungen zum Se-' 
minar entgegengenommen, aber 
auch bei Gerhard Esders in Langen 
(Telefon 7 16 20), Vorstandsmit- 
glied des EU-Kreisverbandes und 
der EAH. 

wegen OeschAftsaufgabe vom 14. Jantiar bis 9. Februar 1 991 — Der weiteste Weg lohnt tichi 
jähr 54 Stunden für feuerArehr- 
technische Ausbildung, 48 Stun- 
den allgemeine Jugendarbeit und 
acht Tage Lager und Fahrten ab- 
solviert. Außerdem halfen die Mit- 
glieder der Jugendfeuerwehr tat- 
kräftig bei Veranstaltungen der 
I.,angener Feuerwehr mit. 

Im Jahr 1991 kann die Langener 
Jugendfeuerwehr auf ihr 25jähri- 
ges Bestehen blicken. Sie hat in 
diesem Vierteljahrhundert we- 
sentlich dazu beigetragen, daß die 
Einsatzabteilung auf gut vorberei- 
tete und ausgebildete Nachwuchs- 
kräfte zurückgreifen konnte. Alle 
hoffen, daß sich dieser erfl^uliche 
Trend auch in den kommenden 
Jahren fortsetzen wird. 

Mein weithin bekanntes Juweliergeschäft 
sundheitllchen Gründen (auf ärztMche 
mer schließen. 
Da kein Nachfolger gefund^ 
mich entschlossen, 

Total- 

muRJ 
UHREN piLLANTEN • SCHMUCK 

ÄII6S 41 

iuati« 

r Ihre jahrelange Treue 
ri Warenbestand - auch die 

sten Stücke - zu absolut günstigen 

»re alles bis su SO%. 

Kommon 

72 

Preis ^ 

reduziert 

Gold - Silber - Uhren - Schmuck - Goldketten - Armbänder 
- Ohrstecker - Anhänger - Antikschmuck - Gold- und Bril- 
lantringe - Colliers - Armband- und Taschenuhren in Gold 
und Edelsteinen - Zuchtperlen 
und Geschenkartikel in Silber und vieles mehr . . . 

ALLES TOTAL + DRASTISCH REDUZIERT 

Öffnungszeiten; 
Mo., Di., Mi., Freitag von 9.00-18.30 Uhr 
Donnerstag bis 20.30 Uhr, Samstag 9.00 bis 14.00 Uhr 
und langer Samstag bis 18.00 Uhr 

Sohauon • Kaufen und Wel Sparen# 

f. 

' 

2)hier Tfaurliige - Schmuck • Uhren f Fränkfurtef Straße 72 • 6056 Heusenstamm 
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EingopSCkt sind die Bäume, die vor dem Neubau des Amtsgerichts gepflanzt worden sind. Aufs Einpacken 
ihrer Alttenberge warten auch die Bedlenstenen des Amtsgerichts, um sie in den Neubau zu bringen und dort un- 
ter besseren räumlichen Bedingungen arbeiten zu können. Foto: ast 

Beim Orchesterverein ist 

auch der Nachwuchs am Zug 

Konzertreise in USA verschoben / Konzert im April 
Langen - Der Orchesterverein 

Langen/Egelsbach von 1902 nielt 
am Freitag, dem 25. Januar, seine 
diesjährige Jaiireshauptversamm- 
lung ab. Wichtigster Programm- 
punkt war die Entlastung des alten 
und die Wahl des neuen Vorstan- 
des. Gewählt wurden als erster 
Vorsitzender Bernd Sallwey, zwei- 
ter Voi-sitzender Manfred Kocli, 
Kassenwart Peter Zimmermann, 
Schriftführerin Annette Eilers, No- 
tenwarte Rainer und Uwe Haas. 

Rückblicltend war 1990 für den 
Orchesterverein ein rundum er- 
folgreiches Jahr, in dem sich die 
Zahl der aktiven Musiker weiter 
erhöhte und in dem auch die Grün- 
dung eines Nachwuchsorchesters 
in Zusammenarbeit mit der Lan- 

gener Musikschule möglich wurde. 
Die Veranstaltungrtl des vergan- 

genen Jahres fanden einen absolu- 
ten musikalischen Höhepunkt in 
dem Gemeinschaftskonzert der 
Monroe County Parks Band aus 
den Vereinigten Staaten und dem 
Orchesterverein Langen/Egels- 
bach. 

Für das Jahr 1991 war ein Gegen- 
besuch des Langener Orchesters in 
den USA vorgesehen, der jedoch 
aufgrund der momentanen welt- 
politischen Lage leider auf einen 
späteren Zeitpunkt verschoben 
werden mußte Doch die Monroe 
County Parks Band wird schon re- 
lativ bald wieder in Langen zu hö- 
ren sein, denn anläßlich des 90jäh- 

Schachklub weiter erfolgreich 

Zweite Mannschaft hält Tuchfühlung zur Tabellenspitze 
Langen - Am sechsten Spieltag 

gab es für Langens Schachspieler 
wieder ein Remis und einen Sieg. 
Nur die Jugendmannschaft verlor 
knapp in Erzhausen. 

Obwohl ersatzgeschwächt, ent- 
führte d!e erste Mannschaft mit ei- 
nem allerdings glücklichen 4;4 
beim Tak)ellenzweiten TEC Darm- 
stadt 2 unerwartet einen Punkt 
Wolfgang Beike und kurzfristig 
Norbert Koch fielen aus, so daß mit 
Norman Kraushaar ein Jugendli- 
cher als Ersatzspieler aufrückte. 
Da aber auch Darmstadt nur .sie- 
ben Spieler zur Verfügung hatte, 
gewann Wolfgang Fidelak kampf- 
los seine Partie. Norman Kraus- 
haar verlor gegen einen erfahrenen 
Gegner recht schnell, und auch 
Eike Brückner hatte nach seinem 
Verlust von drei Bauern keine gute 
Stellung. Sein etwas zu lässig spiel- 
ender Gegner übersah aber eine 
Springergaljel und verlor danach 
zwangsläufig das Spiel. 

Geburtstagskind Dieter Schmidt 
zeigte wiederum eine überzeu- 
gende Partie und gewann gegen ei- 
nen sehr guten Gegner nach toller 

Kombination im Mittelspiel die 
Qualität und anschließend das 
Spiel. Peter König schaffte durch 
ein Dauerschach noch ein Remis, 
nachdem in der abwechslungsrei- 
chen Partie sein Gegner plötzlich 
eine geßhrliclie Mattdrohung auf- 
gestellt hatte. Thomas Müller-Ali 
spielte nicht schlecht, verlor aber 
durch einen positionellen Fehler 
im Mittelfeld gegen einen sicher 
verteidigenden Gegner. Andreas 
Schmidt schaffte am Spitzenbrett 
mit seinem Remis das 4:4, wotiei er 
in einem scliweren Damenend- 
spiel lange einen kleinen Vorteil 
hatte. 

Weiter positive Schlagzeilen 
machte Langens zweite Mann- 
schaft, die Ober-Ramstadt knapp 
mit 4,5:3,5 schlug. Mark van Breu- 
gel gewann kampflos, Kurt Mi- 
rhalzik konnte im Mittelspiel ei- 
nen Vorteil erringen und siegte 
ebenfalls. Eine Niederlage nach ei- 
nem schlechten Springerzug von 
Rainer Sallwey ergab den 2:1-Zwi- 
schenstand für Langen. Horst 
Mann und Michael Arnold hatten 
mit Weiß lange Zeit einen leichten 

Däubler-Stiftung im Werden 

Langener Gesellschaft erhielt hauptamtlichen Mitarbeiter 
Langen - Seit Anfang dieses 

Jahres beschäftigt die Theodor- 
Däubler-Gesellschaft mit Sitz in 
Langen einen hauptamtlichen wis- 
senschaftlichen Mitarbeiter. Die 
Däubler-Gesellschaft plant die Er- 
richtung einer Stiftung Theodor- 
Däubler-Institut, deren wichtigste 
Aufgabe die Erarbeitung einer wis- 
senschaftlichen Gesamtausgabe 
von Däublers Schriften sein soll, 
und darülier hinaus die Erarbei- 
tung einer Däubler-Ausstellung, 
Durchführung von wissenschaftli- 
chen Symposien, Bereitstellung ei- 
nes Däubler-Stipendiums für 
Nachwuchswissenschaftler sowie 
im allgemeinen Sinne die Förde- 
rung künstlerischer und kulturel- 
ler Ansätze, die Däublers kultur- 
philosophischem Ansatz entspre- 

chen. 
Der Germanist und Verwal- 

tungsfächmann Dr. Dieter Werner 
wurde im Rahmen einer kleinen 
Feier in sein neues Amt eingeführt. 
Der Vorsitzende der Däubler-Ge- 
sellschaft, der Lyriker Dittmar 
Werner, hob hervor, daß gerade in 
der gegenwärtigen Zeit einer um- 
fassenden Neuorientierung der 
kulturellen und politischen Situa- 
tion Europas die Neuerschließung 
des Werks eines so kosmopoliti- 
schen Autors wie Theodor Däubler 
äußerst wünschenswert wäre. 

Däubler, 1876 im damals zu 
Österreich gehörenden Triest ge- 
boren, lebte in Italien, Frankreich, 
Griechenland und Deutschland. In 
seinem dichterischen und essayi- 
stischen Werk iseschreibt er ein- 

Senioren oft überfordert 

Autofahrer sollten Rücksicht nehmen 
Langen - Trotz zahlreicher Maß- 

nahmen wird der Verkehr in unse- 
ren Städten immer dichter und 
hektischer. Für filtere Menschen 
ist das oft ein Problem, besonders 
für Fußgänger. Nach Ansicht des 
Automobilclubs Kraftfahrer- 
Schutz (KS) ist es meist keine Bos- 
haftigkeit, wenn Senioren die 
Fahrbahn an heiklen Stellen über- 
queren, ohne nach links und rechts 
zu sehen, wenn sie mitten durchs 
Verkehrsgewühl gehen oder rote 
..\mpeln mißachten. Vielmehr sind 
viele von den Spielregeln des heu- 
tigen Straßenverkehrs einfach 
überfordert. 

Ältere Menschen tragen oft ge- 

deckte Kleidung, dadurch sind sie 
abends und nachts schwer zu er- 
kennen. Der KS empfiehlt daher 
allen, die zu Fuß unterwegs sind, 
helle Kleidung, denn liesseres Ge- 
sehenwerden erhöht die Sicher- 
heit. Generell sollten Autofahrer 
iaesondere Rücksicht auf Seniorer 
nehmen und in Wohngebieten, 
Kreuzungsbereichen oder bei Ein- 
kaufszentren auf Überraschungen 
gefaßt sein. 

Partnerschaftliches Verhalten 
ist auch beim Parken angesagt. 
Viele ältere Menschen klagen, daß 
Bürgersteige von Autos zugeparkt 
sind. Gerade für Gehlaehinderte 
schafft das zusätzliche Problerne. 

Deutsche Soldaten 
an den Golf? 

Langen (ast) - Die Angst vor de 
Einbeziehung deutscher TVuppei 
in den Golfkrieg wächst. Sprung 
haft stiegen die Anträge au 
Kriegsdienstverweigerung. 

Dieses Thema behandelt ein In 
formationsabend der Jusos Lan 
gen/Egelsbach am Montag, den 
11. Februar, um 19.30 Uhr im Clut) 
räum 1 der Stadthalle. 

Unter dem Motto „Kriegsdienst 
- verweigern!" steht der Alsend 
der sich insbesondere an Berufs 
und Zeitsoldaten, Wehrdienstlei 
stende und Wehrdienstpflichtig» 
richtet. Es referiert ein Mitglied de 
Deutschen Friedensgesellschaf 
Verband der Kriegsdienstverwei 
gerer (DFGA^K) 

Spaß und Sport zum Jubiläum 

Soma des FC Langen feiert ihr SOjähriges Bestehen 

rigen Bestehens beider Orchester 
im Jahre 1992 ist ein gemeinsames 
Konzert in Planung. 

Zuvor steht aber auch in diesem 
Jahr ein interessantes Konzert des 
Orchestervereins am 19. April um 
20 Uhr in der Stadfhalle an, wel- 
ches man sich nicht entgehen las- 
sen sollte. 

Weiterhin sind alle diejenigen, 
die selbst Lust haben, im Orche- 
sterverein mitzuspielen, recht 
herzlich dazu eingeladen. Das' 
Nachwuchsorchester probt mon- 
tags zwischen 17.30 und 18.30 Uhr, 
das Orchester selbst zwischen 
19.30 und 22 tJhr im Gemeinde- 
haus der Stadtkirche in der Frank- 
furter Straße. 

Langen (rt) - Die Soma des FC 
Langen kann in diesem Jahr auf 
ihr 30jähriges Bestehen zurück- 
blicken. Dieses Ereignis muß gefei- 
ert werden, dachten die Fußballer 
und ließen sich von ihrem Mitglied 
Wenzel Hausmann eine Fahrt nach 
Österreich organisieren. Ziel war 
das malerische Ischgl, wo herrliche 
Schneeverhältnisse angetroffen 
wurden und den einen Zweck die- 
ser Fahrt, den besten Skiläufer zu 
ermitteln, Wirklichkeit werden lie- 
ßen. 

Ohne einmal auf Abseitsregel 
und andere Besonderheiten achten 

zu müssen, gingen die Kicker auf 
die Piste, und beim Abfahrtslauf 
ging Gerd Boll als schnellster 
durchs Ziel. In der Disziplin Lang- 
lauf holte sich Bruno Tonino den 
Ehrenpreis. 

Freilich blieb es nicht nur beim 
Skilaufen, sondern auch die Gesel- 
ligkeit wurde gepflegt, was der 
zweite Zweck diesr Fahrt war. 

Das Jubiläum wird aber auch 
noch andere sportliche Ereignisse 
bringen. Bereits am Samstag, dem 
16. Februar, veranstaltet die 44 
Mann starke Soma, die nicht an 
Punktspielen teilnimmt, sondern 

nur zum Spaß das Bällchen roliei 
läßt, ein Hallenturnier in de 
Reichwein-Halle veran'italten 
Daran nehmen neben zwei Mann 
Schäften des Veranstalters die TuS 
Hornau, die SKG Sprendlingen 
die SSG Langen und die SG Diet. 
zenbach teil. 

Ein großes Feldtumier ist füi 
Samstag, den 1. Juni, im Langenei 
Waldstadion geplant. Mit der Sie 
gerehrung am Ende des sportl 
chen Geschehens soll die eigentli 
ehe Geburtstagsfeier eingeleite 
werden, bei der zahlreiche Mitglie 
der geehrt werden. 
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Vorteil, mußten sich am Ende aber 
mit einer Punkteteilung begnügen, 
da ihre Gegner geschickt verteidig- 
ten. 

Franz Mann gewann anschlie- 
ßend am Spitzenbrett nach 
Qualitatsgewinn ein noch schwe- 
res Endspiel. Thomas Schlapp 
mißhandelte ein Läuferendspiel, 
das klar remis war und verlor üt)er- 
raschend. Zum Glück konnte Frie- 
del Herth seine Zeitnot gerade 
noch meistern und hatte am Ende 
trotz Qualitätsverlust die eindeutig 
bessere Stellung und nahm das ge- 
winnbringende Remis-Angek>ot 
seines Gegners an. 

Die erste Mannschaft steht mit 
6:6 Punkten im Mittelfeld der UV- 
Klasse, während die zweite Mann- 
schaft mit 9:3 Punkten Tuchfüh- 
lung zur Tabellenspitze hält. 

Die Jugend unterlag in Erzhau- 
sen 1,5:2,5. Eike Brückner war 
siegreich, und Thomas Schlapp er- 
kämpfte mit Dauerschach ein Re- 
mis. Norman Kraushaar und Chri- 
stoph Winkler verloren gegen gute 
Nachwuchsspieler. 

Statt der FuBballstiefel hatte die Soma des FC Langen für vier Tage die Skischuhe geschnürt und den grünen Ri 
sen mit weißen Pisten vertauscht. Die Kicker verbrachten ein veriängertes Wochenende in Ischgl in OsteiTei< 
und hatten viel Spaß nicht nur bei ihrem Skirennen. Foto: 

dringlich die Vielfalt der meditera- 
nen Kulturlandschaften, die er 
doch immer als Teil einer europäi- 
schen Gesamtkultur versteht. Er 
starb 1934 in St. Blasien im 
Schwarzwald. 

Werner gab der Ei-wartung Aus- 
druck, daL mit der Beschäftigung 
eines hauptamtlichen Mitarbeiters 
ein wichtiger Schritt zur Realisie- 
rung der Stiftungspläne gemacht 
sei. Gleichwohl warnte er vor über- 
triebenem Optimismus. Es werde 
noch viel Arbeit erfordern, die fi- 
nanzielle und sachliche Unterstüt- 
zung zu erschließen, die man brau- 
che. Der neue Mitarbeiter assi- 
sierte: 95 Prozent • bürokratische 
Fleißarbeit, vier Prozent Glück 
und ein Prozent Genie, dann 
könne man hoffen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 9. bis 15. Februar 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Seien Sie nicht zu vertrauensse- 
lig, die Enttäuschung könnte sonst 
groß werden. Je besser Sie jetzt 
Ihre Pflicht erfüllen, um so eher 
wird man dort auf Sie aufmerk- 
sam, wo Sie es sich wünschen. 

Ihre Haltung hat Ihnen überall 
Anerkennung eingetragen. Blei- 
ben Sie weiterhin so gefaßt, die 
Zeit der Prüfungen nähert sich 
ihrem Ende, der Erfolg wird nicht 
mehr lange auf sich warten lassen. 

Lassen Sie die Schuldfrage uner- 
örtert, verbessern Sie lieber von 
sich aus die Atmosphäre. Bleiben 
Sie jetzt im Rahmen Ihrer finan- 
ziellen Möglichkeiten, Sie erleich- 
tern sich damit manches. 

Lassen Sie sich nicht durch dum- 
mes Gerede vom rechten Weg ab- 
bringen. Ihre Gemütsruhe haben 
Sie sich erkämpfen müssen, sor- 
gen Sie dafür, daß sie Ihnen er- 
halten bleibt. Halten Sie maß. 

Pochen Sie nicht auf Ihre Rechte, 
zeigen Sie sich lieber verständ- 
nisvoll. Nur mit Güte können Sie 
wirklich etwas erreichen, was 
über den T^g hinaus Bestand hat. 
Zeigen Sie mehr Humor. 

Ohne Anstrengungen kommen 
Sie jetzt nicht zum Zuge. Man steht 
Ihnen durchaus wohlwollend ge- 
genüber, wird aber neben den 
fachlichen auch die menschlichen 

24.8. - 23.9. Qualitäten berücksichtigen wollen. 

Vertrauen Sie Ihren Kummer ei- 
nem guten Freund an und richten 
.Sie sich nach seinem Rat. Sie ha- 
ben schon viel Zeit verloren, Sie 
müssen jetzt endlich handeln. 
Schließlich sind Sie erwachsen! 

Schieben Sie den längst fälligen 
Arztbesuch nicht auf die lange 
Bank. Das schlechte Gewissen 
peinigt Sie mehr als die Beschwer- 
den, von denen Sie doch auch 
endlich befreit sein wollen. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und erfüllen Sie einem lie- 
ben Menschen seinen Herzens- 
wunsch. Die Einschränkungen 
werden bald vergessen sein, die 
Harmonie bleibt. 

Sorgen Sie für eine nette Ab- 
wechslung im häuslichen Kreis, 
der Alltag läßt sich dann wieder 
besser ertragen. Ihre beruflichen 
Aussichten sind günstiger, als Sie 
immer wahrhaben wollen. 

Brillieren Sie nicht mit Ihrer spit- 
zen Zunge, Sie sind auch nicht 
unverletzlich! Am besten, Sie zie- 
hen in nächster Zeit nicht die Auf- 
merksamkeit auf sich, Ihre beste 
Zeit kommt erst noch. Vorsicht. 

Geben Sie sich ruhig etwas mehr 
Mühe, der Erfolg fällt Ihnen nicht 
in den Schoß. Bekämpfen Sie Ih- 
ren Mißmut, zeigen Sie ein fröhli- 
cheres Gesicht. Sie machen sich 
und anderen die Arbeit leichter. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11' 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbocl< 

23.12.-20.1. 

Wnssermanii 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

21.2.-20.3. 

Die Nostalgie hat ihren Preis 

naritäten, Kostbares und Trödel auf dem Antik-Markt 

Nostalgischer Trödel, leicht kitschig, aber liebenswert, fand sich auf diesem Tisch ein. Für viele Besucherfnnen 
eine reizvolle Gelegenheit, die Kreationen aus der Vergangenheit auf die Locken zu stülpen und an Oma und Ur- 
oma zu denken. 

MITSICHERHEIT(m) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherfwit 1 
Wir haben die zahlungslShigen 
Kaufinteressentnn. die bereits 

auf Ihr Ot>iekt warler. 
Sicherfwit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sichertieit 3 

Prolessionell eingesetztes 
Marketng und Verhandlungs- 
ertahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

E 
rrr^ 

.IMMOBILIEN SEIT 1964 
^ALLDORF (0 6105) 710 5^ 

Was heute die Musikbox in den Kneipen ist, war früher das Münzgrammo- 
phon. Nicht viele dieser Apparate wurden hergestellt. Sie sind heute eine 
echte Rarität und bei Sammlern begehrt. Foto: ast 

Langen (ast) - Ein Hauch ver- 
gangener Zeiten und Flohmarktat- 
mosphäre waren einen Tag lang in 
der Stadthalle zu verspüren. Der 
Antik-Markt, auf dem sich Raritä- 
ten und Trödel reihten, bot den Be- 
suchern für einige Stunden Kurz- 
weil. 

So groß war da"! Angetwt an 
Schmuck, altem Silber, Möbel, 
Spielzeug und vielem mehr, daß 
nur Kenner und Sammler den 
Überblick behielten. Diese Messe- 
besucher waren leicht auszuma- 
chen. 1 600 Mark für ein Karus- 
sellpferd, 2 400 Mark für ein selte- 
nes Münzgrammophon schreckten 
sie ebensowenig wie die entspre- 
chend höheren Preise der Möbel- 
stücke. 

Die meisten Langener wühlten 
viel lieber auf den Tischen der 
Händler. Alte Spitzen, Postkarten 
und viel Klimbim sowie Erinne- 
rungen aus Kinderzimmern konn- 
ten sie hier entdecken. Sie lockte 
mehr die Atmosphäre von Floh- 
markt und Trödelladen, als der 
Preis- und Qualitätsvergleich der 
teuren Stücke. 

VHS hat noch 

freie Plätze 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet nochmals einen 
Kurs an „Origami - Japanische 
Kunst des Papierfaltens". Der Be- 
ginn des Kurses wurde auf den 19. 
Februar verschoben. In diesem 
Kurs sind noch wenige Plätze frei. 

Außerdem sind in dem Pannen- 
kurs, der ebenfalls am 19. Februar 
beginnt, noch Plätze frei. 

PUischtiere alier Rasen und Größen, alte Hüte und Spitzenkleidchen fan- 
den das Interesse des Publikums. Viele fühlten sich an ihre Kindheit erin- 
nert, wo solche Dinge alltäglich waren. Foto: ast 

SAATI Hl & SAATI HI AOVfcRTISI»*; 

Welches Radio 

Viermal gibt's 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der erste Flohmarkt in 

diesem Jahr findet am Samstag, 
dem 2. März, wie gewohnt auf dem 
Platz vor dem Rathaus statt. Sein 
Schnäppchen machen kann man 
von 9 bis 13 Uhr. Von 8 Uhr an 
weist die Marktaufsicht die Plätze 
zu, die nicht länger als zehn Meter 
sein dürfen. Stände kosten eine 
Mark Gebühr pro Meter. 

Die weiteren Flohmarkttermine 
zum vormerken: 1. Juni, 7. Sep- 
tember und 30. November (jeweils 
samstags zur gleichen Zeit). 

SDW zeigt wieder 

Filme über Natur 
-Langen - Die Schutzgemein- 

schafl Deutscher Wald lädt für 
Donnerstag, 21. Februar, um 19.30 
Uhr in den Saal der Bezirksspar- 
kasse zu einem Filmvortrag ein. 
Gezeigt werden zwei Filme des be- 
kannten Hobby-Fotografen Hel- 
mut Hubeler aus Dreieich-Sprend- 
lingen. 

Der erste zeigt die „Wunderwelt 
der Insekten", der zweite ist ein 
„Pirschgang mit der Kamera". Die 
Aufnahmen entstanden in ver- 
schiedenen Wald- und Wiesenflu- 
ren, so auch im Naturschutzgebiet 
Mönchbruch und Dachenau. Der 
Eintritt ist frei. 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
liangen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, 9. März, um 19 Uhr zur Jahres- 
hauptversammlung ins SSG-Club- 
haus ein. Wahlen stehen in diesem 
Jahr nicht an, aber es sind unter 
anderem einige wichtige Termine 
auf der Tagesordnung. So ist für 
Sonntag, 3. November, ein großes 
Chorkonzert in der Stadthalle ge- 
plant, außerdem einige Auftritte 
bei befreundeten Nachbarchören. 
Für den 3. Mai wird für den Prager 
Chor Cantores Pragenses ein Kon- 
zert in der Stadtkirche organisiert. 
Die Verantwortlichen hoffen auf 
rege Beteiligung. 

Kirchliche Nachrichten 

.Samstag, 9. Februar 
19 Uhr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Sonntag, 10. Februar (Estomlhi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrvikarin 
Olschewski) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdinest (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 11. Februar 
19 Uhr Friedensgebet in der Johan- 
neskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 12. Februar 
19 Uhr Friedensgebet in der Stadt- 
kirche und Martin-Luther-Kirche 
Mittwoch, 13. Februar 
14 Uhr Seniorennachmittag im CJe- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
19 Uhr Friedensgebet in der Stadt- 
kirche und Martin-Luther-Kirche 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerstag, 14. Februar 
19 Uhr Friedensgebet im Gemein- 
dehaus Bahnstraße 46 
Freitag, 15. Februar 
19 Uhr Friedensgeiset im Gemein- 
dehaus Bahnstraße 46 
Stadtkirchengemeinde 

Der für Sonntag, 10. Februar, 
vorgesehene Faschings-Ge- 
meindenachmittag der Stadtkir- 
chengemeinde Ruit wegen des 
Golfkrieges aus. 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 10. Februar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. Februar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 10. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

macht aus Zehnern 

Tausender? 
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Die Welle der Neuemissionen 

wird sich noch verstärken 

In den 90er Jahren rund 600 Kandidaten für das Börsendebüt 

Die 80er Jahre standen im Zeichen der Börsenneulinge. 136 Unter- 
nehmen kamen bis Ende 1989 neu an die Börse. Doch die 90er Jahre 
sollen noch besser werden. Nach einer Schätzung der Industriekre- 
ditbank, Düsseldorf, gibt es 600 potentielle Börsenkandidaten. Das 
sind rund 100 mehr, als der deutsche Kurszettel derzeit umfaßt. 

Rund 500 inländische Aklien \ser- 
den im amtlichen I landel oder dem ge- 
regelten Markt notiert. Mit der Ncu- 
emissioHswclle seit 1^83 konnte eine 
Hntwicklung umgekehrt werden, die 
jahrelang /u einer Auszehrung des 
Kurszettels deutscher Aktien geführt 
hatte. Vom Nachkriegsrekord von 686 
Aktien (P*76) war die Zahl der Divi- 
dcndentitel bis auf den Tiefstand von 
442 Werten gefallen. Durch Fusionen. 
Übernahmen und Pleiten waren Un- 
ternehmen vom Kurszettel ver- 
schwunden, ohne daW dafür neue Un- 
ternehmen an die Börse kamen. 

Die Wende setzte 1983 ein. als elf 
neue Uriternehmen den Gang an die 

der fast ausschließlichen Federfüh- 
rung der Banken 21 Unternehmen für 
1.679 Milliarden DM Aktien plazieren 
konnten. 

Wenn nicht alles täuscht, wird sich 
das Neuemissionskarussell in den 
nächsten Jahren noch schneller dre- 
hen. Die Liste der Unternehmen, die 
allein in den nächsten zwei Jahren an 
die Börse gehen wollen, umfaßt nach 
Feststellungen der Industriekredit- 
bank rund 50 Namen. Insgesamt aber 
schätzt die Industriekredit bank das Po- 
tential der Börsenkandidaten auf 600 
Gesellschaften. Nach der zuletzt ver- 
fügbaren Umsatz.steuerstatislik gibt es 
11570 Unternehmen in der Rechls- 

BÖrse wagten. Aber den Beginn der 
(ioing-Public-Welle marKieren einige 
Flops. Sie gehen auf das Konto der 
Portfolio-Management, einer privaten 
\'ermögensverwaltungsgcsellschaft in 
München, die über keinerlei Erfah- 
rung als limissionshaus verfügte und 
einige junge. ofTenbar no:h nicht bör- 
senreife Unternehmen uns dem Be- 
reich Datenverarbeitung und Biiulrä- 
geran die Börse brachte. 

Die Neuemissionswellj kam aber so 
richtig erst 1984 auf Touren, als u.iter 

Dresdner Bank gab zum 16. Mal 

Belegschaftsaktien aus 

1990 brachte das drittbeste Zeichnungsergebnis 

Während die Aktie als Anlagene- 
dium bei den Bundesbürgern immer 
noch im Schatten von Sparbuch und 
festverzinslichem Wertpapier steht 
und die Zahl der Aktionäre in den 
letzten Jahren nur geringfügig ge- 
stiegen ist, erfreuen sich Beleg- 
schaftsaktien bei den deutschen Ar- 
beitnehmern immer größerer Be- 
liebtheit. Dies wird deutlich an der 
Resonanz, auf die entsprechende 
Angebote der Unternehmen treffen. 

Seit l')53 werden von deutschen Un- 
ternehmen Uelegschaftsaktien iinge- 
boten. Wie der Arbeitskreis Aktie e.V., 
Düsseldorf, in Zusammenarbeit mit 
Inlratest ermittelte, hallen 1,1 Millio- 
nen Bundesbürger Aktien des Unter- 
nehmens. bei dem sie besehältigt sind. 

Zu den mehr als 300 deutschen Un- 
ternehmen, die ihren Mitarbeitern Be- 
legschat'tsaktien ofl'erieren, gehört 
auch die Dresdner Bank, die Nummer 
zwei unter den deutschen Kreditinsti- 
tuten. Seit 1970 gibt es bei der Dresd- 
ner Bank Helegschaftsaktien, 1990 
wurden zum 16. Mal Helegschaftsak- 
tien angeboten. Ende 1989 zählte die 
Dresdner Bank über 33Ü00 Beleg- 
schaftsaktionäre, die etwa 2 Prozent 
des Urundkapitals hielten. 

Auch bei der Dresdner Bank zeigte 
sich, daü das Angebot der Unterneh- 
men bei den Mitarbeitern immer bes- 
ser ankommt. Mit einer Zeichnungs- 
quote von 67,9 l'rozcnt wurde 1990 das 
drittbeste Ergebnis insgesamt erzielt. 
Im Jahr zuvor machten nur 60 Prozent 

gebot vorhanden ist. Sehr oft muUtedie 
Zeichnung sogar vor Zeichnungsfrist 
wegen der groUen Nachfrage geschlos- 
sen werden. 

.\uch das Jahr 1990 kann als ein gu- 
ter Jahrgang der Hörsendebütanten an- 
gesehen werden. I'rotz des seit der Jah- 
resmitte deutlich abgekühlten Börsen- 
klimas kamen 1990 sogar 23 neue .Ak- 
tien auf den Kurszettel. .-Viif Grund der 
zahlreichen Debüts in den ersten Mo- 
naten des Jahres 1990 lalit sich vermu- 
ten, daU die Rekordzahl von 27 Neuzu- 
lassungen aus dem Jahr 1986 in Gefahr 
war. Der Kursrückgang seit Sommer 
1990 hat offenbar diesen neuen Rekord 
vereitelt. Allerdings war der Rekord- 
Emissionserlös von fast 5 Milliarden 
DM aus dem Jahr 1986 in keiner Phase 
gefährdet. 

Trotz der schwächeren Börsenten- 
denz konnten auch 1990 ein ige Börsen- 
neulinge mit bemerkenswerten Kurs- 
gewinnen aufwarten, liier seien voral- 
lem BUS, Signalbau Iluber. das 
Bauunternehmen Fröhlich und die 
Kaufhalle erwähnt. In anderen Fällen 
konnten die Erwartungen wegen der 
geringen Zeit und des veränderten 
Börsenklimas noch nicht aufgehen. In 
jedem Fall gab es einige interessante 
branchenmäüige Bereicherungen, 
zum Beispiel mit Umwelt-Service-Ak- 
tie BUS eine neue Umweltschutzaktie; 
ein weiterer Damenmoden-Hersteller 
(Hirsch) ziert die Kurslistc, zum ersten 
Mal seit vielen Jahren kam eine Versi- 
cherung (DBV Holding) neu an die 
Börse, außerdem sind unter den Neu- 

• Mit Modellen von Schiffen, Flugzeu- 
gen und Automobilen spricht der Bör- 
sennewcomer Revell vor allem Jugendli- 
che Kunden an. 
lingcn ein Spezialist für Signalanlagen 
und Verkehrsleitsysteme (Signalbau 
Iluber). ein Produzent von Wohnino- 
bilen und Caravans (TIAG) und ein 
Spielzeughersteller (Revell) zu finden. 

Beider Zahl von 600 Börsenaspiran- 
ten sind die Unternehmen aus der ehe- 
maligen DDR noch gar nicht mitge- 
rechnet. Zwar wird, wie der Sprecher 
der Deutschen Bank, Hilmar Kopper. 
auf der Pressekonferenz seines Insti- 
tuts in Düsseldorf erläuterte, in den 
nächsten zwei Jahren kaum ein Unter- 
nehmen aus den fünf neuen Bundes- 
ländern die Börsenreife erreichen, 
aber in den folgenden Jahren wird es 
auch von hier Nachwuchs für die deut- 
sche Börse geben. 

FC BAYERN 210 GELD, 

VFB STUTTGART 180 BRIEF 

• Die TIAG Tabbert AG ist der erste börsennolierte Caravan-Hersteller. Hohe Zu- 
wachsraten erzielt das Unternehmen vor allem in der Luxusklasse. Wohnwagen bie- 
ten heute allen erdenklichen Komfort. 

form der AG und der GmbH, die den 
für die Börscneinfjhrung notwendi- 
gen Mindestumsatz von 25 .Millionen 
DM erzielen. Wenn davon nur 5 Pro- 
zent an die Börse gingen, meint die 
IKB, ergäbe sich die Kandidatenzahl 
von 600. 

Und es besteht auch kaum ein Zwei- 
fel. dalJ das entsprechende Aktienkapi- 
tal bei den deutschen Anlegern pla- 
ziert werden kann. SchlieUlich zeigt die 
regelmällige Überzeichnung der Neu- 
emissionen, dal.t genügend Kapitalan- 

vom Angehot ihres .Arbeitgebers Ge- 
brauch. 

Schmackhaft machen die Unterneh- 
men ihren Belegschaftsangehörigen 
den Bezug von Aktien durch einen Ra- 
batt. den sie auf den aktuellen Börsen- 
kurs gewähren. Zu 210 DM konnten 
die Mitarbeiter der Dresdner Bank je 
nach Länge der Unternehmenszuge- 
hörigkeit bis zu vier Aktien ihrer Bank 
erwerben. Der Börsenkurs lag seiner- 
zeit bei 415.50 DM. 

Auch der Fiskus fördert die Mitar- 
beilerbeteiligung. indem er für diesen 
geldwerten Vorteil auf Einkommen- 
steuer verzichtet. Allerdings dürfen 
der Rabatt auf den Börsenkurs nicht 
über 50 Prozent und die Vergünstigung 
insgesamt nicht über 500 DM hinaus- 
gehen. M itarbeiter. die die höchstmög- 
liche Zahl von vier Aktien bezogen, 
müssen demnach den 500 DM über- 
steigenden Teil der Vergünstigung 
(322 DM) versteuern. 

Darüber hinaus kann der Arbeitneh- 
mer aber auch für die Belegschaftsak- 
tien die Sparprämien in Anspruch neh- 
men, mit denen der Staat die Vermö- 
gensbildung in Arbeitnehmerhand 
fördert. 20 Prozent Prämie zahlt Vater 
Staat auf einen maximalen jährlichen 
Anlagebetrag von 936 DM. 

Mitarbeiter, die seil 20 Jahren das 
Angebot der Dresdner Bank zum Be- 
zug von Belegschaftsaktien in vollem 
Umläng genutzt haben und außerdem 
bei Kapilalerhöhungen die Bezugs- 
rechte ausübten, nennen heute 83 Ak- 
lien ihreigen. DasistimmerhineinDe- 
pot von über 30000 DM Kurswerl. 

FC Bayern 210 Geld, VfB Stuttgart 
180 Brief - so könnte die Börsenno- 
tiz am Montag nach einem Aufeinan- 
dertreffen der beiden Bundesliga- 
vereine an der Münchner und Stutt- 
garter Börse lauten. Noch ist dies 
Zukunftsmusik, doch diskutiert wird 
das Thema schon länger, als die Öf- 
fentlichkeit weiß; unter anderem in 
einer dafür bestimmten Kommis- 
sion im Ligaausschuß des DFB. 

Propagiert wird die Idee besonders 
von Uli HoenelJ. dem Manager des 
deutschen FuHballmeisters FC Bayern 
München, und seinem Bruder Dicler. 
Managerbeini VfB Stuttgart. Und eini- 
ge Manager-Kollegen bei anderen 
Clubs unterstützen die Idee der beiden 
Brüder, wie das Aktienfachblatt „Bör- 
se online" herausfand. 

Und auch Zahlen werden schon ge- 
nannt. So spekulierte „Börse online": 
Die rund 15000 Bayern-Mitglieder er- 
halten 75,1 Prozent der 120000 Aklien 
im Nennw ert von jeweils 50 DM zu ei- 
nem Emissionskurs von 500 DM. Die 
restlichen 24,9 Prozent sollen als 
slimmrechtslose Vorzugsaktien an die 
Börse gebracht werden. Den Bayern 
• Embleme der Fußball-Bundesligi- 

sten Bayern München und VfB Stuttgart: 
Werden sie eines Tages den Kurszettel 
bereichern? 

.Als Totlenham 1983 an die Börse 
ging, wurden die Aktien vierfach über- 
zeichnet. Doch Bewegung kommt in 
den Kurs der .Aktien nur. wenn es um 
Übernahmephantasie geht. Die Er- 
tragsentwicklung ist alles andere als er- 
freulich: Gerade noch 950000 Pfund 
betrug der Gewinn, der Schuldenberg 
verdoppelte sich auf 10 Millionen 
Pfund. Dabei werden die Spieler be- 
reits als immaterielles .Anlagevermö- 
gen wie l-irmengoodwill und Marken- 
namen bilanziert. 

Vor einigen Monaten wurde die 
Kursnotiz für kurze Zeit sogar ausge- 
setzt. weil das Unternehmen die Öf- 
fentlichkeit nicht, wie es die Börsen- 
vorschriften vorschreiben, rechtzeitig 
über eine Finanztransaktion zwischen 
dem Verleger Robert Maxwell und Tot- 
lenham informiert hatte. Erst aus dem 
„Mirror", eine der Maxwell gehören- 
den Zeitungen, erfuhr die Öffentlich- 
keit. daß der Verleger 12 Millionen 
Pfund bei Totlenham einschießen 
wollte, um „die Heißsporne zu Köni- 
gen Europas zu machen" („Mirror"). 
Genau viy einem Jahr gab es Gerüchte 
um eine Übernahme - da wurden sogar 
angebliche deutsche Interessenten ge- 

VfB Stuttgart 

nössen auf diese Weise 60 Millionen 
DM zu - und Uli Hoeneß könnte end- 
lich über das Geld verfügen, utn bei 
Spielerkäufen mit den Mailändern mit- 
zuhalten, die seil Jahren den Bayern 
die besten deutschen Bundesligaspie- 
1er wegschnappen - so wie die Bayern 
dies mit ihrer Bundesligakonkurrenz 
tun. 

Immerhm kann Hoeneß darauf ver- 
weisen, daß dieses Experiment in 
Großbritannien - dem Mutterland des 
Fußballs und mit einem sehr ausge- 
prägten Börsenwesen - funktioniert. 
Ob mit gutem Erfolg und für wen, muß 
dahingestellt bleiben. Die Aklien der 
Totlenham I lotspurs - in Fußball-Lon- 
don als die Heißsporne bekannt - wer- 
den seil 1983 an der Londoner Börse 
amtlich notiert. Außerdem werden 
Millwall Holdingsam Unlisled Market 
und Manchester United im Freiver- 
kehr gehandelt. 

nannt. Die Aktienmehrheit besitzen 
viele Kleinaklionäre, die allerdings ei- 
ne starke emotionale Bindung an „ih- 
ren Club" haben, der immerhin schon 
in viktorianischer Zeit als Aktienge- 
sellschaft gegründet wurde. 

Um erst gar keine Übernahmegefahr 
aufkommen zu lassen, will Hoeneß bei 
einem eventuellen Börsengang der 
Bayern nur Vorzugsaktien an die Börse 
bringen. Doch bevor es dazu kommen 
kann, müssen noch einige Hürden bei- 
seitegeräumt werden. Vor allem muß 
der Deutsche Fußballbund seinen Wi- 
dersland aufgeben. Aber selbst dann 
wird es kaum zu einer Neuemissions- 
welle der Fußballelubs kommen. Da- 
für sorgen die Börsenzulassungsre- 
geln: Börsenkandidaten müssen für 
drei Jahre hintereinander einen Ge- 
winnabschluß vorlegen. Dazu sind 
aber nur einige wenige Clubs in der La- 
ge. Bayern München wäre es gewiß. 

Fast vergessener 

Titel feiert 

ein glänzendes 

Comeback 

IG Farben Liquis - Die 
Spekulation auf Ostvermögen 

Geduld ist auch In der Geldanlage 
oft eine Tugend, die sich auszahlen 
kann. Einen Beleg fUr diese Weisheit 
lieferte in den letzten Wochen und 
Monaten ein Papier, das eigentlich 
schon längst aus den Kursllston hät- 
te gestrichen werden sollen. Die Re- 
de ist von der IG Farben Liquis, wie 
sie im Börsenjargon heißt, oder aus- 
geschrieben: die IG Farben Aktien- 
gesellschaft in Abwicklung. 

Dieses Papier wartete in den letzten 
Monaten bei insgesamt stagnierender 
Kursentwicklung mit überraschenden 
Gewinnen auf Der Hinlergrund: Das 
Unternehmen hat umfangreiche ver- 
mögensrechtliche Ansprüche in der 
ehemaligen DDR angemeldet. 

Im Kursblatt der Wirlschaflspresse 
ist das Papier unter den Aktien zu fin- 
den, aber strenggenommen handelt es 
sieh bei dem Titel nicht um eine Aktie, 
sondern um einen Liquidationsschein, 
der in DM pro 100 Reichsmark Nenn- 
wert notiert wird. 

Im Dritten Reich größtes 
Industrieunternehinen 

Der Börsentitel entstand durch die 
Zerschlagung der IG Farbenindustrie. 
Nach dem Krieg wu^de das einstmals 
größte Industrieunternehmen des 
Dritten Reiches im wesentlichen in 
BASF, Bayer und Hoechst aufgeteilt, 
die von den Börsianern immernoch als 
Farben-Nachfolger bezeichnet wer- 
den. Die ehemaligen Aktionäre der 
IG Farben erhielten damals Bezugs- 
rechte auf Aktien der drei Farben- 
Nachfolger. 

Das Auslandsvermögen und das Ver- 
mögen in der DDR verblieb bei der 
IG Farben, die am 1. Januar 1952 in 
Liquidation ging. Das Vermögen im 
Ausland konnte nach und nach herein- 
geholt werden, und mit dem Verkauf 
der Ammoniakwerke Merseburg 
GmbH im Jahre 1988 schien die IG 
Farben Liquis denn auch ihre .Aufgabe 
erfüllt zu haben. Die einlreibbaren 
Forderungen waren beglichen, jen- 
seits des damaligen Eisernen Vorhangs 
schien nichts mehr zu holen zu sein. 
So sollte eigentlich auf der Haupt- 
versammlung 1988 das letzte Kapitel 
der IG Farben Liquis aufgeschlagen 
werden. 

Alter Farben-Besitz; Leuna, 
Buna, Bitterfeld, Wolfen... 
Aber mit dem Fall der Grenzen im 

November 1989 und der deutschen 
Vereinigung kam neues Leben in die 
IG Farben Liquis. Der Kurs des Pa- 
piers,der 1989 zwischen 13,90und9,50 
DM dahindümpelte, schoß im Verlauf 
des letzten Jahres bisauf42 DM in die 
Höhe, gab zwischenzeitlich aber auf 
unter 20 DM nach und zog dann wieder 
bis auf 32 DM an. Den jüngsten Kurs-, 
Sprung gab es im Oktober 1990, als be- 
kannt wurde, daß die Liquidatoren 
kurz vor dem Stichtag 13. Oktober ver- 
mögensrechtliche Ansprüche in der 
ehemaligen DDR angemeldet haben. 
Es geht dabei um 150 Millionen Qua- 
dratmeter Grundbesitz, die in der letz- 
ten regulären Bilanz vom 31. Dezem- 
ber 1944 mit 1 Milliarde Reichsmarkzu 
Buche standen. Außerdem gehörten 
zu dem alten Farben-Besitz die großen 
Chemiewerke von Leuna und Buna so- 
wie Fabrikanlagen in Bitterfeld, Wol- 
fen und Piesteritz. 

Allerdings bewegt sich die Spekula- 
tion auf schwankendem Boden. Denn 
ob es für die zwischen 1945 und 1949 
auf besatzüngsrechtlicher Grundlage 
vorgenommenen Enteignungen über- 
haupt eine Entschädigung gibt, dar- 
über soll das gesamtdeutsche Parla- 
ment erst noch entscheiden, 

138 Millionen für AMW 
Ohnehin sollen die Liquidations- 

scheine einen Substanzwert von 20 
DM haben. Dieser Wert wurde auf der 
rege besuchten Hauptversammlung 
Ende August 1990 von den Liquidato- 
ren genannt. Er errechnet sich aus dem 
Verkauf der Ammoniakwerke Merse- 
burg (AMW) an die Hamburger Wün- 
sche-Gruppe. Der Verkaufspreis be- 
trug 138 Millionen DM. 

Wie gefährlich es allerdings sein 
kann, auf den fahrenden Spekulations- 
zug aufzuspringen, zeigt die Tatsache, 
daß der Kurs inzwischen auf 26 DM zu- 
rückgefallen ist. Das sind immer noch 
30 Prozent Aufschlag gegenüber dem 
als gesichert angesehenen Substanz- 
wert. 

Ihi 
Einicaufi 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Wir waschen mit 

neuen Bürsten 

Besonders schonend: T?\\T\n'Df\QQ \ 

Original italienische jli\\ AU'riUuuA 

Testen Sie! 

Unser Angebot: 

Vorreinigung 

Aktiv-Schaum-Programm 

Komfortbürsten Wäsche mit Shampoonlerung 

Unterbodenwäsche 

Unterbodenkonservierung 

Schaum-Wachs-Einsatz 

DM 18.- 

BUrommCHSTBIBM 

Pittleistraße/Otto-Hahn-StraDe 11 ■ 6070 Langen - Telefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

IN KAUFSSTADT LANGEN 

Vorbereitungen für die IGEVA '91 laufen auf Hochtouren 
Lan^n (mm) - Große 
reignisse werfen ihre 
chatten voraus: der Ge- 
/erbeverein langen 
3Vl,) rüstet sich für die 
unmehr fünfte Informati- 
ns-, Gewerbe- und Ver- 
aufs-Ausstellung 
[GEVA). Neben den Vor- 
ereitungen zur IGEVA '91 
landen außerdem Nach- 
rahlen auf dem Programm 
er GVL-Mitgliederver- 
ammlung im Kasino der 
lezirkssparkasse. Zum 
euen stellvertretenden 
ersitzenden wählten die 
ereinsmitglieder dabei 
lerhard Huck. Anlaß zur 
liskussion gab auch die 

bereits im November 1990 
veröffentlichte Mcirktun- 
tersuchung über den Lan- 
gener Einzelhandel Ein 
Gremium soll die Denkan- 
stöße der Studie nun um- 
setzen. 

Die Erstellung der 
Markt- und Strukturana- 
lyse des Einzelhandels 
stand zweifelsohne 1990 im 
Mittelpunkt der Vor- 
standsarbeit, wie GVL- 
Vorsitzender Günther 
Krumm unterstrich. Mög- 
lich geworden war das 
40 000 Mark teure Projekt 
durch die finanzielle Un- 
terstützung der Stadt. Die 
Hälfte der Kosten wurde 

aus dem Stadtsäckel be- 
zahlt. Doch die Ergebnisse 
der beauftragten BBE-Hes- 
sen Unternehmensbera- 
tung GmbH waren ernüch- 
ternd: Zu große Mengen 
des in I^angen vorhande- 
nen Kaufkraftpotentials 
fließen in andere Einkaufs- 
standorte ab. 

Enttäuscht äußerte sich 
Krumm über das man- 
gelnde Interesse des Ein- 
zelhandels an der Studie. 
Sowohl bei der Frageboge- 
naktion als auch bei der 
Vorstellung der Analyse 
ließ die Beteiligung zu 
wünschen übrig. Dennoch 
plant der Gewerbeverein, 

leue Gesichter im Vorstand des Gewerbevereins Langen. Bei der IVlitgliederversamm- 
ing wurden (von links) Wolfgang Cezannä zum Beisitzer und Gerhard Huck zum stell- 
srtretenden Vorsitzenden gewählt. Vorsitzender Günther Krumm (zweiter von rechts) 
nd stellvertretender Vorsitzender Wolfgang Steitz gratulierten den beiden. Foto p 

ein Gremium zu bilden, 
„um ctlle aufgezeigten 
Möglichkeiten in Aktivitä- 
ten umzusetzen", so 
Krumm. Diese Gruppe soll 
sich aus Vertretern des 
GVL, der Stadt sowie Mit- 
arbeitern der BBE zus£im- 
mensetzen. Ohne zusätzli- 
che Kosten geht das nicht. 
Ihre Anwesenheit lassen 
sich die Unternehmensbe- 
rater von BBE voraussicht- 
lich mit rund 120 bis 150 
Mark pro Stunde vergüten. 

Anregungen für den Ein- 
zelhandel kamen während 
der Sitzung auch aus den 
Reihen der Gewerbetrei- 
benden. So verlangte einer 
die Verbesserung „eines 
der größten Probleme", der 
Langener Verkehrssitua- 
tion. Und ein anderes Mit- 
glied vermißte das „städti- 
sche Bewußtsein" bei den 
Langener Käufern, die viel 
zu schnell zum Einkaufen 
in die Großstadtmetropo- 
len abwandern würden. 
Sein Tip: ein mehrfach gül- 
tiges Busticket, um die 
Verkehrseinbindung zum 
Einkaufsbummel zu er- 
leichtern. 

Ein Großereignis für den 
Verein kündigt sich auch 
bereits mit der IGEVA '91 
an. Vom 25. bis 27. Oktober 
werden sich wieder Gewer- 
betreibende aus Langen 
und Umgebung in und 
rund um die Langener 
Stadthalle der Öffentlich- 
keit präsentieren. Etwa 100 
Aussteller erwartet der 
GVL wieder. Der Aufwand 
für die Ausstellung werde 
bei rund 200 000 Mark lie- 
gen, wobei Einnahmen 
und Ausgaben sich in der 
Regel die Waage hielten. 

Aus dem Stadthaushalt 
komme außerdem ein Zu- 
schuß von 15 000 Mark. 

Insgesamt werden den 
Gewerbetreibenden mehr 
als 7 000 Quadratmeter 
Stellfläche zur Verfügung 
stehen. Mehr Ausstel- 
lungskomfort versprechen 
sich die Veranstalter dabei 
von zwei sogenannten frei- 
tragenden Zelthallen. Die 
lästigen Stützpfeiler fallen 
weg. 

Für Mitglieder des GVL 
beträgt die Grundpau- 
schale 350 Mcirk. Der Qua- 
dratmeterpreis verteuerte 
sich um zehn Prozent auf 
52 Mark in der Stadthalle 
sowie 42 Mark in den Zel- 
thallen und 15 Mark auf 
dem Freigelände. Vermie- 
tet sind bereits 72 Prozent 
der Fläche in den Zelthjil- 
len und knapp zwei Drittel 
in der Stadthalle. „Wer zu 
spät kommt, den bestraft 
der Markt", wies Krumm 
im Hinblick auf die rege 
Nachfrage hin. In Kürze 
sollen sich auch auswärtige 
Unternehmen für die 
IGEVA bewerben können. 

Im Gegensatz zu den 
Ausstellungskosten gibt es 
beim Jahresbeitrag des 
GVL für 1992 keine Anhe- 
bung. Er beläuft sich für 
die 201 Mitglieder weiter- 
hin auf 180 Mark. 

Neue Gesichter gehören 
seit der Versammlung offi- 
ziell dem Vorstand an. Ger- 
hard Huck als stellvertre- 
tender Vorsitzender sowie 
die Beisitzer Ursel Ober- 
müller und Wolfgang C6- 
z^ne wurden nachträglich 
in das GVL-Leitungsgre- 
mium gewählt. 

"Pelze und Anoden 

Keil 
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MODE 

Blusen, Röcke und 
Jacken 
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Samstag, 

Mountain Bikes 

City Bikes 
Mit Super-Eröffnungsangeboten 
und dem aktuellen Programm 

19 9 1 
cicilsti-BIKES 
6070 Langen Ober Ii nden-EKZ 
Tel.: 061 03 - 742 1 7 

All Terrain Bikes 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! „ y Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert'einkaufen kann! 

• Vertragen ist so schön . . . oder 
• Ich hab Dich gern . . . oder 

• Wann sehen wir uns wieder ? 

Am 14. Februar, dem Valentinstag 

haben Sie die große Möglichkeit. . . 

Sag es mit Blumen von 

BLUMEN-VALK 
Inhaber Haye Valk 
SEIT 1960 IN LANGEN 

• Auto-Schnelldienst per Funk • 
Täglich geöffnet von 8.00 — 18.30 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr 

Sonntag von 10.00 — 12.00 Uhr 

Rheinstraße 42 ■ 6070 Langen • Te!. 06103/29475 

Wohnideen für den anspruchsvollen Kunde 

M 

ABS. EDS. 

ASU. EDV. LCD? 

Wir suchen: 
Junge Leute, die ein Händchen für Autos und ein Köpfehen für technische 
und betriebliche Zusammenhänge bekommen wollen. Wir bilden aus: 
Kfz-Mechaniker. Wir garantieren: Wer das Zeug dazu hat, 
kommt weiter! Mit Volkswagen. Mit Audi. Und mit uns. Interessiert? 
Rufen Sie bitte Herrn Beiz an. 

Langen • Ohmstr. 15 TeL (06103) 73008 

Lernen Sie einen BerulmItZukunft.VonA - Z. Bei uns. 

20jährlges erfolgreiches Wirken bei KrummTelelcom 

Langen (edr) - Am 2. 
März kann die im Indu- 
striegebiet beheimatete 
Krumm Telekom auf ein 
20jähriges erfolgreiches 
Wirken zurückblicken. In 

einer Betriebsfeier der Ge- 
samtbelegschaft zusam- 
men mit treuen Lieferan- 
ten und Partnern wird Fir- 
mengründer Günther 
Krumm Rückschau halten. 

20 Jahre sind ein Grund 
zum Feiern - ein echtes Ju- 
biläum ist es allerdings 
nicht - das folgt in fünf Jah- 
ren. Dann will man einen 
größeren Rahmen wählen. 

Lan^n (edr) - Das tradi- 
tionsreiche Langener Ein- 
richtungshaus Sallwey hat 
sich einem neuen Ein- 
kaufsverband angeschlos- 
sen. Der Deutsche Möbel- 
Verbund mit der exclusi- 
ven Handelsmarke „Con- 
tur-Einrichtungen" ist seit 
dem 1. Januar die neue 
Heimat des Langener Mö- 
belhauses. Einkaufs- und 
Marketingunterstützung 
erhält das selbständige Mö- 
belhaus von der Einkaufs- 
kooperation. 

Der Deutsche Möbel- 
Verbund ist einer der füh- 
renden Einkaufs- und Mar- 
ketingverbände für den 
mittelständischen Möbel- 
handel in Deutschland. 
„Contur-Einrichtungen" 
ist der zukunftsweisende 
Betriebstyp für das bera- 
tungs- und planungsinten- 
sive Einrichtungshaus, das 
den vielfältigen Dimensio- 
nen der Individualität und 
der Persönlichkeit im Ein- 
richten Raum gibt. 

„Individualität", „Kom- 
petenz", „Perfektion", 
„Ästhetik und Funktion", 
..Wohnkultur" und „Enga- 
gement" heißen die Stützp- 
feiler der Philosophie, die 
durch konsequente Umset- 
zung „Contur-Einrichtun- 
gen" am Markt als „Exper- 
ten für anspruchsvolle Ein- 
richtungen" ausweist. 

„Dieses Marketing-Kon- 
zept", so Karlheinz Sall- 
wey, „ist für unser Haus 

Stammtisch 

im Februar 
Langen (edr) - Auch im 

Februar bietet der Gewer- 
beverein wieder einen 
Stammtisch an. Treffpunkt 
ist am Dienstag, 19. Fe- 
bruar, 19.30 Uhr, im „Ha- 
ferkasten" am Wilhelm- 
Leuschner-Platz. Besucher 
haben dabei die Möglich- 
keit, mit Vorstandsmitglie- 
dern über aktuelle Fragen 
zu sprechen. Auch die 
IGEVA wird bestimmt 
wieder ein Thema sein. 

das richtige Rezept. Wir le- 
ben diese Philosophie be- 
reits sehr intensiv und sind 
im Moment dabei, unsere 
Ausstellung dementspre- 
chend umzugestalten." 
Auf 1 200 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche präsen- 
tiert „Möbelhaus Sallwey" 
schon heute phantasievolle 
Ideen und Anre^ngen für 
das eigene Wonnen. Die 
hochwertige Küchenaus- 
stellung zeigt sich so ni- 
veauvoll, wie die gesamte 
Ausstellung bis Mitte 1991 
aussehen soll. 

„Im Sortiment", so Karl- 
heinz Sallwey, „erfüllen 
wir heute schon die hohen 
Ansprüche von Contur- 
Einrichtungen". Die für 
Qualität bekannten Möbel- 
marken Omnia, Hülsta, Al- 
brecht, Alno, Moser oder 
Siemativ sind im Möbel- 
haus Sallwey zuhause. Sie 
zeigen unzählige attrak- 
tive, aktuelle, edle und ori- 
ginelle Ideen rund um das 
Wohnen. Eine faszinie- 
rende Vielfalt erwartet den 
Kunden, die in diesem Jahr 
durch die „Contur-Kollek- 
tion" noch ergänzt wird. 

Die Neuorientierung und 
Umgestaltung seines Hau- 
ses war für Karlheinz Sall- 
wey die logische Entwick- 
lung als Reaktion auf das 
veränderte Kaufverhalten 
seiner Kunden. „Der Ver- 
braucher ist heute an- 
spruchsvoller", so der Lan- 

Das Langener Einrichtungshaus Saiiwey hat sich einem neue 
Einkaufsverband angeschlossen. Stolz präsentiert 
Saiiwey das neue Konzept. 

gener Möbelfachmann. 
„Mit Möbel von der Stange 
und liebloser Massenware 
gibt er sich heute nicht 
mehr zufrieden - der Ver- 
braucher sucht die indivi- 
duell geplante Einrich- 
tung." 

Dieses Verbraucherver- 
halten entspricht auch dem 
Denken und Handeln im 
Möbelhaus Sallwey. „Es 
beginnt bei der individuel- 
len und fachlich kompe- 
tenten Beratung im Haus 
und endet keineswegs 
beim Aufstellen der Möbel 
durch ausgebildete Schrei- 

Karthein 
Foto: 

ner." Das Möbelhaus Sal 
wey propagiert und prakti 
ziert die „Rund-um-B( 
treuung". 

Noch liegt einige Axbe 
vor Karlheinz Sallwey un 
seiner Mannschaft, bis da 
Einrichtungshaus der 
Standard von „Contur-Eir 
richtungen" entsprich 
„Sicher", so der agile Ui 
ternehmern, „lie^ noc 
jede Menge Arbeit vor un, 
aber ein Ende ist absehbai 
und dann bieten wir unsf 
ren Kunden Contur-Ein 
richtungen - darauf freue 
wir uns schon heute." 

mvEik;/ 

Bahnstr. 34 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 19 75 

Una&ro aMuellen Angotioto 
Casio CT 740 M^g\ 
5 Oktaven, 465 Sounds, Midi  4/9a 
Casio CT 640 
mit Drumpads, Stereo, Dynamik-BaB  
Yamaha PSS 580 PCM-Rhythmen 
mit aufwendiger Begleitautomatik  

549. 

449. 
Yamaha PSS 780, 5 Oktaven e ü n 
digitaler Synthesizer, lOOSounds, 100 Rhythmen... 349. 
Solange Vorrat reicht 
AuBeidem Neuheiten von Yamaha, Kawai, Hohner, 
Farllta, Casio  ab /!!. 

Einmalig zu diesen Preisen: 

Super-Angebote für Hand- 

und Heimwerker 
AEG Bohrschrauber „^r 129.- 
electronlc • rechts-links-Laut 
AEG Profi Akku-Bohrschrauber 
electronic ■ rechts-links-Lauf/- Drehmoment 238.- 
im Transportkoffer 
AEG electronic Pendelstichsäge „ur 198.- 
mit Sägetisch StPE 400 A 

Weiter im Angebot 
Kettensägen - Bandschleifer - Bohrhämmer - 

Kreissägen 
Beratung und Kundendienst ist bei uns schon 

seit 18 Jahren selbstverständlich! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

ihr Team von 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Garlenslralle 4 (Rassago Bghnstraße). 6070 Langen. Tel. 06103 .2 2,7 45 • 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag von 8,00-12.30 + 14.30-18 30 Uhr 

Samstag von 8.30-13.00 Uhr 

IMarldlücIce 

geschlossen 
Langen (edr) - Eine 

Marlttlücke geschlossen 
haben dieser Tage Anja 
Schneider und Joachim 
Herth mit der Eröffnung 
eines Hörgerätestudios in 
der Langener Wallstraße 
4L Gleichzeitig mit der Er- 
öffnung des schmucken 
Ladens trat die Firma in 
den Gewerbeverein 1877 
Langen e. V. (GVL) ein. Al- 
les rund ums Hören bieten 
die beiden Fachleute. Arija 
Schneider hat den Meister- 
brief des Hörgeräteakusti- 
kerhandwerks, Joachim 
Herth besitzt den entspre- 
chenden Gesellenbrief 

Der Vorsitzende des 
Langener Gewerbevereins, 
Günther Krumm, und sein 
Stellvertreter, Wolfgang 
Steitz, konnten sich bei ei- 
nem Besuch anläßlich des 
Eröffnungsempfanges ein 
Bild machen über die ge- 
samte Bandbreite der Hör- 
geräteakustik. Das Studio 
bietet Hörgeräte mit mo- 
dernster Mikro-Elektronik. 

Auch im Bereich Radio- 
und Fernsehzubehör, spe- 
ziell für Schwerhörige, bie- 
tet das Studio den Kunden 
eine große Auswahl mit 
fachlicher Beratung an. 

Die Öffnungszeiten des 
Hörgerätestudios in der 
Wallstraße 41 sind montags 
bis freitags von 8.30 bis 
12.30 Uhr und von 14.30 bis 
18.30 Uhr. Mittwochnach- 
mittags bleibt das Studio 
geschlossen oder nach Ver- 
einbarung. 

Von der modernen Ausstattung des Hörgerätestudios in der Lan 
gener WaiistraBe itonnten sich QVL-Vorsitzender Qünthe 
Krumm (iinl<s) und Stellvertreter Woifgang Steitz (zweiter vo 
rechts) bei einem Besuch anläßlich des Eröffnungsempfangs eli 
Bild machen. Die beiden Fachleute Joachim Herth und Anj 
Schneider stellten den beiden unter anderem ein Ton-Spracli 
Audiometer vor. Das Studio bietet den Kunden die gesamt 
Breite der Hörgeräteakustik. Auch im Bereich Radio- und Fern 
sehzubehör, speziell für Schwerhörige, findet sich eine gro6< 
Auswahl. Foto:i 

Schuhmacherei 
Ersatz-j 
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Anlaufstelle 

für Radfahrer 

Langen (edr) - Die Fahr- 
rad-Euphorie setzt jetzt 
auch in Langen ein neues 
Zeichen. Am 16. Februar, 
rechtzeitig zu Beginn der 
neuen Radsaison, eröffnen 
Harald Meyer und Victor 
Steinbrück im Einkaufs- 
zentrum Langen-Oberlin- 
den ihr Sportrad-Fachge- 
schäft unter dem Namen 
ciclisti-Bikes. Die beiden 
Langener verstehen sich 
als Anlaufstelle für alle 
Radfahrer, die das sportli- 
che Flair lieben und auf 
ausgesuchte Qualität ge- 
nauso viel Wert legen wie 
auf zuverlässigen 
Rundum-Service. Auf zwei 
Etagen bieten sie ihrem 
Publikum ein internationa- 
les Programm hochwerti- 
ger Räder zu günstigen 
Preisen an - vom sportli- 
chen Alltagsrad bis zum 
Profi-Renner und Top- 
Mountain-Bike. „Rad- 
fahren soll Spaß machen, 
und dafür sind wir da", ist 
die Devise von Harald 
Meyer (35) und Victor 

„ciclisti-Bikes" heißt der neue Sportrad-Treffpunkt in Langen- 
Oberllnden. Eröffnung ist am Samstag, 16. Februar, mit einem 
Tag der offenen Tür von 10 bis 16 Uhr. Foto- v»enho 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 
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QiiotiUit 
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Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
Besuchen Sm uns unverbindlich. 

Geschäftszeiten: 
Mo —Ff. 8 bis 12 30 + 13.30 bis 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa nur nach Vereinbarung 

Morlelder l.andstrane 33 
6070 Langen 
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Srtrk»«9ftn Eibwiw*' Vwwtienln 
sleuertch*'' 
Sicht 

Steinbrück (39), die ihr 
Programm am Samstag, 
16. Februar, bei einem Tag 
der offenen Tür zwischen 9 
und 16 Uhr präsentieren. 
Besucher sind zur unver- 
bindlichen Besichtigung 
herzlich willkommen. Öff- 
nungszeiten sind montags, 

Mit neuen Waschbürsten präsentiert sich die Waschstraße in der 
Pittierstraße / Otto-Hahnstraße 11. Pro Stunde können 60 Fahr- 
zeuge in der Anlage gereinigt werden. Poto: wenho 

mmmfmmm 
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B 

MEDIZIN—TECHNIK H 

Fachhandel für Krankenhaus-, 
Arzt- und Laborbedarf 

alles für die häusliche Krankenpflege 

• Roll- und Toilettenstühle 
• Gehhilfen 
• Krankenbetten mit Zubehör, 

auch leihweise 
• Hilfen für Bad und WC 
• Rehabilitationsmittel 
O Blutdruckmesser 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne 
kostenlos und unverbindlich 

Ohmstraße 20a - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 90 17 

dienstags, freitags von 9.30 
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
18.30 Uhr, samstags von 9 
bis 13 Uhr (langer Ssunstag 
bis 16 Uhr), und am ver- 
kaufslangen Donnerstag 
von 14 bis 21 Uhr. Mitt- 
wochs bleibt das Geschäft 
geschlossen. 

Schonende 

Autoreinigung 
Langen (edr) - Mit 

neuen Waschbürsten prä- 
sentiert sich die Auto- 
waschstraße in der Pittier- 
straße / Otto-Hahn-Straße 
11. Nach zwei Jahren 
Waschstraßenbetrieb wur- 
den sämtliche Bürsten 
durch Bürsten des original 
italienischen Fabrikats FA- 
VAGROSSA, die beson- 
ders schonend reinigen, 
ausgetauscht. 

Die Waschstraße arbeitet 
mit einer eigenen Brauch- 
wcisserrückgewinnungsan- 
lage, das Waschwasser wird 
gereinigt und in den Was- 
serkreislauf wieder einge- 
speist. Durch diese Investi- 
tion werden bei einer Kom- 
plettwäsche etwa 500 Liter 
Trinkwasser eingespart. 

Der Wagen wird in der 
Vorwaschhalle mit einem 
Hochdruckgerät vom gro- 
ben Schmutz befreit, nor- 
male Verschmutzungen 
werden aufgeweicht. Die- 
ser Vorgang ist bei jedem 
Waschprogramm im Preis 
enthalten. Danach wird das 
Fahrzeug in den maschi- 
nellen Teil der Wasch- 
straße, die Bürstenzone, 
gezogen. Acht Bürsten säu- 
bern die Oberflächen, zwei 
Tellerbürsten die Felgen, 
500 Liter Waschwasser in 
der Minute werden hierfür 
eingesetzt. Die Durchlauf- 
zahT beträgt 60 Fahrzeuge 
in der Stunde. Nach der 
Waschzone wird bei ent- 
sprechender Programm- 
wahl mit Schaumwachs 
oder Unterbodenpflege der 
Wagen behandelt. Die an- 
schließende Trocknung er- 
folgt durch sechs Gebläse. 

Dieses Jahr werden noch 
fünf SB-Waschplätze mit 
jeweils sechs Waschpro- 
grammen eingerichtet. Die 
vorhandenen Staubsauger- 
plätze werden auf neun er- 
höht, Autopflegeplätze 
werden angele^. 

Dessins und Farben voll südlicher Sonne und mit Ihren Initialen. • 8*Stoff>Kollektionen mrt über 110 Dessins und Farben • Gestell sil- berfarbig eloxiert und kunststoffbe- schichtet oder in 11 Farben kom- plett kunststoffbeschichtet • 
Schwenkgetriebe • Gesticktes Mo- nogramm • Volant-Rollo. 

Sonnenschutz- Vertriebsoeselischaft mbH Ohmstr. d ■ 6070 Langen Tel. 06103/7 27 71 Fax: 06103/7 94 40 
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Steuern sparen! Informiert sein! 

Dabei hilft Ihnen der S-Broschüren-Service der 

Sparkasse Langen. 

Ab sofort in unseren Geschäftsstellen. 

Sie erhalten die einzelnen Broschüren 

gegen eine Schutzgebühr. 

^ Nur solange der Vorrat reicht! 

Wenn's um Geld geht 

SPARKASSE LANGEN 

„Unsere Vorstellung von Qualität ist nicht normal!" 

i-ANGENS 
GRÖSSTES MÖBELHAUS Langen • Obergasse • Tel. 06103 / 2 35 47 und 2 20 98 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Hier inforl rte Sie der 

GEWERBEN EIN LANGEN 

und bittet um Beachtung da n seiner Mitgliedsuntemelinien. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 
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WintGrsport treiben auch die Enten. Mal tchwlmmen sie Im kalten Watter, mal treiben tie „Eltlauf" aut den 
zugefrorenen Teichen. Poto: rt 

Unser Wissen^ 

Dire Sicherheit 

Theater für Kinder ab sechs 

bringt ein Stück von Kästner 

Rollschuhlaufendes Pferd auf der Stadthallenbühne 
Langen - Erich Kästners „Der 

35. Mai oder Konrad reitet in die 
Südsee" ist am Montag, dem 18. 
Februar, um 15 Uhr, beim „Kin- 
dertheater" in der Stadthalle Lan- 
gen zu sehen. Es gastiert das Wolf- 
gang-Borchert-Theater, Münster. 

In einer bunten Revue wird eine 
Geschichte erzfthlt, die auch nur an 
einem 35. Mai passieren kann: 
Konrad soll eigentlich einen Auf- 
satz über die Südsee schreiben. 
Statt dessen reitet er einfach zu- 
sammen mit seinem Onkel, dem 
Apotheker Ringelhut, auf dem 
rollschuhlaufenden Pferd Negro 
Kaballo selbst dorthin. Die Reise 
beginnt in Onkel Ringelhuts altem 
Wandschrank. Auf dem Wege 
kommen sie durch das Schlaraf- 
fenland, sie treffen berühmte Ge- 
stalten aus den Geschichtsbü- 
chern, sie erleben, wie die Zu- 

kunftsstadt Elektropolis in die Luft 
f fliegt. 

Schließlich gelangen sie, immer 
dem Äquator folgend, in die Süd- 
see. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 

Jahren geeignet ist, gibt es zum 
Einheitspreis von fünf Mark für 
Kinder und Erwachsene im Rat- 
haus, Zimmer 112 (Telefon 
20 31 26). Die Tageskasse ist am 18. 
Februar ab 14 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 20 31 46). 

Löwenzahn ist auch Heilmittel 
Langen - Was den Zierrasen- 

freund zur Weißglut treiben kann, 
läßt Feinschmeckern das Wasser 
im Munde zusammenlaufen: der 
Löwenzahn. Geschätzt als würzige 
Beigabe für Suppen und Eintöpfe, 
als gesunde Verfeinerung für 
Quark oder als kräftiger, zartbitte- 
rer Salat, heißt es in der Mitglieder- 
Zeitschrift der Barmer Ersatzkasse. 
Und sie empfiehlt als Spezialre- 
zept einen Salat aus gleichen 
Teilen Löwenzahn, Brennesseln 

und Kopfsalat. Garniert mit Papri- 
kaschoten und Salatgurken eine 
Delikatesse, reich an Vitaminen, 
Mineralstoffen, Spurenelementen 
und Ballaststoffen. Löwenzahn ist 
aber auch ein ebenso probates wie 
preiswertes Haus- und Heilmittel. 
So bei Rheuma-, Gicht- oder Le- 
berbeschwerden und zur Vorbeu- 
gung gegen Nieren- und Gallen- 
steine, als Prischsaft oder als Tee 
aus Wurzeln und Blättern. 

GM 
BH Autohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhaftf Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach •• Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen ■ Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung ASU • TIJV im Mause 

Vertragshändler 
riRU in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme fü.'2 Jalnre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«UQ*ot-Tc:bot-V«rlragtA^I*r 

Reparaturen von KraHfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalabach - SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZCS TT 
J 

Mercedes Benz 
ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswericstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBa 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DB«MATI8CHER SÜOSTMTINnOMAW VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg Si Görg, Frankfurt am Main 
65. Fortsetzung 

„Hetrie, für mich scheint es einfach genug zu 
sein." Cnloe warf einen Bliolt auf die Wiege in der 
Ecke, die Benjamin für sie angefertigt hatte. Darin 
lag der kleine Ben, drei Monate alt, und schlief. 
Mattie konnte man durch das Küchenfenster 
draußen unter den Bäumen spielen sehen. 

Molly legte die letzte Karotte in den Tbpf, 
nahm die Schürze ab und trat zur Wiege. Sie 
schaute auf das schlafende Baby hinab und 
lächelte: „Du kannst glücklich sein, Chloe." 

„Das wär'n Sie auch, wenn Sie 'n guten Zau- 
ber mach'n lass'n würd'n. Ich wette, diese alte, 
vertrocknete Zsamelda könnte das tun. Hab' 
gehört, sie hätt' die Macht." 

„Ich glaube kein Wort davon, und das solltest 
du auch nicht", schimpfte Molly. „Und jetzt gehe 
ich nach oben und ziehe mich um. Es wird nicht 
mehr lange dauern, bis unsere Gäste kommen." 

Oben lag sie auf ihrem Bett und dachte da^ 
über nach, was Chloe gesagt hatte. Es war natüi^ 
lieh Unsinn... Und doch mußte sie sich eingeste- 
hen, daß es für sie eine Versuchung wäre, wenn 
sie daran glauben könnte, daß die Frau nur ein 
paar Worte zu murmeln oder ihr einen bitteren 
TVank zu mischen brauchte, damit sie schwanger 
würde. Aber wäre es nicht besser, darum zu 
bitten, von ihrer Liebe zu Adam Kingston erlöst 
zu werden? Sie konnte nicht aufhören, ihn zu 
lieben, selbst wenn sie sah, wie zärtlich er Domi- 
nique behandelte. Er war zu einem ergebenen 
Ehemann geworden..., und doch kam es auch 
jetzt noch vor, daß da dieser Ausdruck ganz tief 
in seinen Augen war - dieser Blick für sie. Sie 
schloß die Augen. 

Großer Gott, sie durfte ihn nicht lieben! Tat- 
sache war, daß er seine Frau liebte und seinen 
Sohn anbetete..., was immer er für sie empfun- 
den hatte, war dahin. 

Also, warum konnte sie nicht aufhören damit? 
Warum hatte sie immer noch das Gefühl, in ihr 
klaffte ein tiefes Loch, eine Wunde, die einfach 
iiicht heilen wollte? Warum liefen ihr ganz plötz- 
lich, wenn sie allein in ihrem Zimmer oder im 
Garten war, TVänen übers Gesicht? Und warum 
konnte sie es nicht genießen, wenn ihr Mann sie 
in die Arme nahm? 

Sie hörte Joshua rufen, hörte seine Schritte 
auf der Treppe und riß sich zusammen, setzte 
sich auf. 

„Chloe hat mir erzählt, daß du hier oben bist, 
Schatz", sagte er, als er ins Zimmer tarn. „Hallo." 
Er drückte ihr einen herzhaften Kuß auf. Sie 
konnte die starken Zigarren riechen, die er 
rauchte. Sie hatte sie nie gemocht. 

Er lächelte auf seine gewinnende Art: „Deine 
Augen sind gerötet. Hast wohl geschlafen, was?" 
Er setzte siijh neben sie, zog sie spielerisch nie- 
der und fingan, sie mit dicken nassen Küssen zu 
übersäen. Der starke 'ftbakgeruch war übei^ 
Wältigend. Sie hatte das Gefühl, zu ersticken. 

„Nicht... Joshua!" Sie stieß ihn zurück. „Jo- 
shua, nein!" Sienahm einen spielerischen Tbnan, 
von dem sie hoffte, daß er dem seinen entsprach. 
„Adam und Dominique kommen gleich, und ich 
bin noch nicht einmal angezogen." 

„Also gut", brummte er gutmütig, gab ihr einen 
letzten Kuß und ließ sie los. 

Der Abend verlief glatt. Ich bin schon besser 
geworden, sarte sich Molly..., ganz die kühle 
und beherrschte Gastgeberin. Es war, als seien 
sie alle die besten Freunde. 

„So", sagte Josh gerade, „dann fahrt ihr also 
morgen zurück nach Kingston's Landing." 

„Leider", antwortete Adam. „Wir werden 
am Montag mit dem Schneiden anfangen." 

„Ich werde Geo^e Pierre vermissen", meinte 
Molly traurig. „Er ist so sehr gewachsen, seit wir 
ihn das letzte Mal gesehen haben, und dabei war 
das erst vor sechs oder acht Wochen!" 

„Nun, dann solltest du nach Kingston's Land- 
ing kommen und ein paar 'ftge dort verbrin- 
gen", schlug Adam vor und sah sie ernst an. „Ich 
bin sicher, Dominique würde sich über deine 
Gesellschaft freuen, nicht wahr, mein Liebes? 
Wenn wir erst einmal damit anfangen, Zucker zu 
machen, werde ich nicht mehr viel daheim sein. 
„Aber" - Molly meinte plötzlich, diesen be- 

sonderen Blick in seinen Augen zu sehen, zwar 
verborgen hinter einer Maske, aber doch irgend- 
wie da - „ich könnte mich lange genug freima- 
chen, um mit zwei so hübschen Damen zu Abend 
zu essen..., wenigstens manchmal." 

Molly starrte ihn an und erwiderte: „Ich glaube 
nicht, daß Joshua ohne mich fertig wird." 

„Sei nicht albem. Für dich wäre es schön, und 
um mich können sich Chloe und Benjamin küm- 
mern." 

,,Es wäre reizend", fiel Dominiques sanfte 
Stimme ein. „Nur..." Die drei wandten sich ihr 
zu, warteten darauf, daß sie weitersprach. „Nur" - 
sie wandte sich Adam zu - „ich hatte die Absicht, 
heute abend mit dir darüber zu sprechen." 

„Worüber, Dominique?" 
„Ich habe es mir schon seit ein paar Tbgen 

durch den Kopf gehen lassen, Adam. Wenn du es 
erlaubst, würde ich gern mit George Pierre noch 
hier in New Orleans bleiben, bis ihr mit dem 
Zucker fertig seid." 

..Bleiben?" Aus Adams Stimme klang seine 
Überraschung. „Du willst nicht mit mir zurück- 
kommen?" 

„Daran liegt es wirklich nicht." Dominique 
lächelte ihr sanftes Lächeln. „Aber du bist so viel 
fort, wir sehen uns in dieser Zeit kaum. Und du 
könntest uns doch gleich nach der Ernte abho- 
len." 

„Nun..., das könnte ich woiil", überlegte Adam 
laut. 

„Ich habe es hier so genossen, Adam..., wo 
ich jeden Morgen zur Messe gehen kann. Zsa- 
melda kann mir mit George Pierre helfen, und 
William kümmert sich um die Haussklaven. F^pa 
und Etienne sind in der Nähe, und dann noch 
unsere guten Freunde hier. Darf ich bleiben, 
Adam..., bitte?" 

Molly konnte spüren, wie er zögerte und mit 
sich kämpfte, aber schließlich sagte er sanft; 
„Wenn du es möchtest, Dominique." 

Und so kehrte Adam allein nach Kingston's 
Landing zurück, und Dominique und George 
Pierre blieben in dem Haus in der Dumaine 
Street. 

Molly fuhr häufig hin, spielte mit George Pierre 
und besuchte Dominique, die niemals die Mor- 
genmesse versäumte und täglich ihren Rosen- 
kranz betete. Aber obwohl sie sich immer zu 
freuen schien, wenn Molly kam, übergab Domi- 
nique ihr doch Geoi^e Pierre jetzt häufiger und ■ 
erklärte, daß sie beschlossen hätte, an diesem 
Tag einen zusätzlichen Rosenkranz zu beten.... 
oder daß sie mit einer Novene begonnen hatte. 

Molly kümmerte sich gern um das Kind. Sie 
liebte George Pierre von Herzen. Und wenn sie 
auch ein zunehmend ungutes Gefühl beschlich, 
weil Dominique so sehr in ihren Gebeten auf- 
^ng, so sagte sie sich, daß sie eben nicht katho- 
lisch war und solche Dinge einfach nicht verstand 

An einem hellen "ftg Mitte Dezember saß Molly 
im Hof des Hauses in der Dumaine Street und 
sah George Pierre zu, der zwischen den Kübeln 
mit Orangenbäumchen spielte. Zsamelda hatte 
sich inzwischen auch daran gewöhnt, daß Molly 
häufig bei ihnen war, und jetzt hinkte sie mit 
einem Tablett auf sie zu, auf dem eine TVisse 
dampfender Tte stand. 

„Für mich? Danke, Zsamelda. Das ist sehr 
freundlich von dir." Sie nippte an dem Gptränk 
und erkannte, daß es die besondere Art war, die 
Zsamelda immer für Dominique machte, mit Zimt 
und Orangenschalen gewürzt. „Der schmeckt 
sehr gut." 

Zsamelda blieb in der Nähe, sah zu, wie George 
Pierre ein paar bunte Steine entdeckte und sich 
auf alle Viere niederließ, um sie genauer zu 
betrachten. „Haben Sie, Madame Randall, oder 
Ihr Mann Nachricht, wann Michie Adam zurück- 
kommt?" fragte sie dann. 

Überrascht schluckte Molly den heißen Ibe 
hinunter. „Nein", antwortete sie. „Hat deine Her- 
rin nichts gehört?" 

Zsamelda schüttelte den Kopf, und ihre Augen 
verschleierten sich. „Der Zucker ist jetzt fertig, 
denke ich." Die dunklen Augen ruhten noch 
immer auf dem Kind, aber ihre Stimme verriet 
ihre Sorge. Und dann sah sie Molly direkt in die 
Augen, und einen Moment lang teilten sie dieses 
vage, ungute Gefühl, das keine von ihnen in 
Worte fassen konnte. 

Als Molly sich später gerade fertigmachte, um 
heimzufahren, hörten sie im Hof Hufgetrappel. 

(Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Drelelch-Sprendlingan 
Telefon 06103 / 3 4011 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBEiB LANCIA 

l2^^^Qn3 Karosserle + Lack 

piwm Fachbetrieb 

Karosserie*Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

Die Krinlnalpolizei r£t: 

Sdiefien Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

SdNebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daB Sie sidier lelien. 
Ihre Polizei 

«uros MAOf fO» OlKMAHr Vertragshändler 

Autohaus 

Klaus 
Hiiner Chaussee S9. S07Z Dreieich. Tel. 01103-1*213 
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Schmunzel-ECKE 

. . . Stimmung < König Kameval 

Von Mia Jertz 

Ist ja lachhaft 
An einem eisigen Wintertag sitzt 

ein Angler mit dicken Wangen am 
See. Fragt ihn sein Nachbar: „Ha- 
ben Sie Zahnschmerzen?" - 
„Nein", brummt der Angler, „das 
nicht, aber irgendwie muI3 ich die 
Würmer ja auftauen!" 

* 
„Du, Albert, ich möchte mir 

urlbedingt das Rauchen abge- 
wöhnen. Weißt du nicht ein si- 
cheres Mittel?" - „Ein bomben- 
sicheres. Ich gebe dir die Zigar- 
ren, die du mir vorige Weihnach- 
ten geschenkt hast!" 

* 
„Du willst dich selbständig ma- 

chen? In diesen Zeiten?" - „Ja, 
ich werde Konkursverwalter!" 

* 
„Fräulein, mit Ihnen ginge ich 

bis ans Ende der Welt." - „Ist nicht 
nötig, ich wohne gleich um die 
Ecke!" 

* 
„Wie kommt es eigentlich, daß 

du schon eine Glatze hast?" - „Na, 
weil du kein gutes Haar an mir 
läßt...!" 

Auf dem Faschingsball sagt je- 
mand: „Sehen Sie die gräßliche 
Frau da hinten, sie ist...einfach 
süüüß..." 

=1: 
„Ich habe Fasching einen tollen 

Mann kennengelernt. Er sagte vor 
dem ersten Kuß; ,Deine Lippen 
sind so frisch wie Rosenblätter, 
an denen frühmorgens blitzende 
Tautropfen hängen.'" - „Aha, dann 
bist du jetzt also auf den Jürgen 
hereingefallen!" 

* 
„Meine Frau darf sich zum Ge- 

burtstag wünschen, was sie will!" 
- „So? Das ist aber großzügig 
von dir." - „Wieso? Sie bekommt 
es ja nie!" 

„Jetzt muß ich dich schon zum 
fünften Mal bitten, mir meine 
hundert Mark zurückzugeben." - 
„Na und? Ich mußte dich auch 
zehnmal bitten, ehe du mir das 
Geld gabst!" 

* 
„Wozu ist denn der Rückspie- 

gel an Ihrem Femseher da, Frau 
Plümer?" - „Damit ich meinen 
Mann beim Geschirrspülen be- 
obachten kann!" 

„Paulchen, zeig mir mal auf dem 
Globus den Nordpol!" - „Herr 
Lehrer", sagt Paul, „Nansen hat 
ihn vergeblich gesucht, Cook hat 
ihn nicht gefunden, und ausge- 
rechnet ich soll ihn Ihnen zeigen?" 

In einer Zeitung steht folgende 
Anzeige: „Biete gut erhaltenes 
Flirtauto - suche Kinderwagen!" 

* 
Der Schriftsteller geht mit sei- 

ner Frau auf ein Fest. Sie trägt ein 
himmlisches neues Kleid. „Das 
Kleid deiner Frau ist wirklich ein 
Gedicht!" sagt ein B'reund bewun- 
dernd. „Ein Gedicht?" meint da 
der Schriftsteller seufzend, „das 
Ding hat mich ein halbes Buch 
gekostet!" 

=1: 
Der Dorfschuliehrer trifft Frau 

Huber und fragt: „Ihr Bub gefällt 
mir. Er hat einen großen Wissens- 
durst. Von wem hat er den?" - 
„Von mir hat er das Wissen und 
von meinem Mann den Durst!" 

=1: 
„AngeWagter, am Sonntagabend 

haben Sie das Lokal verlassen, 
aber erst am Dienstag sind Sie 
zu Hause angekommen. Wo waren 
Sie in dar Zwischenzeit?" - „Un- 
terwegs, Herr Richter!" - „Was 
heißt das?" - „Unterwegs gab es 
noch viele Lokale!" 

MONTAG 
Auch diesmal kam der Karneval 

wieder drei Monate früher über mich 
als über die leidende Menschheit. Die 
Edition Vßter Rhein & Sohn rief heu- 
te an und bestellte bei mir fünf Kar- 
nevalsschlager. Die Schlager sollen 
möglichst volkstümlich wertvoll sein, 
keineswegs wesensverändemd und 
vor allen Dingen optimale Ohrwür- 
mer. Im allgemeinen ist ein Schlager- 
komponist ja ein Mann, dem soviel 
einfällt, daß er oft gar nicht weiß, von 
wem es ist. Aber bis jetzt ist mir noch 
nicht mal ein Einfall von anderen Leu- 
ten aufgefallen. 

DIENSTAG 
Endlich! Habe heute den ersten 

Schlager manipuliert. Die Idee dazu 
kam mir, als meine Gattin Wilma träu- 
merisch aus dem Fenster sah und ihr 
dabei unsere Nachbarin Frau Zim- 
mermann ins Auge fiel. Wie üblich 
quatschte sie drei Stunden nonstop 
mit dem Briefträger. Wilma meinte; 
„Die Zimmermannsen hat vor lauter 
Quatschen schon wieder mal gebrem- 
sten Schaum vorm Mund!" Dies fiel 
mir auf. Im Nu hatte ich den ersten 
Schlager hingeworfen. Schunkelwal- 
zer. 

„Frau Zimmermann, Frau Zimmer- 
mann, 

das ist doch nicht gesund. 
Sie haben ja vom Reden schon 
gebremsten Schaum vorm Mund." 
Als Melodie nahm ich die ersten 

zwei T^kte von „Hereinspaziert, her- 
einspaziert!" und die letzten "Dikte 
von „Das hab' ich in Paris gelernt", 
veräiiderte jedoch ab und zu zwei Tö- 
ne minimal, so daß ich bei einem Pla- 
giatsprozeß jederzeit gewinnen kann. 
Wilma war nicht so ganz überzeugt 
von dem Werk, meinte aber: „Haupt- 
sache. die Kohlen stimmen!" 

MITTWOCH 
Wilmas Ausspruch: „Hauptsache, 

die Kohlen stimmen" fraß die ganze 
Nacht schöpferisch in mir weiter. 
Schon heute morgen fiel mir der zwei- 
te Schlager ein. Stimmungspolka. 

„Hauptsache, die Kohlen stimmen 
und der Ofen raucht. 
Hauptsache, die Kohlen stimmen, 
weil man die halt braucht." 
Meine gute Laune wurde leider 

gleich per Post durch einen Brief vom 
Finanzamt unterwandert. Ich kann nur 
sagen, die können mich mal am Abend 
besuchen. 

DONNERSTAG 
Ein Gutes hatte der Brief vom Fi- 

nanzamt. Ich habe den dritten Schla- 
ger gemacht. Wieder ein Schunkel- 
walzer. 

„Ihr könnt mich gern am Abend 
mal besuchen, 

sogar kreuzweis mit der Straßen- 
bahn. 

Ihr könnt mich gern am Abend mal 
besuchen, 

aber bitte, bitte ruft mich vorher 
an." 

Habe den ganzen Tag nach dem 
System Trau-klau-wem die Musik da- 
zu nachempfunden und mich erst spät 
abends vor dem Bildschirm entspannt. 
Es gab einen Bericht über irgendeine 
Mondbesteigung. 

FREITAG 
Die Mondbesteigung hat mich ani- 

miert. Mitten in der Nacht fiel mir der 
vierte Schunkelwalzer ein. Vielleicht 
ein bißchen intellektuell, aber noch 
im Rahmen. 

„Lebe wohl, mein kleiner Welt- 
raumfahrer, 

denk mal nach, ob sich das wirklich 
lohnt? 

Du kannst zehnmal weicher bei mir 
landen, 

als auf dem dummen, kalten, gu- 
ten, alten Mond." 

Leider wurde mir der Tag einiger- 
maßen vermiest, weil unsere Raum- 
pflegerin eine kostbare antike Vase 
auf den Boden fallen ließ. Obwohl sie 
sich mit den Worten: „Es ist alles so 
menschlich!" entschuldigte, ist der 
Verlust der Vase doch recht schmerz- 
haft. 

SAMSTAG 
Habe aus dem Verlust wieder Ren- 

dite gemacht. Der fünfte Stimmungs- 
knüller fiel mir ein. 

„Es ist alles so menschlich 
und auch zu verstehn. 
Man denkt an nichts Böses 
und schon ist's geschehen." 

SONNTAG 
Vater Rhein & Sohn riefen gerade 

an. Sie meinten, die Nummern wären 
einfach Klasse und würden bestimmt 
Hits. Trotzdem - irgendwie komme 
ich mir wie ein unerwischter Schreib- 
tischtäter vor. 

* „Wunderbar! Endlich ein Tän- • 
* zer, der mir nicht dauernd auf • 
; die Füße tritt!" • * * 

!  es ist etwas umständlich - 
• aber ich weiß immer, wo er ist!" 

2 „... und das ist Karneval?" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - ban - bar - be 

-ben-bo- ehe - de-de-der-du-e-e 
- haus - hei - hi - hoch - kar - kir - le - 
lie - ma - ma - ma - mei - mi - mum - 
na - ne - ne - o - o - on - ra - re - rei - 
ren - ro - sa - san - sehe - schers - si - 
ster - ster - sto - ter - ter - trit - un - ur 
- sind 21 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Weberdistel, 2 die Haare in Wel- 
len legen, 3 Handwerkertitel, 4 
Fadenschlinge. 5 modernes Gebäu- 
de, 6 Kirchensonntag, 7 Ackerun- 
kraut, 8 Kampfplatz, 9 dt. Spielkarte, 
10 Insel vor Ostafrika, 11 Gotteshaus, 
12 Stadt am Rande der Magdeburger 
Börde, 13 Eßkastanie, 14 Matrize, 15 
deutscher Dichter, 16 chemische 
Verbindung, 17 Küchengerät, 18 
Blutgefäß, 19 Papstname, 2u Wüsten- 
wind, 21 Angehöriger eines west- 
slaw. Volksstammes. 
Die ersten und vierten Buchstaben 
jeweils von oben nach unten gelesen 
- nennen den Anfar^ des Gedichtes 
„Brautgesang" von Brentano. 

Schüttelrätsel 
Inka - roh - Reime - 

Reisen - Bart 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Himmels- 
erscheinung. 

Silbendomino 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -t-(c - d) + (e -1) + 
(g - h) -f (i - k) -f- (1 - m) 

(n - o) = X. 
Es bedeuten: 

a) Kraftfahrzeug-Unterkunft, u; 
Wut, c) Tierunterkunft, d) der Kos- 
mos, e) Gewichtseinheit, f) Binde- 
wort, g) inneres Organ, h) männli- 
ches Haustier, i) langsames Musik- 
stück, k) italienischer Dichter, 
Haftraum, m) Armknochen, 
Hast, o) Knäuel. 
X = Name für ein Schmarotzer-Ge- 
wächs. 

b) 

1) 
n) 

Aus den Silben' ab - bak - bei - de ■ 
er - er - fla - gen - gold - he - in - kung - 
la - len - lie - man - mast - nis - no - 
nord - ob - ru - sehen - stand - sten - 
steu - sti - stif - ta - ter - ter - tut - un - 
un - we - zeug - zug - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 

1 Bekleidungsstücke für eine 
Windrichtung, 2 Möbelstücke zum 
Ausruhen eines sibirischen Stro- 
mes, 3 Lenkeinriohtung für ein 
Genußmittel, 4 Leistungsbescheini- 
gung für ein persönliches Fürwort, 5 
Lehranstalt für den König der Fabel, 
6 Marktbude einer Spielkarte, 7 
Edelmetall von einer britischen 
Insel, 8 Kraftfutter für ein Schub- 
fach, 9 Führung der ersten beiden 
Buchstaben im Alphabet, 10 Spen- 
der eines Uhrenteils, 11 Beförde- 
rungsmittel für unbegabte Sportler. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
schmerzhafte Fingerentzündung 
von Musikzeichen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, .sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Teil der Schildkröte. 
Stop - Ale - Klebe - Ger - Teil - roh. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Tötungs- 
mlttel 
primlt. unge- 

kocftt 
iSHMlIt. 
Priester 

Männer- 
kurz- 
name 

unser 
Pkinet 

ver- 
wirrt 

aut- 
meik- 
som 

Dünge- 
salz 

Herr- 
scher- 
sitz 

ftunzö- 
sisch: 
See 

Ital. 
Blki- 
hauer 

.Aus- 
wärti- 
ger 

► 
T T T Toten- 

saalder 
noid. 
Sage 

T 
► 

T T 

griech. 
Göttin ► 

wltk- 
lk;h- 
kelts- 
Iremd 

männl. 
Vorrame 

engl.: 
Houpt- 
mann 

besitz- 
anzel- 
gentfes 
FOiwoit 

► weiu. 
Nadi- 
komtne 

Gegen- 
teil V.: 
Ausland r 

T T 

omeiik. 
Riesen- 
kröte 

Kölner 
Käme- 
valsnif r 

f MHtel- 
meer- 
wlnd 
(it.) 

griech. 
VonHbe ► 

Itolie- 
nlscher 
RImstar 
(Sophia) 

L 
f beille- 

gend. 
Inder 
Anlage 

Zah- 
lungs- 
mittel 

die 
Nuse be- 
treffend 

► 
Schliff 
Im Be- 
nehmen 
jjmnz.) 

unge- 
sefdldi ► 

▼ 
Monats- 
name 

dt. 
Kompo- 
nist t r 

Schweiz. 
Rächen- 
moB 

Fang- 
VOf- 
licMiing 

► Ndhr- 
mutter ► 

f T Licht- 
MM 
(Kurz- 
wort) 

Papagel 

r 

unga- 
rischer 
Ftauen- 
name 

KMlh 
lebe- 
wesen ■ 1® 

Ndum- 
bwgef 
Dom- 
flguf 

Ent- 
deckung, 
Aui- 
grobung 

► 
engl. 
Kurz- 
form V. 
Richaid 

► 
eng- 
lische 
Prin- 
zessin 

► 
 f. 

01111.211 

p  

L 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
anderes Wort für empfehlen, 

da - der - ger - ma - 
me - ra - ten - ter. 

Silbenwurm 
aschenderselmaedelputbrübart 
fesegänperknuschenteldroshexe 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Märchenfigu- 
ren herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lh4-f6t, Kh8-h7;2.Tel 
- g7t, Kh7 - h6!; 3. Tg7 - H, Kh6 - g6; 4. 
Tf7 - f8!, Ld8 - c6!!; 5. Lf6 x d8, Kb6 
-g7!; 6. Tf8 - e8, Kg7 - f7; 7. Te8 - h8, 
Kf7 - g7; 8. Ld8 - ffff, Kg7 x f6; 9. Th8 
-höf und Weiß gewinnt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Lausitz, 2 
Exkurs, 3 Igelstellung, 4 Tempera- 
tur, 5 Erlanger, 6 respektabel, 7 
Wechselbad, 8 Armleuchter, 9 Gene- 
ralsrang, 10 erraten, 11 Notare. — 
Leiterwagen. 

Im Handumdrehen: Leo - her - Asta 
- Senn - arg - Tee - Erna - und - sie = 
Orangeade. 

Silbenrätsel; 1 Delos, 2 Iltis, 3 Eisen, 
4 Niagara, 5 Olme, 6 Thema, 7 
Banane, 8 Rose, 9 Ischias, 10 Nahe, 11 
Gala, 12 Tiara, 13 Eifer, 14 Inge, 15 
Niesen, 16 Elsa, 17 Niere, 18 ZePot, 19 
Ulla, 20 Siele, 21 Einer. — Die Not 
bringt einen zu seltsamen Schlafge- 
sellen. 

Hier darf gestohlen werden; Die 
Wahrheit trägt manchmal das Kleid 
des Irrtums. 

Rätselgleichung; a) Klasse, b) 
Asse, c) Einer, d) Ner, e) Stern, f) 
Ern. x = Kleist. 

Besuchskarte: Gartenarchitekt. 
Schüttelrätsel; Star - Taler - Uhr 

-Dur - Ilse - Ober = Studio. 
Wortfragmente; Gib dem Geist die 

Sporen, der Zunge legeZuegel an. 
Schweden rätsei 
■SHGHIKHRHHPHHHH 
■ERNANIHORTSNETZ 
■■-■AHFEDERBAHRHO 
5 TAD I ONHMBP LAZ E T 
HEFEHLBSERUMaiHI 
■NFHAGRARHEHGONG ■ HE I DEHOMFRAESEH 
■ ENHLHPIKE EHSHNA 
■IHTEXASBLEITUNG 
STIERHSTILHREGIE 



Ei^ Service der Änf 

Langener Sieinmelzbolrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer, 
Bildhauer und Steinmetimeister 

Langen, Südl. flingstr. 184. Friedhofstr: 36-38 
Telefon 2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEI^ FOOtVIEN, f^ARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 19 60 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekoralionen 

6070 LÄNGEN ■ Fahrgasse 17. 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

'Sarglager • Sterb'ewäsche-- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

■ Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1; 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 S1 80 

DtoLMtlijng KUmpnr»!,Inttelirton.Oaatwüning 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 StuiMton. 
Ohne Ausbau der alten Wann«. 1 
Ohna RIassnschaden. I 

NEU 
... und außerdem 

bei Abnahme von 3 Packungen 
der gleichen Ware 

ermäßigt sich der Preis 
um 10% 

Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 
auf Wunscii Zufuhr - Niedrigpreise 

Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWARMESCHUTZ • VERIVTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

H«ln(lch«lr. 32. TH 06103/22(42 

Pietät SEHRING Trainer SduiLler 

MALERMEISTER 

• Put2- und Trockenbau 

• Wärmedämmung 

• Maler- und 
  Tapezierartielten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herz & VersUnd: 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 13. Februar 1991; Dr. Tourbier, Praxis; 
Bahnstr. 36, Tel. 2 31 39; Wohnung; Amselweg 
11, Tel. 7 45 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 9.2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., IC. 2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 11.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

DL, 12.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 3061 

Mi., 13.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 5224 

Do., 14.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Vom 9./10. Februar 1991; 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 

f 
Mittwoch, 13.2.1991; Dr. Schulze, Götzenhain, 
Heinrich-Heine-Str. 7 a, Tel. 8 25 45 Kauf 

WohHahrtsbrieftnarken 
Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. Apothekendienst 

Fr., 8.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 9.2. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 

So., 10.2. Rosien-Apotheke 
Dreieichentuin 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 6864 

Mo., 11.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Di., 12.2. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 13.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 14.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft ftir Elektrotechnik 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

Autlührung von ^ 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von f ^ 
Elektro-Qeriten u. Lampen 
Kundendlervit + techn. Beratung 

Reparatureo 
Planung * Montage von 
Nachtspetcher-Heizg. 
Wärme-Pumpen 
ISO* Verteilungen 

6070 Langan/Hessan ® 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgüBchen 44 0 R1 n3 / 9 9A 11 

LVMIQ 
Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

' sanitär heltung k kUma 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • HERBERT 

KIRCHHERR 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatMrgaaM 12, Langm, Telefon 2 77 56 

Aachener u. MQnchener 
Veraicherungen 

SchlilerstraBe 10 - Langet 
Telefon 06103/2 28 93 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 13. Februar 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Te. 4 4163 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 8.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 9.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 10.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 11.2. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 12.2. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 13.2. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Oo., 14.2. Egelsbach-Apotheke, Langen 

Ker kämte Ilm Anze^ 

iriaz^ seil! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Drelelch  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf In Langen    
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

580 
23711 

110 
112 

23045 
61029 
22007 
4 9222 
61122 

77 77 
222 22 

Nflu-+UnidBckung 
SpenglerartMlten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Solar-Tedinlk Zfthii&fzffictwr Notfi^dtonst 

für dgfi Kreis Ofteiibacti Unterer Steinberg 9 
6070 Langen 

Tel. 06103/26818 
Pfiotovoltanik • Phototliennik . Energiesparsysteme 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
9. 10. Februar 1991: Dr. Hans-Jürgen Vogel, Am 
Forsthaus Gravenbruch 27, Neu-Isenburg 2, Tel. 
06102/517 35, priv. 06102 / 5 34 09 
12. -i-13. Februar 1991: Dr. Gertrud Klinger, Buch- 
schlag, Hubertusweg 10, Tel. 06103/611 50 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

22021 
844 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

Rollactonrabrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 
^^ Fertigeinbau-Elemente zum nachträgll- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

' AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
^ 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

■REITAQ, 8. FEBRUAR 1991 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 12. SEITE 13 

Endlich hast Du überwunden 
manche harten, schweren Stunden, 

m manchen Tag und manche Nacht 
hast Du in Schmerzen zugebracht. 
Nun schlafe sanft. Du gutes Herz, 
Du hast den Frieden, wir den Schmerz. 

Für uns alle unfaßbar hat uns mein geliebter Mann, mein lieber 
Papa, Schwiegei^ater, unser lieber Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Geoig-Konrad Steitz 
•27.Aprill910 

am 6. Februar 1991 viel zu früh verlassen. 

In stiller Trauer: 
Franziska Steitz geb. Kränzlein 
Friedrich Steitz 
Irene Steitz 
Enkel Marlene, Michael und Marion 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lessingstraße 4 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 12. Februar 1991, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof 

Wir alle trauern um 

Kätha Grein 

der guten Seele vom Museum Otzberg, die für alle ein offenes Ohr 
hatte und stets Rat wußte. 
Für uns bleibt, die Erinnerung an sie wachzuhalten. 

Ruth Schwarz 
Hubert Alles 
Silke, Heinz, Christina, 
Lars, Roswitha und Hartmut Liebig 
Inge Bader 
Trudel und Monika Heede 
Ursula und Toni Höller 
Frieda Eckhardt 
Familie Dressel 
Familie Klein 

Otzberg, 4. Februar 1991 

Für uns unfaßbar, verstarb plötzlich und unerwartet unser Vor- 
standsmitglied 

Albrecht Tuckermann 

Sein immerwährendes Engagement für die Belange der be- 
hinderten Menschen im Kreis und in der Stadt Offenbach wer- 
den wir in ehrendem Andenken bewahren. 

Vorstand und Geschäftsführung 
der Behindertenhilfe in Stadt 
und Kreis OfFenbach e.V. 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Das geeignete Catt 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Zinimc 

1 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

m qroßer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Ru$sel.shelm.^6onner St/aOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am lulherplotz. Gartenstraße 6,.Tel. 06103 / 2 79.31 

rfrm f^ßUTOVtnUlM 

Craner 

' Pkwt hl aiM HatsM 
Um Ht 7,B I 

> Virtclk UniBBSwifM 
' ErtatzwifM M (Mal SÜDL. HINQSTH. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 23M - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Videorecorder 
I zurQckgehoit, z. T. Im Auftrag ■ der Bank, zu verkaufen. Uofe- 
Irung sofort, zahlbar- im Juli 
11991, In bar oder in bequemen 
I Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 
 gew. 

Geptiegi vaa Kopf bis „Fuß"?! 
„Kela ProUetn!" 
Unsere Frau Lam- 
pert kümmert sich 
speziell um Ihre 

FQSie In der 
liUtMg*- und 
Bider-Praxlt 

KALKBRENNER 
Mörfekler Landstr. 
28, 6070 Langen, 

Tel. 7 36 30 

Herzlich danken möchten wir allen, die 
uns beim Heimgang unseres lieben 

Entschlafenen 

Walter Höper 

in so vielfaltiger Weise ihre Anteilnahme 
entgegengebracht und ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. Unser besonderer Dank 

gilt Herrn Dr. med. U. Zabel 
für seine gute Betreuung. 

Marianne Höper 
und Angehörige 

Langen, im Februar 1991 

Danksagung 

Ich bedanke mich bei allen, die meinem lieben 
Mann 

Valentin Schlapp 

die letzte Ehre erwiesen und mit Kranz- und 
Geldspenden ihre Anteilnahme bekundet ha- 
ben. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske, 
der Firma Heinrich Werner, der Hausgemein- 
schaft, allen Nachbarn sowie der IG Bau-Steine- 
Erden. 

Inge Schlapp 
und Angehörige 

6070 Langen, Bürgerstraße 16 
Im Februar 1991 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Valentin Schlapp 
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die Schul- und Alterskameradinnen 
und -kameraden 
des Jahrganges 1922/23 

Langen, im Februar 1991 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Danntttldter StraB« 26, Telefon 2 1011-12 
Offnungszeitenu 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fOr die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten ein 
herzliches Dankeschön, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreu- 
ten. 
Besonderen Dank der Landesregierung Hessen, 
dem Landkreis Offenbach, dem Magistrat der Stadt 
Langen, dem OGV Langen, dem VdK Langen, der Be- 
zirkssparkasse Langen sowie dem Verein Bürger- 
initiative Langen. 

Eugen Lampen und Frau Lydia 

6070 Langen, Bürgerstraße 21, im Februar 1991 

Der 
Naturschutzbund 

Deutschland 
(vormals Deutscher Bund für Vogelschutz) 

Gruppe l.angen, lädt zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 8. März 1991, um 20.00 Uhr in die Gast- 
stätte ,,Zum Lämmchen" ein. 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Regularlen 

2. Bericht des Vorstandes und des Ju- 
gendleiters 

3. Bericht der Revisoren und Entlastung 
4. Aussprache 
5. Zwei Filme von je 20 Minuten 

1) Die Wunderwelt der Insekten 
2) Pirschgang mit der Kamera 

1. Naturerlebniswanderung am 21. April 1991. Treffpunkt- 
Am Kühkopf, an der Erfelder Brücke, um 8.30 Uhr unter 
der Leitung von Herrn Ralf Baumgärtel. 

2. Vogelstimmenwanderung am 20. Mai 1991 (Pfingstmon- 
tag). Treffpunkt: An der Albert-Schweitzer-Schule, Berli- 
ner Allee, um 8.00 Uhr unter der Leitung von Frau Börner, 

3. Vogelstimmenwanderung am 26. Mai 1991. Treffpunkt 
Am Waldparkplatz Koberstadt, um 8.00 Uhr unter der Lei- 
tung von Frau Börner. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

Bekanntmachung eines Abmarkungstermlns 
Gem. § 11 des Abmarkungsgesetzes vom 3. 7.1956 (GVBI. S. 124) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. 7.1977 (GVBI. I, S 319) 
Anläßlich einer vom Magistrat der Stadt Langen beantragten Ver- 
messung zur örtlichen Bearbeitung einer Baulandumlegung nach 
dem Baugesetzbuch vom 8.12.1986 (BGBI. I. S. 2253) in der der- 
zeit geltenden Fassung findet 
in der Gemarkung: Langen 
Lage: Am Steinberg 
Flur: 5 Flurstücke: 1123/1, 1125/1, 1126/1, 1127/4, 1127/3, 392/9 
388/1, 384/4, 384/6, 1053/1, 1117/2, 717/3, 993, 1014/1 1014/2 ' 
1015, 1016, 1017/1, 1017/2, 1054/2 
ein Abmarkungstermin zum Zwecke der Feststellung und Abmar- 
kung der Verfahrensgrenzen und bestehen bleibender Grenzen in 
erforderlichem Umfang sowie Abmarkung und Aufmessung eines 
neuen Rechtszustandes statt. 
Hierbei werden zunächst die bestehenden Grenzen auf ihre Über- 
einstimmung mit dem Katasternachweis untersucht und - falls be- 
antragt - neue Grenzen festgelegt. Anschließend werden unabge- 
markte und neu festgelegte Grenzpunkte abgemarkt. Über diese 
Vorgänge wird zum Abschluß des Abmarkungstermins ein Abmar- 
kungsprotokoll aufgenommen. 
Beginn des Termins (der Vermessung) ist am 18. 2.1991 um 8 30 
Uhr, Treffpunkt: Konrad-Adenauer-Straße 
Die Aufnahme des Abmarkungsprotokolls wird gesondert mitge- 

Die Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte usw.) 
werden auf diesem Wege hiervon in Kenntnis gesetzt. 
Die Teilnahme ist freigestellt. Bei Nichterscheinen kann trotzdem 
abgemarkt werden. 
Die Beteiligten können sich im Abmarkungstermin durch einen 
schriftlich Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte am Abmarkungstermin, insbesondere an der 
Aufnahme des Abmarkungsprotokolls nicht teil, so erhalten diese 
Beteiligten später nur dann einen Abmarkungsbescheid, wenn alte 
bzw. neue Grenzpunkte abgemarkt oder Abweichungen und 
Grenzüberschreitungen festgestellt worden sind; ggf. wird das Ab- 
markungsergebnis offengelegt. 
Kosten, die durch die Wanrnehmung des Termins entstehen, wer- 
den nicht erstattet. 
Um möglichen Beschädigungen oder Zerstörungen an unterirdi- 
schen Anlagen und Leitungen (z. B. Strom, Gas, Wasser, Telefon) 
vorzubeugen, wird gebeten, diese bei Beginn der Vermessung an- 
zuzeigen. 
Die Beteiligten werden gebeten, dafür zu sorgen, daß die Grund- 
stücke wärirend des gesamten Abmarkungstermins zugänglich 
sind. Das Recht, die Grundstücke zu betreten, ergibt sich aus § 17 
Abmarkungsgesetz und § 209 Baugesetzbuch. 
Az.: C 3004/90, C 3001/90 
Offenbach, 1. Februar 1991 

Der Landrat des Landkreises Offenbach 
Katasteramt 

Pilz 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Vermessungsarbeiten im Gebiet des Bebauungsplans Nr. 31, 
Wormser Weg 
In dem Zeltraum vom 25. 2. 1991 bis ca. Mitte März führt das Ka- 
tasteramt im Auftrag des Magistrats der Stadt Langen Vermes- 
sungsarbeiten in dem Gebiet zwischen der 
Frankfurter Straße, Feldstraße und Lutherstraße 
durch. Diese Arbeiten dienen der Durchführung der Baulandumle- 
gung „Am Wormser Weg". 

ie betroffenen Grundstückseigentümer werden gebeten, das Be- 
treten der Grundstücke (auch der abgeschlossenen Gärten) im not- 
wendigen Umfang zu gestatten. 
Langen, den 8. ftbruar 1991 

DER MAGISTRAT DER STADT LANÜEN 
Schneider, Erster Stadtrat 

öflanUich* Bekanntmachung 
Betr.: Sitzungstermlno im Fobruar/I 
Mittwoch, 27. Februar 1991, Aussc  r/März 1991 
 —.o»i, AusschuB für Umweltschutz Donnerstag, 28. Februar 1991, BauausschuB 
Mittwoch, 6. März 1991, SozialausschuB 
Donnerst^, 7. März 1991, Haupt- und FinanzausschuB 
Freitag, 15! März 1991, AusschuB für Umweltschutz, Sondersitzung 
Donnerstag, 21. März 1991, Stadtverordnetenversammlung 
Zelt, Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen werden nach 
§ 58 Abs. 6 HGO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich bekanntgemacht. 

Kart Weber 
  Stadtverordnetenvorsteher 
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Gärtnerei WELTER 

Südl. RingstraBe/Ecke FriedhofstraBe, 6070 Langen, Tel. 06103 /17 71 

"Geh' mal wieder ins Kino 
JHL 

UNSERE f ILMTHEflTER IN LÄNGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
NEUES.UT DOLBY STEREO NEU im KInol 

Täplich 20.30 Uhr (12) Sa.. So., Ot. 15.30 * Sa. -t- So. 18 00 4 Sa. 23.00 Uhr SV 
Schwarzenegger 

Klndsrgorrfen 

COP 
KOMÖDIE MIT KRIMI-TOUCH 

D«r Rie«*n-  KIno-Erfolgl 
4. - Tägl. 20.30 Uhr (6 J.) Sa., So., DI. 15.30 -f Sa. * So. 18.00 Uhr + Sa. 23.00 Uhr SV 

Die erstell Ktno-Lackstünne '91 

2. WOCHE (16) T&glich 20.00 Uhr 

EtbflnwFimiilia! L DIE RÜCKKEHR 

wMimi 

CHRISTOPHER LAMBERT 
SEAN CONNERY 

NEUES UT; zeigt Fr., 22.30; WERNER ■ beinhart (6) - Sa., 22.30; ZWILLINQE antchlleBend KINDERGARTEN CO 
(12) - So., 15.00; TURTLES (6), 17.00; PRETTY WOMAN (12) - DI., 22.30; SNEAK PREVIEW 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MirrEILUNGSBLATT DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 6 Freitag, 8. Februar 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

REISE 

Sprachreisen 1991 
tur Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2 x mit 

GUT" bewenet (2/05 und 2/89). 
Information und Beratung. 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/809047 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 

■« .r 

Vv6((s(ube 

DAS Handarbeitsfachgeschäft 
mit der guten fachlichen Beratung. 
Wir führen Garne von Austermann, 
Jaeger, Schachenmayr, Schewe, 
Schoeller/Esslinger und WSM. 
Handarbeitsstoffe und Damaste sow/ie Zubehör. 
Außerdem das Strumpfprogramm von 
Falke und Ergee. 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. v. 9.00-12.30 Uhr 
14.30-18.30 Uhr, Sa. 9.00-13 00 Uhr 

Glücksholel HP: IdTg.: m.- 17 Tg : 1(118.- 

CREATION 3500 
Mittwoch nachmittag geschlossen. 

DiETRiCH 

6072 Dreielch, Maienfeldstr. 15 34 
Telefon 06103IS AB 20 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert. Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist   
 Die Nr. 1 in Europa. PORTplO 

Emst-Ludwig-StraBe 20 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

Abführt jeden Muntae tm i crnrohi 
mi: Zttischenuhern auf Hin- und Rückfahrt 
Preis für V OLLPENSION und KOMPLETT 
KL'R im ßutcn Kurhoiel ab DM: 
inTg.:Hri.- |7Tg.: 1147.. 24Tg.: 1405.- 

Ahflue jeden Samstag ah Frankfurt: 
Preis für\ OLLPENSION und KOMPLETT- 
KL'R im guten Kurhotcl ab DM: 
iWo.; 1078.- 2Wo,: 1456.- 3Wo.: 1834.- 
Preis fürN OLLPENSlON und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotei ab DM. 
lNVo.:42I.- 2\Vo.:757.. 3Wo.: 1095.- 
ABANO TERIME 

Abfahrt jeden .Montag im Fernrcisohus 
Preis, für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKL'R im guten Kurhotcl ab DM: 
IdTg.. 152?.- 17Tg.: :()67.. 24Tg : 266?. 

HOTEL RESTAURANT 6072 DREIEICH 
DREIEICHENHAIN 
AM WEIHER 6 
TEL. 06103/84002 

UNSER RESTAURANT 
ist vom 11. Februar 

bis 26. April 1991 einschließlich 

wegen Umbauarbeiten der Küche 
geschlossen. 

DAS HOTEL 
ist durchgehend geöffnet! 

Tempo 30 auch an der Erk-Schule 

Vier neue Tempo-30-Zonen im Stadtgebiet / Maßnahme hat sich bewährt 
Verengungen und Begrünungen   

Preis fur HALBPENSION und KOM- 
PLETTKL'R im guten Kurhotcl ab DM: 
lOTg.: 1313.- l7Tg.: 1827.- 24Tg-: 2423.- 

Bitte fordern Sie unsere 
au&fuhrlichcn Kataloge an! 

Aussteilungs*Conter Dietzenbach V Dieselstraße 1 ~ 3 6057 DieUenbach-Steinberg ^ Q 60 27 

—g ü n 81 i g— 
Neu * Gebraucht 

ab 2700.- DM 
Miete mit Kaufanrectinung mög- 
lich 
Der Weg zu uns lohnt sich für Siel 
/AUSIXHiWS ,, 
LOEBEL 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung 

Musikhaus 
^^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

# 
aus kontroliiertem biologischen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am MUhlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/515 28 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanis Mineralwasser und Fontanis medlum 
Apollinaris Mineralwasser und 
Apollinaris medium 
frischa Orangen- und Zitronenlimonade 
Coca-Cola, Coke light, Fanta, Sprite u.a. 
Alter Hoclistädter Apfelwein, Sclioppepetzer 

12/0,7-l-Kasten 

12/0,7-l-Kasten 848' 
12/0.7-l-Kasten 7.48' 

12-i-Kasten 14.95* 
8-l-Kasten 13.95 

Campari 
25Vbl.% 0.7 
Malteserkreuz 
40Voi.% 
Asbach Uralt 
38 Vol % 0.7 i 19.98 

^ Criftall Moskowifcija 
14.98^1^ 4ovöi.% 0,5) 14.98 

Gordons Gin 
38 Vol. % 0.71 15.98 
Femet Branca 
42 Vol. % 0.71 18.98 

0,71 17.98 

GlaalNMiiPil<enefPnv8t,Seligensti<lteTEiport 20/0.5-l-Kas(en 15.95* 
Blnding Römer Pils, Export 20/0.5-l-Kasten 15.S 
BindingRemerPHsenerSpezial 24/0,331 oder 20/0.5-l-Kasten 17.95* 
AltenmülKter Braueitiier urig würzig, hopfig herb 16/0,5-l-Kasten 1845* 
Pilsener Urquell, Budweiser 12/0,33-l-Kasten 14.95* 
Drelelohenhaln GleisstraBe 1 
Helnheueen Alfred-Delp-StraBe 54 
Hausen Seiigenstädter Str. 68 
Kleln-AuHelm Seligenstddter StraBe 60 
KI*lf>-Krots«ffiburg Fasanahestraße 7 
Lanoen LangestraBe 3 PIttierstraBe 45 

Mtlhihelm DieselstraBe 1 
Neu-Iaenburs Schleussnerstraße 56a 
NIeder-Roden EinsteinstraBe 
Ober-Rocien Odenwaldstraße 69 
Obertshausen Maiteserstraße 3 
Offenbech Berliner Str. 256 LudwigstraBa 61 Senefelderstr. 170 

Selloenatadt Steinheimer StraBe 43 
Spt^rMlIlnoen EisenbahnstraBe 141 
K.-Adenauer-St<*aBe 81 

Profi-Zentraie. Auskünfte Telefon 069 / 63 20 82 
Profl-Tank Senefekterttr. 170 
W—9» Bsniln 
1,06» 1,11» 

wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehil 

_ ... Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langanar Zeltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmeritsam wird die Langenar Zaitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaachiftaatalla Langen 
Darmatidtar StraSa 26 
Talafon 2 1011-12 

Offnungazaltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wattara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-WIlIce, 
BahnstraSe 57 

AnzalgcnachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für ai.> ^reitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor i-sm Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 
geb. Rinke 

25 mm hoch, 2(paltig, DM 22.28 * 

Herzlichen Danl< für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danl<en allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Giücl<wünschen, Blumen und 
Geschenl(en bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1^>aHlg, OM 18.24 ' 
* Prala« Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2spaltlg, DM 36.48' 

Dreieich (fm) - Die Zahl der 
Tempo-30-Zonen in Dreieich hat 
sich um vier erhöhl. Den Fuß 
vom Gaspedal nehmen müssen 
Kraftfahrer jetzt auch an der Lud- 
wig-Erk-Schule in Dreieichen- 
hain, der Schillerschule in 
Sprendlingen und der Selma-La- 
gerlöf-Schule in Buchschlag. Au- 
ßerdem ist die Tempo-30-Zone 
„Am Tannenstumpf' in Offen- 
thal bis zur Bahnhofstraße vor- 
verlegt worden. 

Die Ausweisungen hat Bürger- 
meister Bernd Abeln in seiner Ei- 
genschaft als Leiter der Ortspoli- 
zeibehörde verfügt. Im gesamten 
Dreieicher Stadtgebiet gibt es 
nun 13 Tempo-30-Zonen. Die er- 
sten waren vor einigen Jahren 
probeweise eingerichtet worden. 
Inzwischen weiß man auch in 
Dreieich um die Notwendigkeit 
solcher Maßnahmen. Es sei er- 
wiesen, daß die Geschwindig- 
keitsreduzierung ihren Zweck er- 
füllt, die Zahl der Unf^le sei er- 
heblich zurückgegangen, unter- 
strich Abeln. 

Nach Darstellung des Rathau- 
schefs ist die Ausweisung der 
oben genannten Gebiete kurzfri- 
stig möglich gewesen, weil in die- 
sen Bereichen die baulichen Vor- 
aussetzungen gestimmt hätten. 
In der Umgebung der Schulen 
seien durch versetzte Parkgele- 
genheiten, Aufpflasterungen, 

der Straßen auch die „optischen" 
Voraussetzungen für das langsa- 
mere Fahren geschaffen worden. 
Dazu Abeln: „Es genügt bekannt- 
lich nicht, Tempo-30-Schilder 
aufzustellen, um die Autofahrer 
zu einer moderaten Fahrweise zu 

bringen. Erst mit ergänzenden 
Schritten zur Verkehrsberuhi- 
gung können Erfolge erzielt wer- 
den." 

In Zukunft sollen noch weitere 
Straßen in Tempo-30-Zonen um- 
gewandelt werden. Gedacht ist an 
folgende Bereiche: Rathaus 

Sprendlingen, Feuerwache und 
Friedhof Sprendlingen, Haus 
Dietrichsroth und Dekanatszen- 
trum in Dreieichenhain. Kinder- 
garten Winkelsmühle in Dreiei- 
chenhain, Kindergarten .Jm La- 
chengraben" in Götzenhain und 
Friedhofstraße in Offenthal. 

Wiedersehen mit 

Ballett aus Riga 

Überraschendes Gastspiel in Dreieich 

Zu den vier neuen Tempo-30-Zonen gehören auch die StraBen rund um die Schillerschule in Sprendlingen. 

Dreieich (fm) - Bei den Som- 
merfestspielen 1990 im Burg- 
garten Dreieichenhain feierten 
Tausende von Zuschauem das 
Ballett der Lettischen National- 
oper Riga. Zwar wurde das En- 
semble auch für die diesjähri- 
gen Festspiele verpflichtet, ein 
Wiedersehen mit den lettischen 
Künstlern gibt es aber bereits in 
knapp sechs Wochen. Am Don- 
nerstag. 21. März, 20 Uhr, 
kommt das Ballett mit „Schwa- 
nensee" in der Musik von Peter 
I. Tschaikowski ins Bürgerhaus 
Sprendlingen. Karten können 
ab sofort unter ® 600 031 be- 
stellt werden. 

Mit der überraschenden 
Nachricht warteten Bürgerhau- 
schef Gustav Halt)erstadt und 
sein Festspiel-Partner Mirco 
von Specht am Dienstag auf. 
„Auch für uns kam dieses Gast- 
spiel unerwartet", erklärte Hal- 
berstadt. Die Kurz-Tournee, die 
in Dreieich beginnt und die 
Künstler unter anderem nach 
Darmstadt, Berlin, München, 
Stuttgart und Hannover führt, 
wurde vom lettischen Kultus- 
minister angeregt. Die spontane 
Gastspielreise hat einen politi- 
schen Hintergrund: Der Reiner- 

lös soll den Familien der Opfer 
zugutekommen, die bei den ge- 
walttätigen Auseinanderset- 
zungen im Baltikum ums Le- 
ben gekommen sind. 

Auf Hochtouren laufen die 
Vorbereitungen für die Burg- 
festspiele '91. Die Eigenproduk- 
tion der Oper „Carmen" nimmt 
langsam Gestalt an, Gustav 
Halberstadt hat derzeit Besuch 
von Eldor Renters, Leitender 
Bühnenbildner der Estnischen 
Nationaloper Tallinn, und Gun- 
tis Gailitis, Oberspielleiter der 
Lettischen Nationaloper Riga. 
Renters hat den Burggarten un- 
ter die Lupe genommen und 
ein erstes Modell für das Büh- 
nenbild entworfen. Er will sich 
nach eigenen Angaben bemü- 
hen, die Dekoration der natürli- 
chen Burgruine anzupassen. 

Auch iür Regisseur Guntis 
Gailitis ist die Arbeit in Dreieich 
eine Herausforderung. Er will 
in die Geschichte der Zigeu- 
nerin neue Ideen einbringen. 
„Wir haben die Aufgabe, etwas 
zu bieten, was noch nicht dage- 
wesen ist", sagte Gailitis. Insge- 
samt 14 Aufführungen sind im 
Burggarten geplant. Premiere 
ist am 2. August. 

„Antike" Drahtesel 

und Motorradschau 
Historische Fahrzeuge im Burghofsaal 

Dreieich - „Fortbewegung im 
Wandel der Zeit", lautet das 
Motto, unter dem am 16. und 
17. Februar im Burghofsaal 
Dreieichenhain historische 
Fahrzeuge ausgestellt werden. 
Mehr als 30 Oldtimer will der 
Fah^^eugveteranenverein Drei- 
eich an diesem Wochenende 
präsentieren. Die Ausstellung 
ist samstags von 11 bis 18 Uhr 
und sonntags von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

Der Verein dokumentiert in 
der Ausstellung unter anderem 
die Entwicklung des Fahrrades. 
Vom Laufrad, wie es vor 150 
Jahren verwendet wurde, über 
Tretkurbelrad, Hochirad, frühe 

Niederräder bis bin zu den „mo- 
dernen" Rädern der vierziger 
Jahre dieses Jahrhunderts 
reicht das Spektrum. Einige 
Mitglieder des Vereins wollen 
sich auch in den Sattel schwin- 
gen, um ihre historischen Drah- 
tesel vorzuführen. 

Einen breiten Raum in der 
Fahrzeugschau wird die Ent- 
wicklung des Motorrades von 
1900 bis 1950 einnehmen. Zur 
Auflockerung soll eine Sonder- 
schau mit dem Titel „Papier 
rund um den Verkehr" beitra- 
gen. Dabei geht es um Brief- 
marken und Wertpapiere, die 
sich mit dem Thema Fahrzeuge 
beschäftigen. 

Entschlammung 

nicht notwendig 

Dreieichenhain - Der Dreieicher 
Magistrat hält eine Entschlam- 
mung des Burgweihers für nicht 
erforderlich. Die Verwaltungs- 
spitze war auf einen Beschluß des 
Dreieichenhainer Ortsbeirats hin 
aktiv geworden, der den Zustand 
des Weihers geprüft haben wollte. 

Nach einem Gespräch mit dem 
Angelsportverein, der das Gewäs- 
ser gepachtet hat, kommt der Ma- 
gistrat zu dem Schluß, daß eine 
Entschlammung derzeit nicht not- 
wendig ist. Bei der letzten Untersu- 
chung 1987 seien keine Anzeichen 
für eine Verschlammung festge- 
stellt worden. In drei Jahren könne 
der Burgweiher erfalirungsgemäß 
nicht so verschmutzen, daß jetzt 
schon eine weitere Untersuchung 
notwendig werde, teilte der Magi- 
strat dem Ortsbeirat mit. 

Badespaß wird nicht teurer 

Bei Eintrittspreisen für Schwimmbäder alles beim alten 
• Dreieich - Wasserratten werden 

sich freuen: Die Eintrittspreise in 
den städtischen Bädern bleiben 
stabil. Das vermeldete Bürgermei- 
ster Bernd Abeln in der Magistrats- 
pressekonferenz am Dienstag. 

So kostet der Tages-Badespaß 
für Erwachsene weiterhin 2,50 
Mark. Kinder, Jugendliche, Rent- 
ner, Sozialhilfeempfanger und Ar- 
beitslose zahlen weiterhin 1,50 
Mark. Die Jahreskarte für Frei- 
und Hallenbad schlägt für Erwach- 
sene mit 145 Mark zu Buche, die 
ermäßigte gibt's für 75 Mark. Er- 
hältlich sind die Jahreskarten an 
der Hallenbadkasse. 

Der Rathauschef wies besonders 
auf die verbilligten Angebote für 
kinderreiche Familien (mit drei 
oder mehr Sprößlingen) hin. Für 

diesen Personenkreis biete sich die 
Familienjahreskarte an; Beide El- 
ternteile zahlen jeweils 50 Mark, 
das erste Kind schwimmt das 
ganze Jahr über für 25 Mark, der 
zweite Sprößling nur noch für 20 
Mark und jedes weitere Kind 
planscht zum Nulltarif im kühlen 
Naß. Die Famiheryahreskarten 
sind in den Außenstellen der 
Stadtverwaltung erhältlich. 

Weitere Vergünstigungen gibt's 
für Sozialhilfeempfänger und Ar- 
beitslose aus Dreieich. Sie zahlen 
für eine Jahreskarte nur 20 Mark, 
ihre Kinder erhalten die Verbund- 
karte für Park- und Hallen- 
schwimmbad sogar kostenlos. Die 
ermäßigten Jahreskarten sind 
beim Kultur- und Sportamt in 
Buchschlag erhältlich. 

Eine Zehnerkarte, gültig für 
beide Bäder, kostet für Erwach- 
sene 20 Mark, eimäßigt zehn Mark. 
Die Dauerkarte fürs Freibad gibt's 
für 40 Mark bzw. für 20 (Kinder 
und Jugendliche) und zehn Mark 
(Sozialhilfeempfanger und Ar- 
beitslose). 

Mit den Einnahmen aus dem 
Verkauf der Karten kann nur ein 
Bruchteil der laufenden Ausgaben 
gedeckt werden. Beim Park- 
schwimmbad sind es etwa 25 Pro- 
zent, beim Hallenbad knapp 15 ■ 
Prozent. Vor allem der Energiever- 
brauch verursacht hohe Kosten. 
Um diese Ausgaben zu senken, soll 
die Heizung im Freibad demnächst 
mjt Sonnenkollektoren betrieben 
werden. 

Gemeinsam die Zukunftsangst meistern 

Junge eritreische Flüchtlinge ziehen in eine betreute Wohngemeinschaft 
Dreieich (cho) - Eine unge- 

wöhnliche Wohngemeinschaft 
zieht demnächst in ein ehemali- 
ges Geschäftshaus an der 
Sprendlinger Hauptstraße ein. 15 
junge Eritreer im Alter von 10 bis 
14 Jahren sollen in diesem von 
der Arbeiterwohlfahrt Bezirks- 
verband Hessen-Süd geforderten 
Projekt eine neue Heimat finden. 

Wie Wolfgang Brinkmann, So- 
zialarbeiter beim Jugendamt 
Frankfurt, in einer Pressekonfe- 
renz berichtete, sind im Raum 
Frankfurt zur Zeit rund 100 Kin- 
der und Jugendliche aus Krisen- 
gebieten obdachlos. Die Zahl 
steige täglich. Meist kämen sie al- 
leine auf dem Frankfurter Flug- 
hafen an, das Ticket von der Mut- 
ter mühsam zusammengespart, 
der Vater tot oder verschleppt. In 
Deutschland sind sie zwar in Si- 
cherheit, blicken aber in eine Un- 
gewisse Zukunft. Kaum ein Kind 
spricht Deutsch, die Schrecken 
der Vergangenheit sind noch ge- 
genwärtig. Sorgen um die Fami- 
lie Zuhause und Heimweh nach 
der gewohnten Umgebung ma- 
chen die Eingewöhnung noch 

schwerer. 
Die Arbeiterwohlfahrt strebt 

mit der Einrichtung der bis jetzt 
zweiten Wohngruppe in Hessen 
zwei übergeordnete Ziele an: Die 
Kinder sollen in die Gesellschaft 
integriert werden, ohne daß da- 
mit eine einseitige Anpassung 
einhergeht. Der zweite wichtige 
Punkt ist die Bewahrung ihrer 
Herkunftsidentität. Diese Krite- 
rien fanden bei einer Unterbrin- 
gung in normalen Kinderheimen 
nicht die nötige Berücksichti- 
gung. Eine qualitativere Jugend- 
arbeit verspreche hingegen die 
Einrichtung homogener Wohnge- 
meinschaften, meint auch Fritz 
Finger, Referent für Kinder- und 
Jugendheime der Arbeiterwohl- 
fahrt. Mit entsprechender Unter- 
stützung der sieben Betreuer 
könnten die „Wege in ihr kultu- 
relles Herkunftsland offen blei- 
ben". Dabei sei die Beschäftigung 
mit Musik, Literatur, Film und 
den aktuellen Geschehnissen der 
Heimat ein förderndes Mittel, um 
bei den Jugendlichen das Hei- 
mat- und Zusajnmengehörig- 
keitsgefühl wachzuhalten. 

Die Mädchen und Jungen sol- 
len ihre Gemeinschaft in den ins- 
gesamt elf Räumen möglichst au- 
tohom verwalten. „Nach einer 
Zeit der Eingewöhnung ist es 
durchaus erwünscht, daß die Ju- 
gendlichen selbst kochen und 
ihre Wäsche waschen", sagt Fin- 
ger. Das fördere das Sozialverhal- 
ten und die Beziehungsfahigkeit 
und käme somit der pädago- 
gischen Absicht entgegen. Der 
Weg zur Selbständigkeit bedarf 
allerdings lückenloser Förde- 
rung; Rund um die Uhr sind Be- 
treuungspersonen (darunter 
auch ein eritreischer Pädagoge) 
da, die den jungen Flüchtlingen 
auch ein gewisses Maß psycholo- 
gischer Hilfestellung geben müs- 
sen, um mit der fremden Situa- 
tion fertig zu werden. 

Noch sind die eritreischen Ju- 
gendlichen in einer Jugendher- 
berge bei Limburg unterge- 
bracht, aber bereits in wenigen 
Wochen sollen die Räume in 
Sprendlingen bezugsfertig sein. 
„Dann steht zunächst einmal ein 
Intensiv-Deutsch-Sprachkursus 
an", so Fritz Finger. „Einschu- 

lungstermin ist, wenn alles 
klappt, nach den Sommerferien." 
Die Kinder seien sehr lernbegie- 
rig, führt er weiter aus, „für viele 
ist es ein großes Ziel, hier einen 
Schulabschluß und eine Lehre zu 
machen". 

Daß die jungen Asylbewerber 
in ihrer unmittelbaren Umge- 
bung auf unverhohlene Ableh- 
nung stoßen, glaubt Finger nicht. 
Man habe die umliegenden Be- 
wohner bereits schriftlich über 
den Nachbarschaftszuwachs in- 
formiert, bisher seien keine Kla- 
gen bekannt. „Natürlich gibt es 
Vorurteile gegen Asylanten, aber 
in diesem Fall kann nun wirklich 
keiner von Wirtschaftsflüchtlin- 
gen sprechen", meint Hanspeter 
Pohl vom Landesjugendamt. Fin- 
ger hat ebenfalls keine Bedenken 
hinsichtlich der Integrationsfa- 
higkeit. „Die meisten Eritreer 
sind Spitzenfußballer, die kön- 
nen ganz schön frischen Wind in 
die hiesige Sportlerszene brin- 
gen. Und gute Fußballer sollten 
hier wie überall immer willkom- 
men sein." 

In den noch kahlen R8uman soll bereits in wenigen Wochen behagliche 
Wohnlichkeit herrschen. Das ehemalige Geschiftshaus an der Haupt- 
straße in Sprendlingen wird von 15 eritreischen FIQchtlIngskindem bezo- 
gen. Das Projekt „Betreute Wohngruppe" ist das zweite seiner Art In Hes- 
sen. Unser Bild zeigt bei der Pressekonferenz (von links): Werner Müller, 
Erster Stadtrat und Sozialdezement von Dreieich, Hanspeter Pohl vom 
Undesjugendamt Hessen, Wonne Drlll-Bachhubar, Leiterin der Wohn- 
gruppe, und Fritz Finger von der Arbelteiwohlfahrt unterstQUL Foto: cho 
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Dreieich - Die Stadt Dreieich 
suclit ab sofort eine Honorar- 
kraft für die pädagogische Ar- 
beit mit Kindern im Kinder- 
haus an der BenzstraiJe 51. Das 
Kinderhaus ist dem Jugendzen- 
trum Sprendhngen angeschlos- 
sen und widmet sich der offe- 
nen pädagogischen Arbeit mit 
Sechs- bis Zwölfjährigen: 
Spielen, Basteln und gemein- 
same Ausflüge, zum Beispiel 
auf die Eisbahn in Frankfurt, 
gehören zum regelmäßigen 
Programm. Die Arbeitszeit von 
maximal 36 Stunden im Monat 
kann weitgehend flexibel ge- 
staltet werden. Vom Bewerber 
beziehungsweise der Bewerbe- 
rin werden Kenntnisse im Be- 
reich der offenen Kinderarbeit 
erwartet. Auskunft gibt's diens- 
tags bis freitags zwischen 15 
und 19 Uhr im Jugendzentrum 
an der Benzstraße unter dem 
Telefon 3 15 98. 

Eiszeit in Drsisichonhain: AuI dem zugefrorenen Weiher an der Winkelsmühle Oben sich Jugendliche 
im Eishockeyspiel. Alierdings ist Vorsicht geboten, denn nicht überall ist die Eisschicht dick genug. Und; Wer auf 
dem Eis seine Runden dreht, tut dies auf eigene Gefahr. Foto: rt 

Gespräche über Gottesdienst schutzw^i 

St. Marien: Neues Programm der Erwachsenenbildung 
Oreieichenhain - Die Erwachse- 

nenbildung der Kirchengemeinde 
St. Mafien, Dreieich-Götzenhain, 
hat jetzt ihr Programm für das er- 
ste Halbjahr 1991 vorgelegt. 

Aus dem neuen Programm 
möchte die Gemeinde zunächst die 
Veranstaltungen hervorheben, die 
bereits im Februar beginnen: Am 
Mittwoch, 20. Februar, 20 Uhr, bi>- 
ginnt im Pfarrzentrum in Dreiei- 
chenhain, Taunusstraße 47, eine 
Reihe von drei Aiaenden über den 
Gottesdienst, die gemeinsam mit 
der evangelischen Gemeinde in 
Götzenhain veranstaltet werden. 

Auskunft über 

die Rentenhöhe 
Dreieich - Einen Sprechtag bie- 

tet die Landesversicherungsanstalt 
(LVA) Hessen am Mittwoch, 20. 
Februar, von 8.30 bis 12.30 Uhr im 
städtischen Sozialamt, Pestalozzi- 
straße 1, Sprendlingen, Zimmer 11, 
an. Die LVA-Mitarbeiter geben un- 
ter anderem Auskunft über den 
Stand des Versicherungskontos 
und die aktuelle Rentenhöhe. Auf- 
grund des Datenschutzes können 
diese Auskünfte aber nur erteilt 
werden, wenn sich der Versicherte 
mit Personalausweis bzw. Reise- 
paß legitimieren kann. 

„Reizende" 

Aussichten 

für Senioren 
Dreieich - Die Stadt Dreieich 

lädt auch in diesem Jahr alle 
skatfreudigen Seniorinnen und 
Senioren aus Dreieich zu einem 
Skattumier am Freitag, 8. März, 
in den Burghofsaal Dreieichen- 
hain ein. Beginn: 14 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Den 
besten Spielern winken Sach- 
preise und ein von der Spar- 
kasse Langen gestifteter Pokal. 

Wer teilnehmen möchte und 
63 Jahre oder felter ist, kann sich 
bis 5. März in den Verwaltungs- 
außenstellen der Stadt Dreieich 
oder direkt im Sozialamt, Pesta- 
lozzistraße 1, Zimmer 4, bei 
Herrn Weil (Telefon 60 12 22) 
melden. 

Versammlung der 

TVD-Fußballer 
Dreieichenhain - Die Fußballab- 

teilung des TV Dreieichenhain hält 
am Freitag, dem 15. Februar, um 20 
Uhr in der TV-IXimhalie ihre Jah- 
reshauptversammlung ab, bei der 
auch Vorstandswahlen auf der Ta- 
gesordnung stehen. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein ist am Mitt- 
woch, 13. Februar, im Gasthaus 
„Zur alten Burg". Wir treffen uns 
dort um 17 Uhr und bitten um voll- 
zähliges Erscheinen. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

13. Februar, treffen wir uns um 
15.30 Uhr zum gemeinsamen Spa- 
ziergang am Dreieichplatz. An- 
schließend kehren wir gegen 17 
Uhr in der SVD-Gaststfitte (Im 
Haag) ein. 

Am ersten Abend wird Dekan 
Kammer aus Griesheim über den 
evangelischen Gottesdienst spre- 
chen; eine Woche später folgt dann 
eine Darstellung der katholischen 
Messe durch Oberstudienrat Bek- 
ker aus Offenbach. Und schließlich 
wird am Mittwoch, 6. März, Pfarrer 
Schefzyk aus Götzenhain über ei- 
nen Vorschlag für einen gemeinsa- 
men Gottesdienst sprechen, der 
von einer Kommission des ökume- 
nischen Rates der Kirchen in Lima 
beschlossen wurde. Alle Christen, 
denen die Trennung im Gottes- 
dienst ein Dorn im Auge ist, kön- 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Unser Vereins- 
trefT findet am Freitag, 15. Februar, 
ab 17 Ulir Im Naturfreundehaus 
statt. 

Zu unserer Wanderung am 
Samstag, 23. Februar, im Taunus 
(Sandplacken) starten wir um 7.52 
Uhr mit dem Bus an der Ludwig- 
Erk-Schule zum Frankfurter Süd- 
bahnhof. Von dort aus geht es mit 
der U-Bahn zur Hohemark. Auf 
Schusters Rappen geht es dann 
zum Sandplacken und weiter zum 
Homburger Naturfreundehaus. 
Nachdem wir uns gestärkt haben, 
treten wir den Heimweg an und 
werden gegen 17.30 Uhr wieder in 
Dreieichenhain sein. 

Orgelkonzert in 

der Burgkirche 
Dreieichenhain - Am Sonntag, 

10. Februar, findet um 18 Uhr in 
der Reihe „Abend musik in der 
Burgkirche", die in diesem Jahr 
der 200 Jahre alten Stumm-Orgel 
gewidmet ist, wieder ein Orgelkon- 
zert statt. 

Wolfgang Kupke aus Nordhau- 
sen spielt Orgelwerke von Johann 
Sebastian Bach. Kupke begann im 
zarten Alter von sechs Jahren mit 
dem Klavierspiel, mit 13 lernte er 
Orgel spielen, ^in Studium in 
Halle/Saale beendete er 1974 mit 
dem A-Examen. Von 1975 bis 1982 
war er Kantor in Gernrode/Harz, 
seit 1983 ist er Kirchenmusiker in 
Nordhausen. Seit 1988 machte er 
sich als Konzertorganist und Cem- 
balist in Kammerorchestern einen 
Namen in Deutschland-Ost und - 
West. 

Eintrittskarten für das Konzert 
sind an der Abendkasse zum Preis 
von acht und fünf Mark (Schüler, 
Rentner) erhältlich. 

Verein der 

Kleingärtner 
< Dreieichenhain - Die Jahres- 
hauptversammlung des Kleingärt- 
ner-Vereins Dreieichenhain findet 
am Freitag, 1. März, um 19 Uhr im 
Vereinsheim an der Breite Haag- 
wegschneise statt. An diesem 
Abend soll unter anderem über die 
Neufassung der Satzung beraten 
und entschieden werden. Interes- 
sierte Mitglieder können sich Ko- 
pien der Neufassung beim Vor- 
iStand abholen. Außerdem wird der 
Entwurf zwei Wochen im Vereins- 
heim ausgehängt werden (sechste 
und siebte Kalenderwoche). 

nen sich hier informieren (Unko- 
stenlaeitrag 7,50 Mark). 

Bücherfreunde können noch in 
den Literaturkreis von Frau Schül- 
ler einsteigen, dessen nächster 
AlDend am Donnerstag, 28. Fe- 
bruar, um 20 Uhr, im Pfarrzentrum 
stattfindet (Ttilnahmegebühr für 
sechst Abende zwölf Mark). 

Für die Freunde der Tanzabende 
mit Clara Gensch hat die Ge- 
meinde St. Marien eine schlechte 
Nachricht. Die angekündigte 
Reihe „Laßt uns die Hora tanzen" 
fällt aus. 

VHS bietet Seminare 

zur Entspannung an 

Neue Kurse Autogenes Training und Yoga 
Dreieich - Entspannung ist an- 

gesagt: Daß vielfältige, oft nicht 
mehr durchschaubare Streßfakto- 
ren unseren Alltag bestimmen, ist 
eine Erfahning, die immer mehr 
Menschen machen. Um langfristig 
gesund und leistungsfähig zu blei- 
ben, ist es wichtig, mit gezielten 
Übungen immer wieder Entspan- 
nung zu erreichen. Diese Übungen 
kann man erlernen und muß man 
trainieren. In neuen Kursen zum 
Autogenen Training und Yoga bie- 
tet die Volkshochschule Dreieich 
Gelegenheit dazu, und das wahl- 
weise am Vormittag oder am 
Abend. 

Eine pflegerische Gymnastik für 
den Rücken soll allen helfen, die 

r\ FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Oreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Frauen der 
Freiwilligen Feuerwehr Dreiei- 
chenhain treffen sich am Donners- 
tag, 14. Februar, 16 Uhr, im Feuer- 
wehrhaus an der Dorotheenstraße 
zu ihrem nächsten KreppelkafTee. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

cim Dienstag, 12. Februar, um 17 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 

Das Trio „Kunterbunt" gibt am morgigen Samstag zwei Vorstel- 
lungen (14.30 und 16.30 Uhr) Im Bürgerhaus Sprendlingen. BUrgerhau- 
•chef Gustav Halberstadt hat die drei jungen Männer kurzfristig verpflich- 
tet, well auch der Kinderfasching wegen des Qolfkriegs abgesagt wurde. 
Unter dem Motto „Koirtm, wir spielen Kinderlleder zum Mitmachen" kön- 
nen Kinder von fünf bis zehn Jahren einen vergnüglichen Nachmittag erle- 
ben: Karten gibt es an der Bürgerhauskasse (Telefon 600 031). l=oto: p 

Kreativ für den Frieden 

Mal- und Schreibwettbewerb für Schüler 
Dreieich (cho) - Die Türkische 

Gesellschaft Dreieich veranstaltet 
auch in diesem Jahr einen Mal- 
und Aufsatzwettbewerb für Schü- 
ler. Angesichts der kriegerischen 
Eskalation am Persischen Golf soll 
der kreative Teil der eingereichten 
Arbeiten mit einer Friedensbot- 
schaft verknüpft werden. Als 
Thema v^rde deshalb „Der Krieg 
und seine schrecklichen Folgen - 
Darum will ich keinen Krieg" aus- 
gewählt. 

Jeder Schüler soll mit einem 
Aufsatz und/oder einer Malariieit 
einen kleinen, aber wichtigen Bei- 
trag zu einer friedlichen Welt lei- 
sten, .>!0 die Türkische Gesellschaft. 
Das Bild muß DIN-A-3-Format ha- 
ben und wie der Textbeitrag mit 
Namen, Anschrift, Alter und 
Schule des Teilnehmers versehen 
sein. Einsendeschluß ist der 30. 

April. Geschickt werden müssen 
die Arbeiten an die Türkische C!e- 
sellschaft, Postfach 10 20 11, 6072 
Dreieich. 

Eine fachkundige Jury wählt un- 
ter den Einsendungen die besten 
Arbeiten aus, die beim fünften in- 
ternationalen Kinderfest der Tür- 
kischen Gesellschaft am 5. Mai im 
Bürgersaal Buchschlag vorgestellt 
werden. 

Die prämierten Bilder und Es- 
says werden zusammen mit ande- 
ren, ebenfalls als wertvoll erachte- 
ten Einsendungen für eine Aus- 
stellung in Dreieich zusammenge- 
faßt. 

Die zehn Hauptpreisträger er- 
wartet ein Ausflug in den Holiday 
Park. Außerdem gibt es zahlreiche 
Überraschungsgeschenke zu ge- 

gegen den Lärm 
Dreieich - Ein Lärmschutzwall 

soll die Bewohner des Baugebietes 
Borngarten künftig vor dem Stra- 
ßenlärm auf der B 486 schützen. 
Rund 31 000 Mark kosten die Ar- 
beiten für den zirka 110 Meter lan- 
gen und drei Meter hohen Wall. 
Bereits der Bebauungsplan für den 
Borngarten sah diese Lärmschutz- 
maßnahme vor. Die erforderlichen 
Erdmassen sind wegen des kürz- 
lich abgeschlossenen Kreuzungs- 
ausbaus größtenteils vorhanden. 
Standorttypische Bäume und 
Sträucher wie Eiche, Liguster, 
Hartriegel und Wildrose sollen den 
Damm anschließend begrünen. 

Großes Interesse am 

Lebensmittel Wasser 
Infowoche: Theaterstück ausgebucht 

Dreieich - Großes Interesse 
findet die Dreieicher Informati- 
onswoche zum Thema Wasser, 
die der Magistrat vom 19. bis 22. 
Februar veranstaltet, bei den 
Schulen und Kindergärten der 
Stadt. Eine Reihe von Veran- 
staltungen ist iDereits ausge- 
bucht. Der Magistrat bietet we- 
gen der großen Nachfrage wei- 
tere Termine für die Besichti- 
gung des Klärwerkes Hengst- 
bachtal an. So können sich 
noch Interessenten für Mitt- 
woch, 20. Februar, 9 Uhr, beim 
städtischen Umweltamt (Tele- 
fon 60 13 51) melden. 

Ausgebucht sind hingegen 
die Termine für das Theater- 

stück „Plitsch und Platsch", 
das sich an Schul- und Kinder- 
gartenkinder wendet. Auch die 
Karten für eine Zusatzvorstel- 
lung (insgesamt drei Auffüh- 
rungen) waren schnell vergrif- 
fen. Zusätzliche Termine kön- 
nen nicht mehr angeboten wer- 
den. 

Die Wasserwoche Dreieich, 
die unter dem Motto „Bis zum 
letzten Tropfen" steht, sieht 
zahlreiche weitere Veranstal- 
tungen wie Vorträge und Aus- 
stellungen zum Thema Wasser 
vor. Die Eröffnung ist am 
Dienstag, 19. Februar, um 18 
Uhr im Bürgerhaus. 

Plastik „out" auf Friedhöfen 

Probleme mit dem Schultergürtel- 
Rücken oder der Wirbelsäule ha- 
ben. In den Vormittagskursen sind 
noch einige Plätze frei. 

Nicht mehr zur Gesundheitsbil- 
dung und dennoch zum Thema 
Bewegung gehören die Tanzsemi- 
nare. der VHS. Während der Kurs 
Bauchtanz schon lange ausgebucht 
ist, sind in den Seminaren Folklo- 
retanz für Frauen und Flamenco 
noch Plätze frei. 

Nähere Informationen zu allen 
Veranstaltungen gibt es bei der 
VHS Dreieich, Konrad-Adenauer- 
Straße 22 (Telefon 61606) montags 
von 16 bis 19 Uhr und dienstags bis 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr. 

Wohnformen für 

alte Menschen 
Dreieichenhain - Um neue 

Wohnformen für ältere Menschen 
geht es beim nächsten Dietrichsro- 
ther Gespräch am Mittwoch, 20. 
Februar. Der Sprendlinger Alt- 
Bürgermeister Erich Scheid hält 
um 18 Uhr ein Referat zu diesem 
Thema. Wer aus gesundheitlichen 
Gründen auf eirien Fährdienst an- 
gewiesen ist, sollte sich bis späte- 
stens 19. Februar unter 8 20 14 
melden. 

Dreieich - Nicht erst seit der 
Schließung der Mülldeponie Drei- 
eich-Buchschlag bereitet dem 
Zweckverband für das Friedhofs- 
und Bestattungswesen in Neu-Is- 
enburg und Dreieich die Beseiti- 
gung der auf seinen Friedhöfen an- 
fallenden A.bfälle großes Kopfzer- 
brechen. In den vergangenen Jah- 
ren wurde auf den Verbandsfried- 
höfen schrittweise die Trennung 
der Abfälle nach nicht verrotbaren 
und kompostierbaren Anteilen 
vorangetrieben. Trotz enormer An- 
strengungen auf diesem Gebiet 
findet sich in der sogenannten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 8. 2., 18 Uhr Friedensge- 
bet in der Burgkirche, 19.30 Uhr 
Redaktions-Ausschuß im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Samstag, 9.2., 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Vikar Scherle) 

Sonntag, 10. 2., 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar 
Scherle), 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst, 18 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche, Orgelwerke von Jo- 
hann Sebastian Bach, Orgel: Wolf- 
gang Kupke, Nordhausen 

Montag, 11.2., 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 12.2., 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, Frau Metje, 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im CJem.-Haus Fahr- 
gasse - Frau Metje, 17 Uhr 
Crff.-Gruppe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57. 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57,19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, Frau 
Willige, 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, Frau Willige 

Mittwoch, 13.2., 19.30 Ulir Aus- 
schuß Partnergemeinde.Roßla 

Donnerstag, 14. 2., 20 Uhr Dia- 
konie-Ausschuß-Sitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Freitag, 15.2., 18 Uhr Friedens- 
gebet in der Burgkirche 

Samstag, 16.2., 18.30 Uhr Musi- 
kalische Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 17.2., 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 

che (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr Kinderi 
gottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung 

KUsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 5118 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 9. 2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

So., 10. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 11. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 12.2.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 14. 2.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 15.2.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 16.2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offenthal 

So., 17. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Andacht 

Termine; 
Di., 12. 2., 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Do., 14.2., 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh.; 20 Uhr Taufge- 
spräch in Gö. 

Fr., 15. 2., 20 Uhr ökumenisches 
Bibelgespräch im Pfarrhaus. 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Trauerfloristik (Kranzbinderei, 
Gestecke und so weiter) noch ein 
großer Anteil von Kunststoffen, 
die den Kompost verunreinigen. 
Der Zweckverband sah sich daher 
gezwungen, in der Friedhofsord- 
nung ein Plastikverbot auszuspre- 
chen. 

Den ortsansässigen Gärtnereien 
und Blumengeschäften wurden 
die neuen Bestimmungen bereits 
mitgeteilt. Mit der Fristsetzung bis 
zum 1. Juli 1991 wird den Betrie- 
ben Gelegenheit gegeben, eventu- 
ell vorhandene Lagerbestände auf- 
zubrauchen. 

Nr. 12 
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die notleidenden Menschen i 

ein offenes Wort genauso wichtig** 

Wilhelm Melk und Ernst Vogt begleiteten Spendentransport in die Ukraine 
Efclsbach fcho^-> Wnrt Hac 

Heinz Eyßen teilt 

Optimismus nicht 

ICritische Töne zum Etat-Kompromiß 

E^lsbach (cho) - „Das Wort, das 
ich in der Ukraine am meisten ge- 
hört habe, war ,Spasibo', sagt Wil- 
helm Melk sichtlich gerührt. ^Das 
Dankeschön galt rund 1 100 Care- 
Paketen im Wert von 50 000 Mark, 
die nach einer Spendensammlung 
in Egelsbach gepackt worden wa- 
ren und Ende Januar an ihrem Be- 
stimmungsort Sumy, 350 Kilome- 
ter von Kiew entfernt, ankamen. 

Wilhelm Melk, der Ende Okto- 
ber diese Hilfsaktion unter dem 
Motto „Egelsbacher Bürger helfen 
Rußland" aus der Taufe gehoben 
hatte, ließ es sich nicht nehmen, 
den Transport bis zur Auslieferung 
des letzten Päckchens zusammen 
mit dem Egelsbacher Hauptamts- 
leiter Ernst Vogt zu begleiten. „Die 
Menschen dort sollten nicht nur 
unser Brot kennenlernen, sondern 
auch die Menschen, die es ihnen 
schicken", argumentiert der 65jäh- 
nge Egelsbacher. „Ein offenes 
Wort, eine Geste der Freundschaft 
ist für die notleidenden Mensch.en 
genauso wichtig wie ein Lebens 
mittel-Paket." 

Eine „Welle der Dankbarkeit" 

sei ihnen bereits bei der Ankunft in 
Kiew entgegengeschlagen, erin- 
nert sich Melk. Dort wurden die 
beiden Egelsbacher bei einem Zwi- 
schenstopp vom Deutschen Gene- 
ralkonsulat begrüßt. Am nächsten 
Tag setzten Melk und Vogt ihre 
Reise nach Achtyrka fort. Dort 
warteten bereits die Lkw der ver- 
schiedenen Hilfsorganisationen, 
der Vertreter des Exekutivkomi- 
tees der Region von Sumy und 
eine ukrainische Trachtengruppe 
auf die Besucher. 

Vom Flughafen aus wurden die 
Pakete mit Milchpulver, Mehl, 
Margarine, Zucker, Haferflocken. 
Kaffee, Tee, Kakao und Schoko- 
lade an verschiedene soziale Ein- 
richtungen der Umgebung gelie- 
fert. Melk und Vogt quartierten 
sich derweil in einem Gästehaus 
des Exekutiv-Vorsitzenden in 
Sumy ein, kamen somit für die 
Dauer ihres Aufenthaltes in den 
Genuß, in einem früheren Domizil 
des russischen Zaren zu nächtigen. 

Während ihres Aufenthalts be- 
suchte die Egelsbacher Delegation 
einige der Einrichtungen, die mitt- 

Dank aus der Ukraine 

Generalkonsul schickte Telex aus Kiew 
sieren wollen, würde ich auf- 
grund der Gespräche mit den 
ukrainischen Hilfsorganisatio- 
nen und karitativen Einrichtun- 
gen anregen, vor allem medizi- 
nische Ausrüstungen und Ge- 
räte vorzusehen. Nach Mittei- 
lung dieser ukrainischen Stel- 
len wäre eine zielgerichtete 
Verbesserung des technischen 
Ausstattungsgrades von Kran- 
kenhäusern, Heimen und ähnli- 
chen Einrichtungen äußerst 
willkommen. 

Egelsbach - Bei Wilhelm 
Melk, dem Organisator der Ak- 
tion „Egelsbacher Bürger hel- 
fen Rußland", ging jetzt ein Te- 
lex aus Kiew ein. Absender war 
der Generalkonsul der Bundes- 
republik Deutschland: 

„Sehr geehrter Herr Melk, ich 
möchte Ihnen und allen Egels- 
bacher Bürgern, die an der Vor- 
bereitung und Durchführung 
der Aktion ,Egelsbacher Bürger 
helfen Rußland' beteiligt wa- 
ren, bestätigen, daß die Hilfsak- 
tion nicht nur bei den Bürgern 
in Sumy, sondern auch bei der 
ukrainischen Koordinierungs- 
kommission in Kiew Dank und 
Anerkennung ausgelöst hat. 

Falls Sie einen weiteren 
Transport in Egelsbach organi- 

Diese Gelegenheit nutzend, 
wünsche ich Ihnen und ihren 
Mitbürgern weiterhin Erfolg 
bei ihrem wichtigen Engage- 
ment in der humanitären 
Hilfe." 

Feuerwehr setzt 

ihren Ball ab 
Egelsbach - Die Führungscrew 

der Freiwilligen Feuerwehr Egels- 
bach hat in einer außerordentli- 
chen Mitgliederversammlung ent- 
schieden, den für den morgigen 
Samstag angesetzten Feuerwehr- 
ball abzusagen. Als Grund nennen 
die Floriansjünger den Krieg am 
Persischen Golf. 

Puccini lockt 

nach Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete L a des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 12. Februar, 19.30 
Uhr. Aufgeführt wird die Oper 
„Manon Lescaut" von G. Puccini. 
Der Theaterbus startet ab 18.45 
Ulir an den bekannten Haltestel- 
len. 

Kaninchenzüchter bei 

Landesschau erfolgreich 

Lothar Schupp stolz auf Meistertitel 
Egelsbach - Bei der 41. Landes- 

kaninchenschau in den Messehal- 
len Offenbach stellten vier Mitglie- 
der des Kaninchenzuchtvereins 
H 112 Egelsbach 28 Tiere aus. Sie 
errangen damit nicht nur 23 Pr-jise 
äuf Einzeltiere, auch alle gemelde- 
ten Zuchtgruppen (jeweils vier 
Tiere) erhielten Sach-Ehrenpreise. 
Daß dazu noch ein Landesmeister- 
''lel nach Egelsbach geholt wurde, 
Unterstreicht die Zuchterfolge. 

Die Ergenbisse im einzelnen: 
Wilhelm Eckert eirang mit seinen 
Marburger Feh einen Landesver- 
bandsehrenpreis, einen ersten, drei 
zweite und zwei dritte Preise sowie 
'Wei Zuchtgruppen-Sach-Ehren- 
l>reise. Ilse Steitz wui-de ein Pokal 

für ihre Zuchtgruppe Kleinsilber 
schwarz zugesprochen. Werner 
Baumann konnte mit schwarz- 
weißen Holländern zwei Landes- 
verbandsehrenpreise, zwei erste, 
zwei zweite, zwei dritte und zwei 
Sach-Ehrenpreise (Zuchtgruppen) 
erringen. Lothar Schupp wjirde 
Landesmeister mit seinen Widder- 
zwergen blau und erhielt einen Mi- 
nisterehrenpreis, einen ersten, drei 
zweite, drei dritte und zwei Zucht- 
gruppen-Sach-Ehrenpreise. 

Die Egelsbacher Züchter hoffen, 
daß diese guten Ergebnisse für das 
kommende Zuchljahr Ansporn ge- 
ben und daß sich diese Erfolge bei 
der nächsten Landesschau wieder 
einstellen. 

lerweile mit den Nahrungsmitteln 
aus Deutschland versorgt worden 
waren. Melk spricht im nachhinein 
von einer „tiefen Armut, die aljer 
mit einem unglaublichen Stolz er- 
tragen wird". Zwar sei dort Hilfe 
angebracht. Jedoch kein selbstbe- 
weihräucherndes Gönnertum. 

Eine der Stationen war ein Wai- 
senhaus in einem Ort südlich der 
350 000- Einwohner-Stadt Sumy. 
Auch dort überraschte Melk, daß 
die Deutschen trotz ihrer Rolle im 
Zweiten Weltkrieg offen und 
freundschaftlich empfangen wur- 
den. Im Gegensatz zu den Deut- 
schen hätten die Menschen dort 
schon längst mit überalterten 
Feindbildern aufgeräumt. 

Die Zornesröte steigt dem Egels- 
bacher ins Gesicht, wenn er an die 
vielen„sinnlosen" Rußlandspen- 
den aus Deutschland denkt, die 
von „Achtlosigkeit und wenig 
Feinfühligkeit" zeugten: „Da wer- 
den Kleider.gespendet, die würde 
man hierzulande nicht mal mehr 
als Putzlappen verwenden. Was 
denken sich diese Leute dabei?" 
Auch Lieferungen von Obstglä- 

sern oder temperaturempfmdli- 
chen Gemüsesäften seien in Anbe- 
tracht der russischen Kälte „blöd- 
sinnig", da sie bereits beim Trans- 
port verderben. Sinnvolle Paket- 
zusammenstellungen sollten vor- 
her mit den Leuten koordiniert 
werden, die sie dann auch erhal- 
ten, meint Melk. 

Auf seiner Reise machte er auch 
die Erfahrung, „daß ein immenser 
Bedarf an deutscher Literatur vor- 
handen ist". Besonders interessiert 
seien die Menschen in der Ukraine 
an Fachbüchern ökologischer und 
ökonomischer Richtung. Die 
Sprachbarriere werde bald kein 
Problem mehr sein. Viele lernten 
bereits Deutsch in'der Schule oder 
auf der Universität. 

Neben wertvollen Erfahrungen 
brachte Melk auch eine Liste mit 
dringend benötigten medizini- 
schen Geräten aus Weißrußland 
mit. Denn Wilhelm Melk plant be- 
reits die nächste Hilfsaktion. Mit 
weiteren Spenden will er die medi- 
zinische Versorgung in ukraini- 
schen Krankenhäusern unterstüt- 

Egelsbach (fm) - Nachdem 
SPD- und CDU-Fraktion ihren 
Kompromiß zum Gemeindehaus- 
halt '91 bereits vorgestellt hatten, 
bezog nun auch Bürgermeister 
Heinz Eyßen (SPD) Stellung. „Es 
war wichtig, daß in der gegenwärti- 
gen Situation eine Grundlage ge- 
funden wurde. Ich kann den Kom- 
promiß von meiner Seite aus tra- 
gen", erklärte der Rathauschef Er 
sei „zuversichtlich", daß der Etat 
£im 28. Februar vom Gemeindepar- 
lament verabschiedet werde. 

Eyßen machte aber auch deut- 
lich, daß er mit der jetzt vereinbar- 
ten Erhöhung des Gewerbesteuer- 
satzes keinesfalls glücklich ist. Die 
SPD hatte den Hebesatz ursprüng- 
lich um 20 Prozent erhöhen wol- 
len. Geeinigt hatten sich die beiden 
Fraktionen schließlich auf zehn 
Prozent. „Ich wollte lieber auf 
Nummer sicher gehen. So eine 
Entscheidung ist ja nicht nur für 
das laufende Haushaltsjahr von 
Bedeutung, sondern auch in Hin- 
blick auf zukünftige Investitio- 
nen", betonte der Verwaltungs- 
chef Im Gegensatz zum stellver- 
tretenden SPD-Fraktionsvorsit- 

zenden Jörg Hopfe geht Eyßen von 
einem Einnahmeverlust von etwa 
250 000 Mark aus. Hopfe bezieht 
sich auf eine Steuerschätzung des 
Hessischen Städte- und CJemein- 
debundes, wonach die Kommunen 
bei steigender Kor\junktur 2,5 Pro- 
zent mehr auf der Habenseite er- 
warten können. Heinz Eyßen ist da 
skeptisch: „Das bleibt letztlich eine 
Frage der Einschätzung." 

Auch zu dem zweiten Punkt des 
Kompromisses äußerte sich Eyßen 
kritisch. Es dürfe nicht der Ein- 
druck entstehen, daß der Bau eines 
Altenwohnheims t)ereits beschlos- 
sene Sache sei. „Mit dem Prü- 
fungsauftrag soll untersucht wer- 
den, unter welchen Voraussetzun- 
gen ein Bau möglich wäre. Wir ha- 
ben mit dem Anspardarlehen bis 
jetzt nur eine finanzielle Säule auf- 
gestellt. Entschieden ist in dieser 
Angelegenheit noch lange nicht", 
sagte der Bürgermeister mit Nach- 
druck. Heinz Eyßen rechnet zum 
Jahresende mit einem Zwischen- 
bericht, aus dem hervorgeht, „ob 
Aussicht besteht, das Projekt zu 
realisieren". 

Ehrenbriefe für aktives 

und kreatives Wirken 

Gisela Fischer und Walter Kühn geehrt 

Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen zeichnete Landrat Dr. Friedrich 
Keller (links) In einer Feierstunde Im Kreishaus auch zwei Egelsbacher 
aus. Gisela Fischer und Walter Kühn (zweiter von rechts) wurden damit für 
Ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement für das Gemeinwesen be- 
lohnt. 

Egelsbach - Zwei Egelsbacher 
Bürgern wurde jetzt eine hohe 
Auszeichnung zuteil. Gisela Fi- 
scher und Walter Kühn nahmen 
aus den Händen von Landrat Dr. 
Friedrich Keller den Ehrenbrief 
des Landes Hessen entgegen. Da- 
mit wurde ihr langjähriges ehren- 
amtliches Engagement für das Ge- 
meinwesen gewürdigt. 

Im Rahmen einer kleinen Feier- 
stunde im Offenbacher Kreishaus 
sprach Dr. Keller den beiden Dank 
und Anerkennung aus. „Ich freue 
mich, daß es in unserem Kreis so- 
viele Menschen gibt, die uneigen- 
nützig an der politischen, wirt- 
schaftlichen, gesellschaftlichen 
oder kulturellen Gestaltung unse- 
res unmittelbaren Lebensraumes 

aktiv und kreativ mitwirken", be- 
tonte der Landrat. 

Gisela Fischer erhielt die Aus- 
zeichnung für ihre Tätigkeit als Fi- 
nanzrichterin. Die Kauffrau ist seit 
mehr als zwölf Jahren ehrenamtli- 
che Richterin beim Hessischen Fi- 
nanzgerichtshof in Kassel. 

Walter Kühn hat sich zahlreiche 
Verdienste um das Egelsbaclier 
Vereinsleben erworben. Er war un- 
ter anderem 20 Jahre lang in ver- 
schiedenen Vorstandsfunktionen 
bei der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach tätig. Acht Jahre stand 
er an der Spitze des Vereins, Seit 
1973 gestaltet er in Zusammenar- 
beit mit der Gemeinde fastnachtli- 
che Altemachmittage in Egels- 
bach. 

Abfall bereitet dem Gemeindevorstand 

Kopfzerbrechen auf der ganzen Linie 

Müllaufkommen gestiegen / Geplante Kompostierungsanlage umstritten 
Efelsbach - Wf*nn RlircT#»r. Riin/^ocaAc^f-rrrAK^i. r\ i__ii- . ,.i. ^ _ ... Egelsbach (fm) - Wenn Bürger 

meister Heinz Eyßen auf das 
Thema Müllaufkommen in Egels- 
bach zu sprechen kommt, verfin- 
stert sich seine Miene. „Obwohl 
wir in der Lage sind, die Recycling- 
Quote bei Papier und Glas deutlich 
zu erhöhen, darf nichts darüber 
hinwegtäuschen, daß das Brutto- 
Abfallaufkommen in der Ge- 
meinde zu hoch ist", sagte Eyßen 
sichtlich besorgt am Mittwoch in 
einer Pressekonferenz. Verwun- 
dert ist der Rathauschef darüber, 
daß Haus- und Sperrmüllmengen 
in der Gemeinde steigen bzw. nur 
geringfügig sinken, obwohl es ver- 
besserte Recycling-Möglichkeiten 
gibt und die Einwohnerzahl na- 
hezu konstant ist. 

Beim Hausmüll beispielsweise 
fielen 1989 in der Gemeinde 3 318 
Tonnen an, im vergangenen Jahr 
waren es 50 Tonnen mehr. „Unsere 
Gesellschaft produziert einfach zu- 
viel Abfall", stellte der Bürgermei- 
ster fest. Gleichwohl weiß er, daß 
ein Appell an die Bürger, ihren 
Müll je nach Beschaffenheit spezi- 
fisch zu entsorgen, nur ein Glied in 
einer langen Kette sein kann. Nach 
Einschätzung Eyßens müssen vom 

Bundesgesetzgeber bessere Rah- 
menbedingungen geschaffen wer- 
den, um das Problem an der Wur- 
zel packen zu können. So kann 
sich Heinz Eyßen des Eindrucks 
nicht erwehren, daß die Verpak- 
kungsflut immer mehr zunimmt: 
„Das bedeutet ja, daß weiterhin 
Verbrennungsanlagen gebaut und 
Deponien eingerichtet werden 
müssen." 

In Egelsbach jedenfalls soll 
nichts unversucht bleiben, den 
Müllberg zu reduzieren. Zum Bei- 
spiel durch zusätzliche Maßnah- 
men in Sachen Recycling. So hat 
der Gemeindevorstand jetzt be- 
schlossen, auf dem Bauhof zwei 
Container für Kunststoffabfälle 
aufstellen zu lassen. „Das rechnet 
sich wirtschaftlich zwar nicht, ist 
aber ökologisch erforderlich", so 
Eyßen. Im Frülyahr will die Ge- 
meinde außerdem einen Vertrag 
mit einem mobilen Häckseldienst 
abschließen, bei dem die Egelsba- 
cher zunächst kostenlos ihre Grün- 
abfälle zerkleinern lassen können, 
um anschließend Kompost daraus 
zu machen. 

Angestrebt werden müsse auf je- 
den Fall eine höhere Recycling- 

Quote. Deshalb hält Eyßen das 
Konzept des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF), in dem Egels- 
bach als Westkreis-Standort für 
eine Biomüll-Kompostierungsan- 
lage vorgesehen ist, für „grund- 
sätzlich begrüßenswert". Aber: 
„Wenn man vom UVF als Standort 
ausgewählt wurde, wird man wohl 
einige Vorbehalte haben und Fra- 
gen stellen können." Den Verwal- 
tungschef interessiert zum Beispiel 
brennend, warum die Randge- 
meinde Egelsbach ausgedeutet 
worden ist, wo doch Dreieich ver- 
kehrlich viel günstiger liege. 

Bedenken hat der Bürgermeister 
auch, was die zwei vom UVF vor- 
geschlagenen Standorte betrifft. 
Eine Kompostierungsanlage zwi- 
schen dem Gewerbegebiet und 
den Reithallen südlich der K 168 
„kann eigentlich nicht in Frage 
kommen, allein wegen der mögli- 
chen Geruchsbelästigung für die 
Anwohner". 

Eyßen kann sich da schon eher 
mit dem zweiten ausgeguckten Ge- 
lände zwischen Bahntrasse und 
Hans-Fleißner-Straße anfreunden. 
Dort könnten drei Fliegen mit ei- 
ner Klappe geschlagen werden: 

Die Gemeinde könnte dort neben 
der Kompostanlage den geplanten 
Recycling-Hof verwirklichen und 
die Firma Knöß und Anthes, die 
schon seit längerem auf der Suche 
nach einem neuen Gelände ist, 
könnte sich dort niederlassen. Vor- 
aussetzung dafür sei allerdings der 
Bau der K 168 neu. 

Der Gemeindevorstand hat sich 
freilich auch schon Gedanken über 
einen ganz anderen Standort für 
die Kompostanlage gemacht. So 
hat man den Bereich an der Auf- 
fahrt zur A661 ins Auge gefaßt, 
auch wenn sich der Umlandver- 
band diesbezüglich schon skep- 
tisch geäußert hat. Heinz Eyßen 
will diesen Vorschlag jedenfalls 
gründlich geprüft wissen. „Erst 
wenn alle Fragen zufriedenstel- 
lend beantwortet sind, werde ich 
mich gegen eine Kompostierungs- 
anlage nicht wehren." 

Die Mitglieder des Egelsbacher 
Bauausschusses haben schon bald 
Gelegenheit, mit dem UVF-Abfall- 
dezernenten Dr. Tliomas Rauten- 
berg über das Vorhaben zu disku- 
tieren. Er stellt sein Konzept am 
Mittwoch, 13. Februar, 20 Uhr, in 
der Sitzung des Ausschusses vor. 



Anzeige 

Für unsere Kunden in Egelsbach su- 
chen wir zuverlässige Reinigungs- 
kräfte für morgens und abends. 
Wir bieten: - gutes Gehalt 

- Fahrtkostenzuschuß 
- anteiliges Urlaubsgeld 

Interessiert? Rufen Sie uns an! 
Intensive Cleaning Service GmbH 
Ludwigstraße 17-19 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/6 30 81-82 

Bizarre Psycho-Kleckse 

in neuer Galerie-Kneipe 

Gabriele Schomber zeigt schrille Kunst _ j 11 1 . . _    ^  1  

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Täglich 12 Uhr kleines Friedens- 

gebet 
Sonntag. 10. Feburar 
10 Uhr Gottesdienst (Pfar.-er 

Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst (Pfar- 

rer Diehl) 
18 Uhr Fl iedensgebet 
Donnerstag, 14. Februar 
KS Uhr evangelische Frauenhilfe 

im Gemeindehaus (Frau Homeien 

Egelsbach (cho) -„Klecksbil 
der" sind zur Zeit in der neuen 
Egelsbacher Galerie-Kneipe „Ab- 
seits" zu sehen. Die Langener 
Künstlerin Gabriele Schomber ließ 
sich bei ihren großformatigen, far- 
benprächtigen Werken von Her- 
mann Rorschach, einem 1922 ver- 
storbenen Schweizer Psychiater 
und Psychologen inspirieren. Der 
betrieb persönlichkeitspsychologi- 
sche Experimente und entwickelte 
dazu den Rorschachtest, ein Pro- 
jektionsverfahren, bei dem anhand 
der Deutung sinnfreier Klecksbil- 
der Rückschlüsse auf die Persön- 
lichkeit gezogen werden. 

Gabriele Schombers „Psycho- 
Kleckse' sind in kräftigen Abtön- 
farben auf Leinen keineswegs un- 

willkürlich aufgetragen. Erst 
durch das Falten des Stoffes ent- 
stehen immer wieder andere 
Formen und Farben, die nach dem 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

90. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn und 
Freunden, der Gemeinde Egelsbach, dem Bürgermeister Herr 
Eyßen, der hessischen Landesreglerur g, dem Herrn Landrat, der 
LVA Hessen, dem Hundeverein und Herrn Pfarrer Diehl. 

Helene Reinhardt 
Egelsbach 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns zur 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen, dem Landrat 
Herrn Dr. Keller, 

Willi und Dorothea Gaubatz 
geb. Sallwey 

Egelsbach, Kirchstraße 16, im Februar 1991 

Trocknen noch mit Metallstiften 
bearbeitet werden. Dem Betrach- 
ter bleibt es überlassen, die bizar- 
ren Konstellationen zu deuten. 

Die 30jährige Künstlerin stu- 
dierte Kunst und Musik und wirkte 
bereits bei mehreren Konzerten - 
zuletzt als Pianistin im Forum 
„Neue Musik" in Langen - mit. 
Durch die Entwicklung ihres Kla- 
vierspiels trat die Malerei längere 
Zeit in den Hintergrund. Jetzt will 
sich Gabriele Schomber wieder 
stärker der bildenden Kunst zu- 
wenden. 

Wir gratulieren 

Margarete Weber, Goethestraße 
6, zum 84. Geburtstag am Montag, 
11. Februar 

Margareta Steininger, Dresdner 
Straße 4. zum 86. Geburtstag am 
Dienstag, 12. Februar 

Auch BdV sagt 

Veranstaltung ab 
Egelsbach - Der Vorstand des 

Bundes der Vertriebenen (BdV), 
Ortsverband Egelsbach, hat be- 
schlossen, den ursprünglich für 
Sonntag, 10. Februar, im Pfarrsaal 
der katholischen Kirchenge- 
meinde geplanten Kreppelnach- 

. mittag wegen des Golfkrieges aus- 
fallen zu lassen. 
Jahrgang 1924/25 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Dienstag, 12. Februar, um 15 Uhr 
am Berliner Platz zum Spazier- 
gang. Um 17 Uhr findet in der 
Gaststätte „Alt Egelsbach" die Be- 
sprechung unserer Busfahrt statt. 
Jahrgang 1925/26 

Egelsbach - Unser Heringsessen 
ist am Mittwoch, 13. Februar, ab 16 
Uhr im Langener Naturfreunde- 
haus. Die Spaziergänger treffen 
sich um 14.30 Uhr am Berliner 
Platz. 
Jahrgang 1920/21 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Mittwoch, 13. Februar, um 17 Uhr 
in der Gaststätte „Zur Kupfer- 
pfanne". 

.Bis zu 60% reduziert'! 
Winttir-Schiul!.-Vt'rkaur>,()m 
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Georg Avemaria 

Beide KSV-Teams steigen ab 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Dr. Hambek und Schwester Edith Wurm. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Ewald Avemaria 
Familie Kurt Avemaria 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 7 
Im Februar 1991 

Zurück in die 2. Bundesliga mUsaen die Heber der 1. Mannschaft des Langener Kraltsportvereln 
Auch am fünften Wettkampftag muBten sie sich In heimischer Halle geschlagen geben. Die Güste als Mitkonki 
renten um den Abstieg, ASV Heros Berlin, erwiesen sich als starker und hatten am Ende mit 593,1:472,8 Punkl 
deutlich die Nase vom. Unser FOto zeigt das Langener Team (v.l.) die Brüder Adrian und Erik Wegei, Hans C 
schmann, Dieter Strunz, Rudi Eschenröder (er konnte wegen einer bei der Vorbereitung erlittenen Verieuu 
nicht am Wettkampf teilnehmen), und Rudi Seidel. 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Gelungene Generalprobe für 

das Nachholspiel beim OFC 

Kappermann und Kiszka trafen beim 2:0 in Mörfelden 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach blieb auch im letzten Test- 
spiel vor dem Punktspielstart am 
Samstag ungeschlagen. Die Elf 
von Trainer Lothar Buchmann ge- 
wann am Dienstag abend beim Be- 
zirks-Oberligisten SKV Mörfelden 
durch Tore von Kappermann und 
Kiszka mit 2:0. Der Sieg hätte 
durchaus höher ausfallen können, 
doch im Abschluß gingen die Gä- 
ste nicht konzentriert genug ans 
Werk. 

Die Platzherren konnten die Be- 
gegnung nur in der ersten Viertel- 
stunde ausgeglichen gestalten. 
Dann nahm der Landesliga-Spit- 
zenreiter das Heft in die Hand. 
Doch erst in der 37. Mmute fiel der 
längst überfällige Führungstreffer. 

Als die Mörfeldener den Ball bei 
einer unübersichtlichen Situation 
nicht aus dem Strafraum beka- 
men, stand Andreas Kappermann 
goldrichtig und schob das Leder 
aus sechs Metern ins rechte Eck. 

Doch schon zuvor hatten die 
Egelsbacher einige Male Gelegen- 
heit, den Führungstreffer zu erzie- 
len. In der 19. Minute scheiterte 
der spätere Torschütze Kapper- 
mann nach einem Paß von ^ho- 
pen freistehend am SKV-Keeper. 
Fünf Minuten später hatte Scho- 
pen Pech mit einem Kopfball, der 
knapp am linken Pfosten vorbeise- 
gelte. In der 28. Minute verfehlte 
Schenkel um Haaresbreite das 
SKV-Tor. Die bis dahin größte 
Chance bot sich Kiszka in der 34. 

Minute. Seinen Schuß aus zehn 
Metern konnte der Mörfeldener 
Torhüter aber meistern. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
beherrschten die Egelsbacher das 
Geschehen. Die vielbeinlge Mör- 
feldener Abwehr verhinderte aber 
zunächst einen weiteren Treffer. In 
der 62. Minute hatten die Gastge- 
ber bei einem ihrer Konter die 
Möglichkeit zum Ausgleich. SGE- 
Keeper Philipps konnte den Schuß 
aber parieren. 

In der 76. Minute machten die 
Egelsbacher dann alles klar. Wal- 
demar Kiszka ließ dem Torhüter 
der Platzherren mit sinem Flach- 
schuß aus elf Metern keine Ab- 
wehrmöglichkeit. 

SGE: Philipps; Aydin, Schopen, 
Krapp, Bellersheim, Schenkel, 
Kappermann, Löwel, Kiszka, Fra- 
nusch, Pfeffer (62. Schmidt). 

Am morgigen Samstag wird es 
für die SGE wieder ernst, bei der 
Reserve der Offenbacher Kickers 
geht es um Punkte. Das Nachhol- 
spiel beginnt um 14.30 Uhr. Trai- 
ner Lothar Buchmann kann nicht 
auf den kompletten Kader zurück- 
greifen. Nicht dabei sein wird Ver- 
teidiger Frank Dörr, der schon seit 
längerer Zeit an einer Verletzung 
laboriert. Neuzugang Alexandar 
Petrovic ist noch nicht spielbe- 
rechtigt. Ein kleines Fragezeichen 
steht noch hinter dem Einsatz von 
Goran Alekesic. 

Konto ist ausgeglichen 

TSV Braunshardt 
Dreieichenhain (rt) - Beim Spiel 

in Braunshardt hatten die 3. Bas- 
ketballherren noch das Hinspiel in 
Erinnerung, das zwar mit 59:50 ge- 
wonnen worden war, jedoch keine 
deutliche tJberlegenheit gezeigt 
hatte. In einer ausgeglichenen Par- 
tie verschafften sich die Hainer ei- 
nen kleinen Vorsprung, den sie in 
die Pause brachten. 

Nach dem Wechsel versuchten 
die Gastgeber, mit einer aggressi- 
ven Manndeckung über das ganze 

SVD III 49:53 (22:27) 
Spielfeld Druck zu machen, und 

, hatten auch Erfolg, denn nach sie- 
ben Minuten führten sie 35:32. 
Doch dann konnten die Hainer 
durch geschickte Blocks und si- 
chere Angriffe Nervosität ins 
Braunshardter Spiel bringen, und 
lagen nach zwölf Minuten wieder 
in Führung. Diese hielt bis zum 
Ende, und mit fünf Siegen und 
fünf Niederlagen ist das Konto der 
3. Herren nun ausgeglichen. 

„Giraffen" empfangen Neuling 

Breitengüßbach sorgt, sich um den Klassenerhalt 
Langen - Zum letzten Heimspiel 

der normalen Punktrunde emp- 
fangen am Samstag abend die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen den Aufsteiger Breiten- 
güßbach, der sich nach gutem Sai- 
sonstart zwischenzeitlich in den 
hinteren Tabellenregionen befin- 
det und um den Klassenerhalt 
kämpfen muß. Beide Teams zähl- 
ten am vergangenen Wochenende 
zu den Verlierern, dennoch boten 
sowohl die Langener, die ersatzge- 
schwächt beim FC Bayern Mün- 
chen unterlagen, wie auch die Gä- 
ste aus Franken gegen die starken 
Tübinger eine gute Leistung, so 
daß man auch in der direkten Aus- 
einandersetzung ein flottes Spiel- 
chen erwarten kann, zudem die 
Gäste vor allem in der Offensive 
bislang durchaus zu überzeugen 
wußten. Natürlich sind die I.an- 
gener in dieser Partie hoher Favo- 
rit, doch kampflos werden die Gä- 
ste die Punkte sicher nicht überlas- 
sen, schließlich wäre ein Erfolg 

beim TVL ein ganz großer Schritt 
in Richtung Klassenerhalt. 

Erfolgreichster Akteur im Dress 
der Bamberger Vorstädter ist aus- 
nahmsweise nicht der obligatori- 
sche Ausländer, sondern Center 
Klaus Pilling, der zwar nur 1,98 
Meter mißt, durch Technik und 
Sprungkraft aber immer wieder zu 
überzeugen weiß und schon so 
manche Verteidigung zur Ver- 
zweiflung gebracht hat. Mit dem 
wieselflinken Aufbauspieler Dar- 
ryl Smith steht ihm dabei ein ge- 
schickter Paßgeber zur Seite, der 
ihn immer wieder glänzend in 
Szene setzen kann. 

Bei den I^angenern fehlt weiter- 
hin Tim Nees, mit dessen Einsatz 
frühestens Ende Februar, wahr- 
scheinlich aber erst Anfang März 
gerechnet werden kann. Ob der er- 
krankte Felix Arndt wieder dabei 
ist, wird sich wohl nicht vor heute 
abend entscheiden. Auf alle Fälle 
kann das Langener Trainerge- 

spann Lambert und Rüber wohl 
wieder auf Klaus Neumann, des- 
sen Knie schmerzfrei ist, und auf 
Jens Freudl zurückgreifen, wobei 
letzterer in München bereits wie- 
der ein erfreuliches Comeback fei- 
erte. Da sich die Personalsorgen 
somit doch um einiges reduziert 
haben, kann man wohl einen Er- 
folg der „Giraffen" erwarten, doch 
sollte das junge TVL-Team den 
Gegner andererseits nicht unter- 
schätzen, denn dann ist auch ein 
solcher Gegner mehr als gefähr- 
lich. 

Spielbeginn der Pcirtie gegen 
Breitengüßbach am Ssimstag, dem 
9. Februar, in der Langener Georg- 
Sehring-HaJle ist wie immer 20 
Uhr. Es wäre schön, wenn - ähn- 
lich wie gegen Freiburg - möglich 
viele Freunde der „Giraffen" zu 
diesem Spiel kämen, um die 
Mannschaft durch kräftiges An- 
feuern zu einer besonders attrakti- 
ven Spielweise anzuspornen. 

Vier-Satz-Sieg des TVD 

mit letztem Aufgebot 

Hainer Volleyballdamen im Aufwind 
Dreieichenhain - TSV Moischt 

hieß der Gegner der ersten Volley- 
balldamen des TV Dreieichenhain 
am zwölften Spieltag der Oberliga 
Hessen. 

Obwohl durch Verlet- 
zungspech arg dezimiert, rechne- 
ten sich die Hainerinnen gegen 
Moischt, das gegen den Abstieg 
kämpft, gute Chancen aus. Nicht 
weniger als vier Spielerinnen fal- 
len derzeit beim TVD wegen Ver- 
letzung aus, so daß man mit der Mi- 
nimalanzahl von sechs Spielerin- 
nen antreten mußte. 

Die ersten zwei Sätze gingen mit 
15:9 und 15:2 ganz überlegen an 
den TVD. Im dritten Satz fingen 
die Hainerinnen wieder einmal an, 
zu schludern. Wegen mangelnder 
kämpferischer Einstellung ging 
der Satz mit 15:10 an Moischt. Nun 
hatten sich die Hainerinnen wieder 
daran erinnert, daß ohne Kampf 
kein Volleyballspiel zu gewinnen 
ist und zeigten mehr Einsatz. Sie 
gewannen den vierten Satz klar 
mit 15:5 und das Spiel mit 3:1 Sät- 
zen. 

Obwohl Moischt ein viel besse- 
res Feldspiel als der TVD zeigte, 
war der Dreieichenhainer Angriff 
so dominant, daß die Moischter 
Stärken letztlich nicht ausreichten, 
um das Spiel ausgeglichen zu ge- 
stalten. Eine beeindruckende Lei- 
stung im Angriff zeigten auf Hai- 
ner Seite Heike Haupt und Sibylle 
Lötz, Martina Schmidt glänzte mit 
Serien von druckvollen Aufschlä- 
gen. In den noch bevorstehenden 
sechs Begegnungen der Saison 
wollen die Hainerinnen Platz vier 
in der Endabrechnung erreichen. 

REC hat seine 

Versammlung 
Langen - Der Roll- und Eissport- 

club Langen lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, dem 28. Februar, um 
20 Uhr in die Gaststätte „Zum 
Lämmchen" ein. Auf der T^es- 
ordnung stehen neben Berichten 
und üblichen Regularien auch Vor- 
standswahlen. 

Zellhausen im 

Freizeitcenter 
Langen (rt) - Für die SSG-Fuß- 

baller geht am Samstag die Winter- 
pause zu Ende. Zu einem Nachhol- 
spiel um Punkte kommt der SV 
Zellhausen ins SSG-Freizeit-Cen- 
ter, wo sich um 12.15 Uhr die Re- 
serven und um 14.00 Uhr die er- 
sten Garnituren beider Vereine ge- 
genüberstehen. 

Die Gäste kommen als l^bellen- 
zehnter und haben einen Punkt 
mehr als die SSG, die sich auf dem 
zwölften 'I^bellenplatz befindet. 
Ein Heimsieg wäre also erstrebens- 
wert, um Anschluß an das Mittel- 
feld zu finden. 

Beim letzten Testspiel am Diens- 
tag gegen die SG Arheilgen stan- 
den auf beiden Seiten die Abwehr- 
reihen im Blickpunkt, die dicht 
hielten, so daß die Partie torlos en- 
dete. Bei der SSG fehlten Jens Ju- 
nak, Thomas Schäfer und Jürgen 
Bott; auf erstere wird man wegen 
Verletzung wohl auch morgen ver- 
zichten müssen. 

Die Spieler um Spielertrainer 
Starke haben sich vorgenommen, 
das neue Jahr erfolgreich zu begin- 
nen. 

Gegen Arheilgen spielten Groh, 
Benz, Karl, Haller, Pietreck, Betz, 
Fischer, J.Golletz, Salihefendic, 
Wojtech, Kretzschmar, Pastor und 
Simunic. 

SVD schöpft neue Hoffnung 

Unter Trainer Klaus Wolf noch kein Spiel verloren 

Klaus Rudolf am Ball. Er zeigte sich in guter Verfassung und erzielte auch 
ein Tor zum 3:1 Sieg des SV Dreieichenhain über die SKG Sprendlingen. 

Foto: rt 

Im Waldstadion 

geht's um Punkte 
Langen (rt) - Für den FC Langen 

geht es morgen, am Samstag, dem 
9. Februar, wieder um F'unktc. Das 
bereits in der Vorrunde ausgefal- 
lene Spiel gegen den TSV Godde- 
lau wii^ nachgeholt. AnpfilT ist um 
14.30 Uhr 

Bereits am vergangenen Wo- 
chenende mußte die Mannschaft 
aus dem Ried ein Spiel beim "I^bel- 
lenvorletzten Nauheim nachholen 
und verlor 0:1. Damit näherte sich 
Goddelau auf dem fünftletzten 
Platz der Abstiegszone, die in die- 
ser Saison aus vier Mannschaften 
besteht. Viertletzter ist der FC 
Langen, der am Samstag versu- 
chen müßte, zu beiden Punkten zu 
kommen. Gerade die Spiele gegen 
Tabellennachbam sind äußerst 
wichtig. 

Man wird abwarten, wie der 
Club die Winterpause überstanden 
hat. In der Halle waren die Lei- 
stungen nicht schlecht. Jetzt gilt 
es, auch unter freiem Himmel 
Stärke zu beweisen und die nöti- 
gen Punkte zum Klassenerhalt zu 
holen. Einen Abend der Begegnung veranstaltete die katholische Kirchengemeinde St. Josef Egelsbach/ 

Erzhausen am Samstag im Bürgerhaus. Unter dem Motto „Frieden fängt bei mir an" sangen 
Katholiken für den Frieden In der Welt. Neben Meditationen standen auch einige Gruppenarbeiten, dre 
munlkatlon untereinander fördern sollten, auf dem Programm. Zwei Gruppen diskutierten über biblische und 
kirchliche Texte, eine Runde bastelte als Symbol für die Hoffnung Hiroshimakraniche. Besonders Jugendliche 
zeigten sich an der zeichnerischen Umsetzung der Frage „Wie spielt man Frieden?" interessiert. Im Rahmen der 
Friedensveranstaltung wurde auch das Abendmahl gereicht. 

Klare Niederlagen 
Langen - Auch am fünften Wett- 

kampftag blieben die Heber des 
Kraftsportvereins Langen (KSV) 
vom Pech verfolgt. Die erste 
Mannschaft der Langener mußte 
sich in der ersten Bundesliga ge- 
gen die Auswahl des AC Heros 
Berlin mit 472,8:593,1 Relativ- 
punkten geschlagen geben. 

Bei der zweiten Heberriege des 
KSV verlief es beim Wettbewerb 
gegen AC Goliath Mengede in der 
zweiten Bundesliga nicht besser, 
357,3:524,8 Punkte hieß das Ergeb- 
nis am Ende. 

Schon vor Beginn des Ver- 
gleichskampfes in der ersten 
Bundesliga war die Niederlage des 
KSV vorauszusehen. Stark ersatz- 
geschwächt, ohne die Athleten Pe- 
ter Solar, Achim Stöffler, Detlev 
Stirnweiß und Radu Florea, muß- 
ten die Langener antreten. Als sich 
Rudi Eschenröder, ein sicherer 
Punktesammler der Sterzbach- 
gruppe, beim Aufwärmen noch 
verletzte, wurde das Schicksal des 
KSV in dieser Saison noch klarer. 

Leistungsträger bei diesem Wett- 
bewerb im Team des KSV war an 
diesem Samstag abend Stefan 
Eder. Er erkämpfte mit 125 Kilo 
gramm im Reißen und 150 Kilo- 
gramm im Stoßen 110,8 Punkte. 
Beachtlich schlug sich Eric Wegel 

waren leider nich 
bei seinem ersten Auftritt in der 
höchsten deutschen Liga. Mit einer 
Zweikampfleistung von 227,5 Kilo- 
gramm (102,5 Reißen, 125 Stoßen) 
sicherte er 84,5 Zähler. Hans Da- 
schmann brachte ohne Schwierig- 
keiten 102,5 Kilogramm im Reißen 
und 135 Kilogramm im Stoßen in 
die Höhe. Sein Einsatz wurde mit 
81,5 Punkten belohnt. 

Nicht minder erfolgreich war 
Eric Wegeis Zwillingsbruder 
Adrian bei seiner Premiere in der 
ersten Bundesliga. Eine Leistung 
von 79 Punkten ging auf sein 
Konto, Erreicht hatte er dies mit 
100 Kilogramm im Reißen und 120 
Kilogramm im Stoßen. 

Ein sicherer Punktesammler 
war wieder der Senior im Team. 
Rudi Seidel riß 107,5 Kilogramm 
und stieß 125 Kilogramm, damit 
war er für 76,5 Zähler gut. Letzter 
Mann in der Truppe war Dieter 
Strenz, der kurzfristig für den ver- 
letzten Rudi Eschenröder ein- 
sprang. Er rundete die Mann- 
schaftsleistung mit 40,5 Punkten 
ab durch 110 JCilogramm im Rei- 
ßen und 127,5 Kilogramm im Sto- 
ßen. 

Eine Klasse tiefer muß in der 
kommenden Saison auch das 
zweite Team des Kraftsportvereins 

ZU vermeiden 
antreten. Erstens zwingt der Ab 
stieg der ersten Mannschaft zu die 
sem Wechsel, und zweitens bliel 
die Auswahl in der zweiter 
Bundesliga unter der sportlichei 
Qualifikation. 

Mit einer Leistung von 73,4 Täh 
lern legte Mario Scheerbaun 
durch 105 Kilogramm im Reißei 
und 130 Kilogramm im Stoßen dei 
Grundstein auf dem Langene 
Punktekonto im Kampf gegen dei 
AC Goliath Mengede. Heinz Nick 
las zeigte mit 110 Kilogramm in 
Reißen und 140 Kilogramm in 
Stoßen einen souveränen Erfol| 
und war damit für 69,6 Punkte gul 

Als sicherer Heber bewies siel 
Markus Helfenbein. Ohne Fehl 
versuche brachte er im Reißen 7i 
Kilogramm und im Stoßen 95 Kilo 
gramm zur Hochstrecke. Eini 
Zweikampfleistung von 212,5 Kilo 
gramm (95/117,5) zeigte Uwe Bütt 
ner, wofür er 64,5 Punkte ginge 
schrieben bekam. Eric Sallwey er 
reichte im Reißen 92,5 Kilcgramn 
und im Stoßen 110 Kilogramm 
Sein Beitrag für sein Team warei 
61,5 Zähler. Sechster Mann wa 
Sascha Stibbe, mit einer olympi 
sehen Zweikampfieistung von 181 
Kilogramm (80/105) setzt er mi 
22,3 Zählern den Schlußpunkt. 

Damen testen 

gegen Herren 
Langen - Am heutigen Freitag 

abend um 19.25 Uhr bestreiten die 
Damen ein Freundschaftsspiel ge- 
gen eine Hobby-Herren-Handball- 
mannschaft. Dabei will der Lan- 
gener Coach experimentieren und 
den bisher nicht so häufig einge- 
setzten Spielerinnen die Gelegen- 
heit geben, sich für einen Einsatz ipn n ». 
bei Punktspielen zu empfehlen. I*'" C.V. 
Aufgrund der Leistungen mancher 
Stammspielerinnen am vergange- 
nen Sonntag scheint eine zwangs- 
mäßige Ruhepause für diese Lei- 
stungsträgerinnen angebracht. 

sten Halbzeit eine optische Überle- 
genheit und auch die zwingende- 
ren Chancen, so änderte sich nach 
dem Wechsel das Bild. Das Tor 
schien die Sprendlinger beflügelt 
zu haben, und mehrere Male hät 
ten sie Gelegenheit gehabt, ihre 
Führung auszubauen. 

Dann reagierte Trainer Klaus 
Wolf und brachte mit Petersen, 
Bubenheim, Pilz und Schweitzer 
vier neue Spieler. Mit Schweitzer 
hatte er einen Glücksgriff getan, 
denn mit ihm lief es wesentlich 
besser. Innerhalb von zwölf Minu- 
ten erzielte er zwei Tore. Beim er- 
sten wurde sein Schuß aus spitzem 
Winkel abgefälscht, beim zweiten 
war er von neu herrlich freigespielt 
worden. 

Mit dieser Führang im Rücken 
kombinierten die Hainer sicher, 
und Klaus Rudolf setzte sieben Mi- 
nuten vor dem Schlußpfiff mit sei- 
nem Treffer zum 3:1 Endstand den 
Schlußstrich. 

Am Dienstagabend folgte dann 
die Begegnung gegen die Ama- 
teure des SV 98 Darmstadt, die in 
der Bezirks-Oberliga Darmstadt zu 
Hause sind. Das Spiel stand auf ho- 
hem spielerischen Niveau, wobei 
die Platzherren durch die bessere 
Kondition zu überzeugen wußten. 
Nach torloser erster Halbzeit wur- 
den beide Teams dann nach dem 
Wechsel fündig. Markus Neu er- 
zielte in der 60. Minute per Nach- 
schuß das 1:0 für den SVD, der 
Ausgleich folgte eine Viertel- 
stunde später. Dabei blieb es bis 
zum Ende. 

Am Sonntag steht ein weiteres 
Freundschaftsspiel auf dem Pro- 
gramm des SVD. Um 14.30 Uhr 
wird die SG Nieder-Roden erwar- 
tet, und am Dienstag sind die Hai- 
ner bei der SSG Langen zu Gast. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
E: Halienkreismeisterschaft 
Vorrunde in Steinheim 

Trotz eines sehr guten Starts 
reichte es für die SSG nicht, in die 
Zwischenrunde vorzudringen. Im 
ersten Spiel gegen die TSG Main- 
flingen begann man furios. Ulrich 
und Andreas Becker waren die 
Torschützen zum 4:0-Sieg. Auch 
das Spiel gegen den späteren 
Gruppensieger Rot-Weiß Offen- 
bach begann vielversprechend. 
Leider konnte man die Torchancen 
nicht verwerten und mußte eine 
0:1-Niederlage hinnehmen. 

Deprimiert von dieser Nieder- 
lage ließ man sich auch noch im 
letzten Spiel gegen Germ. Klein- 
Krotzenburg die Wurst vom Brot 
nehmen und verlor 0:4. 

Stärkster Langener war am Samstag Stefan Eder, der 125 Kilo 
Reißen und 150 Kilo im Stoßen zur Hochstrecke brachte. Auf sein 
kamen 110,8 Relativ-Punkte. 

Dreieichenhain frt) - Die Fuß- 
baller und Anhänger des SV Drei- 
eichenhain sehen dem Wiederbe- 
ginn der Punktrunde einigerma- 
ßen gelassen entgegen. Seitdem 
Klaus Wolf als Trainer das Szepter 
am Haag schwingt, ging in den 
Vorbereitungsspielen noch keine 
Begegnung verloren, obwohl man 
es keineswegs mit Mannschaft.en 
zu tun hatte, die man als schwach 
hätte bezeichnen können. 

Am vergangenen Sonntag stand 
ein Derby auf dem Programm. Die 
mannschaft der SKG Sprendlin- 
gen war zu Gast und zeigte sich in 
der ersten Halbzeit durchaus eben- 

bürtig, was ihre knappe 1:0 Füh- 
rung zur Pause unterstrich. Frei- 
lich kam diese durch ein mehr als 
kurioses Tor zustand, Torhüter 
Wiemer halte den Ball gefangen 
und wollte ihn abwerfen. Dabei 
traf er einen kurz vor der Torlinie 
stehenden Sprendlinger, und von 
dessen Oberschenkel prallte der 
Ball ins Netz. 

Dagegen fanden die bestgemein- 
ten &;hüsse auf das Gehäuse der 
Gäste nicht ihr Ziel oder wurden 
eine Beute des Torhüters, der seine 
Mannschaft einige Male vor einem 
Rückstand bewahrte. 

Hatten die Platzherren in der er- 

Jörg Kopp auf dem Weg in den Torraum. Sein Bemühen führte jedoch nicht 
zum Erfolg. Verteidiger und Torhüter waren auf der Hut. Foto: rt 
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Trotz guter Leistungen nicht 

vom Tabellenende entfernt 

Der TV Lieh besiegte „Giraffen"-Reserve 81:72 (46:43) 

Wieder steigt ein Langener am höchsten und kommt lum Torwurt Am 
Ende hatten die Handballer des TV Langen In der Georg-Sehrmg-Halle 
ihren Gegner aus Kahl mit 23:19 bezwungen. Foto: Weinert 

Langen - „Uns fehlt in der 
Schlußphase einfach die Clever- 
ness, um ein knappes Spiel gegen 
einen vermeintlichen Favoriten zu 
gewinnen. Spielerisch und kämp- 
ferisch gab es am vergangenen Wo- 
chenende und heute gegen den TV 
Lieh, Tabellendritter der Regio- 
nalliga Mitte, keinen Unterschied, 
aber der Gegner war uns in der ent- 
scheidenden Schlußphase immer 
einen kleinen Schritt voraus," Die- 
ses Fazit zog Trainer Jörg Hof- 
mann nach der 72:81 (43:46)-Nie- 
derlage der „Giraffen"-Reser\'e 
beim TV Lieh, 

Dabei startete der TVL wieder 
einmal sehr verheißungsvoll. 
Überlegte Angriffe, die meist mit 
sicheren Distanzwürfen durch Rai- 
ner Greunke und unter dem Korb 
durch Ralph Metzger abgeschlos- 
sen wurden, und aggressive Vertei- 
digung sorgten für eine schnelle 
15:9-Führung (sechste Minute) für 
den TVL, Die Langener verstan- 
den es in dieser Phase des Spiels 
hervon*agend, den Lichern ihr 
Spiel aufzuzwingen, das immer 
dann erfolgreich war, wenn auf 
Langener Seite ruhig und überlegt 
im Angriff agiert wurde. 

Auf Langener Seite klappte in 

der Folgezeit fast alles. Bis zur 15, 
Minute änderte sich am Spielge- 
schehen nichts. Der TVL be- 
stimmte das Spiel (34:27), doch 
durch eigene individuelle Fehler 
wurden die Licher ins Spiel ge- 
bracht, machten zehn Punkte in 
Folge und gingen in der 17, Minute 
zum ersten Mal in Führung (34:35), 
Thomas Arnold war es dann, der 
durch geschicktes Foulziehen und 
dem anschließenden Verwandeln 
der Freiwürfe (8:7 in zwei Minu- 
ten) dafür sorgte, daß der Vor- 
sprung der Licher sich nicht ver- 
gröfSerte und die Seiten mit einem 
knappen 43:46 gewechselt wurden. 

Nach der Pause lief das Spiel bis 
zur 19. Minute absolut ausgegli- 
chen. Keine Mannschaft schaffte 
mehr als eine Zwei-Punkte-Füh- 
rung, die immer wieder hin- und 
herwechselte. Die Entscheidung 
zugunsten der Licher fiel dann 
eine Minute vor Schluß (73:74), als 
ein sehr fragwürdiges absichtliches 
Foul gegen den TVL gepfiffen 
wurde. Zwei Freiwürfe und ein 
Feldkorb resultierten aus dieser 
Entscheidung, Der TVL schaffte es 
nicht, in den verbleibenden Se- 
kunden heranzukommen und 

mußte am Ende eine doch noch 
hohe 72:81-Niederlage einstecken. 

Schmerzlich wurde in diesem 
Spiel Routinier Ulf Graichen ver- 
mißt, der sein Glück beim Skifah- 
ren versuchte. Mit ihm wäre be- 
sonders unter dem Korb druckvol- 
leres Spiel möglich gewesen, da 
Ralph Metzger hier zu wenig Un- 
terstützung bei seinen Mitspielern 
fand. Der TV Langen II muß nun 
in den letzten drei Spielen gegen 
die Tabellennachbam Roßdorf, 
Bernkastel-Kues und Mainz die 
Punkte holen, die zum Verbleib in 
der Regionalliga Mitte nötig sind. 
Spielerisch und kämpferisch hat 
die Mannschaft gezeigt, daß sie 
mittlerweile gegen Mannschaften 
aus dem oberen Tabellendrittel 
mithalten kann. Bleibt zu hoffen, 
daß diese Leistungen stabilisiert 
und wiederholt werden. 

Für den TV Langen spielten: Da- 
niel Hallgrimson, Axel Hottinger 
(8 Punkte, 4:3 Freiwürfe, 1 Dreier), 
Rainer Greunke (25, 6:5, 4), Tho- 
mas Arnold (13, 8:7), Walter von 
Koch, Niki Kühl (7, 3:2, 1), Robert 
Kiefer, Matthias Lichtnauer (4), 
Ralph Metzger (15, 3:3), Damian 
Rinke; Trainer: Jörg Hofmann, 

Es fehlte 

an Routine 

Langen - Die Reserve der SSG 
spielte bei SG Egelsbach III unter 
ihren Möglichkeiten und vergab zu 
viele Chancen, um gegen einen 
schwachen Gastgeber zu bestehen. 

Die SGE III tat sich sichtlich 
schwer gegen eine neuformierte 
SSG (fünf neue Spieler), die sich 
besonders im Abwehrbereich ver- 
bessert zeigte. Im Angriff dagegen 
wurden einfach zu viele Möglich- 
keiten ausgela-ssen, um in den ent- 
scheidenden Phasen für die Wende 
zu sorgen. Hätten mehr Spieler die 
Routine eines Jürgen Kret- 
schmann oder die Schnelligkeit 
der wieder gut aufgelegten Markus 
Bormuth und Ingo Wilhelm, mit 
denen die Gastgeber vor allem bei 
Tempogegenstößen so ihre Mühe 
hatten, dann hätte es für die SSG 
zum Sieg reichen können. Beson- 
ders hervorzuheben sind auch der 
reaktionsschnelle Torhüter Thilo 
Weißbach und Matthias Graf, der 
für immer mehr Ruhe und Ord- 
nung in der Abwehr sorgt. 

Das nächste Spiel der SSG findet 
am 17. Februar um 16 Uhr wieder 
in Egelsbach statt. 

• Dar Dautscha Handball-Maiatar TV 
QroBwallitadt und das Natlonalteam der 
UdSSR bestreiten am 15, März (20 Uhr) 
ein Benefizspiel in der hannoverschen 
Staaionsporthalle. 

ugendfußball 
SSG Langen 

Hallenturnier beim TSV Du- 
lenhofen 

Wacker verkaufte sich die F II 
jeim TSV Dudenhofen, Trotz ihrer 
[örperlichen Unterlegenheit ge- 
lenüber vorwiegei^d F-I-Jugend- 
nannschaften zogen sich die Lan- 
;ener geschickt aus der AffSre, Ge- 

Erfolgsserie hält weiter an 

SSG Langen bezwang SKG Erfelden 18:12 (10:7) 
Langen - Erfreulich gestaltet 

sich die Entwicklung für die ersten 
Herren der SSG-Handballer, 
Durch einen deutlichen Heimsieg 
über die SKG Erfelden konnte 
man mit mittlerweile 5:1 Punkten 
in Folge in dem dicht gedrängten 
Feld der abstiegsbedrohten Mann- 
schaften weiter Boden gutmachen. 

Als Konsequenz aus der bitteren 
Niederlage im Hinspiel ließ Trai- 
ner Wannemacher den gefährlich- 
sten Rückraumschützen der Gäste 
von Beginn an in Sonderbewa- 
chung nehmen, um ihn aus dem ei- 
gentlichen Spielgeschehen heraus- 
zuhalten, Trotzdem kam es an- 
fangs in der Abwehr der Hausher- 
ren immer wieder zu kleineren Un- 
stimmigkeiten, die Erfelden 
prompt in Torerfolge ummünzen 
konnte. So gelang es der SSG trotz 
einer ansprechenden Angriffslei- 

stung nur mühsam, im Laufe der 
ersten Halbzeit einen Vorsprung 
herauszuspielen, der über die Zwi- 
schenstände von 4:2 und 7:5 bis 
zum Seitenwechsel auf drei Zähler 
ausgebaut werden konnte. 

Nach der Pause waren die SSG- 
Herren entschlossener denn je, 
sich dieses Spiel nicht mehr aus 
der Hand nehmen zu lassen. Aus 
einer konzentrierten Abwehr her- 
aus baute man die Führung schnell 
auf 12:7 aus, und bis zur Mitte der 
zweiten Spielhälfte lag man sogar 
mit sieben Treffern in Front Nun 
kamen jedoch plötzlich unerklärli- 
che Unsicherheiten im Angriffs- 
spiel der Langener auf, die immer 
wieder zu unnötigen Ballverlusten 
führten und den Gegnern die Mög- 
lichkeit gaben, noch einmal aufzu- 
schließen. 

Glücklicherweise jedoch schie- 
nen diese mittlerweile innerlich 
schon resigniert zu haben, und ver- 
gaben selbst klare Chancen bezie- 
hungsweise scheiterten an den gut 
disponierten Torhütern der Gast- 
geber. So konnten die SSG-Herren 
schließlich mit einem klaren 18:12- 
Erfolg das Feld verlassen. 

Es spielten: T, Brandt, M, Sma- 
sal; B. Kempf, V. Kretschmann (3), 
I. Krech (6), R. Lautenbach (4), S. 
Schäfer, S. Monnier (1), U. Milller 
(3), H. Vollhardt, S. Kellner (1), R. 
Hamm. 

Als nächstes treffen die ersten 
Herren mit dem TSV Goddelau auf 
einen weiteren direkten Mitkon- 
kurrenten. Ein Sieg in dieser Be- 
gegnung wäre somit besonders 
wertvoll. Spielbeginn ist am 17, Fe- 
bruar um 18 Uhr in Goddelau, 

SGE-Damen sind wieder im 

Rennen um die Meisterschaft 

TSV Goddelau unterlag der SG Egelsbach mit 11:17 

Gegen Erfelden zeigten die SSG-Handballer in der Relchweln-Halle ein gutes Spiel und gewannen verdient mit 
18:12. In dieser Form werden sie sich wohl bald weiter von der Abstiegszone fortbewegen. Foto: Weinen 

TV-Damen völlig von der Rolle 

TV Langen unterlag der TvVG Lorsch mit 8:13 (4:7) 
ebenfalls zu Hause verior. Bei ei- griffen, und im Angriff erarbeitete 
nem Langener Sieg wäre in den man sich endlich gute Wurfchan 
nächsten Spielen alles, aber wir- cen. So konnte man nach 45 Spiel- 

Egelsbach - Mit einem unge 
fährdeten und auch in dieser Höht 
verdienten 17:11-Sieg meldeten 
sich die Egelsbacher Handbsilldd- 
men im Kampf um die Meister- 
schaft der Bezirksliga II Gruppe 
West wieder zurück. Durch die 
überraschende Heimniederlage 
von Tabellenführer Biblis ist die 
Titelvergabe offener denn je. Bi- 
blis (24:10 Punkte), Egelsbach 
(20:10), Lorsch (20:10^ Büttelborn 
(19:9) und Raunheim (19:11) wer- 
den den Meister unter sich ausma- 
chen. Jetzt muß sich zeigen, wer 
auf der Zielgeraden die besten Ner- 
ven hat. An Spannung und Drama- 
tik ist diese Saison kaum noch zu 
überbieten. 

Egelsbach wußte, daß der Gang 
zum abstiegsbedrohten TSV God- 
delau kein Zuckerschlecken wer- 

den würde. Goddelau erzielte zu- 
letzt zu Hausegegen Lorsch (13:14) 
und Raunheim (12:12) achtbare 
Ergebnisse und braucht jeden 
Punkt für den Klassenerhalt. 

Die SGE-Damen zeigten sich je- 
doch spielerisch und läuferisch ge- 
genüber dem letzten Spiel in Büt- 
telborn deutlich verbessert und lie- 
ßen dem Gastgeber keine Sieg- 
chance. Vor allem klappte endlich 
einmal das schnelle Umsetzen von 
Abwehr auf Angriff, und so konnte 
man vor allem vor der Pause mit 
vier erfolgreich abgeschlossenen 
Tempogegenstößen die Weichen 
auf Sieg stellen. Auch im Spiel 
ohne Ball überzeugte die SGE an 
diesem Sonntag. 

Über 1:1 und 5:1 kam Egelsbach 
zu einer sicheren 8:3-Pausenfüh- 
rung, Goddelau gab sich jedoch 

nicht geschlagen und kämpfte 
nach der Pause unverdrossen wei- 
ter. Die Gastgeber konnten bis zur 
38, Minute auf 6:9 verkürzen und 
witterten noch einmal ihre Chance. 
Egelsbach war aber an diesem Tag 
eine Nummer zu groß für Godde- 
lau, stellte in den folgenden Minu- 
ten den alten Fünf-Tore-Abstand 
wieder her und sorgte damit für 
eine Vorentscheidung. Über 14:8 
und 17:10 kam die SGE zum siche- 
ren Sieg. In der Schlußphase er- 
zielte Goddelau den Treffer zum 
ll:17-Endstand, der der SGE den 
zweiten Tabellenplatz zurück- 
brachte. 

Es spielten: L. Messer; M. Noll 
(6), A. Grundier (4), A. Hirner (2), 
K. Bunzel (2), N. Keim (2), S. Loll 
(1), I. Darmstädter, R. Jost. 

Langen - Ein maßlos enttäusch- 
ter Langener Coach stand am 
Sonntag nach dem Spiel gegen 
Lorsch am Spielfeldrand und 
wußte nicht, ob er seinen Damen 
ein sofortiges „Straftraining" ver- 
ordnen oder was er sonst tun sollte. 
Was seine Handballdamen gegen 
die zwar starke, aber durchaus be- 
siegbare Lorscher Mannschaft ge- 
boten hatten, war teilweise Ein Dis- 
ziplinlosigkeit und Nervosität 
nicht zu überbieten. Alles, was in 
den letzten Wochen sowohl im 
Training als auch im Spiel an posi- 
tiven Tendenzen erkennbar war, 
war wie weggspustet. Ohne innere 
Ordnung ergab man sich einem 
Gegner, der eigentlich nur einen 
gaiiz normalen Handball spielte, 
ohne großen Schnickschnack und 
Superspielzügen. Doch dies ge- 
nügte an diesem Tag, um eine def- 
tige Langener Niederlage zu bewir- 
ken. Diese ist umso bedauerlicher, 
da der seitherige Tabellenführer 

kich alles erreichbar gewesen. 
Erst nach 16 Spielminuten 

konnte Langen den ersten Treffer 
markieren, doch zu diesem Zeit- 
punkt stand es schon 3:0 für die 
Gäste, die gegen eine unsicher 
agierende Langener Mannschaft 
kaum Probleme hatte, das eigene 
Tor sauber zu halten. Zu viele tech- 
nische Fehler und „Verzweiflungs- 
würfe" bestimmten das Langener 
Spiel. Daran konnte auch der zwi- 
schenzeitliche 2:3-Anschlußtreffer 
nichts ändern, denn bis Halbzeit- 
pause des gut leitenden Schieds- 
richters hatte Lorsch einen kom- 
fortablen 7:4-Vorsprung erarbeitet. 

In den ersten 15 Spielminuten 
der zweiten Halbzeit stand dann 
endlich wieder ein TVL-Team auf 
dem Parkett, das an die vorherigen 
Leistungen anknüpfte. In der Ab- 
wehr wurde kompromißlos zuge- 

minuten auf 7:8 verkürzen, doch 
die nächsten sechs Minuten ent- 
schieden das Match. Langen ver- 
warf zwei Siebenmeter, konnte 
drei Tempogegenstöße nicht er 
folgreich abschließen, während- 
dessen Lorsch drei Tore gegen eine 
unachtsame Langener Deckung 
warf. 

Nun setzte der Langener Coach 
alles auf eine Karte und nahm ne 
ben der Nummer zehn auch die 
Nummer sechs der Gäste in Mann- 
deckung, doch auch diese Maß 
nähme half nichts, denn bei den 
sich nun ergebenden Ballverlusten 
Lorschs vergaben die Langener 
„Stürmerinnen" weitere gute Mög- 
lichkeiten. 

Am Ende hatte man völlig zu 
Recht mit 8:13 verloren und muß 
sich nun daran gewöhnen, kleinere 
Brötchen zu backen. 
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gen SV Münster gab es ein 0:0, das 
Spiel gegen TSG Jügesheim ging 
mit 0:4 verloren. Die beste Lei- 
stung zeigte man gegen den späte- 
ren Turniersieger RW Walldorf 
Kämpferisch überzeugend und 
auch geschickt im Spielaufbau ließ 
man nur einen knappen Sieg des 
Gegners zu. Großen Anteil hatte 
hieran der gute Tormann Stefan 
Passmann, 

B; Hallenkreismeisterschaft 
Durch zwei Unentschieden und 

einen Sieg zieht die SSG in die 
Zwischenrunde, Gegen Kickers 
Obertshausen war Sicherheitsfuß- 
ball angesagt und die Begegnung 
endete 0:0. Spannungsgeladen war 
das zweite Match gegen die Spvgg. 
Seligenstadt. Zwei gleichwertige 
Mannschaften lieferten sich eine 
ausgeglichene Partie. Iblga Oez- 
denses konnte die Langener in 
Führung bringen. Nach zwischen- 
zeitlichem Ausgleich brachte Cos- 
kun Durgun sein Tfeam wieder mit 

2:1 in Führung. Eine Schwächepe- 
riode brachte den Gegner mit 3:2 in 
Front. Doch eine tolle Moral der 
SSG und ein glänzend aufgelegter 
Coskun Durgun konnte kurz vor 
Spielende das 3:3 erzielen. 

Das letzte Spiel zwischen dem 
Gruppenersten SKG Sprendlingen 
und dem Gruppenzweiten SSG 
mußte die Entscheidung bringen. 
Sehr konzentriert und motiviert 
gingen die SSG-Mannen zu Werke. 
Gegen Spielmitte brachte Thomas 
Musczak die Langener Mannschaft 
nach schöner Einzelleistung mit 

1:0 in Führung. Doch die Freude 
währte nicht lange, denn postwen- 
dend konnten die Sprendlinger 
Kontrahenten ausgleichen. 

Da ein Unentschieden dem Geg- 
ner für das Weiterkommen ge- 
reicht hätte, mußte man auf Lan- 
gener Seite alles auf eine Karte set- 
zen und wechselte zwei Minuten 
vor Spielschluß den Torwart aus. 
Diese Maßnahme war letztendlich 
der Schlüssel zum Erfolg, die nu- 
merische Überlegenheit auf dem 
Spielfeld wurde konsequent ge- 
nutzt und Sekunden vor dem 

Schlußpfiff erzielte wiederum Cos- 
kun Durgun den goldenen Treffer 
zum 2:1. 

Es kamen zum Einsatz: Adrian 
Sonnemann, Tbmislav Saric, Thor- 
sten Uhl, Marco Kosutic, Bulent 
Bozkurt, Tolga Oezdenses, Coskun 
Durgun, Thomas Musczak. 

• Waitaprung-Europamalstar Olatmar 
Haaf von Salamander Kornwestheim be- 
findet sich in ausgezeichneter Frühtorm, 
Beim Hallen-Meeting in Mannheim 
sprang Haaf 8,11 und erzielte damit 
eine deutsche Jahresbestlelsiung, 

Erich Hellmund der große Pechvogel 

Tischtennis-Teams der SG Egelsbach am Wochenende vom Glück verlassen 

Eine Lehrstunde beim 

Derby der alten Herren 

SGE I - Grün-Weiß Darmstadt II 
7:9 

Die erste Herrenmannschaft 
konnte ihre Vorspielniederlage ge- 
gen die Grün-Weißen nicht egali- 
sieren, Im Gegenteil, sie unterlag 
erneut sehr unglücklich mit 7:9. 
Der Pechvogel an diesem Tag war 
Erich Hellmund, der in beiden 
Einzeln hohe Führungen bezie- 
hungsweise Matchbälle nicht nut- 
zen konnte. 

Zu je einem Einzelerfolg kamen 
Dürner, Waldhaus, Rosam, Sahre 
und M, Bormuth. Die Doppelent- 
scheidungen gingen 2:2 aus, doch 
leider das Entscheidende mit 19:21 
und 19:21 an die Gäste, 

Nach dieser Niederlage mußte 
die SGE ihren vierten Tabellen- 
platz abgeben und rangiert nun 

punktgleich mit Grün-Weiß Darm- 
stadt auf Rang fünf der Kreisliga. 
TSV Emsthofen II - SGE II 9:6 

Das zweite Herrenteam geriet in 
Ernsthofen schnell mit 1:5 in 
Rückstand. Bis daliin konnten le- 
diglich Schroth/Schneider einen 
Zähler verbuchen. Die anschlie- 
ßenden Erfolge durch Rickert, Wo- 
diczka, Schroth und zweimal Rein- 
hard Schneider waren am Ende zu 
wenig, um aus Emsthofen zumin- 
dest einen Punkt zu entführen. 
SGE III - SG Weiterstadt V 9:2 

Die SGE III setzte ihr Bemühen, 
dem Abstieg zu entgehen, erfolg- 
reich fort. Gegen den Tabellenletz- 
ten aus Weiterstadt hatte man 
keine Probleme und siegte deut- 
lich. Mit zwei Einzel- und einem 

Doppelerfolg zeigte sich Gerd von 
Deessen von seiner besten Seite. 
Die weiteren Zähler steuerten 
Hähnlein, Huckelmann, Laube, 
Sirsch, FMese und Huckelmann/ 
Friese bei. 
TG 75 Darmstadt II - SGE IV 9:4 

Im Spitzenspiel der zweiten 
Kreisklasse Nord mußte die vierte 
Mannschaft deutlich die Segel 
streichen und büßte somit ihre Ta- 
bellenführung ein. Günter Bellins- 
kis (2) und Berthold Branke (1) 
zeichneten für die Einzelerfolge 
verantwortlich. Die Paarung Knöß/ 
Schröder erzielte mit einem knap- 
pen Drei-Satz-Erfolg den vierten 
Zähler. 
SKG Bickenbach - SGE-Damen 
8:5 

Die Damenmannschaft kam 

beim Tabellenfünften über ein 5:8 
nicht hinaus. Dreimal Sabine Loll 
und zweimal Uschi de Masi hieß es 
am Ende auf der Habenseite der 
SGE. 
SGE-Jugend - TSV Emsthofen 2:8 

Im Spiel des Tabellenachten ge- 
gen den Sechsten hatte man ein 
knapperes Ergebnis erwErtet, Die 
einzigen Zähler erzielte Hauer im 
Einzel und im gemeinsamen Dop- 
pel mit Maier. 
SGE-SchUler - TTC Langen II 6:4 

Die Verlustpunktfreie Schüler- 
mannschaft konnte sich knapp ge- 
gen Langen behaupten. Klein (2), 
Schneider (2) und die Doppel 
Klein/Brunner und Schneider/ 
Gaußmann brachten den Sieg nach 
Hause. 

SSG III gegen SG Egelsbach II 20:10 
genommen worden, der Sieg wäre 
viel höher ausgefallen. Die ande- Langen - Die dritte Mannschaft 

der SSG Langen erteilte der Re- 
serve aus Egelsbach eine Lehr- 
stunde, obwohl die I^angener we- 
der in allzu starker Form noch in 
Bestbesetzung antraten. Leider 
hatte der Gast wieder nur unfaires 
und gelegentlich überhartes Spiel 
entgegenzusetzen, was den Spiel- 
fluß der SSG nicht eindämmen 
konnte. 

Ausgezeichnet aufgelegt war wie 
immer Torhüter „Weng", der sich 
einen Spaß daraus machte, die 
Würfe der Gäste zu fangen. Im An- 
griff spielte die SSG wie immer 
überlegen, und wäre der gefähr- 
lichste Angreifer, Peter Maren- 
bach. nicht gleich in Manndeckung 

ren Spieler konnten dadurch ab- 
wech^lnd mit trickreichen Wür- 
fen und herrlichen Toren dafür 
sorgen, daß die „Dritten" der SSG 
weiter große Aufstiegsmöglichkei- 
ten haben, was der Mannschaft 
sehr zu gönnen wäre. 

• Hamar braucht «ich um talna olym- 
pische Zukunft nicht mehr zu sorgen uriö 
das ,,Olympladorf" Lillehammer Ist für 
1994 eine groBe Sorge los: Die Bauarbei 
ten (ür Norwegens erste Eisschnellauf- 
Halle. die nach den Vorstellungen der 
Olympia-Gastgeber noch besser als dia 
Weltrekord-Hallen von Calgary oder Hee- 
renveen werden soll, haben bereits t>e- 
gonnen. Der Streit zwischen Ranern und 
Naturschutzern In Hamar Ist beigelegt 

SSG Langen 
SSG - Pfungstadt I 5:14 

Gegen den ungeschlagenen "Ri- 
Dellenführer erstarrten die SSG- 
lungs, bisher auf dem dritten Ta- 
bellenplatz, in der ersten Halbzeit 

Ehrfurcht. In der zweiten 
Hälfte konnte Langen dann gut 
nnithalten, und es entwickelte sich 
noch ein Spitzenspiel mit gut her- 
lusgespielten Toren. 

Pfungstadt II - SSG 13:9 
In einem guten Spiel kam die 

5SG von 1:4 auf 6:6 heran. Nach 
lem 8:8 setzte sich die etwas bes- 
iere Spielweise der Gastgeber 
lurch, die in der Schlußphase auch 
törperlich stärker waren, 

: SSG - Weiterstadt 14:14 
Nach einem guten Start und 

konzentrierter Deckungsarbeit ließ 
iie SSG unverständlicherweise 
mmer mehr nach. Die Angriffe 
vurden überhastet abgeschlossen, 
ind die Abwehr ließ zu wünschen 
Ibrig. Nach der Pause kam man 
Iber ein 10:10 sogar zu einer 14:12- 
ührung, doch wieder mußte man 

len Ausgleich hinnehmen. 
: Braunshardt - SSG 6:10 
Im bisher schwächsten Spiel gab 

lur das Ergebnis Anlaß zur 
?reude. Zeitweise mußte die SSG 
nit nur drei Feldspielern wegen 
feitstrafen agieren. Daß das Spiel 
rotzdem gewonnen wurde, sprach 
'ür die Kampfkraft der Mann- 
K^haft. 
:: Pfungstadt - SSG 5:10 

Auch das dritte Spiel an einem 
inzigen Wochenende konnte er- 
olgreich gestaltet werden, und 
nan war überlegener als das Er- 
!ebnis es aussagt. 

SSG - Griesheim II 15:16 
Das entscheidende Spiel um die 

Creismeisterschaft wurde leider 
nit 15:16 verloren. Die SSG ging 
nit 3:0 in Führung und gestaltete 
las Spiel souverän. Mit zunehmen- 
ier Spieldauer kam aber immer 
Tielir Hektik in die Begegnung, so 
iaß Griesheim zur Halbzeit mit 5:4 
ührte. Nach der Pause mußte die 
jSG immer einem Drei-Tore- 
teckstand hinterherlaufen. Trotz 
iner imposanten Aufholjagd in 
1er Schlußphase gelang lediglich 
loch der 15:16-Anschlußtreffer. 
vB: BW DarmsUdt - SSG 2:31 

Mit den neuen Spielerinnen 
Sandra Knapp, Verena Gauges und 
ionja Kundmüller, die sich mit tol- 
en Toren einfügten, siegte die SSG 
leutlich, vergab aber einige klare 
'orchancen. 
vB: SSG - Egelsbach 24:4 
Verena Gauges, noch vor einigen 

Vochen auf der Ersatzbank von 
igelsbach, gehörte zu den stärk- 
ten Spielerinnen einer guten 
>SG-Mannschaft. Nachdem man 
chon vorzeitig die Meisterschaft 
mngen konnte, war es natürlich 
chwer, die richtige Einstellung zu 
liesem Spiel zu finden. Trotzdem 
lel der Sieg recht deutlich aus. 
vA: Roßdorf-SSG 7:17 
vA: SSG - Bad König 22:1 
Auch ihre letzten Spiele konnten 

lie Mädchen der SSG souverän ge- 
rinnen, so daß sie überlegen mit 
0:0 Punkten Kreismeister wur- 
len. Auch wenn die Mannschaft in 
lieser Saison nur wenig gefordert 
furde, muß man sagen, daß man 
ich in Training und Spiel sehr dis- 
ipliniert verhielt und man eine 
ehr gute Kameradschaft aufbauen 
;onnte. Leider wird dieses Team 
iun wieder auseinandergerissen, 
la vier Spielerinnen zu den Akti- 
ven aufrücken. Bleibt zu hoffen, 
aß sich die „Neulinge" aus der B- 
ugend ebenso gut einfügen und 
ufgenommen werden wie die 
'Pielerinnen im letzten Jahr. 
Etwas besonderes hatte man sich 

Um Saisonabschluß einfallen las- 
en: Am vergangenen Freitag be- 
intten die Spielerinnen eine Be- 
gegnung gegen ihre Eltern, die 
■Mnfalls ihren Teil zur Meiter- 
thaft durch ihre Unterstützung 
«'getragen haben. Die SSG-Mäd- 
hen hatten unerwartet viel Mühe, 
11 die.ses Spiel knapp für sich zu 
ntscheiden. Anschließend wurde 
je Meisterschaft gemeinsam im 
üubhaus entsprechend gefeiert. 

Reno lekpii neue 

Damefllliö^ und Kindeii 

Oer^o^frühiiniEf M nrao Uber 2000 verschiedene neue 

Der E i n kau f s spaß f ü r 
die ganze Famiiie! 

Oer^o^frühiinKf firin^ 

20.000 Paar Oestiaibmü^si 

topaktueile Schuhmodelle. 

fre^fVinterläger geräumt werden. 
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Überraschung blieb leider aus 

SSG-Handballerinnen unterlagen Leihgestern 11:16 (9:9) 
Langen - 30 Minuten lang sah es 

so aus, als könnten die SSG-Da- 
men dem ftegionalligazweiten ein 
Bein stellen, doch die Überra- 
schung blieb aus. Nach einer glän- 
zenden ersten Hälfte mit der bisher 
besten Saisonlei.stung führte der 
Einbruch im Angriff mit nur noch 
zwei Treffern nach der Pause doch 
noch zu der erwarteten Niederlage. 
Nach dem überraschenden Punkt- 
gewinn des Schlußlichts Hofheim 
in Bruchköbel ist die SSG nun- 
mehr gerade noch zwei Punkte 
vom Tabellenende entfernt. 

Leihgestern erwischte zwar den 
besseren Start und führte nach ei- 
ner Minute mit 2:0, doch dann 
übernahm die SGE die Regie. Ge- 
stützt auf eine sichere Abwehr um 
die zunächst glänzende Torfrau 

Alexia Pfeifer kam das Angriffs- 
spiel in Schwung. Sabine Becker 
setzte insbesondere Sissi Abel und 
Petra Kauf immer wieder gekonnt 
ein, die sich mit schönen Toren zur 
8;4-Führung nach 20 Minuten be- 
dankten. Martina Bareuther er- 
zielte fünf Minuten vor dem Wech- 
sel beim 9:6 nochmals einen Drei- 
Tore-Vorsprung. 

Danach kam allerdings unver- 
ständlicherweise Sand ins Ge- 
triebe. Die Führung brachte keine 
Sicherheit, sondern führte an- 
scheinend zu einer Verkrampfung, 
die für den Rest der Spielzeit nicht 
mehr abgelegt werden konnte. 
Zwar blieb die Abwehr weiterhin 
solide, und auch die zweite Torfrau 
Sabine Heller konnte sich aus- 
zeichnen, doch im Angriff lief 

nichts mehr zusammen. Anfäi\ger- 
hafte Fang- und Abspielfehler 
wechselten sich mit Verlegenheits- 
würfen ab, und eine dringend nö- 
tige Urnstellung im Angriff unter- 
blieb. So reichte es beim Stand von 
10:14 nur noch zu einer vorüberge- 
henden Ergebnisverbesserung 
durch Petra Kauf, doch der Gast 
war dadurch nicht mehr zu gefähr- 
den. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Al- 
fort, Petra Kauf (3), Andrea Kauf, 
Abel (3), Becker U), Rösner (1), 
Gerhardt (2) und Bareuther (1). 

Am kommenden Wochenende 
ist die Mannschaft spielfrei. Das 
nächste Spiel findet am 16. Fe- 
bruar um 19 Uhr beim ebenfalls 
abstiegsbedrohten SV Hünfeld 
statt. 

„Schwarzes" Wochenende 

für TVD-Tischtennisteams 

Alle vier Mannschaften kassierten Niederlagen 
Dreieichenhain - Vier Nieder- 

lagen mußten die Tischtennis- 
mannschaften des TV Dreiei- 
chenhain am zweiten Rückrun- 
denspieltag einstecken. Die wohl 
letzte Aufstiegschance verpaßte 
die „Erste": Durch ein 3:9 gegen 
Tabellenführer Höchst/Nidder 
liegt man weiterhin mit 18:8 
Punkten auf dem dritten Tabel- 
lenplatz. Die Gäste aus Höchst 
konnten durch die drei Anfangs- 
doppel mit 2:1 in Führung ge- 
hen, wo aus Dreieichenhainer 
Sicht nur Ganz/Aust ihres ge- 
wannen. Durch einen Sieg von 
Spitzenspieler Uwe Ganz konnte 
noch einmal zum 2:2 ausgegli- 
chen werde, ehe die Gäste mit 
drei Erfolgen das Spiel zu ihren 
Gunsten umbogen. Zwar konnte 
Marius Müller auf 3:5 verkürzen, 
doch mit vier Siegen in Folge 
machten die Höchster alles klar. 

Im nächsten Spiel trifft man 

nun auf den Tabellennachbam 
aus Lanzingen, gegen den man 
in der Vorrunde mit 6:9 den kür- 
zeren gezogen hatte. 

Mit zwei Ersatzleuten mußte 
die zweite Mannschaft gegen 
den Dritten der Runde, die SG 
Klein-Krotzenburg, antreten. In 
den ersten drei Spielen konnte 
nur das Doppel Gaussmann/ 
Staudenmeier überzeugen, wäh- 
rend die beiden anderen leer 
ausgingen, so daß man mit 1:2 
zurücklag. In einem spannenden 
Drei-Satz-Match glich Roland 
Gaussmann auf 2:2 aus. Bei zwei 
Niederlagen konnte man durch 
zwei Siege von Peter Kulm und 
Ersatzspieler Helmut Gerbig das 
Spiel bis zum 4:4 offen halten. 
Jetzt hatte man aber nichts mehr 
zu bieten und verlor nacheinan- 
der alle Begegnungen, so daß 
Klein-Krotzenburg im Endeffekt 
mit 9:4 die Oberhand behielt. Mit 

7:19 Punkten fiihrt man am 
nächsten Wochenende zur TSG 
Dietzenbach. 

Auch die „Dritte" hatte beim 
2:9 gegen den TTC Seligenstadt 
nichts zu melden. Außer dem 
Doppel Reimer/Gerbig und Pe- 
ter Stahl im Einzel konnten die 
Hainer keinen Sieg für sich ver- 
buchen. Für das mit 8:18 Punk- 
ten gegen den Abstieg kämp- 
fende Team kommt mit der EiG 
Götzenhain am Sonntag wie- 
derum kein leichter Gegner auf 
die „Dritte" zu. 

Ebenfalls mit 2:9 ging die 
vierte Herrenmannschaft gegen 
Tabellenführer Steinberg unter. 
Nur Schomik/Auler und Tho- 
mas Reissert konnten mit ihren 
Leistungen überzeugen. Mit 
12:14 Punkten trifft man nun auf 
den Tabellennachbarn von der 
TGM Jügesheim. 

Die Meisterschaft ist sicher 

SVD-Basketballdamen II haben es schon geschafft 

Lange hielten die Handballerinnen der SSG Langen dem Druck des Tabellenzweiten Leihgestern stand und ka- 
men auch immer wieder zu Torwürfen wie auf dem Foto. Am Ende allerdings hatten die Gaste beide Punkte aus 
der Reichwein-Halle mitgenommen. Foto: Weinert 

Dreieichenhain - Bereits drei 
Spieltage vor Saisonende stehen 
die zweiten Basketballdamen als 
Meister der Bezirksliga Darmstadt 
fest und haben sich damit den Auf- 
stieg in die Landesliga erspielt. Ein 
Riesenerfolg für das Team von 
Trainer Bernhard Friese, das jetzt 
die zweite Saison zusammenspielt 
und seitdem „ungeschlagen in 
Punktspielen" erneut eine Treppe 
höher steigen darf. 

Hierzu war am Sonntag beim Ta- 
bellenzweiten Pfungstadt noch ein 
Sieg nötig, der letztlich mit 68:46 

(32:20) auch recht deutlich ausfiel 
Man führte auf Hainer Seite von 
Beginn an, 5:2 (vierte Minute) und 
14:6 (10.), tat sich jedoch schwerer 
als in den bisherigen Spielen. Ob es 
an der „eiskalten" Halle oder am 
frühen Sonntag morgen lag? Nur 
Regine Zellner war in hervorra- 
gender Schußlaune. Sie verwan- 
delte sicher und war mit 16 Punk- 
ten allein in der ersten Spielhälfte 
nicht zu bremsen. Ab der 15. Spiel- 
minute setzte sich das Hainer 
Team dann ohne Gegenkorb zum 

32;20-Halbzeitstand ab. 
In der zweiten Halbzeit waren 

die Hainer Spielerinnen dann 
warm und zeigten die bessere Kon- 
dition. Jetzt liefen auch die Schnel- 
langriffe, Regi Philipowsky er- 
zielte 14 Punkte in Folge, angetrie- 
ben durch Sanne Wegeier und Be- 
hire Ersoy, und auch Christina Ku- 
novic konnte sehr gut gefallen. Mit 
einer Freiwurfquote von 22:18 
wurde der klare Sieg gefeiert, und 
Trainer Friese zeigte sich hochzu- 
frieden mit dieser Trefferausbeute. 

BEI UNS SCHNEIDEN SIE GUT AB 

Denn wir haben das richtige 
Holz... die riesige Auswahl... 
die fachkundige Beratung 
und den zuverlässigen Ser- 
vice. Unsere Holzfachleute 
sind für Sie da. Mit prakti- 
schen Tios und Vorschlä- 
gen, so z.B. mit unserem 
Zuschnittservice, mit dem 
Sie immer gut abschneiden. 
Mit HolzLand können Sie 
rechnen; denn HolzLand-An- 
qebote zahlen sich für Sie 
aus. 

weiß, 19 mm 
irff Zuschnitt nur I III' 

Tu. 14.95 

qm 

qm 

... d« startw 
JdMninHofx 
Ih.-fr. t'llOOUhr 
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UNTERRICHT 

SCHULSORGEN? 

WIR HELFEN! 
Ausgesuchte Kräfte bieten 

einen Förderunterrlcht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung. 
Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach. Babenhäuser Str. 23-27 (City Passage. Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 

SPEZIALANGEBOT FÜR DIE OSTERFERIEN 

HRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

0602i-:;ioo8 
Institut 
Sandgasse 24 - Aschaffenburg 

Mitglied Im Bernfsfachverband GDE 

Gründliche Nachhllftr in Deutsch, 
Englisch (alle Kl.), Mathe. Latein. 
Französisch (bis Kl. 10) von erfahre- 
ner Pädagogin, Tel. 06103 / 4 33 34 

HEIRAT 

MeKrinMlpoUzeirit: 

Prüfen Sie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Fahrzeugpapieren mit 
denen im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

WimUM. 
MUcsidwrItfefi. 
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».j aall ee nicht aci) nxh eljvl fUr aldi, ft«lia, Bife 40. ein Utoi in GUtii u. Uete gpteä? Bin a:hleric, late tvafc Ilm inl Inn lev fpmr ind ada Buvn- Klndo- sind lik«et cnadwi tfd ^ ce Kltat ia Hlael allelie nicht scMi iflt. aetne idi wich wleda' in die Ars dnee to», ds- ^t alx ein liitfn, hBm>- niwiwm aifhaen Bitte nifcn Sie änfKh 81 Ubo- Ifel. QfOQ/IUXB. 
fta. 4B, alt hkiKta-. «alhlldio- Pl^r, bram (ta- ml Ohr ^pnegtca d» 9^ Hurfmi. die trister auf äm laik gelel« te. m don lciC2ute^ nah aein, elct) dn ctmem cvh IXcte Ich eliw nettA ton eine »udmnlie fta» eeln. Bitte nifat Sie ekh Ii« 1U. C6Q21/210tB m. 
Tcntn, Mfa« 30. aAla*, ein rld^Ifs- ton der nid* wUnK litt aj trt*i. liit lelU eine firm aa r^ lhifialii ml «itada air nldu i^, ele elm tlixUldv taUle. Doch to biat IL, (Ue ftai. die ai aeiim Seite ^Uddich ««dai läiee. fki m ite lU. Cf£ai/21£SB. Inat. IfciM« (fcTTBth, SaiM" teiaffgibei. tgl. aii) Se. u.   

Ihr Partnerwunschtelefon 
SS 06021-21009 

Partncrvermittlung QImUi. 
_ auch S«- So- 

MHgH«d Im BefuWftchvarbtnd QDE 

Jugend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht, den 
früher so häufigen Maikäfer? 
Kinder und Jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

-X zu »Jugend erlebt 
5^ \ KJAtiiru;)n y 

Ich bitte um 
^ Zusendung der AMionsmappefür 

Kinder □ oder Erwach 
seneQ DM 9.- in Brief 

marken oder V-Scheck liegen bei. 

Straße: 

^ D«itschernm«lthilfe 
I Cütdnger StiaBe 19 ■ 7760 Radolfzell 1 

Iäfwcncr2atung 

n h« \nMt vri MB i >s<;i m M» m.> i Miii umm u/i-ni-Nj. i f h hhui 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 6 

Hainer ^ 
Wochenblatt aHHEElBBBEB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die VereinszeitiJng 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht w/ird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
z 
O 
0) 
H 

O 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstüdter StraBe 26, 6070 Langen 

PO«giro KOm 500S00 500 
Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 
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STELLENANGEBOTE 

PRISMA 

Als Unternehmensberalung für Telefonmarketing bieten wir 
unseren Kunden eine Reihe erfolgreicher Seminare an. Die 

Betreuung unserer Seminarteilnehmer ist uns dabei besonders 
wichtig. Haben Sie Lust, sich 6 Stunden am Tag um alles rund 

um unsere Seminare zu kümmern? 

Seminarbetreuung 

Anfragen beantworten, Hotels buchen, für die Probleme und 
Fragen der Seminarteilnehmer da sein, Zertifikate ausstellen 

etc.. das wären einige Ihrer Aufgaben bei uns. Sie sollten über 
organisatorisches Geschick verfügen und mit Sekretariats- 

arbeiten vertraut sein (auch Textverarbeitung). Die Stimmung in 
unserem Haus und Ihr vielseitiger, vom Umgang mit Menschen 

geprägter Arbeitsplatz werden Ihnen gefallen. 
Rufen Sie Frau Anke Gelzinnus an. Wir freuen uns auf Sie. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefonkommunikation 
GmbH, Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3,06106-74091 

Wir sind die deutsche Unter- 
nehmensgruppe eines weltweit 
tätigen Konzerns und sind Markt- 
führer im Bereich Filtrations- 
technik. Diese Stellung verdanken 
wir unseren hervorragenden 
Produkten und unserem ausgepräg- 
ten Innovationsstreben. 
Zur Verstärkung unseres Verkaufs 
suchen wir eine qualifizierte und 
einsatzfreudige 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 

mit Erfahrung in modemer Text- 
verarbeltung. 
Zuverlä.ssigkeit, Freude am Um- 
gang mit Menschen und Organisa- 
tionstalent sowie ausbaufähige 
Englisehkenntnisse bilden die 
Grundlage für diese interessante 
und abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Wir bieten ein gutes Gehalt, einen 
sicheren Arbeitsplatz und einen 
netten Koliegenkreis. 
Für Rückfragen steht Ihnen 
Frau G. Möller unter der 
Tel.-Nr. 06103/307243 
jederzeit gerne zur Verfügung. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung 
an: 
FALL Filtralionstechnik GmbH 
z.H. Frau G. Möller 

P/XLL ) Postfach 102120. 
Phillipp-Reis-Str 6 
6072 Dreieich I 

-^1 

PRISMA 

Unsere neue 

Sekretärin 

hat nicht nur das richtige Fingerspitzengefühl am PC, 
sondern auch, wenn sie mit Kunden telefoniert und 
Interessenten über unsere Telefonseminare berät. 

Sie betreut unsere Trainer und Berater, schreibt für sie, 
behält die Übersicht über die Termine und im Tnjbel immer 

einen kühlen Kopf. Wenn sie Gefühl für Gestaltung hat - evtl. 
hat sie schon einmal mit GEM gearbeitet - ist sie schon 

nahezu perfekt, bringt sie Sekretariatserfahrung mit, 
wird sie uns eine wichtige Stütze sein. 

Sie findet bei uns einen vielseitigen Aufgabenbereich, 
hohe Eigenständigkeit in einem engagierten Team und die 

Möglichkeit, mit interessanten Menschen in Kontakt 
zu kommen. 

Reizt Sie dieses Angebot? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen vollständig an 

Helga Schuler oder rufen Sie sie an. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

MANNESMANN 

DEMAC 

zahlt zu den International führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik In allen Bran- 
chen im In- und Ausland. 

Für einen Produktbereich, der vornehmlich für die 
Automoblllndustrie art>eitet, suchen wir 

Projekteure 

Konstruicteure 

Ihre Aufgaben sind die Erarbeitung fördertechnischer 
Konzeptionen und deren Realisierung von Anlagen für 
die Verkettung von Arbeitsplätzen; Fertigungs- und 
Montagelinien: Bodenfördersysteme für den Rohbau; 
l.^ckierung und Zusammenbau; Ül}ergal}e-, Speicher- 
und Zentrierstationen. 

Diese Anlagen werden für das In- und Ausland geplant 
und gebaut. Reisetiereitschaft Ist deshalb erforderlich. 

Wir würden uns gerne mit Fachleuten - aber auch 
„Jung"-Ingenleuren - über diese komplexen, an mo- 
dernster Technik orientierten Aufgabenstellungen un- 
terhalten. 
Vorab schicken Sie uns bitte eine aussagefähige Kurz- 
bewerbung 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet in der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann technologie 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbacli 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Zahnarzthelferin 
für Stuhlassistenz im Sctilcht- 
dienst (Mo.-Fr.) am Flughafen 
Ffm. 
gesucht. 
Br. Schmidt, Tel. 069 / 69 34 69 

Wir suciien Sie 
ais Auszubildende(r) 

für das Friseur-Handwerk 
ab sofort oder zum 1. 8. 91 

Sie erhalten im 
1. Ausbildungs 
2. Ausbildungs 
3. Ausbildunas 
plus Trinkgeld 

ahr 
ahr 
iahr 

DM 400.- 
DM 600.- 
DM 800.- 

Bewerbung bitte an: 
Coiffeur Cezanne 
V\fernerplatz 3,6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 21 34 

Wir suchen zur Besetzung unserer wegen Umzug freiwer- 
denden Stelle für sofort oder später ganztägig eine zuver- 
lässige 

Gute Umgangsformen, Organisationstalent und selbständi- 
ges Arbeiten sind Voraussetzung. Ihre Bewerbung richten 
Sie bitte an 
KRUMM Telekom GmbH, Ohmstraße 20 
6070 Langen, Tel. 06103 / 7 90 91 

06103 / 4 43 02. 

STELLENSESUCHE 

GARNV 
atCHKRMBrrBtrecMiMiK 

Als führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir 
seit vielen Jahrzehnten hochwertige Sicherheitsprodukte 
für Geldinstitute. 

Unsere Marktbedeutung verdanken wir In hohem Maße un- 
seren qualifizierten Mitarljeltern. Um uns den zukünftigen 
Marktanforderungen zu stellen, suchen wir kurzfristig zur 
Verstärkung unserer Abteilung Sonderprodukte eine 

kaufmännische Mitarbeiterin 

Mit dem Textverarbeitungssystem IBM AS 400 schreiben 
Sie Angebote, Auftragsbestätigungen und Ausgangsrech- 
nungen. Englischkenntnisse in Wort und Schritt sind er- 
wünscht. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie uns bitte 
Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugnissen, Lichtbild und Angabe Ihrer Einkommens- 
vorstellung. 

GARNY 
Sicherheitstechnik GmbH 
Personalabteilung 

DreieichstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105/2 05-1 30 

Salon MONSCHAUER 
Wir suchen ab sofort selbständig artieitende 

FRISEUSE - jeden Alters - 
bei sehr guten Arbeitsbedingungen 

UNSERE KUNDSCHAFT dankt es Ihnen! 
Unter den Eichen 2 - Im Linden, Langen 

Telefon 06103 / 7 99 44 oder 2 45 85 

MIETGESUCHE 

■ Wi 

12 

Wir suchen weiterhin bundesweit In guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000.Einwohner 

adenlokale 

mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bleten ihnen : Wir verhandeln 
■ Langfristiger! Mietvertrag Ihnen Über: - 

- ZU Spitzenbedlngunqen __ . 
■ marktgerechte, ■ Rersopalubernahme 

werlgesicherte Miete ■ Kieme Um-u.Ausbauten 
■ Übernahme sofort o. ■ Mietvorauszahlungen 

ZiJ jedem späteren Expansionsabteilung 
2«ipu„k,; .ssÄsr . 

SCHLECKER [Tel.: 07391-504-0 

IMMOBILIEN 

Sie haben die Wohnung oder das Haus 
Wir haben die Mieter oder Käuferl 

Wir suchen Etgentumswohniinocn und HiuMr In Offenbacti-Stadt 
und l.andkrois. Für Sia als AnWetor kostenfrei. Rufen Sie uns an - 
wir haben Immer eine Lösung für Sie. 

Immobilien Matschak GmbH, 6054 Rodgau 3 
Tel.: 0610« / 78 25, Fax: 06106 / 7 98 04 

SUCHE MeinBuftrag WATT Immöb 06108/32390 

GESCH»TUCHES 

Freundliche MHartieitetin für den 
Verkauf In Egeisbach gesucht. Ar- 
beitszeit nach Vereinbarung. Tel. 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
06103 - 42318 

FISCHER LANGENER STH. 27 ■ 6073 EGELSB/WH — aiicii: MITNAHHEMARKI ZU MlUPBEIStN — 

Qelemler Speditlonskaufmann 
sucht Halbtagssteiie im kfm. Bereich. 
Gute Engl.-I^nntnlsse, Interesse an 
EDV. Angebote unter GH. 1719 an die 
t-angener Zeltung.  

aELDVEIIISMIl DIE AUTO-MOdl-GARMIll 
3000 OM per Post, ohne Auskunftei, 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 152 95 28 

Wir suchen Sie zum sofortigen oder späteren Eintritt als 

Kfz-Mechaniker 

Kfz-Elektriker 

Lageristen 

Wagenpfleger 

Kassendienst 
(auf Teilzeltbasis) 

Bitte rufen Sie t>el Frau Lenk an und vereinbaren einen Qe- 
sprächstermin mit Herrn Guido Milzettl. 

nuTDiniwEiffI 
M«lnzwStnB«a • 6072DraMch-OffMliial ■ Ttitlon0N74/S0064 

valHiraMtiil 
Suchen Sie eine MietwohrHing7 
Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Haltt QmbH 

HAUS' 

Fertigtiaus des Jahres «8 
1990 der ^ 

g 

Dipl.-Ing. sucht 3-4-ZV^ zu mieten. Sekretirin sucht 1-2-ZW zu mieten. 
Q. Payer Immobilien. 06074 M 12 44 G. Payer immobiiien. 06074 / 4 12 44 

\ 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 0/232 /' 
68 44 Halst GmbH 

VERKAUF 
Mirktln, Ftolachmann, Trix, Roco + 
Arndd-ModeUelaenbahn-Fachga- 
(chift, Hobby + Technik, DA-WIx- 
hausen, MetMler-Park-StraBe 31 

OFFENBACH-mST 

Mobilitätsgaraiitie für Europa 
• Kostenloses Abschleppen 
• Übernachtung 
• Reparatur des Fahrzeugs 
• Fortsetzung der Reise 
• Ersatzfahrzeug im Ausland 
• Fahrzeugrückfuhrung 

EIN AUTO. EIN WORT. I 
DIE FIAT HKNOLER-iNITIATIVE. 

nuTDinlMBnl 
Malnxer StraBe 46 

6072 Drsielch-Ollenthal 
Telefon 06074 / < 00 64 

I Fertighaus^ 
Ider 

des Jahres 

ßSES 

6466Grün<Jau^L'®^l°® 

%Son 06051/5059 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

(Kalne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 

liod. Kommunionanzug, Qr. 158. 
4lt Hemd. Fliege u. Einstecktuch, zu 
verkaufen. Tel. 06161 / 6 26 54 
I^ndartxtt-Hotz, 140 x 70 mit Ma- 
tjatze. DM 100.-, 3 Barstühle-Rat- 
t*n. DM 100.-. Tel. 06106/1 56 69 

ch-Oam., 3. 2,1 Eiche, gut. 
. Couch-Tisch, Ek;he, 140 x 70, 

. 150.-. Bügelmasch. ..Cordes o. 
, 75.-. Met.-QerStehaus. 

1p3 X 137. neu 150.-. Tel. 06071 / 
3|59 75   
4{winterr*llan 155 x 13 runderneu- 
e|l. sehr gutes Profil, einschl. Fei- 

en, zus. DM 195.-. Tel. 069 / 
je 03 52  

:-Rot<üCha)ack«, Or. 36/40. DM 
)..-. 3 Herren Lammfellmantel, mit 

foscanalammkregen. Qr. 46/50. DM 
100.-. alles wenig getragen, Tal. 

0p182 59 16  
Pfiparlerta Tiere, (Fuchs, Ente und 
V|lldtaube). Tel. 06103 / 3 35 30 
rttterrOatung kompl. mit Schild und 
Waffenrock. ca. 1.70 m hoch zu ver- 
k^ufen, Tel. 06733/16 69  
klodellbraiitfcMd Qr. 38/40, 

onderanfertigung. Perlen. Schielfe, 
andschuhe. Tasche, ohne Reifrock, 

) 650.-, Tel. 069 / 65 64 56 
^nkelblauer Kommunionanzug, 

enzerjacke m. Hemd u. Fliege. Qr. 
1ß4. sowie Kernzenschmuck, VB 

I 280.-, Tel. 06106 / 32 00 
I-Uhr, Elch«, DM 100,-, gr. 

btzkasten 25.-. SIt. Damenrad 26,-, 
Mian-Lamp«, Eiche 30,-, bei. Spie- 

gbl V. 1956 40,-, 2 Schwedansessel. 
Tfak, je 30,-. Tel. 06104 / 4 36 01 
F|anz. Bett, 1,40 m breit, 1'<! Jah- 
rJ alt. NP DM 1500.- für DM 700.- 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 6 66 52 

Npuw. Sonnenbett, nur Himmel mit 
HTChleistungsröhren, NP DM 1200.- 
aas Platzgründen für DM 750.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 64 39 38 
M Umzugkartona, alle gut. Zu- 
smnd. kompl. I. Block DM 125.-, 
Erzelabgabe Stück DM 3.-. Tel. 
49 / 89 25 54   

Zeichenbrett, 1.60 x 93 cm. mit Pa- 
lel-Zeichenmaschlne zu verk., VB 

Tel. vormittags 06106 / 
nachmittags, 06104 / 6 10 54 

Videorecorder, Qrundig VS 310 
vps. leicht defekt. 150.-, Olivetti 
Laptop M15, 2 Laufwerke, 720 KB, 
Akku, VB 1000.-, Tel. 06181/ 
69 00 04, ab 16.30 Uhr 

zfi rtilel-Zelch 
DM 700.-. 1 
3i 44, nacf 

Sjdeboard, 228 x 120 cm, Qlasvitrl- 
ne und Barfach. Couchtisch, massiv 
Eche. 135 x 90 cm, günstig abzug., 
Tel. 06106 / 7 68 52 
K )mmunlonkleld, Qr. 146. m. Zu- 
b h.. Ki.-Skianzüge, Skischuhe, Ski, 
H i.-Anzüge, Qr. 50. Puppenwlckel- 
tii ch. zu verk., Tel. 06182 / 6 07 43 
8 ihOna SUIgruppe, new., Taberna- 
k{ I-Sekretär, EBilsch, 6 Polsterstüh- 
le Eck-Qeschirrschrank u. Telefon- 
tii ch, Nu8b. rötl., DM 2500.-, Tel. 
0(106/2 43 10 

it erh. Einbauküche wegen Haus- 
hi Itsauflösung zu verkaufen, VB 
4( 00 - (Inkl. Elektrogeräten), Tel. 
(y 103/6 55 14 ab 19 Uhr 
Vi Dhnzimmarachrank, altdeutsch, 
N iBbaum, 3,50 x2,30 x 40, zu ver- 
kaufen, VB DM 800.-, Tel. 06074 / 

71 55 
_ It ertiaKane kl. Anbauwand, NuS- 
bi um funlert, qual. Aust. 
(1 30 x 180 cm), bes. für Singeis ge- 
el VB 950.-, Tel. 06162/2 76 63 
M >d*ll Konununlonkleid, Qr. 146, 
N 
T II. 06074 / 5 01 98. ab 12 Uhr 
K Ichentlach mit 4 bezogenen Stüh- 
le 1, dunkel braun, mass. Holz, DM 
ISO.-, Tal. 069 / 69 16 64 
V mnesaen« Kunatatonenater und 
T irrtssen-Schiebetüren zu verkau- 
ft 1, Tel. 069 / 45 28 02 

Nordmende Tonbandgerit, Mono/ 
Stereo, mit Endstufe, umschaltbar 
auf V4- auf '/2-Spur. DM 250 -, 
Tonbänder von 15/18/22 u. 26 cm 
0, prelsw. zu verk.. 069/661287 
Wohnzimmer, Ek;he rustikal. 
Ilamischer Stil, ^rank: 250 cm 
breit. 150 cm hoch, dazu passende 
Vitrine. Couch. 3- und 2-Sitzer, 1 
Sessel, Couchtlsch, DM 2300 -, 
Tel. 06106 / 7 25 64 
Mod. DoppeltMttcouch, neu, elfen- 
bein, 207 cm breit, Liegeflache 
160 X 200 cm, Lattenrost. Bettka- 
sten, VB 1000.-. T. 069 / 63 59 25 
Paldl-KinderlMtt Provence Fichte, 
Bettdecke, Bettwasche. AutosItz 
Storchenmühle ab 9 Mon., Damen- 
Klapprad, günstig abzugeben. Tel. 
06103 / 8 85 34  
Wagen AufMaung der KOche zu 
verkaufen: Waschmaschine, kl. Kühl- 
schrank. zus. DM 250,-, Tel. 06106 / 
7 62 32, ab 19 Uhr  
Qrundig VMeo 2000, Stereo-Recor- 
der (ohne Kabeltuner; und Kassetten 
zu verkaufen, Tel. 06106 /1 83 26 
Kommunlonanzbg, Qr. 152, mit Zu- 
behör. DM 140.-, Kolbe Kinderfahr- 
rad (rot), 20 Zoll, DM 90.-, Tel. 
06106 / 7 45 45   
Masalver Wotinzlmmeraehrank, 
nuS'iaumfarblg, 3 m lang, NP DM 
3000.-. für DM 500,- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 38 97  
Qrundig RPC 500, Kompaktanlage, 
mit Mirsch 3-Wege-Boxen, günstig 
zu verkaufen, Tel. 06106 /1 63 26 
KommunlonkWd, Qr. 134, mit Zu- 
behör, inkl. welBes jackchen, preis- 
günstig zu verkaufen. Tel. 06106 / 
7 59 08  
Verkauf aua Nachlaß; Stilcouch und 
6 Stühle. B|. Anfang 1900, kompl. 
VB DM 3000.- (oder auch Einzeln), 
06108 / 6 97 92 0. 06103 / 40 41 19 
PC/XT, 640 KRAM, 3,5 Zoll und 5V4 
Zoll Laufwerke, Herkules komp. Kar- 
te u. TTL-Monitor, betriebsbereit, 
DM 600,- Tel. 069 / 66 99 78 
Nachlas In OF, Verkauf von; 
Couchgarnitur, Tisch und Nu6- 
baumschr. altdeutsch, g. erh. Schlaf- 
zl., Schlelflkack matt welB, neuw. 
Damengarderobe, Qr. 46/46, T. 
06108 / 6 97 92 0. 06103/4 55 41 
Exclua. Oamengarderob«, Qr. 36, 
nur hochw. Boutiqueware v. Escada, 
B. Barcley. Bogner usw., Tel. 
06104 / 6 13 35  
Hallo Noatalgle .-anal Schlafzimmer 
der 50er Jahre zu verschenken, Ab- 
holung räch Vereinbarung, Tel. 
06106/7 14 62 

' Wegen WohnungsautlOsung zu 
vailc.; Schlafzimmer, Elche rustikal, 
850,-, Küchenschrank, 1.50 m breit, 
360,-, Couchgarnitur u. Couchtisch 
400,-, Computerschrank 180,-, 4 ge- 

' polsterte Küchenstühle, Stck. 20,-, 
Tel.'J6182 / 2 15 63 
Verkaufe sehr schönen Klrschbaum- 
sekretar um 1640, VB DM 8500.-, 
Tel. 06182 / 6 82 27  
Herren-Armbandutir Bado NCC 101 
Sport, day and date, Autom., gang- 
genau, wasserdicht. Metallband, 
exci. Interess. Modell, DM 500,-, 
Tel. 06103 / 611 46  
Schlafcouch gelb, Liegeflache 
157x 195, VB 150,-, Tel. 069/ 
8 06 23 39 oder ab 17 Uhr 069/ 

86 54 46 

PIzza-Oten Etoma u. Uher-Report 
4400 Stereo-Tonbendgerat m. Akku 
u. Netzteil, Mikro, kompl. m. Leder- 
tasche, Tragegurte, 069 / 66 03 22 
Elahockey-Schllttachuhe, Qr. 34. 
37. 7.11, weiöe Da.-Schlittschuhe, 
Qr. 35, 37. 41. MBX-Rad. Tel. 069 / 
69 63 99   
Faat neue welBe Ledercouchgaml- 
tur, (3/2/1), zu verkaufen. NP 1600.- 
f. DM 650.-. Tel. 069 / 61 05 50 
Färb TV, 54 cm m.Uhr u. Fernb. 
390,-. 1 Ponabel 36 cm ohne Ferrib. 
230,-, Kettler Hometrainer 90,-, 
Schrelbsekretar m. Oben. 190,-, Kü- 
chenschr. Obert. abgelaugt 90,-, 
Vt/asserboller. 80 1. 250,-. Bügelpres- 
se 70,-, Tel. 069 / 64 30 65 
Kompl. Kinderzimmer, DM 250.-, 
Hoizschaukeipferd, DM 20.-, div. 
Kieldung, Qr. 152-164 u. Qr. 38., 
Fiurdeckeniampe, kupferfarbig. 
DM 20.-, Tel. 06104 / 4 28 89 

' Computer MS-Dos Ametrad 1512, 
Cotormonitor, 640 kb, m. Festplatte. 
30 mb, Programme usw., DM 1200.- 
, Qefierschrank Privileg, 100x60x50, 
160 I, DM 150.-, Strickmaschine, 
Schweiz Fabrikat, DM 200.-, Tel. 
06104 / 4 31 85 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Laeer Drucker (Schneider) mit 
Sonderausstattung, neuw., Neupreis 
DM 4500.-, preisgünstig f. DM 2200.- 
zu verk., Tel. 069 / 89 43 71 
Alte Dezimalwaage, Holzschubkar- 
re, Lampen, Registrierkasse mit 
Handkurt)ei, Musiktruhe, Radio. Re- 
chenmaschine, Möbel, und dIv. 
Kleinkram aus Bodenentrümplung. 
Tel. 06074 / 35 60   
Schöner Kommunionanzug, OröBe 
140, mit Hemd zu verkaufen, Telefon 
06104 / 7 41 64 

Aber die neue Schrankwand ist schoii^ 
bestellt Jetzt lehlf s am Platz. Wenry 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRaSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Schön. Martienechiafzimmermöbel 
zu verkaufen. 1 groBer Schrank, 2 
Kommoden, 2 Nachttische. 2 Studio- 
betten, Frisierspiegel, VB DM 1300.- 
Tel. 06106 / 93 77 abends 
SpOlkombi mit KOhlachr. und Herd. 
100 X 60 cm, DM 100.-, Sony-End- 
stufe, 2 X 200 W + Vorverstärker + 
Turner, DM 150,-, T. 069 / 87 37 72 
Wegen Umzug zu veiVaufen; Rusti- 
kale Couchgarn.. 3-2 mit Tisch. DM 
550.-. Couchtisch. NuBbaum/farbig 
(Marmorplatte), DM 150.-, Tel. 069 / 
69 29 22 od. 69 52 89  
Peizmantel (indlach Lamm), braun, 
Qr. 46/50, NP 2000,- für 500,- DM 
zu verkaufen. Tel 069 / 66 22 4S 
Wohnzimmerschrank, 240 cm, Ei- 
che massiv, dazu passend Sitzgarni- 
tur mit ausziehbaren Tisch, prelsw. 
abzugeben. Tel. 069 / 89 55 33 

rnnrnm 

Postqiro Kpln 556-505 

MISEREOR 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREOR 

Teutonia-Quadro Lux, kompl. Som- 
mer-/WinterfuBsack. Bettwasche. 
Schirm, Regenschutz, neutrale Auf- 
mach.. 1. Hd., sehr guter Zust., VB 
550.-, Römer-Baby-Safe. VB 70. 
06106 / 52 97   

I Schöna BIsam-Pelziacke' Qr. 42/44, 
für DM 200 -, zu verkaufen, Tel. 

I 06103 / 7 23 26  
Couctitiach. NuBbaum Liftomat. 
Klappbett, neuwertig, preiswert zu 

2-8itzer ikea-Couch, Sessel, Elektro- 
Kocher mit 2 Platten, alles zus. DM 
50.-, Tel. 069 / 63 18 57  
Nauwertigea Etieliett für DM 600,- 
zu verkaufen, Fartje beige/grau. Tel. 
069 / 800 33 60  
MarkenkleMung, Qr. 92 und 98/104 
(Olliiy, Blnl, Vanll. Maugin, Benetton 
u. s. w.), überwiegend für Madchen, 
1 a Zustand, von 4,- bis 50,-: große 
Struxi-Bahn (Carrera) mit viel Zu- 
behör + Akkuiadegerat (46 Teile), 
180,-: 2 neue Jeans Qr. 40 + 42, 
40,- bzw. 50.-: 2 Baumwollpuliis von 
Sprit + Benneton, Qr. 40.'42, je 1 x 
getragen, je 60,- ( NP 129,-): neuw. 
BIber-Bettwasche. 135 x 200. hell- 
blau mit Wolken, Sternchen und 
Mond, 25,-, Tel. 069 / 66 68 91 ab 
10 Uhr  
Ecfcbank, TIach und 2 Sttlhie, DM 
700.-, Telefonbank. DM 50.-. alles 
Eiche rust., Tel. 069 / 66 83 02 
Sehr achönaa, aitea Schifzimmer, 

Schrankwandelemente, 6telllg, massiv, dunk^ mit Verzierungen, 
braun-wel8 m. Vitrine, VB 600.-, 069 / Schrank, 2 Betten, 2 .| .| 73 Nachtschr., gr. Kommode mit Spie- 
 — gei, DM 2000.-, 6 stilvoll geschwun- 

Tel. Couchgarnitur, Holzgest. m. Kissen gene Stühle, NuBbaum, roter Bezug, 
mit Couch- und Ecktisch in Nußbaum je DM 300 -, Tel. 06073 /8 64 52 
für VB 450.-, 069 / 84 11 73    

Moderne Garderobe aller An. Qr. 

WoZI.-Schrank, NuBbaum. alt- 
deutsch, 3,50 m, Couch 3-/2-Sitzer. 1 verkaufen, Tel. 06103 / 2 61 76 
Sessel, hellbeige, m. Tisch, Side-    —;       
board 2 IC m, Nußb. antik, gr. ovaler Altdeutscher Wohnzimmerschrank, gg für DM 800.- zu verkaufen. Tel. 
Tisch (z /lusziehen) + 6 Stühle. Dek- 265 Ig., 190 hoch: Phonoschrank, Bu- ggios / 2 96 46 
kenlampe. aitd.. 6flamm., Preise VB. cherregal, Nußbaum günstig abzu-  
Tel. 06106 / 43 33 geben. Tel. 06074 / 35 94  

Altdeutache Couch, 3-Sitzer, 2 Ses- 38-40, billig zu verkaufen, Tel. 069 / 
sei, Marmortisch ei 95 cm und pas- g4 
sende Stehlampe zu verkaufen. DM 
300.-, Tel. 06103 / 2 96 46 

Wegen Hauahaltaaufl.; Rattan-Qlas- 06162/6 87 72 
tiach, -Qarderobenst., runder 

Wohnzimmerachrank, altdeutsch, 
NuBbaum, 290x196, Sideboard, 2 m x 

Jugendzimmer m. Überbau, grün, 3 
Schranke, für DM 150.- zu verk., Tel. 

Aquarium, 120 1, 6kantig m. mass. _ 
Holzunterbau. 2 Filtern, CO^-Anlage Figöht-wlachekörb (dunkelbraun), Kommunionkieid (Schweizer Spitze), 
u. Speziallampe, DM 400.-. Tel. schubladen-Kommode (Kiefer furn.), Qr. 150, m. Zubeh., 220.-, Kommu- 
06106 / 30 19, ab 17 Uhr 42 54 Preise VB. Tel. 06074 / 4 32 23 
Eiegantea Brautkleid, Qr. 38. m. Per- Couchgarnitur, 3- + 2-Sitzer + Ses- 
ien u. Palletten, Kopfschmuck, sei, neuwertig. gemusterter Stpff, 
Schleier, DM 900.-, Tel. 06106 / 36 92 Preis VB. Tel. 06074 / 9 44 82 
Neuw. Kommunlon-Klald, Qr. 146, 
mit Zubehör zu verk., Tel. 06106/ 
21159   

Hauehaitaauftöaung In Reinheim: 
Wohnzimmer und Schlafzimmer, 

Achtungl Femseher, DM 100.-; 
Couchgarnitur 3-2-1. kpl. DM 299.-: 
Videogerät DM 140.-: Tel. 06074/ 

■ 4 22 16 ab 19 Uhr 

nionanzug (Blazer + Hose), Gr. 140, 
140.-, Kinder-Ski + Skischuhe, Qr. 33, 
je 40.-, Tel. 06071 / 4 25 72  
Finniache LjinglaufakI (195 cm), 
kompl. m. Bindung, Stöcke, Schuhe   
(42/32) fast neu, f. DM 70.- zu verk.. Tel. 069 / 88 19 99 od. 68 63 77 
Tel. 06182 / 2 34 41 

6talilge SHzgamHur, beige, 4 Jahre 
alt, NP DM 5000.-/ für DM 600.- zu 
verk.,Tel. 06104 / 7 13 18  
HenrenanzOge, Wintermantel, u.a. 
Ledermantel mit gewachsenem Fell, 
kaum getragen, Gr. 26/27, zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 / 7 11 35  
Exkl. Wohnzl-Schrankwand, Nuß- 
baum. 4.20 m, mit Qlas-Vitr., indir. 
Bei., Bar, etc., neuw., NP DM 6500.- 
wegen Umzug für DM 4500.- VB zu 
verk.. Tel. 06104 / 4 15 42  
4 nagelneue Reifen, 175/70 R 13, 
82 H, Super-Conti + normale Felgen 
u. Radkappen, Festpreis DM 600,-, 

Suche Kohientnrd oder Kohlenbei- 
steliherd, Tel. 06182 / 43 65  
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schaliplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90   
Suche Fahrrad-Ergometer mit Lei- 
stungsanzeige (Watt). Tel. 069 / 
64 53 65   
Kiavier oder ROgei gesucht. Piano 
Kieinhenz, Tel. 0871 / 6 7614 
Kiavier dringend geaucht, Tel. 069 / 
44 66 22  
Sammler zahlt ble DM 1000.-, für 
alte Steifftiere und Teddys, rufe zu- 
rück. Tel. 0231 / 51 47 53  
Kaufe gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher. Bilder. Qiaser, Bestecke usw., 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 56 90 ^ 
Kaufe alte MöImI, Hausrat. Qlas, 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch 
kompl. Nachlasse. Tel. 069 / 
88 56 60  
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1650 bis 1950 aus aller 
Weit. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tel. 069 / 69 37 94  
Kaufe gebr. MBtwl gegen bar. 
aus den Jahren 1960-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74. gew.  
Kithe Kruse Puppe u. gut erhaltene 
Steifftiere von Sammlerin zu kaufen 
gesucht, zahle faire Preise. Tel. 
06196 / 2 91 66  
Wer achenkt Rentner (89/150), 
niedriges Damenbrad mit rundem 
Rahmen, Tel. 069 / 85 60 53 
Suche KOhlschrank, Lochwinde, 
Prelsauszelchner u. Regale. Tel. 
06073 / 6 25 20  
Kaufe achönen Kommunionanzug, 
Qr. 1,46 m, mit Zubehör, Tel. 
06161 /6 51 09 
Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen u. Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung. Tel. 
06103 / 5 18 64 

Suche guterhaltene schwarze Ela- 
hockey-Schllttachuhe, Gr. 38, Tel. 
06074 / 2 85 52 oder 2 82 50 

GESCHJIFTUCHES 

Feati. KnatMnanzug, heiigr. Spen- 
zerjacke u. schw. Hose, Gr. 128, m. 

Faitifemaeher, 87er-Blld, mit Fern- 
Top-Zustand, Preis VHS, Tel. 06162 / bedlenung, sehr gut erhalten, DM 
8 42 16 oder 6 19 63 250.-, Tel. 06106 / 7 42 33   

400.-, mit Zubehör, für DM 150.- 

tracMedane Peraerbrilcken (Bid- 
|i' und ander Provinzen), preis, ab- 
zi igeben, Tel. 06162 / 7 25 35 

ohnzimmeraohrank, Mahagoni, 
_ 10 X 2,20 m, Wohnzi.-Lampa, Mea- 
si ig, 6flammlg, Wohnzi.-Tlsch, NuS- 
b lum mass., um 1900, günat. ab- 
zig., Tel. 06162/7 26 35 
T ippichboden, 100 m^, zu Auatal- 
li igszweckan kyrz ausgalegen, für 
D A 300.- zu verkaufen, Tel. 06022 / 
S 195 

Wintenelfen 16S SR 13 auf Fel- 
g m für Opel Aacona C für 200,- zu 
VI rkaufan. Tel. 069 / 83 64 43, nach 
liUhr 

RarHit Qrundig Hift Quadro Anlage 
mit luxus Dual Plattenspieler Strobo- 
skop-System + 2 Sumltt>oxen aus 

' Teakholz, neuw. Zustand, DM 260.-, 
Tel. 06104 / 21 75 

. Videokamera Panaaonic A 2, 6 
fach Motorzoom, Autofocus, Datum, 
Zelt und Stopuhreinblendung, Titel- 
generator, Fader, Positlv/Negatlv- 

• Schalter, NP DM 2900.-jetzt DM 
750.- evtl. mit Portabel VHS-C Mlni- 
rekorder, Tel. 06104 / 21 75 o. 
06102 / 2 44 261 ^ 

' Babyartlkai preis, zu vark.: Babyba- 
dewanne blau 5,-, Babywippe blau 
16,-, Windei (neu) Marke Fixlea 

. 4-10 Kg IS,-, Bab^aache Qr. 
60-68 ab 1,-6,- DM, KIndanvagen 
3er Set (3 Mon.) NP 399,- für 260,- 
DM VB, Tel. 069 / 61 58 04 V. 8-13 
Uhrk oder ab 17 Uhr   
Hohner Organet, 240 RA, Standor- 
gel, Nuebaum, DM 300.-, Kl.-SkI, 
140 u. 120 m. Stöcken, 8kl-8chuhe, 
Qr. 36, Tel. 069 / 86 34 00  
Wotmungeaufl, 1-ZW, kompl., Da.- 
Qard. Qr. 40-44, Folkkva, Jeans, 
Schuhe + SUefel Qr. 39, Taschen 
ect., OF., Qoethestr. 31, 2.8tock, 
Arndt, Bes. Fr. 12-16 Uhr 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Femeehgerit (WEGA), BIdschirmgr. 
56 cm. leicht defekt. DM 100.-. Side- Hemd u. Schleife sow. schw. Schu- 
board ostindisch, Pallsander, über- he, Gr. 32. zus. DM 90.- (auch ein- 
wiegend massiv, DM 300.-. H 0,76 m, zeln), EGA-Graflkkarte mit Drucker- 
L 2,25 m, T 0,47 m, Tel. 06104 / anschluB, 60.-, 06106 / 6 99 91 
 Rundaofa, 2 Sessel, Schlafcouch, 

DIv. Vogeikiflge, Baby- u. Kl.-Artikei, neuwertig, 2 Afghanen, alt ca. 120x 
Kü.-Gerate, Ski u. Skischuhe (Qr. 41/ 150 cm, 1 Burg Luftbefeuchter neu. 
42) zu verk. Tel. 06182 / 2 11 19 ab 18 Tel. 069 / 65 68 79 
Uhr 

monatlich schon ab 
36 Mt. Leasinadauer Reparaturservlce inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
« (069) 8 00 31 04 

Umetanda-Ki., Frühling., Sommer- 
kleider, 2 Hosenröcke, 2 T-Shirts, 1 
Weste, Qr. 46/46, Ix getragen, alle 
Teile VB, Tel. 06181 / 2 17 91 

Jugendachrell>tlsch, Liege. Regal, 
Küchenbank, Schlafzimmer von 
1950 u. Waschbecken zu verkaufen. 
Tel. 06103 / 2 24 67 
Ei. Samowar, kompl. mit Glaser 

MARKEN-LEASING TV - VIDEO ■ HIfl 

nach 13.30 Uhr 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüljte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnei! Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KlUNANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

2 ijittenroete, 100/200 cm, Kopf- u. vergoldet, neuwertig, Preis VB 
Fußteil verstellb. u. 2 Endlos-Feder- qm 380.., Tel. 06106 / 6 91 68 
kernmatratzen (Marke Senator    
Schlaraffla) 100/200 cm. fast neu, Kommunionanzug, Qr. 146, 
preiswert abzugeb. Tel. 06104 / 57 36 schwarz/grau, mit Hemd und Fliege, 
  DM 200,- VB, zu verkaufen. Tel. 

069 / 89 37 66   
Modernes, komf. Schlafzimmer, 
„Flamme", 4 Jahre alt, mit allen 
Extr. wie Schwebetürenschrank mit 
gr. Spiegel, franz. Bett, 2 
Nachtschr., hellgrau-matt lackiert, 
Tagesdecke. 2 Kissen, verst. Latten- 
rosten (Kopf u. FuB), wg. Woh- 
nungsaufgabe f. DM 3500.- Vb. zu 
verk., Tel. 06106 / 7 14 12 

Kommunionkieid. Qr. 134, Satin, m. 
Reifrock u. Zubehör, weiee Lack- 
schuhe, Qr. 32, kaum getragen. Tel. 
06104 / 53 76 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen aesucht Sofortige 

Barzahlung hei Übernahme. 
Biiefmarkenhaua 

Qotdhahn 
6053 Ot)ertshausen. 06104 / 71317 

B«iMmw«lchho(ztofa mK 2 Schubla- 
den 350.-, 2 Benen mit nagelneuen 
Matratzen, auch einzeln stellbar, je 
250.- DM. Motorradjacke. Qr. 50. 
schwarz. 460.-. Hummelshelm 
K.-Mantel, Qr. 162 (Weihnachtsge- 
schenk). VB 260.-. Kommunlonkl.. Qr. Kinderwagen 'Qesslein Comforf, 
14Ö. mit Zubehör, VB 260.-. Tel. Tragetasche, viele Verw.-Mög- 
06106 / 99 66 lichkelten, mit kompl. Zubeh., wenig 
A  — A genutzt, NP DM 998.-/ für DM 380.- 
voll Teakholz, 65x135 cm, f.'200.- zu S'" F°',chVnwa^^ 
verk-Tel. 06103 / 8 52 01 B^dewSL m. 
UmetandakleMung Frühj. - Sommer, Gestell u. 2telllger Waschschüssel, 
Qr. 36/40, günstig zu verk., Tel. DM 20.-, Wippe, DM 16.- beides in 
06103/8 73 93 gutem Zustand, Tel. 06106 / 53 66 
Out ertiaitener H.-Aniug, Qr. 94. de- vekMira-t^ch, 4-Sltzer, ialcfit rund, 
zentes Muster, mitteiblau, und div. tieige unl, zu verkaufen, guter Zust., 
HerrenkleWung (Krawatten, Pullover, yg qm 180.-, Tel. 06104 / 4 92 43 
Preis VB, Tel. 06962 / 38 91 ab 17 Uhr 

Wohniimmerechrank, NuBbaum, 
2,90x2,10x0,40, Preis VB, Tel. 
06182/41 21 

Wohnzimmerachrank, Eiche rust., 
OM 400.-, Tel. 069 / 69 10 63 ab 16 
Uhr 

Trödelmarkt 
SonntaSi 1 O- 

Toom-Markt 
Hanau-Steinheim 

Info: 06123/7.46 M . . , 

100 Klaviere / 20 Flügel, 
neuw., gebr., antik 
(z. B.: Steinway, Bechstein, Schim- 
mel, Feiler usw., ab 2000 -, Piano 
Kieinhenz, Tel. 0971 / 6 75 14 
Qebr. Hauahaitsgerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Waschetr., 
Kühl-u. Qdfrlerschr., Qeschirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde. Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 65 49 53  
Flambierwegen, rust., schmiedeei- 
sern, 2fl. Gas, m. Zub., auch f. 
Gastronomie, zu verk., Tel. 06104 / 
4 92 66 o. 069 / 8 03 51 
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Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cockerill Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteiler von Qualltätstellen 
aus Kunatatoff und Metall In 
GroBaerle. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgerat»- und Senitararma- 
turen-lnduatrle. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen In 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. DM 
Jahreaumaatz. Fünf Produktl- 
onastandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der Interna- 
tlonailalerung dea Unterneh- 
mena mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
lat ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

Ausbildung 

Sie gestalten mit uns Ihre berufliche Zukunft 
YMOS bildet in verschiedenen Berufen aus: 
- Galvaniseur, Industriemechaniker, Werkzeugmechaniker, Zerspa- 

nungsmechaniker, Energieelektroniker, Kunststoff-Formgeber 
- Kaufleute für Bürokommunikation 
Insbesondere suchen wir Kunststoff-Formgeber, Zerspanungs- und In- 
dustriemechaniker 

Nach der Ausbildung geht es weiter. Bis zu mehrjährigen Freistellungen 
für Techniker- und Meisterausbildung oder Studium reichen die Maßnah- 
men der Weiterbildung, mit denen wir junge Mitarbeiter fördern 
Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich doch. Unser Ausbildungs- 
leiter für die gewerblich/technische Ausbildung, Herr Wewior, Telefon- 
Nr. (06104) 7 02-2 94 freut sich über Ihren Anruf. Anfragen für die kauf- 
männische Ausbildung beantwortet Ihnen gerne Frau Casas-Zapletal, 
Telefon-Nr. (06104) 7 02-5 56. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 OI>ertshausen 2 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks suchen wir jüngere. Intelli- 
gente 

Inkasso-Auslieferungsfahrer 
mit Führerschein Klasse III. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung mit erstklassigem Verdienst in- 
teressiert sind, dann bewerben Sie sich bitte Montag bis Don- 
nerstag von 8 bis 16 Uhr. Freitag von 8 bis 13 Uhr bei 
Alsco GmbH 
6072 Dreielch (Sprendlingen), OieselstraSe 10. * 06103 / 3 60 11 

A 
fVS^N T^! 

THYSSEN HANIEL AIR GMBH 

Wir sind eine Internationale Luftfrachlspedition mit Nie- 
derlassungen im In- und Ausland. 
Wesentliche Grundlage unseres Erfolges In den letzten 
Jahren bildet ein fester Kundenstamm, der unsere zu- 
verlässige und pünktliche Arbeit zu schätzen weiß. 
Für eine Tochtergesellschaft im Bereich Luftfracht su- 
chen wir für sofort oder später 

lmport-/Export-Sachbearbeiter/in 

Auch Berufsanftnger erhalten eine Chance. Wir 
wünschen uns einen sinsatzfreudigen und qualifizierten 
Mitarbeiter der über eine Ausbildung zum Speditions- 
kaufmann oder entsprechende Fachkenntnisse verfügt. 
Wir bieten eine interessante und ausbaufähige Aufgabe 
in einem jungen Team mit angenehmem Betriebsklima, 
leistungsgerechtem Gehalt und die üblichen Soziallei- 
stungen. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen an die Personalabteilung oder vereinbaren Sie 
einen Termin mit unserer Personalleiterin, Frau Stöck- 
mann, Telefon 06107/707-137. 

THYSSEN HANIEL AIR GMBH 
Langer Kornweg 36 6092 Kelsterbach 

Krankengymnast/Innen 

und Masseur/Innen gesucht. 
Wir bieten: 

■ flexible Arbeitszeiten 
- gute Praxisausstattung 
■ sehr gute Behandlungsräume 
- Praxishelferinnen vormittags u. nachmittags 
■ Fortbildung wird finanziell u. zeitl. unterstützt 
■ sehr gute Bezahlung 
• 13. Monatsgehalt 
■ Firmenwagen auf Wunsch 

Praxis Vögele, Puiseauxplatz 1 
6054 Rodgau-Nd.-Roden, Tel. 06106/7 29 39 

Electrariie Distributor Nr. 1 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir führend 
auf dem deutschen Markt. Wir beschäftigen ca. 450 Mitarbei- 
ter in mehreren Niederlassungen. Unser Hauptsitz liegt ca. 
10 km südlich von Frankfurt. 
Für unser mit einer hochmodernen Fördertechnik ausgerich- 
tetes ca. 10 000 m' großes Bauteile-Lager suchen wir einen 
qualifizierten 

Gruppenleiter 

Im Bereich der Kommiesionierung, Kontrolle und Weren- 
auigang. 
Sie artjeiten in Wechselschicht von 6 bis 15 Uhr bzw. von 12 
bis 21 Uhr (freitags bis 14 bzw. 20 Uhr), mit ca. 40 Mitarbei- 
tern pro Schicht. 
Ein angemessenes Gehalt und ein moderner Arbeitsplatz in 
einem neuen Gebäude südlich Frankfurts erwarten Sie. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann rufen Sie bitte unseren 
Herrn Radam an. Er steht Innen unter der Tel.-Nr. 06103/ 
304-252 für Vorabinformationen und Terminvereinbarungen 

gerne zur Verfügung. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Zentralverwaltung 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich 

Arbeiten Sie mit 
bei Deutschlands großem Hersteller 

für Möbel- und Türgriffe 

Wir suchen für unser Werk in Offenbach zum schnellstmöglichen Eintritt: 

WERKZEUGDREHER 

für Form- und Schnittwerkzeugbau. 

FORMENBAUER 

Kenntnisse in Druck- und Spritzguß erforderlich. Kenntnisse für CJesenk- 
schmiedeWerkzeuge erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Weiterhin suchen wir für unser Werk in Ober-Roden zum sofortigen Eintritt; 

INDUSTRIEMEISTER 

als Abteilungsleiter zur Führung einer Gruppe von Mitarbeitern in unserer 
Produktion. 
Sie sollten in der Lage sein, eine Abteilung selbständig zu führen und die 
Ihnen unterstellten Mitarbeiter zu motivieren. 
Kenntnisse in der Leistungsüberwachung und Rationalisierung sind er- 
wünscht. 
Sollten Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Sie sich bitte mit den übli- 
chen Unterlagen oder rufen Sie unsere Personadleiterin Frau Janke zwecks 
Vereinbarung eines Termins an (Tel.: 06074 / 91 02-75). 

JADD 
Design Armatur und Beschlag 

Aktiengesellschaft 
Paul-Ehrlich-StraBe 3 

6074 Rödermark-Ober-Roden 

VMOS 
Ein Unternehmen der europä- 
ischen Cockerill Sambre 
Gruppe. Einer der größten 
Hersteller von Qualitätsteilen 
aus Kunststoff und Metall in 
Großserie. Entwicklung und 
Zulieferung für die Automobil-, 
Hausgeräte- und Sanitärarma- 
turen-Industrie. Erfolgreich 
durch hohe Investitionen in 
zukunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Mehr als 5000 
Mitarbeiter, über 650 Mio. OM 
Jahresumsatz. Fünf Produkti- 
onsstandorte In der Bundes- 
republik. Beginn der interna- 
tlonalisierung des Unterneh- 
mens mit der Tochtergesell- 
schaft YMOS (UK) Ltd. In 
Großbritannien. Die YMOS AG 
Ist ein börsennotiertes Unter- 
nehmen. 

SPDEHLE 
ElECTflDNIC 

'YMOS Aktiengesellschaft 
industrieprodukte 

'Feldstraße 
6053 Otiertahausan 2 

Für unseren Geschäftsbereich AuBen-ZSpritzguB- 
teiie In Obertshausen suchen wir einen 

Leiter Betriebsmittelentwick- 

lung und -beschaffung 
Aufgabengebiet; Sie sind verantwortlich für die Lei- 
tung der Betriebsmittelkonstruktion für Spritzgußfor- 
men, Werkzeuge, Maschinen und Anlagen. In Ihrer 
Tätigkeit betreuen Sie Lieferanten und Kunden. 
Anforderungsprofil: Wir setzen eine Ausbildung zum 
Dipl.-Ing. (FH/TH) der Fachrichtung Kunststofftechnik 
voraus. Vorausgegangen sein sollte eine Ausbildung 
als Werkzeugmacher oder Formenbauer. Ideal für 
diese Position wären eine mehrjährige Berufserfah- 
rung als Formenbauer, CAD-Kenntnisse und Erfah- 
rung in der Führung von f^itarbeitern. 

Fachspezialisten 

Lackieranlagentechnik 
Aufgabengebiet: Sie erarbeiten im Projektstadium 
selbständig Konzepte für Lackier- und Vorbehand- 
lungsanlagen. Sie sind verantwortlich für die Optimie- 
rung bestehender Lackieranlagen. Sie realisieren 
Projektdaten, einschließlich Inbetrieb- und Abnahme 
der Anlagen. 
Anforderungsprofil: Eine Ausbildung als Techniker 
oder Dipl-Ing. (FH/TH) der Fachrichtung Maschinen- 
bau ist Voraussetzung für diese Tätigkeit. Ebenso 
sollten Sie eine mehrjährige Berufserfahrung in ei- 
nem Fachunternehmen oder in einer vergleichbaren 

'Tätigkeit besitzen. 
Für weitere Geschäftsbereiche suchen wir 

KonstrukteureZ-innen 
Aufgabengebiet: Sie konstruieren selbständig 
Spritzgußformen oder Werkzeuge für die Blechverar- 
beitung. 
Anforderungsprofil: Je nach Einsatzgebiet setzen wir 
eine Ausbildung als Dipl.-Ing. (FH/TH) oder als Tech- 
niker voraus. Eine vorausgegangene Ausbildung als 
Werkzeugmacher oder als Formenbauer wäre ideal, 
ebenso CAD-Kenntnisse und Berufserfahrung als 
Konstrukteur. 

Sind Sie interessiert, dann richten Sie bitte Ihre Be- 
werbung an unsere Abteilung ,,Personalbetreuung". 
Für Vorabfragen steht Ihnen Herr Haun, unter Telefon 
(06104) 7 02-5 40, gerne zur Verfügung. 

YMOS AG 
Partner der europäischen Industrie 
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iWi Ü lU 
In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
über 450 Mitarbeitern. 

Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu- 
verlässige 

Mitarbeiterinnen 
als Aushilfen auf Abruf 

für eine Arbeitszeit von 17.00 bis 21.00 Uhr (evtl. 
auch von 15.00 bis 19.00 Uhr). Arbeitszeiten am 
Vormittag sind auch möglich. 
Fühlen Se sich angesprochen, dann rufen Sie 
Herrn Radam an, Tel. 06103/3 04-2 52. 

SPOERLE ELECTRONIC, Zentralverwaltung 
fi^ax-Planck-Str. 1-3, 6072 Dreieich 

SPDERLE 
ELECTRDNIC 

Wir sind ein kontinuierlich «wachsendes Handelsunterneh- 
men, welches das Dachdecker-Handwerk beliefert, und bil- 
den seit Jahren erfolgreich aus. 
Zum 1. 8. 91 suchen wir noch einen (männl.) 

Auszubildenden 

zum Großhandelskaufmann 
Bewerber mit Handelsschulabschluß werden bevorzugt be- 
handelt. 
Über Einzelheiten zur Ausbildung möchten wir gerne per- 
sönlich mit Ihnen sprechen. 
Richten Sie bitte, als Grundlaj,'e für ein Gespräch, Ihre 
schriftliche Bewerbung an unsere Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG ^ 

Roberi-Bosch-Straße 16, 6057 Diötzenbach-Steinberg 

Für sofort oder später stellen wir ein; 
\ferkäuferlnnen und Verkäufer 
im Teilzeitbeschäftigung 
Verkaufsaufsicht 
in Teilzeitbeschättigung 

Wir bieten Ihnen: 
Ein leistungsgerechtes Gehalt, Urlaubs- und Weihnachtsgeld. Treue- 
prämie. Personalrabatt sowie alle sozialen Vorteile eines Großunter- 
nehmens. Sprechen Sie doch einmal mit unserem Herrn Klomann. 
Kaufhalle AG 
Zeil 64, 6000 Frankfurt 1 
Tel. 069 / 29 36 05 oder 29 39 35 

Wir suchen für unseren Betrieb 

1 Betriebsmechaniker 
Zu seinem Aufgabengebiet gehört aie Instandhaltung und 
Wartung unserer Maschinen- und Dsimpfkessei-Anlage. Sie 
sollten selbständiges Arbeiten gewohnt sein und im Besitz 
eines Führerscheins sein. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
lii1o.-Do. von 9-15 Uhr, oder nach Vereinbarung, bei unse- 
rem Herrn Braunert. 

ALSCO — Berufskleidungs-Service GmbH 
Dieselstr. 10, 6072 Dreielch 
Tel. 06103/3 60 11 

Wir suchen für sofort bzw. z. 1. 4.1991 zwei engagierte und 
qualifizierte 

halt)tags/nachmittags für sofort sowie ganztags z. 
1.4.1991, die den anfallenden Schriftverkehr von Ge- 
schäftsleitung u. Verkauf mithelfen zu erledigen. Gute 
Schreibmaschinenkenntnisse sind erforderlich. Bewerbe- 
rinnen finden eine dauerhafte Einstellung in modernem Büro 
bei leistungsgerechter Bezahlung. 

FITTINGS 
Hage Fittings GmbH & Co. KG 

ElnhardstraBe 18, 6054 Rodgau 2, Tel. 06106 / 26 02-0 

Rentokil expandiertl 
Für unsere Abteilung Damenhygiene suchen wir 

Serviceffahrer/in 
zur Festeinstellung. 
Wir wünschen uns Kollegen/innen mit FS Kl. 3, die zuverläs- 
sig und freundlich unsere Kunden beliefern. Wir bieten Fest- 
gehalt, Umsatzprovision und Tagesspesen. Firmenfahrzeug 
(Mercedes-Bus) wird Ihnen für die Ab- und Anfahrten zu 
Ihrer Wohnung zur Verfügung gestellt. Bitte stellen Sie sich 
am Montag, dem 4. 2.1991, zwischen 10.00 und 16.00 Uhr 
bei uns vor. 
Rentokil GmbH 
Assar-Gabrielsson-Straße 20, 6057 Dietzenbach 2 

PLATZWART 

für Tennisanlage 
In Heusenstamm 

Sie haber' 7 Tennisplätze zu pflegen und In- 
stand zu halten (einfache Tätigkeit). Die Saison 
beginnt im April und endet im Oktober. Die täg- 
liche Arbeitszeit ist vorgesehen von mittags 
bis max. 22 Uhr (nach Vereinbarung). 
Auch eine Besetzung durch „zwei" (Jobsha- 
ring) ist denkbar. 
IC Heusenstamm 
z. Hd. D. Handrich, Finkenstraße 59 
Telefon 06104/17 14 

Für unseren Fuhrpark suchen wir per sofort, spät, zum 
1. 3. 91, in Dauerstellung einen zuverlässigen 

Kraftfahrer (Kiasse n) 
bei guten Bedingungen. Interessiert? Dann rufen Sie unse- 
ren Herrn Borchert an. Tel. 06074 / 40 05 35 

DACHDECKER-EINKAUF _ 

RHEIN-MAIN eG ^ 
•s 

Robert-Bosch-Straße 16, Dietzenbach-Steinberg 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen 
Schaltungen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus 

Kunststoffen. 
Wir suchen dringend eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Abteilung 

LAGER + VERSAND 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsge- 

rechte Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wann Sie selbständiges Arbeiten mitcooperativen Mitarbei- 
tern schätzen und großes Interesse für einen neuen Bereich 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handge- 

schriebenem Let>enslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 

6074 Rödermark 

Job-Sharing / Schreibbüro 

DANFOSS, die deutsche Verlrlebsgesellschaft, sucht zum 
nächstmöglichen Termin eine Phonotypistin. 

Die Arbeitszeit für die neue Mitarbeiterin ist für nachmittags 
vorgesehen - ca. 20 Stunden pro Woche. 

In unserem zentralen Schreibbüro erfolgt die Textverartwi- 
tung über IBM 36. Voraussetzungen für diese Tätigkeit sind 
sehr gute Deutschkenntnisse, perfektes Maschinenschrei- 
ben und Erfahrung im Schreiben nach Band oder Vorlage. 

Moderne Arbeitsplätze, Einarbeitung und gute Sozialleistun- 
gen sind für uns selbstverständlich. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf oder senden uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen. , 

Danfoss GmbH • Personalabteilung ■ Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main ■ Telefon (069) 89 02-386 

Zur Verstärkung unseres Serviceteams im Großraum Rhein-Main suchen wir einen 

Kundendiensttechniker 

Fotosatz und Plotter 

Das Unternehmen 
Wir sind weltweit einer der füh- 
renden Anbieter im graphischen 
Markt. Unser Programm umfaßt 
ein großes Angebot von hervor- 
ragenden Produkten und exzel- 
lenten Dienstleistungen - vom 
Fotosatz über Folienerstellung. 
Offsetdruck. Hochleistungsplot- 
ler bis zur Kopiererserie. 

Die Aufgabe 
Ihre Aufgabe ist es, unseren Kun- 
den bei technischen Störungen an 
Fotosatzgeräten und Plottern 
hilfreich zur Seite zu stehen und 
auftretende Probleme weitest- 
gehend selbständig zu lösen. 

Die Anforderung 
Sie sind elektronisch vorgebildet, 
haben Grundwissen In der eng- 
lischen Sprache und der Optik, 
sowie Basiskenntnisse in gängi- 
gen DTP-Anwendersoftware und 
in Zahlensystemen. Erfahrung in 
Kopierertechnik ist hilfreich, je- 
doch nicht Bedingung. Ihr Wohn- 
ort sollte vorzugsweise nahe des 
Dreieich-Gebiets liegen. 

Das Angebot 
Wir bilden Sie gezielt in unserem 
Hause aus. Ihr Einkommen setzt 
sich aus Festgehall und Variablen 
zusammen. Sie erhallen - neben 
den üblichen Sozialleistungen - 
ein neutrales Firmenfahrzeug; 
auch zur privaten Nutzung. 

Der Kontakt 
Wenn Sie an dieser Aufgabe in- 
teressiert sind, bitten wir um aus- 
sagekräftige Bewerbungsunter- 
lagen an untenstehende Adresse. 
Für telefonische Vorabinforma- 
tion steht Ihnen gern zur Ver- 
fügung unser 
Kundendienstleiter 
Herr Otto Wimmer 
® 061 03/301 -204 
AM International GmbH 
Personalabteilung 
Robert-Bosch-Straße 18 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

/m 
International 

Multigraphlcs zum Drucken Varltyper zum Setzen Zeta Graphics zum Flotten Kopierer 

Arzthelferin 
für Augenarztpraxis 

nach Rodgau 3 (Nieder-Roden) 
gesucht, ganztags. 

Schriftliche Bewerbungen 
erbeten an: 

Dr. med. H. Slfaldova 
Puiseauxplatz 1. 6054 Rodgau 3 

Tel 06106 / 7 33 70 

ELEKTRIKER oder 

INSTALLATEUR 
für Kundendienst 

Im Bereich Wasseraufbereitung, in Süd- u. Mittelhessen gesucht. 
Telefon 066461280 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. Im Inland erzielten 
wir mit etwa 3100 Mitarbeitern im Jahre 1990 einen Umsatz von fast 900 Millionen DM. Europaweit 
sind 5400 Mitarbeiter im BRAAS-Konzern tätig. Insgesamt betrug unser Umsatz 1,2 Milliarden DM. 
Für unser Stammwerk in Heusenstamm suchen wir für 1991 noch 

Auszubildende zum 

Mustriemechaniker/In 

Unsere Anforderungen: 
- atjgeschlossene schulische 

Ausbildung mit guten Leistungen 
Lernfähigkeit und -bereitschan 
Einsatzwille, Flexibilität. 

Wir bieten Ihnen: 
- Eine intensive Ausbildung gemäß Berufs- 

bild 
- ein angenehmes Betriebsklima sowie 
- die Sozialleistungen eines modern geführ- 

ten Unternehmens. 
Viele junge Mitarbeiter und eine Vielzahl von Betriebsveranstaltungen inklusive Betriebssport er- 
leichtern Ihnen die schnelle Integration. Vorbildliche soziale Leistungen wie Essenmarken- und 
Fahrtkostenzuschuß gehören zum Selbstverständnis des Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung. 
Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen gerne der zuständige Ausbilder, Herr Fachinger, Tel. 
06104 / 602-240, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm. 

WARME-/KALTE-/KLIMATECHNIK 

Wir sind ein seit 25 Jahren bestens eingeführtes bundesweit tä- 
tiges Unternehmen der Wärme-/Kält€-/KIimatechnik. Unser 
Firmensitz liegt im Raum Frankfurt/M.-Offenbach-Darmstadt. 
Im Zuge weiteren dynamischen Wachstums wird zum 1. April 
1991 ein routinierter 

Vericaiifs-Innendienst>-Profi 

gesucht. Er sollte die Auftragsabwicklung beherrschen, souve- 
rän zwischen Verkauf, Kunde und Werk koordinieren können, 
sämtliche Termine stets „im Griff haben. 
Voraussetzung ist eine elektrotechnische Ausbildung somit die 
Fähigkeit, Schaltpläne lesen zu können. Hilfreich wären prakti- 
sche Erfahrungen in der Meß- und Regel- oder gar in der 
Wärme-/Kälte-/Klirnatechnik. 
Die Position ist als Dauerstellung ausgelegt. 
Es herrscht ein gutes kollegiales Arbeitsklima. Die üblichen 
Sozialleistungen sind selbstverständlich. 
Bewerbungen lichten Sie bitte mit den üblichen Bewerbungs- 
unterlagen, möglichst mit Lichtbild und Gehalts wünsch, an die 
von uns beauftragte Personalagentur Telefon (06104) 33 46. 
Kennziffer 290. 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 
Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - vSchiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in der Technologie und der fortschritt- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und 
Maschinenbau. In zwei Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter Unser Erfolg basiert auf der Leistungsmotivation 
unserer Mitarbeiter, dem technischen Standard, der präzisen Ferti- 
gung und der Qualität unserer Produkte. 

Für den Hauptabteilungsleiter Organisation und Datenverart>ei- 
tung suchen wir eine qualifizierte 

Sekretärin 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung abgeschlossen und 
berufliche Erfahrungen Im Büro und Sekretariat gesammelt. Mit 
Menschen, Organisationen, Zahlen und PC können Sie gut umge- 
hen, englische Kenntnisse sind vorhanden und auch vor Stenogra- 
fie haben Sie keine Scheu. Persönlich zeichnen Sie sich durch Zu- 
verlässigkeit, Termintreue, Flexibilität und KontaktstärVe aus. 

Unsere OR/DV versteht sich als Dienstleister für das Unternehmen 
in Fragen der Aufbau- und Ablauforganisation sowie der DV-techni- 
schen Anwendungen. Als rechte Hand des Hauptabteilungsleiters 
unterstützen Sie ihn und sein Team vor allem bei der Kommunika- 
tion mit internen und externen Partnern. 

Neben einem interessanten Aufgabengebiet bieten wir Ihnen lei- 
stungsgerechte Vergütung, verbunden mit den vorbildlichen Sozial- 
leistungen eines modernen Industriebetriebes. 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewer- 
bung an die Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Legien- 
Str. 10, 6050 Ottenbach. Für eine Vorabinformation stehen wir 
Ihnen unter der Telefonnummer 069/8904-297 gerne zur Ver- 
fügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Wir stellen ein: 

Mitarbeiterinnen 
für unsere Wäscheexpedition 
Arbeitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45 - 15.30 Uhr Frei- 

tag 6.45 Uhr - 12.15 Uhr 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich, Dieselstraße 10, Telefon (06103)3 60 11 

Als Haupt- oder Nebenbeschäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

P. A. CREDITBANK GMBH 
Als konzemeigene Spezialbank der P. S. A.-Gruppe (Peugeot/Citroen) 
stehen wir den Automobilhändlem und deren Kunden im gesamten 
Bundesgebiet mit Finanzierungs- und Leasingprogrammen zur Verfü- 
gung. 
Unsere vielen Aktivitäten und neuen Geschällsprogramme sind so er- 
folgreich, daß auch im Rechnungswesen weitere interessante und ent- 
wicklungsfähige Positionen frühestmöglich zu besetzen sind. Wir su- 
chen berufserfahrene 

Buchhalter/innen 

für unsere Abteilungen 
• Hauptbuchhaltung 
• Kontokorrentbuchhaltung 
in beiden Abteilungen liegen die Schwerpunkte auf; 
• Entlastung der Abteilungsleiter 
• Bearbeitung der Bankkonten 
• Kontieren und Erfassen von Belegen über Bildschirm 
• Input-Output-Kontrollen 
• Erstellen von internen und externen Berichten 
Unserer Idealvorstellung entsprechen Sie mit etwa 23-30 Jahren, einer 
soliden Schul- und kaufmännischen Ausbildung, mehijähriger ^rufs- 
praxis in der Buchhaltung - vorzugsweise beim Steuerberater oder ei- 
ner Wirtschaftsprüfungsgesellschaft - sowie EDV-/PC-Anwenderpra- 
xis, englische und/oder i'ranzösische Sprachkenntnisse wären von Vor- 
teil, sind jedoch keine Voraussetzung. 
Wir bieten neben einem guten Gehalt die bei einer Bank üblichen So- 
zialleistungen, Gleitzeit und moderne Arbeitsplätze in verkelirsgünsti- 
ger Lage in Neu-Isenburg. 
Wenn Sie in angenehmer, kollegialer Atmosphäre engagiert mitarbei- 
ten und weiterkommen wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit 
■ landgeschriebenem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto. Eintrittstermin 
und Gehaltsvorstellung sowie der Telefonnummer, unter der wir Sie 
erreichen können. Für Vorabfragen am Telefon wenden Sie sich bitte 
an Frau Bosenbeck: 08171 / 5 10 65. Unterlagen richten Sie an den An- 
zeigendienst der 
L. KUnzel PERSONALBERATUNG 
Adenauerallee 16, 6370 Oberursel, Telefon 06171/ 5 10 65 

Den ersten Schritt maclien wir... 
... um Sie iceanenzulemen 
Als einer der führenden Schuhimporteure in Deutschland suchen wir 
zum nAchstmögtichen Termin eine 

Sachbearbeiterin 
tOr die Auftragsat>wid(tur>g des Warenein- ufxl -Verkaufs. 
ihr'zuKünftiges Aufg8ber>gebiet umfaBt schwerpunktmftBig die Er- 
fassung der Wareneingflnge sowie die Auftragsabwicklung per Bild- 
schirm. 
EOV-KenntnIsse wftren wünschenswert, sind aber keine Bedingung. 
VWr bieten lhf)en einen sicheren Art)eltsplatz. ausgerüstet mit mo- 
dernster Bürotechnilc, einen interessanten Aufgabenbereich und ein 
nettes, engagiertes Koiiegenteam. 
Oetallfragen beantworten wir gerne in eir>em persönlichen Ge- 
spräch. Rufen Sie uns doch bitte an oder senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an 
KALLIWODA-SCHUH-COMPANY GmbH -f Co. KG 
z. Hd. Henn FiachowsKy - DiesolstraBe 5 
W-6072 Dreieich-Sprendlingen - Tel. 06103 / 39 09 25 

Wir sind ein namhaner Hersteller von gedruckten, flexiblen Sctialtun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnem aus Kunststoffen. Un- 
ser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 

durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Art^eitsbereich beinhaltet u. a. das Ein- 

richten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und 
Prüf Computern. 

Außerdem suchen wir für die Bereiche STANZEN und SCHNEIDEN 
einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Art>eit sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarbeitung sorgen wir. 
Wir bieten saubere Art>eitsplStze, ieistungsgerechte Entlohnur>g. üb- 

licf)e Sozialleistungen und die Mrtart>ert in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung t>esltzen. freuen v^r uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento QmbH • Paul-Ehrlich-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Für unsere Filiale im tcx)m-Markt Dietzenbach suchen wir 
zum 1. 3.1991 

Verkäuferin 
(Teilzelt) mittleren Alters 

für den Verkauf von Sportartikeln, Textilien und Sportsctiu- 
hen. Artieltszelt: Dreimal »wöchentlich 9-18,30 Uhr bzw/. 
12.30-18.30 Uhr. Samstags von 8-14/17 Uhr. Erste telef. 
Kontaktaufnahme unter Tel. 0621 / 70 63 85, Herr Sauer. 

Sport-iMarquet GmbH & Co. KG iManniieim 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des 
Berufskleidungsleasing und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

1 Sachbearbeiterin 
mit EDV- und Schreibmaschinenkenntnissen für die Aufga- 
bengebiete Auftragsabwicklung und Änderung bzw. Über- 
wachung der Kundendaten. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung hatjen, t)ewert>en Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
teriagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen 
Vorstellungstermin mit unserer Frau Dietzel. 

ALSCO Berufskleidungs-Service GmbH 
Dieselstr. 10, 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 3 60 11 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien In 
Deutschland. Im Inland erzielten wir mit etwa 3100 Mitarbeitern im Jahre 
1990 einen Umsatz von fast 900 Millionen DM. Europaweit sind 5400 Mit- 
arbeiter im BRAAS-Konzern tätig. Ingesamt betrug unser Umsatz 1,2 Mil- 
liarden DM. 
In Heusenstamm bei Offenbach haben wir einen eigenen Sondermaschi- 
nenbau, in dem wir Maschinen und Anlagen für unsere Dachsteinwerke 
bauen. Hierfür suchen wir 

Monteure 
Die Aufgabe; Installation. Wartung, Service und Inbetriebnahme von An- 
lagen in unseren Dachsteinwerken. 
Wir suchen Mitarbeiter, die nach einer Ausbildung als Schlosser einige 
Jahre Berufserfahrung im Maschinenbau mitbringen. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei leistungsgerechtem Einkom- 
men und die Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte ihre aussagefähige Bewer- 
bung arr die PerBonalabteifung. ' •  ' 

BRAAS GmbH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Aktuelle Jobs 

SchQler/Studenten 
die Ferien stehen vor der TOrt 
wir suchen 

Hilfskräfte fOr Lager und PnxfciMjon 
Bürokräfte 
Schreitjmaschlnen- und 
EDV-KenfWnl«se wirsn 
von VortaN. 

Bitte rufen Sie uns an! 
Oes. tOr ZeNütteR 

Arbeiten Sie mit 
bei Deutschlands großem Hersteller 

für Möbel- und Türgriffe 

Wir sind Deutschlands führender Hersteller von qualitativ hochwertigen Ar- 
maturen und Messingbeschlägen. Unsere Produkte werden in die ganze Welt 
exportiert. 
Wir expandieren weiter und möchten unseren Erfolg durch Ihre Mitarbeit 
langfristig sichern und ausbauen. 
Deshalb suchen wir 

AUSZUBILDENDE 

die bei uns folgende Berufe erlernen möchten: 

METALLSCHLEIFER 
GALVANISEUR 
ZERSPANUNGS- 
MECHANIKER 
Fachrichtung 
Automaten-Drehtechnik 

HANDELSFACHPACKER 
TECHN. ZEICHNER 
WERKZEUG- 
MECHANIKER 
Fachrichtung Stanz- und Umform- 
technik 

Wir garantieren eine sorgfaltige Ausbildung und bieten nach erfolgreicher Be- 
endigung sichere und zukunftsorientierte Perspektiven, 
Haben Sie Interesse an einem der angebotenen Ausbildungsberufe, senden Sie 
lins Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Telefonische Vorabinforma- 
tion erteilt Ihnen gern unsere Ausbildungsleitung. Rufen Sie Herrn Zunker 
an, Telefon: 06074 / 9102-58 

JADO 
Design Armatur und Beschlag 

Aktiengesellschaft 
Paul-Ehrlich-StraBe 3 

6074 Rödennark-Ober-Roden 

Erfahrene 

Haushaltshilfe 
für einen gepflegten 2-Perso- 
nen Haushalt In Offenbach 
gesucht. 
Arbeitszeit 2-3mal »/öchent- 
llch nach Vereinbarung, gute 
Bezahlung. 

Tel.: 069 / 84 70 71 
zwischen 15-17 Uhr. 

Wir suchen ab sofort oderauctt'^ 
später 

SeioretäriiaKii 
mit und ohne Fremdsprachen 
^reibkr^ 
mit TextverartieKungskenntnis- 
sen 
Wir bieten ihnen eine atiwechs- 
lungsrelche Tätigkeit bei guter 
Bezahlung und flexibler ArMts- 

' sowie LigsrutMitef 
GeseOsch. für Zeitsrteit 

Tel 069/29 0811 

VERKAUF 

Sonder- 
ansAbot 

Fat)rikn8ue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kieir>en Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller WerXsgarantie und 
Selb^bholung abzugeben. Herde. 
WasOT- und Trockenautomaten, KütU- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bugeiautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugerite 

Lager Waldacker 
RMeimarfc (Wtfdacke^ 

OotthettraBe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

REISE 
T 

IlSd 

CHLESIE 
• MASUREN POMMERN 

B4i*r*ii«n • MCU: PKW-AviMn 0b«r 140 Zi*iort*1 Bu«m fahrwi ab d*ijtfch*n Stidt«n. Katalog koatanlot! 
Ost-Re'ise-Servite GmbH atfvijy "480?: Telelon 0521/142167/ 

Stalarmartc Aktiv-Woche mit Tennis- 
Training, Ski-SpaB und „HUttenzau- 
ber" in mod. Sporthotel für 980.- DM 
(HP/DZ). Tel. 069 / 86 96 06 

1 lot! I 
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Enereiesparen ist praktischer Umweltschutz 

 Heizkamine und Kachelöfen 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

von ^E^jffl9openflre 

Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan" 
Vom großen Feuererlebnis mit gesunder natürlicher 
Wärme bis zur umweltbewußten Heiztechnologie 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau- 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr _   _ 
Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 ÜOSLSRi 

/CAMM 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

sJr.12 95. Jahrgang Dienstag, 12. Februar 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

Siemens-Constructa. AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

' ■ ^ Kundendlensl 
Ersatzteildiensi 

•JL. ^88 38 87 Äe-^r-en 
gwojm ^ 0«enl)«ch,Bleich«tr.24/EckeWoidslt.(Volk8banli) Eintaukuchen 

Heuseristamnn. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BDro dlenbach 
Bieberer SInB« 77 

«0(9/01 28 17 und (1 SS 17 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Kleln-Auheim, V 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten; I^o.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr. Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen Sie als 

Sekretärin 
auch wenn Sie noch keine einschlägige Erfahrung haben. 
Aufgaben: den Geschäftsführer entlasten, allgemeine Venvaltungs- 
aufgaben übernehmen. 
Wir erwarten: Organisations-Talent, Bereitschaft zu enger Zusam- 
menarbeit, schnelle Auffassungsgabe, Einsatzwillen, Durchset- 
zungsvermögen, kaufmännisches Grundwissen, Schreibmaschinen- 
kenntnis 
Wir bieten: abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld, Weitet bildung, lel- 
stungsgerechte Bezahlung, eigenständiges Art>eiten. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Chif- 
fre B 811. 

Haushälterin 
Für unseren 2-Personen-Prlvathaushalt in Ottenbach su- 
chen wir eine erfahrene Frau. 
Geregelte Arbeitszeit Mo.-Fr., 2-2immer-Wohnung mit ein- 
gerichteter Küche und Bad kann zur Verfügung gestellt wer- 
den. Chiffre E 472. 

Hii Preisvotleil: Fenster direkt vom Hersteller 
-FENSTERBAU x 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster 
• Holzfenster 
• Alumlniumfender 
• Rolladen 
Maßart>eit einschlieOlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 ■ 

• Haustüren 
• Wintergärten 
• Vordächer 
• Markisen i 

Telefon 069 / 84 60 00 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜiniOqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Sonnenbank 
I fQr prhrtt und gawwWIch MmH DM 

r *Soon«nr)>nvrt«l ■■W«' JMWM- I ww 3 9H Bwy< 890,-. TZPr— WO,- DM 
Sol.xvrriri^b Sonnenmüsrhel Eusfcifchi»n' 

Tel. 069/52 20 80 

Neue Kleingartengebiete geplant 

Viele Gartenhütten können bleiben / Bebauungspläne sichern Existenz 

CB-Funk-Shop 
W. SchSfer, Weilbornstraße 3 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien Lameilengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52SS Paul-Gerhardl-Straße 2 

GESCHAFTUCHES 

Äpfel-, Birnen-, Orangenverkauf! 
Am Samstag, dem 9. 2. 1991. frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster, GlockenSpfel, Hkl. f oö. M 10 kg 18.- 
JonagoSd, Idared, Hkl. \ od. II ^ ? l!® ??* 
Elstar, Cox Orange. BosKoop. Hkl l od. II 10 kg 21 
Birnen: Alexander-Lucas  5 kg 10.- 
Span. Orangen, Ciementinen preiswert 

6.00 Egelsbach, Bahnhof 
8.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain. Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm. Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
11.45 Hausen. Bürgerhaus 
12.00 Bieber, Bahnhof 
12.30 Offenbach. Stadthalle 

Nasses Dreieck 

RepwatufschneWdiansi 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler a/t>eiten 

sctinefl und preswert 

67091ist nicht 08/15 
Blindes IsoSerghs wird ohne 
Ghsaustausdh wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Rekkr" 06074/67091 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
Inkl. aller Nebenarbeiten , 

zum Festpreis' 
FA. HELMUT 

'S 06184/44 95 

Dachreparatur-Schnelldlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdecicerei Mottin GmbH 
Toi. 069 186 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
FAX 069 / 86 90 02   

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN • 
Anruf lohnt sich, Chef komrtil Mlbsl! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 0 61 81 '49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbclrieb in Ihrer Nähe 

Renovieren Sie selber ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe Ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudeköration Brauii 

Tel. 069/ 85 55 87 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Langen - Obst und Gemüse 
schmecken bekanntlich aus dem 
eigenen Garten besser als aus dem 
Supermarkt. Der Trend zum Hob- 
bygarten ist auch in Langen unver- 
kennbar. In allen Lagen rund ums 
Stadtgebiet gibt es Parzelleri, auf 
denen Kohlköpfe sprießen, Äpfel 
reifen und sogar englischer Rasen 
gedeiht. Hinzu kommen Hütte und 
Zaun, die das Idyll zur persönli- 
chen Sommerresidenz machen, 
zum Ersatz für den fehlenden 
Hausgarten an der Mietwohnung. 

Es liegt auf der Hand, daß im 
dichtbesiedelten Rhein-Main-Ge- 
biet die Zahl der wohnungsfernen 
Gärten höher ist als im ländlichen 
Raum. Eine von der Stadt Anfang 
der achtziger Jahre durchgeführte 
Bestandsaufnahme ergab für Lan- 
gen den stattlichen Bestand von 
weit mehr als 700 Schrebergärten 
im Außenbereich. Die meisten da- 
von - darunter solche in der Grö- 
ßenordnung eines ganzen Ackers - 
sind illegal, weil für sie keine pla- 
nungsrechtlichen Voraussetzun- 
gen vorliegen. 

Dieser Zustand soll nicht von 
Dauer sein. Die Stadt beabsichtigt, 
neben den bereits offiziell beste- 

henden Kleingartengebieten wei- 
tere Schrebergartenkolonien aus- 
zuweisen und damit dem Wunsch 
vieler Bürgerinnen und Bürger 
nach einem privaten Freiraum 
nachzukommen. Gleichzeitig soll 
dadurch einer Zersiedelung der 
Landschaft Einhalt geboten wer- 
den. „So biologisch-dynamisch 
viele Kleingärtner ihr Obst und 
Gemüse auch ziehen mögen", sagt 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, „wenn die Leute un- 
kontrolliert Äcker und Wiesen ein- 
zäunen, fügen sie unbewußt der 
Natur doch enormen Schaden zu. 
Die natürlichen Freiräume vieler 
Lebewesen werden erheblich be- 
schnitten, der natürliche Bewuchs 
hat meist keine Chance mehr, oft 
kommt es zu einem übertriebenen 
Einsatz von Dünge- und Pflanzen- 
schutzmitteln. 

Handeln muß die Stadt schon 
wegen den Vorgaben des Hessi- 
schen Naturschutzgesetzes. Ein 
Ergänzungsgesetz hierzu besagt, 
daß die Gemeinden bis zum 31. De- 
zember 1992 Aufstellungsbe- 
schlüsse und bis zum 31 Dezem- 
ber 1996 Bebauungspläne aufge- 

stellt haben müssen, wenn sie ille- 
gale Kleingärten in legale Flächen 
umwjindeln wollen. 

Im Klartext heißt dies, daß Besit- 
zer von Gartenhütten, deren Par- 
zellen außerhalb der von der Stadt 
Langen vorgesehenen Kleingar- 
tengebiete liegen, von 1992 an mit 
einer Abrißverfügung durch die 
Kreisbauaufsicht rechnen müssen. 
Schneider empfiehlt den Betroffe- 
nen, sich rechtzeitig um eine Um- 
siedlung zu bemühen. 

Neben den bereits existierenden 
Kleingartengebieten am Kranken- 
haus (Dreieichgärten) und am 
Mühltal (Hainer Wald) soll es 
rechtzeitig bis 1996 insgesamt 16 
weitere geben. Sie werden über- 
wiegend in der Süd- und der Süd- 
ostgemarkung angelegt, und zwar 
dort, wo sich die Gartenhütten jetzt 
schon häufen. Damit wird sicher- 
gestellt, daß viele Gartenbesitzer 
von einem Umzug verschont blei- 
ben, möglicherweise jedoch mit ei- 
ner kleineren Parzelle als bisher 
vorliebnehmen müssen. „Denn 
wir orientieren uns an den Vorga- 
ben des Bundeskleingartengeset- 
zes, das Parzellen in einer Größen- 
ordnung von rund 400 Quadratme- 

tern vorsieht", erklärte Schneider. 
Wer umsiedeln müsse, werde von 
der Stadt nicht alleine gelassen. 
Schneider wies daraufhin, daß den 
Betroffenen bei der Umsetzung fi- 
nanzielle Unterstützung zuteil 
werde. Entsprechende Richtlinien 
würden im Rathaus erarbeitet. 

Eine Fläche von 72 Hektar ist im 
Flächennutzungsplan für Klein- 
gärten vorgesehen. Im Bauaus- 
schuß werden in Kürze zwei ent- 
sprechende Bebauungspläne bera- 
ten, die sich auf das Gebiet neben 
der Belzbomwiese sowie neben 
der Chaussee (B3) beziehen. Für 
die Gebiete Leukertsweg Nord und 
Leukertsweg Süd ist die Umlegung 
eingeleitet. Für das Gebiet östlich 
der B 3 (dazu gehören die Gemar- 
kungsteile Am Strich, Im Erlen, 
Am Egelswoogweg) läuft das Ver- 
fahren mit der Oberen und Unte- 
ren Naturschutzbehörde. Aufstel- 
lungsbeschlüsse sind noch zu fas- 
sen für die Bereiche Albanusberg, 
östlich am Steinberg (zwischen A 
661 und Wohnbebauung) sowie 
westlich der B 3 am Dreieich- 
Krankenhaus und am Leerweg 
nahe der Main-Neckar-Bahn. 

DACHDECKER-KISIER-BETRIEB 
führt kunfristig und günstig aus Umdockung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Führerschein weg? 
Wiedererteilung? 

Probleme bei der M. P. U.? 
Wir haben die Lösung] 

Tel. 06106/7 5515 

Handstricker i 
Brother. Singer. Pfaft ab 349.-. Beratung und kostenlose Unten<veisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna. Riccar, Brother. neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nlhzentrum Bergmann 

Ottenbach. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

6,8 Millionen Mark für 

begrünte Grundschule 

Pilotprojekt werden 

OFFENBACH-POST 

DIB; (.am 

13.00 
13.45 
14.15 
14.30 
14.45 
15.15 
15.15 
15.45 
16.15 
16.45 
17.00 
17.15 

Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Guterbahnh 
Mühlheim. Bahnhof * 
Steinheim, 
Stadtsparkasse 
Klein-Auheim. Bahnhof 
Hainburg, Bahnhof 
Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen 2 
Ober-Roden, Bahnhof 
Nieder-Roden, Bahnhof 
Dudenhofen. Bahnhof 
Jügesheim, Bahnhof 
Hainhausen. Bahnhof 
Weiskirchen. Bürgerhaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Jetzt Heizkegel 

erneuern - 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
cxler 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Moniagahilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ftl, Tel. 06106/40 51 

ISINGER 
Kaufen Sie jetzt eine echte SIN- 
GER und wir nehmen jedes NIh- 
maschinenfabrikat in Zahlungl 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069181 45 60 

Hessen-Center 
Tel. 06109 / 3 61 52 

f^ngstr. 6 ■ ^ 06106/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhauspn 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

z  
mmwm. 

VERSCHIEDENES 

Der helBe Draht 
Telefon-Partnerin 

Telefon 02842 /16 51 

Einrichtung soll ein 
Langen - Schulbauvorhaben im 

Umfang von rund 16,5 Millionen 
Mark hat der I^eisausschuß be- 
schlossen. In diesem Zusammen- 
hang empfahl der Kreisausschuß 
dem Kreistag, auch der Vorent- 
wurfsplanung für die neue fünfte 
Grundschule in Langen zuzustim- 
men. „Wir rechnen bei diesem 
Vorhaben mit einem Aufwand von 
6,8 Millionen Mark", erklärte der 
Erste Kreisbeigeordnete Frank 
Kaufmann. 

Ursprünglich sahen die mit dem 
Regierungspräsidium in Darm- 
stadt abgestimmten Planungen 
eine zweizügige Grundschule vor. 
Aufgrund der vom Kreisschuleunt 
aktualisierten Schülerzahlenpro- 
gnose und dem daraus resultieren- 
den höheren Raumbedarf wurden 
die Planungen des Kreises auf die 
Dreizügigkeit der neuen Grund- 
ischule umgestellt. In seinem Be- 

schluß vom Dezember 1990 legte 
der Kreistag gleichzeitig fest, daß 
die Planung dieses Schulneubaues 
zu einem Pilotprojekt für umwelt- 
verträgliches Bauen sein soll. 

Die entsprechende Planung liegt 
dem Kreisausschuß nun vor. „In 
den 6,8 Millionen Mark, die für den 
Neubau der fünften Grundschule 
in Langen voraussichtlich aufzu- 
wenden sind, stecken 700 000 
Mark für ökologische und baubio- 
logische Maßnahmen", berichtete 
Kaufmann. Im einzelnen nannte er 
Einrichtungen zur Wärmerückge- 
winnung, Nutzung von Regenwas- 
ser, eine deutlich erhöhte Wärme- 
dämmung und die vorgesehene 
Dachbegrünung. 

Die vom Kreisausschuß gebil- 
ligte Vorentwurfsplanung wird 
dem Kreistag demnächst zur end- 
gültigen Beschlußfassung vorlie- 
gen. 

Bewaffneter Räuber 

im Getränkemarkt 

Mit 580 Mark Beute entkommen 
I.angen - Am Donnerstag 

nachmittag, gegen 15.48 Uhr, 
betrat ein unbekannter Täter ei- 
nen Getränkemarkt in der Ber- 
liner Allee in Langen. Er be- 
drohte einen Verkäufer und ei- 
nen anwesenden neunjährigen 
Jungen mit einer Pistole und 
erzwang die Herausgabe von ca. 
580 Mark. Nach der Tat flüch- 
tete der Täter in Richtung Mör- 
felder Landstraße. 

Der Täter soll ca. 175 bis 180 

Zentimeter groß und etwa 20 bis 
25 Jahre alt gewesen sein. Es 
soll sich um einen Südländer 
handeln, der sich eine Strumpf- 
maske über den Kopf gezogen 
hatte. Der Täter war dunkel ge- 
kleidet. Eine örtliche Fahndung 
verlief ergebnislos. 

Wer kann Hinweise geben? 
Hinweise werden von der Kripo 
Offenbach (Telefon 0 69/80 90 
259) entgegengenommen. 

Ruhepause hat der Hochstand. Es ist Schonzeit für das Wild, das 
jetzt bei der Nahrungssuche Schwierigkeiten hat. Tiefer Schnee und Eis 
bedecken den Waldboden. Gut, daß die Förster und JSger mit Futterstellen 
helfen. ^st 

Konzertante Zupfmusik 

mit Bundespreisträgem 

Konzert des 1. Mandolinen-Orchesters 

Hl.Thomas von Aquin feiert 
Langen (rt) - Die katholische 

Pfarrei Hl. Thomas von Aquin be- 
steht in diesem Jahr seit einem 
Vierte\jahrhundert. Aus diesem 
Anlaß findet ab 18. Februar eine 

„Woche der Glaubenserneuerung" 
statt. Wir berichten noch ausführ- 
lich über das Programm in unserer 
nächsten Ausgabe. 

TIEilMARKr 

Wir suchen für. 
- BMikkaufmam mit Farn. (3 Pers.) ein 

gemütl. 1-Familien-Haut 
- Finanzbtrater einer namhaften Rrma 

eine 4-ZW, evtl. gro8e 3-ZW 
- Sekretifln eine 2-ZW. evtl. gr. 1-ZW 
- Wochtnendheimfahrer 1-ZW (z. T 

auch möbl.) 
Rufen Sie uns an, problemio»a und zu- 
vtrtlMige AbwlcMung ist untere 
Stirtcetli 

K^AIINO RUND' 
tdiomitalninkltlding mit tchimutttrohm »EdditiMtohnn^mlt 
Wirm^nvnung • Lilmbdon mit Glasur • geg«n feuchte, vertonen- 
deSchornttelna voreorgllch inzunten bei Nledertrempenturtieizungen 
EmMem «en tchonuteloUpfen mit Klinkern • klare Preitt Im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Sclwrnstdntechnlk nOlOI / D Ofl IC 
64S0 Hanau 7 (Steinheim)'Maybachitr. 17 UD101 / D lU 13 

'Junge Pudel in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verltau- 
fen. 24 Jahr« Hundezuclit und Pudel- MkMI. Tel. 06108 / 7 27 54 

KAUFGESUCHE 

Kaufe aKei Porzellan, Postkarten,, 
Qemaide, Bücher, Bauer 
Telefon 069155 59 98 

WIR ZAHl-EN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreite (0/24 Uhr) 069/ 28 7604 
KaUlln SiSnyl, MOO Frankrurl/M I 

, Slclmni 2 (An Jtr Hiuplwatht) 

Wir sind ein renommletus Luftfahttuntemehnien und suchen für Fflhnmgs- 
krifte und flegendes Personal stlndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GreSe. Ihnen entstehen dabei selbstverstandlk^ keinerM Kosien. Wen- 
den Sie skii blttr vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnni k KrAnmel- 
betaliwroWUenQmbH, Tel. 08181 /65 9011   

EXKLUSIVE SONDERSERIE 
- limitierte Auflage - 

HONDA ACCORD EX 
mit 90 oder 110 PS 

erhältlich nur bei HONDA Degenhardt 

... Wenn Sie einen Top-Mittelklassewagen suchen ... 
... können Sie an diesem Fahrzeug nicht vo^eigehenl 

Ab DM 28 990.- 
erhalten Sie das Fahrzeug Ihrer Träume mit 

16-V-Motor - Servo - ZV - get. Scheiben - LM-Felgen - metallic - Radio/CR 

Vergleichen Sie selbst - Kommen Siä zur Probefalirl 
Von Montag bis Freitag von 7-18 Uhr und Samstag von 9-14 Ufir 

erwartet Sie das Degenhardt-Team 

POWERED BYHONDA 
FORMEL 1'WBLTA4£ISTER 1987. '88 und '09; MIT TRIEBWERKEN VON HONDA 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

GmbH 

HondarVertragshändler • Verruf und Service 

Sprendlinger Landstr. 119, Offenbach/Main, Tel. 069/83 30^1 

Langen - Am Sonntag, 24. Fe- 
bruar, um 17 Uhr, findet in der 
Langener Stadtkirche das Früh- 
jahrskonzert des 1. Mandolinen- 
Orchesters Langen statt. Das Kon- 
zert steht unter dem Motto „Kon- 
zertante Zupfmusik" und bietet ein 
anspruchsvolles Programm. Ne- 
ben den Orchesterstücken Suite 
Nr. 6 für Zupforchester von Her- 
mann Ambrosius, dem Tanzstück 
von Kurt Schwaen und dem Ca- 
priccio von Hans Gal wird das 
Konzert in G-Dur für zwei Solo- 
Mandolinen und Zupforchester er- 
klingen. Den Solopart auf den 
Mandolinen übernehmen die Bun- 
depreisträger Marcus Faul und 
Matthias Fischer. 

Der Gitarren-Ausbilder des 1. 
Mandolinen-Orchesters Langen, 
Sadegh Moazzen, wird mit der 
Suite espanol sein solistisches 
Können darbieten. Die Abendmu- 
sik von Kurt Schwaen sowie das 
tänzerisch folkloristische Werk 
Grenade Morisque von Matias 
Marquez Garcia runden den Melo- 
dieru'eigen ab. 

Das Konzert steht erstmalig un- 
ter der Regie des neuen Orchester- 
leiters Stefan Schmitt. 

Karten zum Preis von acht bzw. 
fünf Mark (Schüler, Studenten, 
Behinderte) können im Vorver- 
kauf bei Friseursalon Heil, 
Jos.-v.-Eichendorff-Str. 7, bei Mu- 
sik-Luley, Bahnstr. 34, sowie bei 
allen Orchestermitgliedern erwor- 
ben werden. Die Tageskasse am 24. 
Februar öffnet um 16.30 Uhr. Im 
Anschluß an das Konzert findet ein 
gemütliches Beisammensein statt. 
Der Ort wird am Ende der Veran- 
staltung bekanntgegeben. Alle Be- 
sucher sind herzlich dazu eingela- 
den. 

VW hat seine 

Versammlung 
Langen (rt) - Zu seiner diesjähri- 

gen Jahreshauptversammlung lädt 
der VW für Freitag, den 22, Fe- 
bruar, um 20 Uhr in das Kasino der 
Volksbank Langen-Dietzenbach 

im vergangenen Jahr um diese zeit tobten Orkane Ober unser Gebiet und richteten groBe Schaden in den waidem an. Diese haben sich ge- 
lichtet Sicher helfen jetzt die Schneefälle, den ärundwasserspiegel zu heben und dem Boden genügend Feuchtigiceit zu geben, damit sich die Vegeta- 
tion erholen und gedeihen kann. 

Bei Diskussionsabend 

geht^s ums Asylrecht 

Bericht über Situation von Flüchtlingen 
Langen - Das Asylrecht ist 

Gegenstand eines Diskussions- 
abends, der innerhalb des Kin- 
der- und Jugendprogramms der 
Stadt Langen am Dienstag, 26. 
Februar, um 19.30 Uhr, im 
„Treff Zimmer 3" an der Zim- 
merstraße veranstaltet wird. Zu 
Gast sind Vertreter der Men- 
schenrechtsorganisation amne- 
sty international. 

Seit Jahren protestiert diese 
Organisation gegen Menschen- 
rechtsverletzungeri im Irak, 
aber auch in den Nachbarlän- 
dern Syrien, Jordanien, Saudi- 
Arabien, Iran und nicht zuletzt 
in der iWkei, Gerade aus dem 
Iran und der Türkei komme ein 
Großteil der Flüchtlinge, die in 
Deutschland Schutz vor Verfol- 
gung, Folter und willkürlicher 
Hinrichtung suchten, sagt am- 
nesty. Um diese Asylbewerber 
sei es seit Ausbruch des Golf- 

krieges still geworden, Anlie- 
gen der Menschenrechtsorgani- 
sation ist es deshalb, dieses 
Thema wieder etwas mehr in 
die Öffentlichkeit zu rücken. 

Bei, dem Informationsabend 
in Langen gemeinsam mit der 
Jugendpflege innerhalb des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport soll ein Film über die 
Situation von Asylbewerbem, 
aber auch über die Reaktionen 
der Bevölkerung informieren. 
Anschließend soll eine Diskus- 
sion in Gang kommen. 

Seit fast einem Jahr Ijesuchen 
Mitglieder der Westkreis- 
Gruppe von amnesty interna- 
tional regelmäßig das Airhotel 
in Zeppelinheim, wo seit An- 
fang vergangenen Jahres 
Flüchtlinge untergebracht sind. 
Auch darüber will die Gruppe 
berichten. 

■f 



SEITE 2, LANGENER ZEITUNG, NR. 12 LANGEN 

Schonfrist vorbei: Die Stadt 

macht den Mülltonnen Beine 

Künftig ausschließlich rollende Müllbehälter in Langen 
Langen - Mülltonnen mit einem 

Fassungsvermögen von 50 Litern 
wird es in Langen vom 1, Juli die- 
ses Jahres an nicht mehr geben. 
Denn diese Behälter sind tech- 
nisch und arbeitsmedizinisch ver- 
altet und werden deshalb nach den 
Worten von Erstem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider gegen rollbare 
120- und 240-Liter-Behälter ausge- 
tauscht. 

Die überwiegende Zahl der Lan- 
gener Haushalte yerfügt bereits 
über diese Tonnen, denn bereits im 
Jahre 1984 kam es in I.angen zu ei- 
ner grundsätzlichen Umstellung 
bei der Müllabfuhr. Untersuchun- 
gen hatten ergeben, daß es sowohl 
den Müllwerkern als auch den 
Bürgern nicht länger zumutbar sei, 
die schweren Tonnen zu schlep- 
pen. Deshalb wurden neue, mit 
Rollen bestückte eingeführt, die 
auch randvoll leicht rangiert wer- 
den können. 

Damit einher ging eine Umstel- 
lung bei den Schüttungen der 
Müllfahrzeuge auf den europawei- 

Joseph Beuys 

mit Anleitung 
Langen - Zeichnungen zur 

Plastischen Theorie von Joseph 
Beuys sind derzeit im Museum 
der Stadt Langen, Altes Rat- 
haus, Wilhelm-Leuschner- 
Platz, zu sehen. Wer Interesse 
hat, sich die Zeichnungen nicht 
nur anzuschauen, sondern 
mehr über Beuys, dessen Werk, 
die Plastische Theorie und 
seine zeichnerische Arbeit zu 
erfahren, hat dazu im Rahmen 
von zwei öffentlichen Füh- 
rungen durch die Ausstellung 
Gelegenheit. Die Führungen 
betreut Andreas Heinz Hugo 
Suberg; Termine sind Sonntag, 
24. Februar, und Sonntag, 10. 
März, jeweils um 15 Uhr. Treff 
ist im Alten Rathaus und alle 
Interessentinnen und Interes- 
senten sind dazu herzlich einge- 
laden. 

Die Öffnungszeiten der Aus- 
stellung sind dienstags und 
mittwochs von 17 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 und 
15 bis 18 Uhr. 

ten Standard von rollbaren 120- 
und 240-Liter-Behältem. Die Fahr- 
zeugtechnik bei der Langener 
Müllabfuhr wird seitdem aus- 
schlieBlich auf sie abgestimmt. 
Zum 1. Juli müssen deshalb die al- 
ten 50-Liter-Mülltonnen endgültig 
aus dem Verkehr gezogen werden. 

Die Umrüstung wurde nicht in 
einem Zuge vorgenommen, weil 
eine Reihe von Langenem über 
passende Müllboxen für ihre 50- 
Liter-Tonnen verfügt. Vor allem in 
Reihenhausgebieten wie in Ober- 
linden verschwindet die Müll- 
tonne bisher noch in einer Box aus 
Mauersteinen oder Beton. Für Ab- 
holung, Transport und Beseitigung 
dieser Boxen will die Stadt nun die 
Kosten tragen. 50 000 Mark hat der 
Magistrat dafür zur Verfügung ge- 
stellt. 
• Wer über eine gemauerte Box 
verfügt, muß diese allerdings vor- 
her zerkleinem, während einteilige 
Boxen mit entsprechendem Gerät 
am Stück durch einen Entsor- 
gungsuntemehmer entfernt wer- 

den. Anmeldungen für die Abfuhr 
der Boxen nimmt das Stadtbauamt 
unter der Telefonnummer 203-233 
entgegen. 

Seine neue Mülltonne kann man 
im Rathaus unter der Telefonnum- 
mer 203-156 bestellen. Mit dem 
Austausch wurde bereits begon- 
nen, wobei die Stadt auf ihren La- 
gerbestand zurückgriff. Weitere 
500 Stück sollen jetzt für rund 
45 000 Mark bestellt werden. Die 
neuen Behälter können von den 
Bürgerinnen und Bürgern ledig- 
lich angemietet, nicht aber erwor- 
ben werden. An Mietgebühren 
sind im Monat für das 120-Liter- 
GefSß 70 Pfennig und für das 240- 
Liter-Gefaß 90 Pfennig zu zahlen. 

Erster Stadtrat Schneider weist 
in diesem Zusammenhang noch- 
mals auf die Möglichkeit hin, ge- 
gen Gebührennachlaß die 14tägli- 
che Entleerung zu beantragen. In 
diesem Fall werden die Müllbehäl- 
ter mit einem orangenen Deckel 
versehen, damit die Müllwerker 
im Bilde sind. 
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Sie werden ihr Erdendasein auch künftig genießen können, der wachsame Kleingärtner sowie 
Schneewittchen und die sieben Zwerge. Solche Stilleben leht man des öfteren In den Kleingärten unserer Gemar- 
kung. Sie sind ein Teil der Freizeitgestaltung vieler Bürger, denen ein Stein vom Herzen fällt, wenn die Stadt 
rechtsgültige Bebauungspläne erstellt, die den Bestand vieler Kleingärten sichern. (Siehe auch Bericht auf Seite 
1). Foto: ast 

Zahl der Arbeitslosen hat sich 

im Januar geringfügig erhöht 

Von 3,6 auf 3,7 Prozent / Mehr als 550 offene Stellen 

Wochenende im Zeichen 

der Selbstverteidigung 

Kursus für acht- bis zwölQ ährige Mädchen 

Langen - Die Zahl der Arbeitslo- 
sen im Bezirk Langen hat sich im 
Januar um 42 geringfügig erhöht. 
Sie lag am Monatsende bei 1 338. 
Das entspricht einer Arbeitslosen- 
quote von 3,7 Prozent (Dezember: 
3,6 Prozent). Im Januar 1990 sah 
die Situation am Arbeitsmarkt in 
Langen, Dreieich und Egelsbach 
merklich schlechter aus. Damals 
wurde eine Quote von 4,3 Prozent 
registriert. 

Wie die Arbeitsamtsdienststelle 
in Langen mitteilt, sind für den 
leichten Anstieg im vergangenen 
Monat hauptsächlich die Neumel- 
dungen von Angestellten verant- 
wortlich, deren Kündigungen 
Ende Dezember mit Ablauf des 
vierten Quartals wirksam gewor- 
den waren. „Weniger stark betrof- 

Langener OWK 

hat 

fen", heißt es in der Monatsbilanz, 
„waren diesmal die gewerblichen 
Berufe, zumal witterungsbedingte 
Einflüsse keine Rolle spielten." 

367 Personen meldeten sich im 
Jcinuar neu arbeitslos. Im selben 
Zeitraum konnten die Namen von 
325 Erwerbslosen in den Karteien 
gestrichen werden. Nach wie vor 
sind Frauen stärker von Arbeitslo- 
sigkeit betroffen. Ihr Anteil beträgt 
56,2 Prozent (752). Ein gutes Drit- 
tel von ihnen (34,6 Prozent) ist auf 
der Suche nach einer Teilzeitbe- 
schäftigung. 

Unter den 1 338 Erwerbslosen, 
die Ende Januar gemeldet waren, 
befanden sich 259 Menschen mit 
ausländischem Paß, elf weniger als 
im Dezember. Nahezu unverän- 
dert blieb die Zahl der arbeitslosen 

Schwerbehinderten. Für sie wer- 
den derzeit 80 Stellen gesucht. Die 
Zahl der arbeitslosen Jugendli- 
chen unter 20 Jahren lag am Mo- 
natsende bei 22 (plus eins). 

552 Stellen, 152 mehr als vor ei- 
nem Jahr, waren Ende Januar 
nicht besetzt. Die Nachfrage nach 
Arbeitskräften sei weiterhin „aus- 
gesprochen lebhaft", ist aus den 
Langener Amtsstuben zu hören. 
163 neue Stellen wurden allein im 
vergangenen Monat angeboten. 
Sowohl im Dienstleistungssektor 
als auch im verarbeitenden Ge- 
werbe war der Personalbedarf grö- 
ßer als noch vor einem Jahr. Auch 
die Nachfrage nach Fachkräften 
für das Handwerk sowie die Me- 
tall- und Elektroindustrie war un- 
verändert stark. 

Langen - Bei den Langener 
Mädchenkulturtagen im vergange- 
nen Herbst waren die Kurse für 
Selbstverteidigung der Renner im 
Veranstaltungsangebot und im Nu 
ausgebucht. Viele Interessentin- 
nen konnten nicht teilnehmen. Für 
sie und andere Mädchen im Alter 
von acht bis zwölf Jahren bietet die 
Frauenbeauftragte der Stadt Lan- 
gen, Annerose Gebhardt, zusam- 
men mit der städtischen Jugend- 
pflege jetzt ein Kompaktwochen- 
ende „Selbstverteidigung" vom 15. 
bis 17. März im Jugendheim Aff- 
höllerbach/Odenwald an. 

Doris Aubele, eine erfahrene 
Trainerin vom Verein „Frauen Of- 
fensiv" in Darmstadt, wird den 
Kurs leiten. Begleitend wird es 
eine Betreuung durch Mitarbeite- 

Reise in eine fremde Welt 

Jazzer wählen 

ihren Vorstand 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung lädt die Jazz-Initiative 
Langen am 8. März um 20 Uhr bei 
Lichtenberger's in das Schulgäß 
chen 4 ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Tätig- 
keitsbericht des Vorstands und des 
Kassierers, eine Aussprache sowie 
die Wahl des Vorstands und der 
Kassenprüfer. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunfl ist morgen, am Mitt- 
woch, dem 13. Februar, um 15 Uhr 
im Cafe Treusch. Gehbehinderte 
werden kostenlos gefahren. An- 
meldung bis heute abend 20 Uhr 
unter Tel. 2 33 84. 
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Versammlung Dia-Vortrag über Kuba am 6. März in der Stadthalle 
Langen - Am 17. Februar um 15 

Uhr findet im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Frankfurter 
Straße die Jahresmitglieder\'er- 
samnlung des Odenwaldklubs 
Ortsgruppe Langen statt. Neuwah- 
len stehen in diesem Jahr nicht an. 

Im Anschluß werden drei Mit- 
glieder für ihre langjährige Treue 
zum Verein ausgezeichnet, außer- 
dem Werder 54 Wanderer geehrt, 
die im Jahre 1990 an neun und 
mehr Wanderungen teilgenommen 
haben Der Vorstand bittet um rege 
Beteiligung. 

Langen - Nach Kuba, zur größ- 
ten Insel der Antillen, führt ein 
Dia-Vortrag, den Heinz Eisinger 
aus Dreieich am Mittwoch, 6. März, 
um 20 Uhr, im Studiosaal der Lan- 
gener Stadthalle hält. Der Eintritt 
zu dem Reisebericht in Bild und 
Ton kostet drei Mark. 

Vor fast 500 Jahren näherte sich 
Kolumbus mit der „Santa Maria" 
der Nordküste Kubas. In seinem 
Schiffstagebuch finden sich die er- 
sten Beschreibungen der Antillen- 
Insel. Türkisgrün spült das Wasser 
gegen die weichen und weißen 
Sandstrände, die Kuba - vor der 

Revolution im Jahre 1959 - zum 
Urlaubsparadies hatten werden 
lassen. Nach Jahren der Abge- 
schiedenheit hat sich die Insel dem 
Besucher wieder geöffnet. Die Pro- 
duktionskampagnen und die 
straffe Funktionärsorganisation 
konnten die Lebensfreude der Ku- 
baner nicht ersticken, wie Heinz 
Eisinger seine Reiseeindrücke 
schildert. 

Weiter berichtet ei: „In den Städ- 
ten werden nicht nur die kulturel- 
len Traditionen - vor allem aus 
spanischer Zeit - deutlich, sondern 

auch die ansteckende Lebensbeja- 
hung der Menschen. Diese Nach- 
faliren von Konquistadoren, Pira- 
ten und Sklaven sind aufgebro- 
chen, um einen Ausweg aus dem 
Elend der Dritten Welt zu finden. 
Es gibt keine Rassenunterschiede. 
Kinder aller Hautfarben spielen 
miteinander, und in den Universi- 
täten sitzen weiße neben farbigen 
Studenten. In Kuba hungert nie- 
mand, auch wenn die Versorgung 
mit Grundbedarfsgütern schlecht 
ist. Die Kubaner sind selbstbewußt 
und stolz auf das bisher Erreichte." 

Senioren fahren in das 

Senckenberg-Museum 

Am Donnerstag ist erst mal Dia-Schau 

VHS hat noch SPD-Senioren 

Langen - Rückblick auf Fahrten 
innerhalb des städtischen Senio- 
renprogramms wird am Donners- 
tag, dem 14. Februar, ab 14.30 Uhr 
im Siedlerheim gehalten. Im Mit- 
telpunkt einer Dia-Schau steht die 
Mehrtagesfahrt in die Fränkische 
Schweiz. Es berichtet Erich Hil- 
pert. 

Eine Nachnmittagsfahrt mit 
zahlreichen Informationen führt 
am Donnerstag, dem 21. Februar, 

Kleintierzüchter 

essen Heringe 
Langen - Das diesjährige Her- 

ingsessen findet wieder am 
Aschermittwoch, dem 13. Februar, 
ab 19 Uhr im Vereinshaus der 
Zuchtanlage statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder und Freunde herzlich 
eingeladen. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 13. Februar, um 15 
Uhr, im Restaurant „Deutschen 
Haus". 

nach Frankfurt in das Sencken- 
berg-Museum. Anmeldungen dazu 
werden im Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport im Rathaus 
(Zimmer 6, Telefon 203 213) entge- 
gengenommen. 

freie Plätze 
Langen - Die Volkshoch.schule 

Langen bietet nochmals einen 
Kurs an „Origami - Japanische 
Kunst des Papierfaltens". Der Be- 
ginn des Kurses wurde auf den 19. 
Februar verschoben. In diesem 
Kurs sind noch wenige Plätze frei. 

Außerdem sind in dem Pannen- 
kurs, der ebenfalls am 19. Februar 
beginnt, noch Plätze frei. 

treffen sich 
Langen - Die Senioren der SPD 

treffen sich am Freitag, dem 15. Fe- 
bruar, um 15 Uhr in der Altenta- 
gesstätte in der Südlichen Ring- 
straße 107 zu einem geselligen und 
gleichzeitig informativen Nach- 
mittag. 

Der Vorsitzende des Langener 
Ortsvereins, Eberhard Heun, wird 
bei dieser Veranstaltung interes- 
sante Informationen geben. 

rinnen des Mädchencaf&s Langen 
geben. Damit ist auch für ein Frei 
Zeitangebot außerhalb des Kurses 
gesorgt. 

Der Beitrag für die Teilnehme 
rinnen beläuft sich auf 32,30 Mark 
(inklusive Busfahrt, Verpflegung, 
Unterkunft sowie Betreuung und 
Kurs). Abfahrt in Langen ist am 15. 
März um 16 Uhr am Rathaus, Süd 
liehe Ringstraße 80. Die Rückkehr 
nach Langen am 17. März ist für 14 
Uhr geplant. 

Anmeldeformulare für den Kurs 
sind erhältlich über das Büro der 
Frauenbeauftragten, Telefon 203- 
142, oder die städtische Jugend 
pflege, Telefon 203-212. Die Zahl 
der Teilnehmerinnen ist auch dies 
mal begrenzt. 

Stadtjugendring 

wählt Vorstand 
Langen - Der Stadtjugendring 

lädt alle Mitglieder und Aktiven 
zur Jahreshauptversammlung am 
20. Februar um 20 Uhr in den Club 
räum I der Stadthalle ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande 
rem der Bericht des Vorstandes, 
der Kassenbericht und Bericht der 
Kassenprüfer, Entlastung und 
Neuwahl des Vorstandes, der 
Haushaltsplan für 1991, Anträge, 
Veranstaltungshinweise, Termine 
und Verschiedenes. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei Langen 
ist am Donnerstag, dem 7. März, 
um 15 Uhr. Vorgelesen wird ein 
slovakisches Märchen „Die Reise 
zur Sonne" aus der gleichnamigen 
Geschichtensammlung zu Ostern, 
Pfingsten und Johanni. 

Der Küchenjunge aus dem Kö- 
nigsschloß macht sich auf den Weg 
zur Sonne. Man hat ihm nämlicn 
die Prinzessin versprochen, wenn 
er herausfindet, warum die Sonne 
jeden Morgen etwas früher aufgeht 
und jeder Tag etwas länger wird als 
der vorhergehende. 

Bremshilfen 
(rt) - Der Winter ist mit einer 

Stärke 2« uns gekommen wie 
schon seit vielen Jahren nicht 
mehr. Schnee in raiden Mengen 
und die entsprechenden Tempe- 
raturen da2u, damit er auch lie- 
genbleibt. Kein Wunder, daß 
vor allem den Kindern vor 
Freude das Herz im Leibe hüpft. 
Sie können endlich einmal ihre 
Schlitten und Skier nutzen, kön- 
nen die Schlittschuhe anziehen 
und auf den gefrorenen Teichen 
ihre Runden drehen, können 
schlittern und Schneemänner 
bauen. 

Weniger erfreut über die 
weiße Pracht sind die Haubesit- 
zer, die morgens, mittags und 
abends mit der Schneeschaufel 
Zwangsgymnastik treiben, um 
die Bürgersteige passierbar zu 
machen, und auch für die Kraft- 
fahrer stellen sich in diesen Ta- 
gen Probleme, denn es ist alles 
andere als angenehm, über die 
glatten und verschneiten Stra- 
ßen zu fahren. 

Ist das Fahren schon eine kom- 
plizierte Angelegenheit, die Rou- 
tine erfordert und selbst erfah- 
rene Chauffeure mitunter vor 
Probleme stellt, so wird es noch 
schlimmer und gefährlicher, 
Venn man plötzlich bremsen 

tfi. Da fährt der Wagen oft- 
mals nicht dorthin, wo es sein 
Lenker möchte. 

Hier sollten auch die Fußgän- 
ger helfen, daß es nicht zu plötz- 
lichen Bremsmanövem kommen 

'ß- Auch im eigenen Interesse. 
Was hilft es ihnen hinterher, daß 
sie eigentlich im Recht waren, 
als sie den Zebrastreifen betraten 
und dennoch angefahren wur- 
den, weil sie die uberquerungs- 

Familien-Freizeiten immer beliebter 

Kreis hat das Ferienprogramm erweitert, um Nachfrage zu befriedigen 
Langen - Auch in diesem Jahr 

bietet der Kreisausschuß Familien- 
freizeiten an. Wie schon im letzten 
Jahr stehen Italien, Österreich, 
Spanien und Jugoslawien auf dem 
Programm. „Wegen der großen 
Beliebtheit der Familienfreizeiten 
wurde erstmals in diesem Jahr 
auch noch die Ostseeinsel Feh- 
marn ins Programm aufgenom- 
men", erklärte der Erste Kreisbei- 
geordnete Frank Kaufmann. „Wir 
hoffen, durch dieses erweiterte 
Angebot die große Nachfrage nach 
den Freizeiten besser abdecken zu 
können", so Kaufmann weiter. 

Für Familien mit drei oder mehr 

Kindern trägt der Kreis die Fahrt- 
und Unterbringungskosten. Wäh- 
rend für alleinerziehende Eltem- 
teile und Familien mit behinderten 
Kindern auch weitere Kosten über- 
nommen werden. Vorrangig wer- 
den Familien mit geringem Ein- 
kommen bzw. Familien, die Sozial- 
hilfe beziehen, berücksichtigt. Die 
Freizeiten dauern jeweils ca. zwei 
Wochen und liegen innerhalb der 
Ferienzeiten von Hessen. 

Folgende Termine werden ange- 
boten: Italien/Bellaria - vom 31.5. 
bis 15.8.1991, vom 14.6. bis 
29.6.1991, vom 28.6, bis 13.7.1991; 
Österreich/Bad Hofgastein - vom 

29.6. bis 14.7.1991, vom 13.7. bis 
28.7.1991; Spanien/Tarragona - 
vom 4.10. bis 19.10.1691; Jugosla- 
wien/Novi Vinodolski - vom 15.7. 
bis 29.7.1991, vom 28.7. bis 
12.8.1991. Sollten die Termine in 
Novi Vinodolski aufgrund der poli- 
tischen Lage in Jugoslawien nicht 
zustande kommen, werden Ersatz- 
termine in Spanien angeboten. 
Deutschland/Insel Fehmarn - vom 
25.6. bis 11.7.1991. 

„Für viele Familien und Allein- 
erziehende sind unsere Ferienan- 
gebote die einzige Möglichkeit, ge- 
meinsamen Urlaub zu erleben. Für 
einige war dies die erste Möglich- 

keit, Urlaub außerhalb des Land 
kreises zu verbringen", kommen 
tierte Kaufmann. 

Die Fahrten erfolgen mit der 
Bundesbahn bzw. mit dem Bus. 
Anmeldung wird telefonisch erbe- 
ten unter der Rufnummer 069/ 
8068-806 beim Kreisjugendamt Of 
fenbach, Frankfurter Straße 74 a, 
6050 Offenbach. Bei den Anmel 
düngen sollte auf jeden Fall ein Er 
Satztermin abgegeben werden, da 
erfahrungsgemäß die Wünsche für 
die Ferienterrmne nicht in vollem 
Umfang berücksichtigt werden 
können. 

absieht nicht rechtzeitig und 
deutlich genug angezeigt hatten, 
indem unvermittelt die Fahr- 

bahn betraten? Da kann eit 
Kraftfahrer noch so langsam 
fahren. Der Bremsweg auf 
Schnee und Eis ist ungleich län 
ger und Ungewisser als sonst. 

Fachinstitut bescheinigt der Stadt 

gute Noten in Sachen Altenarbeit 

Studie mit neuem Seniorenkonzept empfiehlt Leitstelle „Älterwerden" 
mune wiederum soll die Steuerung 
übernehmen und die Gesamtver- Langen - In Langen haben am 

31. Dezember 1989 insgesamt 
33 112 Menschen gelebt, von de- 
nen 21,4 Prozent älter als 60 .lahre 
waren. Langen hat damit inner- 
halb des Kreises Offenbach die 
höchste Altenquote, wobei ein 
kontinuierlicher Anstieg des An- 
teils älterer Menschen an der Ge- 
samtbevölkerung wahrscheinlich 
ist. „Bis zum Jahre 2010 muß da- 
von ausgegangen werden, daß der 
Altenteil bei 25,8 Prozent liegen 
wird, das heißt, jede vierte Bürge- 
rin und jeder vierte Bürger werden 
älter als 60 Jahre sein", sagt Gerda 
Holz vom Institut für Sozialarbeit 
und Sozialpädagogik (ISS) in 
Frankfurt, das jetzt ein Senioren- 
konzept für Langen vorgelegt hat. 

Dieses Konzept, von Februar bis 
Oktober des vergangenen Jahres 
im Auftrag der Stadt erarbeitet, 
gibt den Fachämtern der Verwal- 
tung und den Politikern auf rund 
200 Seiten Empfehlungen zur 
kommunalen Altenplanung in 
Langen und versteht sich zugleich 
als ein Impuls zugunsten verbes- 
serter Lebensbedingungen und 
Versorgungslagen der älteren Ge- 
neration bis ins nächste Jahrtau- 
send. Außerdem beinhaltet die 
10 000 Mark teure Studie eine Ana- 
lyse der bisher geleisteten Altenar- 
beit und -hilfe und bescheinigt der 
Stadt dabei gute Noten. 

Der Langener Magistrat ver- 
schaffte sich in seiner jüngsten Sit- 
zung einen ersten Überblick über 
das umfangreiche Werk. Eine ver- 
tiefende Betrachtung soll folgen. 
Gerda Holz hob in der Magistrats- 
sitzung hervor, daß die für die älte- 
ren Langener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger bestehenden Eiruich- 
tungen vrie Tagesstätten und Al- 
tenwohnungen gut über das Stadt- 
gebiet verstreut seien und optimal 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreicht werden könnten. Langen 
habe in dieser Hinsicht Beispiel- 
haftes geleistet. Dies gelte auch für 
die häusliche Eunbulzinte Versor- 
gung durch das Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe. „Grundsätzlich 
ist anzumerken, daß Langen zu je- 
nen Städten gehört, die sich nicht 
erst seit kurzem um ihre älteren 
und alten Mitbürger bemühen. 

sondern seit längerem fortschrittli- 
che Ansätze in der Altenarbeit und 
-hilfe umzusetzen versuchen", 
heißt es in der Studie. 

In seiner Bestandsaufnahme kri- 
tisiert hat das ISS, daß es in der 
Stadt zu wenig altengerechte und 
altenfreundliche Wohnungen gibt. 
Das Institut verschweigt aber auch 
nicht, daß der Magistrat im vergan- 
genen Jahr auf diesem Gebiet die 
Initiative ergriffen und „Richtli- 
nien über die CJewährung von Zu- 
schüssen für die seniorenfreundli- 
che Modernisierung von Wohnun- 
gen" erlassen hat. Damit sei eine 
weitere Voraussetzung zur Auf- 
rechterhaltung der selbständigen 
Lebensführung geschaffen wor- 
den. Bürgermeister Dieter Pitthan 
bedauerte an dieser Stelle, daß die- 
ses Programm - auch von Bauträ- 
gern - bisher noch nicht angenom- 
men worden sei. 

Gerda Holz wies außerdem dar- 
auf hin, daß es in dem vom DRK 
betriebenen Alten- und Pflege- 
heim an der Frankfurter Straße 
eine Warteliste zur Vergabe der 
Heimplätze gibt. Sie regte eine 
weitere Verbesserung der häusli- 
chen Versorgung an, um damit die 
Belastung der Pflegenden abzu- 
bauen. Zugleich plädierte sie für 
die Eiruichtung von Kurzzeit- und 
Tagespflegeplätzen, um beispiels- 
weise die Angehörigen im Urlaub 
von der Pflege zu entlasten. 

Kernpunkt des Seniorenkonzep- 
tes ist jedoch die Empfehlung, zur 
verbesserten Kooperation, Koordi- 
nation und Vernetzung von Ange- 
boten und Diensten sowie einer für 
die Zukunft noch stärker zu ge- 

Anzeige ' 

währleistenden fachlich qualifi- 
zierten, systematischen und erfolg- 
reichen Altenplanung eine Leit- 
stelle „Älterwerden" bei der Stadt 
Langen einzurichten. Gerda Holz 
versteht darunter eine „ordnende 
Hand", die sämtliche Angebote für 
ältere Menschen, also auch die der 
Kirchen, Vereine und sonstigen In- 
stitutionen, zusammenträgt lind 
weitergibt. Die älteren Langener 
sollen sich dadurch leicht einen 
Überblick verschaffen können 
über Angebote der Begegnung, 
Bildung, Kultur, Sport und Frei- 
zeitgestitung. Dabei soll Selbstini- 
tiativen und dem Eigenengage- 
ment ein großes Gewicht beige- 
messen werden. Die älteren Men- 
schen sollen Einfluß haben auf das, 
was angeboten wird. Die Kom- 

antwortung tragen. 

Rathauschef Pitthan begrüßte in 
einer ersten Stellungnahme die 
Aussagen des Seniorenkonzeptes 
und maß der Studie einen hohen 
qualitativen Wert bei. Die einzel- 
nen Punkte möchte der Verwal- 
tungschef in Zusammenarbeit mit 
den Fachämtern im Rathaus sowie 
den anderen Trägern der Altenar- 
beit in kleinen Schritten umsetzen. 

Die Idee einer Leitstelle solle lang- 
fristig ins Auge gefaßt werden. Zu- 
nächst jedoch müsse das Konzept 
einer eingehenden Beratung in 
den politischen Gremien unterzo- 
gen werden, sagte Pitthan. 

Seidenmalerei 

für Anfänger 
Langen (rt) - Das katholische 

Bildungswerk Südhessen richtet in 
den Gemeinden St. Albertus Ma- 
gnus und Liebfrauen einen Kurs 
für Anfänger in Seidenmalerei aus. 
Er findet am 14., 21. und 28. Fe- 
bruar statt und beginnt jeweils um 
19.30 Uhr im Pfarrzentrum St. Al- 
bertus Magnus. Die Kursgebühr 
beträgt 20 Mark zuzüglich Materi- 
alkosten. 

Anmeldungen nimmt die Kurs- 
leiterin Ilona Creutz (Tel. 21 813 
nach 18 Uhr) entgegen und gibt 
auch nähere Auskünfte. 

Theaterring 
Langen - Zur Aufführung von 

,,Manon Lescaut" fShrt der Thea- 
terring Langen (Miete La und Lb) 
am Dienstag, dem 12. Februar, ins 
Große Haus des Staatstheaters 
Darmstadt. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19,30 Uhr; der Theater- 
bus fährt um 18.30 Uhr in der Steu- 
benstraße und jeweils etwas später 
an den bekannten Haltestellen ab. 

Leiner 
Markisen 

nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| HOllAOeN O 

cMerf& 
Markisen ■ Elektroantriebe 
EQELSBACH 
Ernst-Ludwlg-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Eine entstaubte „Zähmung*' 

auf der Bühne der Stadthalle 

Shakespeare-Komödie in einer ganzen neuen Bearbeitung 

Senioren unter sich. Im Mehrzweckraum des Jakob-Hell-Helms, Alten- und Pflegeheim des DRK, finden 'nuner 
wieder Veranstaltungen nicht nur für die Helmbewohner (hier bei einem geselligen Nachmittag), sondern auch für 
andere Gruppen älterer Bürgerinnen und Bürger statt. Außerdem stehen die städtischen Altentagesstätten für 
vielseitige Aktivitäten zur Verfügung. 

Richtig retten lernen in einem 

kostenlosen Kurs beim DRK 

Nicht nur für Führerscheinbewerber von Nutzen 

Langen - Mit der Shakespeare- 
Komödie „Der Widerspenstigen 
Zähmung" gastieren die Theater- 
gastspiele Kempf am Samstag, 
dem 23. Februar, um 20 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. 

Vom Staube befreit" hat Regis- 
seur Volker Lechtenbrink dieses 
Stück. Nach seiner Auffassung ist 
es die beste Art, Shakespeare zu 
entsprechen, eine Bearbeitung zu 
erstellen, die genau in unsere Zeit 

paßt, seiner Sprache nichts von der 
ursprünglichen Kraft nimmt und - 
vor allen Dingen - auf die Schau- 
spieltruppe zugeschnitten ist, die 
das Stück spielen wird. 

Das setzt natürlich voraus, daß 
der Regisseur die einzelnen Mit- 
glieder der Truppe sehr gut kennt, 
was bei dieser Produktion der Fall 
ist. Neben Volker Lechtenbrink 
spielen unter anderen noch Ai\ia 
Topf, Helmut Stauss und Stefan 

Kuno. Reizvoll dürfte es dabei 
sein, den sehr wandlungsfahigen 
Helmut Stauss in vier verschiede- 
nen Rollen - unter anderen auch in 
einer Frauenrolle - zu erleben. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Rathaus, Zimmer 112 (Te- 
lefon 20 31 26). Die Abendkasse ist 
am 23. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 46). 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder bei 
einer akuten Krankheit Menschen- 
leben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 

Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält 
jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. Die Übungs- und 
Unterrichtsstunden finden im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 8, statt. 

Die Termine für den 16stündi- 
gen Erste-Hilfe-Kurs sind Sams- 
tag, 16. und 23. Februar, jeweils 
von 8 bis 14 Uhr, Montag, 25., und 
Dienstag, 26. Februar, jeweils von 
19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
2 45 31. 

Wenn es Liebe auf den ersten Blick ist, 

I 

sollten wir gemeinsam überlegen, wie Sie schnell und einfach ans Ziel 

Ihrer Wünsche kommen. 

Ob Sie ein reizvolles Objekt kaufen und modernisieren oder ob Sie neu 

bauen möchten - sprechen Sie mit uns über die Finanzierung. Denn mit 

unserer db-Baufinanzierung und dem Deutsche Bank-Bausparen unserer 

Bauspar AG lassen sich Ihre Wünsche einfacher verwirklichen, als Sie 

vielleicht denken. Zumal wir Ihnen dabei helfen, mögliche Steuervorteile 

zu nutzen. Damit aus Ihrer Liebe auf den ersten Blick schon bald ein dauer- 

haftes Glück in den eigenen vier Wänden wird. 

Reden wir darüber. 

Deutsctie Bank m 
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Lenor 
Weichspüler 
4-llter'Flasche 

lenor Weichspüler 
Aprllfrlsch oder 
Sommerfrlscti 
1-Llter-Nachfüllpackung 

billig und nah 

^^9 
i! 1 

1 1 

Naturella 
Apfelsinensaft 
0,7-Llter-Elnwegnasche 

Mon Cli6ri 
Pralinen 
lS0-9Packung 

3.99 

Beluga Küchentüdier oder 
Tempo Kücitenrollen 
A'Rollen-Packung 

Whiskas 
Katzen- 
nahrung 
verschiedene 
Sorten 
400-g-Dose 

1.49 

Arbeitslosenzahl ging 

geringfügig nach oben 

Anstieg von 3,6 auf 3,7 Prozent 
Langen ■ Die Zahl der Ar- 

beitslosen im Bezirk Langen 
hat sich im Januar um 42 ge- 
ringfügig erhöht. Sie lag am 
Monatsende bei 1 338, Das ent- 
spricht einer Arbeitslosenquote 
von 3,7 Prozent (Dezember. 3,6 
Prozent). Im Januar 1990 sah 
die Situation am Arbeitsmarkt 
in Langen, Dreieich und Egels- 
bach merklich schlechter aus. 
Damals wurde eine Quote von 
4.3 Prozent registriert. 

Wie die Arbeitsamtsdienst- 
stelle in Langen mitteilt, sind 
für den leichten Anstieg im ver- 
gangenen Monat hauptsächlich 
die Neumeldungen von Ange- 
stellten verantwortlich, deren 
Kündigungen Ende Dezember 
mit Ablauf des vierten Quartals 
wirksam geworden waren. 
,,Weniger stark betroffen", 
heißt es in der Monatsbilanz, 
„waren diesmal die gewerbli- 
chen Berufe, zumal wi'.terungs- 
bedingte Einflüsse keine Rolle 
spielten," 

367 Personen meldeten sich 
im Januar neu arbeitslos. Im 
selben Zeitraum konnten die 
Namen von 325 Erwerbslosen 
in den Karteien gestrichen wer- 
den, Nach wie vor sind Frauen 
starker von Arbeitslosigkeit be- 

troffen, Ihr Anteil beträgt 56,2 
Prozent (752), Ein gutes Drittel 
von ihnen (34,6 Prozent) ist auf 
der Suche nach einer Teilzeit- 
beschäftigung, 

Unter den 1 338 Erwerbslo- 
sen, die Ende Januar gemeldet 
waren, befanden sich 259 Men- 
schen mit ausländischem Paß, 
elf weniger als im Dezember, 
Nahezu unverändert blieb die 
Zahl der arbeitslosen Schwer- 
behinderten, Für sie werden 
derzeit 80 Stellen gesucht. Die 
Zahl der arbeitslosen Jugendli- 
chen unter 20 Jahren lag am 
Monatsende bei 22 (plus eins), 

552 Stellen, 152 mehr als vor 
einem Jahr, waren Ende Januar 
nicht besetzt. Die Nachfrage 
nach Arbeitskräften sei weiter- 
hin „ausgesprochen lebhaft", 
ist aus den l^gener Amtsstu- 
ben zu hören, 163 neue Stellen 
wurden allein im vergangenen 
Monat angeboten. Sowohl im 
Dienstleistungssektor als auch 
im verarbeitenden Gewerbe 
war der Pei-sonalbedarf größer 
als noch vor einem Jahr, Auch 
die Nachfrage nach Fachkräf- 
ten für das Handwerk sowie die 
Metall- und Elektroindustrie 
war unverändert stark. 

Für die Vögel herrscht ]etrt eine schwere Zelt. Schnee und Eis hin- 
dern sie bei der Nahrungssuche. Mehr denn le sind sie auf die Hilfe des 
Menschen angewiesen, der Futterhäuschen aufstellt. Sie danken es dann 
das Jahr Uber, indem sie Unmengen von Insekten vertilgen und den Zwei- 
beinern den Einsatz von Gift und Chemie ersparen. Foto: ast 

Eichenlaub-Medizin gegen Darmgrippe 

Erstaunliche Ergebnisse bei Behandlung und Vorbeugung von Durchfall 
Langen - Ein Virus mit „schrot- 

ladungs-ähnlicher" Durchschlags- 
kraft setzt immer mehr Bundes- 
bürger für Tage und Wochen außer 
Gefecht. Die Betroffenen melden 
sich mit Gliederschmerzen, Abge- 
schlagenheit und Kopfweh, gleich- 
zeitig mit Durchfall und reißenden 
Bauchkrämpfen beim Arzt, Dia- 
gnose: Darmgrippe! Was hilft? Er- 
fahrene Mediziner verweisen auf 
die erstaunliche Wirksamkeit eines 
Pflanzenextrakts: Eichengalle, sie 
wird aus von der Gall wespe ange- 
stochenen Eichenblättern gewon- 
nen, ist unter anderem in dem Prä- 
parat „Tannacomp" (in Apothe- 
ken) enthalten. 

Den entzündungshemmenden 
und darmsschleimhaut-schützen- 
den Effekt der Eichenlaub-Medi- 
zin haben prominente Ärzte unter 
anderem bei Patienten mit chroni- 
schem Durchfall (Leitsymptom 
des sogenannten Morbus Crohn) 
erprobt. Die Fachzeitschrift „Fort- 
schritte der Medizin" über eine 
Studie des Celler Magen-Darm- 
Spezialisten Professor Dr, Hotz: 
All der Untersuchung waren 30 Pa- 

tienten beteiligt, Sie klagten über 
extrem häufigen Stuhldrang, 
gleichzeitig über Leibschmerzen 
und Übelkeit, Fünf Tage lang er- 
hielten sie dreimal täglich zwei 
Tannacomp-Filmtabletten, es 
folgte eine fünftägige Behand- 
lungspause, dann nochmals eine 
fünftägige Anwendung von Tan- 
nacomp, Ergebnis: Der Stuhldrang 
ging auf Anhieb zurück, der Stuhl 
verdichtete sich, Bauchweh und 
Übelkeit verschwanden in den 
meisten Fällen völlig. 

Das Auftreten von Durchfallen 
erklären Fachleute mit einer (aku- 
ten oder chronischen) Entzündung 
der Darmschleimhaut, Davon wird 
vor allem die natürliche Pump- 
Funktion des Dickdarms gestört, 
er ist - zumindest vorübergehend - 
nicht mehr imstande, genügend 
Flüssigkeit aus dem Darminhalt 
ins umgebende Bindegewebe der 
Darmwand abzupumpen, dadurch 
den Darminhalt einzudicken. 
Stattdessen dringen große Mengen 
Gewebe- und Blutflüssigkeit aus 
der Darmwand durch die geschä- 
digte Schleimhaut in den Dick- 

darm ein, der Darminhalt wird 
dünnflüssig, es kommt zu fortwäh- 
rendem Stuhlgang, bei dem der 
Körper des Patienten außer Flüs- 
sigkeit auch wichtige Salze und Ei- 
weiß verliert. 

Der prominente Wiener Internist 
Professor Dr, Heribert Thaler: „Bei 
der Darmgrippe wird diese Be- 
triebsstörung durch Viren, durch 
von den Viren ausgeschiedene 
Stoffwechselgifle oder durch die 
Abwehrreaktion des Körpers ge- 
gen die eingedrungenen Krank- 
heitserreger ausgelöst - die vom 
Organismus produzierten Antikör- 
per greifen nicht nvtr die Viren 
selbst, sondern auch die Darm- 
schleimhaut an," 

Mit Hilfe der Eichengalle ist es 
möglich, den dabei entstehenden 
Schaden einzudämmen. Die in der 
Eichengalle enthaltene hohe Kon- 
zentration an Gerbsäure (Tannin) 
legt sich wie ein Schutzfilm auf die 
Darmschleimhaut, dichtet, so die 
Entzündungsstellen ab. Das Gerb- 
säure-Konzentrat entsteht, wenn 
die Gallwespe (lateinisch: Cynips 
Gallae tinctoriae) ein Eichenblatt 

ansticht, um dort ihre Eier abzule 
gen. Beim Einstich sondert die We 
spe einen Reizstoff ab, die Eiche 
reagiert darauf mit verstärkter 
Zellbildung am betroffenen Blatt 
es bildet sich ein apfelfärmiges 
Blattanhängsel - das „Nest", in 
ihm reifen die Eier der Wespe 
heran. 

Die in Tannacomp enthaltene 
naturreine Eichengalle ist mit Ei- 
weiß kombiniert, damit wird eine 
verlängerte Wirksamkeit der Gerb 
säure im Darm erreicht. Begünstigt 
wird dadurch auch der durchfall- 
vorbeugende Effekt des Medika 
ments. Beim IntemistenkongreD 
1990 in Wiesbaden berichtete der 
Heidelberger Professor Richard 
Raedsch über den prophylakti- 
schen Einsatz des Präparates an 36 
Teilnehmern einer Kreuzfahrt auf 
dem Nil, Sie blieben im Gegensatz 
zu einer Gruppe unbehandelter 
Kreuzfahrer von der gefürchteten 
Reise-Diarrhoe (durch Ernäh 
rungs- und Klimaumstellung oder 
Colibakterien verursachte Durch 
falle) verschont. 

Spanlsctre Navelinas-Orangen 

4.49 
Klasse II 
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Blicke in die Kirchenbücher und Geschichte Langens 
Von Dr. Hänsel-Hohenhausen 

Streit um den Stuhl der Schultheißin 

Langen - Im nicht nur geogra- 
phischen Mittelpunkt des Gemein- 
delebens stand die Kirche mit 
ihren Gebäulichkeiten. An ihrer 
Errichtung und Erhaltung spiegel- 
ten sich die Bedürfnisse und das 
Streben der Gemeinschaft. So war 
nach dem dreißigjährigen Krieg in 
Langen die Frage brisant gewor- 
den, die der Pfarrer im Kirchen- 
buch notiert „weme die Pfarr-Baue 
auf zu Bauen obliege" - der Pfarr- 
gemeinde oder dem obersten Kir- 
chenherrn, dem Landesfürsten? 
Vor allem die militärischen Fähr- 
nisse des 17, Jahrhunderts, als zum 
Beispiel 1672 der Pfarrzaun durch 
preußische Soldaten zerstört wor- 
den oder 1679 das Gewölbe der al- 
ten Jacobskirche eingestürzt war, 
ließen diese Frage immer neu laut 
werden. Da die Mittel knapp wa- 
ren, half sich der Pfarrer damit, die 
Jugend zu Spenden aufzurufen 
(1685), 

Mit den Spendengeiden (30 fl.) 
konnte die Kirche wieder herge- 
richtet werden. Wie sehr die kon- 
fessionellen Auseinandersetzun- 
gen noch nachwirkten, ist der im 
Kirchenbuch niedergelegten Bitte 
des Geistlichen um Erhaltung der 
Kirche zu entnehmen (1685): „Gott 
Der höchste Kirchenpatron wolle 
dieses Unser liebes Gotteshaus in 
seiner Vätterlichen protection vor 
fewersbrunst, Verheerung u. Zer- 
störung, wie nicht weniger auch 
für Päbstlich und ander Enthu- 
man,<isierung> und greweln 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Langen - Die Veranstaltung „Ich 

möchte gern größer sein" im Rah- 
men des Kindertheaters am Mitt- 
woch, dem 20, Februar, um 15 Uhr 
in der Stadthalle ist ausverkauft. 

<Gräueln> in gnaden bewahren," 
An einer kircheneigenen Ein- 

richtung waren die Eigenheiten 
und Besonderheiten des Gemein- 
delebens besonders gut festzuma- 
chen: dem Kirchenstuhl, Die Kir- 
chenstühle waren das Abbild der 
sozialen Abstufung in der Ge- 
meinde, und wie es in der sozialen 
Hierarchie Bewegungen gibt, so 
waren hier, wo Vorrang sichtbar 
wurde, Konflikte unvermeidlich. 
In der Jacobskirche wurden die er- 
sten Kirchenstühle 1680 im Chor 
installiert, eine in den Kirchenbü- 
chern belegte Tatsache, die ange- 
sichts der nach dem großen Krieg 
stark verminderten Einwohner- 
zahl (von 600 bis 700 auf etwa 150) 
kaum zu erklären ist. Die Kosten 
für die Einbauten - ein Reichsta- 
hler pro Stuhl - wurden aus ihrem 
Verkauf bestritten. Der Besitz ei- 
nes Stuhls war in der männlichen 
Linie erblich. Dieses Erbe durfle 
aber nur angetreten werden, wenn 
der neue Inhaber lesen und im 
Chorgesang führen konnte (ein 
Erbe der katholischen Kirche, in 
der für die Chorherren Zulassungs- 
voraussetzung eine Gesangsprü- 
fung war). War kein männlicher 
Erbe da oder keiner, der lesen 
konnte, fiel der Stuhl an die Kirche 
zurück. 

So war es der Witwe des Pfarrers 
Peter Justus 1682 nicht möglich, 
den von ihrem Gatten erbauten 
Stuhl zu verkaufen, wie sie es zum 
Ausgleich anderweitiger Verbind- 
lichkeiten wollte. Der neue Pfarrer 
erbot sich jedoch, der Witwe seines 
Amtsvorgängers vier Florentiner 
auszuzahlen und „hergegen den 
Stuhl so teuer <zu> verkaufen, als 
wir könnten". Den auf solche 
Weise vakanten Stuhl ersten Ran- 
ges kaufte die Frau des Schulthei- 
ßen, die sich indes nicht lange 

daran freuen konnte. Denn der 
Sohn des Stadtschreibers Justus, 
wohl ein Neffe des verstorbenen 
Pfarrers, beschwerte sich und ver- 
langte (1683), „daß die schultheißin 
aus dem Stuhl herausgestoßen und 
derselbige derjenigen eingeräumt 
würde, welche sie darin haben 
wollten", redet das Kirchenbuch 
den Beschwerdeführer an, „ob 
man ihm gleich remonstrirt «ent- 
gegnet), daß solches ohne Ver- 
.schimpfung der Schultheißin wie 
auch ohne Praejudiz «Vorentschei- 
dung) der Kirche nicht geschehen 
könnte, hat er sich doch schwerlich 
nicht abweisen lassen". 

Der Kirchenvorstand handelte 
klug, indem er beschloß, „daß ein 
neuer Stuhl für die Schultheißin 
und Schlenxin (so inzwischen 
auch war hineingestellt worden) 
zwischen diesen Streitstuhl und 
den vordersten gewöhnlichen 
Pfarrstuhl solle erbaut und hier- 
durch der alten Frau Pfarrerin 
Stuhl wiederum in integru «in den 
früheren Zustand) gestellet wer- 
den",! 

Dieser Fall, der einen Erlaß des 
fürstlichen Konsistoriums vom 28, 
Juni 1683 über ähnlich gelagerte 
Streitfälle zur Folge hatte, war da- 
bei nicht der erste Anlaß zu einer 
salomonischen Entscheidung des 
Langener Pfarrers in Hinsicht auf 
die Kirchenstuhlproblematik ge- 
wesen, Der 1683 strittige Stuhl war 
nämlich überhaupt nur gebaut 
worden, weil der Diakon Abraham 
Capeller dagegen protestiert hatte, 
daß seine Frau auch noch hinter 
den Töchtern des Pfarrers hatte 
sitzen müssen (1661). Pfarrer Ju- 
stus hatte dazu im Kirchenbuch 
vermerkt: „«.. .> alß habe ich streit 
zu verhüten, «für seine Töchter) Ei- 
nen Newen stul stracks bawen 
«bauen> laßen". 

In der Geschichte der Kirchen- 
stühle der Langener Jacobskirche, 
an deren Stelle heute die Stadtkir- 
che steht, spielte auch der Zentgraf 
Valentin di Marchi eine schil- 
lernde Rolle, Er war 1640 als ein 
Bürger Mörfeldens in Langen auf 
getreten (Neusei 1,28) und hat sich 
als Spender für die Wiederherstel- 
lung und Vergoldung des Vierröh- 
renbrunnens 1667 am Brunnen 
durch Anbringung seines heute 
noch zu sehenden Wappens ver- 
ewigt, Daß er sich auch^onst um 
die Gemeinde verdient machen 
und seinem Namen Erinnerung 
schenken wollte, zeigen die Kir- 
chenbücher, die zum Beispiel da- 
von wissen, daß der hohe früstliche 
Beamte 1670 ein schwarzes Altar- 
tuch mit seinem Wappen stiftete, 
Eitelkeit dürfte der Vater des Ge- 
dankens gewesen sein, als di Mar- 
chi „Den Stuhl Uberm Gerichts- 
stul auf Vergönnung und «aus) sei- 
nen Mitteln bawen" ließ und da- 
nach verlangte, es möge ein Loch 
in die Kirchenmauer gebrochen 
werden, „Umb von Außen den 
Eingang «zu seinem Stuhl) zu ha- 
ben, welches aber nicht zugelaßen 
worden". 
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,Eene mene mu und Chef bist Du!" 

Egelsbacher Laientheater vollzieht den Rollentausch auf Bühnenbrettem 
ließ der Egelsbacher Truppe das 
Textbuch. Die gute Zusammenar- 
beit kommt nicht von ungefähr. 
Bereits beim zweiten Stück des 
im Jahre 1977 gegründeten Lai- 
entheaters griffen die Hambur- 
ger den hessischen Bühnenfri- 
schlingen hilfreich unter die 
Arme, Die damals geknüpften 
Kontakte rissen nie ab, 

„Es war gar nicht so einfach, 
den plattdeutschen Text des Bu- 
ches zu übersetzen", erinnert 
sich Christa Schäfer, Nach wo- 
chenlanger Umschreiberei ist 
„Darling, I'am home" ein hessi- 
sches Mundartstück geworden. 
Schwierigkeiten mit dem Ver- 
ständnis dürfte es nicht geben. 
Das Egelsbacher Theaterpubli- 
kum (und nicht nur dieses) liebt 
das hessische „Gebabbel", und 
auch die Darsteller fühlen sich in 
ihrer Mundart eher zu Hause als 
im Hochdeutschen. „Wenn sich 
jemand mit hessisch schwätze 
schwer tut, wird seine Rolle eben 
etwas umgeschrieben", erklärt 
Christa Schäfer, „dann ist es eben 
nicht die Tante aus ,Elschsbach', 
sondern die aus Hannover". 

Das neue Stück studieren die 
Laienschauspieler auch mit ei- 
nem neuen Regisseur ein. Rein- 
hard Richter, Kleinkunstfreun- 
den durch seine kabarettistische 
Präsens auf der Neu-isenburger 
Spottlicht-Bühne vielleicht be- 
kannt, hat die Komödie nicht nur 
umgeschrieben, sondern auch in 
Szene gesetzt. 

Das Stück handelt von dem er- 
folglosen Seifenfabrikanten Rudi 
Krause (Volker Pfannemüller), 
der seiner cleveren Frau Jenny 
(Kerstin Etzler) nach einigem Hin 
und Her das Ruder überläßt. Die 
macht aus der simplen Kernsei- 
fenfabrik innerhalb kürzester 
Zeit einen „trendy" Bio-Seifen- 
Konzern mit schwindelerregend 
hohen Umsätzen, Der Ehemann 
steht derweil am heimischen 
Herd, und das mit ebenso beacht- 
lichem Erfolg, Doch bald wird er 
von den kleinen Sorgen und Nö- 
ten geplagt, die auch einer Ganz- 
tags-Hausfrau nur allzu vertraut 
sind. Die Hausarbeit erfahrt nicht 
die genügende Anerkennung, das 
Essen wird nicht mehr gelobt und 
auch die täglichen Kaffeekränz- 
chen mit der Nachbarin können 
die Tristesse des Alltags nicht im- 
mer vertreiben. Dennoch - Rudi 
ist mit Leib und Seele Haus- 
mann, Als aber plötzlich Tochter 
Jenny (Petra Schlesinger) mit 
ihren unehelichen Zwillingsba- 
bys auftaucht, ist selbst Rudi 
überfordert,,, 

Überfordert fühlen sich die Lai- 
endarsteller von ihrer selbstau- 
ferlegten „Plicht" keineswegs. 
Obwohl die Proben seit Septem- 
ber vorigen Jahres andauern und 
im Privatleben einige Abstriche 
gemacht werden müssen. Der 
hohe Zeitaufwand, der sich mit 
dem mehr oder minder aufwendi- 
gen Rollenstudium im stillen 
Kämmerlein noch einmal kräftig 

verstärkt, ist es auch, der der 
lOköpfigen Gruppe Nachwuchs- 
sorgen bereitet, „Wir sind größ- 
tenteils zwischen 35 und 45 Jah- 
ren alt, auf der Bühne lassen sich 
vielleicht bei uns Frauen durch 
andere Schminke, Frisur und 
Kleidung zehn Jährchen über- 
decken, aber wer soll den jugend- 
lichen Liebhaber spielen?", be- 
schreibt Christa Schäfer die Si- 
tuation, Zwar mangele es nicht an 
jüngeren Männern und Frauen, 
die Interesse mitbrächten, doch 
der immense Zeitaufwand wirke 
meistens abschreckend. 

Sorgen macht der Crew auch 
die Bühnenausstattung, Zeigte 
sich früher ein Egelsbacher Mö- 
belhaus gern bereit, mit Einrich- 
tungsgegenständen auszuhelfen, 
müssen die Akteure nach dem 
Firmenwegzug selbst ans Einge- 
machte: „Schlimmstenfalls sitzt 
halt einer von uns ein paar Wo- 
chen auf Orangenkisten, wenn 
wir ein Sofa brauchen", meint 
Christa Schäfer schmunzelnd. 
Leider habe sich bisher, trotz eif- 
riger Bemühungen, keine neue 
Requisitenquelle erschlossen. 

Ob mit oder ohne stilechtem 
Bauernzimmer, los geht's am 7, 
März, gefolgt von weiteren Auf- 
führungen am 8,, 9., 15,, 16, und 
17, März jeweils um 20 Uhr im Ei- 
genheim. Am Freitag, 15., hebt 
sich der Vorhang außerdem um 
15 Uhr, Karten gibt's bei Schreib- 
waren-Wilke in der Bahnstraße 
57 zum Preis von zehn Mark, 

Neuer Lehrgang 

der Stenografen 
Egelsbach - Gemeinsam mit der 

VHS bietet der Stenografenverein 
Egelsbach einen neuen Lehrgang 
im Maschinenschreiben für Fort- 
geschrittene an. Der Kursus findet 
jeweils montags und donnerstags 
von 17.30 bis 19 Uhr in der Ernst- 
Reuter-Schule statt und beginnt 
am Donnerstag, 14. Februar. Die 
Ausbildung erfolgt an elektroni- 
schen Schreibmaschinen mit Hin- 
weisen für das Maschinenschrei- 
ben an Textsystemen und umfaßt 
auch die Unterweisung in formge- 
rechter Briefgestaltung. Weitere 
Auskünfte erteilt der Flachlehrer 
Karl Thomin während des Unter- 
richts, 

Beratung über 

Kompostanlage 
Egelsbach - Um die in Egelsbach 

geplante Biomüllkompostierungs- 
anlage geht es am morgigen Mitt- 
woch, 20 Uhr, in der Sitzung des 
Bauausschusses im Rathaus (Sit- 
zungssaal), UVF-Abfalldezement 
Dr, Thomas Rautenberg wird sein 
Korizept vorstellen. 

SGE-Läufer unter sich 

Waldlaufmeisterschaften „vereinsintern" 
Egelsbach - Ob es an der kalten 

Witterung lag, daß die Beteiligung 
an den Egelsbacher Waldlaufmei- 
sterschaften so schwach ausfiel? 
Gerade mal zwei Dutzend Läufer, 
allesamt aus den eigenen Reihen, 
konnte die SG Egelsbach in der 
Koberstadt begrüßen. 

In der Männerklasse waren über 
6 400 Meter fünf Laufer am Start. 
Mit klarem Abstand gewann Hel- 
mut Becker in 23:12,0 Minuter) vor 
Rainer Herold in 24:34,0 Minuten. 
Wilfried Schütt kam in 25:41,2 Mi- 
nuten als dritter vor Volker Weich- 
sel in 26:06,0 Minuten und Horst 
Bernau in 26:18,5 Minuten ins Ziel, 

Bei der männlichen Jugend A 
gewann überlegen Oliver Schöppl 
in 22:01,0 Minuten, Thomas Keil 
ging bei der B-Jugend in 23:51,2 
Minuten als Sieger über die Zielli- 
nie, Die Schüler und Schülerinnen 
mußten wegen der geringen Betei- 
ligung in sehr kleinen Gruppen 
laufen 

Die Ptesultate: Schülerinnen C: 
W 10, 1 300 Meter: 1, Kirsten Mix 

7,05 Minuten, 2, Anika Lindemann 
7:05 Minuten, W 9, 1 300 Meter: 1, 
Nadine Waletzko 6:52 Minuten, 2, 
Fides Kraus 6:52 Minuten, 3, Alex- 
andra Freytag 6:55 Minuten, 4. Lea 
Hoffmann 7:08 Minuten, 5, 
Yvonne Schönfeld 7:13 Minuten, 
Schülerinnen D: 1 040 Meter: 1. 
Monika Santos 7:34 Minuten, 
Schülerinnen B: 1 560 Meter: 1, 
Martina Freytag 10:31 Minuten, 
Schülerinnen A: 1 560 Meter; 1. Ul- 
rike Freytag 7:41 Minuten, Schüler 
D und E: 1 040 Meter: 1, Jonas 
Weichsel 4:32 Minuten, 

Jahrestreff der 

Tennisabteilung 
Egelsbach - Die Tfennisabteilung 

der SG Egelsbach lädt ihre Mitglie- 
der für Freitag, 15, Februar, 20 Uhr, 
zur Jahreshauptversammlung ins 
Bürgerhaus ein. Auf der Tagesord- 
nung steht unter anderem der Be- 
richt des Vorstands über die ge- 
plante Erweiterung des Klubhau- 
ses, 

Egelsbach (cho) - Volker Pfan- 
nemüller vom Laientheater 
Egelsbach macht gute Miene zum 
bösen Spiel: „Wenn man uns hier 
schon so frieren läßt, müssen wir 
uns wenigstens von innen wär- 
men", spricht's und prostet mit 
der heißen Teetasse, In der Tat ist 
es hundekalt im Eigenheim, wo 
die Hobbymimen zweimal in der 
Woche ihr neues Stück proben, 
„Die Verwaltung heizt den Saal 
nur für die eigentlichen Vorstel- 
lungen", sagt Christa Schäfer, 
„wir müssen halt in Mänteln pro- 
ben". 

Trotzdem ist die Stimmung vor 
und auf der Bühne bestens. Die 
Ensemblemitglieder sind gut auf- 
einander eingespielt und mit 
Spaß bei der Sache. „Eene mene 
mu und Chef bist Du!", heißt das 
Stück, daß am 7. März im Eigen- 
heim Premiere feiert. Nach der 
geprobten Einzelszene zu urtei- 
len, haben die Egelsbacher Laien- 
spieler bei der Auswahl ihres Bu- 
ches wieder einen Glücksgriff ge- 
tan. 

Die Gruppe ist das ganze Jahr 
auf der Suche nach geeignetem 
Stoff, Fündig wurden sie diesmal 
bei ihren Profi-Kollegen vom 
Hamburger Ohnsorg-Theater. 
Die inszenierten „Eene mene mu 
und Chef bist Du!" von Jack 
Popplewell fürs Fernsehen - al- 
lerdings auf Plattdeutsch und un- 
ter dem Originaltitel „Darling, 
I'am home". Eine Anfrage ge- 
nügte, das Ohnsorgtheater über- 

Zwlschen Abwasch und Teppichkloplen bleibt einem gestandenen Hausmann Immer noch ein bIBchen Zelt für 
eine zünftige Skatrunde mit Zilly (Hilde Justus) und Robert (Bernd Müller, links). „Gereizt" wird nicht nur mit Kar- 
ten, was Rudis Frau gar nicht geme sieht. Foto: cho 

Welch Wohltat für eine streBgeplagte Karrierefrau (Kerstin Etzler), wenn 
daheim schon das Lieblingsessen auf dem Herd brutzelt. Da sind auch 
kleine Zwistigkelten mit dem Mustergatten (Volker PfannemQller) schnell 
vergessen. Foto: cho 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnalime in Wort und Schrift sowie 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, für die Begleitung zur letzten Ruhestätte 
unserer lieben Entschlafenen 

Susanne Grein 

geb. Rüster 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Ganz besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für jahrelange gute Betreuung, Frau 
Wurm sowie Herrn Pfarrer Diehl für seine tröstenden Worte. 

Familie Walter Grein 
und Angehörige 

Egelsbach, Weedstraße 28, im Februar 1991 

TSC-Herren bei Femsehquiz 

um keine Antwort verlegen 

Gewinn von 4 000 Mark fließt in die Vereinskasse 
Egelsbach (fm) - Vor kurzem 

erst konnte der Tanzsport-Club 
(TSC) Egelsbach bei den inter- 
nationalen bayerischen Meister- 
schaften das erfolgreiche Ab- 
schneiden seiner Formationen 
im Schautanz „Modem" beju- 
beln, Einen Titel und zwei Vize- 
titel hatten die Egelsbacherin- 
nen mit nach Hause gebracht. 
Jetzt gab's schon wieder Grund 
zur Freude: Allerdings sorgten 
dafüi' zur Abwechslung einmal 
nicht die jungen Damen des Ver- 
eins, sondern ein Herrenteam 
„im besten Mannesalter". Die 
Mannschaft gewann bei einem 
Ferr^hquiz die stattliche 

Summe von 4 000 Mark. 

Rudi Moritz, Klaus-Dieter 
Preuß, Georg Wiederhold, Klaus 
Grein, Uwe I,angen, Günter 
Riedl und Manfred Baier - alle- 
samt begeisterte Hobbytänzer - 
waren in der Sendung „6-Blöff - 
Spielereien zwischen Mann und 
Fitiu" des Hessischen Rund- 
funks zu Gast, Die Egelsbacher 
hatten es mit der Damenmann- 
schaft eines Frankfurter Musi- 
calprojekts zu tun und blieben 
keine Antwort schuldig. Nach 
vier spannenden Spielrunden 
stand der TSC als Sieger fest. 
Der Gewinn in Höhe von 4 000 

Mark fließt in die Vereinskasse. 
Das unterlegene Damen team be- 
kam als Trostpflaster immerhin 
noch 1 000 Mark. 

Die Sendung wurde Ende Ja- 
nuar aufgezeichnet. Sendeter- 
min ist jeweils donnerstags um 
18,45 Uhr in hr 3. Wann die 
Egelsbacher an der Reihe sind, 
steht derzeit noch nicht fest. Auf 
jeden Fall können die Egelsba- 
cher Zuschauer bei der Aus- 
strahlung dann eine Menge be- 
kannter Gesichter sehen. Das 
TSC-Team wurde nämlich bei 
der Aufzeichnung von 24 „Fans" 
aus der Gemeinde unterstützt. 
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„Giraffen" überrannten Neuling 

TV Langen gewann gegen TSV Breitengüßbach ungefährdet 114:70 
Langen - Unter den Augen von 

Bundestrainer Svetislav Pesic, der 
zur Zeit in Heidelberg beim 
Bundesjugendtreffen den Nach- 
wuchs beobachtet und den freien 
Abend zu einer Stippvisite nach 
Langen nutzte, demonstrierte der 
Tabellenführer TV Langen gegen 
den Aufsteiger aus Breitengüß- 
bach die hohe Schule des moder- 
nen Basketballs. Die Gäste standen 
dem Angriffswirbel der „Giraffen" 
völlig machtlos gegenüber, und bei 
ihren Angriffsbemühungen wirk- 
ten sie gegen die wieselflinke und 
aggressive Langener Verteidigung 
ständig restlos überfordert. Trotz 
des Klassenunterschieds kam in 
der Georg-Sehring-Halle aber nie 
Langeweile auf. Zu sehr waren die 
600 Zuschauer von dem flotten 
Auftreten des TV begeistert, der 
sich seinerseits von der guten 
Stimmung auf den Rängen zu ei- 
nem besonders engagierten Spiel 
animieren ließ. 

Da aber auch die Mitkonkurren- 
ten des TVL ihre Spiele gewannen, 
blieb die Tabellenspitze unverän- 
dert. Die „Giraffen" führen vor 
dem letzten Spieltag der normalen 
Runde mit zwei Punkten vor Bau- 
nach und München. Nächstes Wo- 

chenende in Karlsruhe muß also 
ein Sieg her, wenn man als Tabel- 
lenführer in die Aufstiegsrunde ge- 
hen will, wo die ersten sechs 
Mannschaften der Liga noch ein- 
mal jeder gegen jeden antreten, die 
bisherigen Punkte allerdings mit- 
genommen werden. In Karlsruhe 
dürfte das Siegen allerdings we- 
sentlich schwerer fallen als gegen 
die Breitengüßbacher. die in dieser 
Form wohl wieder in die Regio- 
nalliga absteigen werden. 

Wenige Sekunden waren in der 
Georg-Sehring-Halle gespielt, da 
gingen die Gäste aus dem Franken- 
land durch ihren besten Akteur, 
Center Klaus Pilling, mit 2:0 in 
Führung. Danach aber war nur 
noch der TVL am Drücker, allen 
voran Joe Whitney, der in den er- 
sten zehn Minuten alleine 18 
Punkte von insgesamt 3.S für seine 
Mannschaft erzielte, darunter vier 
„Dreier". Aber auch seine Mitspie- 
ler waren von diesem Gegner nicht 
zu bremsen, und so schlug es im 
Korb der Breitengüßbacher ein 
ums andere Mal ein. Über 33:13, 
41:17 und 55:22 stand es bei Halb- 
zeit schon 59:27; die „Giraffen" 
hatten also bereits mehr als 30 

Punkte zwischen sich und den 
Gegner gelegt. 

Wer geglaubt hatte, daß die Gä- 
ste nach dem Wechsel das Spiel 
wenigstens würden offenhalten 
können, der sah sich schnell ge- 
täuscht. Das Spiel der „Giraffen" 
lief nach wie vor wie geschmiert, 
und aus jeder Entfernung wurde 
der Ball im Gehäuse der Breiten- 
güßbacher untergebracht. CJerade 
fünf Minuten waren nach dem 
Wechsel gespielt, da stand es be- 
reits 80:34 für den TVL, ein Deba- 
kel schien sich anzubahnen für die 
Gäste aus dem Frankenland. Gut 
sechs Minuten vor dem Ende war 
der Vorsprung mit 53 Punkten 
beim 99:48 am größten, doch in der 
verbleibenden Restspielzeit übten 
sich die Langener vor allem im 
„Schönspielen" und „vergaßen" 
des öfteren den erfolgreichen 
Korbwurf. So glückte den Breiten- 
güßbachem am Ende noch eine 
kleine Ergebniskosmetik, den 
mehr als deutlichen 114:70-Erfolg 
der Langener konnten sie aber na- 
türlich nicht mehr verhindern. 

Bei einem solch klaren Ergebnis 
verbietet es sich eigentlich, ein- 
zelne Spieler herauszuheben. Den- 
noch muß hie wieder einmal Joe 

Rainer Greunke (S) half am Samstag wieder einmal bei der ersten Garnitur 
aus. Von seinem Überblick und seiner Kondition hat er noch nichts einge- 
büßt, und er erhielt sehr oft Beifall auf offener Szene für seine gekonnten 
Pässe und Rebounds. Foto: rt 
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Joe Whitney auf Korbjagd. Gleich wird er an seinem Gegner vorbeiziehen 
und treffen. Foto, rt Wie In einen Rausch spielten sich am Samstagabend die „Giraffen" und ließen Ihrem Gegner nicht die Spur einer 

Chance. Zeltweise betrug der Punkteabstand 53 Zähler. Foto rt 

Für erste Garnitur gab's in 

Weiterstadt nichts zu erben 

Tischtennisherren mußten 6:9-Niederlage hinnehmen 

FCEitMdi - SFS«lg(nitidt 
lOduraOlfMliKlill - SaEgMbsdi 
SQBnichliSM - SVJOgnlwim 

SO Weiterstadt - TTC 9:6 
Eigentlich hatte sich der TTC 

Langen den Abend in Weiterstadt 
etwas ruhiger vorgestellt, doch am 
Ende wußte man, warum der Gast- 
geber in dieser Runde zu Hause 
noch kein Spiel verloren hat. Über- 
aus stark motiviert ging der Gast- 
geber in die ersten Doppelpaarun- 
gen. Hier konnte der TTC aber 
dank seiner guten Doppel durch 
Budzisz/Werkmann und Sünner/ 
Reidl erwartungsgemäß 2:1 in Füh- 
rung gehen und alles schien nach 
Plan zu laufen. 

Doch die ersten schlechten An- 
zeichen im Langener Team zeigten 
sich dann bereits im vorderen 
Paarkreuz, wo kein Punkt errun- 
gen werden konnte und Weiter- 
stadt das erste Mal in Führung ge- 
hen konnte. Gestärkt durch diesen 
überraschenden Vorsprung wuch- 
sen jetzt auch noch zum Leidwe- 
sen des TTC einige Spieler des 
Gastgebers über sich hinaus, der 
nun fast uneinholbar einen 8:4- 
Vorsprung herausspielen konnte. 
Lediglich Horst Werkmann und 
Volker Gärtner gelangen im ersten 
Durchgang noch jeweils ein Punkt. 

Wie entfesselt nun Weiterstadt 
aufspielte, bekamen vor allem 
Langens Spitzenleute zu spüren. 
Aber auch Horst Werkmarm, sonst 
sicherer Piinkteholer, mußte seine 
erste Niederlage einstecken, womit 
das Spiel schon praktisch entschie- 
den war. Da halfen die Siege zur 
Resultatsverbesserung von Wil- 
fried Sünner und Volker Gärtner, 
der als einziger mit den Spielver- 
hältnissen hervorragend zurecht 
kam, nicht viel, da sich auch Hans 
Werner Reidl dem schwachen Ni- 
veau des an diesem Abend spielen- 

den TTCs nicht er.tziehen konnte 
und den letzten Punkt abgeben 
mußte. Zwar hat man nun vier 
Punkte Rückstand zum Tabellen- 
führer, doch dieser muß auch noch 
in Weiterstaat antreten, wo unter 
normalen Umständen auch für ihn 
nicht viel zu holen sein wird. 

Für den TTC geht es am Sonn- 
tag, 17. Februar, weiter. Erneut 
auswärts seilte bei der abstiegsge- 
fährdeten Mannschaft in Königs- 
tädten die Weiterstädter Schlappe 
wohl ausgebügelt werden. 
TTC IV - SV Erzhausen 9:5 

Weiter auf Meisterschaftskurs 
bleiben die vierten Herren. Ob- 
wohl die Mannschaft nicht mehr so 
stark wie in der Vorrunde ist - Lan- 
gens bester Spieler Olaf Mattelat 
steht aus privaten Gründen nicht 
mehr zur Verfügung - reichte es 
gegen die sich im Mittelfeld be- 
findliche Mannschaft aus Erzhau- 
sen zu einem ungefährdeten Er- 
folg. Sehr stark dabei Langens 
neuer Spitzenmann Pham Giang, 
der seine beiden Einzel überzeu- 
gend gewann. Aber auch Peter 
Rothschmidt wußte mit ebenfalls 
zwei Einzelsiegen zu überzeugen. 
Daneben gelangen Rothschmidt/ 
Simonowsky, Rolf/Brettel, Volker 
Schinz, Winfried Simonowsky und 
Thomas Rolf die weiteren Punkte. 
ITC-Damen - TSV Höchst II 8:1 

Ein weiterer Kantersieg gelang 
den Damen der ITC in der Rück- 
runde. Genauso wie eine Woche 
zuvor Reinheim standen die Da- 
men aus Höchst/Odenwald auf 
verlorenem Posten gegen die im- 
mer besser werdenden Damen aus 
Langen. Waschke/Mehnert (1), 

Hamm/Heidsiek (1), Andrea 
Hamm (2), Gisela Waschke (2) und 
Rosi Mehnert (2) waren für den 
TTC erfolgreich. 
TV Seeheim - TTC-Damen II 5:8 

Überraschend kam dieser Sieg in 
Seeheim für die zweiten Damen. 
Wie im ersten Spiel konnte man 
nämlich nicht komplett antreten, 
so daß die Last der Begegnung auf 
nur drei Spielerinnen lag und sie 
sich keinen entscheidenden Patzer 
leisten durften. Dies traf dann auch 
zum Glück zu. Vor allem Mann- 
schaftsführerin Heide Staubach 
hatte einen Supertag erwischt. 
Drei Einzelpunkte und einen Dop- 
pelpunkt mit Bärbel Eicke gingen 
auf ihr Konto. Bärbel Eicke und 
Heike Lewe steuerten dann noch 
die restlichen vier Zähler zu wich- 
tigen zwei Punkten hinzu. 

1 SOEgtUncli 
2SVB«iiIIKII 
3 ijngmHibold 
4FCäbKli 
SFVBidVIM 
6 KSVKMn-Kiitm 
7 SONMw-RodM 
SSVJOgMMm 
t Spvgg.Ntu-liMburg 

10 SOKBadHonibuig 
11 SpygaMlHMii 
12 KSGNMdMm 
13 TSVWoHtktMM 
14 KIckinOlfMitMClill 
15 SFSMgmtKit 
leTSVNwttK» 
17SQBnicMigM 

17 12 
16 10 
16 9 

5 6 
6 4 
2 I 
21(1 
3 9 
5 I 

16 S 1 10 
3 4 9 
4 1 11 
3 1 13 

2:2 
0:5 
4H) 

42:14 2t.'< 
43:17 25:7 
27:10 24:1 
35:2« 22:10 
36:15 21:13 
37:32 16:16 
27:24 16:16 
2429 17:17 
27:20 16:14 
31:40 16:16 
21:35 1422 
22:30 1321 
16:30 1321 
16:36 1121 
24:34 1022 
20:40 923 
1735 727 

Landesliga SOd 
Am nlchttan Sonntag (17. Februar, 
14.30 Uhr) «plalan: SG Egelsbach - 
Spvgg. Neu-Isenburg, Sportfreunde Seli- 
genstadt - SG Bruchköbel. SV Jügesheim 
- FC Erbach. KSQ Nordhelm - Kickers Of- 
fenbach II, SKQ Bad Homburg - SG Nle- 
der-Roden. Spvgg. Langenselt>old - KSV 
Kleln-Karben. FV Bad Vilbel - SV Bern- 
bach, TSV Neustadt - TSV Woltskehlen. 
Spielfrei: Spvgg. Dietesheim. 

So hätten Sie 

tipliennifissen 

LOTTO 
4-8-31 -34-38-49 

Zusatzzahl: 20 
„SPIEL 77" 
9157137 

TOTO 
0-1-0-0-1-0-1-1-2 -2-1 

„6 AUS 45" 
12- 14- 15-22-29-44 

Zusatzzahl: 39 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
9-7-11 31-2^-24 

(Ohne Gewähr) 

Bezirks-Oberliga West 
Am nSchatan Sonntag (17. Februar, 
14.30 Uhr) splalan: FC Dieöenbach - SV 
Reicheisheim. SG Rodhelm - SV Drelel- 
chenhaln, SG Ober-Erlenbach - FSV 
Steinbach, Spvgg. Bad Homburg - FC 
WeiBkIrchen. 

SVa«lniMm - SKVWMmtadt niut<. > SKQ Obw-Rtmitadt - vm OroSKlmii 02 
FCLjngfn - TSVQodddw 3:0 
ConcoRlaQtnulMlm-Rot-WtieOinintMlt wigtl. 

SSOLangm - SVZttiuwn 
1 TwIoniiHauiM 
2 TSVHwNfltlann 
3KVMQMwlm 
4 OwminliDMm 

17 11 
16 10 
16 10 

5 SUHOOHMIM 
6 TiiSKMt-WHiMffl 
7 TSQHainltogM 
ISVZiAMtM 
9TVH«itM 

10 AlMLKMn-AiMm 
11 BSC99'0(f«iUdi 
12SSQLjniMi 
13FC0nMilhil 
UTOritNw-Mwrg 15 r   
16 I 12 

OKI 
4125 26:6 
3921 23:9 
32:16 23.-9 
3626 21:13 
J721 19:13 
2927 19:15 
29:33 17:17 
2629 15:17 
29'jr 15:17 
2620 15:19 
3129 14:16 
2327 1420 
19d0 11:19 
25:35 1123 
20'.34 1020 
15:43 925 

1 VtROraS-Omi 20 11 
2 TSVn«» 2111 
3 SGAtlxigw 19 12 
4 TSVNMW-RwiiIH)! 20 9 
5 SV(Miuliiiffi 
6 Rol-VM6DinMtMlt 
7 SXQOber-RomtMll 
OSKVBOtMbom 
91 

10 i 
lISQModM 
12 SQEgMMdill 
13 FCIHMKI 
14 SKVWtHwitMll 
ISTSVOodlMMi 
16 FCLmgM 
17'ro75DafmtMll 
16 8VN«Mni 

16 10 

7 6 
3 10 
7 10 
3 13 
1 14 

4425 29:11 
5329 26:14 
3623 26:12 
3323 24:16 
3427 23:13 
43:33 23:15 
2927 21:15 
3629 20:16 
39-JO 19:17 
2227 19:19 
39:41 1620 
35:36 1620 
29:32 1622 
1420 17:19 
2735 1523 
2626 1523 
27:41 1327 
15:41 929 
19-.44 729 

Bezirfcsllga Offenbach 
Am nSchatan Sonntag (17. Fabruar, 14 
Uhr) aplalan: Sportfreunde Seligenstadt - 
FC Offenthal. Kickers-Viktoria Mühlhelm - 
Susgo Offenthal, SV Zellhausen - BSC 98 
Offenbach. 

19 ConconliGtiniMm 16 
Bezirfcsllga Oarmstadt West 

Am nichat«n Sonntag (17. F«bruar, 
14.30 Uhr) aplalan: Goddelau - Ober- 
Ramstadt. Weiterotadt - FC Langen, Büt- 
telborn - SV Hahn. SO Modau - SQ Arheil- 
gen, Biebesheim • Geinsheim, Gernsheim 
- SQ Egelsbach II. 

• Einen glünzenden vierten Gesamt- 
platz zum Saisonauftakt belegte Andreas 
Kappes zum AbschluS der Mehr-Etap- 
penfahrt Ruta de! Sol, der 29. Andalusien- 
Rundfahrt in Spanien. Oer Rückstand des 
Bremer Radprofis auf den Qesamtsieger 
Roberto Lezaun aus Spanien betrug drei 
Sekunden. Zweiter wurde zeltgleich mit 
dem Sieger der Däne Jesper Skibby. 

• überraschender THumph für Patrick 
Baur. Der 25)ährlge Tennis-ProfI aus 
Neuss feierte am Sonntag in Quaruja In 
Brasiiien den ersten Turniersieg seiner 
Laufbahn. Im Finale der mit 1 SO 000 Dollar 
dotierten Veranstaltung besiegte Baur, 
die Nummer 135 der Weltrangliste, den 
Brasilianer Fernando Roese 6:2. 6:3. 

• Mn einem Finale nach Plan endete 
für den Essener Martin Horn die Saison 
um die Deutsche Billard-Meisterschaft 
1990/91. Bei der DM im Cadre 47/2 in 
Saarbrücken sicherte sich der Favorit den 
Titel, nachdem er Im Cadre 47/1 und 71/2 
jeweils ,,nur" Vize-Meister geworden 
war. 

Whitney erwähnt werden, der so- 
wohl als Rebounder und Paßgeber 
glänzte und außerdem so nebenbei 
noch 35 Punkte erzielte, dövon al- 
leine fünf Dreier. Seine Trefferse- 
rie gleich zu Beginn der Partie 
stellte die Zeichen schon sehr frilh- 
zeitig auf Sieg. 

Es spielten: Rainer Greunke - er 
sprang für den erkrankten Norbert 
Schiebelhut ein- (2), Klaus Neu- 
mann (10), Carsten Heinichen (16), 
Nicolas Wucherer (8), Jens Freudl 
(6), Bernd Neumann (9), Alex Krü- 
ger (19), Joe Whitney (35), Jürgen 
Neumann (5). 

BASKETBALL 
2. Bundealiga, Herren, Gruppe SOd, 

21. Spiettag: BBF Dlllingen - MTSV 
Schwabing 90:107 (41:49): SV Tübingen - 
Po8t-SV Karlsruhe 92:87 (46:47); KuSG 
Leimen - DJK WOrzburg 91:94 (51:64): TV 
Langen - TSV BreltengüSbach 114:70 
(59:27); FC Baunach - EOSC Offenbach 
93:85 (46:38); FC Bayern München - USC 
Freiburg 96:79 (45:40) 

1. TV Langen 1992:1752 32:10 
2. Bayern München 1845:1714 30-12 
3. FC Baunach 1801:1660 30:12 
4. SV 03 Tübingen 1914:1815 28:14 
5. MTSV Schwabing 1725:1686 26:16 
6. EOSC Offenbach 1811:1829 22:20 
7. DJK Würzburg 1770:1849 20:22 
8. Post-SV Karlsruhe 1716:1752 18:24 
9. KuSG Leimen 1653:1823 12:30 

10. TSV BreltengüSbach 
11. USC Freiburg 
12. BBF Dlllingen 

1653:1623 12:30 
1605:1899 12:30 
1709:1675 4:38 

Test gegen 

die „Lilien" 

ist gefährdet 
Egelsbach (fm) - Gegen ei- 

nen prominenten Gegner wol- 
len die LandesligafuBballer der 
SG Egelsbach am heutigen 
Dienstag um 16 Uhrein Freund- 
schaftsspiel bestreiten. Bei Re- 
daktionsschluß stand allerdings 
noch nicht fest, ob das Spiel ge- 
gen den Zweit-Bundesligisten 
SV Darmstadt 98 ausgetragen 
werden kann. Die Sportanlage 
am Berliner Platz war von einer 
knapp 30 Zentimeter hohen 
Schneeschicht eingedeckt. 

SGE-Spielausschußvorsit- 
zender Klaus Leonhardt er- 
klärte gestern nachmittag, man 
wolle alle Möglichkeiten aus- 
schöpfen, damit die Begegnung 
mit den Profis aus Darmstadt 
zustande kommen kann. „Wir 
wollen auf jeden Fall spielen", 
betonte Leonhardt. In Frage 
kommt allerdings höchstens 
der Kunstrasen, wenn er von 
der Gemeinde entsprechend 
präpariert werden kann. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
C-Jungen rechtzeitig in Form 

Am kommenden Wochenende 
findet in Langen eines der beiden 
Qualifikationsturniere zur hessi- 
schen Meisterschaft der männli- 
chen C-Jugend statt. Die Gegner 
des 14- bis 15jährigen „Giraf- 
fen"-Nachwuchses sind der TSV 
Grünberg, ACT Kassel und BC 
Gelnhausen. Mindestens den zwei- 
ten Platz wollen die Langener er- 
reichen, um sich damit für das 
Endturnier der vier besten Mann- 
schaften Hessens zu qualifizieren. 

In zwei Vorbereitungsspielen ge- 
gen den Bezirksmeister SV Dreiei- 
chenhain präsentierte sich die 
Mannschaft um Kapitän Dennis 
Dietrich in guter Form. Gegen den 
Nachbarn, gegen den man in der 
Punktrunde noch den kürzeren ge- 
zogen hatte, gelangen mit 59:41 (in 
Dreieichenhain) und 89:58 zwei 
Siege. Körperlich ihrem Gegner 
unterlegen, setzte sich die bessere 
Technik und die größere Ausgegli- 
chenheit der Langener durch, so 
daß dem kommenden Wochen- 
ende mit Optimismus entgegenge- 
sehen werden kann. 

FuBbaUkurz 
• Der OauUch* FuBbaM-Bund (OFB) 

hat die Eintrittspreise für das Landerspiel 
gegen die UdSSR am 27. März Im Frank- 
furter Waidstadion (20.00 Uhr) Im Schnitt 
um 20 Prozent gesenkt. Ermaßigte Steh- 
platzkarten für das Vortmreltungssplel auf 
die EM-Quallflkatlon gegen Belgien am 1. 
Mal In Hannover sind ab fünf Mark erhält- 
lich. Erwachsene zahlen für den Stehplatz 
zehn Mark. Sitzplatzkarten kosten zwi- 
schen 20 und 50 Mark. Oer Vorverkauf 
beginnt am 11. Februar. 
• Biindutniiwr Berti Vogte wird 14 

Tage vor dem Testspiel am 27. Marz ge- 
gen die UdSSR Im Frankfurter Waldsta- 
dlon sein Aufgebot für den Vergleich be- 
kanntat'ben. 
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5:0-Sieg in meisterlicher Manier 

Überzeugende Vorstellung der SG Egelsbach bei der Reserve des OFC 
Egelsbach (fm) - Die SG Egels- 

bach knüpfte im ersten Punktspiel 
nach der (offiziellen) Winterpause 
dort an, wo sie im Dezember beim 
4:0 gegen die SG Bruchköbel auf- 
gehört hatte. Im Nachholspiel bei 
der Reserve der Offenbacher Kik- 
kers feierte das Team von Trainer 
Lothar Buchmann am Samstag ei- 
nen klaren 5:0-Erfolg. Der Landes- 
liga-Spitzenreiter kam auf dem 
schneebedeckten Boden am Bie- 
berer Berg wesentlich besser zu- 
recht und hatte die Gastgeber bis 
auf einige Szenen in der Anfangs- 
phase sicher im Griff. 

Die Kickers begannen gegen den 
Tabellenführer erstaunlich offen- 
siv und wären nach 20 Minuten 
fast in Führung gegangen. Der 
Kopfball von OFC-Mittelfeldspie- 
1er Jakob strich jedoch knapp über 
das Egelsbacher Tor. 

Mit zunehmender Spieldauer 
aber kombinierte der Tabellenfüh- 

rer zusehends sicherer, ließ das Le- 
der auf dem schwierig zu bespie- 
lenden Platz sicher durch die eige- 
nen Reihen laufen. Vor allem Gün- 
ter Franusch setzte seine Mitspie- 
ler immer wieder geschickt in 
Szene. 

Auf der rechten Seite hatte Ali 
Aydin viel Spielraum, nutzte seine 
Freiheiten ein ums andere Mal zu 
gefährlichen Vorstößen. Aydin 
hatte auch maßgeblichen Anteil an 
der Egelsbacher Führung. Als er 
bei einem Solo in den gegneri- 
schen Strafraum eindrang, zog Ja- 
kob die Notbremse. Der Schieds- 
richter zögerte keine Sekunde, 
deutete sofort auf den Elfmeter- 
punkt. Spezialist Jürgen Bellers- 
heim ließ sich die Chance nicht 
entgehen und erzielte in der 36. 
Minute mit seinem achten Saison- 
tor die 1:0-Führung. 

„Das war ein völlig überflüssiges 

Foul. Der hatte sich den Ball so 
weit vorgelegt, daß er nie mehr 
herangekommen wäre. Die Elfme- 
terentscheidung war absolut kor- 
rekt", analysierte Offenbachs Eh- 
renspielführer Hermann Nuber die 
vielleicht vorentscheidende Szene 
der Begegnung. 

Nur sechs Minuten später jubel- 
ten die Gäste erneut. Abwehrspie- 
ler Jochen Krapp hatte sich in den 
Angriff eingeschaltet und traf mit 
einem Linksschuß aus zirka 18 Me- 
tern zum 2:0. OFC-Torhüter Walz 
leistete allerdings Schützenhilfe. 
Er ließ den nicht allzu harten 
Schuß unter dem Körper hindurch 
ins Netz rutschen. 

Mit dem Vjeruhigenden 2:0-Vor- 
sprung im Rücken konnte die SGE 
die zweite Halbzeit natürlich lok- 
ker angehen. Die OFC-Reserve 
bäumte sich kaum gegen die dro- 
hende Niederlage auf Eine der we- 

nigen Chancen für die Kickers 
führte dan.n in der 56. Minute zum 
3:0. Nach einem abgewehrten Frei- 
stoß leiteten die Egelsbacher einen 
sehenswerten Konter über Walde- 
mar Kiszka ein. Dessen Flanke ver- 
wandelte Goran Alekesit per Di- 
rektabnahme unhaltbar für OFC- 
Keeper Walz. 

Alekesi6 war es auch, der in der 
71. Minute für den vierten SGE- 
Treffer verantwortlich zeichnete. 
Von der OFC-Abwehr sträflich 
vernachlässigt, brauchte er das Le- 
der nur noch einzuschieben. Den 
Schlußpunkt unter eine überzeu- 
gende Leistung des Tabellenfüh- 
rers setzte Christian Schopen in 
der 79. Minute zum 5:0-Endstand. 

SG Egelsbach: Philipps; Aydin 
(77. Schmidt), Schopen, Krapp, 
Bellersheim, &henkel (80. Pfef- 
fer), Kappermann, Löwel, Kiszka, 
Franusch, Alekesii. 

Waldemar Kiszka (links) „vernaschte" die OFC-Abwehr ein ums andere 
Mal. In der 56. Minute lieferte er die maBgerechte Vorartielt zum 3:0. 

Foto: fm 

Schneegestöber: Goran Alekeslö scheiterte in dieser Situation an OFC-Keeper Walz. Nach dem Wechsel erzielte Tiefflieger: In dieser Szene verfehlte der Flugkopfball von Christian Schopen noch das OFC-Tor. In der 79. Minute 
der SGE-Stürmer ein Bilderbuchtor. Foto:fm war der Egelsbacher erfolgreicher. Foto:fm 

14. Februar 

Ihr Florist sorgt dafür, daß Blumen überall auf der 
Welt rechtzeitig eintreffen. Über alle Grenzen hin- 
weg, von Rio bis Rom, von Stuttgart bis Sidney. 
Die guten Freunde in fernen Ländern, die Familie im 
Winterurlaub, sie alle freuen sich ganz besonders 
über einen Blumengruß aus der Heimat. 
Und das nicht nur am Valentinstag. 

Wassergasse 2 
Tel. 06103/17 07 

14. Februar 

Südl. RingstraBe/Ecke FriedhofstraBe, 6070 Langen, Tel. 06103 /17 71 
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Ein eminent wichtiger Sieg 

FC Langen bezwang den TSV Goddelau mit 3:0 (1:0) 

Gleich passiert's, 
den Ball, der auf 
Tor trudelt. 

Zahaika hat von rechts den Bali hoch in den Strafraum geschlagen, Seibei verpaßt mit dem Kopf 
dem Schneeboden aufschlägt, eine andere Richtung nimmt und zum 1:0 für den FC Langen ins 

Foto: rt 

Langen - Auf dem äußerst 
schwer bespielbaren Boden im 
Langener Waldstadion entwickelte 
sich von Anfang an ein Spiel, bei 
dem beide Mannschaften wußten, 
was die Stunde geschlagen hat. 
Aufgrund der äußerst prekären Ta- 
bellensituation war klar, daß der 
Verlierer dieses Spieles ganz 
schweren Zeiten entgegengehen 
würde. Mit diesem Druck kamen 
die Gäste allerdings nicht klar, wie 
sich in der zweiten Halbzeit her- 
ausstellen sollte. Mit einer völlig 
undisziplinierten Spielweise hatte 
sich Goddelau am Ende die Nie- 
derlage selbst zuzuschreiben. Da- 
mit soll allerdings die gute Lei- 
stung der Langener Mannchaft 
nicht geschmälert werden. 

Schon nach zehn Minuten hatte 
Zahaika die Führung auf dem Fuß, 
traf den Ball aber nicht voll. In der 
20. Minute schien dann aber die 
Führung fällig. Zahaika setzte sich 
auf dem rechten Flügel durch, 
seine maßgerechte Flanke er- 
reichte Seibei mit dem Kopf, doch 

der Ball flog dem Torhüter direkt 
in die Arme. 

Nach genau einer halben Stunde 
Spielzeit brannte es lichterloh vor 
dem Langener Tor. Es sollte aller- 
dings die einzige erwähnenswerte 
Torsituation für Goddelau bleiben. 
Nach einem Angriff von rechts 
strich der Ball die Langener Torli- 
nie an Freund und Feind vorbei. 

Im Gegenzug war es dann Za- 
haika, der mit einem allerdings et- 
was ominösen Tor die wenigen 
Langener Zuschauer auf der Tri- 
büne jubeln ließ. Sein an sich un- 
gefährlicher Schuß flog in den Tor- 
raum, erhielt bei der Bodenberüh- 
rung auf dem Schnee eine andere 
Richtung und trudelte am verdutz- 
ten Torhüter vorbei ins Netz, 

Im Anschluß an eine elfmeter- 
reife Situation im Langener Straf- 
raum erhielt ein Gästespieler we- 
gen Reklamierens die rote Karte, 
Von nun an versuchten die Gäste, 
mit übertriebener Härte und Un- 
sportlichkeit die Niederlage noch 

abwenden zu können. Doch selbst 
als ein weiterer Gästespieler vom 
Platz flog, konnte dies der Club zu- 
nächst nicht zur Entscheidung nut- 
zen, Innerhalb von nur fünf Minu- 
ten hätte Krahn einen Hattrick er- 
zielen können, ehe ihm dann in der 
70, Minute doch das entscheidende 
2:0 gelang. In der 83. Minute köpfte 
Fuchs das 3:0. Kurz vor Schluß er- 
hielt noch ein dritter Gästespieler 
die rote Karte. 

PCL: Schlapp; Kolodziej, Nie- 
schier, Lang (M. Grohmann), Ak 
kermann. Wobst, Meyerhöfer, Bar 
tel, Seibei, Zahaika (Ki^n) 
Fuchs. 

Die Reserve verteidigte ihre Ta 
bellenführung durch einen glatten 
4:0-Sieg. Die Tore erzielten Uwe 
Grohmann und Chrysanthos (je 
zwei). 

Reserve: Bobsin; Lenkner 
Schwierz, Heinz, Kretschmann, 
Pietrowski, Kletzka, Chrysanthos, 
Bartocha, Kauer, U. Grohmanr 
(Becker, Anders). 

FuBhslükxijez 

• D«r Rottocker BOrgerm«itter Wolf- 
gang ZÖllick ist neuer Präsident des FC 
Hansa Rostock. Oer 44jährige wurde am 
Samstag auf der Jahreshauptversamm- 
lung des Vereins einstimmig als Nachfol- 
ger von Robert Pischke gewählt, der sich 
nicht mehr für eine Neuwahl zur Verfü- 
gung gestellt hatte. Als Vizepräsident 
wurde u.a. der 63fache Ex-Nationalspie- 
ier Gerd Kische gewählt. 
• Der AC Rorenz ist an einer Verpflich- 

tung der Leverkusener FuBball-Profis Jor- 
ginho und Andreas Thom interessiert. 
Das berichtet die italienische Zeltung 
„Corriere dello Sport", vom Klub liegt al- 
lerdings keine Bestätigung vor. Laut 
..Corriere" soll Florenz bereits einen Vor- 
vertrag mit beiden Spielern besitzen. 

• Durch einen 3:1-Sieg gegen den Lo- 
kalrivalen FC Everton schoß sich der FC 
Liverpool wieder an die Tabellenspitze 
der ersten englischen FuBball-Divislon. 
Der Rekordmeister profitierte allerdings 
davon. daB die Partie des bisherigen Ta- 
bellenführers Arsenal London gegen Not- 
tingham Forest ausfiel. 

Rutschpartie endete torlos 

SSG Langen und SV Zellhausen trennten sich 0:0 
Langen (rt) - Ein Punktspiel, das 

wegen starker Regenfälle ausfallen 
mußte, wurde am Samstag auf dem 
gefrorenen und von einer dicken 
Schneeschicht bedeckten Hart- 
platz nachgeholt. Ob dies bessere 
Bodenverhältnisse als damals wa- 
ren, muß bezweifelt werden, denn 
dem Zufall waren Tür und Tor ge- 
öffnet, weil die Akteure einen unsi- 
cheren Stand hatten und der Ball 
in der Regel nicht den Weg nahm, 
den ihm die Spieler geben wollten. 
Trotz dieser Tücken muß gesagt 
werden, daß das Spiel in einem 
überaus fairen Rahmen verlief, ob- 
wohl es für beide TeEims darum 
ging, Abstand von der Abstiegs- 
zone zu gewinnen. 

' Die Platzherren gingen mit ge- 
mischten Gefühlen in diese Begeg- 

nung, denn ihr ohnehin gutbesetz- 
tes Lazarett hat sich noch vergrö- 
ßert. Da mußte Spielertrainer Stark 
wegen Krankheit pausieren, Jens 
Junak mußte mit einer Bronchitis 
das Bett hüten, Fink laboriert an 
einem Achillessehnenabriß, und 
Salihefendic zog sich am Dienstag 
beim Freundschaftsspiel gegen Ar- 
heilgen einen Armbruch zu. 

Da auch die Gäste einige Stamm- 
spieler ersetzen mußten, waren 
auch sie bei den schwierigen Bo- 
denverhältnissen darauf bedacht, 
den Gegner möglichst nicht in die 
Nähe des eigenen Tores kommen 
zu lassen. So fanden die Aktionen 
meist zwischen den beiden Straf- 
räumen statt, und Torszenen wa- 
ren hier wie dort Mangelware. 

Dennoch hätte es Treffer geben 
können, doch zu allem Überfluß 
stellte sich auch Pech ein. 

So prallte ein Schuß des Langen- 
ers Schäfer vom Innenpfosten ab 
und flog ins Feld zurück, das war in 
der 23. Minute, und in der 59. Mi- 
nute traf ein &huß von Thomas 
Betz nur die Querlatte. Damit wä- 
ren auch bereits die spannendsten 
Szenen abgehandelt. Am Ende wa- 
ren beide Seiten mit der Punktetei- 
lung zufrieden. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Pietrek, Betz, Golletz, Kretz- 
schmar. Starke, Wojtech, Schäfer, 
Kurtz (Dohmen, Haller). 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus, um den Platz zu schonen. Es 
wurde mit 0:0 gewertet. 

TVotz des schwierigen Schneebodens gab es kraftvolle Spurts nach den 
Bali wie hier von Björn Meyerhöfer (r). Foto: n 

Einsatz war gefordert, doch dazu gehörte viel QIQck, um auf dem glatten Boden die Standfestigkeit zu behalten. Mehr als einmal machten die Spieler -wie hier der Langener Kretzschmar- mit dem Schneeboden Bekanntschaft 
Foto: rt Foto: 
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„Gesundheits-Check-up" 

Die Chance, die Gesundheit zu erhalten 

Herzinfarkt oder Schlaganfall sind keinesfalls 
„Schicksal", sie treten auch nicht, wie immer noch 
verbreitet, schlagartig ein, sondern entwickeln die 
Voraussetzungen dafür so allmählich, daß eine vor- 
beugende Behandlung möglich ist. Noch besser ist, 
schon als Gesunder Vorsorge zu treffen und sich 
alle zwei Jahre von seinem Arzt „durch-checken" 
zu lassen. 

Allen anderslautenden Mel- 
dungen zunn Trotz ist davon aus- 
zugehen, daß unsere Bevölke- 
rung auch in den vergangenen 
zehn Jahren weiter kränker ge- 
worden ist. Zwischen 1976 und 
1988 wurden in der Klinik Hom- 
Bad Meinburg in einer Ver- 
gleichsstudie 5740 Patienten un- 
tersucht. Wie das Ärzteteam um 

Dr. med. P Merz jetzt als Ergeb- 
nis bekanntgab, ist eine Zunah- 
me der Risikofaktoren unter der 
erwachsenen Bevölkerung zu 
verzeichnen. Und das in einer 
Zeit, in der der medizinische 
Fortschritt einen rasanten Fort- 
gang bis hin zum erfolgreichen 
Verpflanzen von Organen ge- 
nommen hat. 

Für jeden über 35 Jahre 
Viele Krankheiten wie Fett- 

stoffwechselstörungen, Zucker- 
krankheit und Nierenfunktions- 
störungen sind schleichende 
Prozesse; in unserem Körper 
vollzieht sich ein Krankheitsge- 
schehen; unbemerkt von uns und 
ohne daß wir bewußt dagegen- 

steuem können. Deshalb ist auch 
die Vorsorge so wichtig. 

Seit 1. Oktober 1989 kann jetzt 
jeder Versicherte, der das 35. Le- 
bensjahr erreicht hat, bei sei- 
nem Arzt den „Gesundheits- 
Check-up" durchführen lassen. 
Die Krankenkassen rufen dazu 

auf und übernehmen die Kosten, 
der Versicherte muß lediglich den 
Berechtigungsschein bei seiner 
Kasse anfortem, der dort für 
ihn bereitliegt. 

Was wird untersucht? 
Der Check-up dient der Früh- 

erkennung von Herz-Kreislauf- 
und Nierenerkrankungen sowie 
der Zuckerkrankheit. Jeder wird 
bei diesem Check-up also auf 
Herz und Nieren untersucht - 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
• Blutuntersuchungen auf 
Fettstoffwechselstörungen, 
Zuckerkrankheit, Gicht und 
Nierenfunktionsstörungen. 
# Urinuntersuchungen auf 
Eiweiß, Zucker, rote und wei- 
ße Blutkörperchen und Bak- 
terien, um Nierenerkrankun- 
gen auszuschließen. 
In Kenntnis dieser Ergebnis- 

se kann der Arzt dann weitere 
ergänzende diagnostische Un- 
tersuchungen einleiten. 
Nur ein Arzttermin nötig 

Obwohl es gegen jede Vernunft 
ist - Ausreden und Vorurteile 
halten immer noch manchen von 
uns davon ab, seinen Anspruch 

auf eine ärztliche Gesundheits- 
untersuchung wahrzunehmen. 
Das ist kurzsichtig und leicht- 
sinnig - und für die Folgen kom- 
men wir alle auf. 

Der Arzt ist nämlich in der 
Lage, in seiner Praxis mit eini- 
gen TVopfen Blut aus dem Fin- 
ger des Patienten bereits nach 
wenigen Minuten eine gesicher- 
te Diagnose stellen zu können. 
Das Gerät Reflotron (Boehrin- 
ger Mannheim) macht es mög- 
lich. Der Vorteil liegt auf der 
Hand. Mit nur einem Arzttermin 
erfährt jeder Check-up-lfeilneh- 
mer alle Werte, die zur Erken- 
nung von Herz-Kreislauf- und 
Nierenerkrankungen wichtigsind. 

Das kleine Präzisionslabor Re- 
flotron führt jedem innerhalb 
kürzester Zeit die Ergebnisse vor 
Augen, und in dem Gespräch mit 
dem Arzt können sofort die Kon- 
sequenzen besprochen werden. 
Der neue Gesundheits-Check- 
up gibt uns ungeheure Chan- 
cen zur Erhaltung unserer Ge- 
sundheit und damit auch zur Si- 
cherung unserer Lebensqualität. 
Diese Chance nicht zu nutzen, 
wäre unverantwortlich gegen- 
über sich selbst und der Gesell- 

„Meine Blutfette sind o.k. - ich bin o.k.!" 

Schaft. Unsere Gesundheit ist un- sundheitsvorsorge und Früher- 
bezahlbar - eine gezielte Ge- kennung ist es nicht. 

Mir geht's gut - ich geh' zum Arzt 

Er wird wohl der ewige Spit- 
zenreiter aller Wunschlisten blei- 
ben - der Wunsch, gesund zu 
bleiben oder es wieder zu wei^ 
den. Gesund sein heißt heute; 
die Freizeit sinnvoll gestalten zu 
können, Spaß und Anerkennung 
auch bei Aktivitäten außerhalb 
des Berufs zu finden, den näch- 

sten Urlaub planen zu können, 
sich gelassen den beruflichen An- 
forderungen zu stellen. Kurzum; 
körperlich und geistig, also buch- 
stäblich an Leib und Seele ge- 
sund zu sein. Und das heißt na- 
türlich bis ins hohe Alter. 

Nie waren die Chancen dafür 
größer - Sie haben seit dem 

1. Oktober 1989 einen Anspruch 
auf den „Gesundheits-Cneck- 
up", sofern Sie das 35. Lebens- 
jahr erreicht haben. Gesund blei- 
ben heißtauch; Krankheiten be- 
wußt vermeiden. Das Schlüssel- 
wort heißt „Früherkennung". 
Spezialist dafür ist Ihr Arzt. 
Wann hat er Ihnen das letzte 

Mal gesagt, daß alles in Ordnung 
ist? Ausreden und Vorurteile soll- 
ten Sie beseitigen; nutzen Sie 
die Möglichkeiten zur Vorsorge, 
Vorsorge ist besser als heilen. 

„Ich habe keine Zeit, 
zum Arzt zu gehen." 

Wirklich nicht? Wer für seine 
Gesundheit keine Zeit hat, 
braucht möglicherweise einmal 
sehr viel Zeit für seine Krank- 
heit. Machen Sie eine Tferminab- 
sprache mit Ihrem Arzt und fra- 
gen Sie ihn, wieviel Zeit Sie ein- 
planen müssen. Sie werden se- 
hen: Der „Gesundheits-Check- 
up" geht schneller und unkom- 
plizierter, als Sie vielleicht 
denken. 
„Wenn ich Beschwerden 
habe, ist es immer noch 
früh genug, zum Arzt zu 

gehen." 
Nicht immer! Zuckerkrankheit 

tut nicht weh, entgleiste Blutfet- 
te spürt man nicht. Wenn Sie 
Beschwerden haben, sind Sie 
möglicherweise schon krank. 
Beim „Check-up" aber erkennt 
Ihr Arzt erste Vorboten drohen- 
der Erkrankungen und hilft Ih- 
nen, gesund zu bleiben! 

„Ich habe Angst 
vor dem Blutabzapfen mit 

der Spritze." 
So geht es vielen anderen auch, 

die sich trotzdem dazu überwin- 
den. Warum? Weil sie wissen, im 
Blut spiegelt sich für den Arzt 
am besten wider, was im Körper 
abläuft. Es gibt aber heute Ge- 
räte, mit denen man schon aus 
ein paar Tropfen Blut aus dem 
Finger die beim „Gesundheits- 
Check-up" benötigten Werte be- 
stimmen kann. In mehr als 6000 
Arztpraxen arbeiten diese klei- 
nen Wunderwerke bereits, und 
es werden täglich mehr. 

„Ich bin noch 
zu jung für den 

Gesundheits-Check-up." 
Kann sein! Doch bedenken Sie 

bitte: Ab 35 Jahren steigt das 
Risiko von Herz-Kreislauf-Er- 
krankungen, Nierenerkrankun- 
gen und der Zuckerkrankheit 
deutlich an. Besonders wenn Sie 
rauchen, übergewichtig sind, als 
Frau die Pille nehmen oder un- 
ter Streß stehen. Regelmäßige 
ärztliche Untersuchungen bieten 
die Chance der Früherkennung, 

damit Sie rechtzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun können. 

„Es ist besser, 
gar nicht zu wissen, 

ob man vielleicht doch 
nicht ganz gesund ist." 
Halten Sie sich beim Autofah- 

ren auch die Augen zu, wenn 
Gefahr droht? Was auf der Stra- 
ße recht ist, sollte Ihnen für Ihre 
Gesundheit billig sein: Frühzei- 
tiges Erkennen der Gefahr und 
die richtige Reaktion darauf ver- 
hindern Schlimmeres. Und au- 
ßerdem: Wer sagt Ihnen denn, 
daß Sie nicht wirklich so gesund 
sind, wie Sie sich fühlen? 

„Wenn mein Arzt 
etwas feststellt, 

darf ich nur noch 
mit Verboten leben." 
Wer sart das? Vielleicht emp- 

fiehlt er Innen, genau das zu tun, 
was Ihnen am meisten Spaß 
macht: Sport zu treiben, gesun- 
de Menüs zusammenzustellen, 
Ihre Figur in Form zu halten. 
Die zeitgemäße Art, bewußt zu 
leben. Bleibt nur noch eine Fra- 
ge offen: 

Wann gehen Sie zum Gesundheits-Check-up? 

Patienten und Ärzte zum Check-up 

Patienten- 
Meinungen 

++++++++ Nachrichten ++++++++ 
Immer noch werden in der 

Bundesrepublik Deutschland 
51 Prozent aller Todesfälle 
durch Krankheiten des Herz- 
Kreislauf-Systems verursacht. 
Mit 12 Prozent aller Ibdesfälle 
hat die Zahl der Herzinfarkt- 
toten einen vorläufigen Höhe- 
punkt erreicht. Insgesamt stei^ 
ben jährlich 160 000 Menschen 
in der BRD an Herzinfarkt und 
Schlaganfall. 

* 
In der Bundesrepublik 

Deutschland wissen 15 Mo- 
nate nach Einführung der Voi^ 
Sorgeuntersuchung nur 30 Pro- 
zent der Bevölkerung über die 
Möglichkeiten des Gesund- 
heits-Check-ups ab dem 35. 
Lebensjahr Bescheid, nur 40 
Prozent der Ärzteschaft ist 
ausreichend informiert. 

* 
In den USA wurde von 1970 

bis 1980 ein deutlicher Rück- 
gang der Sterblichkeit bei 
den Herz-Kreislauf-Erkran- 
kungen aller Alters- und Ge- 
schlechtsgruppen erreicht. 
Bei den Männern sank die 
Sterblichkeit in diesem Zeit- 
raum um durchschnittlich 24 

Prozent, bei den Frauen um 
33 Prozent. Der Durch- 
schnitts-Cholesterinspiegel 
der Amerikaner ist von 235 mg 
pro Deziliter Blut in den sech- 
ziger Jahren auf 210 mg/dl in 
den siebziger Jahren abgesun- 
ken. Die Zahl der Raucher 
ging von 52 Prozent (1964) auf 
32 Prozent (1984) zurück. Vor- 
sorge und Vorbeugung wird 
in den USA großgeschrie- 
ben. 

* 
Die CMA (Zentrale Marke- 

tinggesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft) gab 1990 an- 
geblich 24 Millionen für Wer- 
bung aus. Ziel: den Fleisch- 
verbrauch weiter anzukur- 
beln. Professor Siegfried Hey- 
den (USA warnte kürzlich in 
der Ärzte-Zeitung davor, daß 
so eine Art von „Aufklärung" 
letzten Endes Hunderttausen- 
de von Herzinfarkttoten auf 
dem Gewissen haben kann. 

In Baden-Württemberg ha- 
ben kürzlich mehrere Koope- 
Ärzteschaft und Apotheken 
stattgefunden, von denen Pa- 
tienten für ihre Gesundheit 

profitierten. So ließen in der 
„Weinheimer Gesundheitsak- 
tion" 1217 Personen ihren 
Cholesterinwert trockenche- 
misch in der Apotheke mes- 
sen. Von den 1217 Personen 
hatten 935 Gesamt-Choleste- 
rinwerte von über 200 mg/dl. 
Der überwiegende Ttil der 
Teilnehmer war nicht in ärzt- 
licher Behandlung - 25 Pro- 
zent der Untersuchten, die 
über 200 mg/dl hatten, such- 
ten dann sofort einen Arzt 
auf und haben so ihre Chance 
auf Früherkennung und der 
Einleitung eventueller thera- 
peutischer Maßnahmen ge- 
nutzt. 

Peter Sauermann, Kassen- 
ärztliche Vereinigung TYier, 
forderte in einem Interview 
in der ärztlichen Fachzeit- 
schrift „Health News" (1/1991) 
die Krankenkassen auf, den 
Berechtigungsschein für die 
Check-up-Untersuchung je- 
dem Versicherten über 35 au- 
tomatisch .zuzusenden, damit 
für den Versicherten die 
Wahrnehmung des kostenlo- 
sen Check-ups noch unlaü- 
rokratischer geregelt wird. 

: Nur ein Arzttermin 
I „Eine Bekannte erzählte mir, 
; daß es jetzt eine Gesundheits- 
; Untersuchung, den Check-up, 
J gäbe, bei dem der Arzt in weni- 
J gen Minuten verschiedene Risi- 
J kofaktoren ermitteln könnte. Da 
I ich sehr wenig Zeit habe, bin ich 
J zu einem Arzt gegangen, der das 
; entsprechende System in seiner 
; Praxis hat. Es war nur ein Arzt- 
S termin. Ich fühle mich zwar ge- 
; sund, aber mein Gesamt-Chole- 
; sterinwert war zu hoch, mein 
S HDL-Wert zu niedrig. Deshalb 
1 ernähre ich mich jetzt bewußter 
J und treibe verstärkt Sport." 
J D. Z., Flensburg • 
• 
; Angst vor dem Blut- 
2 abzapfen beseitigt 
S „Vor dem Blutabzapfen habe 
: ich große Angst. Jetzt hat mich 
! mein Arzt aui den Gesundheits- 
S Check-up hingewiesen und daß 
• er ein Reflotron-Gerät besitzt, 
• das nur einige IVopfen Blut aus 
S dem Finger zur Untersuchimg 
S erfordert. Ich habe sofort einen 
S Berechtigungsschein von meiner 
• Krankenkasse für den Gesund- 
C heits-Check-up angefordert." 
• K. Chr., Landsnut 

Arzte- 
Meinungen 

Effektiver Check-up 
mit dem Refilotron- 
System 

„Die Check-up-Untersuchung 
muß in meiner Praxis ohne gro- 
ße Wartezeiten und Verzögerun- 
gen ablaufen. Der Patient kommt 
zum vereinbarten Tsrmin. Eine 
eventuelle Wartezeit wird durch 
die vorbereitende Untersuchung 
der Arzthelferin ausgefüllt. Das 

" Reflotron-System spielt eine 
ganz entscheidende Rolle für die 
schnelle Verfügbarkeit der er- 
forderlichen Laborwerte." 
Dr. med. Chr. Schmidt, 
Weinstadt 

Gute Kooperation 
von Arzt, Apotheker und 
Patient möglich 

„In Apotheken lassen sich vor- 
rangig F^tienten ,bewerten', die 
noch nicht beim Arzt in Behand- 
lung sind. Erfahren sie, dal3 ihre 
Werte in Ordnung sind, müssen 
sie ja nicht zum Arzt. Deuten 
ihre Werte jedoch auf eine 
Krankheit hin, verweist der Apo- 
theker den Kunden an den 

Nicht joggen, sondern das Wan- Arzt... Der Patient hat so die 
dem und RaiUahren ohne Über- Möglichkeit zum Check-up und 
anstf engung ist für Herz-Kreis- zur Korrektur..." 
lauf-Patienten zu empfehlen. Dr. med. H. Hermann, Berlin 

Impreuum: Health Newi, S«niU.-Verl.gi GmbH, Benisti. 4, 8011 Kirchheim. Telefon: 08»/»M5517. Dipl. K. pol. Karsten Greller (verentw.), Dr. med. Frederike Haberland. Dr. med. inrich Scharmer. 
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FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 12. FEBRUAR 1991 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener 
Krankheit verstarb mein geliebter Mann, Vater, 
Schwiegervater und Sohn 

Gotthard Rottloff 
♦ 26. 1. 1925 t 9. 2. 1991 

In stiller Trauer; 
Liesel Rottloff geb. Helfmann 
Peter und Milada Rottloff 
Harald Rottloff 
Herbert Rottloff 
Dora Illing 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 49 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Februar 1991, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma und Schwester 

Am 8. Februar 1991 verstarb 

Edith Scheer 

im 70. Lebensjahr. 

Sie bleibt uns unvergessen. 

Im Namen der Verwandten und Freunde: 

Dori Schneider 
Silke Greifenstein 

6070 Langen, Schnaingartenstraße 6 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 15. Februar 1991, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Theresia Gasthalter 
geb. Tilger 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Maria und Nikolaus Fritz 
Katharina und Stefan Prohaska 
Monika und Andy Völkel 
mit Marc und Sabrina 
Klaus und Jutta Prohaska 
mit Ute und Kai 
und alle Angehörigen 

Langen, den 10. Februar 1991, Riedstraße 3 

Die Beerdigung fmdet am Donnerstag, dem 14. Februar 1991, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhofstatt. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Kraft 

mit vielen Beileidsbekundungen in Wort und Schrift mit Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden bedachten und ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unse- 
ren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank den stets hilfsbereiten Zivildienstleistenden vom DRK 
Seeheim, der Gemeindeschwester Frau Hacker sowie Herrn Pfarrer Krebs für 
seine tröstlichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie R. Haaß 
Familie W. Baumann 

Im Februar 1991 

Mehrere Sorten 
Tafel-Apff4 

aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Albrecht'Oürer-StraBe 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/51526 

Leuchtende Tage - 
nicht weinen, daß sie vorüber, 

—* sondern lächeln, daß sie gewesen. 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Hedwig Mende 
geb. Schulz 
* 27. 8. 1909 t 8. 2. I99I 

Mit ihrem Verstehen und ihrer Güte, ihrer Kraft und Hin- 
gabe hat sie unser Leben reich gemacht. 
Voll Dankbarkeit für alles, was sie uns gewesen ist, 
trauern 
Peter und Brigitte Mende 
Harald und Rita Freimuth geb. Mende 
die Enkelkinder Martin, Hartmut, Lothar und Andreas 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 12. Februar I99I, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

OFFENBACH-POST 

BlEl'ffl  
ZiBIfOIIQ 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in »ie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alle Formalitäten - 
auch Rente > Krankenkasse < Versicherungen 
Immer dlenstoerelt - auf Anruf Hausbesuch 
Unvert)jndliche Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fah^asse 1 * Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckurngs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 63 

Elbe-Oll§t Hummelsiep 
   2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 

AHMiHlar Äpfel + BInn Kl. I, 10 k| netto CeiOruge DM24.50 Rater BoskM« DM 27.50 Jouaold  DM 21.50 EltUr DM 22.90 Botknp DM 22.50 Ingrid Maris DM 18.50 Balde* Dallclaai..... DM 18.50 Blatter DM 18.50 aadera Sartea + Blraea, Marac Aiilatilnan + ClaiiientlaaB gliaatlgit 
Verkauf vom Lkw am Donnerttag, 14. Februar 1991 

14.30 Langen, Stadthalls 15.30 Egalsbach, Bsrflnsr Platz 15.00 Langsn, Bahnhol 18.00 Langen, SOdl. RIngatr., Fiisdhol 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ Pizzerla ■ Saal ■ Kegelbahn 

An der Rechton Wiese 15 • 6070 Langen • Toi. 06103 / 2 34 37 
Inhaber Ursula Mllonae 

6i(tos wir bieten: Spezialitiltan von Kal./griach. Speisen 
^0^ sowie eine gutbUrgsrliche KQche. 
QieW Aschermittwoch, 13. Februar 1991, ab 18.00 Uhr 

traditionelles Heringsessen 
Um Tischreservierung wird gebeten 

2 Kegelbahnen (nach Abeprache noch Termine frei) 
Öffnungszeiten: TUgiich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geflffnet) 

Wir danken allen, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Mutter und Oma 

Frau Johanna Thomin 

geb. Schimmel 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihr 
das letzte Geleit gaben. 

Walter und Uta Thomin 
Rainer und Ingrid Thomin 
mit Maike und Marc 

Krefeld/Büttelborn 

Im Februar 1991 

MIET6ESUCHE 
Wetbung 

schafft 

Umsatz 

Junges Paar (Anfang 20, Bank- 
kaufieute) sucht im Raum Langen 
2-3-2W, Tel. 06151 / 2 81 64 05 tags 
über, abends u. am Wochenende 
06151 / 14 62 35 

STELLENANGEBOTE 

€an£ftner^ituncr 
EGELS BACHER NACHRICHTEN KONPlOUWOaBLATT TO» LAWQIN UhD lOtLIBACH 

21012 
•TTon 

Allgemeinpraxis Dr. Hancke 
Langen, Gartenstr. 72 

Praxis vom 18. 2.-13. 3. geschlossen. 
Vertretungen: 

Hr. Dr. Greifenstein, Fr. N. Kades. Fr. Dr. Köhl, Hr. Sievert, 
Hr. Prof. Dr. Jork, Herr Dr. Schreiber, Hr. W. Streck, Hr. Dr. 
Staszewski. 

Jürgen Rinker 
BedachunasgeMNschaft mbH NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Rafaranzan In Ihrar Nachbarschaft 
Erbttta Kontaktaufnahma untar Talafon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Industrieunternehmen - Sitz Raum Langen - 
sucht 

HAUSMEISTER 
im Alter zwischen 40 und 50 Jahren. 

Organisationsgeschick und hand- 
werkliche Fähigkeiten sowie Führer- 
schein Klasse 3 setzen wir voraus. 

TAGESPFÖRTNER 
5-Tage-Woche 

Wir denken an einen höflichen, um- 
sichtigen und zuverlässigen Mitar- 
beiter mittleren Alters. 

Wir bieten eine angemessene Dotie- 
rung mit überdurchschnittlichen So- 
zialleistungen. 

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Le- 
benslauf und Referenzen senden Sie bitte unter 
Chiffre K 282 

•S 
Q HEMAIZHIUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit elnerr verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
iLANQENER ZEITUNG wöchentlich üDer 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen iang kostenlos und ohne jede Ver« 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posllflitzihl u. Wohrtori 

£an0aicr2aturig9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

iäntfencn 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKONDIGUNGSBLATT FOK LANGEN UND EGELSBACH 

95. Jahrgang 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

„Jede Hilfe ist uns willkommen" 

des CDU-Chefs zur Nordumgehung 
Langen nicht besonders wichtig  j .■ _ Lan^n - Auf großes Unver 

ständnis gestoßen sind bei Bürger- 
meister Dieter Pitthan (SPD) die 
vom CDU-Vorsitzenden Klaus- 
Dieter Schneider erhobenen Vor- 
würfe im Zusammenhang mit der 
Nordumgehung. Schneider hatte 
dem SPD-Landtagsabgeordneten 
Matthias Kurth vorgehalten» im 
Jahre 1980 durch eine parlamenta- 
rische .'Vnfrage „die fast fertigen 
Planungen der Umgehungsstraße 
gekippt" zu haben. 

„Ich will jetzt nicht näher auf 
diese Aussage eingehen, denn das 
ist nicht das Niveau, auf der die 
Diskussion geführt werden sollte", 
sagte Pitthan. Es mache bei der 
Nordumgehung wenig Sinn - wie 
Schneider es tue - eine zweifel- 
hafte Historienforschung zu betrei- 
ben und vermeintlich schmutzige 
Wäsche zu waschen, „denn davon 
haben die von Autolärm und Ab- 
gasen geplagten Langener Bürge- 
rinnen und Bürger überhaupt 
nichts". 

Aus Sicht der Stadt gelte es viel- 
mehr, alle Kräfte zu bündeln, die 
sich für die rasche Verwirklichung 
der Nordumgehung einsetzten. 
„Und dabei nehmen wir Hilfe von 
jedem an, der dazu bereit ist", 
stellte Pitlhan klar. Er korrigierte 
damit den CDU-Vorsitzenden, der 
sich gegen ein Engagement des 
Landtagsabgeordneten Kurth 
wandte. 

„Ich weiß nicht, was derartige 
-Äußerungen bewirken sollen". 

i 

Mainstraße^ 

sagte der Bürgermeister. Er erin- 
nerte daran, daß sich alle Langener 
Parteien und Fraktionen an die 
Nase fassen müßten, wenn es 
darum gehe, „den Schuldigen" zu 
suchen. Denn Ende der siebziger 
und Anfang der achtziger Jahre 
seien aus allen Lagern bei den Pla- 
nern der Nordumgehung Wünsche 
angemeldet worden. Die Langener 
CDU habe da keine Ausnahme ge- 
macht, sondern gleichfalls ihren 
Beitrag zur Verzögerung des Ver- 
fahrens geleistet. 

Von einem von Schneider ge- 
schilderten „unermüdlichen Ein- 
satz" des christdemokratischen 
Landtagsabgeordneten Rüdiger 
Hermanns nach Übernahme der 
Landesregierung durch die CDU- 
FDP-Koalition „war iDedauerli- 
cherweise nichts zu verspüren", 
sagte Pitthan. Entscheidende Im- 
pulse hätten vielmehr die Lan- 
gener SPD-Politiker Heinrich Bet- 
telhäuser, Karl Weber, Walter Ma- 
yer und er selbst im Janur 89 bei ei- 
nem Gespräch mit dem Präsiden- 
ten des Landesstraßenbauamtes in 
Wiesbaden gegeben. Die Delega- 
tion habe damals feststellen müs- 
sen, daß von Seiten des damaligen 
CDU-Baudezernenten Dr. Uwe 
Zenske keinerlei Anstrengungen 
zur Verwirklichung der Nordum- 
gehung vorlagen. Dafür aber ein 
dem Ziel überaus abträglicher 
Brief Zenskes, der bei den Be- 
hörden zu der Beurteilung geführt 
hatte, daß die Nordumgehung für 

„Vor allem der bei dieser Zusam- 
menkunft erfolgten intensiven 
Darstellung, wie notwenig die 
Straße für unsere Stadt ist, verdan- 
ken wir es, daß die Planungen akti- 
viert wurden", sagte Pitthan. Im 
Frühyahr 89 sei das Gespräch dann 
in Langen fortgesetzt worden. Im 
Beisein des damaligen Bürgermei- 
sters Hans Kreiling hätten der Prä- 
sident des Landesstraßenbauamtes 
sowie für die Planung der Nord- 
umgehung zuständige Mitarbeiter 
die vorgesehene Trasse in Augen- 
schein genommen. „Dabei konn- 
ten wir nochmals auf die Dring- 
lichkeit hinweisen und erhielten 
die Zusage, daß die Umgehungs- 
straße zügig und mit Vorrang ver- 
wirklicht werden soll." Von Initia- 
tiven seitens der CDU sei in dieser 
Zeit weder auf Orts- noch auf Lan- 
desebene etwas zu sehen oder zu 
hören gewesen. 

Nach Pitthaiis Einschätzung 

werden die seinerzeit von den Be- 
hörden gemachten Zusagen einge- 
halten. „Denn wir wissen, daß das 
zuständige Straßenbauamt Darm- 
stadt das Verfahren tatsächlich zü- 
gig und mit Energie vorantreibt. 
Die Planer sind bemüht, alles zu 
tun, um Stolpersteine aus dem 
Weg zu räumen. Gegenwärtig war- 
ten wir auf den Planfeststellungs- 
beschluß." Von größter Wichtig- 
keit für den raschen Fortgang ist es 
Pitthans Auffassung nach, daß die 
jetzige Planung von niemandem in 
Frage gestellt wird. 

Nochmals betont hat der Bürger- 
meister, daß der Stadt zum Bau der 
Nordumgehung auf der Grundlage 
der aktuellen Planung jede Unter- 
stützung willkommen sei, gleich 
von wem sie ausgehe. „Ich bin si- 
cher, daß auch der Erste Stadtrat in 
seiner Funktion als Magistratsmit- 
glied diese Auffassung teilt, weil 
wir nur so das Interesse aller Bür- 
ger vertreten können", erklärte 
Pitthan. 

Ski-Zug fahrt wieder 

Am Sonntag geht es in die Rhön 
Langen (rt) - Nach drei Jah- 

ren ohne &hnee Rihrt am 
Sonntag wieder ein Sonderzug 
nach Gersfeld in die Rhön. Ab- 
fahrt am Langener Bahnhof ist 
um 7.24 Uhr, Ankunft in Gers- 
feld um 9.59 Uhr. Die Rück- 
fahrt ab Gersfeld beginnt um 

17.56 Uhr, und um 20.26 Uhr 
hält der Zug wieder am Lan- 
gener Bahnhof Die Fahrt ko- 
stet 30 Mark für Erwachsene 
und 15 Mark für Kinder. Fahr- 
karten gibt es bis Samstag. 13 
Uhr, am Langener Bahnhof 

Die Passanten auf der Berliner Allee grüßt der hellige Thomas von Aauln 
von einem Betonrelief an der Kirchenwand. poto: rt 

Pfarrei 

besteht 

Eine „Woche der 
Langen (rt) - Das Katholische 

Gemeindezentrum und die Kirche 
Hl. Thomas von Aquin in der Berli- 
ner Allee im Stadtteil Oberlinden 
sind vom 18. bis 24. Februar Veran- 
staltungsort für eine Reihe von 
Veranstaltungen unter dem Titel 
„Woche der Glaubenserneue- 
rung". Grund ist das 25jährige Be- 
stehen der Pfarrei. 

In den Jahren 1959 bis 1966 ent- 
stand westlich der Main-Neckar- 
Bahn Langens größte zusammen- 
hängende Siedlung, die Wohnstadt 
Oberlinden. Zur gleichen Zeit 
wuchsen auch auf den Feldern des 
Gemarkungsteils Neurott Häuser 
aus dem Boden zu einem weiteren 
neuen Wohngebiet. Für die kathol- 
ische Kirche wurde im Bebauungs- 

Das Halteverbotsschild hat nichts mit dem Wunsch vieler Bürger zu tun, 
e ü.. m?® Plakate an Häusern, Toren und Zäunen artikulieren. SchlieBlich Ist Ja auch nicht daran zu zweifeln, daß Politiker dies tun, denn 
sie haben schon ganze Reden gehalten, und da wird es doch auf ein einzi- 
ges Wort nicht ankommen, das es zu halten gilt. Oder? Foto: rt 

Hl. Thomas von Aquin 

ein Vierteljahrhundert 

Glaubenserneuening" mit zahlreichen Veranstaltungen 
plan ein Grundstück ausirewipspn     . . . . _ plan ein Grundstück ausgewiesen, 
auf dem später Kirche und Pfarr- 
zentrum erbaut werden konnten. 

Mit Datum vom 24. Februar 1966 
unterzeichnete der damalige Bi- 
schof von Mainz, Dr. Hermann 
Volk, die Errichtungsurkunde der 
Pfarrei, die den Namen Hl. Tho- 
mas von Aquin erhielt. Damit war 
das Samenkorn gelegt für eine 
neue Pfarrgemeinde in Langen, 
die bisher zur Gesamtgemeinde 
gehörte. Erster Seelsorger wurde 
der bisherige Kaplan von St. Al- 
bertus Magnus, Ludwig Heidings- 
feld, der am 16. April 1966 sein 
Amt antrat. 

Die Werktagsgottesdienste wur- 
den damals noch in einer Baracke 
gefeiert, sonntags konnte man in 

Kirche der evangelischen Martin- 
Luther-Gemeinde ausweichen, die 
ihre Räume zur Verfügung stellte. 
Mit der Gemeindereferentin Hanni 
Lehnert kam eine weitere haupt- 
amtliche Seelsorgekraft zur Pfar- 
rei. 

Ein großes Ereignis wurde am 
10. März 1968 begangen. An die- 
sem Tag fand die Grundsteinle- 
gung für die neue Kirche und das 
Gemeindezentrum durch den da- 
maligen Generalvikar Prälat Lud- 
wig Haenlein aus Mainz statt. Be- 
reits am 14. Dezember 1968 konnte 
die Kirche durch Bischof Dr. Her- 
mann Volk konsekriert werden. 

Am 1. März 1974 starb Pfarrer 
Heidingsfeld. Sein Nachfolger 
wurde am 1. Mai 1975 Franz Peter 

Feige, bis dahin Pfarrer in Egels- 
bach, der dieses Amt auch heute 
noch ausübt. Er setzte sich für den 
Bau einer Orgel ein, die am 14. De- 
zember 1975 geweiht werden 
konnte. 

Am Sonntag, dem 24. Februar, 
feiert nun die Pfarrgemeinde ihr 
Jubiläum mit einem Hochamt, das 
um 10 Uhr beginnt. In Vertretung 
des Bischofs von Mainz wird Dom- 
kapitular Engelbert Prieß die Fest- 
predigt halten. Im Anschluß an 
den Gottesdienst wird zu einem 
Empfang in den Pfarrsaal geladen. 

Die weiteren Veranstaltungen 
zur „Woche der Glaubenserneue- 
rung" entnehmen Sie bitte dem se- 
paraten Kasten. 

Woche der Glaubensemeuerung 

Programm zur Jubiläumswoche Thomas von Aquin 
Langen (rt) - Die „Woche der 

Glaubenserneuerun^' bei der 
katholischen Pfarrei Hl. Thomas 
von Aquin beginnt am Montag, 
dem 18. Februar, um 19.30 Uhr 
mit der Eröffnung einer Fotoaus- 
stellung unter dem Titel „Unsere 
Geschichte in Wort und Bild". 
Um 20 Uhr schließt sich ein 
Lichtbildervortrag „25 Jahre 
Pfarrei" an. 

Am Dienstag, 19. Februar, fm- 
det um 9.30 Uhr eine Euchari- 
stiefeier der Senioren statt. Um 
15 Uhr folgt ein Kaffenachmittag 
der Senioren mit einem Lichtbil- 
dervortrag von Adolf Kolbe, und 
um 19 Uhr steigt ein Jugendtreff 
im Partykeller. 

„Lebendige Geschichte" heißt 

es am Mittwoch, 20. Februar, zu- 
nächst beim Nachmittag für Kin- 
der ab sechs Jahren, und dann 
um 20 Uhr bei einem Vortrag 
und Diskussion mit Prof. Dr. 
Werner Löser zum Thema „Kir- 
che gestern -heute- und mor- 
gen". 

Der Donnerstag ist den 
„Frauen in der Gemeinde" vor- 
behalten. Zu dieem Thema gibt 
es um 9.30 Uhr eine Frauen-Frie- 
densmesse mit einer anschlie- 
ßenden gemeinsamen Kaffeeta- 
fel, und um 19.30 Uhr referiert 
Prof Dr. Irene Willig von der Ka- 
tholischen Fachhochschule 
Mainz. 

Ein „Tag des Gebetes und der 
Besinnung" ist am Freitag, 22. 

Februar, vorgesehen mit folgen- 
den Terminen: 9.30 Uhr Euchari- 
stiefeier, 10 bis 18 Uhr Gebet und 
Meditation in der Kirche, 18 Uhr 
Eucharistiefeier. 

Zu einem „Tag der Begeg- 
nung" wird am Samstag, dem 23. 
Februar, ab 15 Uhr eingeladen. 
Die Pfarrgemeinde trifft sich bei 
Kaffee und Kuchen und einem 
bunten Programm. 

Abschluß und Höhepunkt der 
Woche ist am Sonntag, dem 24. 
Februar, um 10 Uhr das Festho- 
chamt zum 25jährigen Bestehen, 
dem sich ein Jubiläumsempfang 
anschließt. Alle Veranstaltungen 
findet im Pfarrzentrum oder in 
der Kirche statt. 



.9i 

LANGEN 
FREITAG, 15. FEBRUAR 1991 

Hessenweit im Mütterbüro 

Mütterzentrumsfrauen suchen Wege zur Weiterbildung 
Langen - Während eines hessen- 

weiten TrefTens der „Mütter-Ar- 
beitsgruppe Weiterbildung" wol- 
len sich am nächsten Samstag, 16. 
Februar, 14 Mütter über Weiterbil- 
dungswünsche, -Chancen, -erfah- 
rungen und -probleme austau- 
schen. Die Veranstaltung findet im 
Hessischen Mütterbüro in Langen 
mit Kinderbetreuung statt. Die 
Teilnehmerinnen kommen mit 
acht Kindern aus Mütterzerttren 
und anderen Müttergruppen in 
Dreieich. Langen, Mühlheim, Tau- 
nusstein, Limburg und Kassel. Die 
Arbeitsgruppe hat sich Im Herbst 
vergangenen Jahres in Oberursel 
während des vierten Hessischen 
Mütterinfos gegründet. Das Hessi- 
sche Mütterinfo ist eine seit 1989 
regelmäßig stattfindende Vernet- 
zungsveranstaltung hessischer 
Mütterzentren. 

„Wir stellen fest, daß der Wunsch 
nach Weiterbildung bei Müttern 
sehr groß ist, es aber immer noch 
viel zu wenige Weiterbildungs- 
bzw. Qualifizierungsangebote gibt, 
die Rücksicht auf die Bedürfnisse 

und die Lebenssituationen von 
Müttern nehmen. So muß man z.B. 
Fortbildungsmaßnahmen, die mit 
Kinderbetreuung angeboten wer- 
den, immer noch mit der Lupe su- 
chen", erklärt Margrit Jansen vom 
Hessischen Mütterbüro, die die 
Koordinierung der Mütter-AG 
übernommen hat. 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, ei- 
gene Wünsche zu formulieren und 
bekannt zu machen. Deshalb wol- 
len die Mütter Kontakte zu Ar- 
beitsämtern, Gewerkschaften, Un- 
ternehmen, Politikerinnen sowie 
zu Wiedereinstiegs- und Weiterbil- 
dungsprojekten für Frauen knüp- 
fen. „Wir wünschen uns, daß die 
Informationen zwischen uns, die 
wir Weiterbildung brauchen und 
wollen und denen, die Weiterbil- 
dung anbieten, besser fließen und 
der Erfahrungsaustausch stärker 
wird." 

Zum Arbeitstreffen am 16. Fe- 
bruar wurde auch aus diesem 
Grund Sybille Brockmann-Voel- 
ker vom Bundesverband Mütter- 
zentren e.V. eingeladen. Die 

Münchner Soziologin hat die wis- 
senschaftliche Begleitung für das 
Forschungsprojekt „Weiterbildung 
für Familienfrauen durch Fernun- 
terricht" übernommen, das vom 
Bundesministerium für Bildung 
und Wissenschaft gefördert wird. 

In der Modellphase, die Ende 
1990 gestartet wurde, sollen in sie- 
ben bis acht Mütterzentren (u.a. in 
München, Wolfenbüttel, Iserlohn, 
Nürnberg und voraussichtlich 
auch in Langen und Karlsruhe) 
Mütter-Lemgruppen gebildet wer- 
den, um sich mit Hilfe eines Fern-. 
Studiums gemeinsam beruflich 
weiterzubilden bzw. Schulab- 
schlüsse nachzuholen. 

Weitere Besonderheiten des Pro- 
jektes: Während die Mütter ge- 
meinsam lernen, können ihre Kin- 
der im Mütterzentrum betreut 
werden. Außerdem ist für alle Teil- 
nehmerinnen und deren Kinder 
ein Mittagstisch geplant. Auch für 
diese begleitenden Serviceange- 
bote stehen finanzielle Mittel im 
Rahmen des Forschungsvorha- 
bens bereit. 

Bei Unfällen auch an 

das Finanzamt denken 

Tips vom Bund der Steuerzahler Hessen 

Szenenbild aus Shakespeares „Der Widerspenstigen Zühmung". Am Samstag, 23. Februar, um 20 Uhr, in Oer 
Stadthalle. ^ 

Shakespeare in der Stadthalle 

Neue Inszenierung: „Der Widerspenstigen Zähmung" 

Jürgen Morche spielt zu- 
sammen mit Horst Frank, Frank 
Muth, Cornelia Slkora und anderen 
In der Komödie von Georg Bemard. 
Shaw „Die Häuser des Herrn Sarto- 
rlus", die am Sonntag, 17. Februar, 
um 20 Uhr, in der Stadthalle aufge- 
führt wird. Foto: P 

Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
dem 19. Februar, um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Langen - Bei dem Arger über 
Rutschpartien und Auffahrunfälle 
sollten die Arbeitnehmer, die mit 
dem eigenen Auto zur Arbeit 
fahren, die steuerliche Seite nicht 
aus den Augen verlieren. Denn un- 
ter bestimmten Voraussetzungen 
lassen sich Steuern sparen. 

Kracht es emmal bei der Fahrt 
zur Arbeitsstätte, erhält der Unfall- 
verureacher als Teilkaskoversi- 
cherter für den Schaden am eige- 
nen Wagen in der Regel kein Geld. 
Der nicht ersetzte Schaden kann 
aber unter dem Stichwort Wer- 
bungskosten steuerlich geltend ge- 
macht werden. Steuerlich absetz- 
bar sind allerdings auch Schadens- 
ersatzleistungen, die der Arbeit-' 
nehmer selbst erbringt, um den 
Schadensfreiheitsrabatt bei seiner 
Versicherung nicht zu verlieren. 

Läßt ein Arbeitnehmer sein 
Fahrzeug nicht reparieren, dann 
kann er für den beim Unfall erlitte- 

Montags Folklore 
Langen Folkloretanz für 

Frauen wird montags um 19.30 
L"hr im Pfarrsaal von Albertus Ma- 
gnus angeboten. 

nen Schaden eme Wertminderung 
steuerlich gelter;d machen. Wich- 
tig ist, so der Bund der Steuerzah- 
ler, daß dem Finanzamt gegenüber 
der berufliche Zusammenhang der 
Fahrt begründet werden muß. 
Auch sollten alle Belege für die 
Reparatur aufbewahrt und beim 
Lohnsteueijahresausgleich bzw. 
bei der Einkommensteuererklä- 
rung eingereicht werden. 

Langen - Allseits bekannt ist die 
von William Shakespeare Ende des 
16. Jahrhunderts geschriebene Ko- 
mödie „Der Widerspenstigen Zäh- 
mung", die von den Theatergast- 
spielen Kempf am Samstag, dem 
23. Februar, um 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle gezeigt wird. 

Das Motiv des Stückes ist noch 
älter und kommt schon in dem ur- 
alten Märchen, in der Literatur des 
Millelalters und in der italieni- 
schen Novellentradition (Decame- 

rone) vor. Doch ist der uralte 
Kampf der Geschlechter, das Zu- 
sammenprallen der unterschied- 
lichsten Temperamente, die Lust 
an Verkleidung und Verstellung, 
Berechnung und Hingebung, Spie- 
ßertum und Individualismus, Bau- 
ernschläue, Dummheit, Geiz und 
Verschwendung und die unstill- 
bare Sehnsucht, nur von dem 
„richtigen" Menschen geliebt zu 
werden, keinesfalls „Schnee von 

gestern". Das alles sind keine Zeit- 
erscheinungen, sondern zeitlose 
Bestandteile des Lebens. Und alles 
kommt vor in diesem Stück, das 
von Volker Lechtenbrink in Szene 
gesetzt wird. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und 9 Mark erhältlich 
im Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
06103/203126). Die Abendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr 
geöffnet (Telefon 06103/203146). 

Gespräche mit „Gekündigten" 

führten zu gangbaren Lösungen 

Im Alten Rathaus wird es jetzt enger / Magistrat bleibt weiter bemüht 

„Langener Forum" soll 

kommunale Fragen lösen 

Initiative ruft zur Gründungsversammlung 
Langen - Am 11. Februar trafen 

sich Langener Bürger mit der Ziel- 
setzung, ein „Langener Forum" zu 
gründen. Dies soll kommunalpoli- 
tische Themen außerparlamenta- 
risch aufgreifen. 

Während der Umlandverband 
Frankfurt weiter daran bastele, in 
Langen oder Rödermark eine 
„Reststoff'deponie zu verwirkli- 
chen, sei es in Langen still gewor- 
den. Dies könne nicht im Interesse 
der Bürger Langens sein, meinen 
die Initiatoren des „Forums". 

Die Verkehrspolitik, die in Lan- 

übncfcncrÄfturicf 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

Q*ichlttist*lla und Radaktion; Darm- 
städter Straße 26. 6070 Langen, 
Telefon 06103/21011 
Radaktion: Dr. Hermenn-Josaf SeggewIS 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm Hüsemann 
Vartag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KQ, 6050 Ottenbach am Main, QroBe 
MarktstraSe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage itv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum IS. vor jedem Quarteisende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monatabazugapfals: (Inklusive Mehr- 
wertstauer und Tragerlohn): 
LANGENER Z0TUNQ / Egelsbacher 
Nachlichten (dienstags / freitags): 
7.S0 DM (einschl. Trägerlohn und 7% 
Mwst) 
Halnar Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENEI^ ZEITUNG/ 
Egalsbachar Nachrichten DM 8.- («In- 
schlleBllch 7% Mwst) 
Bankvatt>lndung; 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

gen seit Jahren betrieben werde, 
sei nur als katastrophal zu bezeich- 
nen, heißt es weiter. Siehe man nä- 
her hin, habe man das Gefühl, daß 
nie eine Verkehrsplanung stattge- 
funden habe. 

Es sei an der Zeit, sich mit den 
Mißständen in Langen intensiver 
zu beschäftigen und für Abhilfe 
Sorge zu tragen, ist die Meinung 
der Forumsgründer, die am 25. Fe- 
bruar um 20 Uhr im Clubraum I in 
der Stadthalle zur Gründungsver- 
sammlung einladen. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 20, Februar, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen' uns am' 

Donnerstag, dem 21. Februar, um 
14.45 Uhr im Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 20. Februar, um • 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 20. Februar, um 16 
Uhr im Caf6 Treusch in der Bahn- 
straße. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, dem 19. Februar, um 
14.00 Uhr zur Beerdigung des 
Schulkameraden Willi Sallwey am 
Portal des Friedhofs. Der vorgese- 
hene Spaziergang entfällt. 

Langen (rt) - Die Differenzen 
zwischen der Stadt und einer 
Reihe von Vereinen und Gruppen, 
die städtische Räume im Alten 
Rathaus und im ehemaligen Ge- 
fängnis in Anspruch nehmen und 
diese verlassen müssen, um Platz 
für Obdachlose zu schaffen, schei- 
nen beseitigt. Bürgermeister Die- 
ter Pitthan hatte mit den „Gekün- 
digten" Gespräche geführt und Lö- 
sungsmöglichkeiten aufgezeich- 
net, Bei den meisten der Betroffe- 
nen sei er auf Verständnis für die 
Notlage der Stadt gestoßen, zeigte 
sich Pitthan erleichtert. 

Von der städtischen Maßnahme 
sind insgesamt 36 Vereine und Or- 
ganisationen betroffen. Nach Aus- 
sage des Bürgermeisters wurden 
33 von ihnen Ausweichmöglich- 
keiten genannt, für die bisher noch 
nicht befriedeten werde weiter ge- 
sucht, und man sei zuversichtlich, 

Anzeige 
 Der gute Tip für Zweiradfahreh — 

HastDuTönei 
Mopedschilder 

schon ab S&Markl 

auch für sie Gelegenheiten zur 
Weiterführung ihrer Vereinsarbeit 
zu finden. 

Nach den Plänen des Magistrats 
sollen die Vereine im Haus A des 
Alten Rathauses enger zusammen- 
rücken. Frauengruppen sollen im 
„Treff Zimmer 3", der t>ereits das 
Mütterzentrum beherbergt, ihre 
Arbeit fortsetzen. Für kulturtrei- 
bende Vereine sind Räume im 
Amtsgericht in der Darmstädter 
Straße vorgesehen. Diese werden 
etwa ab April zur Verfügung 
stehen, wenn das Amtsgericht in 
seinen Nebau neben dem Rathaus 
eingezogen ist und das alte Domizil 
komplett für kulturelle Nutzung 
(unter anderem auch für die Volks- 
hochschule und die Musikschule) 
reserviert werden soll. 

Es ist vorgesehen, daß den Be- 
nutzern die Räume nicht fest, son- 

dern nach Absprache stunden- 
weise überlassen werden, damit 
eine optimale Nutzung gewährlei- 
stet ist. Jedoch soll dafür gesorgt 
werden, daß Utensilien auf Dauer 
an einem festen Platz in dem Ge- 
bäude untergebracht werden kön- 
nen. 

Enger wird es künftig im Haus A 
des Alten Rathauses zugehen, das 
bisher von acht Vereinen belegt 
war und künftig Domizil für 14 
Gruppen sein wird, die sich in die 
vorhandenen Räume teilen. Bei 
der Zusammenlegung sei darauf 
geachtet worden, erklärte der Bür- 
germeister, daß die Vereine von 
ihrem Charakter her zusammen 
passen. Für die vier bisher im Haus 
C untergebrachten ausländischen 
Familienvereinigungen ist im 
Haus A je ein Raum vorgesehen. 
Außerdem steht ein multifunktio- 
naler Raum zur Verfügung, der 

von allen Gruppen in Anspruch 
genommen werden kann. 

Die bisher im Alten Rathaus un- 
tergebrachten politischen Jugend- 
organisationen sollen ihre Arbeit 
künftig in den Fraktionsräumen 
ihrer Mutterparteien fortführen. 

Der Bürgermeister räumte bei 
den Gesprächen ein, daß die be- 
troffenen Gruppen im Vergleich 
zur jetzigen Situation Einschrän- 
kungen in Kauf nehmen müssen. 
Man wolle das, was die Stadt an- 
bieten könne, gerecht verteilen. 
Allerdings könne man nicht alles 
mit Räumen abdecken, was sich 
die Vereine an Aktivitäten ausden- 
ken, Trotz aller jetzt notwendig ge- 
wordenen Einschränkungen sei 
das Raumangebot für Vereine in 
Langen immer noch größer als bei 
anderen vergleichbaren Kommu- 
nen der Umgebung. 

„Olympiade" einmal anders 

Langener Stenografen sind am Samstag in Aktion 

Achtung! Ab 1. März 
'brauchen Sie das neue 

Versicherungskennzeichen. 
Wir halten's für Sie bereit. 

Mecklenburgische - in Preis 
lind l .eistung einfach super. 

OMChlttMMI« Langen X Inh. P»t*r Lteblg jn, BahnttraS« 65 6070 Lai^ Talafon <06103) 2 4071 LrL) 
Methlenbursische 

Langen - Sport begeistert Millio- 
nen! Warum nicht auch einmal in 
den „Sportarten" Kurzschrift und 
Maschinenschreiben? Die Rede ist 
von einer bundesweit offenen Ver- 
anstaltung, die schlicht „Bundes- 
jugendschreiben" genannt wird. 

Das Bundesjugendschreilaen ist 
ein zentral organisierter, aber ört- 
lich durchgeführter Großwettbe- 
werb in den Disziplinen Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben. 

Leistungsmesser sind in Kurz- 
schrift die je Minute bewältigte Sil- 

Postler haben 

Versammlung 

Langen - Die Deutsche Postge- 
werkschaft, Ortsverwaltung Drei- 
eich, lädt zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung am 20. Februai- um 
19.30 Uhr in das SSG-Clubhaus, 
An der Rechten Wiese 15 in Lan- 
gen ein. Als wichtige Tagesord- 
nungspunkte sind der Geschäfts- 
und Tätigkeitsbericht, Wahlvor- 
schläge zur Personalratswahl 1991 
sowie ein Referat über aktuelle ge- 
werkschaftliche Themen vorge.5e- 
hen. 

benzahl (nach Diktat, das in der 
Regel fünf Minuten dauert) und im 
Maschinenschreiben die je Minute 
erreichte Anschlagszahl (bei einer 
zehn Minuten dauernden Ab- 
schrift von einer Vorlage). 

Durchgeführt wird das Bundes- 
jugendschreiben im gesamten 
Bundesgebiet und erstmals auch in 
den fünf neuen Bundesländern. 
Auch der Stenografenverein Lan- 
gen wird sich an diesem Wettbe- 
werb beteiligen. Außerdem verbin- 
det der Stenografenverein Langen 

dieses Wettschreiben mit seinem 
Vereinswettschreiben, an dem sich 
jeder, der wieder einmal seine Fer- 
tigkeiten unter Beweis stellen 
möchte oder auch nur eine Ur- 
kunde über die Leistungen m 
Kurzschrift und/oder Maschinen- 
schieiben benötigt, beteiligen 
kann. 

Der Termin für beide Veranstal 
tungen ist Samstag, der 16. Fe 
bruar. Informationen gibt es bei 
der Geschäftsstelle unter Telefon 
06103/21395. 

Anxalg* 

SPD Langen lädt ein: 

BOMBEN-GESCHÄFTE i • 
Pf 
Wer lieferte Saddams Waffen? 

Diskussionsabend mit: 

Holger Koppe (Autor des Buches „Bomben-Geschäfte" 
Tödliche Waffen für die 3. Welt) 

Matthias Kurth, MdL (SPD) 
20. Februar, 20 Uhr, kleiner Saal der Stadthalle. 
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RUND UM DEN '■ 
Vimdhr*nbrdan«n 

Mit gutem Willen 

ist vieles möglich 
(rt) - Der „Streit" um Vereim- 

rdume in städtischen Gebäuden 
hat ein Ende gefunden. Wie an 
anderer Stelle dieser Ausgabe zu 
lesen ist, kam man zu Kompro- 
missen, die -wie jeder Kompro- 
miß- nicht vollständig die Wun- 
sche und Erwartungen der Be- 
troffenen erfüllen, jedoch einen 
Weg zeigen, den man begehen 
kann. 

Im vorliegenden Fall kam es 
auf den guten Willen an. Vor 
Jahren, als durch den Neubau 
des Rathauses die zahlreiche 
Räume der seitherigen Verwal- 
tungfrei wurden, hatte die Stadt 
den guten Willen, den Vereinen 
und Gruppen Unterkünfte zu 
schaffen. Diese wurden ver- 
ständlicherweise gern angenom- 
men. Als die Stadt das Alte Ge- 
fängnis erwarb und fur eine hohe 
Summe umbauen ließ, um weite- 
ren Vereinen Räume zur Verfu- 
gung stellen zu können, war ein 
weiterer Beweis des guten Wil- 
lens geliefert. 

Jetzt kam die Stadt in Not und 
mußte ihre Räume zurückfor- 
dern. Vor dem guten Willen der 
Benutzer aber kam deren Egois- 
mus. Mit schwerstem Geschütz 
wurde gegen die Verantwortli- 
chen im Rathaus gefeuert, wurde 
ihnen Zerstörung der Kultur 
vorgeworfen und böser Wille den 
Vereinen gegenüber unterstellt. 
Alles, was bisher für die Vereine 
getan worden war, war verges- 
sen. 

Erfreulich, daß es nun doch zu 
einer Einigung kam, daß auch 
von der anderen Seite guter 
Wille gezeigt wurde. Die Ver- 
einsarbeit wird sicher nicht dar- 
unter leiden, wenn jetzt die vor- 
handenen Räume optimal und 
nicht nur sporadisch genutzt 
werden. Sie gehören nämlich 
nicht den Leuten im Rathaus 
(der Stadt), sondern allen Bür- 
gern, die auch dafür bezahlen 
müssen, meint 
Ihr Tobias 

Fahrbahnverengungen sind ein gern genanntes Mittel zur Verkehrsboruhl- 
gung. In der Berliner Allee kann man zur Zelt ausprobieren, wie verengte 
Fahrbahnen wirken. Der Schnee an den Rändern macht's möglich. Foto: rt 

Anzalga 

2/ SWAROVSKI 
SILVER CRYSTAL 

Südseeträume Dieses 
kostbare luwel von Swa- 
rovslci Silver Crystal ist bei 
uns erhaltlich 

üüiftaBa^ 
Dreieichenhain 

Fahrgasse 36-38 
Telefon 8 21 18 

Eigene Parkplätze 

Kästner im Kindertheater 

„Der 35. Mai oder Konrad reitet in die Südsee" 
Langen - Wie nur wenige Kin- 

derbuchautoren hat es Erich Käst- 
ner verstanden, Kinder so darzu- 
stellen, wie sie wirklich sind. Seine 
Kinderbücher, allesamt Welter- 
folge, werden auch heute noch be- 
geistert gelesen. Eine dieser tollen 
Geschichten, „Der 35. Mai oder 
Konrad reitet in die Südsee" wurde 
von Götz Loepelmann und Dag- 
mar Leding für die Bühne bearbei- 
tet; Richard Kula steuerte die Mu- 
sik bei. Das Wolfgang-Borchert- 

Theater aus Münster gastiert mit 
dieser Bühnenversion von „Der 35. 
Mai oder Konrad reitet in die Süd- 
see" am Montag, dem 18. Februar, 
um 15 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle. 

Das Stück ist voller Tempo, 
Spannung und vor allem sehr ko- 
mödiantischer Szenen. Es bestätigt 
den Ruhm Erich Kästners, der für 
das Gesamtwerk seiner Kinderbü- 
cher mit dem Internationalen Ju- 
gendbuchpreis, der Hans-Chri- 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen j 
i I»"« Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung j 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. JeUt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Beüe- j 
I ten dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. I 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für j 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark j 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark [ 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- I 
1 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. [ 
2 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener I 
E Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei \ 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 1 
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Fasten mit Leib | 

und Seele | 
Langen - So heißt ein Vortrag, s 

den P. Anselm Zeller vom Kloster S 
Jakobsberg am Donnerstag, dem = 
21. Februar, um 20 Uhr im Pfarr- ~ 
Zentrum St. Albertus Magnus hal- 
ten wird. Es ist eine ökumenische 
Veranstaltung, die von der katholi- 
schen Pfarrei St. Albertus Magnus 
sowie der evangelischen Johannes- 
und Petrusgemeinde ausgerichtet 
wird. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz?ahir o 

Büro Liebfrauen 

nur am Dienstag 
Langen (rt) - Das Pfarrbüro 

Liebfrauen ist nach dem. Weggang 
von Diakon Jaksche vorerst (bis 
Ostern) nur noch dienstags von 10 
bis 12 und von 15 bis 17 Uhr geöff- 
net. Ansprechpartner ist jetzt Ka- 
plan Massoth, Goethestraße 3, Tfe- 
lefon 2 83 60. 

^ Wort mit vier Buchstaben: BUND | 
f Gewinner: Siegfried Weidi, Neckarstraße 57, 6070 Langen 1 

S Wort mit fünf Buchstaben: SENGE i 

1 Gewinner: Werner Heilmann, Feldbergstraße 27, 6070 Langen | 

s Wort mit sechs Buchstaben: GESUND | 
I Gewinner: Günther Bernges, Nördliche Ringstraße 125, 6070 Langen 1 

1 Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
§ Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 5 200,- 
^ ^s Äsungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches E 
= Institut M^nheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu S g finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
^ ö, ü und n^ht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen S 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
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stian-Andersen-Medaille, ausge- 
zeichnet wurde, als einer der größ- 
ten deutschen Schriftsteller dieses 
Jahrhunderts. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, gibt es zum 
Einheitspreis von fünf Mark für 
Kinder und Erwachsene im Rat- 
haus, Zimmer 112 (Telefon 06103/ 
203126). Die Tageskasse ist am 18. 
Februar ab 14 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 061Ö3/203146). 

Seniorenfahrt 
ist ausgebucht 

Langen - Die innerhalb des In- 
formations- und Unterhaltungs- 
programms der Stadt Langen für 
Senioren angebotene Rihrt zum 
Frankfurter Palmengarten am 
Donnerst^, 28. Februar, ist ausge- 
bucht. Wie der Magistrat mitteilt, 
können Anmeldungen deshalb 
nicht mehr entgegengenommen 
werden. 

Senioren ohne Dirigent 

Leiter des Singkreises ist gestorben 
Langen - Plötzlich und unerwar- 

tet ist der Leiter des Senioren- 
Singkreises Langen, Wolfgang 
Thomas, im Alter von 49 Jahren 
gestorben. Durch seinen Tod hat 
der Singkreis einen bei allen be- 
liebten und verständnisvollen 
Menschen verloren. 

Wolfgang Thomas, der in Frank- 

furt lebte, leitete den Senioren- 
Singkreis seit seiner Gründung im 
März des vergangenen Jahres. 
Über Jahre hinweg unterhielt er 
die Langener Senioren zudem mit 
seiner Vortragsreihe „Aus dem 
Reich der Musik". Außerdem be- 
reitete er zahlreiche Seniorenkon- 
zerte vor. 
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„Die Langener haben sich wohl || 

in ihren Gärten vergraben..." 

Golfkrise bremst Reiselust: „Miserables Geschäft" in vielen Reisebüros 
Kleinunternehmen mit geringer 
Finanzdecke geben", vermutet er. 
Der Reiseriese TUI wappnet sich 
gerade für diesen Fall: In der näch- 
sten Sitzung beschäftigt sich die 

Langen (cho) - Das Buchungs- 
geschSft sei „glatt Null", kommen- 
tiert Dieter Seipel vom Reisebüro 
am Rathaus die derzeitige Situa- 
tion in der Branche. Der Golfkrieg 
habe zu schweren Einbrüchen im 
Touristikgeschäft geführt. „Die 
Langener haben sich wohl in ihren 
Gärten vergraben und die Decke 
über den Kopf gezogen", vermutet 
er, „ins Reisebüro verirren sich je- 
denfalls nur noch wenige". Zwar 
räumten viele Reiseveranstalter 
günstigere Storno- oder Umbu- 
chungskonditionen ein, das sei 
aber kaum jemandem bekannt. 
„Wir können nur in einem persön- 
lichen Gespräch informieren - 
wenn niemand kommt, nützt uns 
auch der gute Wille nichts", sagt 
Seipel. Nur die wachsende Nach- 
frage nach Bus- und Bahnreisen 
rissen das „miserable" Geschäft" 
ein wenig heraus. 

In der Tat sieht es bei den Bu 
chungszahlen für den Sommer 
nicht gerade rosig aus. So hatte der 
Reiseriese TUI am Ende der zwei- 
ten Kriegswoche bundesweit 
128 000 Sommerbuchungen im 
Kasten. Vor einem Jahr waren es 
192 000. Speziell bei den Flugrei- 
sen sieht die Zwischenbilanz mit 
57 000 Buchungen im Vergleich 
zum Voijahr (116 000) noch drasti- 
scher aus. Das gleiche gilt für Ge- 
schäflsflüge. 

Helma Kraft vom Reisebüro 
Langen hat allerdings schon einen 

- „so makaber es klingt" - Gewöh- 
nungseffekt bemerkt. So liefen die 
Buchungen von Businessflügen 
allmählich wieder an. Schärfere 
Kontrollen und die dadurch ent- 
stehenden längeren Wartezeiten 
am Flughafen Rhein-Main würden 
in Kauf genommen. War es vor 
kurzem noch verboten, elektrische 
Geräte mitzuführen, gibt der 
Frankfurter Flughafen jetzt Ent- 
warnung. Für spezielle Sicher- 
heitsfragen hat das Hessische Mi- 
nisterium für Wirtschaft und Tech- 
nik sogar ein Service-Telefon (069/ 
690 785 60) eingerichtet. 

Auch was Charter-Reisen be- 
trifft, gibt sich Helma Kraft optimi- 
stisch. Sie registriert zwar eine 
starke Zurückhaltung, aber noch 
keine völlige Absage an die Reise- 
lust. Eher sei eine Verlagerung der 
Zielgebiete zu erwarten. Da Reise- 
ziele im Krisengebiet gar nicht erst 
vom Veranstalter angeflogen wer- 
den, und Gebiete, die noch als un- 
bedenklich gelten, wie große Teile 
der Türkei oder Griechenland, 
dem weitgehenden Boykott der 
Kunden unterliegen, würde auf 
Ausweichquartiere zurückgegrif- 
fen, vermutet Helma Kraft für die 
Zukunft. Sie sieht den touristi- 
schen „Gewinner des Golfkrieges" 
in Spanien: Besonders die bereits 
„totgeglaubten" Kanaren werden 
nach den Worten von Helma Kraft 
„eine Renaissance erleben". Portu- 

gal und die Balearen seien eben- 
falls stark gefragt. 

Ein Trend, der von Rainer Mühl- 
hause vom Reisebüro Becker be- 
stätigt wird. Er vermeldet aller- 
dings noch eine stärkere Hinwen- 
dung zu sogenannten „grünen Zie- 
len". Skandinavien und mitteleu- 
ropäische Gebiete, die mit Bahn, 
Bus oder SchifT angesteuert wer- 
den können, seien (den Umstän- 
den entsprechend) „ein Renner". 
Das gelte auch für Kurzreisen im 
Bereich der 800-Kilometer- 
Grenze. 

Wie seine Kollegin Helma Kraft 
meldet Mühlhause „eine stabile 
Lage auf dem Fernreisesektor - al- 
lerdings mit außeramerikanischen 
Fluglinien". Aufgrund des niedri- 
gen Dollarkurses stünden Kanada, 
USA, Karibik und Australien hoch 
im Kurs. Aber auch traditionelle 
Fernreisegebiete wie Kenia oder 
Thailand verzeichneten konstante 
Beliebtheit. 

Als touristischer Flop habe sich 
jedoch die ehemalige DDR erwie- 
sen. Die Nachfrage sei „glatt Null", 
sind sich die Reise-Experten einig. 
„Dort wurde ein Boom vermutet, 
der schon aufgrund der fehlenden- 
den touristischen Infrastruktur 
verpuffte", so Mühlhause. 

"lYotz der allgemeinen Durst- 
stiecke in der Touristikbranche 
sieht er die Existenz seines Ge- 
schäfts nicht bedroht. „Aber es 
wird einen Ausleseprozeß von 

Zwanzig Prozent von Langens 

Jugendlichen sind Ausländer 

76 verschiedene Nationen vertreten / 33 323 Einwohner 
Langen - In Langen sind neben 

den deutschen Einwohnern 76 Na- 
tionen vertreten. Dies geht aus der 
jüngsten Statistik - Stand 31. De- 
zember 1990 - des Kommunalen 
Gebietsrechenzentrums in Frank- 
furt hervor. Demnach leben in La- 
gnen 4 120 ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger. 

Vergleicht man die neue Stati- 
stik mit der vom 30. Juni 1990, fällt 
auf, daß sich der Ausländeranteil 
kaum verändert hM. Das Zahlen- 
werk gibt lediglich einen Anstieg 
um elf Personen bei der ausländi- 
schen Bevölkerung an. 

Die am meisten in Langen ver- 
tretene Nation ohne deutschen Paß 

:st die Türkei mit 929 Mitbürgerin- 
nen und Mitbürgern, gefolgt von 
Jugoslawien (824) und Italien 
(.i83). Mit deutlichem Abstand fol- 
gen Spanier (171), US-Amerikaner 
(166), Österreicher (133), Marokka- 
ner (132), Polen (106) und Äthio- 
pier (80). 

Eine Reihe von Ländern ist hin- 
gegen nur mit einer einzigen Per- 
son in Langen vertreten: Birma, 
Gambia, Indonesien, Island, Ly- 
bien, Mauretanien, Mauritius, Neu- 
se<;land, Panama, Sudan, Syrien 
und Zaire. Aus den westlichen 
Nachbarländern Deutschlands le- 
ben in Langen neben den Österrei- 
chern 75 Franzosen, 38 Niederlän- 

Workshop: Langen lebt gesund 

Gesundheitsfördemng im Alltag in der Diskussion 
Langen - Auf große Resonanz in 

der Langener Bevölkerung stieß 
im September 1987 die Gesund- 
heitsaktionswoche der Initiative 
„Langen lebt gesund". Ungefähr 
3 000 Bürger nahmen an den viel- 
fältigen Aktionen und Veranstal- 
tungen teil. Im Mittelpunkt stan- 
den Anregungen und Ideen zum 
„gesunden Leben mit Spaß". Ge- 
tragen wird dieses Programm seit- 
her von einer Gruppe Langener 
Bürger, die ihre Mitbürger anregen 
wollen, ihre Gesundheit gemein- 
sam selbst in die Hand zu nehmen. 
Dabei werden die bereits vorhan- 
denen Aktivitäten von Vereinen, 
Selbsthilfegruppen, Institutionen 
und Berufsgruppen einbezogen. 

Was in Langen so erfolgreich be- 
gonnen hat und seitdem in kleine- 
rem Rahmen weiterbesteht, so 
meint die Initiative, müßte in ande- 
ren Gemeinden genauso durch- 
führbar sein. Deshalb veranstaltet 
sie am 16. März von 9 bis 17 Uhr zu- 
sammen mit dem Institut für All- 
gemeinmedizin des Klinikums der 
Johann Wolfgang Goethe-Univer- 
sität Frankfurt in der Langener 
Stadthalle einen kostenlosen 
Workshop unter dem Titel „Ge- 
meindenahe Prävention und Ge- 
sundheitsfbrderung im Alltag - 
Langen lebt gesund". 

Er soll anhand verschiedener 
hessischer Ansätze aus Langen, 
Marburg, Frankfurt und Main-Kin- 

Vorstandsetage mit der Frage, ob 
Provisionsvorschüsse oder Uber- 
brückungszahlungen den Pleite- 
geier von kapitalschwachen Agen- 
turen abwenden sollen. 

Um die Urlauber wieder in die 
Reisebüros zu locken, verspricht 
TUI bei Vertragsabschlüssen bis 
zum 31. März eine kostenlose Um- 
buchung bis drei Wochen vor Rei- 
seantritt. Hetzel räumt eine ko- 
stenlose Stornierung bis zu einem 
Monat vor Reiseantritt für die ge- 
samte Sommersaison an. Ähnlich 
kulante Bedingungen bieten auch 
die Veranstalter Kreutzer und 
Jalin-Reisen an. Eine gebuchte 
Reise bei dem Türkei-Veranstalter 
Meditour kann bis zum Ende des 
Golfkrieges kostenlos storniert 
werden, und Marco-Polo, ein Stu- 
dien-Reiseveranstalter, pocht 
nicht mehr auf eine Mindestteil- 
nehmerzahl von 15 Personen. 

Mit Dumping-Preisen will die 
Touristik-Branche jedenfalls nicht 
auf die Golfkrise reagieren: „Das 
wäre unrealistisch", meint Rainer 
Mühlhause im Hinblick auf die 
Entscheidungsfreiheit des Urlau- 
bers, der ja „nicht unbedingt in die 
Vereinigten Arabischen Emirate 
fliegen muß". 

der, 18 Schweizer, zehn Belgier, 
sechs Dänen und zwei Luxembur- 
ger. 

Nach den Zahlen des Kommu- 
nalen Gebietsrechenzentrums be- 
läuft sich der Ausländeranteil in 
Langen auf 12,4 Prozent. 2 168 aus- 
ländische Mitbürger sind männ- 
lich und 1 952 weiblich. 952 sind 
unter 16 Jahre alt. Der Anteil aus- 
ländischer Jugendlicher an der Ge- 
samtzahl der Jugendlichen in Lan- 
gen beträgt damit 20 Prozent. 

Die Gesamtsumme der Einwoh- 
ner Langens gibt das Frankfurter 
Rechenzentrum mit 33 323 an. 
Mitgezählt sind hier allerdings 
auch die Nebenwohnsitze. 

zig nachvollziehbar und praxisnah 
zeigen, wie ein solches CJesund- 
heitsprogramm in einer Gemeinde 
angefangen werden kann. 

Eingeladen dazu sind ganz herz- 
lich allfe hessischen Bürger, die 
sich für ihre Gesundheit und die 
ihrer Mitbürger engagieren wollen 
und in Sport- und Freizeitverei- 
nen, Kirchengemeinden, Selbst- 
hilfegruppen, im Erziehungs-, So- 
zial- oder Gesundheitswesen oder 
in der Kommunalpolitik aktiv 
sind. 

Einladungen und Programme 
können bei Dr. Stefan Wilm, IfA, 
Theodor-Stem-Kai 7, 6000 Fiwk- 
furt 70, angefordert werden. 

Langener Stenografen sind 

unter den hessischen Besten 

In allen Bereichen auf vorderen Plätzen vertreten 
Langen - Die Schreiber des Ste- 

nografenvereins Langen zählten 
auch im vergangenen Jahr zu den 
besten in Hessen. Den dritten Platz 
in der Gesamtwertung beim Ma- 
schinenschreiben in der Perfek- 
tion in der Standardklasse vertei- 
digte Susanne Eckes erfolgreich, 
die mit ihren fVüheren Leistungen 
auch in der Jugendklasse schon 
über Jahre hinweg den vierten 
Platz hält. 

Ebenfalls beim Maschinen- 
schreiben sind weitere Schreiber In 
der Standardklasse in der Perfek- 
tion in der Bestenliste zu finden. 
Monika Fritsch liegt auf Platz 12 

und Regine Hoppe ist auf Platz 21 
zu finden. 

Doch nicht nur in der Perfek- 
tion, sondern auch im Geschwin- 
digkeitsschreiben ist Langen ver- 
treten. So liegt Susanne Eckes hier 
in der Standardklasse auf Platz 10 
und mit ihrer Leistung in der Ju- 
gendklasse auf Platz 16. 

In Kurzschrift ist Langen in je- 
der Altersklasse einmal vertreten: 
in der Standardklasse mit Dr. 
Marta Schneider auf Platz 4, in der 
Jugendklasse mit Stefan Löbig auf 
Platz 23 und in der Schülerklasse 
mit Katrin Purr auf Platz 8. 

In der Kombinationswertung 

Helma Kraft vom Reisebüro Langen gibt sich noch 
wollen die Leute schließlich auch weiterhin. Nur 
sich ändern." 

optimistisch: „Verreisen 
die Zielgebiete werden 

Foto: cho 

Eine „musikalische Rarität" 

jetzt in der Stadthalle zu Gast 

Tzimon Barto musikalischer Nachfolger Rubinsteins 

Tzimon Barte, 1963 In Florida/USA 
geboren, war ein Wunderkind, 
wurde aber von niemandem be- 
merkt. Foto:P 

Langen - „Ich war ein Wunder- 
kind - und niemand hat es be- 
merkt!" Diese von ihm selbst ge- 
troffene Feststellung, die andere 
Künstler wohl kaum äußern, muß 
Tzimon Barto täglich unter Beweis 
stellen. Er hat reichlich Gelegen- 
heit dazu: ob beim „Schumann- 
Marathon" in Düsseldorf oder in 
Recitals der „Alten Oper" Frank- 
furt, eigentlich in der ganzen Welt, 
wo sein Zuhause ist. 

„Dieser Pianist war ein Olympio- 
nike des langen Abends, ein Mu- 
sikbezwinger, ein Feuerkopf mit 
all den Heftigkeiten, die einen jun- 
gen Star befallen können: Lust am 
Donnern, Lust am Grilboln, Lust 
auch an der bloßen Wallung des 
Klangs", schrieb die Rheinische 
Post. 

Der „Apollo des Klaviers", wenn 
man den internationalen Presse- 
stimmen glaubt, hat sich mit Tzi- 
mon Barto einer der antiken Hel- 
den ans Klavier gesetzt, um mit 
dem Überschwang jugendlicher 
Begeisterung ans Werk zu gehen 
und seinem Publikum einfach et- 
was von der Freude mitzuteilen, 
die da Musizieren heißt. 

Er wurde 1963 in Florida/USA 
gel)oren und erhielt schon mit fünf 
Jahren den ersten Klavierunter- 
richt. Seine erste Oper schrieb er 
mit acht. Mit 14 Jahren begann er 
zu dirigieren. Das Musikstudium 
absolvierte er an der Julliard 
School. Nachdem er sowohl Kla- 
vier- als auch Dirigierpreise in den 
USA gewonnen hatte, ging er auf 
Europa-Tournee, wo er die Heimat 
der virtuosen Musik des 19. und 20. 
Jahrhunderts sieht. 

Im Januar 1987 hörte Artur Ru- 
binsteins Witwe Bartos erstes Lon- 
doner Recital. Sie nannte ihn den 
legitimen musikalischen Nachfol- 
ger ihres Mannes und schlug ihn 
für ein Konzert im fürstlichen Pa- 
last von Monte Carlo vor, das an- 
läßlich des 100. Geburtstags von 
Rubinstein stattfand. 

Dieses Musiktalent wird nun 
nach Langen kommen und ain 24. 
Februar um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle im Rahmen eines großen Or- 
chesterkonzerts das wohl bekann- 
teste Klavierwerk, das Konzert in 
B-Moll, Nummer eins von Peter II- 
jitsch Tschaikowsky interpretie- 
ren. Innerhalb des Gesamtwerks 
von Tschaikowskys Kompositio- 
nen spielen die Instrumental werke 
eine wichtige Rolle, und unter die- 
sen ist wiederum das erste der drei 
Klavierkonzerte besonders popu- 
läi-. 

(der Wertung der Leistungen in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben/Geschwindigkeitsschreiben 
zusammengenommen) liegt Re- 
gine Hoppe in der Standardklasse 
auf Platz 13 und mit ihren fHlheren 
Leistungen in der Schülerklasse 
auf Platz 15. Susanne Eckes ist in 
der Jugendklasse auf Platz 14 zu 
finden. 

Alles in allem zeigt sich, daß die 
Langener Spitzenschräiben auch 
über die Jahre hinweg Leistungen 
bringen, die sich nicht nur auf städ- 
tischer, sondern auch auf Bezirks-, 
Landes- und sogar Bundeseliene 
sehen lassen können. 

Die „SUdwestdeutsche Philharmonie" wird geleitet von QMD Thomes 
Koncz aus Budapest. Das groBe Orchester spielt drei sehr unterschiedli- 
che Werke: Die Moldau von Smetana, die Musik für Schlaginstrumente von 
Bela Bartok und das Klavierkonzert Nr. 1 von Tschaikowsky. Das Qastsplel 
findet auf Einladung der Kunst- und Kulturgemeinde Langen statt. Foto: P 

Generalmusikdirektor Thomas 
Koncz wurde 19S1 In Budapest ge- 
boren, studierte Dirigieren und 
Komposition an den Hochschulen 
für Musik in Budapest und Wien 
und leitete OpemauffUhrungen In 
den großen Häusern Deutschlands, 
der Schweiz, Italiens sowie In New 
York. Foto: P 

Die weitere Programmfolge des 
Abends sieht noch ein anderes 
sehr beliebtes Werk vor. Es ist die 
symphonische Dichtung von 
Friedrich Smetana, „Die Moldau". 
Die Besetzung des Orchesters 
schreibt eine Harfe vor, welche t)e 
sonders stimmungsvoll den Lauf 
des erst jungen Flusses klanglich 
darzustellen vermag, von den Vio- 
linen in pizzikato unterstützt. Spä- 
ter, wenn die Moldau über Kaska- 
den springt, kommen die Trompe- 
ten dazu, und beim Durchfluß von 
Prag triumphieren die Fanfaren. 
Die Uraufführung fand im Jahre 
1876 statt. Um diese Zeit war der 
Komponist bereits taub. 

Eine Schlagzeuggruppe und die 
Celesta sind vordergrilndige In- 
strumente in der ebenfalls im Pro- 
gramm enthaltenen „Musik für 
Schlaginstrumente" von Belä Bar- 
tök. Das Werk entstand 1936. Der 
Komponist vereinigte darin die ge- 
gensätzlichen Stilprinzipien der 
Neuen Musik, Diatonik, ungari- 
sche Volksmusik, Zwölftongrund- 
sätze, traditionelle Klangfülle und 
sein großes Können zu einer Ein- 
heit. 

Karten zu diesem Konzert gibt es 
im Vorverka\if im Reisepavillon, 
Bahnstraße 48 und an der Abend- 
kasse ab 18.30 LTir. Der Stadtbus 
führt wie gewohnt nach der Veran- 
staltung in alle Wohngebiete. 
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„Liebe auf Probe" gibt es zum 

Spottlicht-Theater-Jubiläum 

Isenburger Kabarettisten mit Neue-Beziehungs-Komödien 
Langen - Alljährlich, wenn mit 

dem Monat März die „laue" Jah- 
reszeit ins Haus steht, dann greifen 
die Neu-isenburger „Spott-Lich- 
ter" progrsunmäßig in ihre „Bezie- 
hungskiste", das heißt, sie spötteln 
üiser's Thema Nummer eins, die 
leidige Liet«. Dicke Ironie ist bei 
den Kabarettisten in der Regel an- 
gesagt. anno 1991 at)er wollen sie 
sich diesbezüglich selbst an die 
Nase greifen, denn im Jahre des 
zehruährigen Bestehens will man 
dem staunenden Publikum gna- 
denlos vorführen, was wohl Ijezie- 
hungsmäßig in einem Schauspiele- 
rensemble so los ist.. . 

„Liet)e auf Proije" heißt die na- 
gelneue Off-Broadway-Satire von 
Norman Krasna, die die „Spott- 
Lichter", wie schon so viele andere 
Produktionen, für den deutschen 
Theatermarkt entdeckt haben und 
auf ihre ganz eigene Art präsentie- 
ren wollen. Die Handlung spielt 
sich in der Branche ab: Schauspie- 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Langen - Die Veranstaltung „Ich 

möchte gern größer sein" im Rah- 
men des Kindertheaters am Mitt- 
woch, dem 20. Februar, um 15 Uhr 
in der Stadthalle ist ausverkauft. 

1er proijen eine Liebesszene; das ist 
saukomisch, weil's erst überhaupt 
nicht Idappt, und später viel zu 
gut.. , Altersunterschied, Eifer- 
sucht, Intrigen und falsche Tränen 
spielen die Hauptrollen, zusam- 
men mit viel Musik. Denn in der 
Inszenierung von Michael von 
Loefen sind sie alle dabei, die gro- 
ßen Hitzs der 60er und 70er in Ori- 
ginalverpackung; Rod Stewart, 
Percy Sledge oder die Righteous 
Brothers wimmern eljenso wie die 
Platters ihre Version von „Only 
You ..." 

Ein satirischer Theateratjend 
nach dem Motto „Mit Hits zum 
Witz", diese Kombination ist auf 
der Kabarett-Bühne sicher neu; die 
„Spott-Lichter" setzen nicht zu- 
letzt natürlich auch auf den Wie- 
dererkennungseffekt, denn ,,Mu- 
sik war und ist ja wohl t)ei jeder 
großen Liebe mit im Spiel", so ihre 
Meinung. „Liebe auf Probe" hat 

Kirchliche Nachrichten 

am Mittwoch, dem 6. März, im 
Neu-isenburger Löwenkeller um 
20 Uhr Premiere. 

Zwei Wochen früher schon (ab 
Mittwoch, dem 20. Februar) legen 
die Kleinstkünstler rechtzeitig 
zum Zehryährigen eine ihrer er- 
folgreichsten Beziehungs-Komö- 
dien aus den Anfangsjahren in 
Neuinszenierung wieder auf: 
Woody Allen's „Spiel's nochmal, 
Sam!". Humphrey Bogart persön- 
lich bringt dem neurotischen Felix 
bei, wie man schöne Frauen auf- 
reißt, sehr zur Freude des Publi- 
kums. 

Beide PrograJTime laufen dann 
parallel bis zum Juni, in der Ptegel 
mtitwochs, donnerstags, freitags 
und samstags um 20 Uhr im Spott- 
Licht-Theater im Haus zum Löwen 
in Neu-Isenburg. Karten im Vor-, 
verkauf bei der Buchhandlung Ga- 
ber, Frankfurter Straße 132 (Tele- 
fon 0 61 02/2 59 51). 

Pate bei Vereinsgründung 

Samstag, 16. Febmar 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 

hanneskapelle, Carl-Ulrich-Staße 
Sonntag, 17. Februar (Invokavit) 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin P. 
Vogel) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 18. Februar 

19 Ulir Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 19. Februar 

19 Uhr Friedensgebet in der 
Stadtkirche und Martin-Luther- 
Kirche 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, ZO. Februar 

19 Uhr Friedensgeljet in der 
Stadtkirche und Martin-Luther- 
Kirche 
Donnerstag, 21. Februar 

19 Uhr Friedensgebet im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46 
Freitag, 22. Februar 

19 Uhr Friedensgebet im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46. 
Stadtmission 
Sonntag, 17. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. Februar 

19.30 Uhr Biijelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 17. Februar 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst 

mit Abendmahl 

Gewerbeverein beriet 
Langen - Der Gewertaeverein 

Langen stand durch seinen Vorsit- 
zenden Günther Krumm Pate tiei 
der Neugründung des Gewerbe- ■ 
Vereins Dachwig (GVD) in Thürin- 
gen. Dachwig ist eine kleine Ge- 
meinde mit nur knapp 2 000 Ein- 
wohnern nordwestlich von Erfurt, 
die auch vor der Wende wegen sei- 
ner vorhandenen Sportanlagen ei- 
nen gewissen Vorzeigecharalcter 
hatte und deshalb bedingt begün- 
stigt war. Dem neu gegründeten 
Gewerbeverein schlössen sich 
spontan 20 ortsansässige Unter- 
nehmen an und weitere - auch aus 
Nachbargemeinden - sollen ge- 
worijen werden. Zur Vorbereitung 
der Gründung wurde iiereits im 
vergangenen Jahr entsprechendes 

Gleiche Chancen 

bei der Geburt? 
Langen - Die evangelische Fla- 

milienbildung bietet einen neuen 
Kurs an. In der Reihe Elternforum 
findet ein Gesprächsabend statt 
mit dem Thema „Ist der ,kleine 
Unterschied' nur ein Zufall? Oder 
wird die Chancengleichheit schon 
bei der Geburt verspielt?" 

Der Abend findet statt am Mitt- 
woch, 20. Februar, um 20 Uhr in 
der evangelischen Petrusge- 
meinde, Bahnstraße 46, Langen. 
Referentin ist Diplom-Psychologin 
Daniela Kobelt-Nebaus. 

Schöpfung und 

Lobpreis Gottes 
Langen - Unter dem Thema 

„Die Schöpfung" findet am Sams- 
tag, dem 16. Februar, wieder ein 
Lobpreisgottesdienst statt, der von 
der Freien Christengemeinde, der 
Church of God, der Biblischen 
Glaubensgemeinde und dem 
Rhema-Hauslireis vorbtreitet 
wird. 

Eingeladen sind alle Christen 
aus Langen und Umgebung, die - 
unabhängig von der Konfession - 
Freude daran haben, gemeinsam 
einen Abend mit dem Lobpreis 
Gottes und einer Bil)elt)etrachtung 
- mit Dia-Vorführung - zu verbrin- 
gen. 

Der Gottesdienst beginnt um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus der 
FCG in der Mainstraße 1 in Lan- 
gen. 

Thüringer Kollegen 
Informationsmaterial zur Verfü- 
gung gestellt. 

Bereits die Gründungsversamm- 
. lung, auf der die Satzung beschlos- 

sen und der Vorstand gewählt 
wurde, hatte Dynamik und Ni- 
veau. Der nötige Schwung war un- 
verkennbar vorhanden und der 
Wunsch zu einer Begegnung in 
Langen wurde vorgemerkt. 

Szene aus dem neuen Kabarett-Programm „Uebe auf Probe" mit (v.l.) Dagmar Boecker, Sabine Thomas, Michael 
von Loefen und Hermann MInk. Foto: P 

Steno ist vorteilhaft bei der 

Suche nach einem guten Job 

Stenografenverein Langen bietet entsprechende Kurse 

Langen - Alle Langener Jugend- 
lichen des Jahrgangs 1972/73 be- 
kommen in diesen Tagen Post vom 
Kerbverein. In dem Schreiiaen 
werden die jungen Leute aufgeru- 
fen, sich als Kerbborsche aktiv an 
der Ausrichtung der Langener 
Kerb zu beteiligen. 

Der Kerbverein hofft auf einen 
regen Zuspruch, damit das traditi- 
onsreiche Fest wieder zu einem Er- 
folg wird. Gefeiert wird die Lan- 
gener Kerb am ersten September- 
wochenende in der Altstadt. An- 
sprechpartner für künftigen Kerb- 
borsche sind Vereinsvorsitzender 
Michael Seipp, Wilhelmstraße 21 
(Telefon 28209) und der stellver- 
tretende Vorsitzende Jürgen Wal- 
ther, Sofienstraße 3 (Telefon 
52716). 

Langen - Das Arbeitsamt Frank- 
furt hat sich positiv zu Kenntnissen 
in Stenografie und Maschinen- 
schreiben geäußert. So heißt es u.a. 
.„Sind gute fachliche Qualifikatio- 
nen in den Schreibtechniken Ma- 
schinenschreiben und Stenografie 
gegelien, gestaltet sich die Vermitt- 
lung - abgesehen von den soge- 
nannten ,sozialen Qualifikationen' 
- problemlos." 

Dies macht wieder einmal deut- 
lich, daß auch in der hochtechni- 
sierten Welt nicht auf grundle- 
gende Kenntnisse in der Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben verzichtet werden sollte, da 
diese bei der Stellensuche durch- 
aus ins Gewicht fallen können. Das 
gilt aber nicht nur für die typischen 
Sekretariatsberufe, sondern auch 
insbesondere auf der Führungs- 

ebene. Eine Führungskraft, die 
Notizen in Kurzschrift macht, ist 
schneller und somit effizienter, 
und wenn er dann auch noch flott 
den Computer bedienen kann, so 
hat er seinen Mitt)ewerbern etwas 
voraus. 

Angesichts dieser Aussagen ver- 
weist der Stenografenverein Lan- 
gen auf seine Kurse. 

SAATCHI fi. SAATCHI ADVf RTISING 

Wußten Sie, daß die 

Kerbburschen gesucht 

Jahrgang 1972/73 richtet die Kerb aus 
Der Kerbverein kommt jeden 

Donnerstag um 20 Uhr in seinem 
Vereinsraum im Alten Rathaus zu- 
sammen. Hier kann man auch mal 
vorbeischauen und sich von Kerb- 
borschen früherer Jahrgänge er- 
zählen lassen, welchen Spaß es 
macht, die Kerb zu feiern. 

Die neuen Kerbborsche werden 
vom Verein tatla^ig bei der Aus- 
richtung der Langener Kerb unter- 
stützt. „Wir helfen den jungen 
Leuten auch bei der Finanzierung 
des Ganzen", versicherte Jürgen 
Walther. Auch dieses Mal sei mit 
einem originellen Piogramm zu 
rechnen. Walther erinnerte in die- 
sem Zusammenhang an den viel- 
lieachteten Auft^tt der Beatles- 
Revival-Band bei der vorigen Kerb 
im vollbesetzten Festzelt. 

ganz großen Scheine 

vom Himmel kommen ? 

RADIO 

EEU 

WIR KOMMEN RÜBER 

NUR BEI UNS. RADIO FFH HÖREN. ZEHNER BRINGEN GLUCK! 

AUF UKW 90,1 DIEBURG, 100,0 OILLENBURG, 100.2 FRANKFURT, 100,3 RIMBERG, 100,9 RHÖN, 102.0 WIESBADEN, 

103.7 KASSEL, 104.6 ESCHWEGE, 104,8 VOGELSBERG, 105 0 SÜDHESSEN, 106,8 WESTERWALD, 107,7 KORBACH, 

lonol^iOTO 
h IHHII »NHlHMfilllli . 
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Freunde der 

Stadtkirche 

treffen sich 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
lädt zu seiner ordentlichen Mitglie- 
derversammlung am FYeitag, dem 
1. März, um 19 Uhr in das Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße 25 herzlich ein. 
Neben dem Bericht über die Kas- 
senlage und Sonstigem wird über 
Arbeiten im verflossenen Jahr und 
die Vorhaben in 1991 gesprochen. 

Im Anschluß (gegen 20.30 Uhr) 
wird der Vorsitzende des Xirch- 
bauvereins St. Albertus-Magnus, 
Pfarrer Johannes Kratz, durch die 
Albertus-Magnus-Kirche führen 
und über den Kirchbauverein in- 
formieren. 

Pkw-Fahrer 

schwer verletzt 
Langen - Einen Schwer- und 

einen Leichtverletzten sowie 
Sachschaden in Höhe von rund 
9 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Montag mittag 
auf der Bundesstraße 44 in der 
Gemarkung Langen. 

Ein in Richtung Mörfelden 
fahrender 39jähriger Pkw-Len- 
ker kam in Höhe der Eahrbahn- 
verengung von vier auf zwei 
Fahrspuren mit seinem Pkw 
auf der glatten Straße ins 
Schleudern, geriet auf die Ge- 
genfahrbahn und kollidierte 
mit einem entgegenkommen- 
den Wagen. Dessen 59jähriger 
Fahrer wurde schwer verletzt. 

Über Hintergründe von 

Waffenexpo^n an Irak 

SPD lädt zum Diskussionsabend ein 
Langen (ast) - Zu einem Diskus- 

sionsabend lädt der SPD-Ortsver- 
ein Langen ein. Am 20. Februar 
um 20 Uhr diskutieren im kleinen 
Saal der Stadthalle Mitglieder des 
Vorstands und der Fraktion mit 
SPD-Mitgliedern und interessier- 
ten Bürgern über Waffenexporte 
westdeutscher Firmen in Krisenre- 
gionen und in die Dritte Welt. „Wer 
lieferte Saddam Husseins Waffen- 
arsenale?" lautet aus aktuellem 
und bitterem Anlaß das Motto der 
Veranstaltung. Den Veranstaltern 
ist es gelungen, den SPD-Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth 

. sowie - als Hauptreferent - Holger 
Koppe, Autor des Buches „Bom- 
ben-Geschäfte. Tödliche Waffen 
für die Dritte Welt" zu gewinnen. 

„Ein Nachschlagewerk deut- 
scher Exportskandale" nannte 
„Der Spiegel" die Reportage des 
Juristeii Holger Koppe und des 
Journalisten Egmont R. Koch zu 
einem der brisantesten Themen 
dieser Tage: die Exportgeschäfte 
westdeutscher Unternehmen. Be- 
reits Mitte 1990 erschienen, zeigt 
sie Verstöße und legale Praktiken 
auf, einem „Polit-Thriller" („Der 
Spiegel") gleich: Fakten wurde 
nachgespürt, Aktenvermerke, ge- 
heime und vertrauliche Mitteilun- 

gen veröffentlicht, geheime Tref- 
fen detailliert beschrieben. „Die 
Zeit" urteilte, daß „vor allem der 
Jurist Holger Koppe als Mitarbei- 
ter der SPD-BunMestagsfraktion 
im Atom-Untersuchungsausschuß 
einen nicht unbeträchtlichen An- 
teil daran hat, daß soviel herausge- 
kommen ist". 

Während Israel täglich aufs Neue 
die Bedrohung durch Saddam 
Husseins Raketen erlebt, und die 
Golfregion unter dem mit Hilfe der 
Industrienationen hochgerüsteten 
Irak zu leiden hat, ist auch die Dis- 
kussion über westdeutsche Ex- 
portpraktiken ins Kreuzfeuer der 
Kritik geraten. 

Die Veranstaltung will über die' 
Ursprünge des nur allzu häufig le- 
galen Handels aufklären und eine 
Grundlage für die innenpolitische 
Diskussion liefern. 

Brennpunkt LA 
Langen - So heißt ein Film, der 

von der städtischen Jugendpflege 
am Montag, dem 18. Februar, um 
19 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle für Jugendliche ab 16 Jahren 
gezeigt wird. Zum Inhalt: Die Los 
Angeles-Cops blasen zur Jagd auf 
einen südafrikanischen Rausch- 
gi fitring. 

In der Stadthalle gibt's 

„Abgehäutete Lieder" 

Forum Neue Musik: Klassische Moderne 
Langen - Komponisten der 

„Klassischen Moderne" sind mit 
ihren „Abgehäuteten Liedern" 
beim Studiokonzert vertreten, das 
die Kulturabteilung am Sonntag, 
dem 3. März, um 18 Uhr, in der 
Langener Stadthalle anbietet. 

Die Ausführenden bei diesem 
Konzert innerhalb der Reihe „Fo- 
rum Neue Musik" werden Monica 
Ries (Sopran) und Elisabeth Süßer 
(Flügel) sein. Die „abgehäuteten 
Lieder" stammen von Arnold 
Schönberg, Charles Ives, Hanns 
Eisler und Erik Satie, allesamt in- 
teressante, wichtige Komponisten 

und Persönlichkeiten. Sie haben in 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhun- 
derts ihre „abgehäutete" Musik, 
die mit Anlehnungen und Mustern 
der Unterhaltungsmusik spielt, 
dem bürgerlichen Romantisieren 
entgegengesetzt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung gibt es zum Preis von 8 
Mark für Erwachsene una 6 Mark 
für Begünstigte im Rathaus, Zim- 
mer 112 (Telefon 06103/203126). 
Die Abendkasse ist am 3. März ab 
17 Uhr geöffnet (Telefon 06103/ 
203146). 

Liberale in Klausur 

FDP sucht neues Erscheinungsbild 
Langen - Zu einer Mitglieder- 

versammlung (Klausurtagung 1. 
Teil) mit dem Thema „Liberale 
Kommunalpolitik" lädt die Lan- 
gener FDP am 18. Februar von 20 
bis rnaximal 23 Uhr ins Kolleg des 
Restaurants „Deutsches Haus" ein. 

Im März 1993 bei den Kom.mu- 
nalwahlen wollen die Langener Li- 
beralen wieder dabei sein. Aber 
vor den Wahlerfolg habe der Wäh- 
ler den Überzeugungsbedarf ge- 
setzt, erklärt der Parteivorstand. 
Der Bürger wolle wissen „Was will 
die FDP Langen? Auf welche Fra- 
gen gibt sie welche Antworten? Wo 

sieht sie ihre Unverwechselbarkeit 
und wie drückt sie dies aus?" 

Fragen dieser Art sollen in einer 
zweiteiligen Klausurtagung erar- 
beitet werden. Der erste Teil am 
kommenden Montag beinhaltet 
die Sammlung von Stichworten, 
Langener Themen, Klientel, Er- 
scheinungsbild der FDP und Ein- 
flußfaktoren auf die Wahlentschei-, 
dung. Im zweiten Teil am 23. März 
will man dann die Ergebnisse zum 
FDP-Wahlprogramm und -Wahl- 
profil für die Kommunalwahl auf- 
bereiten. 

Bildungsprogramm für 

den Schutz der Natur 

Tagungen, Seminare und Exkursionen 
Langen - Auch 1991 bietet das 

Naturschutz-Zentrum Hessen 
(NHZ) wieder ein umfangreiches 
Bildungsprogiamm zu Natur- und 
Umweltschutzthemen an. Neben 
den 50 NHZ-Veranstaltungen ent- 
hält das Programm wie gewohnt 
zahlreiche /Angebote hessischer 
Naturschutzverbände (87 Veran- 
staltungen) und anderer Bildungs- 
träger (53 Veranstaltungen). 

Die angebotenen Fachta^ngen, 
Seminare, Praktika und Exkursio- 

nen behandeln die ökologischen 
Grundlagen des Naturschutzes, 
den Arten- und Biotopschutz, die 
Umwelterziehung und die prakti- 
sche LTmweltschutzarbeit. Als Bei- 
lage enthält das Programmheft ein 
Exkursionsprogramm zum Biotop 
des Jahres 1991 „Magerrasen". 

Das Bildungsprogramm 1991 
kann kostenlos beim Naturschutz- 
Zentrum Hessen, Friedenstraße 38, 
6330 Wetzlar, angefordert werden. 

Konjunkturboom mit Fragezeichen 

Antworten auf Konjunkturumfrage der IHK von zufrieden bis skeptisch 
I M f I lo11o T Cn *711 - ^ A«* «■ r« 1 ■ ^ M 1   L. .1!.^ Langen - Aktuelle Lage gut, Zu- 

kunft mit Fragezeichen - unter 
dieses Motto läßt sich die koryunk- 
turelle Situation der Wirtschaft im 
Bezirk der Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach zum Jahresbe- 
ginn 1991 stellen. Wohin die Kon- 
junktur angesichts der weltpoliti- 
schen Lage geht, ist derzeit unge- 
wiß, Die Auswertung der IHK- 
Koryunkturumfrage kann darauf 
keine Antwort geben, da sie vor 
Ausbruch des Golfkrieges abge- 
schlossen wurde. Wie sich die wirt- 
schaftlichen Rahmendaten in der 
nächsten Zeit verändern werden, 
läßt sich nur schwer abschätzen. 
Vor diesem Hintergrund sind vor 
allem die Aussagen über Zukunfls- 
entwicklungen zu sehen. 

Die aktuelle Lage zum Jahres- 
wechsel beurteilt die heimische 
Wirtschaft nochmals besser als im 
Herbst vergangenen Jahres. In In- 
dustrie, Einzelhandel und Groß- 
handel geben rund 95 Prozent der 

Befragten der wirtschaftlichen Si 
tuation befriedigende bis gute No- 
ten. Allein in der Bauwirtschaft - 
und hier vor allem beim Gewerbe- 
bau - hat sich die Stimmung leicht 
verschlechtert, wobei aber die gu- 
ten Einschätzungen nach wie vor 
die skeptischen Stimmen deutlich 
überwiegen. 

In der Industrie beurteilen 62 
Prozent der Befragten die gegen- 
wärtige Lage gut. Das sind zwölf 
Prozentpunkte mehr als im Vor- 
quartal, Ein Drittel gibt die Note 
„befriedigend". Einzelne negative 
Stimmen gibt es nur in einigen we- 
nigen Branchen, 

Nahezu unverändert positiv 
schätzen die drei größten Bran- 
chen der Offenbacher Industrie, 
Maschinenbau, Chemie und Elek- 
trotechnik, ihre Situation ein. Ne- 
gative Stimmen gibt es hier über- 
haupt nicht. Leicht uneinheitlich 
ist die Situation bei den heimi- 

schen Kfz-Zulieferern. Während 
die guten Beurteilungen nochmals 
um fünf Prozentpunkte auf 53 Pro- 
zent stiegen, gab es auch einen 
deutlichen Anstieg negativer Stim- 
men von Null auf 18 Prozent, 

Ähnlich günstig wie in der Indu- 
strie beurteilt der Großhandel 
seine Lage zum Jahresbeginn, 97 
Prozent der Antworten geben der 
Korxjunktur gute bis befriedigende 
Noten. Nur der Großhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln so- 
wie Fahrzeugen ist unzufrieden. 

Im Hinblick auf die gegenwärti- 
gen Unsicherheiten der internatio- 
nalen Lage erscheinen Aussagen 
über die künftige wirtschaftliche 
Entwicklung außerordentlich 
schwierig. Folgt man nur den Er- 
gebnissen der Umfrage, so müßte 
1991 ein weiteres Boom-Jahr wer- 
den. Allerdings wurde die Um- 
frage Anfang Januar, also vor Aus- 
bruch des Golfkrieges, abgeschlos- 

sen. Insofern muß offen bleiben, 
ob das Antwortverhalten heute an- 
ders wäre. Auf der anderen Seite 
spielt in der Beurteilung der Fir- 
men die Golfkrise eine recht große 
Rolle. Bei der Frage nach besonde- 
ren Risiken wurde dieses Stich- 
wort neben dem Dollar-Kurs am 
häufigsten genannt. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten wird auch 1991 weiterhin hoch 
bleiben. Dies gilt für alle Wirt- 
schaflszweige. Fraglich bleibt aber, 
ob diese Nachfrage auf dem Ar- 
beitsmarkt befriedigt werden 
kann. Mittlerweile besteht nicht 
nur ein Fachkräflemangel, son- 
dern auch im Bereich Hilfs- und 
angelernte Kräfte sind kaum noch 
entsprechende Bewerber zu fin- 
den. Erschwerend kommt hinzu, 
daß aufgrund der Wohnungssitua- 
tion im Rhein-Main-Gebiet der Zu- 
zug von Arbeitskräften aus ande- 
ren Regionen stark erschwert ist. 

Die Sängerin Jutta Waldeck gibt am Samstag, 2. März, 20.30 
Uhr, auf Einladung der Jazz-Initiative Langen ein Konzert in der „Alten Öl- 
mühle". Vielen Jazz-Fans dürfte sie nosh als Sängerin der Lahn-Rlver- 
Jazzband in Erinnerung sein. Seit kurzem tritt Jutta Waldeck mit einer ei- 
genen Gruppe auf. Sie wird begleitet von Helmut NIeberie (Gitarre) und 
Karsten Gnettner (Bass). Das Trio spielt traditionelle Swingtitel mit einem 
SchuB Bossa Nova in Individuellen Arrangements, bei denen sich Jutta 
Waldecks schwarztemperierte Stimme voll entfalten kann. Eintrittskarten 
sind Im Vorverkauf bei Musik Luley, BahnstraBe 34, erhältlich. Foto: p 

Steno ist vorteilhaft bei 

der Suche nach einem Job 

Stenografenverein bietet Kurse an 
Langen - Das Arbeitsamt Frank- 

furt hat sich positiv zu Kenntnissen 
in Stenografie und Maschinen- 
schreiben geäußert. So heißt es u.a. 
„Sind gute fachliche Qualifikatio- 
nen in den Schreibtechniken Ma- 
schinenschreiben und Stenografie 
gegeben, gestaltet sich die Vermitt- 
lung - abgesehen von den soge- 
nannten ,sozialen Qualifikationen' 
- problemlos." 

Dies macht wieder einmal deut- 
lich, daß auch in der hochtechni- 
sierten Welt nicht auf grundle- 
gende Kenntnisse in der Kurz- 
schrift und im Maschinenschrei- 
ben verzichtet werden sollte, da 
diese bei der Stellensuche durch- 

Diskussion über 

das Asylrecht 
Langen (rt) - Zu einem Diskussi- 

onsabend im Rahmen des städti- 
schen Kinder- und Jugendpro- 
gramms wird für Mittwoch, den 20. 
Februar, um 19,30 in den Treff- 
punkt Zimmer drei in die Zimmer- 
straße 3 eingeladen. Die Men- 
schenrechtsorganisation Amnesty 
International berichtet anhand ei- 
nes konkreten Falles über Ausle- 
gung und Problematik des Asyl- 
rechts. 

aus ins Gewicht fallen können. Das 
gilt .^ber nicht nur für die typischen 
Sekretariatsberufe, sondern auch 
insbesondere auf der Führungs- 
ebene, Eine Führungskraft, die 
Notizen in Kurzschrift macht, ist 
schneller und somit effizienter, 
und wenn er dann auch noch flott 
den Computer bedienen kann, so 
hat er seinen Mitbewerbern etwas 
voraus, 

Angesichts dieser Aussagen ver- 
weist der Stencgrafenverein Lan- 
gen auf seine Kurse, 

Die IHK prüft 
Langen - Die Industrie- und 

Kandelskammer Offenbach führt 
fjn Samstag, dem 2. März, ab 8 
Uhr, die nächsten Prüfungen in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben durch. Teilnehmen kann jeder, 
der seine Kenntnisse und Fertig- 
keiten in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben unter Beweis stellen 
möchte und/oder ein Zeugnis in 
den beiden Bereichen benötigt. 

Anmeldungen können sowohl 
über die Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach (Tel, 069/8207- 
267, Frau Krüger) oder die Ge- 
schäftsstelle des Stenografenver- 
ein 1897 Langen e.V. (Tel. 06103/ 
21395) erfolgen. 

Beim Paddeln in Frankreich 

neue Freundschaften knüpfen 

Freizeitprogramm des Kreis-Jugendamtes für Kinder 
Lai^fen - Für die Kinder und Ju- 

gendlichen zwischen neun und elf 
Jaiiren bietet das Jugendamt des 
Kreises Offenbach auch 1991 ein 
vielseitiges Freizeitprogramm. 
Von der Nordsee über den Oden- 
wald bis zum Bodensee reichen die 
Angebote innerhalb der Bundesre- 
publik Deutschland. Aber auch Ju- 
goslawien, die Niederlande, Ita- 
lien, Frankreich und England 
stehen als Ferienziele auf dem Pro- 
gramm. 

Großen Wert bei den Freizeiten 
legt das Jugendamt auf die soge- 
nannte Erlebnispädagogik, ein 
Beispiel: „Paddeln auf der Dordo- 
gne". Erstmalig im Programm ein 
themenorientiertes Angebot: „Er- 
forschen und Erkunden von Klein- 
lebewesen" in der Umgebung der 

Umweltherberge am Hoherods- 
kopf. Aber auch die Selbstversor- 
gerfreizeiten haben für die Jugend- 
lichen eine Menge zu bieten. Dies 
sind nur einige Stichpunkte des 
umfangreichen Freizeitpro- 
gramms 1991. 

Die Freizeitgruppen werden von 
geschultem Personal betreut. 
Gruppenentscheidungen regeln 
den Tagesablauf und bestimmen 
die gemeinsamen Aktivitäten. 
„Gerade bei den Aktiv- und Erleb- 
nisfreizeiten ist es wichtig, daß alle 
bereit sind, mit den anderen Teil- 
nehmern und Teilnehmerinnen 
ein Team zu bilden, und nicht zu- 
letzt ist dies eine gute Gelegenheit, 
neue Freundschaften zu schlie- 
ßen", erläuterte der Erste Kreisbei- 

geordnete Frank Kaufmann, 
Familien mit finanziellen Eng- 

pässen können einen Antrag auf 
Ermäßigung stellen. In begründe- 
ten Fällen kann der Teilnahmebei- 
trag erlassen werden. 

Das Programmheft liegt bei al- 
len Stadtr und Gemeindeverwal- 
tungen des Kreises, im Kreishaus, 
Berliner Straße 60, im Jugendamt, 
Frankfurter Straße 74 a in Offen- 
bach sowie in den Schulen des 
Kreises zum Mitnehmen bereit. 
Anmeldungen werden ab sofort bis 
zum 22. März mit den entsprechen- 
den Forrhularen von der Kreisyu- 
gendpflege, Berliner iStraße 60, CJe- 
schäftssteUe: Frankfurter Straße 74 
a, 6050 Offenbach, Telefon 069/ 
8068-895, entgegengenommen. La.ndung eines Ufos? Nein, es ist der Tower der Flugsicherung im Neurott. Foto: ast 
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BI Bahnanlieger 

hat Versammlung 
Langen - Am 26. Februar findet 

um 20 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle", Bahnstraße 134, 
die JahreshauptversEimmlung des 
Vereins Bürgerinitiative Bahnan- 
lieger Langen 1988 e.V. statt. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingela- 
den. 

Wer spielt denn 

gerne Skat? 
Langen - Im Seniorentreffpunkt 

Bahnstraße 42 wird dienstags und 
donnerstags von 13 bis 17 Uhr Skat 
gespielt. Mitspielerinnen und Mit- 
spieler sind herzlich willkommen. 
Weitere Informationen werden er- 
teilt unter der Rufnummier 2 16 10 
(ab 16 Uhr). 

Versammlung der 

Naturfreunde 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Naturfreunde fin- 
det am Mittwoch, dem 20. Februar, 
um 20 Uhr im Langener Natur- 
freundehaus statt. Der Vorstand 
bittet um zahlreiches Erscheinen, 
da wichtige Punkte auf der T^es- 
ordnung stehen. ■ 

Zu einem Zusammenstoß zweier LasUUge kam es am vergangenen Freitag auf der B 486 in Höhe der 
Autobahnauffahrt Richtung Egelsbach. Einer der beiden Fahrer wurde In seinem FUhrerhaus eingeklemmt und 
muBte von der Langener Feuerwehr befreit werden. Er zog sich leichte Verietzungen zu. Den Sachschaden bezif- 
fert die Polizei auf rund 45 ODO Mark. Über den Ur.fallhergang machten die beiden Fahrer unterschiedliche Anga- 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 16. bis 22. Februar 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Zeigen Sie einem befreundeten 
Menschen ruhig Ihr wahres Ge- 
sicht. Mit Schönfärbereien scha- 
den Sie sich nur. Lassen Sie die 
berufliche Chance nicht aus, auf 
die Sie lange gewartet haben. 

Man ist Ihnen gegenüber mißtrau- 
isch geworden. Seien Sie deshalb 
besonders korrekt, dann ist die 
kleine Mißstimmung schnell be- 
seitigt. Ihre Neider schlafen nicht, 

21.4.-20.5. denken Sie mal daran! 

Zwillinge Sie haben allen Grund, mit der 
tsisherigen Entwicklung zufrieden 
zu sein. Bauen Sie den Anfangs- 
erfolg behutsam aus, Sie werden 
bald erkennen, wieviel rascher Sie 

21.5.-2I.6. jetzt weiterkommen, 

Krebs Bürden Sie einem nahestehenden 
Menschen nicht zuviel auf, es 
könnte sonst zum Zusammen- 
bruch kommen. Ihre Pläne soll- 
ten Sie genau überdenken, an der 

22.6.-22.7. letzten Dummheit tragen Sie noch! 

Löwe Schütteln Sie die melancholische 
Stimmung ab, Sie versäumen eine 
Gelegenheit, sich auszuzeichnen. 
Ihre Tatkraft sollen Sie beweisen, 
alles andere muß zunächst noch 

23.7.-23.8. zurückstehen. 

Spören Sie die Selbstvorwürfe, 
bessern Sie sich lieber. Gehen Sie 
Ihre Pflichten mutig an, Sie wer- 
den schon sehr bald den Erfolg 
Ihrer Bemühungen spüren. Vor- 
sicht mit Geldausgaben! 24.8.-23.9. 

Munter weiter so auf dem einge- 
schlagenen Weg. Sie dürfen sich 
jetzt nicht aufhalten lassen, die 
Zeit zum Feiern kommt erst. Aber 
vorläufig fahren Sie besser mit 
Verstand und ablenkungsfrei. 

Die günstige Nachricht hat Ihnen 
ja mächtig Auftrieb gegeben. Das 
ist aber kein Grund, leichtsinnig 
zu werden, schließlich hängt von 
Ihrem Wohl und Wehe eine ganze 
Menge ab,,nicht wahr? 

Fehler gehören zu unserem Le- 
ben, bekämpfen Sie Ihren Ärger, 
die Kräfte können Sie besser ver- 
wenden. Sie haben sehr bald Ge- 
legenheit, den Verlust auszuglei- 
chen - aber nur mit klarem Kopf. 

Geben Sie sich nicht falschen 
Hoffnungen hin, setzen Sie sich 
ehrlich mit den Tatsachen ausein- 
ander. Auch Ihre Zeit kommt ganz 
bestimmt. Lassen Sie sich nicht 
übervorteilen - Augen auf! 

Weihen Sie zunächst einmal nie- 
manden in Ihre Pläne ein. Ihre 
Offenheit könnte Ihnen Schaden 
bringen. Überschätzen Sie Ihre 
finanziellen Möglichkeiten nicht, 
schränken Sie sich mehr ein! 

Wenn Sie Ihr Ziel weiterhin so 
gerade ansteuern, dürfte Ihnen 
niemand mehr in die Quere kom- 
men. Lassen Sie sich nicht beir- 
ren, nicht jeder Ratschlag ist im- 
mer ganz ehrlich gemeint. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-21.12 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
66. Fortsetzung 

Wie ein Vogel drehte Zsamelda den Kopf und 
lauschte. Dann hob sie George Pierre hoch und 
lief zur Tür, die Spur eines Lächelns auf den 
scharfen Zügen, als Adam ins Haus trat. 

„Pa-pa..., Pa-pa", brabbelte der kleine dun- 
kelhaarige Junge und strebte mit ausgestreckten 
Armen auf Adam zu, der ihn fest umarmte, ihn 
dann in die Luft warf, wrieder auffing und schließ- 
lich schmatzend küßte. 

„George Pierre! Bist du aber gewachsen!" Und 
wieder küßte und umarmte er die kleine kräftige 
Gestalt, die jetzt schon ahnen ließ, daß er seinem 
Vater einmal in Größe und Gewicht nicht nach- 
stehen würde. „Zsamelda, du hast gut für ihn 
gesorgt." 

Molly hielt sich im Hinlergrund und beobach- 
tete die beiden, und wieder nagte der Schmerz 
an ihr. Adam entdeckte sie. 

„Molly..., wie schön, dich zu sehen!" rief er 
erfreut. 

„Dominique wird froh sein, daß du wieder 
zurück bist. Und ganz offensichtlich ist George 
Pierre es auch." 

Adam grinste. „Und wo ist Dominique?" 
„Oben." 
„Soso. Nun, dann will Papa sich jetzt mal sau- 

bermachen", wandte er sich an seinen Sohn. 
„Soll ich ihn nehmen, Michie?" fragte Zsa- 

melda. 
„Ja, aber nur, um ihn für eine Ausfahrt herzu- 

richten. Wir halten vielleicht auch beim Kondi- 
tor. Und vielleicht haben Mama und Tante Molly 
Lust, mitzukommen." 

Aber sosehr Adam Molly auch bat, zu bleiben 
und sie zu begleiten, sie bestand darauf, zu gehen. 
Nachdem sie sich verabschiedet hatte, wusch 
Adam sich hastig und ging dann in frischen Klei- 
dern zu Dominiques Zimmer, klopfte. Keine Ant- 
wort. Er klopfte lauter, wollte gerade rufen, als 
er ihre Stimme hörte. 

„Herein." 
Er öffnete die Tür. Sie saß in einem Sessel am 

Fenster und wandte ihm ihr Profil zu..., so still, 
so vollkommen, als sei sie eine wundervoll gear- 
beitete Kamee. Kein Mann konnte sie ansehen, 
dachte Adam, ohne von ihrer Schönheit gerührt 
zu sein. Nicht einmal er selbst. 

Er starrte sie einen Augenblick lang stumm an. 
Dann wandte sie ihm langsam ihr Gesicht zu, 
und ihre großen dunklen Augen leuchteten auf, 
als sie ihn erkannte. 

„Adam..." sagte sie und kam auch schon auf 
ihn zu. 

Er zog sie zärtlich an sich. Wie immer war er 
überrascht, wie zart ihr Körper unter all den 
Rüschen und Unterröcken war. Er hatte sich 
niemals daran gewöhnt..., es war immer, als 
müßte sie zerbrechen. „Dominique..., mein 
Liebes, ich habe dich vermißt." 

„Oh, Adam..., wirklich?" Ihre Stimme klang 
sehr sanft, aber beherrscht. 

„Ja." Er lächelte auf sie herab und erkannte, 
daß es die Wahrheit war, obwohl er sich dessen 
nicht bewußt gewesen war, denn die Sehnsucht 
nach seinem Sohn hatte alles andere überdeckt. 
„Ich bin froh, wieder hier bei dir und George 
Pierre zu sein." 

Sie lachte glücklich. . 
„Ich habe George Pierre eben versprochen, 

daI3 wir zusammen zum Konditor fahren wür- 
den. Also komm, hol dir deinen Hut und einen 
Umhang, und ich lasse William die Kutsche 
anspannen." 

„Oh..." Sie zögerte. 
„Was ist los?" 
Sie starrte auf den Sessel am Fenster. „Ich bin 

jetzt jede Woche zweimal im Konvent gewe- 
sen ..., und an den Tagen, an denen ich nicht mit 
den Schwestern meditiert habe, habe ich hier 
meditiert..., um diese Zeit." 

„Das kannst du auch, später tun", erklärte er 
entschieden. „Komm, mach dich fertig. George 
Pierre wird schon warten." 

Sie warf noch einen letzten Blick aufs Fenster, 
lächelte dann zu ihm auf. „Also schön", sagte sie. 

Sie fuhren zuerst zum Konditor, wo Adam 
alles kaufte, worauf George Pierre zeigte, und 

dann weiter über den Damm und an den Docks 
entlang, um dem Kind die Schiffe zu zeigen. 

Adam fühlte sich wohl, und als Dominique 
einen flachen Korb mit Blumen bewunderte, 
den eine riesige Negerin auf ihrem Kopf tmg, 
kaufte er den ganzen Korb. Die große Frau zei^e 
grinsend ihre Zahnlücken und stampfte eilig 
davon, zählte dabei ihr Geld, 

Plötzlich fiel Adam der Tag wieder ein, an dern 
er Molly eine Blume gekauft hatte. Fast drei 
Jahre war es jetzt her. Sofoi-t war der alte 
Schmerz wieder da... 

Er war so in seine Gedanken versunken, daß 
er zusammenfuhr, als Dominique seinen Arm 
berührte. „Schau", murmelte sie und zeigte auf 
George Pierre, dem die Augen schon zufielen. Er 
lächelte seinen Sohn an, und sie kehrten heim. 

In ihrem Haus trug er das Kind, das inzwi- 
schen tief schlief, in sein Zimmer hinauf und 
schwor sieh, seinen Sohn nie wieder so lange 
allein zu lassen. 

An diesem Abend aßen er und Dominique 
zusammen. Anschließend kam William ins 
Eßzimmer und holte die silberne Kaffeekanne 
vom Sideboard. „Kaffee, Missus?" Und als Domi- 
nique ablehnte: „Mist' Adam?" 

„Danke, nein, William. Aber würdest du bitte 
dafür sorgen, daß der Wagen in etwa zwanzig 
Minuten fertig ist? Ich fahre selbst." 

„Ja, Sir." William verließ das Zimmer. 
„Oh..., du mußt heute abend noch ausgehen, 

Adam?" 
„Leider. Du weißt ja, Kingston's Landing ist 

nicht mein einziges Unternehmen." 
„Ich würde es für bequemer halten, die 

Geschäfte bei Tage zu erledigen." Ihre Stimme 
klang weder scharf noch mißbilligend. Tatsäch- 
lich hatte sie denselben beherrschten Klang, den 
Adam schon früher bemerkt hatte. 

Er sah sie offen an; „Könnte man meinen. 
Aber die besten Geschäfte werden für gewöhn- 
lich bei Zigarren und einem guten Poker^iel 
abgeschlossen." Tatsache war, daß er zu Fat Tes- 
sie wollte. 

„Ja..., natürlich", murmelte sie. 
Er sah die Frage in ihi'en Augen. Das habe ich 

den Frauen angetan, die ich liebte, dachte er - 

Dominique und Molly. Wie oft hatte er die PYage 
in Mollys Augen gesehen..., die Frage, die er 
nicht beantworten konnte. 

Er stand auf, als sie sich erhob. Er war sicli 
selbst nicht bewußt, daß er sich eingestanden 
hatte, daß er Dominique liebte - auf eine ganz 
andere Art als Molly, aber er liebte sie dennoch. 

Sie gingen gemeinsam zur Halle. 
„Adam", sagte sie und blieb stehen, und ihre 

Stimme nahm einen lebhaften, fast leidenschaft- 
lichen Ton an. „Adam, hast du eine Geliebte?" 

Er hielt die Luft an. Die Frage kam so unerwar- 
tet. 

„Ich dachte, vielleicht ein Mädchen... in der 
Rampart Street. Viele Herren haben das." 

Er konnte spüren, wie alles Blut aus seinem 
Gesicht wich. Er starrte sie lange an, dann warf 
er den Kopf zurück und lachte. „Dominique", 
erklärte er, kaum daß er wieder atmen konnte, 
„wenn es etwas gibt, worauf du dich verlassen 
kannst, dann auf die Tatsache, daß Adam King- 
ston niemals eine Frau in der Rampart Street 
haben wird!" 

Sie sah ihn noch einen Augenblick lang an, 
noch immer mit diesem suchenden Blick. Dann 
drehte sie sich um und ging die Treppe hinauf. 

Nach ein paar Wochen in New Orleans wurde 
Adam zunehmend unruhig. Er vermißte King- 
ston's Landing und dachte daran, nur noch eine 
Woche in der Stadt zu verbringen, hatte es aber 
Dominique gegenüber noch nicht erwähnt. 

Wenn er jetzt an Dominique dachte, nagte 
immer etwas an ihm, ein ungutes Gefühl, das er 
nicht erklären konnte. Und doch konnte er kei- 
nen Grund finden, wenn er sich ihr gegenüber- 
sah. In gewisser Weise schien sie glücklicher zu 
sein als je zuvor. 

Auch Armand hatte die Veränderung in seiner 
Ziehtochter bemerkt und drückte Adam gegen- 
über seine Sorge aus. 

Sie waren zum Abendessen mit den Moreaus 
eingeladen, und während Etienne und Domi- 
nique mit George Pierre im Hof waren, führte 
Armand Adam in sein Arbeitszimmer. 

„Was gibt es, Armand?" wollte Adam wissen. 
„Was ist los?" 

(Fortsetzung folgt) 

Gebrauchtwagen — Auswahl — Qualität — Zuverlässigkeit 

Corsa Swing, 33 kw/45 PS, Bj. 88, 
57 ODO km, schwarz, Glasdach, 
Radio 11 500,- 
Austin Mini, 31 kW/42 PS, Bj. 86, 
57 000 km, schwarz 6 500,- 

• ' Neu eingelroffenM! 
11 Mehrere 

lOgel Corsa!; 
ii Jahreswagen U 

j I 44 kW/60 PS -' 

u -i 

m Golf CL, Euron., Strg., 53 kW/72 
PS, Bj. 11/88, 34 000 km, blaumet,, 
SSD, Radio, Alufelgen 16 900,- 
Kadett Snow, 5trg„ Euron,, 55 
kW/75 PS, Bj. 88, 41 000 km, weiß, 
Radio/Cassette 14 900,- 
Omega OLS, Kat., 85 kW/ 115 PS, 
Bj. 88, 51 000 km, Silber, Radio 

22 900.- 
Kadett GS I, 85 kW/115 PS, Bj. 85, 
82 000 km, weiß, Glasdach, Radio 

12 900,- 
Ascona SR, 5trg,, 66 kW/90 PS, Bj, 
11/83, 70000 km, gold, Radio 

8 900,- 
VW Golf CL, 5trg„ 53 kW/72 PS, Bj. 
89, 45 000 km, blaumet., SSD, 
5gang, ZV, el. Spiegel 18 900,- 

(• 
(• 

(• 

(• 
(• 

(• 

Leckerbissen 
Omega 3000 
Top-Ausstattung 

130 kW/177 PS, B). SB, 
stahlgrau, 58 ODO km, Radio 

34 900,- 
Omega 3000 
Top-Ausstattung 

130 kW/177 PS. Bj. 89. 
stahlgrau, 60 000 km, Radio 

37 900,- 
Senator 3,0 

115 kW/156 PS, BJ. 88, Silber, 
7 268 km, Garagenwagen, 1. Hd, 

34 900,- 

Offnungszelten: Mo,-Fr. 7,30-18,30 Uhr, 
Sa, 8,00-14,00 Uhr 

Besichtigung auch Sonnlag 
vun 10,00-17,00 Uhr, 

keine Beratung, kein Verkauf. 

s 
s 
"l 

s 

s 

Corsa Swing, 33 kW/45 PS, Bj. 
8/90, 6000 km, weiß 13 900,- 
VBCtra GL, Kat., 55 kW/75 PS, Bj. 
89, 27 000 km, griinmet,, Radio 

19 900,- 
Ford Escort Cabrio, Euron,, 54 kW/ 
73 PS, Bj, 89,19 000 km, rot, Radio, 
1,Hand 21 500,- 
Kadett Caravan Club, 55 kW/75 PS, 
Bj, 89, 60 000 km, weiß, Radio 

15 900,- 
Kadett Cabrio, Kat., 55 kW/75 PS, 
Bj, 88, 29 000 km, weiß, Alulelgen, 
Radlo/Cassette etc, 22 900,- 
Omega GL, Kat,, 85 kW/115 PS. Bj. 
88, 96 000 km, blau, Radio, ZV 

16 900,- 

Oinega GLS, Kat,, 85 kW/115 PS, Bj. 
88,114 000 km, blau, Colorglas, ZV 
etc. 16 900,- 
VW Golf Cabrio GLI, 82 kW/111 PS, 
Bj. 84,118 000 km, schwarz, Alufel- 
gen, I.Hd. 14 900,- 
Omega Edition, 85 kW/115 PS, Bj. 
89, 52 000 km, blau, SSO, Alufelgen 
etc. 23 900,- 
Toyota Corolla Compact, 66 kW/90 
PS, Bj. 89, 42 714 km, schwarz, Alu- 
felgen, Sportfahrwerk 19 900,- 
Isuzu Trooper, Kat., 85 kW/115 PS, 
Bj, 88,16928 km, grün, Radio 

25 900,- 
Audl Avant, 5trg., 101 kW/138 PS, 
Bj. 86, 105000 km, weiß, AHK, 
Radio 14 900,- 

Omega Caravan 3000,130 kW/177 
PS, Bj, 89, 26000 km, schwarzmet., 
Klimaanlage, Anhängerkupplung 

38 900,- 
Corsa Swing, 33 l<W/45 PS, Bj. 84, 
78 761 km, braun, Alufelgen 

7 900,- 
Kadett Caravan Club, 62 kW/84 PS, 
Bj, 88, 73 007 km, blau, Radio, 
5gang, ZV 15 900,- 

Fahrzeugankauf 
SOFORTAUSZAHLUNG 

Wir suchen gepflegte 
Fahrzeuge verschiedener 
Fabrikate zur Erweiterung 

unseres 
Gebrauchtwagenangetxjtes, ;; 

-,1 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTERSTRASSE 98 •. SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOB 

verkaufen im 

4 Wfnterrr«if»n 175 8R 14, auf 5- BU1«tttchr«nk von 1920, 1.75 m 
Loch-Felgen. 6 J 14. für Opel breit. 70 cm tief, DM 499.-VB. Tel. 
Commo- 06074 / 9 76 87 
dore. Senator od. Monza, DM 200.-, 
Tel. 069 / 86 21 60 
Winterreifen, 4 x Komplettrad. VW- 
Golf. 4 X Komp'«ttrad DB 123, Te(. 
06182/6 83 60 
M + S Reifen, 185 SR 14, auf F«lgen 
Ford-Granata. zu verkaufen, Tel. 
069 /87 15 05 Oder 87 29 69 

Dee besondere Qetchenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Gehurt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55   
Liege, 90 x 190, mit Rückenpolster u. 
Bettkasten sowie 2 mod. Sessel, Ge- 
stell Holz, Bezug beiger Baumwoll- 
cord, VB. Tel. 069 I 81 65 81 

4 Winterreifen auf Felgen. 155 SR 12 
für Fiesta 150.-; f^ichelin MK neu. 165 
R13,280.-: div. 165 R 13; altes Münz- 
tel. schwarz, 06074 / 7 06 15 

Wegen HauthaHeauflOeung Verkauf 
der kompletten Wohnungeelnrich- 
tungl Z.B : Barock-Schreibtisch, Nus- 
baum ant'k. DM 2400.-. Barock-Garni- 
tur, 3tlg., Mohair Möbelstoff, DM 
2750.-, Chippendale Elnzeisessei, 
Nußbaum antik, DM 475.-, Chippen- 
dale AuszugseBzimmertisch, Nuß- 
baum antik, DM 900.-, Chippendale 
EBzimmerstühle, Nußbaum natur, 6 
Stck., DM 900.-. Barock Couchtisch, 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Schrankechraibtlech, mit vielen Fä- 
chern 50.- DM, für Selbstabholer, Eis- 
hokeyschlittschuhe. Gr. 39, blau. 
..Graf 900". DM 80.-.Tel. 069 / 
89 71 22 

Eichenkrone, 3flammig, 60,- DM, run 
der Tisch 0 80 cm, 65,;- DM, Tel.: 
06108/7 73 31  
Brauner Damen-Wiidiedermantel, 
mit gewachsenem Fell, Gr. 48, fast 
neu. für 280,-. Mandsplndelpresse, 
Gr. 400x800, 150.-, 06074/75 67 
Schicke Kommunion-Kombination, 
Jackett grau/silt)er, Hose schwarz, 
Gr. 146 /152, Stehkragenhemd u. 
Fliege. DM 130.-, Tel. 06108 / 7 12 87 
Silbermünzen, zum halben Michel- 
preis, z.B. 30 versch. 5 Mark Stücke. 
BRD, für DM 240.-. DDR, Kaiserreich, 
Taler, günstig. Tel. 069 / 88 02 55 
Mattives Etagenbett mit Matratzen 
und 2 Bettkasten DM 250.-. Kinder- 
tisch mit 2 Stühlen DM 60.-. komb. 
Kinderhochstuhl DM 40.-. Kletter- 

* Qelegenheltl Schwedischer Designe Nußbaum massiv-antik. DM 800.-. Ba- 
Ledersessel, braun, mit Mechanik, 
drehbar. Metaiigestell schwarz, VB 
DM 1300.-, Tel. 06074 / 4 31 57 
Neuwertige Bekleidung aller Art, 
Gr. 36 (176) für junge Dame. Tel. 
06108/7 11 01 ab 16 Uhr 
Jungenkleidung, Gr. 164 und 176, 
2 Fahrräder für Bastler 22 u. 24". 
günstig abzugeben, Tel. 06106 / 
2 31 53 
Stilcouch, Nußbaum, 2 Sessel u. 
Tisch für DM 600.-, Kinderkaufiaden 
mit Zubehör, DM 80.- zu verk.. Tel. 
06104 / 6 57 20 
Damen-Nerziacke, black, Rücken- 
länge 70 cm. (females), 42/44, VB 
DM 990,-. Tel. 069 / 84 72 02 (v. 
9-17 Uhr), Fr. Dewitz 

wand DM 80.-, Terrarium, 100 x 40 x Couchgamitur, 3-2-Sltzer, Schlaf- 
50 cm, DM 70.-. Tel. 06106 / 2 35 71 
FOr 7. BMW 4 Felgen mit Zierringen 
u. Dunlop M+s 195. DM 200,-. Tel. 
069 I 88 52 32  
4 Winterreifen, 155 X 13 auf Felgen, 
für Opel Kadett D, DM 195,-. 1 Satz 
Schneeketten dazu. DM 45.-, Tel. 
06106/24461, nach 18 Uhr 
Je 4 Winterreifen mit Felgen, 5^^ 
J X 14 H2 Audi, DM 300.-, 4i^ J x 13 
Ford-Fiesta. DM 250.-, Tel. 06182 / 
6 79 63  

4 Winterreifen Conti TS 470. 205/65- 
15. ohne Felgen. DM 380.-, 4 Winter- 
reifen, 175 SR 14, mit Felgen, für W 
123. DM 120.-. zu verkaufen. Tel. 
06108/7 69 50 
Chippendale-Schlafzimmer, Couch, 
Tisch, Sessel, Lampen, Preis VB. Tel. 
069/86 45 05, ab 17 Uhr  
Kommunionanzug der Spitzenklas- 
se, Gr. 140, dunkeliila, Spenzerjacke 
m. glänzendem Futter, weißes Vater- 
mörderhemd mit pass. Dreieckstuch 
als Fliege, Schuhe Gr. 34. schwarz, 
Leder m. Lackspitzen, Kerzen- 
schmuck. alles absolut neuw. aus I. 
Md., NP kompl. DM 750.- für DM 
350.-. 
TeL 06108/6 82 70  
Sechsecktisch 120 x 120 cm, 
Esche weiß, 6 Stühle gepolstert. Bu- 
che weiß, neuw., VB DM 1300.-. 
Tel. 06104/45710 
Kaschmirsteppbett neu, NP. DM 
300.', umständehalber für DM 190.-. 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 60 33 
4 Winterreifen, Conti Contact TS 
740 165 SR 14, auf 4-Loch-Felgen 
(Audi 100 u.a.) fast neu. günstig zu 
verkaufe;^. Tel. 06104 /15 31 
Gut erhaltener H.-Anzug, Gr. 94, 
dezentes Muster, mittelblau sowie 
div. He.-Bekleidung (Krawatten, Pul- 
lover), Preise VB, Tel. 06182 / 38 91 
Schlafzimmer, Eiche dunkel, mit 
Kork, VB DM 850.-, 2 Lattenroste. 
VB DM 100.-, Herlag Buggy, DM 
50.- VB, Tel. 06074 / 3 11 00 
Kinderwagen Amigo, wie neu (4 
Monate), mit Matratze und Bettwä- 
sche. NP DM 650.- für DM 350.-, 
Tel. 069 / 8 00 46 87 ab 18 Uhr 
Großer modemer Eiche-Schreib- 
tisch, Büro-Ledersessel, massive El- 
che-Regale, Polstergarnitur u. rd. 
Tisch, Eiche-Schuhschrank, gr. 
Schrankwand, kl. weißer Schreib- 
tisch. Drehhocker. Aufhängeschrän- 
ke etc.. zu verk., Tel. tagsüber 069 / 
81 68 56, abends 06106 / 49 71 
Schwere Couchgamitur, Klefer hell, 
heller Bezug, hohe Lehnen, 3-2-1, 
DM 350.-, Tel. 06106 / 46 09. ab 17 
Uhr 
Elektro^rlll BBC, gut erhalten 
DM 30 -, ADAC-Schneeketten 40.-, 
System Rud, (neu), 175-14,165-14. 
155-14 u. a.Tel. 069 / 83 53 57 
Wunderschönes, »chuHerfreles Sa- 
tinbrautkleid, Gr. 40, mit Reifrock 
und Zubehör. VB DM 1000.-, Tel. 
06182/2 82 17 
Wohnungsauflösung: Küchenblock. 
3 Monate alt, kompl. Wohnzimmer, 
kompl. Schlafzimmer jeweils 3/4 
Jahr alt. VB. Tel. 06182 / 6 81 80 
Hauck-Stubenwagen, weiB/mlnt, 
DM 100,-, Klapp-Bade-Wk;kelkombi, 
DM 90,- Netzlaufstall DM 40.-. 
Hauck-Gehfrei DM 40,-, Babytrage 
DM 20,', Tel. 06108/6 89 51 

rock-Kommode mit Schnitzereien. 
Nusbaum antik, DM 3500.-, Barock- 
Einbaukommode mit Sitzbank. Nuß- 
baum antik, DM 2800.-. Barock-Sltz- 
hocker. Nußbaum antik m. Möbelbe- 
zug, DM 500.-, Barock-Hängelampe, 
Bronze antik. Stück DM 450.-. Chip- 
pendale Dielen-Kommode m. pass. 
Spiegel DM 1250.-, Chippendale Dop- 
pelbett, Schleiflack antik, DM 1800.-, 
2 pass. Nachttische, Wandlampen 
usw.. DM 700.-. franz. Bettgestell, 
Schleiflack antik. DM 750.-, 2 Nachtti- 
sche. pass., u. Frisierkonmode m. 
Spiegel, DM 1250.-, Sekretär. Chip- 
pendale, Schleiflack antik. DM 900.-, 
Kücheneckbank mit 2 Stuhlsessel. 
Möt>elbezug, inkl. Tisch DM 1500.-, 
Besichtigung und Kaufmöglichkeiten: 
heute Mittwoch, von 17-20 Uhr. mor- 
gen. Donnerstag (14.2.91), von 17-20 
Uhr, Heinrich Reutzel, Gutenbergstr. 
3, 6052 Mühlheim 

Schlebe-Kleiderschrank leicht de- 
fekt. gegen Anzeigegebühr abzuge- 
ben. Messing Servierwagen NP 298.- 
DM für 145.- DM; Messing Schirm- 
ständer 35.- DM; Rattansessel s. 
groß m. Auflage 80.- DM; Jugend- 
Rennrad weiß NP 310,- DM, 2 Jahre 
alt, gut erh. Rahmenhöhe 160,- DM. 
06162/8 31 25 

Kaumaetragen, 

fast Wie neu- 

aber zu kld 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netsen 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

Wintarr. fOr SIwre, neuw. 165-R 13 
auf Felgen. DM 80,- pro Stück. Com- 
modore C 64. Floppy 1541 und DruK- 
ker DM 500,-. Farijfernseher Toshiba 
36 cm. DM 250,-, Tel. 06106 / 35 34 
Verttaufe KMnkliutoftwkleidung In 
Gr. 74-128. Markenschuhe Gr. 
23-28, Holzelsenbahn. Plüschtiere u. 
Chicco-Blenen-Moblle zu Floh- 
marktpr.. Tel. 06182 / 2 55 64 
KommunlonkMd lang, Gr. 140. mit 
Zubehör. DM 60.-. Tel. 06074 / 42174 
Achtung Eltenbahnen MArklln Kata- 
loge 1930.1937-38,1939-1040,1947 
sowie Mfirklln-Magazlne von 1.65- 
4.82 Top-Zustand, gebunden, gegen 
Gebot zu verk. Tel. 069 / 83 67 54 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUMERFOLjG  

PolstertMtt, 1,80 x 2,00, Federkern- 
matr., Kopfteil verstellb., Bettkasten 
inkl. Konsolen. Radio. Lampen, VB 

Computer PC, Original IBM. mit Färb- DM 500.-. Kinderreisebett Herlag. 
monitor, Festplatte, Laufwerk + Ta- neuw., Fahrradkindersitz, Tel. 

Kuckucksuhr, Stehlampe gedrech- 
selt, 2 alte Sessel, Geige, ovales 

' Tischchen, Ölbild (Mohn/Rittersporn) 

couc^, Hocker, DM 350.-, Tel. 
06074/3 3819 
KInder-QittertMtt, 60 x 120, Triset- 
Kinderwagen. grau. Stubenwagen 

Jahr alt) alles m. viel Zubehör, 
versch. Kinderkl. Gr. 50-98 u. vieles 
mehr, Preise VB, Tel. 069 / 88 74 20 
Pelzmantel Murmel, Gr. 36. DM 
325.-. Da -Pelzweste. Gr. 38, DM 
65.-, Da.-Peizjacke, Gr. 36, DM 120.- 
rust. Dielenlampe und pass. Wand- 
leuchte, zus. DM 130.-, handgekn. 
Läufer, 70 X 140 m, DM 95.-, AEG- 
Schuhpurzautomat, DM 35.-, Torpe- 
do Schreibmaschine aus den 60ern, 
DM 25.-, Tel. 06108 / 64 62  

Braune Kunststoffspüle, Becken 
rechts, mit Grohe-Einhebelmlschbat- weqen Umzuq zu verk. Top-Zustand 06103/6 89 05 zw. 16 u. 18 Uhr 
terie, altbronze, zus. f. 1W.-, Arbeits- gugg ynB. Schiebe-Kleiderschrank lyiodische Perslanerlacke braun 
platte Z. Aufarbeiten u. Fliesen, ^«11 hraun Br 3 H220 m Glastür - . '«7^ . 1 «nvn «n riM e:ft esninv Man infra Daii-oraun. br. j, M m. Üiastur kaum getr., Gr. 40 (690.-): Skischuhe 1,50x0,60 DM 50.-. Solux-Med.-lnfra- Eßtisch rund ausz. 0 1 m NP 795.- q, 40?3s,vGr 42 f2S-i-etektr Luft- 
rotstrahier, fahrbar, neu, DM 500.-. 25 g Stühle Bez. ros6 NP   
J. altes batt.-gelr. Polizeiauto, voll- 1,94 . Couchtisch Gala Catta- ,30 rrii M103 / 6 22 16 Brautkleid, Gr. 38, langer Arm, m. 

Llebhaberstück, Preis VB. 20 piane, 0.80 x 1,25 m, NP 1085-DM OO-)-™. 06103 / 6 22 16        

Teutonia-Quadro Zwillingiverdeck 
Sportwagen. Kombi, dunkelblau mit 
allem Zubehör für DM 500,-. Tel. 069 / 
85 13 16 
8cM)n«i MarIcanachlafzImiiMr zu 
verkaufen, gr. Schrank, 2 Kommo- 
den, 2 Nachttische. 2 Studiobetten. 
Frisiersplegei, VB DM 130Ö,-, Tel. 
06106 / 93 77, abends 
NadilaB in OF, Verkauf von; Couch- 
garnitur, Tisch und NuBbaumschr. alt- 
deutsch, EBtisch, rd.. ausziehb., gt. 
erh. Schlafzi., Schleiflack matt weiß, 
neuw. Damengarderot>e, Gr. 46/48, T. 
06108 / 6 97 92 0. 06103 / 4 55 41 
Vkleokamera Panaaonic A 2, 6 fach 
Motorzoom. Autofocus, Datum, Zeit 
und Stopuhreinblendung, Titelgene- 
rator, Fader, Posltiv/Negatlv-Schal- 
ter, sieben Lux empfindlichkelt,NP 
DM 2900 - jetzt DM 850.- evtl. mit 
Blaupunkt RTX 260 Portabel VHS Vi- 
deorecorder Tel. 06104 / 21 75 o. 
06102 / 2 44 261  
4 Winterreifen IQr DB 123, Dunlop SP 
88.175 R14 M+S auf Stahlfelgen, nur 
DM 120,-. Tel. 06106/1 41 14 
Wohnzimmerachrank. welB/Mahago- tekl, zu verschenken, 069 / 869313 
ni, Kinderklappbett und SchranK billig 
abzugeben. Tel. 069 / 83 86 04 ab 14 
Uhr 

MAQ 325 Gasdurchlauferliitzef Val- 
lant, vom Fachmann gewartet. BJ. 82, 
NP DM 980.- für VB DM 350.-, Hitachi 
Stemm- und Bohrmaschine DH 38 YS 
mit 2 Bohrer. 1 Meißel + Kasten. DM 
1400.-, 2 Monate alt, NP DM 1870.-, 
Tel. 069 / 89 75 32 oder 89 59 59 
Schönes Brautkleid, Gr. 40, nicht ge- 
tragen,Arme zu verkaufen, Tel.: 
069 / 89 71 50  
Teutonia Quadro Triset-Klnderwa- 
gen inkl. WinterfuSsack, Matr., Bett- 
wäsche u. Netz, DM 350,-, Eiche-Re- 
gal. 0,77 X 0.60 X 0.17. DM 80,-. Vor- 
werk-Staubsauger. älteres Mod., de- 

Verkaufe C-64 II * Roppy 1541 II -f 
Abdeckhaube 90 Diskettenb -f Box 
4- Kassenzetteldrucker -f Voice-Mo- 
dul + Disc-Locher -f Joysticks für DM 
600,-. Tel. 06106 / 7 19 12 
Vermessane Kunststoffenater und 
Terrassen-Schiebetüren zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 45 26 02 

Romantisches Brautklald, nicht ge- 
tragen, Gr. 38/40. mit Reifrock, Haar- 
schmuck und div. Zubehör. DM 800.-. 
Tel. 06182/6 95 99 

KAUF6ESUCHE 
Dachtrigersystem, Ski. für VW-Pas- 
sat CL, mit Dachreling gesucht. Tel. 
069 / 89 42 29 
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten. Porzellan. Bestecke, 

Statur und Original MS-DOS-Be- 
triebssystem. NP ca. 5000.-, VB nur 
1500.-, Hifi-Turm mit Doppel-Tape + 
Rack u. Boxen, nur 200.-, dto. mit 
Fernbedienung 300.-. Tel. 06074 / 
7 05 78 

06074 / 3 23 71 
Helmorgel Hohner D 100, elektro- 
nisch, 6 Festregister. Autochord. 
Nachklang, viele Effekte. 13 Rhyth- 
men, Buchsen f. Zusatzgeräte, in 
ezel. Zustand, DM 1300.-. Tel. 

71 X 90. Zither u. Akkordeon. Glas- 2 Polstarsassel, beige, mit losen Kis- 
scheiben f. Frühbeet, Fanfare u. sen, je DM 50.-, 1 Chippendale Fern-^ 06105 / 
Trompete, Ziehharmonika zu verk. sehtisch mit drehbarer Platte und Bo-' 
Tel.: 06182 / 6 77 93 den, zu verk., Preis VB, Tel. 06181 / 

69 06 49 
7 58 90 

Pelzmantel Goldschakal u. Nerzjacke 
Gr. 38, neuw.. wegen Todesfall zus. Kommunionanzug, (Spencerjacke), 
f. DM 1200.- VB zu verk. Tel. 06182 / Gr. 152, mit Hemd und Fliege, VB DM 
2 40 93 ab 18 Uhr 

funkt.. 

Kommunion-Anzug, Gr. 152, 
schwarz/grau, mit Hemd u. Einsteck- 
tuch. für DM 150.- zu verk., Tel. 
06106/1 62 03 

J. alter Sturzhelm m. Nierengurt u 
Handschuhen f. Sammler, Preis VB. 
Telefon 06181 / 6 24 14 od. 6 26 80 
Zu verkaufen: Jugendzimmer .,Lord 
Nelson". Teppichbodenkleber, Putz- 
leisten, BMX-Fahrrad-Teile, Bettge- 
stell 1.90x0 90 m, Tel. 06106 / 7 30 43 
1 Bettcoucn, rot-grau, DM 75.-, Tel. 
06071 / 3 20 03 

Reifrock u. Schleier, Motorradhelm, 
Wohnzimmerschrankwand 3,75 br, Achtung Oft Roadert Verk. 4 M + S- Qf- 61/62, 1x l>en.., NP 139.-, VB, 
2,30 h, NP 3928.- DM. dazu Raumtei- Reifen, 10 R 15 Lt (brandneu), VB Treppengitter, 40.-. Voliere, 
ler1,70br.NP2712.-DM.Tel. 06162/ 800,-. Tel. 06182/285 71 ab 18 Uhr 180x100x50, Rückwand Holz, auf Rä- 
3 42 43  dem, 300.- DM, Möbel-Bezugsstoff, 

Zu verkaufen: Nerzjacke, Gr. 42, beige diagon. gestreift, 6x 1,40 m, 

140.-, Tel. 06108/7 28 23   
Winterreifen, Pirelii mit Felgen, 175 
SR 14 880, MS-5-Lochfelgen, 230 e, 
Mercedes, Tel. 06106 / 33 94 
Wassererhitzer, Vailland, Geyser, 
Gas, billig zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 8819 

Skl-Tr«ger für 6 Paar Ski, passend getragen, NP DM 2300,- für DM 3.50x1.40,150. 
für Kadett E, neuwertig, für DM 80.- 1250,-, 2 Anzüge, Gr. 25-26 für je DM 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 6 94 01 ab ^ Anzug, Gr. 48 für DM 90,-. 
^8 Uhr xel. 06104 / 4 94 68 
Kommunionanzug, dunkelblau Cord,  4ISA 7 «;-.^rtk/ion «k' Out ertialtene Couchgamltur für 3 Hängeaeaael.Kiefergesteli. dunkel- 200.- zu verkaufen. Tel. 069/ 

Markenkleidung, Gr. 92 und 98/104 
(Oilily. Bini, Maugin, u.s.w.), überwie- 
gend für Mädchen, la Zustand, von 
4,-bis 50,-; große Struxi-Bahn (Carre- Tel. 06106 / 2 32 59 ra) mit viel Zubehör + Akkuladegerät 
(38 Teile), 160,-; 2 neue Jeans Gr. 40 
+ 42,40.- bzw. 50.-; Baumwollpulli 
von Benneton, Gr. 40/42,1 x getra- 
gen, 60,- (NP 129,-); Babybett von 
Leipold. 70 X 140, Massivholz, weiß, 

FQr Kommunion: Neuw., modischer 
Spenzeranzug, Gr. 158, DM 170.-, 
Tel. 06106 / 99 34, ab 18 Uhr 

Suche Kinderschreibtisch, Kinder- 
tisch und Stühle (Kiefer), Tischtennis- 
platte, Vogelkäfig, Tel. 06074 / 
7 08 21  
Kinderski, (100-110) und Schuhe. Gr. 
29/30 zu kaufen ges., Tel. 06104 / 
6 25 56  
Kaufe alte Möbel, BOcher, Gemilde, 
Glas Porzellan, Bestecke, alles vor 
1930. Tel.: 06073 / 6 12 88 
Suche fOr mein Patankind, elektr. Ei- 
senbahn Märklin HO (ohne Platte) 
auch Einzelteile wie Metallschienen. 
Weichen, Signale. Kran. Drehschei- 
be. Loks u. Wagen. Tel. 069/ 
83 67 54  
Wer verkauft gut erhaltene Ski u. Ski- 
schuhe. Gr. 30. Tel. 069 / 86 18 24 

brauner Cordbezug. 1 Couchtisch, 
Kiefer. 1.40x0.60x0.45 VHB 300.-, 
Tel. 06071/3 20 02 
Alu-Ski-Triger, neuwertig, ab- 
schließb'ir, DM 80.-; rote Wildleder- 
hose. Gr. 36. DM 100.-; rote Leder- 
jacke, Gr. 36, 100.-, Tel. 06102/ 
3 36 23 
Wegen Haushaitsauflösung folgende 
Geräte preisw. abzugoben. Wasch- 
automat; Kühlschrank, Gefrier- 
schrank, 80-1-Boiler, Elektroherd, Tel. 
06103/5 13 21 
4x Michelin-MS mit Felgen, 175x14 
für Mercedes 190. Zusammen DM 
350.-, Tel. 06074 / 2 60 75 
Klavier „Petrof", 114 cm hoch. 3 Pe- 
dale (Moderator), mittelbr.. gestimmt, 
perfekter Zustand, NP 5870.- für 
3400.-, 06074 / 4 32 46 
Wohnzimmerschrank, 3,50 m, 
Couch, 2 Sessel, Tisch, ausziehbar, 
Bügelpresse, alles neuw., Bügelma- 
schine, sehr preisw., 06074 / 2 74 63 
$chlafzimmer-Hoch-Schrankwand, 
weiß, 4,50 m lang, an Selbstabholer 
für DM 150.-, Tel. 06074 / 2 76 02 
Antiker Kleiderschrank, Nußbaum, 
2türig. mit Spiegel u. 2 Schubladen, 
geschwungenes Dach. 1500.-; Vitri- 
nenschrank aus Eiche. 1a Zustand, 
altdeutsch. DM 800.-; Couchtisch Ei- 
che mit Marmorplatte.^ltdeutsch, DM 
400 -, Tel. 06074 / 2 35 75 

zugeben. Tel. 06074 / 3 29 32 ab 18 
Uhr. 85 41 57 

Baustromverteilerschrank zu verk. Wohnzimmer- 
Anschlüsse 32 Amp„ 16 Amp. u. schrank, Nußbaum natur, 6 Ses- 
Steckdosen sowie Zählerpialz. Preis ' 
VB. Tel. 06074 / 4 19 32 ab 19.30 Uhr 06104 /4 93 18 

Jugendzimmer, Eichenachbiid., hell 
(3 Schränke, Regal u. Bett) wie neu, Rollen. RoBhaarmatr.. 5 Spannbezü- 
500.- VB. Tel. 06106 / 91 78 ge. 2 gr. Liegellnd-Einlagen. 2 Bett- 
T:—..    —r::—. nestchen, alles neuw., kompl. 400,-, ( 2 92 06 AbachluBballkleld, traumhaft schön, fgp 680,-), Tel. 069 / 86 88 91 ab 10 
Gr. 36, natur, elastisches Oberteil, 

Suche Teddybiran und Steifftlere. alt 
und neu. mit oder ohne Knopf, auch 
schmutzig und dreckig, Tel. 06074 / 

Uhr teiiw. m. Spitze verziert, etwa knie- 
lang bei Kör^rgr. 1,64 m. IX g^ra- 4 Winterreifen, auf Felgen (5-Loeh), r\iLj 4i\r nki Ann _ . ^ ' ... _. 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

gen, Neupr. DM 700.-, für DM 400.-, 
Blazermantel, Gr. 38, dkl.-blau. Wolle, 
NP DM 250.- für DM 150.-, Tel. 
06106/31 42 
Babyartikel: Teutonia Quadro, m. 
kompl. Zubeh., Sommer-zwintersack, 

für Ford Granada. 185 SR 14, für DM 
300.-, Tel. 06104 / 52 01. ab 19 Uhr 

Kaufe gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher, Bilder, Gläser, Bestecke usw., 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 58 90 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Glas, 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch PhilipsOberkörporbrluner,HP3134. Nachlässe. Tel. 069/ 

Sonnen-ZRegenschutz, Einkaufsnetz, ^ ^ 
Fllegennetz, NP 958.-, VB 450.-; 
Hauck-Ki.-Reisebett, Liegefi. 105x75, 
NP 219.-, VB 145.-;-Chicco-Rücken- 

Wega Kassetten, Schachcomputer 
Meflsto, Modular 4, Tel. 06106 / 88 56 60 

Alter NuBbaumtiach, massiv, 
132 x 90 X 55 u. aller Regulator von 

Suche gut erhaKenea Jugendfahr- 
rad, 24", (möglichst Mountainblke), 
Tel. 06106 / 49 17 

raoe m 'Koofsmzi NP M - für«- P^v. günstig abzugeben. Tel. 06162 / Kaufe gebr. IMÖbel gegen bar. 
x^^i NSK-Äsator 2002 f 6 7 25 35 aus den Jahren 1980-1990. MDOB ®    Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. Flaschen, NP 98.-, für 45 -, Baby- 

kust-/Fla8chenwärmer ABC, NP 39.-, Verk. 144ttg. Silberbeateck, (100er 

Typenrad-Drucker, Triumph-Adler, 
Olivetti 170,2 Typ.-Räder, Din A 3, RS 
232-5, Schnittsteile + Kabel, VB DM 
250.-, externes Laufwerk 720 KB, 
3,5" FP, Tandon, MFM, 22 MB, VB, 
Tel. 06182/49 25 

Kcmmunlonkleld (Schwelzar Spitze), 
Gr. 140 m. Zutieh., 220.-, Kommu- 
nionanzug (Blazer + Hose), Gr. 140, 
140,-, Kinder-Ski + Skischuhe, Gr. 33, 
je 40,-, Tel. 06071 / 4 25 72. 

Bowling-Kugel, 1 J. alt, kaum gebr., 
DM 50.-, Schlittschuhe, rotkariert, Gr. 
39/40, m. Tasche, DM 50.-, Tel. 
06162/17 22 

Aber die neue Schrankwand ist schon> 
bestellt Jetzt fehlfs am Ratz. Wenn^ 
nnan nur v/üßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen üebhat)er, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn AngelDot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

für 15.-. Tel. 06106/1 59 06 
Trichter-Grammophon, sehr guter 
Zustand sowie alte Wanduhr und 
Schiffsuhr, preiswert zu verkaufen. 
Tel. 06182/6 65 15 

Silt>eraufi.) f. 12 Pers., inkl. Dessert-u. 
Fischbesteck, beste Solinger Quali- 
tät, Mod. Chippendale, In schönem 
Lederkoffer. NP 6000.- für DM 1980.- 
abzug., Tel. 06162/7 25 35 

Varwandlungssofa, gelb, Uegeflä- Verkaufe Doppelatockbe^ Schreib- ehe 1,57 x 1,95, sehr gut erhalten, 
tisch, Mädchenfahrrad 24", guQf, (q^ Jugendzimmer bestens ga- 
BMX-Rad 20", Tel. 06108 / 7 53 24 eignet, VB 250.-, Tel. 069 / 85 54 48 

Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen u. Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung. Tel. 
06103/5 18 64 
Suche Kinder-Ski, 70 cm lang und 
Ki.-Skl-Schuhe, Gr. 28, Tel.. 06106/ 
37 09 

Kommunlonanzug, Gr. 146, schwarz/ Priv 
grau, mit Hemd und Fliege, DM 200,- 
VB, Winterreifen, 175 SR 14 auf 514 J- ^91- 06162' 

tESCMFTUCHiS 

Felgen für 5er BMW, DM 350,- VB. zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 37 66 

KOMBUCHA, Tee-Pllz, abzugeben. 
Tel. b69 / 83 39 98   

Schneeoverall von Hummelthalm, 
Gr. 122, fast neu, DM 60.-, Woiiman- 
tel, Hose, Röcke und Pulli von Esca- 
da, Tel. 06104 / 6 13 35 

Kommunionanzug, Gr. 152, mit Zu- 
behör, VB DM 170,-, Tel. 06104 / 
17 24 

7 25 35 

4 Winterreifen, auf Felgen, z.B für 
Audi 80,1 J., wenig gefahren, um- 
stSndehaitrar zu verk., Preis VB, Tel. 
069 / 88 54 19  

Umstandakieidung, Gr. 42,1 Jeans- 
rock, 2 schwarze Hosen, 1 Badean- 
zug, neuwertig, Preis VB, Tel. 06106/ 
25 39  
Neuw. zu veifc.: „Centrai-Star" 
Kiridersteppbett 135 x 70 mit Kissen. 
DM 50,-, Bettbezug mit pass. Spann- 

   bettuch je DM 30,-, Kinderschneean- 
QeachirrapOlmaachlfie „Zanker", la ^"0 104/110, (1 x getragen DM 
Zust., DM 300,-, Wäschetrockner 35,-, Anorak Gr. 104, 069/89 51 89 
(Ab- ' 
luft, 3 kg), DM 150,-, Staubsauger Waachmaachine AEQ Lavamat, 803 
„AEG", 1000 W.. DM 85.-, Tel. TS, DM 420,-, Tel. 06106 / 7 93 83, ab 
06104 / 6 31 24 14 Uhr 

TV und Video: 
Die Nr. 1 

beim 
Leasing! 

monatJIcti schon ab 39.- 
36 Mt. Lsasingdauer Reparaturservtee inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
9 (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING rv • VIDEO HIFI' 

FREITAQ, 15. FEBRUAR 1Bgi 
UNTERHALTUNG LANQENER ZEITUNQ, NR. 13, SEITE 9 

Schmunzel- ECKE 

Lustige Leute 

Der alte Esel 
Beim großen Ball anläßlich ei- 

nes Universitätsjubiläums saß der 
berühmte Professor Bock neben 
einer bezaubernden jungen Dame. 

Als sie ihn unentwegt mit „Herr 
Professor" titulierte, sagte Bock: 
„Lassen Sie den Professor ruhig 
weg, mein Fräulein!" 

„Ich soll also nur ,Herr Bock' zu 
Ihnen sagen?" 

„Aber natürlich", lachte der Rx)- 
fessor. „Es gibt sogar Leute, die 
nennen mich ,alter Esel'!" 

Da meinte die junge Dame: „Das 
können aber nur Leute sein, die 
Sie sehr gut kennen." 

Frei nach Goethe 
Der berühmte Charakterschau- 

spieler Dessoir war ein großer Ze- 
cher vor dem Herrn. Er vertrug 
unglaubliche Mengen Alkohol. 
Sein Freund Gern hingegen, eben- 
falls Schauspieler, wenn auch nicht 
so berühmt, war weit weniger 
trinkfest und mußte nach einigen 
Flaschen Wein stets ein gewisses 
Örtchen aufsuchen, weil ihm 
schlecht wurde. Als es bei Gern 
wieder einmal soweit war, dich- 
tete Dessoir in herrlicher Laune 
folgenden abgewandelten Vers aus 
Goethes Faust: 
„Von Zeit zu Zeit seh' ich den 
alten Gern, 
doch hüt' ich mich, mit ihm zu 
brechen." 

Das Gepäck 
Dem amerikanischen Humori- 

sten Mark Twain ging es in seinen 
jüngeren Jahren finanziell meist 
recht schlecht. Er schlug sich als 
Reporter undHilfsredaWeur durch. 
Eines "Kiges sah ihn ein Kollege, 
dem es entschieden besserging, 
mit einer Zigarrenkiste unter dem 
Arm durch die Stadt gehen. Der 
Kollege begrüßte Mark Twain und 
fragte nach seinem Ergehen. 

„Ach, zur Zeit geht es mir 
nicht besonders", erwiderte Mark 
Twain. 

Da meinte der Kollege: „Ich 
fürchte, Sie rauchen zuviel. Ich 
habe Sie in letzter Zeit immer wie- 
der mit einer Zigarrenkiste unter 
dem Arm durch die Stadt gehen 
sehen." 

„Nein, nein", entgegnete der 
Humorist mit tapferem Lächeln, 
„das ist es nicht. Die Sache ist 
nur die, daß ich schon wieder um- 
ziehe." 

Freie Sitten 
Marguerite, die Schwester Kö- 

nig Karls IX., hatte schon als Mäd- 
chen unzählige Liebschaften. Als 
ihr B^der sie mit Heinrich IV 
verheiratete, sagte er ironisch zu 
seinen Vertrauten: 

„Wenn ich meine Schwester 
dem Fürsten von Beam gebe, ge- 
be ich sie gleichzeitig allen 
Hugenotten." 

Kein Streit 
Als der amerikanische Schrift- 

steller Henry Thoreau sehr krank 
war, wurde er von einer frommen 
Tante besucht. 

„Mein lieber Neffe", sagte sie, 
„hast du auch deinen ^eden mit 
Gott gemacht?" 

Thoreau erwiderte: „Ich wüßte 
nicht, daß wir uns je gestritten 
hätten." 

Schlechtes Essen 
Herzog Philibert von Gramont 

war für einige Zeit nach England 
verbannt. Am Tische Karls II. sah 
er mit Erstaunen, daß die Hofbe- 
amten dem König die Schüsseln 
nur kniend reichten. Karl sagte 
selbstgefällig zu Gramont, er sei 
wohl der einzige Herrscher, dem 
dieses Zeichen der Unterwürfig- 
keit erwiesen werde. 

„Ach so, das ist Unterwürfig- 
keit?" erwidertff der Feinschmek- 
ker Gramont. „Und ich dachte, 
die Leute würden für das schlech- 
te Essen am englischen Hof um 
Entschuldigung bitten." 

IM 

8*abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 8 
Partiestellung 
Schwarz am Zug gewinnt 
(Matt in spätestens vier 
Zügen) 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Tal, Tü, Lei, 
Sg3, Ba2, b2, c3, d4, h2 (10) 
Schwarz: Kh8, Te8, Tf3, Lc6, 
Sf4, Bb6, b7, g7 (8). 

Lustiges Silbenrätsel 

Zuviel geträumt 

Von Uschi Fischer 

Frau Muckermann hatte eine An- 
gewohnheit, die ihrem Ehegemahl 
echt auf die Nerven ging. Knabberte 
er morgens schlaftrunken an seinem 
trotz raffinierter Automatik immer ein 
wenig angekphlten Ibast zum Mager- 
joghurt, schlurfte sie schweren Schrit- 
tes heran und seufzte: „Du ahnst be- 
stimmt nicht, was mir schon wieder 
passiert ist." 

Da ihm von vornherein Ahnungs- 
losigkeit unterstellt wurde, hielt der 
Angesprochene lieber gleich den 
Mund, zumal er eigentlich auch schon 
wußte - oder trotz Ahnungslosigkeit 

„Herr Ober, bringen Sie mir bitte 
eine Pinzette!" - „Wofür, der Herr?" - 
„Das Steak rutscht mir immer durch 
die Gabelzinken!" 

ahnte -, was nun folgen würde. Und 
so geschah es. 

Frau Muckermann fuhr fort: „Ich 
habe etwas ganz Schreckliches ge- 
träumt. Und zwar hat mich..." 

So ging das viele Monate und Jah- 
re. Eines l^ges aber war Mucker- 
manns Geduldsfaden am Ende, und 
er wandte sich ratsuchend an einen 
Geschäftskollegen. Der wußte einen 
Ausweg: „Wenn sie ins Wohnzimmer 
tritt - oder eßt ihr in der Küche?" 

„Nein." 
„Gut. Also wenn sie ins Wohnzim- 

mer tritt, mußt du sie, ehe sie über- 
haupt zu Wort kommen kann, bitten, 
die Wettervorhersage anzurufen. 
Amerikanische Wissen.-schaftler ha- 
ben herausgefunden, daß man so ei- 
nen Traum am schnellsten restlos 
vergißt." 
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIII 

Neuigkeiten 
An einem Schauspielerstammtisch, 

zu dem auch Helmerding und Beck- 
mann gehörten, wurde Helmerding 
gleich nach Betreten des Lokals um 
etwas Neues zum Lachen ersucht. 

Tiefemst antwortete er: „Mir ist 
wirklich nicht zum Lachen zumute. 
Denkt euch nur, Beckmann ist tot. 
Ganz plötzlich!" 

Die Nachricht verbreitete große 
Trauer, als plötzlich die Tür aufging 
und der Tbtgesagte fröhlich grüßend 
eintrat 

Sofort hob Helmerding den Finger 
und zischelte beschwörend: „Laßt mn 
bloß nichts merken! Er weiß es näm- 
lich noch gar nicht!" 

Silbenrätsel 

Nach einigen Ikgen erkundigte sich 
der Kollege: „Hat^ denn geholfen?" 

„Ja, aber..." 
„Deine Frau hat sich seither an kei- 

nen Traum mehr erinnern können''" 
„Ja, aber.. 
„Und jetzt geht's bei euch während 

des FrühstücKs wieder ruhiger zu?" 
„Leider nicht. Weißt du, seit sie nicht 

mehr darauf kommt, was sie geträumt 
hat, redet sie ständig vom Wetter!" 

Der Regenschirm 
Richard Strauss, einst Generalmu- 

sikdirektor in Berlin und Leiter der 
Wiener Staatsoper, probte seine „Al- 
pensymphonie". Im Abschnitt „Ge- 
witter und Sturm" fiel dem ersten 
Konzertmeister bei leidenschaftli- 
chem ^icl der Geigenbogen aus der 
Hand. Strauss klop& ab. ,|Meine Her- 
ren!" rief er, „es tut mir leid, daß wir 
das Gewitter noch einmal wiederho- 
len müssen. Der Herr Konzertmei- 
ster hat seinen Regenschirm verlo- 
ren." 

Ausgeborgt 
Als Richard Strauss einmal als Gast- 

dirigent in Dresden ein Konzert gab, 
bemerkte er beim Beginn von Salo- 
mes Tanz, daß sich die Orchestermit- 
glieder verständnisinnig zulächelten. 
Richard Strauss brach ab und sarte: 
„Ich weiß, warum Sie lächeln: Weil 
Sie mir wieder einmal sagen wollen, 
daß dieses Thema nicht von mir, son- 
dern von Joseph Haydn ist." 

Die Musiker klopften zustimmend 
an ihre Instrumente. Doch Strauss 
fuhr fort: „Sie sollten die Klassiker 
der Musik besser studieren, dann wür- 
den Sie nämlich entdecken, daß das 
Thema dieses Iknzes nicht von Haydn, 
sondern von Rossini stammt." 

Zu spät 
Als es dem Münchner Komiker Karl 

Valentin finanziell noch nicht beson- 
ders j^trang, pumpte er einmal bei 
dem LJirektor eines Weinen Kabaretts 
50 Mark. Auf den T^g genau - vier 
Wochen waren ausgemacht - brachte 
Valentin die 50 Mark zurück. Erstaunt 
sagte der Direktor: „Was, ich habe 
Ihnen 50 Mark gepumpt? Das hatte 
ich wirklich total vergessen!" 

Da brummte Valentin wütend: „Na, 
wissen S', dös hätt'n Sie mir aber auch 
früher sagen können!" 

Hier darf gestohlen werden 
Aus den Silben: a - as - bee - chi - de 

- e - ei - ei - er - es - es - fer - ger - he - 
hu - ir - is - ka - le - Ii - mu - na - ne - 
ner - ni - paar - pe - rat - raz - re - re - 
rie - sa - se - se - sen - so - spa - spa - 
stun - tan - ten - ti - un - zi - zie - zo - 
sind 21 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

I australischer Laufvogel, 2 Name 
für den Teufel, 3 falscher Weg, 4 
Südeuropäer, 5 Großkatze, 6 
Strauchfrucht, 7 Sportboot, 8 Gar- 
tengerät, 9 Salzlösung, 10 Metall, 11 
plötzliche Polizeiaktion, 12 Zeitab- 
schnitt, 13 Schornstein, 14 Hüftweh, 
15 Nebenfluß des Rheins, 16 Dünge- 
mittel, 17 großer Mensch, 18 Laub- 
baum, 19 Ordnung der Säugetiere, 20 
Ausschmückung, 21 Gebiet. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein bretonisches 
Sprichwort. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

a-(-b-t-c-l-d-fe-l-f = x. 
Nennen Sie die Autokennzeichen 

von: 
a) Gelsenkirchen, b) Schwabach, c) 
Abk. f. Heizwerk, d) Augsburg, e) 
Düsseldorf, f) Erlangen. 
X = Verband von Kriegsschiffen. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

H. Reu 
Riesa. 

Aus den Silben: ab - ak - ba - bei - 
bei - bril - clow - froh - gen - glas - 
hoch - horn - hüt - kel - ken - ku - le - 
le - lok - lun - ne - ne - nes - nis - o - par 
- pern - rat - re - rei - rie - ro - sä - se - 
sen - te - tei - ter - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden: 
I Körperglieder einer Fechtwaffe, 2 
Beamtentitel eines Stromsammlers, 
3 als dummer August auftretende 
Stadt in Pennsylvanien, 4 im Unter- 
geschoß befindliche Keimzelle, 5 
Rauchfang mit Adelstitel, 6 
Atmungsorgane eines Klosterstifts, 
7 Stockwerk eines Schönwetterge- 
bietes, 8 Industriewerk zur Erzeu- 
gung von Läuseeiern, 9 Augenglas 
für ein Blasinstrument, 10 Trinkge- 
fäß für musikalische Bühnenwerke, 
II Perücken teile einer männlichen 
Figur in „Rheingold". 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Bahnanlage für Stoffbehälter, 

Wortfragmente 
Ibge - rlo - ras - eden - 
tha - chve - schi - btis 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie eine 
Redensart über voreilige Bindungen 
ergeben. 
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Spezialisten 

„Es dauert lange, bis er sich auf S 
den Daumen Üopft, aber dann S 
lohnt es sich!" l 

. und jetzt bekomme ich noch 
2,50 DM für das Heftpflaster!" 

„Du wolltest doch einen ärmel- • 
losen Pullover!" • 

• ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Wieland ergeben. 
Wams - Dur - Mist - Gala - Buben - 

Hund - Mai - Tim - Ute - Berg - 
Tonnen - Daus - Heil - fit - die - 
Rag - Fött - vor - alle - Anden. 

Schüttelrätsel 
Mal - Stopfen - 

Turf - Pose - Erle 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine Kern- 
obstsorte. 

Silbenwurm 
gonegekusniem 
oberiniekrozisa 
neraseaunarkel 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie sechs Gartenblu- 
men herausfinden. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. De8 - h8t, Lgl - h2; 2. 
Dh8 - a8, Lh2 - gl; 3. DaS - af, Kgl - h2; 
4. Dal - h8 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Nordwe- 
sten, 2 obliegen, 3 Tabaksteuer, 4 
Erzeugnis, 5 Nobelinstitut, 6 Unter- 
stand, 7 Mangold, 8 Lademast, 9 
Ablenkung, lOUnruhestifter, 11 Fla- 
schenzug. — Notenumlauf. 

Im Handumdrehen: Topp - Lea - 
Leben - Erz - Elle - Ohr = Panzer. 

Silbenrätsel: 1 Karde, 2 ondulie- 
ren, 3 Meister, 4 Masche, 5 Hoch- 
haus, 6 Estomihi, 7 Rade, 8 Arena, 9 
Unter, 10 Sansibar, 11 Kirche, 12 
Oschersleben, 13 Marone, 14 Mater, 
15 Heine, 16 Ester, 17 Reibe, 18 Ader, 
19 Urban, 20 Samum, 21 Obotrit. — 
Komm heraus, komm heraus, o du 
schoene, schoene Braut. 

Schüttelrätsel: Kain - Ohr - Meier 
-eisern - Trab = Komet. 

Retseigleichung: a) Garage, b) 
Rage, c) Stall, (y All, e)Pfund, 1) und, 
g) Leber, h) Eber, i) Andante, k) 
Dante, 1) Zelle, m) Elle, n) Eile, o) Ile. 
X = Gastpflanze. 

Silbendomino: Tender - Derma - 
mager - Gerda - Dame - Meter - terra 
= raten. 

Silbenwurm: Aschenputtel, Brü- 
derchen, Drosselbart, Elfe, Gänse- 
magd, Knusperhexe. 

Schwedenrätsel 

■PBHHAHI 
■ FREMDE RHWA L HA L L 
■EOSaiRREALBRHAE 
■IHREBOHSCIROCCO 
■LHANBEIHHHANAHN 
A6AHKHHNASALBPLI 
■ I L L EGA LBABFOTOB 
■FALLEHAMMEHHARA 
U T AH I L ONAH6 E T I E R 
■■FUNDBDICKBANNE 
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Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 
...  I ■ - ■ ' -   

Mtbausaniei 
DftChgebAlk   
•terambau • Oauben • Vordfict>er 

irung • FassadenvertcMduna • 
bAlk • Dachstuhlausbau ■ Dachren- 

gArtan • Pergoten • Qerüstbau 

• SDDUODDQ(©C?©D -Sttri 

K]QDDO[k©D \ 
NertMrt Huok»! - NeckarstraB« 54 - 6070 Langen . » 06103/5 26 39 0 - pffv. 2 51 80 ^ 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverloger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
8070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

Langener Sleinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
votm. Schaler 
Bildhauer urtd Sieinmelzmeisler 

Langen. Sudl. Ringstr,-184 Friedholstr.-36-38 
Telelon-2 23 11 . ' 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
ÜMO GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

'.1S2S 

QMBH 

•AXIWABMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hatoktatr. 32. Tal a«103/22S42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
GerOstbau Langen GmbH  ^ 
Necicarstrafle 54 Telelon 06103 / 0 5 26 39 privat 2 51 80 

DtoLaiMung Kmnpnwl,ImUfcBon,QMtwfaMtig 
Ihre nwM WaiwM 
In S StundMi. 
Oho» Au«b«u dw all«i Wann». 
Ohne FlÄaanachaden. 

SchafgaaM 7 - Telefoo 2 34 01 
8070 LANQENMOTaen  mir 

GUTSCHEIN 

10 kg Stalldünger 
I RindarJjng-Hühnerdung-Gemlsch I 
I rein organisch | 
I nur DM 10.- normal DM 20.- I 
I Frisch eingetroffen: STECKZWIEBELN I 
I Verkauf solange Vorrat reicht I 
I Montag WS Freitag 8-12 und 13-16 Uhr | 
I Samstag 9-13 Uhr ^ I 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen. Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 19 60 

"Hainer SclxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wirmedlmmung 
• Fassadenranovisrung 
• Maisr- und 

Tapezierafbeiten 
• Tepplchb£den 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

.'Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse,.17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

Spezialist für: 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sich. 

Dieter Upinski AKUSTIKBAU 
Dieburger Stri. * 06103 / 5 39 95 

6070 Langen 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVMQ 
Versicherungen 

Heidrun Beucliert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaaaargasM 12, Langen, Telsfon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
.Erdr, Feuer-, See^Überführung^n . 

* Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Forrnalitäten^ auf Anruf Häusbesuch 
Fahrg'asse 1, i507Ö Langen, Telefon 2'?9 68^' 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon S 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. Februar 1991: Dres. Köhl und Sle- 
vert, Bahnstr. 61, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.2. Einhom-Apothek3 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Sa., 16.2. Löwen-Apothel<e 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

So., 17.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lütherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 18.2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 19.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 20.2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Do., 21.2. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 20. Februar 1991: 
Dr. Krimer, Bahnstr. 21. Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Utir 

Fr., 15.2. Einhom-Apotheke, Langen 
Sa., 16.2. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 17.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 18.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
DI., 19.2. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 20.2. Apotheke am Bahnhof 
Do., 21.2. Rosen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
16J17. + 20. Februar 1991: Wilfried Köppert, 
Sprendlingen, Lindenstr. 34, Tel. 06103 / 321 31 

DREGOl 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 16J17. FÄbruar 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Mittwoch, 20.2.1991: Dr. Jung, Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 88 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 15.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 16.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 319 80 

So., 17.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mo., 18.2. Brunnen-Apottieke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 19.2. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
7151 

Mi., 20.2. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 21.2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Faitnn — Lack« — TapXan 

6070 Langen 
NeckarstraBe 10a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. S C H N E I D E R 
RollattMtfaMMHK Inh. G. Zinn 
Rolladen aus KunststoH. Holz. Aluminium 
Rolltora, Rollgitter, Scherengitter, Markisen „ Fertigeinbau-Eiemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbotrieb Im Bundasver- 
t)and Deutscher Rolladenherstellar e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Üt)ei^ührung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig bebn Porto Hen & Vorstand: 

Kauf 
Wohlfiahrtsbrieflmarken 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschätt für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Etoktroanlagen allar Art 
Liatorung + Montage von ( ^ EleKtro-Oerftten u. Lampen 
Kundendier)9« * tectin. Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage vi 
Nachtspeicher-Heltg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Vartaiiungen 

6070 Langen/Heasen v Q 61 03 / 2 25 81 
WlesgaBchen 44 Q 61 03 / 2 24 11 

HOBST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung C Beratung e Kundendienst 

6073 Egeltbach, Em$t-Ludwig-Slr. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactwner u. MOnchener 
Verslcheningen 

SchillerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Hier icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Dach- I 

Neu-4'UnMl«ckung 
Spengteraibetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konttktaulnahm« unter Tel. Wl*li»usen 00150-81970 

Photovoltanik 

Solar-Teclinik 

Unterer Steinberg 9 
6070 Langen 

Tel. 06103/26818 
Photothermik • Energiesparsysteme 

6072 Dreieich 8^2161 

6070Ungen 

Telefax (O61D0) 8^®® 

1,15. FEBRUAR 1991 FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 13, SEtTE 11 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Neffen und Cousin 

Willy Sallwey 

• 11. 7. 1921 t 10. 2. 1991 

der uns im 70. Lebensjahr für immer verlassen hat. 

Elisabeth Sallwey geb. Fenchel 
Karl-Heinz Beyer und Frau Irmtraud geb. Sallwey 
Hans Seida und Frau Elvira geb. Sallwey 
Enkelin Kerstin 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 40 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Februar 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Am 10. Februar 1991 verstarb unser früherer Arbeitskollege 

Herr Willi Sallwey 

geboren am 11. 7. 1921 

Herr Sallwey war über 40 Jahre in unserem Unternehmen tätig und 
lebte seit Juli 1978 im Ruhestand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zuverlässigen Kollegen und 
werden sein Andenken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 

6070 Langen 

Belegschaft und Betriebsrat 

Nach einem Leben voller Liebe und Sorge für seine Fa- 
milie verstarb nach langem, schwerem Leiden, für uns 
alle viel zu früh, unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa 
und Ur-Opa 

Ludwig Otto Laloi 

kurz vor seinem 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Seine Kinder, Enkel und Urenkel 

Langen, Außerhalb NW 64, 13. Februar 1991 

Die Beerdigung findet Eun Dienstag, dem 19. Februar 1991, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unseren ehemaligen, langjährigen Chefkonstrukteur 

Herrn Gotthard RotÜoff 

Mehr als 30 Jahre hat Herr Rottloff die Geschicke der Karl Gronemeyer KG 
erfolgreich mitbestimmt. Aufgrund seiner schweren Erkrankung mußte er 
leider schon vorzeitig in den Ruhestand treten, und es war ihm nicht ver- 
gönnt, seinen Lebensabend im verdienten Maße zu genießen. 

Schon sein Ausscheiden aus dem aktiven Dienst hinterließ eine schmerzliche 
Lücke, und wir haben nun für immer einen besonders liebenswerten Kol- 
legen und hochgeschätzten Mitarbeiter verloren. 

Wir werden ihn rucht vergessen! 

Geschältsleitung Betriebsrat Mitarbeiter 

der Karl Gronemeyer KG, Langen 

Bei einem 
Trauerfall 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 

GÄRTNEREI 

ELTER 

KRANZE 
GRABSCHMUCK 
GRABPFLEGE 

06103 
üdllchi 
70 

le Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
Langen 17 71 

10 Fartifenisehgeräte 
zurückgoholt. z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Juli 
1991, in bar, oder in bequemen 
Raten. (Finanzkauf.) 

Ruf*n St« doch mal an! 

Radio Urban 
SteinwIngertstraSe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 /5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

Viele uns nahestehende Menschen haben mit uns die Trauer um den 
Verlust meines lieben Mannes und Vaters 

Albrecht Tuckermann 

geteilt. 

Ihnen und all denen, die mit großer Anteilnahme an ihn und uns ge- 
dacht haben, möchte ich sehr herzlich danken. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganzke. 

Angelika Tuckermann 
und Angehörige 

Langen, im Februar 1991 

^in ktrz^icfteA ^t^antteickön aKtn^ 
Jie an Lßfuk unserer 

9° Ü. enen ..J'J-ocUzeit 

an um ^eJacki kaLen. 

<Olte£eute <=jCielri^ 

tsCangen, Wö r^eiJar oCanJlitraßg 44 

Das geeignete CaK 
fUr T^auergeseiischaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

IhrBraiü 
behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn-^ 

A ten im In-und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranz »wind - 60' 

■■RSr« ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die- 
Bruchpforte einstellbar. Der' 

^■ii0 mechanisch-aktive Vollschutz, 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel-^ 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ OmbH, Pf. 9153. 7080 ÄA-U1(OCben 
Platzvertretung und nichet« Begittmg: 
DI., 19.2., Sprendlingen, 15-164 Drei- 
eich:Progerfe Buch, Hauptstr 43 ^ 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
  gew. 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste., 
Mllzettl, Oftenthal, 06074/50064' 

•EiriinicrßnlS 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' • Rüsselsheim. Bonner StraOe 40, Tel. ^ 14 14 
Längen, am Lulherplali. GartenstraOe 6, Tel. 0ß103 / 2 79 21 

Verkaufe Commodore 128 D mit Bild- 
schirm u. 200 Spiele für DM 650.-, Tel. 
06103/2 66 20 

Gepflegt von Kofrf bis „Fuß"?! 
„Kein Problem!" 
Unsere Frau l.am- pert kümmert steh 
speziell um ihre 

FüBe in der 
Massage- und 
BIder-Praxls KALKBRENNER 

Mörfelder Landstr. 
28, 6070 La^ö"' Tel. 7 36 

Kleintier- 
zuclitverein 

1903 Langen e. V. 

Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem 17. Fe- 
bruar, um 15 Uhr auf der 
GZA. 

Der Vorstand 

Verein der Freunde 
der Langener Stadtitirche 

Herzliche Einladung zur 
ordentlichen 

Mitglieder- 
Versammlung 

am Freitag, 1. März 1991.19 Uhr, 
im Casrno der Bezirl<ssparl<asse 
Langen. ZImmerstraBe 25 

Der Vorstand 

Die Jahreshauptversammlung 
findet am Sonntag, 3. März 1991. 
um 15.00 Uhr im Pfarrsaal der Kir- 
chengemeinde Albertus-Magnus, 
Albertus-Magnus-Platz. Langen, 
statt. _ . Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Jahresbericht 
3. Bericht der Kassierer 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Antrag auf Entlastung des 

Vorstandes 
6. Verabschiedung des alten 

Vorstandes 
7. Wahl eines Wahlleiters 
8. Neuwahl des Vorstandes 
9. Info über Drei-Städte-Treffen 

in Romorantln vom 17.-22. 
Mal 1991 

10. Verschiedenes 
Antrage zur Tagesordnung kön- 
nen bis zum 23. Febr. 1991 beim 
1. Vorsitzenden Hans Schlicht- 
mann. TaunusstraSe 44, Langen, 
eingereicht werden. 
Die Mitglieder werden um rege 
Teilnahme gebeten: Giste sind 
herzlich willkommen. 

Dar Voratand 

Qais- und Wa«s»r-In- ■tallaitlonsbatrlab führt 
fachmännisch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartungs- u. InstaP 
latlonsart>eiten aus. Horst Knop - 
Tel. 06103 / 4 22 31 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 15. März 1391, um 19.30 Uhr 
im kleinen Saal der TV-Tumhalie am Jahnpiatz 

Tagesordnung; 
1. Begrüßung, Regularlen 
2. Bericht des Vorstandes 

und der Abteilungsleiter 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Ehrungen 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahlen zum Vorstand 
7. Bestätigung der Abteilungsleiter 

und Wahl der AusschuBvorsitzenden 
B. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Wahlen zum Ältestenrat 

10. Festsetzung der Beiträge 
11. Behandlung von Anträgen 
12. Verschiedenes 

Anträge müssen bis zum 1. März 1991 schriftlich bei der 
Qeschaftssteile eingereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mit- 
glieder haben Sitz- und Rederecht, ordentliche f^ltglleder 
(nach Vollendung des 18. Lebensjahres) außerdem Stimm- 
sowie aktives und passives Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
für den Vorstand 

Günter Blinda (1. Vorsitzender) 

TENNISKLUB LANGEN E.V. 
6070 LANGEN POSTFACH 17 72 
Platzanlage mit eig^enem Klubhaus 
6070 Langen-Oberlinden, Am Waldstadion, Tel. 06103/7 18 06 

031 
ngasj 

Februar 1991 

An alle Mitglieder des Tennisklub Langen e. V. 
EINUVDUNG zur JAHRESHAUPTVERSAiMIMLUNG am Freitag, 1. iVlärz 1991, 19.30 Uhr, 
Saal des Restaurants Lämmchen, Schafgasse 29, 6070 Langen 

TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und allgemeine Ausführungen. 
2. Rechenschaftsberichte über das abgelaufene Jahr 1990 durch den 

-1. Vorsitzenden 
- Schatzmeister 
- Sportwart 
- Jugendwart 
- Schriftführer/Pressewart 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Vorgezogene Neuwahlen von Vbrstandsmitgliedern 
6. Genehmigung des Voranschlages für das neue Geschäftsjahr mit Fest- 

legung der Mitgliederbeiträge 
7. Anregungen und Mitteilungen (Verschiedenes) 

Anträge, die In der Jahreshauptversammlung abgehandelt werden sollen, bitten wir schrift- 
lich bis zum 22. Februar 1991 an den Vorstand (Postanschrift) zu richten. 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser Jahreshaupt- 
versammlung möglichst viele Mitglieder teilnehmen würden. 

Mit freundlichen Grüßen 
TENNISKLUB LANGEN E.V. - Der Vorstand 

Die Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e.V. 

lädt zur Mitgliederversammlung am Sonntag, 10. März 1991, um 10.30 
Uhr in die Feuerwaclie Langen ein. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung, Begrüßung 
2. Gäste haben das Wort 
3. Jahresbericht des Vorsitzenden / Aussprache * 
4. Jahresbericht des Jugendwartes / Aussprache 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Behandlung eingegangener Anträge 
7. Wahl des stellvertretenden Vereinsvorsitzenden 
8. Wahl der Kassenprüfer 
9. Termine 1991 

10. Mitteilungen und Bekanntgaben 

Schriftliche Anträge müssen bis zum 8. März 1991 dem Vereinsvorsitzen- 
den vorliegen. 

Der Vorstand 



FREITAG, 15. FEBRUAR 1991 

ME 

Fleischer-Fachgeschäft 

KmCHHERR 

.vaciklRCHHERB 

Geschäftsaufgabe 

zum 28. Febniar 1991 

Durch den Ausfall zweier Mitarbeiter sind wir leider 
bereits zwei Monate vor dem ursprünglichen Termin zu schließen. Letzter Tag 
nach mehr als 4Djähriger Arbeit und einem herzlichen Verhältnis mit unseren 
Kunden ist am 28. Februar 1991. . . u. 
Die Entscheidung, unser Fleischer-Fachgeschäft aufzugeben, ist uns sehr 
schwer gefallen, doch ließen uns die Umstände keine andere Wahl. 
Wir danken unseren Kunden - teilweise bestand ein 
freundschaftliches Verhältnis - für die uns e"^'®®®"® J^®"® 
chen Kontakt, und wir bitten gleichzeitig um Verständnis für unseren Schritt. 

Dieter und Hildegard Kirchherr 
Langen, Bahnstraße 21, im Februar 1991 

iitos siß IIIQCQ 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie .an. ^  
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist B^DTK. C® 
 Die Nr. 1 in Europa. KwlC I 

Ausstellunas-Cenler Dloteonbach ta t 

LANGENER 

AKZET^^ 

STADTHALLE 
Sonntag, 17. 2., 20 Uhr | 

. Dia Hiuser des Harm 
Sartorlus ■ 

Komödie von G. B. Shaw " 
mit Horst Frank, Cornelia 

Sikora u.a. | 
Montag, 18. 2., 15 Uhr i 

1 Dar 35. Mal odar Konrad I 
raitet in dia SUdsaa 

I nach Erich Kästner ] 
' für Kinder ab 6 Jahren 
I Samstag, 23. 2., 20 Uhr 

Dar Wldarspanstlgan 
I ZStimung 

Komödie von William 
I Shakespeare 

mit Volker Lechtenbrink u, a. 
I Sonntag, 3. 3., 18 Uhr 
' Forum Neue Musik 
I Studiokonzert 

Abgehäutete Lieder 
. mit Werken von Hanns Eisler, 
I Arnold Schönberg. Francis 
_ Poulenc u. a. 
' Vorverkauf im Rathaus 

Langen 
I Tel. 06103/20 31 26 

*0611* mal wieder ins Kino 

UNSERE FII MTHEflTER IN LANGEN (Tel. 0^3 / 2 22 09) zeigen! 
~FÄiTrÄsiÄT3ISICi??3!S^H neues UT So! 17 + DI. 20 (6)f 

Rama dama 
(vom HERBSTMILCH>Rftgl»8tif) _ | 

Fr 20 00 Oroe* «M llotywood (12) 22.30 yWlr>o»(t8) . _   S« 22.30 Fta«n*r» anteHL Pf. Wo»^ (18) 8«. 15.00 20.00 Hlmm»! Qb«r öt WlW* (1«) Mo. 20.00 FMIIn«r»(ie) 22.30 9ntk ^ 20.00 Oroe» mm ttoMywopd (12) 

HOLLYWOOD I DOLBY STEREO   I 2. Woch«l 
Tftgltoh 20.30 Uhr (12 Jahre] 

1 Sdmarzeuegqer 
Klndargcuen 

COP 
KOMÖDIE MtT KRIMHOUCH 

I. 20.30 Uhr (8 J.) 
Sa.. So., DI. f5.30 + S«. + So. 5. Wocl» ■ 
18.00 Uhr + S». 23.00 Uhr SV 

IHAUSJ 

Die ersten KIno-lachtlUnne '91 

I EIITUtIPEIt I 
Batohnung DM 200.- f. unseren Kater IBatohnung DM 200.- f. unseren Kater 
„Kaya", schwarz, weiße Pfoten, 
Bauch, Brust u. Schnauze. Schw. 
Fleck unter dem Kinn. VermIBt seit 

I Samstag, 9. 2., 19 Uhr In Egeisbach, 
Westenastr., Tel. ab 19.30 Uhr 
06103 / 4 32 52, tagsüber 069 / 
40 12 289  

,1 6ELDVERKEHR 

Pkw-Arthlnoer 
r>*u ur)d gMraucht 

3 000 DM per Post, ohne Auskunttei. 
vermittelt Lemm. Tel. 0231 152 95 28. 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla Eichmann '^hSSi^ 

??£!^!PVi Ä V»rml«lung. »uch sam»tig« geöltntt. 
"■ M»hr«ri'vorfOhr.nhlng«r «bDM »«.-^g^YM" DB 123 

Dieselstraße t - 3 <S> O AO 7A/40 41 27 6057 Dietzenbach-Sleinberg A O Ov   

AMATEUR- 
FLOHMARKT 

am 16. Februar 1991 

BÜRQERHAUS 
HAUSEN 

6053 Obertshausen 2 
von 8.00-14.00 Uhr 

Eintritt 1,- DM 
Ein Besuch lohnt Immerll 

• BADER 
• HEIZUMG 
• BADMdBEL 
e DUSCHKABINEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkaut bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontaae 

Hclzungs*. Sanrtlf GmbH 
induttriattraBc 2 
Teielon 06103/S 20 55 
6072 Dreieichenhain 
Ferdinand-PorMhe-StriBe 1 
Tetelon 069 / 69 50 77-78 
6050 Otfenbach-Bleber/Waldhol 

HOLZIDEEN 

FÜR IHR BAD 

Zum Winterpreis 

tl«al*hom u. Co. QmbH 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 10 

Tel. 06103/3 36 87 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC-KÜNSTSTOFF-FEMSllR 

- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität # vielfältig kombinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(cadmiumfrei) • eigene Monteure 
pflegeleicht 

ii IHH S 6052 Mühlheim/Main 

W I H Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRiK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

Mlrklin Flel»chmann,Tri*,R(KO + Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
schült, Hobby + Technik, OA-Vllx- 
hausen, Mesaoler-Park-Slraße 31 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Im Stadt- und Gemarkungsgebiet Langen findet ab 11. Marz lyyi 
die jährliche Ratten- und Mäusebekämpfung statt 
Die privaten Grundstückseigentümer werden 9.0'?®'®"',®'='^ 
ser Aktion zu beteiligen und die vorschriftsmaßice Giftauslegung 
gegen geringes Entgelt vom städtischen Beauftragten vornehmen 
Interessenten können sich hierzu mit dem Magistrat 
gen, städtischer Bauhof, Tel. 20 32 22 oder 20 31 36, in Verbindung 
setzen. 
Langen, 23. 1. 1991 MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

Wie man mit Holz ein Bad 
wohnlicher machen kann, 
zeigt ihnen ihr HolzLand- 
Fachmarkt. Denn ein Bad- 
ausbau mit massivem Pro- 
lilholz oder Spezial-Panee- 
len ist nicht nur wotinlich, 
sondern auch funktioneil. 
Deshalb Holz für Ihr Bad; 
denn Holz ist pflegeleicht, 
dauerhaft und hat, bei rich- 
tiger Verarbeitung, eine un- 
begrenzte Lebensdauer. 

VERTRAUEN 

BRAUCHT DIE 

RICHTIGEN PARTNER 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albracht-DOrer-SlraB» 25 
(direkt an der B 448) 
S053 Oberf hauten 

Telefon 06104 / 48 01 

Das ist am Trapez nicht anders als im Geschäftsieben. 
Vertrauen ist die Voraussetzung für Erfolg - und Leistung die 
Voraussetzung für Vertrauen. 

Aber niemand ist heute in der Lage, Höchstleistungen m 
jedem Bereich zu erbringen. Arbeitsteilung und Spezialisierung 
gehören daher zu den wesentlichen Grundlagen unserer Gesell- 
schaft. Nach diesem Prinzip hat die Sparkassen-Finanzgruppt m 
den vergangenen Jahren ihr Angebot konsequent ausgebaut. 
Jeder Partner dieser Gnjppe ist auf seinem Gebiet ein Spezialist 
und stärkt damit das Vertrauen in die ganze Gruppe. 

Für Sie hat dieser Verbund den Vorteil, daß Sie alle Fina^z- 
dienstleistungen aus einer Hand eihalten. 

Wenn's um Geld geht 

SPARKASSE LANGEN 

- Finanzgnippe Hessen 

_ Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langcnar Zeitung is» hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

raljandiowiatuntf 
lüiLsaAcmiMCiinaniM 
■•••■« ■«luiiiiiia 

Haupto^tchAfttstolle Langen 
DanneUldter StraBe 26 
Teielon 210 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annaiimesteiien: 
DREiEICHENHAiN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für di.> Freitag-Au^ata 
ist am Mittwoch um HS Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dam Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

. Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Rinke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpattig, DM 18.24 * 
* PrelM Inlil. MwSt 

40 mm hoch, ZapaM)), DM 36.48' 

HAT1VFR 
JC^aV 
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Stadt will umweltfreundliche 

Investitionen bezuschussen 

Magistrat hat Förderungsrichtlinien verabschiedet 

Dreieich (fm) - Häuslebauer in 
Dreieich dürfen darauf hoffen, 
beim Einsatz umweltfreundlicher 
Technik finanzielle Unterstützung 
aus dem Stadtsäckel zu erhalten. 
Mit einem Maßnahmenkatalog will 
der Magistrat zu umweltfreundli- 
chen Investitionen animieren. In 
ihrer jüngsten Sitzung hat die Drei- 
eicher Verwaltungsspitze Förde- 
rungsrichtlinien verabschiedet, 
aus denen hervorgeht, was und mit 
wieviel entsprechende Investitio- 
nen bezuschußt werden sollen Die 
Stadtverordnetenversammlung, in 
deren Auftrag der Magistrat tätig 
geworden war, muß dem Papier 
jetzt noch ihren Segen geben. 

Wie Erster Stadtrat und Umwelt- 
dezernent Werner Müller (SPD) 
am Dienstag in der Magistratspres- 
sekonferenz erklärte, habe man 
vor allem solche Baumaßnahmen 
im Visier, „die über den allgemei- 
nen Stand der Technik hinausge- 
hen". So sollen im Bereich der 
Energieeinsparung, der Sohad- 
stofTreduzierung und der Regen- 
wassernutzung Zuschüsse gezahlt 
werden. Beispiele aus den Förde- 
rungsrichtlinien: Wer sich beim 

Bau eines Einfamilienhauses fXJr 
die Installation von Solarkollekto- 
ren entscheidet, soll bis zu 50 Pro- 
zent der Baukosten, maximal aber 
5 000 Mark erhalten. Wer in seinem 
Haus eine Regenwassemutzungs- 
anlage einbaut, kann mit 2 000 
Mark aus dem Stadtsäckel rech- 
nen. In den Genuß finanzieller Un- 
terstützung sollen aber auch ein- 
kommensschwache Familien oder 
Einzelpei'sonen mit geringem Ver- 
dienst kommen, die sich energie- 
sparende Waschmaschinen oder 
Kühlschränke anschaffen. 

In Sachen Abfallvermeidung 
schlägt der Magistrat eine neue 
Form der nachbarschafllichen Zu- 
sammenarbeit vor. Neben der Be- 
zuschussung von Schnellkompo- 
stern soll künftig die Bildung von 
Kompost- und Abfallgemeinschaf- 
ten gefordert werden. Damit soll 
derjenigen geholfen werden, die 
aus Platzmangel auf ihrem Grund- 
stück keinen Grünabfall sammeln 
können. Wer eine nachbarschaftli- 
che Sammelstelle einrichtet, dem 
winkt ein Zuschuß in Höhe von 500 
Mark. 

Nach den Worten von Werner 

Müller will der Magistrat mit die- 
sem Schritt die Eigenkompostie- 
rung in den Dreieicher Haushalten 
fördern. Es habe sich nämlich ge- 
zeigt, daß ein „SättigungsefTekt'' 
hinsichtlich des Kaufs von 
Schnellkompostem eingetreten 
sei. Seit 1987 bezuschußt die Stadt 
den Erwerb eines solchen Schnell- 
komposters mit bis zu 150 Mark. 

Die Zahl der Anträge sei aber 
merklich zurückgegangen, und 
zwar von 204 im Jahr 1987 auf 147 
im vergangenen Jahr. Insgesamt 
wurden bis dato 629 Komposter 
mit einer Finanzspritze aus dem 
Stadtsäckel angeschafft. „Da das 
Aufstellen von Kompostem Platz 
benötigt, der nicht überall vorhan- 
den ist, bietet die Kompostgemein- 
schaft einen Ausweg. Wir verspre- 
chen uns davon erhebliche An- 
reize für die Biomüll- und Grün- 
kompostierung privater Haus- 
halte", erläuerte Umweltdezernent 
Müller die Absicht des Magistrats. 
Die Anschaffung eines Schnell- 
komposters soll aber nach wie vor 
mit (maximal) 150 Mark aus der 
Stadtkasse belohnt werden. 

Mäuse sind 

nicht ohne 
Dreieichenhain - Durch eine 

Figur von Walt Disney gelang- 
ten sie zu unsterblichem Ruhm. 
Sie sind klein, flink und schlau. 
Die Rede ist von Mäusen. 
„Nicht nur mausgrau" ist der 
Titel einer Ausstellung, die das 
Dreieich-Museum im Burggar- 
ten Dreieichenhain den Nagern 
jetzt widmet. Eröffnet wird sie 
am Donnerstag, 21. Februar, um 
19.30 Uhr. Die Ausstellung dau- 
ert bis zum 14. April. 

Kinder lieben sie, schreck- 
hafte Frauen ergreifen bei 
ihrem Anblick die Flucht oder 
klettern auf Stühle. Göttervater 
Zeus soll gelegentlich Mäusege- 
stalt angenommen haben. Dem 
mächtigen Löwen, der sich im 
Netz verfangen hat, hilft sie, in- 
dem sie das Netz durchknab- 
bert. In einem Satz; Mäuse sind 
nicht ohne. 

„Daher will und muß endlich 
eine Ausstellung den Mäusen in 
ihrer ganzen Vielfältigkeit zu 
ihrem Recht verhelfen und sie 
so präsentieren, wie die Men- 
schen sie sehen", heißt es in der 
Ankündigung. Gezeigt werden 
Mäuse aus verschiedenen Mate- 
rialien und in jedweder Form: 
als Spielzeug, Schmuck, Plastik 
oder gar als Flaschenöffner. 

Schneegestöber: Die weißen Flocken verleihen der Burgruine in 
Dreieichenhain zu nächtlicher Stunde einen besonderen Hauch von Ro- 
mantik. Foto: pst 

Jugendliche gestalten 

eigene Radiosendung 

Workshop im Dreieichenhainer Juz 
Dreieichenhain - Jugendli- 

che können sich bei einem 
neuen Workshop im Jugend- 
zentrum an der Hainer Chaus- 
see in Dreieichenhain als Rund- 
funkreporter betätigen. „Radio 
zum Selbermachen" heißt das 
neue Angebot, das von Freitag, 
22., ab 15 Uhr bis Sonntag, 24. 
Februar, im Juz über die Bühne 
gehen soll. Geplant ist eine ab- 
wechslungsreiche Magazinsen- 
dung mit Musikbeiträgen, Mo- 
deration und redaktionellen 
Beiträgen von Jugendlichen für 
Jugendliche. 

Das Endprodukt der Radio- 
macher soll im Anschluß in den 

Dreieicher Jugendzentren 
„ausgestrahlt" werden. Ver- 
handelt wird zur Zeit auch mit 
einigen Dreieicher Schulen, ob 
die Sendung künftig als „Pau- 
sen-Radio" über die Lautspre- 
cheranlagen gehen kann. 

Das Juz-Team fordert alle 
jungen Leute ab 15 Jahren zum 
Mitmachen auf, die glauben, 
daß man aus dem Medium Ra- 
dio mehr machen kann als nur 
Hitparaden-Sendungen. An- 
meldeschluß ist Montag, 18. Fe- 
bruar. Nähere Informationen 
gibt es unter der Telefonnum- 
mer 06103/8 59 87. 

Stadtbücherei ein „Ort der Begegfnung*' 

Rekordergebnis für Sprendlinger Zentrale / Talfahrt in Dreieichenhain 

Dreieich (cho) - Die Stadtbüche- 
rei in Sprendlingen erfreut sich 
wachsender Beliebtheit. Die Jah- 
resbilanz 1990, die Bücherei-Leite- 
rin Renate Rauffmann am Diens- 
tag der Presse vorstellte, weist 
denn auch ein Rekordergebnis auf. 
Das „Zugpferd für die Lesekultur 
in Dreieich" (Bürgermeister Bernd 
Abeln) verbuchte im vergangenen 
Jahr einen Anstieg der aktiven Le- 
serschaft von 23,4 Prozent. In allen 
Dreieicher Stadtteilbüchereien lie- 
hen 33 333 Leseratten insgesamt 
144 794mal Romane, Sach- und 
Jugendbücher, Spiele und Kasset- 
ten aus. Das sind 5,8 Prozent mehr 
als im Voijahr (137 553). Allein 70 
Prozent der Ausleiher machte von 
dem Angebot der Zentralstelle in 
Sprendlingen Gebrauch. 

Die positive Gesamtbilanz kann 
aber über den Wermutstropfen 
nicht hinwegtäuschen, der die Bü- 
cherei-Leitung beunruhigt. So be- 
finden sich die Bücherei-Zweig- 
stellen in Dreieichenhain und Göt- 

zenhain in einer Talfahrt. In der 
Dreieichenhainer Bücherei ging 
die Ausleihe um zwölf Prozent zu- 
rück. Das sind 2 300 weniger Med- 
ien als 1989. In Götzenhain sank 
die Quote sogar um 25 Prozent. In 
Offenthal hingegen wurde ein Plus 
von 3,6 Prozent in der Ausleihe 
verzeichnet. 

Für Bürgermeister Bernd Abeln 
ist der Fall klar: Für die Offentha- 
ler liegt Sprendlingen zu weit vom 
Schuß, die Dreieichenhainer und 
Götzenhainer gehen aufgrund 
ihrer günstigeren geographischen 
Lage lieber gleich nach Sprendlin- 
gen. „Das ist ein Zeichen dafür, wie 
notwendig der Ausbau der Dreiei- 
chenhainer Stadtteilbücherei in 
der Fahrgasse 28 ist", erklärte Ab- 
eln. 

Insgesamt wurden vergangenes 
Jahr 115 000 Mark für neue Bücher 
und Kassetten ausgegeben. 62 000 
Medien, Bücher, Kassetten und 
Spiele (ein Plus von 2 600 Stück) 

befinden sich aktuell in den Be- 
ständen der Bücherei. Besondere 
Renner 1990: Der Erfahrungsbe- 
richt von Betty Mahmoody „Nicht 
ohne meine Mutter", der zarte'Er- 
otik-Roman „Salz auf unserer 
Haut" von Benoite Groult, die 
neuesten Werke von Eco, Simmel, 
Garcia Marquez und das gesamte 
Repertoire des Gruselspezialisten 
Stephen King. Auch esoterische 
Sachbücher sind zunehmend be- 
gehrter. 

Der „Run" auf die Sprendlinger 
Zentralstelle geht sicher zum gro- 
ßen Teil auf das Konto des ange- 
gliederten Galerieraumes, in dem 
täglich 64 aktuelle Zeitungen und 
Zeitschriften bereitliegen. In heller 
Atmosphäre schmökerten 1990 im 
Durchschnitt jeden Tag 24 Leserat- 
ten in den Neuigkeiten aus aller 
Welt. Darüber hinaus wurde der 
Galerieraum für kulturelle Veran- 
staltungen genutzt. 16 Autorenle- 
sungen, die von 900 Schülern be- 

sucht wurden, fanden im vergan- 
genen Jahr dort statt. Führungen 
mit Schulklassen und anderen Be- 
suchergruppen wurden durchge- 
führt und einige kulturelle High- 
lights der Stadt, wie Kabarett- und 
Kleinkunstveranstaltungen, fan- 
den im Galerieraum ebenso eine 
Bühne wie verschiedene Ausstel- 
lungen und Vorträge. 

So hat sich die Sprendlinger Bü- 
cherei mit all ihren Einrichtungen 
zum kommunalen „Ort der Begeg- 
nung" entwickelt. Die neu einge- 
richtete lose Sammlung „Aktuel- 
les" ist nicht nur für Schüler eine 
Fundgrube. In den Ordnern sind 
zu brandaktuellen Themen Bro- 
schüren, Zeitungs- und Zeitschrif- 
ten gesammelt, die nach Schlag- 
worten geordnet sind. Die Samm- 
lung ist besonders für Referatsre- 
cherchen t)eliebt, da zu einigen 
Themen noch keine Literatur in 
Buchform angeboten werden 
kann. 

Rudi Himpel als Vorsitzender 

Nachfolger von Klaus Zehner 

Sängervereinigung / Sängerkranz wählte neuen Vorstand 
Dreieichenhain - Die Sängerver- 

einigung / Sängerkranz Dreiei- 
chenhain hat einen neuen Vorsit- 
zenden. In der Jahreshauptver- 
sammlung des Vereins wurde Rudi 
Himpel zum Nachfolger von Klaus 
Zelmer gewählt. Außerdem haben 
die Sänger jetzt erstmals ein Eh- 
renpräsidium. In dieses Präsidium 
Wurden Georg Seibel und Willi Ja- 
kobi gewählt. Die beiden werden 
den Vorstand bei seiner Arbeit un- 
terstützen. 

Der neuen Führungsmannschaft 
gehören außerdem an: Georg Weil- 
niünster (stellvertretender Vorsit- 
zender), Reinhold Knöß (Schrift- 
führer), Fritz Mix (stellvertreten- 
der Schriftführer), Heinz Hunkel 
(I^hner), Philipp Conte, Xaver 
Jünzer, Adolf Knöchel und Rudi 
Weis (alle Beisitzer). 

In seinem „Abschiedsbericht" 

als Vorsitzender ging Klaus Zel- 
mer noch einmal auf den Zusam- 
menschluß der beiden Vereine 
Sängervereinigung und Sänger- 
kranz ein, der vor zwei Jahren voll- 
zogen worden war. Die Fusion sei 
das einzig Richtige gewesen, der 
Chor sei für weitere Aufgaben ge- 
rüstet, erklärte Zelmer. In Hinblick 
auf das für 1992 geplante Konzert 
war er denn auch zuversichtlich; 
„Ich bin sicher, dhß der Chor den 
Anforderungen des sachkundigen 
Dreieichenhainer Publikums ge- 
recht werden wird." 

Auch für das laufende Jahr hat 
sich die Sängervereinigung / Sän- 
gerkranz einiges vorgenommen. 
Am 9. März erheben die Mitglieder 
des Chors ihre Stimmen bei einem 
Freundschaftssingen in Dudenho- 
fen. Am Pfingstmontag findet der 

Sänger-Frühschoppen auf dem 
Weiberkerbplatz statt. Die Fami- 
lienwanderung führt am 16. Juni 
durch die Koberstadt zum Verein 
für Deutsche Schäferhunde nach 
Langen. Dort wollen sich die Wan- 
derer bei einem Grillfest stärken. 
Das traditionelle Oktoberfest wird 
am 28. September im Vereinsheim 
der Hainer Kleingärtner gefeiert. 
Am 17. November beteiligt sich 
der Chor an den Feierlichkeiten 
zum Volkstrauertag auf dem Hai- 
ner Waldfriedhof Für den 19. No- 
vember ist ein Schlachtfest ge- 
plant. Zum Jahresabschluß steigt 
am 21. Dezember im kleinen Saal 
der TVD-Halle die Weihnachts- 
feier. Dort - und nicht mehi' in der 
„Krone" - finden seit kurzem auch 
die Chorproben statt, und zwar 
mittwochs um 19 Uhr. 

□er neue Vorstand der Sangervereinigung / Singerkranz Dreieichenhain; von links, stehend; Heinz Hunkel, Rein- 
hold KnöB, Qeorg WeilmOnsten sitzend; Qeorg Seibel, Rudi Himpel und Willi Jakobi. Foto: wenho<b) 
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Auch ein Mann kann Sekretär werden 

Max-Eyth-Schule bietet eine Vielzahl von Weiterbildungsmöglichkeiten an 

Ein Iglu steht seit kurzem im Vorgarten eines Hauses in der Dreleichen- 
hainer Fahrgasse. Eskimos wohnen freilich nicht in der aus Schneebiök- 
ken gebauten Unterkunft. Bei wümier werdenden Temperaturen würde 
Ihnen schnell das Dach über dem Kopf wegschmeizen. Foto: oho 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 21. Februar, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr in der SVD- 
Gaststätte ein. 

FDP trifft sich 

zum Stammtisch 
Dreieich - Die FDP Dreieich 

trifft sich am heutigen Freitag 
abend um 20 Uhr zu ihrem monat- 
lichen Stammtisch in der „Dint". 
Auch Nicht-Mitglieder sind will- 
kommen. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird im Februar wieder in allen 
Stadtteilen Altpapier zur Weiter- 
verwertung eingesammelt. Dreiei- 
chenhain ist am Dienstag, 19., an 
der Reihe. Abgeholt werden Altpa- 
pier und Kartonagen aus Haushal- 
tungen sowie aus Industrie-, Ge- 
werbe- und Dienstleistungsbetrie- 
ben (ohne Fremdstoffe oder son- 
stige Abfallreste), die am Abfuhr- 
tag gebündelt oder verpackt bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
werden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Be- 
sonderen Dank dem Jahrgang 1919/20 Oreieichenhain, Herrn 
Pfarrer Rudat, dem hessischer Ministerpräsidenten, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, dem Bürgermeister Herrn 
Abeln und der Ortsvorsteherin Diana Forster. 

Alfred und Margarete Gebert 

6072 Dreieich, Ringstraße 94 

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteil- 
nahme in Wort, Schrift und Geldspenden beim 

Heimgang meines lieben Mannes 

Helmut Hänisch 

sage ich allen herzlichen Dank. 

Maria Hänisch 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Götzenhain 
Pfarrstraße 6 

Flötenkursus für 

kleine Kinder 
Dreieich - Kinder ab sieben 

Jahre können ab Montag, 4. März, 
das Flötenspiel erlernen. Musikali- 
sche Vorkenntnisse sind nicht er- 
forderlich. Der Kursus beinhaltet 
zehn Unterrichtseinheiten zu je 45 
Minuten und findet im Haus der 
Arbeiterwohlfahrt, Dreieioh/ 
Sprendlingen, Eisenbahnstrafle 9, 
statt. 

Wer sich informieren oder an- 
melden will, kann dies bei der El- 
temschule der Arbeiterwohlfahrt, 
Dietzenbach, Telefon 06074/36 94, 
oder bei der Kursleiterin, Telefon 
06074/9 63 85. tun. 

Dreieich (cho) - Für das kom- 
mende Schuljahr 1991/92 bietet die 
Max-Eyth-Schule in Dreieich eine 
Reihe von Weiterbildungsmöglich- 
keiten an, die für einen höheren 
Schul- oder Ausbildungsabschluß 
qualifizieren. 

So bekommen Interessentinnen 
in zwei Jahren Berufsfachschule 
das nötige Wissen zur Fremdspra- 
chensekretärin vermittelt. Der 
Lehrgang, der sich nicht nur an 
weibliche Absolventen richtet, ist 
eine qualifizierte, vollzeitschuli- 
sche Berufsausbildung mit den 
Schwerpunkten auf zwei Fremd- 
sprachen (Englisch und Franzö- 
sisch oder Spanisch). Zugangsvor- 
aussetzung ist der mittlere Bild- 
ungsabschluß. 

Die zweyährige Berufsfach- 
schule Informationsverarbeitung 
hat zum Ziel, Kenntnisse, Fähig- 
keiten und Fertigkeiten zu vermit- 
teln, die erforderlich sind, um in 
der Praxis als kaufmännischer As- 
sistent für Datenverarbeitung tätig 
zu werden. Wer die Abschlußprü- 

„Gesichter" 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Zeichnungen, Ölbil- 

der und Skulpturen des italieni- 
schen Künstlers Angelo Orlandi 
sind von nächster Woche an im 
Bürgerhaus Sprendlingen zu se- 
hen. Die Ausstellung mit dem Titel 
„Gesichter" wird am Montag, 18. 
Februar, um 20 Uhr eröffnet. Sie 
dauert bis zum 14 März. Bei der 
Vemissage wird Dorit Marhenke, 
Direktorin der Kunsthalle Darm- 
stadt, einige Erläuterungen zu den 
Werken des Künstlers geben. 

Angelo Orlandi unterrichtet seit 
1972 an der Staatlichen Kunst- 
schule in Trient. Seit mehr als 20 
Jahren widmet sich der 47jährige 
intensiv der Bildhauerei, fertigt 
Objekte aus Holz und Bronze und 
malt in verschiedenen Techniken. 
Seine Arbeiten wurden mit zahl- 
reichen Preisen bedacht. 

Die Ausstellung im Bürgerhaus 
ist montags bis samstags von 17 bis 
19 Uhr, sonntags von 10 bis 12 Uhr 
und während der Veranstaltungen 
geöffnet.   

Musikalische 

Schlußandacht 
Dreieichenhain - Am morgi- 

gen Samstag findet um 18.30 
Uhr in der Burgkirche Dreiei- 
chenhain eine musikalische 
Wochenschlußandacht statt. 
Der Kirchenchor und das 
Blockflötenquartett der Burg- 
kirchengemeinde musizieren 
zeitgenössische geistliche Chor- 
und Instrumentalmusik. Im 
Mittelpunkt der Wochenschluß- 
andacht steht die „Trouvere- 
Messe" des tschechischen 
Komponisten Petr Eben. 

Eben ist einer der führenden 
Komponisten nicht nur seines 
Landes. Sein Schaffen wurde 
durch Gregorianik und Musik 
der Gotik und Renaissance be- 
einflußt. Für viele seiner Kom- 
positionen erhielt er internatio- 
nale Preise. Die Gemeinde ist 
zu diesem Gottesdienst herzlich 
eingeladen. 

fung erfolgreich abgelegt hat, kann 
die Berufstjezeichnung „Staatlich 
geprüfter kaufmännischer Assi- 
stent für Datenverarbeitung" 
führen, die zum Übergang in die 
berufliche Praxis sowie in die ein- 
jährige Ausbildung an der Fach- 
oberschule mit dem Abschluß der 
Fachhochschulreife qualifiziert. 
Zugangsvoraussetzung ist die Mitt- 
lere Reife. 

An Hauptschüler, die das achte 
bzw. neunte Schu^ahr erfolgreich 
durchlaufen haben, richtet sich das 
zweyährige Angebot der Berufs- 
fachschule für Wirtschaft und Ver- 
waltung. Hier wird ein mittlerer 
Bildungsabschluß angestrebt, der 
zum Besuch von weiterführenden 
Schulen berechtigt. Eine sich 
eventuell anschließende kaufmän- 
nische Ausbildung wird um ein 
Jahr verkürzt. 

Ebenfalls zwei Jahre dauert die 
Berufsfachschule für medizini- 
sche, technische und krankenpfle- 
gerische Berufe. Die Aufnahmebe- 

Neue Formen des 

Wohnens für Alte 
Dreieichenhain - Sprendlingens 

Alt-Bürgermeister Erich Scheid 
referiert beim nächsten Dietrichs- 
rother Gespräch über das Thema 
„Neue Wohnformen für ältere 
Menschen". Der Lichtbildervor- 
trag am Mittwoch, 20. Februar, im 
Dreieichenhainer Alten- und Pfle- 
geheim Haus Dietrichsroth ("IViu- 
nusstraße) beginnt um 18 Uhr. 

Auch für d.iese Veranstaltung wird 
ein FYihrdienst eingerichtet. Inter- 
essenten müssen sich bis späte- 
stens 19. Februar unter der Tele- 
fonnummer 8 20 14 melden. 

dingungen sind dieselben wie im 
Wirtschafts- und Verwaltungsbe- 
reich. Der Besuch der Schule er- 
möglicht den Zugang zu weiterfüh- 
renden Schulen und den Eintritt 
ins Berufsleben (Krankengym- 
nast, Kindergärtnerin etc.). 

Eine eiryährige Berufsfach- 
schule für Wirtschaft ermöglicht 
den Eintritt ins zwölfte Schuljahr 
des Wirtschaftsgymnasiums oder 
verkürzt eine anschließende kauf- 
männische Ausbildung um ein 
Jahr. Zugangsvoraussetzung ist die 
Mittlere Reife. 

Das berufliche Gymnasium mit 
den Schwerpunkten Wirtschaft 
und Technik ist ebenfalls ein fester 
Bestandteil im Angebot der Max- 
Eyth-Schule. Zulassungsvoraus- 
setzung ist der mittlere Bildungs- 
abschluß, das Abitur mit dem ge- 
wählten Schwerpunkt berechtigt 
zum Studium in allen Studiengän- 
gen (Allgemeine Hochschulreife). 

An Schüler, die ihre Vollzeit- 
schulpflicht hinter sich haben, 
richtet sich das Berufsgrundbil- 

dungsjahr mit den Schwerpunkten 
Wirtschaft und Verwaltung oder 
Metalltechnik. Der Besuch der 
Schule wird auf eine entspre- 
chende praktische Ausbildung an- 
gerechnet. 

Das Berufsvorbereitungsjahr 
führt Schüler, die neun Pflicht- 
schuljahre absolviert haben, in die 
Berufsfelder Ernährung und Haus- 
wirtschaft, Textiltechnik und Be- 
kleidung und Metalltechnik ein. 
Außerdem besteht die Möglich- 
keit, nachträglich den Hauptschul- 
abschluß zu machen. Die Anmel- 
dungen für das Berufsvorberei- 
tungsjahr sowie für das Berufs- 
grundbildungsjahr müssen bis 
zum Beginn des Schuljahres 1991/ 
92, also bis zum August einge- 
schickt sein. 

Für die übrigen Weiterbildungs- 
möglichkeiten gilt als Anmelde- 
schluß der 28. Februar. Ergän- 
zende Auskünfte erteilt die Max- 
Eyth-Schule unter der Telefon- 
nummer 3 60 61. 

„Volksdroge Nummer eins" 

fordert immer mehr Opfer 

Guttempler kämpfen gegen steigenden Alkoholkonsum 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Der Feuer- 
wehrverein Dreieichenhain 
kommt am Freitag, 22. Februar, im 
Feuerwehrhaus an der Dorotheen- 
straße zu seiner Jahieshauptver- 
sammlung zusammen. Beginn ist 
um 20.30 Uhr. Auf der T^esord- 
nung steht unter anderem die Wahl 
der Delegierten für den Kreisver- 
bandstag 1991. 

Jahrestreff der 

Hainer Vereine 
Dreieichenhain - Die Jahres-' 

hauptversammlung der Arbeitsge- 
meinschaft (ARGE) Dreieichenhai- 
ner Vereine findet am Freitag, 1. 
März, ab 20 Uhr in der TVD-Gast- 
stätte statt. Neben Vorstandswah- 
len geht es vor allem um die Koor- 
dinierung und Festlegung der Ver- 
anstaltungen 1991/92 sowie um die 
dieyährige Kerb und das Burgfest. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft findet am 
Mittwoch, 20. Februar, statt. Wir 
treffen uns um 17 Uhr im Natur- 
fteundehaus Dreieichenhain. 

Dreieich (cho) - Für immer 
mehr Menschen wird der Alkohol 
zum Problem. Im Gegensatz zu an- 
deren Rauschmitteln von der Ge- 
sellschaft anerkannt, erlangt die 
„Volksdroge Nummer eins" einen 
immer höheren Stellenwert bei zu- 
nehmend jüngeren Konsumenten. 
Das geht aus dem Jahresbericht 
der Dreieicher Guttempler-Ge- 
meinschaft hervor. 

So haben die Mitglieder festge- 
stellt, daß zunehmend Frauen zur 
Flasche greifen. Kam vor zehn 
Jahren auf zehn alkoholabhängige 
Männer nur eine trunksüchtige 
Frau, ist das Verhältnis heute drei 
zu eins. 

Dafür schlucken immer mehr 
Männer aufputschende oder 
dämpf,..iae Medikamente, früher 
ein Suchtmittelbereich der über- 
wiegend weibliches Klientel besaß. 

Versammlung 

des Turnvereins 
Dreieichenhain - Die Mitglieder 

des Turnvereins Dreieichenhain 
kommen am Freitag, 22. Februar, 
20 Uhr, in der Vereinsturnhalle zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
zusammen. Auf der Tagesordnung 
stehen auch Neuwahlen einiger 
Vorstandsmitglieder. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der nächste 
Frauennachmittag der Obst- und 
Gartenbauvereine Dreieichen- 
hain,, Götzenhain und Offenthal 
findet am Mittwoch, 20. Februar, in 
der Gaststätte „Zum alten Bürger- 
meister" in Offenthal statt. Wir 
wollen uns dort um 14.30 Uhr zu 
Kaffee und Kuchen treffen und ei- 
nige gemütliche Stunden verbrin- 
gen. Wer laufen will, muß sich um 
13 Uhr am Dreieichplatz einfinden. 
Es kann auch der Zug um 13.45 
Uhr oder der Bus ab Rathaus-Au- 
ßenstelle (13.35 Uhr) benutzt wer- 
den. Rückfahrgelegenheiten gibt 
es ab Mainzer Straße um 18.19 und 
um 19.29 Uhr. 

Gauner machten 

reiche Beute 
Dreieichenhain - Bei zwei Woh- 

nungseinbrüchen in der Dreiei- 
chenhainer Kinzigstraße machten 
Ganoven nach Angaben der Polizei 
Beute im Wert von mindestens 
50 000 Mark. Aus der ersten Woh- 
nung stahlen die unbekannten Tä- 
ter diversen Schmuck, eine Her- 
renarmbanduhr, Bargeld in deut- 
scher und ausländischer Währung, 
einen Nerzmantel, drei chinesische 
Porzellanvasen und ein Rosenthal- 
Kaffeeservice. Schmuck, Uhren 
und Bargeld entwendeten sie auch 
aus der zweiten Wohnung. 

Ausschuß tagt 
Dreieich - Die nächste Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschusses 
findet am Dienstag, 19. Februar, 
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Dreieicher Rathauses statt. 

Das Verhältnis zwischen medika- 
mentenabhängigen Männern und 
Frauen ist heute eins zu drei, 
früher griffen zwölfmal mehr 
Frauen als Männer in die Pillen- 
dose. 

Die Beratungsstelle der Guttem- 
pler-Gemeinschaft stellt auch fest, 
daß die Hilfesuchenden immer 
jünger werden. Noch vor zehn Jah- 
ren habe das Alter der Alkoholab- 
hängigen, die in der Selbsthilfeein- 
richtung das erste Mal Beistand 
suchten, zwischen 30 und 35 Jah- 
ren gelegen. Heute kommen be- 
reits 20- bis 25jährige, die ihr Pro- 
blem mit der Flasche erkannt ha- 
ben und „trocken" werden wollen. 
Doch damit nicht genug: Immer 
mehr Teenager im Alter von 14 bis 
15 Jahren sind nach Angaben der 
Guttempler bereits massiv be- 
handlungsbedürftig. 

Bei der Arbeit der Guttempler- 
Gemeinschaft steht die Betreuung 
und Beratung von Alkohol- und 
Medikamentenabhängigen und 
deren Angehörigen im Vorder- 
grund. Das Hilfsangebot besteht 
aus Gesprächsgruppen in Drei- 
eich-Sprendlingen, dem Dreieich- 
Krankenhaus, dem Krankenhaus 
in Seligenstadt und bei der Gut- 
templer-Gemeinschaft selbst. 259 
Personen haben im vergangenen 
Jahr die Dienste der Organisation - 
auch über längere Zeit - in An- 
spruch genommen. 

Auch in Zukunft wollen die 36 
Mitglieder der Dreieicher Gemein- 
schaft-Gemeinschaft durch Bera- 
tung und gezielte Öffentlichkeit- 
sarbeit beweisen, daß ein Leben 
ohne Alkohol „lebenswert" sein 
kann. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 15. Februar: 18 Uhr 
Friedensgebet in der Burgkirche. 

SamSta^f, 16. Februar: 18.30 Uhr 
musikalische Wochenschlußan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. Ru- 
dat) unter Mitwirkung des Kir- 
chenchores und des Flötenquar- 
tetts. 

Sonntag, 17. Februar: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst. 

Montag, 18. Februar: 15 Uhr 
Mütter-Caf6-Spontan im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57; 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 19. Februar: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, Frau Metje; 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gem.-Haus, 
Fahrgasse 57, Frau Metje; 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht; 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus, Fahrgasse 
57; 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, Frau 
Willige; 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57, Frau Willige. 

Donnerstag, 21. Februar: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57,1. Gruppe; 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 2. Gruppe. 

Freitag, 22. Februar: 18 Uhr 
Friedensgebet in der Burgkirche. 

Samstag, 23. Februar: 18.30 Uhr 
Passionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Stemhäuser). 

Sonntag, 24. Februar: 10 Uhr Fa- 
miliengottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser). 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarrer diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 

Vereinbarung. 
Sprechzeiten im Pfarramts- 

bttro, Fahrgasse 57, und Dritte- 
Welt-Verkauf: montags-freitags 
von 9.00-12.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung. 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 36. 

Kath. Pfarramt St. Marien, 
Dreieich 

Sa., 16.2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Offenth. 

So., 17. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Andacht 
InDrh. 

Md., 18. 2.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 19.2.: 18 bHir Rosenkraruige- 
bet in Drh.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh.; 

Mi., 20. 2.: 15 Uhr Wortgottes- 
dienst mit den Kommunionkin- 
dern in Drh. 

Do., 21. 2.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 22.2.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa-, 23.2.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh., anschl. Gespräch am 
Samstagabend 

So., 24. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistiefei- 
erin Drh., "ftuffeier 

Termine 
Di., 19. 2.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh.; 20 
Uhr Arbeitskreis „Kindergottes- 
dienst", gemeinsam mit den Erst- 
kommunion-Katecheten in Drh. 

Mi., 20. 2.: 20 Uhr Vortrag; „Zui 
Geschichte und Eigenart des evan 
gelischen Gottesdienstes", Refe 
rent: Dekan Otto Kammer, Gries 
heim, in Drh. 

Do., 21.2.: 20 Uhr Probe des Kir 
chenchores inDrh. 

Sa., 23. 2.: 16 Uhr Meßdiener 
stunde der Gruppe II in Drh. 

25 000 Mark für eine 

russische Kinderklinik 

Verabschiedung von Walter Avemaria 
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=     , Zeitpunkt an. Journalisten die Arbeit erschwe- = tVII 

Egelsbach (cho) - Walter Ave- 
maria (62), stellvertretender Auf- 
sichtsratsvorsitzender der Philipp 
Holzmann AG, wurde vor wenigen 
Tagen in den Ruhestand verab- 
schiedet. Der Egelsbacher stand 47 
Jahre lang in Diensten der Bau- 
firma. 

Statt persönlicher Geschenke zu 
seiner offiziellen Verabschiedung 
hatte der Vorruheständler um 
Geldspenden für die Berufsgenos- 
senschaftliche Unfallklinik Frank- 
furt gebeten. 25 000 Mark sind bei 
dieser Aktion zusammengekom- 
men. Die Frankfurter Unfallklinik 
wird das Geld zur Anschaffung ei- 
nes Ultraschall-Diagnostik-Gerä- 
tes, das ein Kinderkrankenhaus im 
weißrussischen Minsk benötigt, 
verwenden. 

Walter Avemaria kam 1943 zur 
Firma Holzmann und absolvierte 
zunächst eine Maurerlehre. Seit 
1948 engagierte er sich im Be- 
triebsrat, davon mehr als zwölf 
Jahre als Vorsitzender. Die Wahl 
zum Arbeitnehmervertreter in den 
Aufsichtsrat 1969 wurde eine wei- 
tere wesentliche Station seines 
Werdegangs. 

Daneben bekleidete Avemaria 
zahlreich"; ehrenamtliche Funktio- Walter Avemaria. 

Angemerkt 

nen in Gremien außerhalb des Un- 
ternehmens. Dazu zählen der Vor- 
sitz des Ausschusses Arbeitsmedi- 
zin der Arbeitsgemeinschaft der 
Bau-Berufsgenossenschaften, sein 
Amt als Arbeitsrichter beim Hessi- 
schen Landesarbeitsgericht und 
seine langjährige Tätigkeit in der 
IG Bau-Steine-Erden. 

Mit Spannung war sie erwartet 
worden, die Sitzung des Egelsba- 
cher Bauausschusses am Mitt- 
woch abend, wollte doch der Ab- 
falldezernent des Umlandverban- 
des (UVF) Frankfurt, Dr. Thomas 
Rautenberg, zu seinem Konzept 
Rede und Antwort stehen. Danach 
Ist Egelsbach als Standort einer 
Biomüllkompostierungsanlage für 
den Westkreis vorgesehen, und 
dieses Vorhaben Ist In der Ge- 
meinde heftig umstritten. Doch es 
kam alles ganz anders. Der Abfal- 
lexperte erteilte den Politikern 
kurzfristig eine Absage, kündigte 
seinen Besuch für einen späteren 

Zeitpunkt an. 
Ihrer Attraktion entledigt, nahm 

die Sitzung Ihren Lauf. Es ging zu- 
nächst um mögliche Energieein- 
sparungen In Einrichtungen der 
Gemeinde. Zur Erläuterung der 
dazugehörigen Studie war ein Ver- 
treter vom Büro Regional- und 
Energieplanung eingeladen wor- 
den. Und der kam sogar. 

Für die Journalisten und die 
(wenigen) Zuhörer Im Saal begann 
nun der anstrengende Teil des 
Abends. Während alle Mitglieder 
des Ausschusses ein Exemplar 
der Studie zum Nachschlagen vor 
sich auf dem Tisch hatten, blickte 
die Öffentlichkeit In die Röhre. Die 
Kopien waren fein säuberlich ab- 
gezählt, für die Pressebank blieb 
keine übrig - ebenso für das Publi- 
kum. Nun soll der Gemeinde kei- 
neswegs unterstellt werden, den 

Journalisten die Arbeit erschwe- 
ren zu wollen. Der Grund Hegt viel- 
mehr auf der Hand: Die Verant- 
wortlichen Im Rathaus wollen 
nicht nur Energie, sondern auch 
Papier sparen. 

So läßt sich wohl auch ein ande- 
rer Papier-Engpaß des Abends er- 
klären. Ein Antrag der Grünen zum 
Thema Kompostanlage lag noch 
nicht einmal allen AusschuB-MIt- 
gliedern vor. Zwar machte sich die 
Oko-Partei die Mühe, den Antrag 
zu verlesen, doch Worte sind be- 
kanntlich Schall und Rauch. Das 
dachte sich offensichtlich auch ein 
SPD-Mann; „Wir diskutieren hier 
seit 20 Minuten Ins Blaue über el- 
nön Antrag, den man In zwei Minu- 
ten hätte kopieren können." 
Welch weise Erkenntnis - viel- 
leicht klappt's beim nächstenmal. 

Frank Mahn 
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Kirchiiche Nachrichten 

Foto: p 

Evangelische Gemeinde 
12 Uhr täglich kleines Friedensge- 
bet 
Sonntag, 17. Februar 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) imter Mitwirkung des Kir- 
chenchores 
11 Uhr Kindergottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
18 Ulu- Friedensgebet 
Mittwoch, 20. Februar 
19 Uhr Passionsandacht 

Reiseeindrücke 

aus der Karibik 
Egelsbach - Zu einem Diavor- 

trag mit Werner Motschenbach lädt 
die Gemeinde alle Egelsbacher Se- 
niorinnen und Senioren für Mitt- 
woch, 20. Februar, 15 Uhr (Saalöff- 
nung um 14.30 Uhr), in die Gast- 
stätte „Theiß" ein. Werner Mot- 
schenbach, Experte für die tropi- 
sche Pflanzenwelt, berichtet über 
seine Reiseeindrücke von den Ka- 
ribischen Inseln und seiner FUirt 
auf dem Orinoko. 

DRK befürchtet 

einen Engpaß 
Egelsbach - Die DRK-Ortsverei- 

nigung bittet die Egelsbacher um 
Rückgabe nicht mehr benötigter 
Megeartikel und -geräte. 

Als Grund gibt die Ortsvereini- 
gung an, daß die Möglichkeit, pfle- 
gebedürftige Menschen mit ent- 
sprechenden Hilfsmitteln zu ver- 
sorgen, derzeit stark, eingeschränkt 

Helmut Purper, Außerhalb 63, 
zum 86. Geburtstag am Samstag, 
16. Februar 

Franz Seifert, Erich-Kästner- 
Straße 4, zum 81. Geburtstag am 
Samstag, 16. Februar 

Adolf Kappes, Rheinstraße 41, 
zum 82. GeburtsMg am Sonntag, 
17. Februar 

Anna Kraft, Darmstädter Straße 
1, zum 80. Geburtstag am Sonntag, 
17. Februar 

Elise Hecl(, Langener Straße 7, 
zum 80. Geburtstag am Montag, 18. 
Februar 

Kunigunde Wurm, Ostendstraße 
8, zum 92. Geburtstag am Dienstag, 
19. Februar 

Knapp 600 Mark 

für Lepra-Hilfe 
Egelsbach - Kleine Sparbüchsen 

mit dem Aufdruck „Ein Kranker 
zu Gast" hatte die Katholische 
Frauengemeinschfift Egelsbach im 
November vergangenen Jahres 
verteilt. Bei der Aktion zugunsten 
des Deutschen Aussätzigen-Hilfs- 
werks sollten die Egelsbacher ihr 
„überflüssiges" Kleingeld spen- 
den. Ende Januar wurden die 50 
Sparbüchsen wieder eingesam- 
melt und ein Kassensturz gemacht. 
588,01 Mark konnte die Frauenge- 
meinschaft jetzt an die Lepra-Hilfe 
überweisen. 

Redaktion 
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Langen 
Darmstädter 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Effelsbacb 

fgr13 Freitag, 15. Februar 1991 

Vor allem den Autofahrern haben die heftigen Schneefalle der vergangenen Tage Oberliaupt nicht geschmeckt. Glatte und vereiste Straßen führten zu 
ermüdendem Stop-and-go-Verkehr. Viele kamen deshalb schon gestreßt am Arbeitsplatz an. Wie unser fotografischer Streifzug durch die Gemeinde 
zeigt, hat der Schnee aber auch seine reizvollen Seiten. Die einen schnallen sich die Langlaufbretter an und drehen eine Runde durch die verschneite 
Landschaft. Auf Kinder und Jugendliche übt die weiße Pracht eine ganz besondere Faszination aus. Da können Schneeballschlachten ausgetragen und 
Schneemänner gebaut werden. Und wenn die Mama dann noch den Schlitten zieht, Ist die Welt vollends in Ordnung. Selbst die ungeliebte „Zwangsgym- 
nastik" Schneeschaufeln kann Spaß machen, wenn die kleine Enkelin dem Opa unter die Arme greift. Winterliche Huhe Indes herrscht rund um den 
Klammemschnitzerbrunnen und die evangelische Kirche. Von der sonstigen Betriebsamkeit im Ortskem ist kaum etwas zu spüren. Bei den frostigen 
Temperaturen ist ein Plätzchen am wärmenden Olen allemal empfehlenswerter. Das Modell auf unserem Bild rechts unten freilich weckt eher nostalgi- 
sche Erinnerungen. ' Fotos: fm(3) / ast(3) 

Der Schnee und seine reizvollen Seiten 

»• 
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Eine Bikmischönheit für den Pausenhof Den grauen Alltag 

14 Ernst-Reuter-Schüler fertigten bei Wind und Wetter bunte Wandplastik an hinter sich lassen 
Egelsbach (cho) - Die Emst- 

Reuter-Schule wird immer bunter. 
Zieren bereits seit geraumer Zeit 
einige plakative Gemälde die ehe- 
mals tristen Außen- und Innen- 
wände, setzte jetzt eine Hköpfige 
Gruppe des Wahlpflichtkurses 
„Plastisches Gestalten" ihre künst- 
lerischen Phantasien in die Tat 

m. 
Die Arbeitsgruppe pfiff auf Wind 

und Wetter und fertigte im Freien 
unter fachkundiger Anleitung ne- 
ben einem riesigen kunterbunten 
Graffiti-Werk eine 300 Kilogramm 
schwere Wandplastik an. Unüber- 
sehbar ist, daß die Sehnsucht nach 
Sonne und Meer die Schüler bei 
der Umsetzung ihres Them&s „Ur- 
wald" beeinflußt hat. Die Bikini- 
schönheit will so gar nicht zu den 
dicken Steppjacken ihrer Schöpfer 
passen, und wer hat schon einmal 
Schnee unter Palmen und Südsee- 
sonne gesehen? Im Pausenhof der 
Ernst-Reuter-Schule ist dies rr,ög- 
lich geworden. 

Was nach unbeschwerter Ur- 
laubsstimmung aussieht, bedurft.? 
langer Planungen. Skizzen mußten 
entworfen, Tonmodelle geschaffen 
werden, dann konnte es losgehen. 
Jeder bekam einen Bohrer in die 
Hand, mit dem die nötigen Löcher 
in der Wand entstanden. Danach 
wurden bereits zugeschnittene 
Dachlatten mit Schrauben verdü- 
belt. Das merkwürdige Bretterge- 

Ferienreisen des Kreises für Senioren 

Foto: cho 
Ein bIBchen „Urwald" In der Schule kann nicht schaden, dachten die 14- und ISJährigen Schüler des Wahlptllcht- 
kurses „Plastisches Gestalten", als sie bei Elseskälte die ehemals nackte Wand mit diesem (arbenprächtlgen 
Kunstwerk verschönten. 

entsteht, im wahrsten Sinne des 
Wortes Hand und Fuß hat. Kurz 
nach den Weihnachtsferien wur- 
den Figur und Motive fertiggestellt 
und grundiert. 

Die letzte Plastik soll es nicht ge- 
Lehrer und Schüler 

bilde erweckte zunächst Belusti- 
gung und fragende Gesichter: 
„Was soll denn das werden?" 

Als dann die Zementmischung 
die Latten und den Draht verklei- 
deten, konnten auch „Kunstba- 
nausen" erkennen, daß das, was Wesen sein. 

sind begeistert von so viel Farbe, 
die die Schule zwar nicht in einen 
Ort der Freude verwandeln kann, 
aber dazu beiträgt, daß es etwas 
bunter wird im Lern- und Lehrall- 
tag. 

Vor allem auf das Tempo kommt es an 

Egelsbach - Der Kreis Offen- 
bach als Träger der örtlichen So- 
zialhilfe bietet auch in diesem Jahr 
Erholungsaufenthalte im Rahmen 
der Altenhilfe an. Darauf hat die 
Gemeinde Egelsbach jetzt hinge- 
wiesen. Von April bis Oktober 
stehen älteren Menschen ab 65 
Jahren rund 400 Ferienplätze zur 
Verfügung. Die jeweils dreiwöchi- 
gen Urlaubsreisen sollen den älte- 
ren Menschen Gelegenheit geben, 
den Alltag hinter sich zu lassen, 
neue Eindrücke zu sammeln und 
neue Kontakte zu knüpfen. Mit ei- 
nem bequemen Reisebus geht's in 
bekannte und bewährte Urlaubs- 
orte und -Pensionen in den umlie- 
genden Mittelgebirgen. 

Für rüstige Rentner, die gerne ei- 
nen erholsamen und geselligen Ur- 
laub verbringen, stehen folgende 
Ferienziele zur Verfügung: 

15. Mai bis 9. Oktober in der 
Pension „Caf^ Hechler" in Lin- 
denfels/Odenwald 

5. Juni bis 18. September im 
Haus „Schönblick" im Luftkurort 
Güttersbach/Odenwald 

17. April bis 23. Oktober im 
Haus „Brandenstein" in Bad Orb/ 
Spessart 

10. April bis 6. November in der 
Pension „Haus Richter" und im 
Kurheim „Birkenhof' in Bad So- 
den-Salmünster 

17. April bis 23. Oktober in der 
Pension „Brasch" in Bad Brüche- 
nau/Rhön 

23. April bis 29. Oktober im „Gä- 
stehaus Gies" in Bad Salzschlirf 

Eine rechtzeitige Anmeldung für 
das erst- und zweitgewünschte 
Reiseziel ist anzuraten. Der Erho- 
lungsaufenthalt ist kostenlos, 
wenn das monatliche Nettoein- 
kommen bei Alleinstehenden 860 
Mark und bei Ehepaaren 1219 
Mark nicht übersteigt. Natürlich 
können auch Senioren mitfahren, 
die ihre Reise selbst bezahlen wol- 
len. Auch ältere Männer und 
Frauen, die zwar noch nicht 65 
Jahre alt sind, aber mit ihrem Part- 
ner, der entsprechend alt ist, 
teilnehmen wollen, können be- 
rücksichtigt werden. Außerdem 
kann eine Teilnahme in der Regel 
nur dann erfolgen, wenn dem An- 
tragsteller im vergangenen Jahr 
ein Erholungsaufenthalt durch 
den Kreis oder einen Verband der 
freien Wohlfahrtspflege nicht ge- 
währt worden ist. 

Die Gemeinde Egelsbach weist 
im besonderen noch auf die Frei- 
zeit für behinderte Senioren hin, 
die in der Zeit vom 9. Juli bis 26. 
Juli in der Ferienstätte Schloß Hei- 
ligenhoven in Lindlar stattfindet. 

Antragsformulare für die ge- 
nannten Erholungsreisen sind 
beim Sozialamt der Gemeinde 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10, 
erhältlich. Die Mitarbeiter im Rat- 
haus erteilen auch weitere Aus- 
künfte. 

Egelsbacher Stenografenverein beteiligt sich an Bundesjugendschreiben 
— grenze ist einzuhalten. Die Teil- 

nehmer können wählen, in wel- Egelsbach - Sport begeistert 
Millionen: Warum nicht auch ein- 
mal in den „Sportarten" Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben? 
Die Rede ist von einer bundesweit 
offenen Veranstaltung, die 
Bundesjugendschreiben genannt 
wird. Das Bundesjugendschreiben 
ist ein zentral organisierter, aber 
örtlich ausgetragener Großwettbe- 
werb in den Disziplinen Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben. 

Leistungsmesser sind in Kurz- 
schrift die je Minute bewältigte Sil- 
benzahl (nach Diktat, das in der 
Regel fünf Minuten dauert) und im 
Maschinenschreiben die je Minute 

erreichte Anschlagszahl (bei einer 
zehn Minuten dauernden Ab- 
schrift von einer Vorlage). 

Durchgeführt wird das Bundes- 
jugendschreiben im gesamten 
Bundesgebiet und erstmals auch in 
den fünf neuen Bundesländern. 
Auch der Stenografenverein 
Egelsbach beteiligt sich an diesem 
Wettbewerb. Teilnahmeberechtigt 
sind Personen bis zum 25. Lebens- 
jahr. Damit den Jüngeren gegen- 
über die Älteren Chancengleich- 
heit gewahrt bleibt, sind die Teil- 
nehmer in sechs Altersgruppen 
eingeteilt. 

Der Kurzschriftwettbewerb ist 
am Dienstag, 19. Februar, und der 
Maschinenschreibwettbewerb am 
Donnerstag, 21. Februar, in der 
Ernst-Reuter-Schule, Heidelber- 
ger Straße 19, Egelsbach. Beide 
Veranstaltungen beginnen um 19 
Uhr. 

In Kurzschrift kann eine Fünf- 
Minuten-Ansage in gleichbleiben- 
der Geschwindigkeit nach Wahl 
von 40 bis 180 Silben in der Minute 
aufgenommen und übertragen 
werden. Im Maschinenschreiben 
wird eine Zehn-Minuten-Abschrift 
mit mindestens 80 Anschlägen/Mi- 
nute angefertigt. Eine Fehler- 

DANKSAGUNG 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Schad geb. Bellhäuser 

sagen wir hiermit unseren harzlichen Dank 

In stiller Trauer: 
Die Angehörigen 

6073 Egelsbach, Goethestr.'iße 13a, im Januar 1991 

chen Wettbewerben sie sich versu- 
chen möchten. 

Ein interessanter und beliebter 
Wettbewerb ist das Staffelschrei- 
ben, bei dem vier Schreiber zu ei- 
ner Mannschaft gehören. Jeder 
schreibt nacheinander einen Text 
von 300 Anschlägen Umfang ab. 
Die Gesamtzeit wird gestoppt und 
in eine Punktzahl umgerechnet. 

Alle erfolgreichen Teilehmer er- 
halten eine Leistungsurkunde, die 
nicht nur eils Bewerbungsunter- 
lage sehr begehrt ist. 

Gemeinderat von 

St. Josef tagt 
Egelsbach - Die Pfarrgemeinde- 

ratssitzung der Kirchengemeinde 
St. Josef Egelsbach / Erzhausen 
findet am Dienstag, 19. Februar, im 
Gemeindezentrum Erzhausen 
statt. 

Ab 20 Uhr geht es unter ande- 
rem um den geplanten Neubau ei- 
nes Gemeindezentrums in Egels- 
bach. Auf der TYigesordnung steht 
außerdem eine Besprechung über 
das Konzert des Kirchenchors am 
24. November. 

Gleich zwei Hallentitel 

für Alexander Hammel 

SGE-Nachwuchs in Darmstadt erfolgreich 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten und Freun- 
den, die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken anläßlich 
unserer 

silbernen Hochzeit 
erfreuten. 

Gerda und Peter Zecher 
Egelsbach, Bertolt-Brecht-Straße 13 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

70. Geburtstages 
Gretel Kohl 

Egelsbach, Niddastraße 32, im Februar 1991 

Ab heute und jeden 
FREITAG 
gibt es die 

knusprigen Hähnchen 
frisch vom Grill 1 halbes nur 
auf dem Parl<platz 

HL-Markt, Egelsbach, von 10.00-18.00 Uhr 
Ertenhof Frischhähnchengrill GmbH 

Hirsländer Weg 3, 6080 Groß-Gerau, Tel. 06152 / 3 93 00 

Herzlichen Dank an alle, die an meinem 

80. Geburtstag 

an mich gedacht haben und mich mit Glückwünschen 
und Geschenken überraschten. 

Margarete Sopp 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 3 

Egelsbach - Großer Andrang 
herrschte bei den Kreis-Schüler- 
Hallenmeiserschaflen in der 
Darmstädter Großsporthalle im 
Bürgerpark Nord. Für den Egels- 
bacher Leichtathletiknachwuchs 
gab es wieder eine Reihe stolzer 
Erfolge und insgesamt fünf Mei- 
stertitel und sechs Vizemeister. 
Auffallend war das tolle Abschnei- 
den in den Rundenläufen über 800 
Meter und 1 000 Meter sowie über 
die Hürdenstrecken, 

Bei den Schülerinnen C W 9 
zeigte Daniela Hinz starke Sprints 
über die 50 Meter, wo sie mit 8,7 
Sekunden knapp geschlagen 
Zweite wurde. Souverän war ihr 
Sieg über 800 Meter, den sie mit ei- 
nem tollen Schlußspurt in der letz- 
ten Runde mit 3:31,0 Minuten si- 
cherstellte. In der Altersklasse 
W 11 lief Nina Lampe nach ihrer 
Verletzungspause ein beherztes 
Rennen über 800 Meter mit einer 
sehr guten Zeit von 3:16,8 Minuten, 
denkbar knapp wurde sie auf den 
zweiten Platz verwiesen. Sonja 
Tscheuschner steigerte sich über 
50 Meter auf 8,1 Sekunden (Platz 
drei) und über 60 Meter Hürden 
auf 12,6 Sekunden (Platz vier). 
Zwei vierte Plätze gab es bei den 
Schülerinnen W 12 für Natascha 
Diller über die 60 Meter Hürden 
und mit 7,8 Sekunden über 50 Me- 
ter. 

Die vier mal Eine-Runden-Staf- 
fel der Schülerinnen B mit Oster, 
Lampe, Diller und Tscheuschner 
siegte zwar in ihrem Lauf klar mit 
1:15,0 Minuten, mußte sich letzt- 
lich bei den Zeitläufen um 0,2 Se- 
kunden geschlagen geben. 

Bei der W 13 lief sich Kathrin 
Wendlandt mit 9,0 Sekunden über 
60 Meter auf den vierten Platz. 
Silke Lampe zeigte über die 60 Me- 
ter Hürden wieder eine Steigerung 

Für unser Betriebsrestaurant 
In Langen suchen wir eine zuverlässige 

Cafeteria-Mitarbeiterin 
Artwttszelt: Mo.-Fr. 9-15 Uhr 

für die Bereiche 
Salat- und Oessertbuflet 

Essenausgatw und Reinigung. 
Unsere Kantinen werden mit gekühlten Menüs beliefert. 

Wenn Sl« on einer engaglertei) Mltarlwlt In un- 
serem Team Interessiert »Ind, setzen Sie sich 

bitte mit Frau Hubar 
Tal. 06196 / 47 02 15 In Verbindung 

RS_MJJiO 
S E R V1C~ 

RS MENÜ SERVICE 
Ist ein Unternehmen 
der ACCOR-Qruppa 
und auf dem Qeblet 
der Gemeinschafts- 
verpflegung tatig. 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Adam Avemaria 
♦ 7.9.1905 t 1.2.1991 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihm das letzte Geleit gaben, 
danken wir herzlich. 

In stiller TVauer: 
Inge Bohn 
und Angehörige 

Egelsbach, im Februar 1991   

und wurde mit 10,7 Sekunden Viz- 
meisterin. Nichts anbrennen ließ 
sie über 800 Meter, wo sie mit 
3:00,5 Minuten nach einem kämp- 
ferischen Lauf in ihrer Altersklasse 
siegte. 

Mit Tar\ja Keil (Fünfte über 60 
Meter Hürden), Lampe, Wend- 
landt und Freytag lief die vier mal 
Eine-Runde-Staffel bei den 
Schülerinnen A auf den dritten 
Platz. 

In der Schülerklasse B M 12 stei- 
gerten sich im Kugelstoßen Seba- 
stian Karg auf 7,38 Meter (Platz 
drei) und Björn Schneider auf 7,97 
Meter (Platz zwei). Nach 7,8 Se- 
kungen im Zwischenlauf über 50 
Meter erreichte Björn Schneider 
im Finale 8,0 Sekunden und den 
sechsten Platz. Ein läuferisch und 
taktisch hervorragendes Rennen 
zeigte Jochen Hartmann (M 13) 
über die 1 000 Meter, die er mit 
3:21,0 Minuten klar für sich ent- 
schied. Auch über die 60 Meter 
Hürden zeigte er mit 11,3 Sekun- 
den und dem dritten Platz sein Ta- 
lent. Nur knapp vor ihm sicherte 
sich Alexander Hammel mit 11,0 
Sekunden den Kreismeistertitel 
über die gleiche Strecke. Nicht zu 
schlagen war er auch über die 50 
Meter, die er mit 7,4 Sekunden für 
sich entschied. 

Bei den A-Schülern M 14 stei- 
gerte sich Kai Hagenah über 60 
Meter Hürden auf 11,0 Sekunden 
(fünfter Platz), im Hochsprung 
versuchte er sich in einer anderen 
Technik und mußte sich mit 1,50 
Metern begnügen. Im Kugelstoßen 
hielt er sich mit 7,93 Metern 
ebenso achtbar wie Carsten Engler. 

Der Egelsbacher Leichtathletik- 
nachwuchs scheint bestens für sein 
16. Hallensportfest am 3. März ge- 
rüstet. 

Ein Kursus für 

Schulneulinge 
Egelsbach - Einen Kursus für 

Schulneulinge bietet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach / Erzhausen an. Interes- 
sierte Eltern lädt die Gemeinde für 
Mittwoch, 20. Februar, 20 Uhr, zu 
einem Informationsabend in den 
Pfarrsaal (Mainstraße) ein. 

Laien bereiten 

Andachten vor 
Egelsbach - Auch in diesem Jahr 

bietet die evangelische Kirchenge- 
meinde während der Passionszeit 
Andachten an. Sie finden jeweils 
mittwochs von 19 bis 19.30 Uhr in 
der Kirche statt. In diesem Jahr 
werden die Andachten nicht wie 
sonst von den Pfarrern vorbereitet, 
sondern von einem Kreis engagier- 
ter Laien. 
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Ehrennadeln für zwei 

Hainer Leichtathleten 

Ilse Werner und Helmut Schinzel geehrt 
Dreieichenhain (KI) - Beim or- 

dentlichen Kreistag des Leichtath- 
letikkreises Offenbach Hanau gab 
es für zwei Mitglieder der Leicht- 
athletikgemeinschaft (LG) Dreiei- 
chenhain im SVD/TVD besondere 
Auszeichnungen. Ilse Werner und 
Helmut Schinzel erhielten in 
dankbarer Anerkennung für lang- 
jährige, verdienstvolle Mitarbeit in 
der hessischen Leichtathletik die 
bronzene Ehrennadel des HLV. 

Ilse Werner und Helmut Schin- 
zel waren Mitbegründer der LG 
Dreieichenhain. Beide sind Ab- 
nahmeprüfer für das Sportabzei- 
chen und schon seit vielen Jahren 

auch für die Organisation der Drei- 
eich-Waldläufe mit verantwortlich. 
Ilse Werner ist außerdem noch 
Übungsleiterin und leistet bereits 
zehn Jahre Vorstandasrbeit. Wei- 
terhin war sie bis Ende 1990 SVD- 
Beauftragte der LG. Diesen Posten 
mußte Ilse Werner aber aus priva- 
ten Gründne abgeben. Günter 
Bersch vertritt jetzt die Interessen 
der LG beim SVD. 

Auch sportlich haben beide, ob- 
wohl nicht mehr die jüngsten, 
noch sehr viel drauf. Ilse Werner 
hat das Sportabzeichen bereits 
zehnmal erworben. Helmut Schin- 
zel sogar schon 25mal. 

SGE-Volleyballer waren 

im Derby ohne Chance 

Glatte Drei-Satz-Niederlage der SSG 

Trainer Manfred Dolle warf 

jetzt beim SVD das Handtuch 

Handballdamen müssen sich über Nachfolge einig werden 

Die Egelsbacher können nach 
ihrem glanzvollen 5:0-Sieg bei der 
OFC-Reserve mit einer gehörigen 
Portion Selbstbewußtsein ins Spiel 
gehen. Auf schneeglattem Boden 
bot die SGE in Offenbach eine 
überzeugende Vorstellung. Mit ei- 
nem Sieg könnten sich die Platz- 
herren wieder ein kleines Polster 
verschaffen. Der SV Bernbach, 
hartnäckigster Verfolger der Egels- 
bacher, steht nämlich beim T^bel- 
lenfünflen Bad Vilbel vor einer ho- 
hen Hürde. 

SGE-Reserve 

beim Schlußlicht 
Egelsbach (rt) - Flalls General 

Winter keinen Strich durch den 
Spielplan macht, müssen die Re- 
servisten der SG Egelsbach am 
Sonntag ein Nachholspiel um 
Punkte bestreiten. Sie Werden von 
Concordia Gernsheim, dem 
Schlußlicht der Tabelle, erwartet. 
Natürlich ist bei den Egelsbachern 
ein Sieg eingeplant, um die Posi- 
tion im Mittelfeld zu stärken. 

SVD^Spiel steht 

in den Sternen 
Dreieichenhain - Für die Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain wird 
es am Wochenende unter Umstän- 
den wieder ernst. Am Sonntag, 
14.30 Uhr, steht in der Bezirks- 
Oberliga West das Nachholspiel 
beim T^bellenneunten SG Rod- 
heim im Terminkalender, das am 
18. November wegen schlechter 
Platzverhältnisse abgesetzt wor- 
den war. Ob der heftigen Schnee- 
fälle in den vergangenen T^gen 
muß jetzt mit einer erneuten Ab- 
setzung gerechnet werden. 

Fest steht eine Absage ziu' 
Stunde noch nicht. Darüber wird 
voraussichtlich erst am Sonntag 
vor Ort entschieden. Wenn gespielt 
wird, ist dies für den SVD ohne 
Frage eine wichtige Begegnung im 
Kampf um den Klassenerhalt. In 
den Vorbereitungsspielen zeigten 
die Dreieichenhainer unter ihrem 
neuen Trainer Klaus Wolf fast 
durchweg gute Leistungen. Zuletzt 
erreichte die Mannschaft gegen 
den Landesligisten SG Nieder-Ro- 
den auf schneebedecktem Boden 
ein beachtliches 0:0. Erfahrungen 
auf diesem Untergrund konnten 
die Spieler also schon sammeln. 

Egelsbach - Mit zwei Niederla- 
gen starteten die Volleyballer der 
SG Egelsbach in das Jahr 1991. 
Sang- und klanglos wrurderi die 
P'unkte im Derby bei der SSG Lan- 
gen III abgegeben. Im Hinspiel 
noch 3:1-Sieger, unterlagen die 
Egelsbacher im Rückspiel mit 0:3 
(3:15, 6:15, 9:15). 

Eine Woche später lieferten die 
„lila Pinguine" dem verlustpunkt- 
freien Spitzenreiter SF Seligen- 
stadt III einen heißen Kampf. Mit 

„Wir laufen bei 

jedem Wetter" 
Dreieichenhain - „Wir laufen bei 

jedem Wetter". So lautet das Motto 
der Leichtathletik-Gemeinschaft 
(LG) Dreieichenhain, wenn die 
Aktiven samstags ab 15.30 Uhr 
durch den Hainer Wald traben. Die 
Mitglieder treiben außerdem regel- 
mäßig Gymnastik und Ballspiele 
in der Turnhalle der Ludwig-Erk- 
Schule. Sportbegeisterte, ob jung 
oder alt, sind willkommen. Nähere 
Auskünfte gibt's unter den Tele- 
fonnummern 8 47 31, 8 41 68 und 
8 22 01. 

dem buchstäblich letzten Aufgebot 
brachten die Egelsbacher den po- 
tentiellen Meister an den Rand ei- 
ner Niederlage. Beim 1:3 (15:13, 
4:15, 5:15, 12:15) zeigte die SGE, 
was in ihr steckt. 

Die gute kämpferische Leistung 
läßt Spielführer Ferdi Rein für das 
letzte Rundenspiel in Schaafheim 
hoffen. Am Samstag, 23. Februar, 
wollen die Egelsbacher ihre erste 
Punktspielsaison mit einem Sieg 
abschließen. 

SGE empfängt 

FC Hösbach 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

17. Februar, empfangen die SGE- 
Handballer die Mannschaft des FC 
Hösbach in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Mit den Gästen 
stellt sich eine spielstarke Mann- 
schaft aus der Tabellenspitze in 
Egelsbach vor. Die Gäste sind 
leicht favorisiert, doch bei solchen 
Voraussetzungen hat die SGE bis- 
her ihre besten Spiele gezeigt. 

Spielbeginn ist um 18 Uhr. 

Dreieichenhain (KI) - Was 
schon seit einigen Wochen die 
Spatzen von den Dächern pfeifen, 
ist jetzt offiziell: Frauen-Trainer 
Manfred Dolle verläßt den Sport- 
verein Dreieichenhain. Für den 
Abteilungsvorstand kommt dieser 
Schritt zwar nicht unerwartet, aber 
die Enttäuschung ist dennoch 
groß. Erhebliche Differenzen zwi- 
schen Trainer und der Mannschaft 
ließen das spielerische Niveau im- 
mer schwächer werden. In den 
letzten zehn Begegnungen gab es 
lediglich Siege gegen die Letztpla- 
zierten Hanau und Dietesheim/ 
Mühlheim, nachdem man toll in 
die Runde gestartet war. 

Mit Manfred Dolle schaffte die 
zweite Damenmannschaft in der 
Saison 1989/90 die Meisterschaft in 
der Kreisklasse C und den Aufstieg 
in die Kreisklasse B. Nach dem Ab- 
stieg der ersten Garnitur aus der 
Oberliga und dem Ausscheiden 
des damaligen Trainers Franz 
Kern übernahm Manfred Dolle mit 
großen Zielen unmittelbar nach 
Abschluß der Saison 1989/90 das 
Training der ersten Garnitur. 

Es kam jedoch alles anders. 
Nach der katastrophalen Niederla- 
genserie kam jetzt die schriftliche 

Egelsbach - Es bleibt dabei. Die 
SGE-Handballer haben Probleme 
mit scheinbar schwächeren Geg- 
nern. In dem schlechtesten Spiel 
seit langer Zeit unterlag die SGE 
beim bisherigen Tabellenletzten 
Btlrgstadt II mit 15:17. Vor dem 
Spiel hatte Trainer Otto Alies die 
Mannschaft noch davor gewarnt, 
den Gegner zu unterschätzen und 
einen Sieg als sicher abzuhaken, 
doch konnte die Mannschaft dies 
nicht umsetzen. Bürgstadt spielte 
stark verbessert, während bei der 
SGE kein Spieler Normalform er- 
reichte. 

Im Angriff wollte das Mann- 
schaftsspiel nicht gelingen; die 

Kündigung von Dolle. Bereits vor 
vier Wochen hatte es eine Ausspra- 
che zwischen Mannschaft und 
Trainer gegeben, jedoch ohne be- 
friedigenden Erfolg. „Wir hatten 
keine Chance mehr, Manfred Dolle 
zu halten", so Abteilungsleiter 
Sven Tauchert, der wie auch der 
gesamte Vorstand den Vorwurf ei- 
niger Spielerinnen nicht versteht, 
man hätte nicht genügend unter- 
nommen, um Dolle umzustim- 
men. 

Dazu Pressesprecher Jürgen De- 
chert: „Wir standen vor einer un- 
lösbaren Aufgabe. Je die Hälfte der 
Mannschaft war für beziehungs- 
weise gegen den Trainer. Es wäre 
absurd, zu versuchen, ihn mit allen 
Mitteln und unter diesen Umstän- 
den zu halten, wo er bereits einem 
anderen Verein (SG Dietzenbach) 
eine Zusage erteilt hat und auch 
schon trainiert. 

Man will nun versuchen, die 
Mannschaft zusammenzuhalten 
und bereits vor Saisonende einen 
neuen Trainer verpflichten. In ei- 
ner außerordentlichen Spielersit- 
zung sollen die Spielerinnen ihre 
Wünsche äußern. Es bleibt zu hof- 
fen, daß bald wieder Ruhe bei den 

meisten Tore resultierten aus Ein- 
zelleistungen. Auffallend war da- 
neben, daß die Egelsbacher Rück- 
raumspieler zum ersten Mal seit 
längerer Zeit das Tor kaum trafen. 
Dieses Manko konnte über die ge- 
samte Spielzeit hin nicht ausgegli- 
chen werden, und so mußte die 
SGE hart um jedes Tor kämpfen, 
während Bürgstadt das Torewer- 
fen durch Abwehrfehler erleich- 
tert wurde. 

Zur Halbzeit nahm sich das 
Egelsbacher Team vor, alles zu ge- 
ben, um den 6:10-Rückstand noch 
aufzuholen, doch waren seine Be- 
mühungen am Ende nicht von Er- 

Hainer Handballerinnen einkehrt 
und auch in der nächsten Punkt- 
runde wieder zwei Frauenmann- 
schaften gemeldet werden kön- 
nen. 

Auch das zweite Team blieb 
nicht verschont. Bereits zu Saison- 
beginn wurden zwei wichtige 
Stammspielerinnen in die Bezirks- 
ligamannschaft hochgezogen. Pri- 
vate und verletzungsbedingte Aus- 
fälle schwächten die Mannschaft 
erheblich. Der letzte Tabellenplatz 
in der Kreisklasse B ist somit nur 
eine logische Folgeerscheinung. 
Dennoch glaubt Trainer Eberhard 
Ruhl an den Klassenerhalt, da sich 
bereits zwei Vereine aus dieser 
Klasse zurückgezogen haben. 

Der Klassenerhalt der ersten 
Mannschaft ist nicht gefährdet, da 
es wahrscheinlich nur einen Ab- 
steiger geben wird und der mit 
TSV 1860 Hanau schon so gut wie 
feststeht. Ein neuer Trainer könnte 
daher ohne Risiko sofort voll ein- 
steigen. Auf jeden Fall wollen 
Manfred Dolle und der SVD in 
Freundschaft auseinander gehen. 
„Jahrelange Zusammenarbeit will 
man nicht einfach in den Wind 
schreiben", erklärte der Vorstand. 

folg gekrönt. Der Wille war zwei- 
fellos vorhanden, doch davon al- 
lein' fallen keine Tore. Solche 
Spiele passieren immer wieder, die 
SGE hätte noch eine lange Zeit 
weiterspielen können, ohne daß 
sich ihr Spiel gebessert hätte. Am 
Ende sie^ Burgstädt mit 17:15 
und wird die SGE als gute Gäste in 
Erinnerung behalten. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Uwe Schulz (4), 
Thorsten Hufnagel (4), Chris 
Zscherneck (3), Andi Thiel (1), Kai 
Fritzsche (1), Klaus Süss (1), Alex 
Gibson (1), Roland Gärtner, Ger- 
hard Schubert, Jörg Eichhorn. 

Mäßiges Spiel führte zu einer 

mehr als verdienten Niederlage 

Doppelkopf: Stefan Wenz stieg in dieser Szene am höchsten und bereinigte die Situation vor seinem Libero Reln- 
hold Petersen. Foto: fm 

Nur selten fanden die Nieder-Rodener den Weg durch die dichtgestaffelte Abwehrkette des SVD. Petersen (Num- 
mer 3) und Schweitzer paßten hier auf, daB nichts anbrannte. Foto: fm' 

SGE erwartet 

03er zum Derby 
Egelsbach - Wenn es die Witte- 

rungs- und Platzverhältnisse erlau- 
ben, kommt es am Sonntag in der 
Fußball-Landesliga Süd zu einem 
reizvollen Derby. Spitzenreiter SG 
Egelsbach empfän^ am Berliner 
Platz den T^bellenneunten Spvgg. 
03 Neu-Isenburg. Der Anpfiff soll 
um 14.30 Uhr erfolgen. Bei Redak- 
tionsschluß stand noch nicht fest, 
ob am Sonntag gespielt wird. Das 
geplante Freundschaftsspiel der 
SGE gegen den SV Darmstadt 98 
war am Dienstag dem Wetter zum 
Opfer gefallen. 

Die Gäste sind in dieser Saison 
noch nicht so recht in Schwung ge- 
kommen und sicherlich besser, als 
es der derzeitige 'ftibellenstand 
ausdrückt. Vor allem bei der Chan- 
cenauswertung haperte es bislang 
bei den 03em. Unterschätzen darf 
man die Gäste auf keinen Fall. 
Wenn Martin Bürkle und Nils Grau 
einen guten T^g erwischen, kön- 
nen sie so manche Abwehr in Ver- 
legenheit bringen. 

Reinhold Petersen überzeugte 

auf der Position des Liberos 

0:0 des SVD gegen Landesligisten SG Nieder-Roden 
Dreieichenhain - Der Schneebo- 

den hinderte am Sonntag die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain nicht 
daran, das Freundschaftsspiel ge- 
gen die SG Nieder-Roden auszu- 
tragen. Gespielt wurde allerdings 
auf dem TVD-Gelände, und mit 
dem 0:0 am Ende fehlte doch das 
Salz in der Suppe. Es gab zu viele 
Zweikämpfe im Mittelfeld und nur 
wenjjge Torszenen. SVD-Trainer 
Klaus Wolf sprach dennoch von ei- 
nem gelungenen Test: „Mich hat 
besonders die Abwehr überzeugt, 
das war für mich wichtig." 

Natürlich ging es zu Beginn für 
die Gastgeber darum, die SG Nie- 
der-Roden abzublocken. Die Gäste 
aus der klassenhöheren l^desliga 
kamen zwar mit einigen Spielern 
aus der Reserve, die zeigten atjer 
nicht minder viel Ehrgeiz und füg- 

ten sich gut in die Mannschaft ein. 
Dreieichenhains Abwehr hatte 

sich schnell formiert. Reinhold Pe- 
tersen nahm die Position des Litje- 
ros ein, wurde nach der Pause 
durch Pietro de Bernardo nur zu 
Testzwecken abgelöst. Als Vor- 
stopper bot Markus Schweinhardt 
eine überzeugende Vorstellung, 
hatte insbesondere nach der Pause 
den frisch eingewechselten Peter 
Kriegsch gut im Griff. 

SVD-Trainer Wolf sah das, was 
er sehen wollte. Eine homogene 
Einheit zwischen Abwehr und Mit- 
telfeld. Immerhin sorgten Stefan 
Wenz und Dirk Bubenheim für 
viele Impulse nach vorn, agierten 
im Mittelfeld mit großer Übersicht. 

Im Angriff fand sich der SVD da- 
gegen nicht so gut wie zuletzt zu- 
recht. Das lag daran, daß die SGN 

in den hinteren Reihen ihre Routi- 
niers aufgeboten hatte. Und die lie- 
fen viele Vorlagen geschickt ab. In 
aussichtsreiche Schußpositionen 
kamen die Platzherren entspre- 
chend selten. Rückschlüsse auf die 
Tagesform konnten zumindest für 
diesen Teil der SVD-Elf nicht ge- 
zogen werden. Dabei mußten frei- 
lich die Platzverhältnisse berück- 
sichtigt werden. Ein genaues Zu- 
spiel ist bekanntlich für Stürmer 
besonders wichtig und dies war - 
übrigens für beide Seiten - kaum 
möglich. So mußte man sich am 
Ende mit dem optisch mageren 0:0 
zufrieden geben. 

SVD: Wiemer (46. Wildner); Pilz, 
Petersen (46. de Bernardo), 
Schweinhardt, Weiss, Lüderwaldt, 
Bubenheim, Wenz, Rubant, 
Schweitzer, Neu (46. Kopp). 

Gleich mit zwei Gästespielern hatte es Dreieichenhains Weiss in dieser 
Szene zu tun. Auf dem schwer zu bespielenden Platz gab es vor allem im 
Mittelleid viele Zweikämpfe. Foto: fm 
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„Giraffen" wollen endgültig 

den Meistertitel sicherstellen 

Fahrt nach Karlsruhe wird jedoch kein Spaziergang 
Langen - Vor einer nicht zu un- 

terschätzenden Aufgabe stehen die 
Bundesligabasketballer des TV 
Langen am Samstag abend, wenn 
sie um 19.30 Uhr beim Post SV 
Karlsruhe antreten müssen. Als 
Lohn winkt im Falle eines Sieges 
die Meisterschaft der zweiten 
Bundesliga, die allerdings für den 
Aufstieg nicht maßgeblich ist, 
denn wer tatsächlich in die erste 
Liga darf, das entscheidet sich erst 
in der Aufstiegsrunde, an der die 
besten sechs Mannschaften der 
Runde teilnehmen, wobei die bis- 
herigen Punkte allerdings mitge- 
nommen werden. 

Wie motiviert die Badenser aller- 
dings trotz ihres neunten Tabellen- 
platzes noch sind, das zeigt die 
knappe 95:87-Niederlage am ver- 
gangenen Wochenende in Tübin- 
gen bei einer Mannschaft, die im- 
merhin noch um Platz eins 
kämpft. Vielleicht ist die Tatsache, 
daß die Karlsruher in der kommen- 
den Saison von der Post-Gesell- 

schaft Telekom mit erheblichen 
Mitteln gesponsert werden, der 
Auslöser dafür gewesen, denn im 
nächsten Jahr wird es sicherlich 
wesentlich lukrativer sein, beim 
Post SV zu spielen. 

Im Hinspiel gelang den „Giraf- 
fen" ein deutlicher Erfoig gegen 
die Karlsruher, wobei sicherlich 
die Tatsache entscheidend war, 
daß der Topscorer Egin hervorra- 
gend gedeckt wurde und nur auf 
magere sieben Punkte kam. Viel- 
leicht spielte in diesem Zusam- 
menhang aber auch die Tatsache 
eine Rolle, daß er vor einigen Jah- 
ren selbst einmal in Langen ge- 
spielt hat und deshalb unter zu- 
sätzlichem Druck stand. In Karls- 
ruhe wird dies für ihn sicherlich 
einfacher wie auch für Oliver Stan- 
kovic, der in der vergangenen Sai- 
son noch in der A-Jugend des TVL 
auf Korbjagd ging. Wichtige Ak- 
teure bei den Gastgebern sind au- 
ßerdem noch der letztjährige Kapi- 
tän des MTV Gießen, Josef Wa- 

niek, der durch Vermittlung seines 
Freundes Markus Egin nach Karls- 
ruhe kam, und der Spanier Sala- 
varda. 

Die „Giraffen" sind wohl auch in 
Karlsruhe leichter Favorit, zu ei- 
nem Spaziergang dürfte es für den 
TVL allerdings kaum werden, 
wenn auch zumindest Kapitän 
Norbert Schiebelhut wieder mit 
dabeisein wird. Fehlen wird wei- 
terhin der verletzte Tim Nees, und 
ob Felix Arndt die Reise mitmacht, 
ist ungewiß. 

Spielbeginn am morgigen Sams- 
tag abend in der Eichelgarten- 
Sporthalle im Krokusweg in Karls- 
ruhe-Rüppurr ist um 19.30 Uhr. 
Wer die Mannschaft im Bus beglei- 
ten will, der muß um 16 Uhr an der 
Georg-Sehring-Halle sein. Natür- 
lich wünschen sich die Spieler eine 
lautstarke Unterstützung, und so 
sollten möglichst viele Anhänger 
des TVL die Fahrt nach Karlsruhe 
mitmachen. 

Jugendfilßball 

FC Langen 

Die FI schwimmt auch nach 
dem 4. Spieltag der Hallenrunde 
auf Erfolgskurs. Das Langener 
Team bot beachtliche Leistungen 
und verteidigte den 1. TVibellen- 
platz souverän. In der ersten Be- 
gegnung wurde die SKG Bicken- 
bach deutlich mit 5;1 geschlagen. 
Auch die TSG Messel kam mit 3:0 
nicht allzu gut davon. 

Stärkeren Widerstand leistete 
die SG Egelsbach, aber auch in die- 
sem Spiel blieb der FCL mit 2:1 
siegreich. Für den FC Langefi 
spielten und schössen die Tbre: 
Sandro Scroppo (7), Francesco 
D'Adamo (3), Perica Stojic, An- 
dreas Rehwald, Peter Rosenkranz 
und Swen Demelt. 

Nicht ganz so erfolgreich \var die 
F-Jugend bei einem Hallenturnier, 
das von dem SKV Mörfelden ver- 
anstaltet wurde. Gegen teilweise 
recht stark aufspielende Gegner 
gab es einige Ni^erlagen, und so 
war der 7. Platz in der Endabrech- 
nung etwas enttäuschend. In die- 
sem Turnier erzielte Perica Stojic 
drei Tbre, und ein weiteres steuerte 
Francesco D'Adamo bei. 

Am Wochenende wieder 

Handball der SV- Teams 

Bemd Neumann (14) beim Korbwurf. Sein Gegenspieler kann ihn nicht 
bremsen. Foto: rt 

Hainer Schützennachwuchs 

zur Landesmeisterschaft 

Tina Anthes wurde Gaumeisterin 
zenfamilie Steinheimer. 

Dreieichenhain (KI) - Am Wo- 
chenende greifen wieder alle SVD- 
Handballmannschaflen in das 
Punktspielgeschehen ein. Heim- 
recht hat die erste Frauenmann- 
schaft, die am Samstag um 19.15 
Uhr in der Weibelfeldschule gegen 
den Tabellenvorletzten TV Bad 
Vilbel antreten muß. Nach den zu- 
letzt gezeigten Leistungen sollte 
man dem SVD endlich wieder ei- 
nen Sieg zutrauen. 

Ebenfalls am Samstag stehen in 
der Breslauer Straße zwei interes- 
sante Derbys auf dem Programm. 
Um 15.20 Uhr stehen sich in der 

Frauen-Kreisklasse B die TG 
Sprendlingen und der SV Dreiei- 
chenhain II gegenüber, Auch wenn 
der SVD zuletzt eine starke Lei- 
stung zeigte, ist die STG zu favorie- 
ren. 

Anschließend um 17 Uhr treffen 
sich dann die Männer der gleichen 
Vereine. Beide Teams brauchen 
die Punkte, um nicht den An- 
schluß zu verlieren. Die STG steckt 
mitten im Abstiegskampf, wäh- 
rend der SVD sich keinen Ausrut- 
scher erlauben darf, um nicht den 
Kontakt zum Tabellenführer TV 
Gelnhausen II zu verlieren. 

Dreieichenhain - Zu den dies- 
jährigen Luftgewehr-Gaumeister- 
schaften in Bad Homburg hatten 
sich sieben Schützen der Schüt- 
zengesellschaft Dreieichenhain 
qualifiziert. Hierbei ging es zu- 
gleich um die Weiterqualifizierung 
zur l^andesmeisterschaft. Für das 
erfreulichste Ergebnis sorgte der 
Nachwuchs. Tina Anthes heißt die 
neue Gaumeisterin in der Schüler- 
klasse weiblich mit 146 Ringen. Sie 
kommt aus der bekannten Schüt- 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
B: SVD - TSG Bürgel 11:8 

(KI) - In einem Nachholspiel der 
Handballkreisliga gab es eine 
kampfbetonte Partie mit viel Leer- 
lauf Es lag vermutlich an der 
sechswöchigen Spielpause, daß das 
Spielverständnis gelitten hatte. 
Zur P^use führte der SVD bereits 
mit 6:3 und konnte diesen Vor- 
sprung bis zum Ende halten. 

Es spielten: Stefan Löw, Alexan- 
der Kiefer, Andreas und Thorsten 
Groß, Robert Weinmann, Christian 
Henge (5), Thomas Bieder, Peter 
Exiier (4), Ingo Holzmann, Alex- 
ander Müller (2). 

Zum nächsten Spiel erwartet die 
B-Jugend am Sonntag um 15 Uhr 
in der Breslauer Straße die TG 
Hainhausen. Um 14 Uhr trifft die 
D-Jugend auf die SU Mühlheim. 

Wie Tina Anthes konnte sich 
auch Petra Leonhardt mit 347 Rin- 
gen in der Juniorklasse für die 
Landesmeisterschaft qualifizieren. 
Bei ihr bewährte sich ihr Trai- 
ningsfleiß. Außer Andreas Keim 
mit 356 Ringen hatten die Schüt- 
zen Dirk Wiegand, Lothar Gut- 
zmer, Renate Wiegand und Frank 
Rosenau nicht gerade einen guten 
Tag 

LG-Starter im 

vorderen Drittel 
Oreieichenhain - Die Läufer der 

L/iichtathletik-Gemeinschaft (LG) 
Dreieichenhain belegten bei der 
Winterlaufserie der SG Jügesheim 
Plätze im vorderen Drittel. Helmut 
T^ara erreichte in der Gesamtzeit 
von 1:55,27 Stunde über dreimal 
zehn Kilometer (jeweils ein Zehn- 
Kilometer-Liuf im Dezember, Ja- 
nuar und Februar) Rang 14. Karl 
Heinz Seibert benötigte exakt zwei 
Minuten länger als sein Vereins- 
kollege und kam auf den 17. Platz. 

Am Mittwoch, 13. Februar, steht 
die LG-Abteilungsversammlung 
auf dem Progi amm. Ab 19.30 Uhr 
sollen in der TVD-Turnhalle unter 
anderem Einzelheiten für den Be- 
such der befreundeten Sportler aus 
dem thüringischen Königsee fest- 
gelegt werden. 

FC Langen muß 

nach Weiterstadt 
Langen (rt) - Falls es die Witte- 

rungs- und Bodenverhältnisse zu- 
lassen, steht für die Fußballer des 
FC Langen am Sonntag ein weite- 
res Nachholspiel auf dem Pro- 
gramm. Sie sind zu Gast bei der 
SKV Weiterstadt, die auf dem 14 
Tabellenplatz steht und zwei 
Punkte mehr als die Langener auf- 
weist. 

Die Platzherren sind auf Unent- 
schieden spezialisiert, denn schon 
neunmal in der laufenden Runde 
teilten sie die Punkte mit ihren 
Kontrahenten. 

Starke Frauen 

Langen (rt) - Im Kraftsportzen- 
trum des KSV an der Zimmer- 
straße findet am Sonntag, dem 17. 
Februar, ab 13 Uhr das 2. bundesof- 
fene Turnier im Frauengewichthe- 
ben des Hessischen Gewichtheber- 
verbandes statt. 

Angreifer wie hier Stefan Seibel werden gern in Manndeckung genommen. 
Wenn dann auch noch die Hände des Gegners mithelfen und der Boden 
ohnehin rutschig ist, wird das Durchkommen schwer. Foto: rt 

Jugend kegelt 
Langen (rt) - Im Kinder- und Ju- 

gendprogramm der Stadt stehen in 
diesem Monat noch zwei Kegelter- 
mine an. Zunächst rollt am Mon- 
tag, dem 18. Februar, von 15 bis 17 
die Kegelkugel auf den Bahnen 
der Stadthalle, und am Montag 
darauf, dem 25. Februar, geht es zu 
gleicher Zeit an gleicher Stelle wie- 
der in die Vollen. 

Wer daran teilnehmen möchte, 
muß sich bei der Jugendpflege im 
Rathaus (Zimmer 5, Telefon 
202 212) anmelden. Es wird noch 
daraufhingewiesen, daß die Kegel- 
bahn nur mit Turnschuhen betre- 
ten werden darf. 

Kampf um die Fahrkarten 

für die Hessenmeisterschafl 

Vier Langener Basketballteams sind noch im Rennen 

Männliche C-Jugend hat am Wochenende Heimrecht 
Langen - Die Zeit der Vorberei- 

tung der Jugendmannschaften auf 
die hessischen Meisterschaften 
geht dem Ende entgegen. Vier 
Langener Teams konnten sich 
über die Bezirksmeisterschaften 
für das Vortumier qualifizieren, 
das am kommenden Wochenende 
ausgetragen wird. Chancen für ein 
Weiterkommen haben wohl alle 
vier Mannschaften, den zweiten 
Platz gilt es zu erreichen. 

Die männliche A-Jugend trifft in 
Offenbach auf die FT Fulda, den 
TSV Krofdorf und den gastgeben- 
den EOSC und wird wohl mit Of- 
fenbach um den ersten Platz in 
diesem Vortumier kämpfen müs- 
sen. 

Die B-Mädchen müssen zur Ein- 
tracht nach Frankfurt und haben 
sich zudem mit dem ACT Kassel 
und TuS Niederwalgern auseinan- 
derzusetzen. 

Silke Dietrichs C-Mädchen brau- 
chen nur einen Gegner zu besie- 
gen, da der Zweitplazierte aus dem 
Bezirk Kassel nicht für dieses Tur- 
nier gemeldet hat. Gegner der jun- 
gen Langener Mädchen sind Gast- 
geber OSC Höchst und der TSV 
Grünberg. 

Von besonderem Interesse ist 
das Turnier der männlichen C-Ju- 
gend, die in der Georg-Sehring- 
Halle in Langen natürlich ihren 
Heimvorteil nutzen möchte. Als 
Favorit auf den Turniersieg gilt der 

Meister des Bezirkes Gießen, der 
TSV Grünberg; gegen den BC 
Gelnhausen und den ACT Kassel 
sollten aber Siege und damit ein 
Erreichen der Endrunde möglich 
sein. 

Das Turnier beginnt am Samstag 
mit den Spielen TV Langen gegen 
BC Gelnhausen um 16 Uhr und 
TSV Grünberg gegen ACT Kassel 
um 17.45 Uhr. Es wird am Sonntag 
morgen ab 9 Uhr fortgesetzt. Die 
Langener treffen dann auf den 
ACT Kassel und im letzten Spiel 
des Turniers um 14.45 Uhr auf den 
TSV Grünberg. Der Eintritt ist frei, 
für Kaffee und Kuchen sorgen die 
Eltern der Spieler. 

Aufstiegsrunde ist geschafft 

2. Herren der TVL-Faustballer haben sich qualifiziert 

Trotz Niederlage ebenbürtig 

Longen - Durch zwei Siege am 
letzten Spielt^ in Büttelborn 
konnte sich die zweite Herren- 
mannschaft der TVL-Faustballer 
für die Aufstiegsrunde der Bezirks- 
liga A Süd qualifizieren. Zwar hat- 
ten sie gegen Pfungstdt 2 noch Ab- 
wehrprobleme und verloren gegen 
einen starken Gegner mit 16:36, 
aber gegen TGB Darmstadt und 
den TVL 3 konnten sie sich hoch- 
verdient durchsetzen. Als Tat)el- 
lenzweiter in der Bezirksliga B Süd 
haben sie nun Mitte März die 
Chance zum Aufstieg. 

Die dritte Herrenmannschaft 
verlor alle drei Spiele und bleibt in 
der Abschlußtabelle Letzter der 
Bezirksliga B Süd. Aber eine Stei- 
gerung ist auch hier zu verzeich- 
nen, denn die Ergebnisse fallen 
von Spiel zu Spiel immer knapper 
aus. 

Für den TVL 2 spielten: Wilfried 
Reuter, Ulrich Hillgärtner, Udo 
Krüger, Wolfgang Fiebig, Jürgen 
Bolz, Thomas Barthelmes und 
Thomas Wild. 

Für den TVL 3 spielten: Thomas 
Steckhan, Christoph Pollack, Jo- 
chen Lambrecht, Arthur Linkert, 
Thomas Bärtl und Robert Laas. 

Die Damenmannschaft hatte in 
der Landesliga ihre letzten Punkt- 
spiele in Eschhofen. Gegen Lütze- 
dorf konnte die Mannschaft trotz 
Problemen in der Abwehr bis zum 
7:7 noch gut mithalten, aber dann 
fehlte es an der Konzentration und 
man verlor mit 14:26. 

Vor dem Spiel gegen Eschhofen 
konnten sich die TV-Damen einen 
eventuellen Sieg ausrechnen, denn 
in der Hinrunde verlor man denk- 
bar knapp, aber auch hier spielte 
die Nervosität die Hauptrolle und 

sie mußten sich mit 14:21 geschla- 
gen geben. 

Gegen Tabellenführer Ecken- 
heim sah der TVL eigentlich nur in 
der zweiten Halb;jeit schlecht aus, 
trotzdem mußte man mit einer ho- 
hen 12:31-Niederlage die Segel 
streichen. In der Abschlußtabelle 
befinden sich die TV-Damen am 
unteren Tabellenende. 

Es spielten; Carola Kaller, Ma- 
rion Bärtl, Jutta Schmidt, Carmen 
Ordonez-Delgado, Annette Horch 
und Kerstin Funk. 

Die erste Herrenmaimschaft hat 
am 17. Februar in Heppenheim die 
letzten Punktspiele der Hallensai- 
son. Sie steht zur Zeit auf dem vier- 
ten Tabellenplatz in der Bezirks- 
liga A Süd und kann sich bei min- 
destens zwei Siegen aus drei 
Spielen auf Platz drei verbessern. 

VfL Marburg besiegte TV Langen mit 74:65 (43:27) 
Pausenstand von 43:27. mal durch eine Ganzfeld-Mann- 

Der zweite Spielabschnitt be- Mann-Deckung Ijeeinünicken, 
gann positiv für Langen. Nach sie- und Langen konnte dadurch nach 
ben Minuten hatten Heike Dietrich dem 55;72-Rückstand in der 17. 

Langen - Zum Spiel beim Spit- 
zenreiter reisten die Langenerin- 
nen wieder ohne Katrina Polaski 
an. Andere Spielerinnen waren ge- 
sundheitlich leicht angeschlagen, 
aber trotzdem wollte man es den 
Marburgerinnen so schwer wie 
möglich machen, das Spiel zu ge- 
winnen. 

Nach einem guten Auftakt lagen 
die Langenerinnen mit 4:0 vome. 
Aber dann meldete Marburg sei- 
nen Siegeswillen an und über- 
nahm rrut 12:8 (siebte Minute) die 
Führung. Bis zur Halbzeit entwik- 
kelte sich ein ebenbürtiges Spiel, 
in dem Ksya Kühl im Angriff die 
nötigen Punkte machte. In der 
Verteidigung wurde eine gute 
Teamleistung gebracht, aus der Ul- 
rike Keim positiv herausstach. 
Über die Spielstände von 32:19 
(17.) und 36:23 (19.) ging es zum 

und KsOa Kühl zehn Punkte erzielt. 
Beim Spielstand von 47:37 konnte 
man hoffen, daß es Langen gelin- 
gen würde, noch näher heran zu 
kommen. Aus einer sehr guten 
Verteidigung wurde das Spiel 
schnell gemacht und Schnellan- 
griffe erfolgreich abgeschlossen. 
Nach zehn Minuten waren die Gä- 
ste bis auf acht Punkte heran und 
in dieser Phase'gelang fast alles. 
Pässe hinter dem Rücken, die 
sonst nur im Training geübt wer- 
den, kamen an. Aber Marburg ließ 
sich nicht schocken und machte ab 
der dreizehnten Minute aus dem 
56:48 mit gekonntem Spiel eine 
vorentscheidende 64:48-Führung. 
Trotzdem ließen sie sich noch ein- 

Minute noch eine 10:2-Serie ma- 
chen und so zum Endstand von 
74:65 verkürzen. 

Wer dieses Spiel gesehen hat, 
stellt sich die Fi-age, warum Lan- 
gen so weit unten in der Tabelle 
steht. In den noch verbleibenden 
Spielen gegen Mainz (23. Februar, 
17.30 Uhr, GSH), Wiesbaden und 
Hofheim sollte der Klassenerhalt 
geschafft werden. 

Für Langen spielten; Heike Diet- 
rich (16), Alex Albrecht, Heike 
Hoffmann (10/1 Dreier), Birke 
Schmidt, K^a Kühl (19), Yvonne 
Günther (5/1), Silke Dietrich (6), 
Andrea Emmerich (2) und Ulrike 
Keim (7). 

Wer blüht auf mit niedrigen Preisen ? 

Große Marken zu Mini-Preisen. 
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fm Frühjahr 1991 auch in 

Wir bieten Ihnen in unserem neuen C&A-Haus 
in Neu-Isenburg eine abwechslungsreiche und 

interessante Tätigkeit als 

Aushilfe 

in den Bereichen Verkauf, Kasse 
und Warenausgabe 

In einem aufgeschlossenen Team können Sie an verschiedenen 
Wochentagen tätig sein, wenn Ihnen das Verkaufen aktueller 

Mode so richtig Spaß bereitet. 

Verstehen Sie darüber hinaus, höflich und freundlich auf unsere 
Kunden einzugehen, so geben wir Ihnen die Chance, bei uns 

einen sehr guten Nebenverdienst zu erwerben. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 
Wir vereinbaren dann mit Ihnen einen Vorstellungstermin. 

Deutschlands populärstes Modehaus 

C&A Brenninkmeyer 
Betriebsleitung 

2j;il 48, 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/29 98 10 

Ausbildung '91 

Ein Beruf mit Zukunft. 

Haben Sie den Haupt- oder Realschul- 
Abschluß in der Tasche? Suchen Sie 
jetzt einen Beruf, der Sie weiterbringt? 
NaturvKlssenschaften und Technik sind 
schon immer Ihre Stärke? 

Dann liegen Sie mit Ihrer Ausbildung 
zum Chemikanten bei 
Hoechst in Offenbach V»f f w» ' "•»O' 
genau richtig. Sie werden eine Menge 
über chemische Zusammenhänge 
erfahren. Sie werden lernen, Produk- 
tionsabläufe zu steuern und zu über- 
wachen. Und Sie werden lernen, 
modernste Technologien richtig einzu- 
setzen. 

Was wir Ihnen bieten? Alles was ein 
Weltunternehmen der Chemie zu bieten 

hat. Weltweit 170.000 Kollegen, über 
6.500 Produkte, sehr gute Verdienst- 
möglichkeiten, eine Menge Aufstiegs- 
chancen und Weiterbildung, ein prima 
Arbeitsklima ... Aber wissen Sie was? 

Am besten, Sie schreiben uns oder 
rufen uns an. Sagen 
Sie Herrn Göhring 

einfach: „Ich will einen Beruf mit 
Zukunft. Ab dem 1. September 1991 
werde ich Chemikant." 

Hoechst AG, Werk Offenbach, 
Aus- und Weiterbildung, 
Herr Göhring, Tel. 0 69-80 66-3 47, 
Mainstra6e169, 
6050 Offenbach am Main. 

Hoechst 

Unser 
von 

fr Auftraeeeber, ein expandierendes regionales Handelsunternehmen mit Sitz in Frankfurt-Rchenheim, ist mit einer Vielzahl 
sicherheitstechnischen Produkten in den Bereichen Arbeits- und Feuerschutz bestens eingerührt. 

Zum nächstmöglichen Termin sucht das Unternehmen 
eine/n jüngere/n engagiertc/n 

Assistent/in 
im Verkaufsinnendienst zur Unterstützung des Firmeninhabers. 
Sie verfügen über eine qualifizierte kaufmännische Ausbildung 
und EDV-Kenntnisse, englische Sprachkenntnisse sind wün- 
schenswert. Ihre Berufserfahrung haben Sie in der Auftragsab- 
wicklung eines Industrie- oder Handelsunternehmens gesam- 
melt. Im Idealfall sind Sie sogar im Bereich des Feuerscnutzes 
tätig oder besitzen entsprechende Erfahrungen aus der Mitarbeit 
bei einer Feuerwehr. 

Kundendiensttechniker 

für die Wartung und den Verkauf von Handfeuerlöschgeräten, 
Wandhydranten und anderen Sicherheitseinrichtungen. 
Es handelt sich um eine freiberufliche Tätigkeit, die eine gewerb- 
lich/technische Ausbildung als Maschinenschlosser oder Metall- 
arbeiter voraussetzt. 
Die Ausbildung zum Sachkundigen wird von dem Unternehmen 
gewährleistet. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild) an uns als 
beauftragte Personabnzeigenagentilr. Wir gewährleisten Ihnen absolute Diskretion und stehen Ihnen auch für telefonische Vorabmtor- 
mationen zur Verfügung, 

ADP Anzeigen und Dienstleistungen im Pcrsonalwesen GmbH 
Qiiirin'itraße 8 ■ 6000 Frankfurt/Main 70 Telefon 069/ 61 05 18 

h d 

PRISMA 

Unsere neue 

Sekretärin 

hat nicht nur das richtige Rngerspitzengefühl am PC, 
sondern auch, wenn sie mit Kunden telefoniert und 
Interessenten über unsere Telefonseminare berät. 

Sie betreut unsere Trainer und Berater, schreibt für sie, 
behält die Übersicht über die Termine und im Tmbel immer 

einen kühlen Kopf. Wenn sie Gefühl für Gestaltung hat - evB. 
hat sie schon einmal mit GEM gearbeitet ■ ist sie schon 

nahezu perfekt, bringt sie Sekretariatserfahrung mit, 
wird sie uns eine wichtige Stütze sein. 

Sie findet bei uns einen vielseitigen Aufgabenbereich, 
hohe Eigenständigkeit in einem engagierten Team und die 

Möglichkeit, mit Interessanten Menschen in Kontakt 
zu kommen. 

Reizt Sie dieses Angebot? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewertung. Bitte senden Sie ihre Unteriagen vollständig an 

Helga Schüler oder rufen Sie sie an. 

PRISMA Untemehmensberatung für Telefon- 
kommunikation GmbH 

Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

STADT NEU-ISENBURG 

Der Magistrat der Stadt Neu-Isenburg sucht zum nächstmögllcfien Zertpunkt eine/ 
einen 

Mitarbeiter bzw. IMitarbeiterin 
für die 

Stadticämmerei, Finanzwirtschaft 
Bei dieser Stelle sind folgende Aufgaben zu erledigen 
- Mitwirkung bei der Aufstellung und Ausfühnjng des Haushaltsplanes 
- Haushaltsuberwachung einschließlich Bearbeitung von Mehrausgaben 
- Genehmigung und Bekanntmachung des Haushalts- und Wirtschaftsplanes 
- Beratung der Ämter (Sachbearbeiter und Amtsleiter in Fragen der Aulstellung 

und Ausführung des Haushaltspianos 
- Mitwirkung bei der Prüfung haushaltsrechtlicher Grandsatzfragen 
- Aufbereitung der Jahresrechnung In der Stellung des Erläuterangsberichts 
- Erarbeitung der Gmndiagen Ii# die Steuerschätzungen (auch Auswirkungen von 

SteuerreformmaBnahmen) 
- Erarbeitung von Prognosen für den Finanzplan und Erstellung des Finanzplanes 
- Bearbeitung des gesamten Bereichs Kommunaler Finanzausgleich 
- Organisation und Überwachung der Ausbildung Im Bereich der Kämmerei 
Diese Aufgaben sollen von einer Beamtin bzw. einem Beamten des gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienstes bzw. einer Angestellten/einem Angestellten 
mit vergleichbarer Ausbildung wahrgenommen werden. 
Die Stelle ist nach AlO/IVb BAT Im Stellenplan aufgenommen. 
Bewerbungen bitten wir mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 3 Wochen 
naäi Erscheinen dieser Anzeige an den 
Magistrat der Stadt Neu-Isenburg 
Hugenottenallee 53, 6078 Neu-Isenburg 

Für unser Änderungsatelier in Langen suchen wir für sofort 
oder zum baldmöglichsten Eintritt eine fachkundige 

SCHNEIDERIN 
(ca. 25-Std.-Woche) 

Für unser Modegeschäft in Dreleich-Sprendllngen suchen 
wir zur Verstärkung unseres MODE-T^MS - infolge Aus- 
scheidens einer langjährigen Mitarbeiterin im Verkauf - eine 

FACHVERKÄUFERIN 
(halbtags, vor- bzw. nachmittags im Wechsel nach Abspr.). 
Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächstermin Tel. 06103 / 2 37 24 (auch Sa. + So. von 
10-12 Uhr). 

moden 

JÜangen 
Bahnstraße 51-53 

^breieick 
Frankfurter Straße 34 

rieu-JsenL urg 
BahnhofstraBe/LudwigstraBa 

FuBgingerzon« 

Klinikum der 
Johann Wolfgang Goethe-Universität 
 Frankfurt am Main 

Für das Dazemat WIrtacha« und Varaorgung - Abtallung Ba- 
achaOung - sucfien wir zum nächstmögllchon Zeltpunkt 
eine/n 

Beamtin(en) 
des gehobenen Dienstes 

oder 

Angestellte(n) 
mit Fachhochschulausbildung 

(Verwaltungswirt/in, Betriebswirt/in) bzw. 
kaufmännischer Ausbildung und 
entsprechender Berufserfahrung 

Das Aufgabengobiet umfaßt die selbständige Sachbearbeitung 
als Facheinkaufer(in), insbesondere Im Investiven Bereich „Be- 
schaffung von DV-Hard- und Software" sowie die Bearbeitung 
von artjoitsboreichsübergreifenden Aufgaben innerhalb der Ab- 
teilung. 
Wir arwartan von Itinan: Kooperationsbereitschaft, Organisati- 
onsfähigkeit, entsprechendes Durchsetzungsvermögen, Be- 
rufserfahrung im Einkauf (Krankonhaus), Kenntnisse auf dem 
Gebiet der DV. 
Für das Zantnim der Chirurgie 
- Atitailung fOr Urologie - 
das Zentrum dar Naurologle und Naurochlnirgla 
- Abteilung für Naurologle - 
und das Zentrum der Anästhaaiologia und Wiedarbelabung 
suchen wir 

Angestellte 

im Schreibdienst 
(38,5/19,25 Stunden) 

Ihre Autgaben: Arztbriefschreibung, Erledigung der Korrespon- 
denz, vertretungsweise Organisation des Büros und Abwick- 
lung des Publikumsverkehrs, Englischkenntnisse sind von Vor- 
teil. 
Wir arwartan von Ihnen; Gute Kenntnisse im Maschinenschrei- 
ben sowie Kenntnisse der ärztlichen Terminologie und die Be- 
reitschaft, sich In die Benutzung eines PCs einzuarbeiten. 
Wir bieten ihnen: Vergütung nach dem BAT, 13. Monatsgehalt, 
Urlaubsgeld, günstige Urlaubsregelung, beitragsfreie zusätzli- 
che Altersversorgung sowie die sonstigen Im öffentlichen Dienst 
üblichen Sozialleistungen. 
SchwertMhInderte worden tiel gleicher persönlicher und fachli- 
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern die Behinderung 
der Übertragung dieser Aufgaben nicht entgegenstellt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Lebens- 
lauf, Zeugniskopien) senden Sie bitte bis spätestens vier Vl/o- 
chen nach Erscheinen dieser Anzeige an das 

Klinikum der Johann Wolfgang Goethe-UniversKSt 
- Parsonaldazamat - 

Thaodor-Stam-Kai 7, 6000 Frankfurt am Main 70 

Bürohilffe 
2x4 Std. wöchentlich - möglichst nachmittags - für Ablagearbelten 
ab sofort gesucht. Interessenten melden sich bitte bei 
SAUER DRUCKWALZENFABRIKEN, 6070 Ungen, Tel. 06103/ 
7 80 51 

Wir suchen 

Kfz.- oder Zweiradmechaniker 
für Reparaturarbeiten an Motorgeräten 

Bürokaufmann 
mit technischem Verständnis 

Maschinenschlosser 
mit Schwelßkenntnissen für Sonderanfertigungen 

Auszubildende/r 
als Bürokaufmann 
als Landmaschinenmechaniker 

ßOl»«" 

MOTORGERÄTE 6057 DieUenbach 
Robert-Koch-StraBe 16 Tel.: (06074) 2 50 08/9, Fax: 06074/4 36 10 

Wir suchen zum 1. 3.1991, befristet auf 16 Monate bis 30. 
6. 1992, eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Zahlstelle. EDV-KentnIsse wären von Vorteil. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT VII. Bitte tjewertjen Sie sich 
umgehend mit den üblichen Unterlagen beltr, 
HeMlachan Übargangswohnhelm für Aus- und Ob«r«ied- 
ler, Straße der deutschen Einheit 2, 6070 i^^ngen. 
Telefonische Auskünfte erteilt Herr Meßmer. 
TeL 06103/2 2013 + 2 2014 
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BARIMV 
SICHERHEIT6T£CHrMIK Ihr neuer Arbeitsplatz sicHERHErrsTECHNiK '-iM 

in einem traditionsreichen Unternehnien. einer marKtführenden Firmengruppe. Unseren Erfolg verdan- 
ken wir in hohem Maße unseren qualifizierten Mitarbeitern. Seit vielen Jahrzehnten stellen wir hochwer- 
tige Produkte für die Bankensicherheit he^^ und suchen nun im Zuge der Erweiterung unserer Fertigungs- 
kapazitAten zur Verstärkung unserer Mannschaft weitere Mitart>eiter. 
Zum sofortigen oder späteren Termin stellen wir ein: 

Schlosser 
aus verschiedenen Schlosser-Berufen, die sich entsprechend t>ei uns einar- 

beiten können. 

Lackierer 

aus verschiedenen Branchen, möglichst auch mit Spachtelkenntnissen, die 
in der Strukturlacklerung mit Vorbehandlung eingearbeitet werden. 

Staplerfahrer 
mit Fahrpraxis für den innerbetrieblichen Transport. 

Wir bieten Ihnen interessante Einsatzmöglichkeiten bei guten Verdienstchancen und den üblichen So- 
zialleistungen. 
Sie können sich entsprechend Ihren zeitlichen Möglichkelten t>ei uns 
vorstellen und informieren. Rufen Sie unser Personalbüro unter der Telefon-Nr. 0610512 05-1 30 an 
und vereinbaren Sie einen Vorstellungstermin. Auch Ihre schriftliche Bewerbung ist uns angenehm. Sie 
finden uns Im Industriegebiet Mörfelden an der VerbindungsstraSe Langen/Mörfelden, nach der Auto- 
bahnabfahrt rechts vor der Stadt Mörfelden. 

Garny 
Sicherheitstechnik GmbH 

Dreielchstraße 12-16 
6062 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06106/2 05-1 90 

Ihre Chance bei einem 

internationalen Spitzenkonzern 
Die ALICO Deutschland gehört zum Flnanz- 

dlenstleistungskonzern American Internatio- 
nal Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitar- 

beitern In 130 Länderniederlassungen auf allen 
Kontinenten eines der größten und erfolgreichsten 

internationalen Unternehmen seiner Branche. 
Für unseren internen Schreibdienst suchen wir eine 

kfm. Mitarbeiterin 
mit guten Schreibmaschinenkenntnissen und Erfahrung mit 

Textverart)eitungssystemen. Von Vorteil sind Kenntnisse auf dem 
Textsystem der IBM AS 400. 

Aufgrund der internationalen Einblndung der Gesellschaft sind Eng- 
lischkenntnisse erwünscht. 

Wenn Sie außerdem noch gerne telefonieren und für unsere Besucher 
und Kunden die freundliche Nr. 1 sein möchten, rufen Sie uns an oder sen- 

den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu (Telefon 069 / 67 80 05-0 Frau 
Hess). 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/Main 71 

Ihre Chance zum Erfolg 

auOaa^®^- 

, V/oUetvSie em 
eingehen? Geld ver<ü®'^®^' 

, V/oUenSie di {uhiteivBem 

iür unsere - 

Service-Station m 

InteiessiettSie^ ^odetscw 

Herxn I, «ei*» 
- --- - 

\ HMtvr,—^ 

\ 

Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 

Für unsere modernen NORMA-Filialen in 
Offenbach und Frankfurt 

suchen wir 

HIJAL1EITER-ANWÄRTER/-INNEN 

Dabei denken wir an zuverlässige und strebsame Nachwuchskräfte mit 
atjgeschlossener Berufsausbildung. Wir bieten die denicbar besten 
Aufstiegschancen, weil unsere Filialleiter aus dem eigenen Mitarbeiter- 
stamm aufrücken könhen. Selbstverständlich zahlen wir ein einer ver- 

antwortlichen Position entsprechendes Gehalt. 
Außerdem suchen wir 

KASSIERERINNEN 

Sie können bei uns in Teilzeltbeschäftigung ca. 20-30 Std.A/Vo. arbei- 
ten. Besondere Fachkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir vermitteln 
Ihnen diese In einer ausreichenden Einarbeitungszeit. Wir zahlen Ihnen 
von Anfang an ein hohes Gehalt. 
Wenn Sie an einer dieser weitgehend selbständigen und gesicherten 
Position Interessiert sind, so füllen Sie bitte den Abschnitt aus und sen- 
den Sie ihn an untenstehende Adresse. 

Sprachreisen 1991 
für Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2 x mit 

GUT bewertet (2/B5 und 2/69) 
Information und Beratung: 
iSt*Spr«chreis«n, Stiftsmuhle. 
GSOOHeidelberg.Tel 06221/809047 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene 

Name;. Vorname:  Geburtsdatum:. 
Wohnort:  Straße:  Tel.:. 
Beruf:  jetzige Tätigkeit;  

I:M;] 
Mehr für dte Marie 

NORMA Lebensmittelfilialbetriab 
QmbH & Co. KG 

zu Hd. Hr. Nagler, Lichtenplattenweg 49 
6050 Offenbach/Main 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
sowie 

Ferienvertretungen 

für Langen und Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Oarmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

MISEMOR 
MoutMrateg 

5100Aach*n 

HOLZ FÜR ALLE 

(T)RÄUME 

...die starken kie«n in Hob 
Kommen Sie ins HolzLand. 
Erfüllen Sie sich Ihre Träu- 
me vom Wohnvergnügen 
mit Holz. Sie werden Au- 
gen machen, was wir Ihnen 
alles an Anregungen und 
Angeboten zu bieten ha- 
ben. Einfach traumhaft. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-Dürar-Slraß» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 OberWwuBen 
Telefon 06104/4801 

REISE 

Salon MONSCHAUER 
wir suchen ab sofort selbständig arbeitende 

FRISEUSE - jeden Alters - 
bei sehr guten Arbeitsbedingungen 

UNSERE KUNDSCHAFT dankt es Ihnen! 
Unter den Eichen 2 - Im Linden, Langen 

Telefon 06103 / 7 99 44 oder 2 45 85 

EXCLUSIVE BUS-REISEN 
I() 
l'>.ll.^03 
27.UV-l)2 lU.Vl (r w -22ii4.yi 
ni.ii5-ii5.it5«Ji 
I4ll.^-:.V(I5V1 
21 (I5-.^MI5.V1 
IS l):^.-112 
10IV^-121)6.91 
U7,l)ft-2.Mlft'Jl 
III(K).|V(I6.V| 
25ilh-2'< lihVI 
.Mi (16-21117^1 
Ifi 117,-24 U7<i| 
2hll7,-lW(IXVl 
2lHW,-24.)W VI 
26IW.-3(MIK9I 
.11.1)8-081)9 91 
U| (19 -11.1)1'91 
II6II9.-1I IN9I 

M.llltiK.1 
(".inncN Coicd'A/ur 
TiM'.inj 
Suilil.ilicn-Si^ilu-n 
Sp.iniL-ii-Kunila-iH- 
Prac 
Inn-I hihi - San Rcmo- Mi (.irkt 
Ni)im.indii' • Brc(.itinc • Jith'v 
Scho»l.md 
Vulc.ino • Lipuri • Slmnilvili 
lurkci-Analolicn 
VuliMiu)- Lip.iri-Slmmlxtlt 
Pjnv,Spcziiil- 
lurkciÜNtanaiiilicn 
Unt<arn-Bud.i})cM 
RuBl.mJ-P.ilcn 

Loloicn 
Aii'n.idiVcnm.i- Venedig 
Arcn.i di Verona • Venedig 
Rom ■ Saiitu ScKra 
NonAcgiwhc Pjiirde 
MeeUcnhurg-Uscdi^m-Rügen 

Wr wohnen in sehr guten Hotels! 
Alle Rundrahrten Ausflüge Ind.! 

FAHRT IM ""»HNREISJ.BIS MIT BEDIKMNG 
Bitte fordern Sie unsere 
iiusluhrlichen Kutulo^c un A Z Nr, 

Der neue Weg Klavier zu spielen... 
Dlgital-Plano- 
Neuhelten '91 

bei uns vorlührberelt: 
- Echte Klaviertastatur mit 88 ge- 

wichteten Tasten. 
- Viele naturgetreue Klänge wie: 

Klavier, Cembalo. Streichor- 
chester, Chor, Orgel usw. 

- modernste Möglichkeiten wie 
Midi, Transposer, usw. 

YAMAHA-CLAVINOVA; 
CLP 360, CLP 560, CLP 760 
TECHNICS 3®*- 
PX 44. PX 55. PX 66 
TECHNICS abDM2«#8.- 
PR-SoriB (mit 
KORG 
Concert-Serie ab OM 3290.- 
Verschiedene Vorjahrsmodelle zu 
stark reduzierten Preisen! 
Bei uns erhalten Sie erstklassige 
Facht>eratung und Finanzie* 
runqsmöglichkeiten ab 3.9 % ef- 
fektiver Jahreszins. 

Qfpäiiii 
PUB? 

ab DM 4498.- 

- Tadsnzentnjin - 
Walditr. 7 (Gawertwgeblet) 
Heuianatamm-RemlHückaii 

Talalon 06106 1 43 03 

Wir suchen Sie 
als Auszublldende(r) 

für das Friseur-Handwerk 
ab sofort oder zum 1. 8. 91 

Sie erhalten Inn 
1. Ausbildungs 
2. Ausbildungs 
3. Ausbildungs 
plus Trinkgeld 

ahr 
ahr 
ahr 

DM 400.- 
DM 600.- 
DM 800.- 

Bewerbung bitte an: 
Colffeur Cezanne 
Wernerplatz 3,6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 21 34 

Bin nicht mehr klein, at)er noch rein, 
drum möchte Ich gerne Besitzer Ihrer 
Wohnung seini 1-ZW In Langen ga- 
»ucht, TeL 06103/7 27 76   
Qablldala iKere Dame und Tochter 
suchen sofort od. später 

l>ia 3<4-ZI.-Whg. zu miaten. 
Tel. 06103 / 4 47 79. 
Familie mit zwei Kindern sucht 3- od. 
3ift-ZW in Langen, Tel. 061031 
7 44 65  
Haiio Sie, Restauratorin, 23, sucht 
1^ä-2<4-ZW in Langen od. Egeis- 
bach, Tel. 06103 / 431 95 

IMMOBIUEII 

Unternehmen der Kunststoff- 
verarbeitung sucht technisch 
versierten und gestalterisch 
interessierten 

Mitarbeiter 

Heinz GmbH 
Tel. 06103/3 26 32 

MimESUCMi 

Zu unserem Glück fehlt uns nur 
noch die passende Wohnung. 
Nettes Beamtenpaar sucht 
ebenso netten Vermieter im 
Raum Langen, Egelsbach, Orel- 
elch. Eine 

2—3-ZW 
mit Baikon w&re unsere Wunsch- 
vorstellung, Tel. 06071 / 2 31 49 
ab 19 Uhr 

LANGEN-STEINBERG 
Traumhaus In Weiß, Baujahr 
1988, 6 Zimmer, Luxusbad, 
Wohnfläche 220 m^, Doppel- 
haushälfte, hell, freundlich, 
sehr großzügig, DM 725 000.- 

LANGEN 
Sehr gepflegtes 3-Fam.- 
Haus, 2x73 m'Wohnfl., 1x50 

Wohnfl., 2 Garagen, 560 
m^ Grundstück, vermietet DM 
585 000.- 

LANGEN-STEINBERG 
Luxus-Doppelhaushälfte, 
Traum In Weiß, 100 m^ Wohn- 
fläche, 2 Schlafzimmer, 2 Bä- 
der, großer Wohnbereich, DM 
1900.- U/K 

SUCHE KLATT bnmob IHtm'3?390 
Frti* 3-ZW, Nau-Isenburg-Gravenbruch, 
geptl. kl. WE, gr. Kl.-Zi., Bad 
neu. niedr. NK. 89 mi, 320 000.- 
KLATT Immobilien. Tal. 06109 / 3 23 90 

Hauptgeschäftsstelie 

in Langen 

Darmstidter Straß« 26, Telefon 21011-12' 
pffnungszeitenu 
iMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die DIenstag-Auagabe iat am 
Freitag um 15 Uhr; 

fQr die Freltag-AuagalM^ Iat am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
acheinen bie 11 Uhr in der QeachSftsatelle in 
Langen aufgegeben werden. 
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CITY-GLIDING - 

STUFENIOS 

UND 

AUTOMATISCH: 
199.-DM 

LEA8INQAATE/M0NAT 
AUF 30 000 KM/24 MONATE 

UND 4699.- DM MIETSONDERZAHLUNQ 
EIN ANGEBOT DER FIAT-FILE LEASING GMBH 

tichnixhi Dotm Strwnnw^ Ainstattung, 1.1.: 1106ccn)j7kW(S0PS),sniinl(neAjiQni)tjk H«(ludie4»awtsche(/v^^ 
(ECW, «WiironrKhi Bwuineinspnfninq, »»■ 2 von innen mif/lbn Außenspiioel. «tekimche nta 3-WMHiot mit lonMo-Sond« und Atrv Fensterheb« vom«, ZentroivemegeMia { 
(ohie^. ^ tMbi wOrmedOmmenie S(twiben, 

, getönte. 

LANCIA® 
DAS GESICHT IN DER MENGE. 

nuTDmSLZEnS 
Mainzer StraBe 46 ' 6072 Dreleich-Offenttial - Telefon 06074 / 5 00 64 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

TeL 06184 / S 49 03 oder 5 48 63 

Willl^omnnen in Ihrem Holz- 
Land-Fachmarkt. Wir bieten 
Holzprodukte in einer Viel- 
falt und Auswahl, die Sie be- 
geistern werden. Praktische 
fdeen für Bauen und Wohnen 
mit Holz - für jeden Ge- 
schmack und immer aktuell. 
Schauen Sie doch mal rein - 
in das familienfreundliche 
HolzLand und erleben Sie 
Holz live. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOnr-StnB» 25 
(direkt an der B 448) 
S053 Ob0rt*htut»n 

Telefon 06104/4B 01 

kkkkk 
frmA 

waon» 

' Pkwt hl Mm UnsN 
' Um Ms 7,S t 
' ywKk. Uiua|t«a|M 
' Fjntiwiin M Ihrfal SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldate'n Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Und Ist es draußen 
noch so laut.. . 

... mit Fenstern 
aus REHAU- 

Profiien können 
Sie sich auch 
vor stärkstem 

Lärm schützen. 
Planung und 

Montag« durch 
Ihren Fenaterfachbetrisb: 

Schallschutz- 
fenster von: 

BECKER-FENSTER 
Dret&ich V 0 6103/86903 

FAX 061 03/06526 

Fenster . . 
rnachen, 
Häuser'. ■ \SSß-i 

Die Kripo röt: 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klappläden gegen 
Einbruch. 
Sperren im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos Hodschieben von 
außen. Richtig angebrachte Riegel 
sorgen dafür, daO Klap^den nicht 
eintoch von auflen geörhet 
werden können. 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag | 
der Bank, zu verkaufen. Liefe-1 
rung sofort, zahlbar im Mail 
1991, In bar oder in bequemen | 
Raten. (FlnanzkauO- 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwingertstraBd 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

UNTERIlICifT 

wir helfen Ihnen auf« Wasser 
Abend-. Wochertend-.indMdualkurt« für 
Bootsführer 

von SegeUund Motorbooten, 
yiacM- Asinnen und See, Rhein- JlLSeefunkzeugn. Seenot- ^namn «iflnate. PraxlitfaJnIng 

ng Ha Petlalozzistr. 26 D 6454 S^hköbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Riesen- 
Auswahl 

in Fabrik-, Lager- 
u. Ausstellungs-Räumen^ 
200 Polstergarnituren ] 

zur Ausvi^alil 

^NAGEL 
^Ihr Polsterspezlalist^ 

Bad CHmberg>Wurges 
.Franklurter Slf. 122. 

Ärgermit Schubioten 

muß nidit sein. 

Dabei helfen wir. 
Ausgesuchte KrAfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung. 
Beratur>g und Anmeldung: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 

Langen, BahnstraBe 75. Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, Babenhfluser Str. 23-27 (City-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 
SPEZIALANGEBOT FÜR DIE OSTERFERIEN 

Steinweg 9 U- und S-Bahn-AnschiuB) äOOO Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 
FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INOUSniE UND WIRTSCHAFT 
BEKUFSAUSBILOUNG 
für Fremdsprochenicorrespondenten, 
3-sprochtge Wirtschoftsassistentinnen, 
Fochübersetzer uf>d DdmetKher 
Semetterbeginn Aprii und Oktobor - Tages- und Ab«indklatMn - AI» Barufi- lachtchul« anerkannt für staaliiche Auibtidungshlllen (ArtMitsamt ur>d BalbgV 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfönger urid . 
Fortaeschrrttene, Konversation 
ur>d Umgar>gssproch0 

6368 Bad Vilbel 

Ä0ÄI3« 
6466 Gründau-Lieblos 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Malert>etrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sdmtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
oh.ne Glasaustäusch 
wieder >Ourchbl(ck< 
Alles klar! Relclar"" 
Telefon 06074/67091 

Hofheimer Eisen- 
bahn-, Spielzeug- 

und Puppenmarkt am 
17. Februar 1991 

von 10-16 Uhr in der Stadt- 
tialle Hofheim/Ts. 

Info: Tel. 06157/45 01 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Au«l.-UmzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Salzbofear". i//,] 

Für wenig Geld schöner haushalten! 

89r 

59.- 

Bestecli Amaifi 
Chromnickel Edelstahl 18/10, lostfiei 

Xuthengabeln 6 Stück 
Bestecl(-Set 
24-teilig 

38-1 

nur 

nur 

nur 

9- lur # • 

39.- 

69.- 

15.- 

Kaffee-Service „Primavera" 
Porzellan weiß mit naiven 
Oekoibildern, 15-teilig 

dazu passend 
6 Koffee-Gedeciie 

59- ■ tß W m 

Auflaufformen-Set 
mikrowellenfest, 3-teilig 

Kaffee-Service „Caiypso" 
blüfenweifles Morkenpoizellan 
IS-teiiig nur 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Unde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

' So. 9 bis 13 Uhr. Langer So. 9 bis 16 Uhr. 

Tafel-Service 
für 12 Personen 
Blumendekor, 31-1 nur 119r 

Komm' auf die Mikrowellel 

Moulinex 750 Watt! OQfi 
9 Leistungsstufen nurw #0™ 

isuEiS 

-PRUSj] 

iROgel/Piano« fütirender Marken, [*.. 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8, i 
'Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

•8k 

tSSIB 

RIEM-HAUS IUASä>*^ . 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßartieit und QualitäL 

Vom Kacheloten bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelölen, antike Meißner Kachelölen. 

- Offene Kamine Schorn steinbau. - _ 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Franklurt GmbH • Lämmerspioler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien (.amellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jiigesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gertiardl-Straße 2 

KONZMANN HEIZUNG • KLIMA • SANITÄR. 
Mit üt)er 30 Niederlassungen zählen wir zu den 
Branchenfijhrern in Deutschland. 
Zur Verstärkung unseres Kundendienstes su- 
chen wir für unsere Niederlassung Franicfurt, 
QOnthersburgallee 37, zum Eintritt nach Verein- 
barung 

Wartungs-Kundendienst- 

Monteure 
für Qas- und ölfeuerungsanlagen. 
Elektriker bzw. Meß- und Regelungstechniker 
können in unser Fachgebiet eingearbeitet wer- 
den. Dies gilt auch für Bewerber, die Kenntnisse 
in dem genannten Fachgebiet hat)en. Führer- 
schein Klasse III ist Voraussetzung. Kunden- 
dienstfahrzeug steht zur Verfügung. 

Kundendienstmonteure 
für Kleinreparaturen. 
Heizungs- und/oder Sanitärmonteuren mit Be- 
rufserfahrung auf dem Sektor „Kundendienst" 
bieten wir ideale Aufstiegsmöglichkeiten. 
Bei selbständig arbeitenden Monteuren ohne 
Kundendiensterfahrung besteht die Möglichkeit 
der Einarbeitung. 
Kundendienstfahrzeug steht zur Verfügung. 
Führerschein Klasse III ist Voraussetzung. 

Auszubildende 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff ab 349 •. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bemina, Husqvarna, Riccar, Brother. neu und get>raucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahtungnahme aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Ottenbach. Airceplatz 1. Tel. 98 77 85 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihreh Hof oder Ihre 
Einfahrt' liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

•S" 06184/44 95 • 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe icli rioch .Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 äs 87 

K6ppingGmbH\ 
lecker-MeMarbetrtebN 

Hamtxjrg Hainstacn 
ReparaturschrwicSienst 

Dach-, Neu- und 
Umdeckung 

als Anlagenmechaniker, Fachbereich 
Versorgungstechnik. 
Wir bieten eine umfangreiche und praxisnahe 
Ausbildung in den Berelchen 
Heizungs- und Sanitärtechnik mit der Möglich- 
keit einer festen Anstellung nach Beendigung 
der Lehrzeit. 
Wir bieten eine vielseitige und interessante Dau- 
erstellung mit guter Bezahlung. 
Bitte, bewerben Sie sich mit handgeschriebe- 
nem Lebenslauf und den üblichen Unterlagen 
oder vereinbaren Sie mit unserem Herrn 
Schwind einen Besprechungstermin. 

G. KONZMANN GMBH & CO 
Am Taubenbaum 12 
6350 Bad Nauheim 
Telefon 06032 / 89 56 

Fertighaus des . 
derZeitschn ^ 

schnell 

bequem 

preiswert 

Fontanl« MineralwaMer und Fontanit msdium 
Apollinaris Mineralwasser und 
Apollinaris medium 
frischa Orangen- und Zitronenlimonade 
Coca-Cola, Coite llght, Fanta, Sprite u.t. 
Altar Hochttldter Apfelwein, SchoppepeUer 

GETFiÄNKE 

E , i U N O 

12/0.7-l-Kasten 848* 
12/0.7-l-Ka8ten IM' 

12-l-Kasten 14.95* 
8-l-Kasten 13.95* 

14.98; Campari ^ ^ jJ- CiH« Moiliow«ki|i 
25\tol.% 0,71 14.98^^ 40 Vol. % 0,51 
Malteterfcreuz _ _ __ CJordon» Qln < 
40\toi.% 0,71 17.98 aavoi.* o.7i lä.ao 
Asbach Uralt Femel Branca .-„-i 
38Vel% 0.71 19.98 «2Vol.% 0.7I 10.9a I 

Qlul)lMuPlMn«rPrivit,S«ig)niti(lt«Eipo(t 20/0,5-l-Kasten 15.95* 
Binding Römer Pils, Export 20/0.5-l-Ka8ten 15.98* 
BindngRiiMrPIlMMrSptiM 24/0,331 oder 20/0,5-l-Kasten 17.95* 
Mtmnilmiw Bnmrtitr urig würzig, hopfig herb 16/0.5-l-Kasten 1845* 
Piisensr Urquell, Budwelser 12/0,33-i-Kasten 14.95* 
Drele6ohefitiÄlo 
QlelsatraBe 1 
Alfred-Detp-StraBa 64 
Seligenstidter Str. 68 
KMn-AuHeilm SellgwttMdter Straße 60 

MtmitMim Diaaelatra8e 1 
Neu-Ieentoiini SchleuasnerstraBe Ma 
»lle€ler^ed®n Elnatainstraßa 

Seltoenetadt Stelnhelmer StraBe 43 
Sprendllneen ElsenbahnstraSa 141 

FatanarteatraBe 7 

K.-Adenauer-StraBe 81 
Protl-Z»nlril«, Au»künft« Telefon 069/83 20 82 

M»it«Mr«ir«B« 3 iPnd-Tii* 8#iMif»lde«»tr. 170 

m K>IAIINO RUND - Ichomililniaildtldung mit Schimottirohrin . cuiinnininran.lit 
Wirmedimmung . LdcMbiton mit Glasur • gegen fauclite, venotte» 
deSchornstelne vortorgllch anzuraten bei Niadertrennperaturtielzungii 
Emauam von 8chomtlalnkli|ilan nnit Klinkern « klare Prelsa Imvora« 
KAMINO RUND GmbH • Sctiarnstelntechnik nn« n« / 0 Qll Iii 
64S0Hanau7(Steinhelm).Miybachstr. 17 UulOi / ULU Ii 
mmmmmmmmmmmmmmm» 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Für unsere sehr modern ausgestattete Siebdruckerei su- 
chen wir zur Herstellung hochwertiger, technischer Drucke 
eine(n) junge(n) 

Siebdrucker/in 
Selbständiges Arbeiten an '/.-Automaten sind Sie gewohnt, 
und alle üblichen qualifizierten Tätigkeiten (Farbe mischen, 
Subkopie etc.) sind Ihnen auch vertraut. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche 
Stellung In einer vollklimatisierten Abteilung. Leistungsge- 
rechte Bezahlung und die allgemein üblichen Sozlallelstun- 
gen sind selbstverständlich. Unser junges Team werden Sie 
ganz bestimmt auch mögen. 
Interessenten aus dem Flach- und Hochdruck bieten wir 
eine fundierte Einstiegschance in diesem zukunftssicheren 
Bereich. Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen freuen wir uns. 
Idento GmbH ■ Paul-Ehrlich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postlach 61 • 8751 Nlederntjerg 

Den ersten Schritt maclien wir... 
... um Sie kennenzulernen 
Als einer der führenden Schuhimporteure In Deutschland suchen wir 
zum nSchstmögllchen Termin eine 

Sachbearbeiterin 
für die Auftragsabwicklung des Wareneln- und -verkaufe. 
Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfaßt schwerpunktmfiBIg die Er- 
fassung der Warenelngänge sowie die Auftragsabwicklung per Bild- 
schirm. 
EDV-Kenntnisse wAren wünschenswert, sind aber keine Bedingung. 
Wir bieten ihnen einen sicheren Arbeltsplatz, ausgerüstet mit mo- 
dernster Bürotechnik, einen Interessanten Aufgabenbereich und ein 
nettes, engagiertes Kollegenteam. 
Detallfragen beantworten wir gerne In einem persönlichen Qe- 
sprSch. Rufen Sie uns doch bitte an oder senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an 
KALLIWODA-SCHUH-COMPANY QmbH + Co. KQ 
z. Hd. Hen'n Flachowsky - DIeselstraBe 5 
W-a072 Dreieich-SprendlIngen - Tel. 06103 / 39 09 26 

Die NMB-Mineba-GmbH. mit Sitz in Langen, ist die Tochtergesellschaft eines international 
tätigen Konzerns. 
Wir expandieren unsere Geschäftsaktivitäten in Europa und suchen daher zusätzliches 
Personal für folgende Abteilungen: 

Export/Versand 
Sachbearbeitung folgender Aufgabengebiete: 
- Versanddokumentation für nationale und internationale Lieferungen 
- Terminüt>erwachung der einzelnen Sendungen 
- Administrative Abwicklung 
Ihr Profil: Die internationalen Zollbestimmungen sind für Sie kein Neuland, und das Ar- 

tjeiten am Bildschirm ist für Sie kein Problem. 

Import 
Sacht}eart>eitung folgender Aufgabengebiete: 
- Selbstverzollung unserer importierten Waren 
- Erstellung der monatlichen Abrechnung für das Zollamt 
- Überwachung der Einfuhrdokumentationen 
- Tarifierung von neuentwickelter Ware 
Ihr Profil: Kenntnisse der internationalen Einfuhrbestimmungen und des Zollrechts. Ar- 

beiten am Bildschirm ist für Sie selbstverständlich. 

Verkauf 
Sachbeartjeitung im Innendienst 
- Kundenbetreuung 
- AngetJotsersteilung 
- Auftragsabwicklung 
- Administrative Aufgaben 
Ihr Profil: Kaufmännische Ausbildung. Etwas Berufserfahrung. Sie können sich auf Eng- 

lisch verständigen. 
Unser Profil: Gleitzeit, 37,5-Stunden-Woche, 30 Tage Urlaub. Teamarbelt In moderner At- 

mosphäre. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben Sie sich bitte schnellstens. Frau Buck er- 
wartet gerne Ihre Bewerbungsunterlagen. 

K» 
^ NMB -Minebea-GmbH 
V Siemensstraße 30 

D-6070 Langen 
Tel. (06103) 75 08-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen 
Schaltungen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus 

Kunststoffen. 
Wir suchen dringend eine(n) 

Mitarbeiter(in) 
für unsere Abteilung 

LAGER -I- VERSAND 
Wir bieten Ihnen einen saut)eren Art)eitsplatz. leistungsge- 

rechte Entlohnung und die üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten mit cooperativen Mitartiei- 
tern schätzen und großes Interesse für einen neuen Bereich 
mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Bev^erbung mit handge- 

schrietienem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 

6074 Rödermark 

W\r, ein mittelständisches Speditionsunternehmen, vorwie- 
gend im nationalen und internationalen Sammelgutverkehr 
und Lagergeschäft tätig, suchen ab sofort, spätestens zum 
1.4.1991 eine/n jüngere/n, aufgeweckte/n 

SpedltlonskaufmannZ-frau 
zur Disposition, Abfertigung und Abrechnung. Haben Sie 
genug Engagement und Energie sich und unsere Exportver- 
kehre weiter voranzubringen? Wir bieten Ihnen einen siche- 
ren, der Aufgabe entsprechend gut dotierten Arbeitsplatz 
mit Aufstiegsmöglichkeiten und überdurchschnittlichen So- 
zialleistungen. 
Reizt Sie dieses Angebot? Dann senden Sie uns Ihre Be- 
werbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnissen und Licht- 
bild. 

Rlecic GmbH & Co. KG 
Speditionsgesellschaft 

OomhofstraBe 89 
6078 Neu-Isenburg 
Tel.; 06102 / 29 95-0 

Wir sind ein junges expandierendes Unternehmen im Bereich der Elektronikindu- 
strie und suchen zum baldmöglichsten Eintritt eine aufgeschlossene Mitarbeiterin 
für folgende Position: 

Sachbearbeiterin - Verkauf 

- selbständige Bearbeitung der Auftragsabwicklung 
- Fakturierung, Vorbereitungsarbeiten für die Buchhaltung 
- Statistiken, inventurbearbeitung und Stammdatenpflege 
Sie sind an selbständiges Arbeiten gevi/öhnt und der Umgang mit dem PC ist 
Ihnen vertraut. Wenn Sie außerdem über Grundkenntnisse der englischen Spra- 
che verfügen, erwartet Sie ein interessanter Arbeitsplatz in angenehmer Atmo- 
sphäre. 
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte an die Personalabteilung, z. Hd. 
Frau Steuernagel, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfü- 
gung steht (06103 / 3 71 0 41-2) 

CIPEL ELEKTRONIK GmbH, Otto-Hahn-Str. 88, 6072 Dreieich 

Suche erfahrene 

Arzthelferin 
ab 1. 4. 1991 

durchschnittliche Wochenarbeitszeit 35 Stunden überta- 
rifliche Bezahlung, 30 Urlaubstage. 13. Monatsgehalt 

Dr. med. Stephan Seeßle 
Offenbach, Eduard-Oehler-Straße 34 

Telefon 069 / 86 43 03 

Wir sind ein t>edeutendes überregionales Unternehmen mit Sitz in Aschaffenburg. Nieder- 
lassungen In Südhessen und Baden und Fertigteilwerk In Stockstadt/Main. 
Für den Einsatz auf eigenen Großbaustellen oder bei Arbeitsgemeinschaften an der Seite 
des technischen Projektielters suchen wir den 

Baukaufmann 

Als fachlichen Hintergrund haben Sie eine Ausbildung als Baukaufmann oder Industriekauf- 
mann absolviert und schon einige Jahre Berufserfahrung gesammelt. Die Aufgabe läßt sich 
am besten als kaufmännische Auftragsabwicklung einschließlich Korrespondenz. Verwal- 
tungsarbeiten und Disposition beschreiben. Eine ausreichende Einarbeitung erfolgt in der 
Hauptverwaltung Aschaffenburg. 
Dienstsitz ist Aschaffenburg; Ihr Einsatzgebiet ist der Großraum Rhein/Main. 
Dieses Angebot richtet sich auch an Industriekaufleute, die in eine interessante Branche 
wechsein möchten; ggfl. steht die Qualifizierung zum Baufachwirt offen. 
Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns 
Ihre Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktaufnahme 
können Sie uns auch vorab anrufen: Telefon 06021 / 403-263. 
Qabrial DreBiar und Sohn 
Baugesellschaft mbH & Co. 
MüllerstraBa 26 
8750 Aschaffenburg 

Dreßler 
IbJL^ BAUUNTERNEHMEN 

Wir sind ein Montage- und Dienstleistungsun- 
ternehmen. 
Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir für 
unsere Materialwirtschaft (Einkauf und Lager) 
einen 

kaufmännischen Angestellten 
mit Technik-Verständnis 
Die Aufgabe besteht In der EDV-gestützten 
Bestellungs- und Lagerabwicklung von techni- 
schem Einbaumaterlal. 
Es handelt sich um eine Interessante, selb- 
ständige Tätigkeit, die wir mit einem aufge- 
schlossenen, zuverlässigen Mitarbeiter beset- 
zen möchten. 
Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns an 
oder bewerben sich schriftlich. 

A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26. 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 68 08-0 

Als überaus erfolgreiche europäische Vertriebsgesellschaft 
vertreten wir High-Tech-Produkte und Anlagen für Marktfüh- 

rer aus den USA und Japan. Für unsere Telefonzentrale 
suchen wir zum baldmöglichsten Termin eine 

Telefonistin 
die täglich 4-S Stunden für uns tätig wird. Darüber hinaus 
sollen Sie Ihre Kollegin im Urlaub vertreten. 

Alserste "Kontaktstelle" für unsere Kunden, Herstellerfirmen 
und weltweite Niederlassungen sollten Sie Spaß am Umgang 
mit Menschen und eine freundliche Wesensart mitbringen. 
Daß Sie dabei nicht ohne Englischkenntnisse auskommen 
v/erden, versieht skih von selbst Erfahrungen mit modernen 

Bürogeräten und PC wären von Vorteil. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 

bitte an Herrn Rudolf Schelm. Wir freuen uns darauf, Sie 
kennenzulernen. 

BF! 

BF! IBEXSA Elektronik GmbH 
Assar-GabrIalsson-SlraOe 1 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074/40 98-0 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

wir suchen 
Kehn. Zeldvier 

sowie LafiemtieKci 
Qeeeibch. nlr ZeltartMit 

Tsioet/nNti 

Haben Sie nicht Interesse, morgens 
vor 6.00 Uhr die Offenbach-Post zu- 
zustellen? Bei 100 Zeltungen und ei- 
ner täglichen Arbeltszelt von ca. 1 
Stunde können Sie bis DM 470.- mo- 
natlich dazuverdienen. Rufen Sie uns 
an, Tel. 069 / 8 06 32 54 

Aclitung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im AuDendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

TiEmiiARicr 
Kleinste Hunde der Weltl 0,5-2,5 kg, 
Chlhuahua, 2 Welpen v. Prlv. zu verk. 
Tel. 06082 / 30 24  
^unge Pudet In verschiedenen Far- 
ben und QröBen an verantwortungs- 
tiewuBte Hundefreunde zu verkeu- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
s«lafl.Tcl.06108 / 7 27 S4 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



STELLENANGEBOTE 

Vertriebssekretärin 

halbtags ca. 6 Stunden 

1. Haben Sie mehrere Jahre erfolgreich als 
Sekretärin Im Vertrieb eines mittelgroßen, 
internationalen Unternehmens gearbeitet? 

2. Möchten Sie In Zukunft vormittags 
(gelegentlich ganztags) arbeiten und eine 

anspruchsvolle Aufgabe übernehmen? 
3. Sprechen und schrelt>en Sie fließend 

Englisch, zusätzlich zu perfektem Deutsch? 
4. Haben Sie eine gute kaufmännische 

Grundlage und Allgemeinbildung? 
Haben Sie organisatorisches Talent und ein 

sicheres Auftreten? 

Wenn Sie diese fünf Fragen mit einem klaren 
.,Ja" beantworten können, dann sollten wir uns 
kennenlernen. 

Rufen Sie mich doch einfach einmol an. um 
Näheres zu erfahren. Ganz unverbindlich. 

Petra Frttz 
Pertonallelteiin der 
Polaroid QmbH 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach am Main 
Telefon (069) 84 04-2 00 

Polaroid 

VISITENKARTE 

DER FIRMA GESUCHT 

Was ist das? 
Eine Mitarbeiterin, die im Empfang und in der Telefonzentrale unser Haus repräseri- 
tiert. 
Wir sind die Tochtergesellschaft eines japanischen Konzerns mit Sitz in Langen. 
Unsere Kontakte sind international. Daher setzen wir voraus, daß Sie mit etwas Er- 
fahrung gewandt und flexibel Ihr Englisch einsetzen und somit die Visitenkarte unse- 
rer Firma werden. 
Übrigens: 
Gleitzeit, 37,5-Stunden-Woche sowie 30 Tage Urlaub sind für uns selbstverständlich. 
Interessiert? Dann bewerben Sie sich schnellstens. Frau Buck erwartet gern Ihre Be- 
werbungsunterlagen. 

~ NMB 
i V Siemensstraße 30 

D-6070 Langen 
Tel. (06103)75 08-0 

-Minebea-GmbH 

■> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein international führender Hersteller elektronischer Meß- 
und Registriergeräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebs- 
zentrale. 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine 

Telefonistin 
Unsere Anforderungen sind: 
- eine angenehme Stimme 
- Schreibmaschinen- oder PC-Kenntnisse 
- Grundkenntnisse der ongll.;chen Sprache 
Wir bieten: 
- die Sozialleistungen eines Großunternehmens 
- gleitende Arbeitszeit 
- leistungsgerechte Bezahlung 
- gutes Betriebsklima und modernes Ambiente 
Ihre Bewerbungsunterlagen richterf Sie bitte an Frau King, 
GOULD Electronics GmbH, Waldstraße 66, 
6057 Dietzenbach, Telefon 06074/4 90 80 

^yVXenicon 
KONTAKTIINS 

Wir sind eine Tochtergesellschaft des führenden japanischen Kontaktlinsenherstellers und 
auf unserem angestammten Markt der absolute Marktführer mit kontinuierlichem Wachs- 
tum. 
Um unsere Marktposition in Deutschland welter ausbauen zu können, tienötlgen wir zusätz- 
liche Mitarbeiter. Wir suchen deshalb zum frühestmöglichen Zeltpunkt einen/eine 

Mitarbeiter/in 
für unsere A'jftragssachbearbeitung 

Gute kaufmännische Kenntnisse, Erfahrung in der Auftragssachtiearbeitung,Telefonerfah- 
rung,Schreibmaschinenkenntnisse sind erforderlich, aber nicht Bedingung, Alter 26-35 
Jahre. Viel Engagement und Freude an Ihrer Arbeit sollten Sie mitbringen. Wir erwarten 
viel, bieten Ihnen dafür ein gutes Gehalt, die Sozialleistungen eines fortschrittlichen Unter- 
nehmens, gute Einarbeitung sowie die Mitartmit in einem netten Team und Aufstiegsmög- 
lichkeit bei entsprechender Eignung. Angenehm sind Augenoptiker oder Augenarzthelfer. 
Senden Sie bitte Ihren tabellarischen Werdegang. Zeugniskopien, Lichtbild sowie Ihren 
frühesten Eintrittstermin mit Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen an 

Menicon GmbH Kontaktlinsen 
z. H. Herrn Jürgen Ninnemann 

Odenwaldring 44, 6050 Oflenbach, Tel. 069 / 8 40 00 80 
Wir sichern eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen sowie Beachtung von Sperrver- 
merken zu. 

hebai^cn 

KUCHEN 

w 
kJahre> 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Uute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebelsen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, 9 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30^18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Wir tucrwn ab »ofort auch 
spfitar 

Sekretürimien 
mit und Ohm Framdcpractien 
SchnAkräfte 
mit TaxtvwartMltungakanntnia- 
aan 
Wir tM«n Ihnen eine atnvechs- 
lunetiwiche TUgtolt bei gutar 
Baza-iXung und DsxUer Artiatts- 

IMMOBILIEN 

Wir sind ein renommiertet Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungs- 
fcrifte und fUegenöet Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverstAndiich keinerlei Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz Krömmel- 
beln Immobilien GmbH. Tei. 06181 / 65 9011 

naener 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGüNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

IZ 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

95. Jahrgang Dienstag, 19. Februar 1991 Einzelpreis -,80 DM D4449B 

Sie haben die Wohnung oder das Haus 
Wir haben die Mieter oder Käuferl 

wir suchen Elgantumawrahnungan und Htuaar In Offenbacn-Stadt 
und Landkreis. Für 81« als Anbieter kostenfrei. Rufen Sie uns an - 
wir hatten Immer eine Lösung für Sie. 

ImmobUien Matschack QmbH, 6054 Rodgau 3 
Tel.: 06106 / 76 25, Fax; 06106 / 7 98 04 

Ihr erster Weg 

Vit*" rvva^^'- 

wenn's um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht 

Kraus S Murawski Immobilien GmbH 
Hahnstraße 70 ■ 6000 Frankfurt 71 

Tei. 069/66681 18 

Heusenttamm, Leipziger Ring, gute, 
ruhioe Wohnlage. 3-Zi.-ETW, 68 m2. 
Baujahr 66, hochw. Badausst., Gä- 
ste-Wc, kompl. Einbauküche -i- ca. 
100 m2 Garten. Garage, Bezug 
kurzfr., DM 350 000.- 
Immobilien Pietz ROM. Tel. 069 / 85 H 67 

AUFINA 

hilft Ihnen 

gerne weiter. 

Beim Kauf und 
V('ri<aul'v()ii Haus- 

UIKI W(ihnuiit;.s('iKi''ilunu 

gruco 
Exklusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 
FachhQr>dler: I 

Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Pionung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
InnenarchiteKtonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-ZEcke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
•Tel. 06108/7 22 82 ' 

+ 7 52 97 
Telefax 06108 / 7 57 31 

Auf der Südlichen Ringstraße stauten sich am Freitagnachmittag die Fahrzeuge In beiden Richtun- 
gen von Autobahn zu Autobahn. Foto: rt 

Schneeberge an den Straßenrändern gehören zur Zelt zum Stadtbild. Für Besitzer von Laternengaragen 
eine schlimme Zelt. Foto: rt 

f^AUFINA 

KAUF6ESIICHE 

Berufs- 
Bdkiddung 

c# 

Führerschein weg? 
Wiedererteilung? 

Probleme bei der M. P. U.7 
Wir haben die Löaungl 

Tel. 06106/7 5515 

Bthnbofsliafie 59 • jS0?7 Dietjenb»^ 
y.0<0 74/422« 

Ab sofort MUtwoch- 
NachnntUig geöffnet 

DACW)£CI(Efl4EI6Te|.BETRIEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdeckung/Neud^uri^Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ. 06161 / 7 61 10 

Große „Schieberei" des Bauhofs 

Winterdienst stellt die städtischen Mitarbeiter vor erhebliche Probleme 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/ 2S 7604 
Kataltn StAnyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Steinwef 2 (An der Hauphrachc) 

Kaufe attes Porzellan, Postkarten, 
Qomaide, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

Siemens-Constrüctä, AEG, Bosch, Miele, Bauknech't 
 —. • ■ *] *1-Kundendienst 

ftT lind um- W W W. W ■ Elekitogeralen 
geiojen^ OHenbach, Bleichstr. 24/Ecl(e Waldslr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Aktuelle Jobs 

Schüler/Studenten 
die Farten stehen vor der T(M 
Wir suchen 

KiHakrifte 
fOr Lager und ProduMon 
Bürokiifte 
Schreibmaschinen- wid 
EDV-Kenntnisse wirsn 
von Vorteil. 

BItls nitan Sis uns sni 
Oes. Nr ZsMäbsll 

FAHRZEUeE 
Qebr. Pkw-Anhänger. ^/z Jahr alt. wie 
neu, Ladefläche 2,10 x 1,20, HP DM 
2250.-, für DM 1450.•• abzugeben. Tel. 
06161 /7 93 19 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24stilndlger Pflegediaiist durch examiniertes Personal 
Rahabilltatlon nach ISngerem Krankanhausaulanthalt zu Hausa 

• Auch atundanwelaa Pflaga, auf Wunsch mehrmals Ugllch 
• Krankenkassanabrechnung möglich 
Intonnation; Tal. 06106/1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunsrOckstraBe 12a 

VERSCHIEDENES 
Dar halBe Draht 

T«l«fan-Parlnorln 
Telefon 02842 /18 51 

eiseiUFTUCHis 
Wir übern, simtl. Qarlenarb. Neu- u. 
Umgest., Bäume fällen/schn.. Sträu- 
cher/Hecken sehn., Arb. rd. ums 
Haus. Tel. 069/62 12 53, Fa. Hauff 

IIIET8iSlfeNE 

lllr Wir suchen für: iPp ' - natta Fainlliafl 1-Fainlll«n-Hluiar 
oder Qroewolinungan 

- Bankkaufmann mit Famllla (3-Psrs.) 
eine 4-ZW In ruh. Lage 

- MaiksUngauiitantln namh. 
FImia eine 3-ZW, evtl. gr. 2-ZW 

-Namhafta Fhma weht Obar uni KIr 
MHaibaltar 1- bis 2-ZW, auch Rr- 
menanmletung mAgl., Im Umkreis 
Rodgau, (bavoa. unmObl. Angebots) 

Rutan Sla um anl Nutzen Sla uneara 
Erfahning und unesrsn umlangisl- 
dian Sarvicall 
^unkcr 'S? (o 6i 06) i ?o 20 fr iMMOQiMFN piF Fne^nr MACHEN 

hsnovleren Sla aelber Ihre Parkett- 
odar DIelenbödan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-Systam. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

ttir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
' m FENSTERBAU . i 

Telefon 069 ,84 60 00 

□ 

• Kunsteloffanster • Haustfiren 
• Holzfenster • Wintergarten 

' • Alumlniumfeneter • Vordflcher 
• Rolliden • Markleen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach - QelshornstraBe 16 - Telefon 069 / 84-60 00 

Dachraparatur-Schnalldlenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, h^o.-Fr. 8-17 Un'r 
FAX 069 / 86 90 02 

^RMIETVIMEII 

Nachmletsr I. BUrortume In Dreielch □es.: ca. 70 m^, beste Verkahrsanbln- 
dung, Solortbezug, Parkpl. vorhan- 
den, BÜroaervIce. 
Td. 0*103 / 37 11 11, Fex: 37 11 14 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« 
Aluut.loUhl s(cl). CTlief komintselbsl *- 
R.JUNGGHibHMaintaH 
W 0'61 81.49 51 93. hib 20" 
ihr Mcistcrbctriül) in (luer N(iho 

Wiiiiders<liöne< 

Bäder 

und ginze Sanitiranlagen plamn und 
montier*n wir preiswert Sanitir-, 
Heizungt- und FlistenartMiten im 
Komplett-Strvice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludvi^lgstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Langen - Für 22 Mitarbeiter aus 
den Handwerkergruppen der 
Stadtverwaltung gehört seit den 
ersten Schneefällen in der vorigen 
Woche die geregelte Arbeitszeit 
der Vergangenheit an. Die Schrei- 
ner, Spengler, Schlosser, Maler, 
Tiefbauer, Müllwerker und Stadt- 
gärtner bilden die Winterdienst- 
Gtiippe der Stadt Langen und fe- 
gen mitunter bis Mitternacht den 
Schnee von den Straßen. Die 
Schicht fängt bereits um 4 Uhr an. 
wenn die Polizeistation - in Ab- 
sprache mit der Streudienstleitung 
im Rathaus - über Funkweckanla- 
gen alarmiert. Für die Männer der 
Winterdienst-Gruppe beginnt 
dann ein langer Tag, damit Auto- 
fahrer und Fußgänger auch t)ei 
Schnee und Eis ihre Ziele ohne 
Blessuren erreichen. 

Den bislang spektakulärsten 
Einsatz verzeichnete Streudienst- 
leiter Gert Wehrheim am vergan- 
genen Sonntag abend, als nach 
heftigem Schneefall und Kälte- 
werten auf der Straße von minus 
sieben und in der Luft von minus 
fünf Grad der Taupunkt des Streu- 
salzes aussetzte. In dieser Situation 
bildete sich zwischen Straßen- 
decke und Schneeauflage eine Eis- 
schicht, die den Verkehr auf der 
B 486 stellenweise zum Erliegen 
brachte. Verursacht wurde das 
Chaos durch Autofahrer, die auf 
der Brücke über die Bahnlinie 
nicht mehr vorwärtskamen. Da- 

durch bildet« sich in beiden Rich- 
tungen ein langer Rückstau. 

Wenn dann die auf der Brücke 
zum Stehen gekommenen Fahr- 
zeuge wieder anfahren wollten, 
waren Rutschpartien die Regel, 
mitunter tiedingt durch abgefah- 
rene Reifen und durch die Un- 
kenntnis, wie man auf glatter 
Straße seinen fahrbaren Untersatz 
in Bewegung setzt, wie Gert Wehr- 
heim seine Beobachtungen schil- 
dert. Der Streudienst, einge- 
klemmt in den Autoschlangen, 
stand der Situation zunächst hilflos 
gegenüber. Abhilfe wurde erst ge- 
schaffen, als der Streudienstleiter 
alle Beifahrer seiner Fahrzeuge per 
Fuß zur Brücke beorderte, um den 
liegengebliebenen oder wegge- 
rutschten Autos mit Muskelkraft 
Starthilfe zu geben. Auf diese 
Weise wurden von sieben Männern 
des Winterdienstes anderthalb 
Stunden lang rund 50 Autos auf 
der Brücke hin- und hergescho- 
ben. Danach konnte endlich mit 
Salz und Splitt eine Streuspur an- 
gelegt werden. 

Kurz darauf bildete sich auf der 
Südlichen Ringstraße erneut ein 
Stau, diesmal auf der Steilstrecke 
in Höhe des Friedhofs, Hier traf die 
Streudienstleitung auf ein Fahr- 
zeug mit eingeschaltetem Warn- 
blinker, das auf der einzigen Fahr- 
spur abgestellt war. Die verblüf- 
fende Erklärung der Beifahrerin: 

„Mein Bekannter hilft, ein anderes 
Fahrzeug in eine Seitenstraße zu 
schieben." Der Streudienst nahm 
daraufhin auf dem P'ahrersitz Platz 
und fuhr den Wagen eljenfalls in 
eine Seitenstraße. 

Die Problematik beim augen- 
blicklichen Zustand der StrEißen - 
bis zu 30 Zentimeter hoher 
Schneebelag mit Spurrillen - be- 
steht nach den Worten von Gert 
Wehrheim insbesondere darin, 
„daß wir unsere Räumschilde 
kaum einsetzen können, weil die 
Schneemassen zwangsläufig hohe 
Wälle bilden. Und dadurch sind die 
Anwohner gezwungen, erneut ihre 
Zufahrten freizuschaufeln." Außer 
auf den Hauptstraßen werde des- 
halb weitgehend auf den Einsatz 
von Räumschilden verzichtet. Es 
sei denn, gefrorene Fahrspuren 
machten ihren Einsatz eiforder- 
lich. 

Eindringlich hat der Streu- 
dienstleiter an die Anwohner ap- 
pelliert, den Schnee nicht vom 
Bürgersteig auf die Fahrbahn zu 
schieben und dadurch den Ver- 
kehr zu behindern. Wehrheim er- 
innerte daran, daß vorgeschrieben 
sei, den Schnee am Außenrand des 
Bürgersteigs zu lagern. Ein weite- 
res Problem für den Streudienst 
sind die am Straßenrand geparkten 
Autos, die sich den Räumfahrzeu- 
gen geradezu als Hindemisse in 
den Weg stellen. Gert Wehrheim 

Fast „normale" Wartezeiten 

am Rhein-Main-Flughafen 

FAG: „Fliegen noch nie so gut überwacht wie heute" 

bittet deshalb die Fahrzeughalter, 
die EinStellplätze auf ihren Grund- 
stücken zu nutzen. „Wir l>eobach- 
ten immer wieder, daß das Auto 
auf der Straße steht, obwohl eine 
Hoffläche oder Garagenzufahrt 
vorhanden ist", sagt der Streu- 
dienstleiter. 

Seit dem ersten Schneefall Ende 
vergangenen Jahres hat die I.an- 
gener Winterdienst-Gruppe rund 
70 Tonnen Streumittel (Salz und 
Splitt) ausgebracht. Während die 
Straßen aus versicherungsrechtli- 
chen Gründen vorwiegend - aber 
dennoch sparsam - mit Salz be- 
handelt werden, sollten Hausbesit- 
zer nach Möglichkeit auf das ag- 
gressive und umweltschädigende 
Taumittel verzichten. Gert Wehr- 
heim empfiehlt, die Gehwege vor 
den Häusern mit Sand und Splitt 
rutschfest zu halten. 

Man kann sich dieses Streugut in 
kleinen Mengen kostenlos im Bau- 
hof, Liebigstraße 29, holen oder 
sich an den Streugutkästen im 
Stadtgebiet bedienen. Die private 
Streupflicht besteht von 7 bis 20 
Uhr, wobei jedoch mit dem 
Streuen schon vor 7 Uhr begormen 
werden muß, damit die Gehflä- 
chen rechtzeitig gesichert sind. 
Wichtig: Hausbesitzer, deren 
Grundstücke an Straßenkreuzun- 
gen angrenzen, müssen auf den 
Bürgersteigen Zug'änge zur Fahr- 
bahn schaffen. 

Ein Tierkiller geht um 

Geht das Gift auch ins Grundwasser? 
Langen - Seit einiger Zeit be- 

unruhigt ein Unmensch - oder 
ist es ein geistig Verwirrter? - 
die Tierhalter in Oberlinden. 
Durch flächendeckendes Aus- 
legen von hochwirksamem Rat- 
tengift, vornehmlich längs der 
breiteren Wege, versucht dieser 
Unhold, die Haustiere in die- 
sem Stadtteil auszurotten. 
Seine bisherigen „Erfolge" 
können sich sehen lassen. 

Die Beweggründe sind wohl 
in dem nicht nur ihn störenden 
Hundekot zu suchen, für dessen 
Beseitigung wenig rücksichts- 
volle Hundebesitzer leider 
nicht ausreichend sorgen. 
Deren Fehlverhalten kann aber 
unmöglich ein Freibrief für das 
unerhörte Vorgehen dieses 
Tierkillers sein, der damit auch 
spielende Kinder und ge- 

schützte Tiere (z.B. Igel) ver- 
zintwortungslos bedroht. 

Unvermeidlich gelangt das 
konzentrierte Gilt in die Kana- 
lisation und in das Grundwas- 
ser. Angesichts der großen, mit 
erheblichen finanziellen Auf- 
wendungen verbundenen An- 
strengungen, die insijesondere 
in Langen unternommen wer- 
den, um Altlasten aufzuspüren 
und zu beseitigen, gibt dieses 
brutale Verhalten zu berechtig- 
ter Empörung Anlaß, Die 
Wachsamkeit aller sollte helfen, 
diesen Schmutzfink zu stellen. 

Verwundern muß übrigens, 
wie leicht sich offenbar jeder- 
mann diese Gifte iaeschaffen 
kann, die nur in die Hände iie- 
rufsmäßiger, autorisierter Kam- 
meijäger gehören. Sollte dies 
nicht zu ändern sein? 

Stadthalle privatisieren? 

Am Donnerstag ist Stadtverordnetensitzung 
Langen (rt) - Mit der Frage, ob 

die Stadthalle in eine Betriebsge- 
sellschaft eingebracht oder privat- 
isiert werden kann, wird sich die 
Stadtverordnetenversammlung in 
ihrer Sitzung am Donnerstag, dem 
21. Februar, um 20.00 Uhr befas- 
sen. Ein entsprechender Antrag 
wurde von der FWG-NEV gestellt. 

die wegen der angespannten Fi- 
nanzlage der Stadt solche Möglich- 
keiten untersucht hatten möchte. 

Weiter geht es um die Einrich- 
tung eines „Gesprächsforums Leu- 
kertsweg", und über eine Reihe 
von Punkten wird ohne Diskussion 
abgestimmt. 

Langen - Führende Vertreter 
der in Deutschland tätigen Luft- 
verkehrsgesellschaften, die in dem 
Verband BARIG (Board of Airline 
Representatives in Germany) zu- 
'^nmengeschlossen sind, berieten 
in einem Gespräch mit dem Vor- 
stand der Flughafen Frankfurt 
Main AG, Vertretern des Hessi- 
schen Ministeriums für Wirtschaft 
und Technik (HMWT) und der Ge- 
schäftsführung der Arbeitsge- 
Weinschaft Deutscher Verkehrs- 
flughäfen (ADV) über den Ablauf 
und Wirkung der verstärkten 
Sicherheitsmaßnahmen. 

„Fliegen war zu keinem Zeit- 
Punkt so gut überwacht wie 
heute," lautete übereinstimmend 
''ie Meinung der Teilnehmer. Die 
Verschärften Überprüfungen von 
9®Päck, Fracht und Passagierda- 

ten hätten sich mittlerweile gut in 
die routinemäßigen Abläufe einge- 
fügt, so daß für den Kunden prak- 
tisch wieder Normalität eingetre- 
ten sei. Der FAG-Vorstand er- 
klärte: „Kein Überdrang, eher 
sympathisches Gedränge füllt wie- 
der die Abflughallen. Unsere Kun- 
den können entspannt den Flugha- 
fen genießen wie selten zuvor." 
Auf übermäßig verlängerte Warte- 
zeiten brauchen sich also die Pas- 
sagiere der Flughäfen nicht mehr 
einzurichten. 

ADV-Geschäftsführung, BA- 
RIG-Mitglieder und FAG-Vor- 
stand sowie Vertreter des HMWT 
bekräftigten, daß trotz erhöhter 
Personal- und Sachkosten in der 
angespannten Lage alles Men- 
schenmögliche getan werde, damit 
der zur Zeit geltende hohe Sicher- 

heitsstandard weiterhin gewährlei- 
stet sei. 

Als ein Stück wiedergewonnene 
Normalität betrachtet die FAG 
auch die Öffnung der Besucherter- 
rasse. Nach Rücksprache mit der 
verantwortlichen Sicherheitsbe- 
hörde des Landes wurde am Ein- 
gang der Terrasse ein Röntgenge- 
rät zur Überprüfung des Besucher- 
Handgepäcks aufgestellt. Erste Re- 
aktionen der Terrassengäste zeig- 
ten, daß sie wie die Fluggäste sehr 
verständnisvoll und kooperativ auf 
diese Maßnahmen zu ihrer eigenen 
Sicherheit regeren. 

Mit einer Fortführung der Rund- 
fahrten - auch sie wurden mit Be- 
ginn des Golfkrieges vorsichtshal- 
ber ausgesetzt - ist demnächst zu 
rechnen. 
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Filmtips in der LZ 
J  i„„ 

„Kindergarten Cop" Holly- 
wood 

Muskelprotz Arnold Schwar- 
zenegger kommt uns immer ko- 
mischer. Als Pädagoge in einem 
durchgeknallten Kindergarten 
zeigt er ungearte Ulknudel- 
Qualitäten. 

Als Undercover-Cop legt 
muß sich das östreichische 
Kraftpaket Arnold auf der Jagd 
nach einem Killer mit einer 
Bande kesser Sechsjähriger 
herumschlagen. Im Kindergar- 
ten stellt er jedoch bald fest, daß 
das Aufmischen eines konspira- 
tiven Fixertreffens gegen die- 
sen chaotischen Baby-Sitter- 
Alltag die reinste Erholung ist. 

„Himmel über der Wüste" 
UT 

Im Jahr 1947 landet ein US- 
Ehepaar in der afrikanischen 
Hafenstadt Tanger. Ausgangs- 
punkt einer ziellosen Reise 

durch die Wüste, von der sich 
die Zivilisationsflüchtlinge 
neue Impulse erhoffen. Doch 
selbst Sex mit wechselnden 
Partnern bringt nur Ernüchte- 
rung. Die Touristen verlieren 
sich in der unendlichen Einöde 
der Sahara... 

Aus dieser Handlung des 
Bestsellers von Paul Bowles 
machte Bernardo Bertolucci ei- 
nen epischen Film mit überwäl- 
tigenden Bildern. Debra Winger 
und John Malkovich in den 
Hauptrollen geben mit überra- 
genden Leistungen das Ihre. 

„Rama dama" UT 
Die hochdeutsche Überset- 

zung des geheimnisvollen Ti- 
tels;„Räumen tun wir". Schon 
ist das Thema klar. Es geht um 
den Wiederaufbau Deutsch- 
lands und um das Schicksal de- 
rer, die damals „geräumt" ha- 
ben - die Trümmerfrauen. 
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l^ngener^'tung 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen La »er hebe ich geworben. 
Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Primie zugesteüt oder ich erhalte eine ESenachrlchtlgung und kann die Primie In der QetchiftssteUe der (ungener Zeitung aN>olen. Der Primien- wünsch kann nachtrigüch nicht geändert werden. 

Primlenwunsch 

Name: 

8(ra8e: 

Unterschrift: 

Langencr Zeitung, Darmstädtor StraBe 26, 
6070 Langen 

Keine Jagd auf Temposünder macht Chri»tina Krüger vom Langener Bauamt mit der Radarpistole. Das Meßaerät 
dient ausschlieBlich statistischen Zwecken. Ermittelt wurde, daß sich auf der WallstraBe, wo unser Bild entstand 
nur wenige Autofahrer an Tempo 30 halten. pq,q. p 

Kishon-Komödie in Langen 

„Der Trauschein" kommt auf die Stadthallenbühne 
Langen - „Der Trauschein" 

heißt die Komödie in vier Bildern 
von Ephraim Kishon, mit der das 
Tourneetheater Greve am Sonn- 
tag, dem 10. März, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle gastieren 
wird. 

Kishon lebt seit vielen Jahren als 
freier Schriftsteller in Tel Aviv. Er 
hat zahlreiche Bücher, Drehbü- 
cher und Theaterstücke geschrie- 
ben, die in fast alle Sprachen der 

Welt übersetzt wurden. In Langen 
wurden bereits die Kishon-Stücke 
„Der Schützling" und „Es war die 
Lerche" gezeigt. Bei letzterem 
spielten Herbert Bötticher und Do- 
ris Gallart die Hauptrollen, die 
auch beim „Trauschein" diese wie- 
der üijernommen haben. Herbert 
Bötticher zeichnet auch für die In- 
szenierung verantwortlich. 

Die weiteren Mitwirkenden in 
dieser 1961 in Tel Aviv uraufge- 

führten Komödie in vier Bildern 
sind Marion Elskis, Hans Jürgen 
Stockerl, Harry Walter und Mi- 
chaela Klarwein. 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung sind zum Preis zwischen 14 
und 9 Mark erhältlich im Rathaus, 
Zimmer 112 (Telefon 06103/ 
203126). Die Abendkasse ist am 10. 
März ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 06103/203146). 
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Was man beim Babysitting 

wissen und beachten sollte 

Mütterzentrum bietet zu diesem Thema ein Seminar an 
Langen - Das Mütterzentrum 

veranstaltet am 8. und 9. März ein 
Babysitter-Seminar. Daran teil- 
nehmen kann jede(r) Interessierte 
zwischen 14 und 70 Jahren. 

Ajn Freitag, dem 8. März, von 19 
bis 21 Uhr, steht Kennenlernen 
und Erfahiungsaustausch der Se- 
miniirteilnehmer/innen auf dem 
Programm. Samstags (9. März) 
zwischen 10 und 18 Uhr wird das 
Seminar mit folgenden Themen 
fortgesetzt: Was muß ich abklären. 

Langen - Die Eheleute Karl und 
Susanne Göbel, geborene Welz, in' 
Jer Mörfelder Landstraße 17, feier- 
ten am 15. Februar 1991 ihre Gol- 
dene Hochzeit. Nachträglich herz- 
lichen Glückwunsch! 

90. Geburtstag 
Langen - Ihren 90. Geburtstag 

feierte am 17. Februar 1991 Fran- 
ziska Steitz, geborene Kränzlein, in 
der Lessingstraße 4. Herzlichen 
Glückwunschi 

Ijevor Mutter/Vater geht? Was ma- 
che ich mit einem schreienden 
Baby? Wie gehe ich mit Kindern 
verschiedenen Alters um? Unfall- 
verhütung und Erste Hilfe bei Kin- 
dern. Erarbeiten einer Checkliste 
für Babysitter. 

Falls Teilnehmer oder Teilneh- 
merinnen SEunstags früh Schule 
haben, sollte dies Freitagabend ab- 
gesprochen werden. Auf Wunsch 
werden Teilnehmer/innen in die 
Babysittervermittlungskartei des 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
Um Spenden bitten 
Magistrat der .Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

Mütterzentrums aufgenommen. 
Das Seminar kostet 30 Mark 

(Teilnehmergebühr), worin Ge- 
tränke und ein Mittagessen ent- 
halten sind. Anmeldungen werden 
im Mütterzentrum während der 
Bürozeiten montags und donners- 
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr entge- 
gengenommen, telefonisch unter 
der Nummer 53344, schriftlich: 
Mütterzentrum Langen e.V., Zim- 
merstraße 5, Postfach 1547, 6070 
Langen. 

Kurven auf 

den Kufen 
Lan^n (rt) - Zu einer Fahrt in 

die Eissporthalle nach Frankfurt 
lädt die städtische Jugendpflege 
am Mittwoch, dem 20. Februar, 
ein. Abfalirt ist um 14.30 Uhr, und 
gegen 18 Uhr will man zurück sein. 
Das Vergnügen, dort rund 150 Mi- 
nuten auf den Kufen kurven zu 
können, kostet pro Teilnehmer 
acht Mark. Eine Anmeldung im 
Rathaus (Zimmer 5, Tfelefon 
203 212) ist erforderlich. 

Goldene Hochzeit 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

Köteß-Gesclilpp 

Aus dem Ofen auf den Tisch 

Bpatopfel 

Bestellschein 
Ich bin d«r n«j« Ln«r und baitalla ab  dt» L»n|j«nw Ztll^ mit alncr Mlndaitbeiugizdt von 24 Monatan und Walter bl< auf Widerruf zum orteflbllchen Bazugtprali. Danacti elnd KUn<^ungen nur zum Ouartalaenda mflgllch und müsaen ap«te- atana t4 Taga vor Ouanalaande achrlttllch beim Vertag eingetian. Ich, aowle Angehörige melnea Hauahalta waren In den letzten aecha Monaten nicht Bezieher Ihrer üaltung und Ich habe keinen gemelnaa- men Hauahalt mit dem Vermittler. Ich habe daa Recht, dieae Seatellung 
Innerhalb von 7 Tagen (Abaandedatum genOgt) schriftlich zu widerrufen bei: 
Langener Zeltung. Oarmattdtar SlraSe 26,6070 Langen 

Name: 

Beruf: 

Nr- bei Sparkaaee, Bank, FUalbez., Poatacheckamt 
Wenn mein Konto die »rforderUche Deckung nkiit aufwelat, so beataht aelMa dea QakdnatHuta kein« Verpflichtung zur EInMIaung. Primlen- werbungen gelten nkrfit ftlr EigenbeateHunpen. fflr Wertung von Ehe- partnern oder Im gMchen Hauahalt lebende Peraonen undluilaUache Personen. 

Radarkontrolle ohne Strafzettel 

Stadt will mit der „Speedcontrol" die Schnellfahrstatistik aktualisieren 
Langen - Das Ding sieht aus wie 

ein Fön und ähnelt zugleich einer 
Pistole, allerdings mit einem Lauf 
von stattlichen zehn Zentimetern 
Durchmesser. Es nennt sich 
„Speedcontrol", kostet 9 000 Mark 
und .soll von der Stadt erworben 
werden. Es handelt sich tim eine 
Radarpistole, mit der man schnell 
und ohne viel Aufwarid die Ge- 
schwindigkeit von ankommenden 
oder abfahrenden Autos messen 
kann. Man braucht nur „draufzu- 
halten". Strafzet.tel spuckt die Pi- 
stole allerdings nicht aus. „Sie wird 
t>ei uns ausschließlich für statisti- 
sche Zwecke eingesetzt und nicht 
vom Hilfspolizisten", t>etonte Er- 
ster Stadtrat Klaus Schneider. 

Das Kleinradargerät ist von sei- 
ner Ausstattung her auch denkbar 
ungeeignet zur Verfolgung von 
Temposündern. Auf der elektroni- 
schen Anzeige wird lediglich die 
Geschwindigkeit angezeigt u.nd bei 
Betätigung des Abzugs gespei- 
chert. Das Nummernschild des 
Fahrzeugs - und damit das ent- 
scheidende Beweismittel - erfaßt 
das Gerät hingegen nicht. 

Der Magistrat verspricht sich 

von der Radarpistole in erster Li- 
nie Aufschlüsse über die Effektivi- 
tät baulicher Veränderungen in 
verkehrst>eruhigten Zonen. Ermit- 
teln kann man mit der „Speedcon- 
trol" t>eispielsweise, wie schnell 
vor und nach dem Einbau von 
Schwellen und Pflanzinseln gefah- 
ren wird. Erste Erkenntnisse lie- 
gen der Stadt schon vor, denn die 
Radarpistole war bereits leihweise 
im Einsatz. 

So auch in der Wallstraße, die vor 
zwei Jahren durch Pflanzinseln 
teilweise verengt und zur Tempo- 
30-Zone ausgewiesen wurde. Mes- 
sungen mit der „Speedcontrol" vor 
und nach dem Umbau ergaisen, 
daß die Spitzengeschwindigkeit 
von 62 auf 58 Stundenkilometer 
zurückgegangen ist. Die durch- 
sclinittUch gefahrene Geschwin- 
digkeit sank um sieben Stundenki- 
lometer auf 37 Kilometer pro 
Stunde. Vor dem Umbau fuhren 
100 Prozent der Autofahrer schnel- 
ler als Tempo 30, jetzt waren es - 
bei drei verschiedenen Messungen 
- zwischen 82 und 88 Prozent. Die 
Zahl derer, die schneller als 50 

fahren, ging hingegen von 18 auf 
Wer Prozent zurück. 

Der Erste Stadtrat zieht aus die- 
sen Zahlen den Schluß, daß die 
Umgestaltung zwar zu einer Ver- 
besserung geführt habe, die aber 
noch nicht ausreichend sei. 
Schneider schließt deshalb weitere 
Umbauten nicht aus. 

Auch eine durchaus ülserra- 
schende Erkennt.iis wurde bei den 
Messungen in der Wallstraße ge- 
wonnen. Als die Straße wegen der 
Bauark>eiten am Lutlierplatz für 
den Durchgangsverkehr gesperrt 
war, wurde mit der Radarpistole 
ermittc.'t, daß immer noch 84 Pro- 
zent der .«^utos schneller als Tempo 
30 fuhren. „Das icann nur heißen, 
daß sich auch die Anwohner in der 
überwiegenden Mehrzahl nicht an 
die Höchstgeschwindigkeit hal- 
ten", sagt Schneider. 

Im Einsatz war die „Speedcon- 
trol" auch schon in Oberlinden. In 
diesem Stadtteil sollen die Haupt- 
verkehrsstraßen demnächst durch 
Pflanzinseln und Schwellen umge- 
baut werden. Das scheint auch 
dringend erforderlich, denn auf 
Forstring und Ginsterbusch - jetzt 

schon Tempo-30-Zonen - hält sich 
offensichtlich kaum ein Autofah- 
rer an die Höchstgeschwindigkeit. 
Verschiedene Messungen ergaben, 
daß die Geschwindigkeitsbe- 
schränkung von 30 Stundenkilo- 
metern von 86 bis 98 Prozent der 
Autofahrer überscliritten wird. Als 
Höchstgeschwindigkeit wurde ein 
Wert von 61 Kilometern pro 
Stunde ermittelt. Auf der Berliner 
Allee - hier sind 50 Kilometer pro 
Stunde erlaubt - zeigte die Radar- 
pistole als höchsten Wert sogar 79 
Stundenicilometer an - und das 
ausgereichnet in Höhe des Zebra- 
streifens vor der Albert-Schweit- 
zer-Schule. 

Künftige Einsatzgebiete der 
„Speedcontrol" werden nach den 
Worten Schneiders vorwiegend 
Straßen im Langener Norden sein, 
die verkehrsberuhigt werden sol- 
len. Denkbar ist laut Schneider 
auch, „daß wir unsere Radarpistole 
mal an eine große Anzeigentafel 
anschließen. Dem Fahrer wird 
dann deutlich vor Augen geführt, 
mit welcher Geschwindigkeit er 
unterwegs ist". 

Versammlung 

der SSG-Sänger 
Luigen - Der Vorstand der Ge- 

sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mit.glieder und Freunde für Sams- 
tag, 9. März, um 19 Uhr zur Jahres- 
hauptversammlung ins SSG-Club- 
haus ein. Wahlen stehen in diesem 
Jahr nicht an, aber es sind unter 
anderem einige wichtige Tsrmine 
auf der Tagesoixlnung. So ist für 
Sonntag. 3. November, ein großes 
Chorkonzert in der Stadthalle ge- 
plant, außerdem einige Auftritte 
bei befreundeten Nachbarchören. 
Für den 3. Mai wird für den Prager 
Chor Cantores Pragenses ein Kon- 
zert in der Stadtkirche organisiert. 
Die Verantwortlichen hoffen auf 
rege Beteiligung. 

GVLr Stammtisch 
Langen - Auf dem GVL-Stamm- 

tisch am Dienstag, dem 19. Fe- 
bruar, ab 19.30 Uhr in der Brun- 
nenstube des „Haferkasten" soll 
über Probleme des geschäftlichen 
Alltags diskutiert und Fragen zur 
IGE VA beantwortet werden. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 21. Februar, um 
14.45 Uhr im Caf6 TVeusch. 

Friedensinitiative ruft 

zu einer Demonstration 

Auflösung des Munitionslagers gefordert 
Langen - Unter dem Thema 

, .Kommt der Tod am Golf auch aus 
I-.angen?" führt die Friedensinitia- 
tive Langen am Samstag, dem 23. 
Februar, eine Demonstration zum 
US-Munitionsdepot an der 
Bundesautobahn durch. 

Langener Bürger beobachten 
seit Ausbruch des Golfkrieges ein 
reges Treiben am Munitionsdepot. 
Von dort werden vermutlich Mu- 
nition und Raketen über die US- 
Air-Base in die Golfregion ge- 
bracht. Schon vor Jahren forderten 
die Friedensinitiative und andere 
Gruppen Aufklärung darüber, was 

in diesem Munitionsdepot gelagert 
wird. Die Amerikaner lehnten bis 
heute jede Auskunft darüber ab. 

Die Friedensinitiative fordert er- 
neut Aufklärung über den Inhalt 
des Depots und dessen Auflösung. 
Außerdem wird ein sofortiger Waf- 
fenstillstand am Golf und die Lö- 
sung der Probleme auf friedlichem 
Wege gefordert. 

Die Demonstration geht ab 10 
Uhr von der Post in der Bahnstraße 
über das Forsthaus Mörfelder 
Landstraße um 10.30 Uhr zum Mu- 
nitionsdepot. 

Schwartau Konfitüre Extra 
Aprikose, Erdbeer, Himbeer oder Kirsch 
450-g-Clss 

Chappi 
Partners 

■^rStTzSSES'  l ' "ahlieit 
Beluga oder Tempo Tasdhentücher «isToo»''""' 

m.... 2.99 -99 

Spanischer Zucchini ^ Rinder-Braten hohe«ippe ^ 
/[ Qfj oder-Gulasch saftig '^'199 1000 g aus dem Vordervlertel lkg f f. 

Belgischer Chicoree  n, 18.90 
>1 QQ laminiiüdien ng 18.90 

500-g-Beutei  Umn-Sdiulter 1 kg 12.90 
Deutsche/Französische umm-Hais ng 9.90 
TafeiäpftI lamm-Sfurt 
•Golden Delicious-, Klasse II ? QO Rollsaftschinken O OO 
M(g-rasc(ie mlldgepökelt lOOgÄ.^C/ 

Kupferberg Seiet ^ _ 
Gold, Rose Oder Spatüurgunder QQ 
0,75-Ltter-Fiasche 
Hohes C Orangensaft ^ 

StraB«; 
Ich »rmichtlo« d«n V*rUQ. bis auf Widerruf BazugscMbOtvan für m*ln At)ortf>«m«nl M FtiBgk«it •inzuzlohan und rrxMn l^to •nttpr»* ch«nd zu 

gemahlen 
SOO-g-Vacuumpackung 

7.99 

Pepsi Cola, 
Pepsi Cola ilght, 
7-upoderMirinda 
Kasten mit 6 xl,5-llter- 
PETFiaschenzzgl. Pfand 

10.98 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siemensstr. S, 6073 Egeltbach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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Fehlverhalten 

bei Schneeglätte 

Die beachtlichen Leistungen 

einer Mutter von 12 Kindern 

Elisabeth Rebscher (71) bekam die Verdienstmedaille 
Lallten (cho) - „Es gibt gute 

Gründe, Mitbürger auszuzeichnen, 
die beachtliches geleistet haben", 
begann Staatssekretär des Hessi- 
schen Finanzministeriums Claus 
Demke (CDU) seine I^audatio. 
Hausfrauen und Mütter wie Elisa- 
beth Rebscher leisteten zwar viel 
für den Staat, tauchten aber nicht 
im Bruttosozialprodukt auf, bekä- 
men so auch keinen „Ix)hn" in ba- 
rer Münze. 

Em Grund, die aufopfernden 
I.«istungen einer Mutter, die zwölf 
Kinder geboren und großgezogen 
hat, mit dem Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland an- 

zuerkennen. Claus Demke über- 
reichte der Langener Rentnerin im 
Rahmen einer Feierstunde am 
Freitag die.se hohe Auszeichnung. 

Elisabeth Rebscher kam 1937 
nach Langen und heiratete ein 
Jahr später einen 
Maurer. Mit ihm und ihren drei er- 
stgeborenen Söhnen baute sie in 
Eigenregie ein Haus, das 1954 t>e- 
zugsfertig war und sich nach und 
nach mit .weiteren acht Kindern 
füllte. Ein Sorgenkind war darun- 
ter, die behinderte Tochter Bärbel, 
diC auch tieute noch aufopfernd 
von der Mutter gepflegt wird. 

Viel Zeit hatte Elisabeth Reb- 
scher nicht für sich, zumal sie, um 
das finanzielle Budget der Familie 
etwas aufzubessern, viele Jahre 
noch einen l.,andwirtschaftsbetrieb 
unterhielt. Aber sie ist stolz darauf, 
daß „keines ihrer Kinder hungern 
mußte" und ,,aus allen etwas ge- 
worden ist". 

Ihre Söhne und Töchter sind 
mittlerweile erwachsen, aus dem 
Haus und größtenteils verheiratet. 
Einsam ist die 71jährige nicht: Fast 
alle ihre Kinder wohnen In Langen 
und Umgebung und fühlen sich 
auch jetzt noch als Großfamilie. 

Ampel gibt mehr Sicherheit 

auf dem Weg in die Schulen 

Überweg Nördliche Ringstraße/Nordendstraße 

erhielt Lichtzeichenanlage mit Vibrationstaste 

Langen - Mit einem Knopfdruck 
hat Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider die neue Fußgänger- 
schutzanlage im Kreuzungsbe- 
reich Nördlicher Ringstraße und 
Nordendstraße in Betrieb genom- 
men. Den neuen Überweg hatte 
die Stadt in Absprache mit der Po- 
lizei, der Ludwig-Erk-Schule sowie 
dem Scbulelternbeirat an dieser 
Stelle eingerichtet. Denn hier 
werde die Nördliche Ringstraße 
am häufigsten von Schulkindern 
überquert, sagte Schneider. 

Etwa zwei Drittel der Schüler 
aus dem nördlichen Stadtgebiet 
würden auf ihrem Weg zur Lud- 
wig-Erk-Schule die Nördliche 
Ringstraße in Höhe der Nordend- 
straße passieren. Durch einen mit 
Ampeln versehenen Fußgänger- 
überweg an dieser Stelle werde der 
Schulweg erheblich sicherer. Von 
der neuen Anlage würden aber 
nicht nur die Schulkinder, sondern 
alle Bürgerinnen und Bürger profi- 
tieren, die zu Fuß im nördlichen 
Stadtgebiet unterwegs seien, be- 

tonte Schneider. 

Die Anlage wurde mit Vibration- 
stasten ausgestattet, damit auch 
Blinde sicher über die Nördliche 
Ringstraße gelangen können. Die 
von einer Fachfirma ausgeführte 
Installation der Fußgängerschut- 
/.anlage hat die Stadt rund 31 000 
Mark gekostet. Mit ihrer Inbetrieb- 
nahme wurde der bisherige, nicht 
verampelte Fußgängeruberweg auf 
der Nördlichen Ringstraße in Höhe 
der Sofiensti-aße beseitigt. 

Staatssekretär Claus Demke überreicht Elisabeth Rebscher das Bundes- 
verdienstkreuz. Foto; cho 

Kriegsdienstverweigerer 

Menschen zweiter Klasse? 
Jusos boten Informationen zur Lage 

Langen - Gut besucht war die 
Veranstaltung der Jusos Langen/ 
Egelsbach im Clubraum der Stadt- 
halle. Ganz aktuell war das Thema 
„Kriegsdienstverweigerung wegen 
der Golfkrise". 

Anwesend waren hauptsächlich 
junge Leute, deren Verweigerun- 
gen, den Kriegsdienst betreffend, 
sich noch in der Schwebe befin- 
den. Daraus ergaben sich natürlich 
viele Fragen, die von den zwei Re- 
ferenten aus Frankfurt vn der 
Deutschen Friedensgesellschaft 
bereitwillig beantwortet wurden. 

Das Hauptinteresse galt natür- 
lich der Frage nach der Verschär- 
fung des Anerkennungs verfahrens 
aufgrund der stark gestiegenen 
Zalil der Verweigerer. Hierzu 
wurde bemerkt, daß die />jitrage 
augenblicklich wesentlich schärfer 
geprüft würden, um die Lücken 
nicht zu groß werden zu lassen. 
Auch sei es möglich, die Kriegs- 
dienstverweigerer in Krankenhäu- 

sern und bei Fahrdiensten einzu- 
setzen, da nur der Dienst mit der 
Waffe verweigert werde. 

Aus dieser Situation heraus kam 
auch die Frage nach einer Berufs- 
armee auf, die die augenblickliche 

, Situation sehr entspannen könnte. 
Allerdings müßten alle diejenigen, 
die nicht zum Heer gehen, ein so- 
ziEiles Jahr ableisten, womit man 
wieder beim Punkt der „Zweit- 
klassigkeit" oder der „Drückeber- 
gerei" der Kriegsdienstverweigerer 
oder Zivildienstleistenden ange- 
langt wäre. Oder wie sei die längere 
ZivUdienstzeit gegenüber der Bun- 
deswehrzeit sonst zu erklären, 
wurde in der Versammlung ge- 
fragt. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 20. Februar, um 16 
Uhr im Caf^ Treusch. 

Ein Knopfdruck für mehr Sicherheit. Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der nahm die neue FuBgängerschutzanlage auf der Nördlichen RingstraB« 
In Betrieb, die auch mit einer Vibrationstaste für Blinde ausgestattet Ist. 

Foto: P 

(rt) - An den vergangenen 
Freitag werden viele Menschen 
noch lange denken. Auf die ohne- 
hin schneebedeckten Straßen fiel 
eine weitere Unmenge Schnee, 
und böiger Wind trieb die 
Schneemassen auch noch in hori- 
zontaler Richtung auf Fainbah- 
nen und Burgersteige. Wer nicht 
unbedingt dringendes zu erledi- 
gen hatte, blieb daheim. 

Unsere Zeitungsträger kämpf- 
ten sich durch die Schneewehen; 
gab es dennoch Pannen, wird um 
Verständnis gebeten. 

Hatten viele bereits am mor- 
gen ihr Fahrzeug daheim gelas- 
sen und es mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln versucht, so muß- 
ten sie feststellen, daß selbst die 
Bundediahn, die laut Werbeslo- 
gans „kein schlechtes Wetter 
kenntvor der Naturgewalt ka- 
pitulieren mußte und mehrstün- 
dige Verspätungen zu tnelden ge- 
zwungen war. 

An dieser Stelle wurde vor 
kurzem schon einmal darauf 
hingewiesen, daß bei solch win- 
terlichen Straßenverhältnissen 
dem Zufall Tür und Tor geöffnet 
sind. Zwar fahren die Autos ent- 
sprechend langsam, aber selbst 
dann kann ein plötzliches Brem- 
sen zum Glücksspiel werden. 
Fußgänger, die besser „manöv- 
rieren" können, sollten damit 
rechnen, daß ein Auto beim 
Bremsen noch ein Stück in eine 
ungewollte Richtung rutschen 
und sie gefährden kann. Deshalb 
lieber einmal den „Stärkeren" 
den Vortritt lassen, selbst wenn 
man im Vorrecht ist. 

Aber auch Autofahrer sollten 
daran denken, daß es gefährlich 
ist, noch schnell in eine Lücke 
fahren zu wollen. Dann zwingt 
man den Fiintermann zu riskan- 
ten Bremsmanövern. Und vor 
allem: möglichst erst dann eine 
Kreuzung passieren, wenn man 
sicher ist, auch auf der anderen 
Seite weiterzukommen. Ver- 
stopfte Kreuzungen helfen kei- 
nem. 

Awo-Kaffeenachmittag 

nur bei besserem Wetter 

Am besten vorher nochmals nachfragen 
Langen - Am Freitag, dem 22. 

Februar, soll im Gemeinschafts- 
raum des DRK-Altenheims um 15 
Uhr ein Kaffee-Treffen von Senio- 
rinnen und Senioren der Arbeiter- 
wohlfahrt zum geselligen Beisam- 
mensein stattfinden (wofür wie 
immer Kuchenspenden gern und 
dankbar entgegengenommen wer- 
den). 

In Anbetracht der gegenwärti- 
gen Witterungsverhältnisse aller- 
dings wird bei deren Andauern - 
sprich also Schnee und Eis auf al- 
len Wegen - die Veranstaltung aus- 
fallen. 

Im Zweifelsfall können Interes- 
sierte sich in der Geschäftsstelle 
der Arbeiterwohlfahrt am Wil- 

helm-Leuschner-Platz am tietref- 
fenden Tag nochmals rückversi- 
chern. 

Fachhochschule 
ist das Thema der 

CDU-Babbelrund 
Langen - Die nächste Babbel- 

rund der Langener CDU findet 
ausnahmsweise nicht am zweiten, 
sondern am dritten Dienstag des 
Monats, also am 19. Februar, um 20 
Uhr, im Hotel „Deutsches Haus" 
statt. 

Gast der Union wird diesmal 
Prof. Dr. Ing. Günter Weber sein, 
der über die Zukunft der Fach- 
hochschulen referieren wird. 

I Sommer bei den 

CDU-Senioren 
Langen - Zum monatlichen 

r: Treffen der CDU-Senioren am 
E§ Donnerstag, dem 21. Februar, um 
£ 15 Uhr im Kolleg des Caf^ Treusch 
Sin der Bahnstraße wird herzlich 
I eingeladen. Die Teilnehmer am Ja- 

nuai -Treff haben die Teilnahme ei- 
nes Mitgliedes der CDU-Fraktion 
gewünscht. Peter Sommer, stell- 
vertretender Fi-aktionsvorsitzen- 
<ler, wird anwesend sein und zu 
kommunalpolitischen Themen 
und Fragen Rede und Antwort 
stehen. Auch Gäste sind bei die- 
sem TVeffen willkommen. 
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Nachmittags 

zum Abitur 
(cho) - Das Abendgymna- 

sium in Neu-Isenburg bietet ab 
August auch Nachmittagskurse 
zum Erlangen der Hochschul- 
reife an. Diese Unterrichtsform 
ist wegen des familienfreundli- 
chen Timings vor allem auch 
für Frauen mit Kind interes- 
sant. Der Unterricht findet von 
14.30 Uhr bis 18.50 Uhr statt 
und umfaßt wie die Abend- 
kurse 22 Woche.-Stunden. Der 
Einstieg beginnt mit einem 
halbjährigen Vorkurs, der auf 
die eigentlichen sechs gymna- 
sialen Semester vorbereitet. 

Für Frauen, die für ihre Kin- 
der keinen Hort oder Babysitter 
walirend ihres Unterrichtsbe- 
suchs zur Verfügung haben, soll 
eine Möglichkeit zur Betreuung 
eingerichtet werden. 

1990 drückten am Neu-isen- 
burger Abendgymnasium von 
17.30 Uhr bis 21.45 Uhr 361 
Spätberufene die Schulbank. 
196 Frauen, 165 Männer. Das 
Alter der &hüler driftet weit 
auseinander. 45jährige büffeln 
neben 20jährigen. 

Das Abendgymnasium Neu- 
Isenburg ist neben dem AG I in 
Frankfurt die einzige hessische 
Einrichtung des zweiten Bild- 
ungsweges, die Nachmittags- 
kurse anbietet. Nähere Infor- 
mationen gibt's beim Abend- 
gymnasium, Hugenottenallee 
82, Neu-Isenburg, Telefon 
06102/2 35 28. 

„Bis jetzt finde ich die Schule super, wenn alles so bleibt, werde ich wohl 
in drei Jahren Architektur studieren", sagt Klaus Hohla, Erstsemester- 
schüler, optimistisch. Foto:cho 

Im fünften Semester ist die 

Zielgerade bereits in Sicht 

Theda Brand (23) ist beim zweiten Versuch erfolgreicher 

(cho) - Mit der Schule hat's nicht 
immer .so gut geklappt. Um der 
Schmach einer „Ehrenrunde" zu 
entgehen, ging Theda nach der 11. 
Klasse vom Dreieich-Gymnasium 
ab. 

„Ich hatte erst einmal die Nase 
voll von der Schule und wollte ar- 
beiten", sagt sie. Da kam eine 
Praktikumstelle im Kindergarten 
gerade recht, die, wie Theda kurze 
Zeit später einsah, „eigentlich nur 
eine Verlegenheitslösung" war. 

Neue Impulse für ihr weiteres 
Leben erhoffte sich die Langenerin 
von einem eit\jährigen Aufenthalt 
als Au-pair-Mädchen in Amerika. 
Die neuen Impulse kamen tatsäch- 
lich - wenn auch etwas anders als 
vermutet: „Dort wurde mir näm- 
lich bewußt, daß mir ohne einen 
vernünftigen Schulabschluß 
nichts anderes übrig bleiben 

würde, als ein Leben lang weiter- 
ziyobben oder eine Lehre zu ma- 
chen, wo's nicht so auf die Noten 
ankommt." Doch die junge Frau 
hatte keine Lust auf Kompromisse, 
sie wollte studieren. Doch dazu 
fehlte das Abitur. 

Wieder zu Hause, meldete sie 
sich „nach einigem Hin und Her 
mit den Eltern" am Frankfurter 
Abendgymnasium I an. Sie be- 
stand die Quereinsteigerprüfung 
fürs zweite Semester. Das war vor 
eineinhalb Jahren. Mittlerweile ist 
für Theda schon wieder Endspurt 
angesagt: „Das fünfle Semester ist 
das schwierigste, danach stehen 
noch die Prüfungen an, aber an 
neuem Stoff kommt im sechsten 
Semester nichts mehr dazu." Im 
nächsten Winter geht's dann auf 
die Uni. Theda will Jura studieren. 

Bereut hat sie ihren zweiten Ein- 

stieg nicht. Die Schule findet nach- 
mittags statt, „da ist das Privatle- 
ben nicht so sehr in Anspruch ge- 
nommen". Vormittags bleibt Zeit,' 
um ein bißchen Geld zu verdienen 
und - was das wichtigste ist - die 
Schule macht Spaß. „Kein Autori- 
tätsgehabe, die Lehrer sind sehr 
jung, die haben noch ein echtes In- 
teresse die Schüler auch durchzu- 
bringen. Da läuft kein Auslesever- 
fahren wie früher am Gymna- 
sium", erklärt sie, „auch bei der 
Themenauswahl haben wir ein ge- 
wichtiges Wörtchen mitzureden". 

Daß sie ihr elterliches Nest noch 
nicht verlassen hat, empfindet die 
23jährige als Vorteil: Die stecken 
immer mal ein bißchen Geld zu, 
und: „Wer weiß, wenn ich eine ei- 
gene Wohnung hätte, könnte ich 
mir vielleicht nicht erlauben, auf 
die Schule zu gehen." 

Viele Wege führen zum Abi 

Abendgymnasium, Hessenkolleg und Fernstudium 
(cho) - Im Alaendgymnasium 

können berufstätige Erwachsene 
die allgemeine Hochschulreife 
nach drei, die fachgebundene 
Hochschulreife nach zwei Jah- 
ren erlangen. Kommen kann je- 
der, der mindestens 19 Jahre alt 
ist, einen Beruf erlernt hat oder 
wenigstens zweieinhalb Jahre 
berufstätig war (dabei wird ein 
Jahr nachgewiesene Arbeitslo- 
sigkeit angerechnet) und minde- 
stens den Hauptschulabschluß 
in der Tasche hat. 

Eine nachgewiesene Berufs- 
tätgkeit wird zwar für Schüler 
vorausgesetzt, allerdings zählt 
auch die Führung eines Haushal- 
tes mit mindestens einer hilfsbe- 
dürftigen Person (beispielsweise 
ein Kind) dazu. Auch wer beim 
Arbeitsamt als arbeitssuchend 
gemeldet ist, darf das Abend- 
gymnasium besuchen. In den 
letzten drei Semestern wird, 
wenn die persönliche Berechti- 
gung besteht, die Ausbildung 
nach BAföG gefördert. Die För- 
derungsmittel sind elternunab- 
hängig und müssen nicht zu- 
rückgezahlt werden. 

Damit die Entscheidung, als 
berufserfahrener Erwachsener 
das Abitur nachzuholen, auch 
selbstkritisch in der Praxis er- 
probt werden kann, gibt es zu- 
nächst einen einsemestrigen 
Vorkurs (er dauert ein halbes 
Jahr). Er ist an manchen Abend- 
gymnasien Pflicht, an anderen 
kann er in Ausnahmefällen aus- 
gelassen werden. 

Für Ausländer gibt es am 
Abendgymnasium Neu-Isen- 
burg einen speziellen Deutsch- 
Aufbaukurs, der mit 20 Wochen- 
stunden an fünf Abenden dem 
Vorkurs vorgeschaltet ist. An 
den beiden Frankfurter Einrich- 
tungen gibt's elsenfalls einen ein- 
semestrigen Aufbaukurs, der 
sich jedoch nicht an ein be- 
stimmtes Klientel richtet. 

Am Frankfurter Abendgym- 
nasium 1 ist auch die Möglichkeit 
zum „Quereinstieg" ins zweite 
Semester gegeben. Dafür muß 
eine schriftliche Prüfung in den 
Fächern Englisch, Französisch, 
Deutsch und Mathematik abge- 
legt werden. 

In den beiden Semestern der 
Einführungsphase wei-den wö- 
chentlich 22 Schulstunden un- 
terrichtet, in der folgenden Kurs- 
phase muß der Student minde- 
stens 20 Wochenstunden bele- 
gen. Die Schulferien orientieren 
sich an den Tagesschulen. 

Neben dem Abendgymnasium 
gibt es weitere Möglichkeiten, 
die allgemeine Hochschulreife 
auf dem zweiten Bildungs weg zu 
erlangen: Das Hessenkolleg ist 
eine Tagesschule mit 34 Unter- 
richtseinheiten pro Woche. Im 
Unterschied zu den Abendgym- 
nasien, die von einer Berufstätig- 
keit ihrer Schüler ausgehen, 
wird dort der „ganze Mensch" 
verlangt. Das Lerntempo ist we- 
sentlich zügiger und ein gewisser 
Aufwand zu Hause in Form von 
Hausaufgaben oder Vorarbeiten 

wird vorausgesetzt. Die Staats- 
philosophen Hegel und Rous- 
seau halten zwar bereits im er- 
sten Semester Einzug, dafür 
gibt's vom ersten Schultag an 
BAföG. 

Das Hessenkolleg hat einen 
elitären Anspruch, im Schnitt 
kommen nur 20 biS' 30 Prozent 
durch. Genauso schwierig ist es, 
erst einmal auf ein Kolleg in 
Hessen (es gibt insgesamt vier) 
zu kommen. Zwar gibt es einen 
vorbereitenden Kurs, der ge- 
nießt aber regen Andrang. War- 
tezeiten bis zu zwei Jahren sind 
keine Seltenheit. 

Die zweite Möglichkeit ist eine 
zweitägige Aufnahmeprüfung 
zum ersten Semester, die aus ei- 
nem schriftlichen und mündli- 
chen Teil besteht. Geprüft wer- 
den die drei Fächer Deutsch, 
Englisch, Mathematik. Die Prü- 
fung hat es in sich, besonders in 
Mathematik wird allerhand ver- 
langt. 

Eine weitere Möglichkeit, 
nachträglich zum Abitur zu 
kommen, ist ein sechssemestri- 
ges Fernstudium für besonders 
begabte Berufstätige, das die 
Volkshochschule Frankfurt an- 
bietet. 

Weitere Informationen über 
die verschiedenen Einrichtun- 
gen und deren Aufnahmeter- 
mine gibt's beim Arbeitsamt, 
beim Staatlichen Schulamt Of- 
fenbach oder bei den Schulen 
selbst. 

Schnee war stärker als der Strom 

In Egelsbach gingen am Freitag vorübergehend die Lichter aus 
CsAlAkaMt* /»fi    . .-.i ... Egelsbach (it) - Von der 

Schneekatastrophe am Freitag 
wurden auch die Stadtwerke be- 
troffen. Um 15.35 Uhr gab es in 
der Egelsbacher Trafostation Hö- 
henweg einen Kurzschluß durch 
Schneewehen, die durch Lüft- 

ungsschlitze eingedrungen wa- 
ren. 

Durch den Kurzschluß wvirde 
auch eine 20 000 Volt Freileitung 
beschädigt und andere Trafosta- 
tionen stillgelegt. Verlängerte 
Anfahrtszeiten und die Schwie- 

rigkeiten bei der Fehlereingren- 
zung führten zu einem zweistün- 
digen Stromausfall, in der unmit- 
telbaren Stationsumgebung so- 
gar von vier Stunden, da die Frei- 
leitungen bei Dunkelheit umge- 
schaltet werden mußten. 

In Langen gab es nur kurze 
Spannungseinbrüche, verursacht 
durch die Egelsbacher Kiu^- 
schlüsse sowie einen in Langen 
durch Schneeablagerung beschä- 
digten Transformator in der An- 
nastraße. 

Neonazismus Thema 

eines Theaterstücks 

Aufführung in der Reuter-Schule 
Egelsbach - Schüler machen 

TTieater in der Schule: Mit der 
Problematik der Ausländer- 
feindlichkeit und dem Neona- 
zismus l3eschäftigt sich ein 
Theaterstück, das am Freitag, 
22. Februar, in der Ernst-Reu- 
ter-Schule aufgeführt wird. Das 
Stück trägt den Titel „Voll auf 
der Rolle". Die aus neun Laien- 
darstellem bestehende hessi- 
sche Aktionstheatergruppe des 
„Mobilen Einsatz-Theaters" ga- 
stiert damit in Egelsbach. 

Die jugendlichen Darsteller 
spielen eine Schulklasse, die im 
Unterricht die Lektüre „Stern 
ohne Himmel" von Leonie Oss- 
lowski durchnimmt. Dieses 
Buch erzählt die Geschichte ei- 
ner Gruppe Jugendlicher, die 
gegen Ende des Zweiten Welt- 
kriegs in einem verlassenen 
Vorratskeller einen jüdischen 
Jungen entdecken und dadurch 

in eine für sie schwierige Situa- 
tion geraten. 

Um den Schülern die Proble- 
matik des Buches zu verdeutli- 
chen, versucht die Lehrerin mit 
den Schülern das Gelesene in 
ein Theaterstück umzusetzen. 
Bei den Proben zeigt sich, wie 
sich in der Handlung des Stük- 
kes immer mehr die Erfahrun- 
gen der Schüler mit der Situa- 
tion ihres türkischen Mitschü- 
lers spiegelt. Spätestens dann 
wird deutlich, daß das Buch von 
Leonie Osslowski nichts an Ak- 
tualität eingebüßt hat. 

Die Theatervorführung in der 
Aula der Emst-Reuter-Schule 
beginnt um 19 Uhr. Karten sind 
zum Preis von drei Mark an der 
Abendkasse zu haben. Die Vor- 
stellung ist nicht nur für Schü- 
ler gedacht, sondern jür jeder- 
mann zugänglich. 

Geflügelzüchter 

laden ein zur 

Versammlung 
Egelsbach - Am Freitag, 22. Fe- 

bruar, um 20 Uhr findet die Jahres- 
hauptversammlung des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach im Ver- 
einslokal in der Bahnstraße statt. 
Die Tagesordnung wurde bereits 
jedem Mitglied zugesandt. Die 
wichtigsten F>unkte sind die Be- 
richte des Vorstandes und Vor- 
standsneuwahlen. Um zahlreiche 
Teilnahme an dieser Jahreshaupt- 
versammlung wird gebeten. 

Wir gratuUereu 

Anna Drothler, Wolfsgarten- 
straße 43, zum 80. Geburtstag am 
Donnerstag, 21. Februar 

Minna Lorz, Brandenburger 
Straße 6, zum 87. Geburtstag am 
Freitag, 22. Februar 

Katharine Becker, Rathaus- 
straße 7, zum 86. Geburtstag am 
Freitag, 22. Februar 

Redaktion 
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AnzeigenA^ertrieb 

«21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Zweiter Anlauf auf der Schulbank 

Gewerbesteuer 

wieder Thema 
Egelsbach - In der Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses am 
Donnerstag, 21. Februar, 20 Uhr, 
sollen die letzten Weichen für die 
Verabschiedung des Haushalts '91 
gestellt werden. Im Sitzungssaal 
des Rathauses geht es unter ande- 
rem um die Festlegung des Hebe- 
satzes für die Gewerbesteuer. 

öffantllche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Gemeindevertre- 
ter Karl Fiyo 
Der GemBlndevertretar Karl Frye (SPD) 
hat sein Mandat In dar Gemeindevertre- 
tung niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Herr Rudolf Lorenz, 
Oberstudienrat, In den OborgSrten 6, 
6073 Egelsbach, gemfiS § 34 Absatz 1 
KWG Gemeindevertreter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtlqte binnen eins. Ausschluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Nle- 
dersclirlrt bei dem Unterzeichner, F^rel- 
herr-vom-Steln-Str. 13, Rathaus. Egels- 
bach, einzureichen. 
Egelsbach, 15. Februar 1991 

Der Gemelndewfahllelter 
der Gemeinde Egelsbach 

Ey6<;n 
 Bürgermeister 

3 163 „Spätzünder" starteten 1990 am Abendgymnasium noch mal durch 
(cho) - „Abi wär' schön!" wirbt 

das Frankfurter Abendg>mnasium 
I auf großen Transparenten an der 
Eschersheimer Landstraße. „Abi 
wär' schön", denken sich auch 
viele Erwachsene, die früher nicht 
ganz die Kurve schafften und nun, 
Jahre später, noch einmal die 
Schulbank drücken. 

Die Motis'e, die eingefahrenen 
Gleise zu verlassen und noch mal 
„von vorne" zu beginnen sind viel- 
fältig und für Außenstehende oft 
schwer zu verstehen. Was bringt ei- 
nen Erwachsenen dazu, seinen 
gutbezahlten Job an den Nagel zu 
hängen, um nach den Strapazen 
der Doppelbelastung Beruf/ 
Abendschule ein langjähriges Stu- 
dium durchzuziehen und in dieser 
Zeit von der Hand in den Mund zu 
leben? Gibt es überhaupt eine 
reelle Chance, als 35jähriger Hoch- 
schulabgänger auf dem Arbeits- 
markt neben zehn Jahre jüngeren 
Akademikern Fuß zu fassen? 

Anders als berufliche Fortbil- 
dung scheint diese Form der Er- 
wachsenenweiterbildung in der 
Gesellschaft nicht selbstverständ- 
hch zu sein, je nach Perspektive 
zuweilen sogar seltsam und abson- 
derlich, anachronistisch. So provo- 
ziert Lernen im Erwachsenenalter 
neben einer Reihe anderer Kon- 
flikte auch den wesentlichen Kon- 
flikt zwischen dem Anspruch der 
Gesellschaft, schon in b^timmten 
Hinsichten fertig und ausgereift zu 
sein, und der Tatsache, daß man 
dies noch nicht ist. Doch warum 

werden alle Schwierigkeiten, 
Kränkungen und Ängste, die mit 
dem Umstand „wieder geprüft zu 
werden" zusammenhängen, frei- 
willig auf sich genommen? 

Neben der Neugier und dem 
Wunsch, Neues kennenzulernen, 
ist wohl die Hoffnung auf wohl- 
tuende Selbstbestätigung ein wich- 
tiges Motiv: Wenn man sich dem 
schulischen Lernprozeß, so an- 
strengend er auch sein mag, unter- 
wirft, hofft man in jedem Fall auf 
eine Belohnung. Daneben zählt 
das Bedürfnis nach Veränderung 
zu den w1chtig.sten Punkten. Man 
geht einige Schritte zurück, um un- 
gestört noch einmal „Kind" sein zu 
können, neue Denkweisen auszu- 
probieren, Verfestigungen aufzu- 
lösen und sich ein Stück weit neu 
aufzubauen, neu zu strukturieren. 
Von einer ..Identitätskrise" als 
Auslöser dieser Form von Weiter- 
entwicklung zu sprechen, mag 
zwar dramatisch klingen, stimmt 
aber ein Stück weit. So ist es im- 
mer eine Situation der Unzufrie- 
denheit, mit der sich der Betrof- 
fene herumschlägt, und die ihn 
schließlich dazu veranlaßt, aus sei- 
nem bisher festgefügten Rahmen 
auszubrechen. Oft läßt sich eine 
solche Identilätskrise gar nicht ge- 
nau definieren, sie äußert sich eher 
in einer vagen und diffusen Unzu- 
friedenheit. Diese Erwachsenen, 
die den beschwerlichen Weg des 
„Nachholens" noch einmal gehen, 
sind daher empfänglich für Verän- 

derungen, höchst motiviert und 
daher in einer ganz anderen Lage 
als Erwachsene, die sich als fertig 
und abgeschlossen erleben. 

Daß viele dennoch die Zeit bis 
zum Abitur nicht durchstehen, hat 
unterschiedliche Gründe Eine 
Abendschule legt üt>er weite Strek- 
ken das Privatleben völlig lahm, 
Hobbys und Freunde treten in den 
Hintergrund. Der Partner erlebt 
den Schulbesuch vorrangig nega- 
tiv. Er bekommt den Abendgym- 
nasiasten wociientags nur noch 
zwischen Tür und Angel zu sehen, 
am Wochenende muß oft noch 
ütser den Büchern gebrütet wer- 
den. Eine Situation, die das Durch- 
halten erschwert. Wird die An- 
strengung nicht einmal durch gute 
Noten belohnt, stellt sich schnell 
die Frage nach dem „Wozu". Mehr 
als Kinder und Jugendliche sind 
Erwachsene von dem „Feedback" 
ihrer Bemühungen abhängig. Da 
ein Erwachsener, mehr als ein Ju- 
gendlicher, ein gewisses Idealbild 
' on sich hat - das will ich, das kann 
ich erreichen, nur dann kann ich 
zufrieden sein - können Bewertun- 
gen von außen, die dem eigenen 
Anspruch nicht genügen, das 
Selbstwertgefühl gehörig erschüt- 
tern. Das einfachste ist dann, sich 
diesen ,,Bewertungen" in Form 
von Noten, zu entziehen - in dem 
die Schule abgebrochen wird. 

Lehrer an Alaendgymnasien stel- 
len immer wieder heraus, daß ein 
guter Klassenveroand fähig sei, 
diese Konflikte aufzufangen. Ein 

Anruf bei einem kranken Klassen- 
kameraden erwecke schon dos Ge- 
fühl „da kümmert sich einer um 
mich". Gemeinsame Lemgrup- 
pen, abends mal zusammen „einen 
trinken gehen", Klassen-Ausflüge 
oder Theaterbesuche stärken das 
Zusammengehörigkeitsgefühl und 
damit den Ansporn, es gemeinsam 
zu schaffen. So ist es nicht verwun- 
derlich, daß in einer Klasse mit ho- 
hem Gemeinschaftserlebnis fast 
alle durchkommen, in einem 
„schlechten" Klassenverband nur 
eine Handvoll. Doch gerade im Be- 
reich der Erwachsenenbildung ist 
es schwer, eine stabile Klassenge- 
meinschaft herzustellen. Da prallt 
die Krankenschwester auf den ver- 
hinderten Schauspieler, der Zivil- 
dienstleistende mit Sozialarljeiter- 
touch auf dem Bankkaufmann mit 
Karrieretick. Jeder hat eine eigene 
Biographie, eine eigene Sozialis- 
ation. Nicht immer kann man sich 
zusammenraufen, fast immer 
gibt's einige Außenseiter, die, 
wenn sie ihre Isolation als bedrük- 
kend empfinden, zuerst das Hand- 
tuch schmeißen. 

So ist es nicht verwunderlich, 
daß in den 64 deutschen Abend- 
gymnasien nur 50 Prozent bis zum 
Abitur durchhalten. In den zehn 
Einrichtungen in Hessen, allein 
sieben im Ballungsgebiet Rhein- 
Main, drückten vergangenes Jahr 
3 163 Erwachsene die Schulbank, 
darunter 1 724 Frauen und 243 
Ausländer. 

keine Lust mehr hatte". Was ihm 
lieber gewesen wäre, wußte er da- 
mals aber auch noch nicht: „Ich 
hatte einfach auf nichts Lust". So 
verbrachte er nach seinem Zivil- 
dienst erst einmal zwei Monate in 
Süditalien, bevor er wieder an den 
Emst des Lebens dachte. 

Wieder in Langen, jobbte er eine 
Weile und meldete sich schließlich 
für den Nachmittagsunterricht am 
Abendgj-mnasium I an. „Ohne Abi 
läuft doch nichts", meint Klaus. 
„Will ich nicht ewig Friseur blei- 
ben, muß ich entweder eine neue 
Lehre machen oder studieren". Da 
die schlechten Noten den Zugang 
zu „den meisten Jobs,, die mich in- 
teressiert hätten" erschwerten, 
blieb für Klaus nur eine Möglich- 
keit: ein zweitesmal die Schulbank 
zu drücken. 

Klaus ist jetzt im ersten Seme- 
ster und hat seinen „einstigen 
Schrecken vor der Schule verlo- 

„Ohne Abi läuft doch nichts" 

Klaus Hohla (24) auf der Suche nach neuen Wegen 
(cho) - Der 24jährige Langener 

weiß bis jetzt nur sicher, was er 
nicht mehr will: „Bis zur Rente im 
Laden stehen und bei niedriger 
Bezahlung und langer Arbeitszeit 
den Leuten Dauerwellen eindre- 
hen." 

Dalaei war Friseur einmal sein 
Traunf\job. „Ich wollte immer was 
Kreatives machen, die Leute ver- 
ändern, Abwechslung haben", sagt 
er. Doch bereits nach der dreijähri- 
gen Ausbildung stand für ihn fest, 
daß Kreativität nur an experimen- 
tierfreudigen Kunden ausgelebt 
werden kann - und die gibt's nicht 
allzu oft. 

Während Klaus beim Dreieicher 
CBF seinen Ersatzdienst leistete, 
„stank" es ihm zum erstenmal, daß 
er kein Abitur hatte. „Viele meiner 
Zivi-Kollegen wollten nach ihrer 
Ersatzdienstzeit auf die Uni", erin- 
nert er sich, „und auf mich wartete 
ein Job, auf den ich eigentlich 

ren". Die Lehrer sind „in Ord- 
nung", die Mitschüler auch, und 
der Unterricht sei so interessant 
und lebhaft, „daß man gar nicht 
auf die Idee kommt, ständig auf die 
Uhr zu gucken". So hätte Schule 
schon früher sein müssen, sagt er, 
bei der Themenauswahl würden 
die Wünsche der Schüler laerück- 
sichtigt und auch aktuelle Ereig- 
nisse aufgegriffen und hinterfragt. 
„Wenn alles so bleibt" hat der ehe- 
malige Realschüler keine Beden- 
ken, was das Durchhalten angeht. 

Klagen gibt's nur über zu wenig 
Geld. Doch Klaus wohnt noch zu 
Hause, da langt das bißchen, was er 
durch gelegentliche Jobs verdient. 

Der schmale Geldbeutel soll je- 
doch nicht zur Dauereinrichtung 
werden: „Ich möchte später ein 
kreatives Studium machen. Aber 
eines, womit man auch ein wenig 
Geld verdienen kann." 

Aufforderung lieB sich für die Egelsbacher Mädchen und Jungen, 
> am Freitag bei der Jugendsportlerehrung des Kreises in Urberach aus- 
zeichnet werden sollten, nicht in die Tat umsetzen. Wegen der starken 

konnten sie der Einladung des Kreises nicht Folge leisten. 
Foto; ast 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtiiehen Bekanntmachungiei! für die Gemeinde E^elsba^b 

Schneeverwehungen verhinderten 

den „Regen" von Kreis-Medaillen 

Auch die Meister aus Egelsbach blieben am Freitagabend lieber zu Haus 
Egelsbach (rt) - Es hatte einen 

Medaillenregen geben sollen, als 
der Kreis Offenbach am vergange- 
nen Freitagabend in die Halle Ur- 
berach eingeladen hatte, wo insge- 
samt 107 jugendliche Sportlerin- 
nen und Sportler für ihre Lei- 
stungen im vergangenen Jahr ge- 
ehrt werden sollten. Doch es kam 
ganz anders. Als man um 19 Uhr in 
den Saal blickte, wo die Veranstal- 
tung stattfinden sollte, sah man 
weitaus mehr leere als besetzte 
Stühle. Die heftigen Schneefalle 
und Venvehungen während des 
Nachmittags hatten es die meisten 
der eingeladenen Sportler und 
ihren Begleitern ratsam erschei- 
nen lassen, zu Haus zu bleiben und 
das Risiko einer Fahrt über glatte 
und schneeverwehte Straße zu ver- 
meiden. 

Nach knapp einer Stunde Warte- 
zeit auf noch mögliche Nachzügler 
wurde dann doch mit der Sportler- 
ehnmg begonnen. Improvisation 
war gefragt, denn nicht nur die 

Mehrzahl der zu Ehrenden fehlte, 
sondern auch ein großer Teil deije- 
nigen, die das Rahmenprogramm 
gestalten sollte. Statt musikali- 
scher Begleitung auf der Orgel 
mußte man auf Tonbandmelodien 
zurückgreifen, die Rhönradgruppe 
der TG Sprendlingen fehlte, und 
sogar die Sportlerinnen des MTV 
Urbarach hatten sich nicht auf den 
Weg zur heimischen Halle ge- 
macht, um dort einen Showtanz 
aufzufuhren. 

Dennoch gefiel den Anwesen- 
den das von Sportjournalist Her- 
bert Kranz moderierte Programm. 
Sportlerinnen des TV Münster be- 
geisterten mit einem Showtanz 
nach Melodien aus der Oper „Car- 
men", eine Formation des 'Tanz- 
sportclubs Rödermark gefiel mit 
lateinamerikanischen Tänzen, 
Sportlerinnen und Sportler des Ei- 
senbahnsportvereins aus dem thü- 
ringischen Sömmerda demon- 
strierten meisterliches Judo, und 
der Buchschlager Hobbyzauberer 

Harald Kurz verblüffte die Besu- 
cher mit seinen magischen Tricks. 

Zur Ehrung kamen dann statt 
der eingeladenen 107 nur gut zwei 
Dutzend Sportlerinnen und Sport- 
ler auf die Bühne. Kreisbeigeord- 
neter Josef Lach, zuständiger De- 
zernent für Schulwesen und Sport, 
wies auf die gute Jugendarbeit in 
den Vereinen des Kreises Offen- 
bach hin, die dadurch unterstri- 
chen werde, daß trotz verschärfter 
Kriterien für die Sportlerehrung 
eine so große Anzahl von Lei- 
stungsträgem zusaammengekom- 
men sei. Lach betonte auch, daß 
nicht nur das Talent der einzelnen 
zu derartigen Leistungen geführt 
habe, sondern auch Trainingsfleiß 
und Opferbereitschaft der einzel- 
nen, aber auch das Engagement 
von Trainern und Betreuem sowie 
der Eltern. 

Aus Egelsbach waren folgende 
Sportlerinnen und Sportler zur Eh- 
rung vorgesehen: von der SGE- 
RoUsportabteilung Melanie Wag- 

ner (Bronze) als Hessische Mei- 
sterin der Nachwuchsklasse, Ker- 
stin Garn, Maren Priewe, Jennifer 
Rottmann und Eva-Maria Schmitt 
(alle Bronze) als Hessische Meister 
im Gruppenlaufen der Nach- 
wuchsklasse. Ebenfalls Bronze 
war vorgesehen für die Rhythmi- 
sche Sportgymnastik der SGE als 
Hessenmeister; Mannschaft M 6 
mit Saskia Degen, Nicole Hinz, 
Martina Maurer, Jelena Stankov, 
Pia Maria Volz, Carolin Werner 
und Julia BriU, Bronze für die Hes- 
senmeistermannschaft M 7 mit 
Tina Bauer, Cecile Bechmann, Ju- 
lia Hofmann, Susanne Krefl, 
Meike Recktenwald und Jasmina 
Stankov, und ebenfalls Bronze für 
das Hessenmeisterteam M 8 mit 
Nadine Czwalinna, Susanne Fe- 
renz, Sonja Kröselberg, SUke Leh- 
mann, Susanne Riener und Silvia 
Schmidt. Sie werden ihre Aus- 
zeichnimgen bei einer anderen Ge- 
legenheit überreicht bekommen. 
Es wird auch wieder Sommer. 

Abteilungsleiterin steckte im Schnee 

Versammlung der SGE-Rollsportler / Abteilung besteht seit 25 Jahren 

den. Egelsbach - Die Jahreshauptve''- 
sammlung der Roll- und Eissport- 
abteilung in der SG Egelsbach ging 
am Freitag abend ungewöhnlich 
schnell über die Bühne. Grund: 
Abteilungsleiterin Sophie-Helene 
Haßloch war auf dem Weg ins 
Clubhaus im Schnee „versackt". 
Durch das wetterbedingte Fehlen 
der Vorsitzenden fiel der Abtei- 
lungsbericht über das vergangene 
Jahr aus. Er soll bei einem Elterna- 
bend nachgereicht werden. Der 
Termin steht allerdings noch nicht 
fest. 

feiern. Vor 25 Jahren wurde die 
Abteilung aus der Taufe gehoben. 
Das Jubiläum soll natürlich ent- 
sprechend gewürdigt werden. Der 
Höhepunkt der Feierlichkeiten 
steht im September auf dem Pro- 
gramm. Geplant ist ein großes Ju- 
biläums-Schaulaufen. Die ersten 

Vorbereitungen sind bereits ange- 
laufen. Bei dieser Veranstaltung 
sollen nicht nur die Aktiven aus 
den eigenen Reihen ihr Können 
unter Beweis stellen. In der Abtei- 
lung denkt man daran, einige 
Paare von auswärts zu verpflich- 
ten. Dazu müssen allerdings noch 
finanzielle Details abgeklärt wer- 

Bereits im April stellt sich die 
Abteilung wieder mit einem „Tag 
der offenen Tür" auf der Anlage an 
der Heidelberger Straße vor. Im 
Mai geht an gleicher Stätte ein 
Rollsportwettkampf über die 
Bühne. 

Im Mittelpunkt der Versamm- 
lung standen die Vorstandswah- 
len. In Abwesenheit wrurde 
Sophie-Helene Haßloch in ihrem 
Amt bestätigt. Ihr steht künftig 
Dietmar Steininger als stellvertre- 
tender Vorsitzender zur Seite. In 
Jutta Ziemann hat die Roll- und 
Eissportabteilung der SGE auch 
eine neue Pressewartin. Sie löste 
Inge Dorbath ab, die sich sechs 
Jahre lang um die Öffentlichkeit- 
sarbeit gekümmert hatte. Außer- 
dem gehören dem Vorstand an: 
Klaus-Dieter Bergerhausen 
(Schriftführer), Volker Samrowski 
'Kassenwart), Käthe Lang (Ju- 
«endwartin), Martine Welz (stell- 
vertretende Jugendwartin), Hanno 
naßloch (Fachwart). Nicht mehr 
^ Amt ist hingegen Reinhold 
*höw, der bis dato Musik- und 
Gerätewart war. Für ihn fand sich 
äm Freitag abend kein Nachfolger. 

Auf die Führungsriege wartet in 
J'esem Jahr eine Menge Arbeit. 
*hließlich ist 1991 kein gewöhnli- 

"»^1 2°' Vorstand der SQE-Roll- und Eissportabteilung (von links); Klaus-Dieter Bergerhausen, Kifthe Lang, Volker Mi^bteilung. Die Mitglieder Samrowski, Martine Welz und Dietmar Stelniger. Aul dem Foto fehlen Sophie-Helene Haßloch, Hanno Haßloch und 
«onnen einen runden Geburtstag Jutta Ziemer. « , 

Theda Brand sitzt jetzt. Im fOnften Semester, schön etwas öfter am 
Schreibtisch, um Englisch und Gemeinschaftskunde zu pauken. „Der Stoff 
zieht zwar ganz schön an, Schwierigkeiten hab' ich aber keine." 

Foto;cho 

Dienstag, 19. Februar 1991 
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„Giraffen" nach dramatischem 

Spiel Meister der zweiten Liga 

Post SV Karlsruhe unterlag dem TV Langen 78:83 n. Verl. (73/73/36:38) 

V 

Er war der Matchwinner der „Giraf- 
fen": Carsten Helnichen. An seiner 
früheren Wirkungsstäne in Karls- 
ruhe lieferte er eine hervorragende 
Partie, war mit 20 Treffern bester 
Werfer der Langener und erzielte 
vor allem in der Schlußsekunde der 
normalen Spielzeit den entschei- 
denden Dreier, der zum Ausgleich 
und damit zur Verlängerung führte. 

Foto: rt 

Versammlung der 
TV-Leichtathleten 

Langen ■ Am Mittwoch, dem 20. 
Februar, findet um 20 Uhr die dies- 
jährige Abteilungsversammlung 
der TVL-Leichtathleten im Neben- 
raum des Waldrestaurants Oberlin- 
den bei der Georg-Sehring-Halle 
statt 

Neben den Berichten aus dem 
vergangenen Jahr sowie den Pla- 
nungen für die kommende Saison 
werden insbesondere die Trai- 
ningsmöglichkeiten für die Ju- 
gendlichen und Schüler auf der Ta- 
gesordnung stehen. Eingeladen 
sind alle Mitglieder und ganz be- 
sonders die Eltern der jüngeren 
Sportler. 

Langen - Am seidenen Faden 
hing am vergangenen Samstag 
beim letzten Rundenspiel der 
zweiten Basketball-Bundesliga die 
Tabellenführung und damit die 
Meisterschaft der „Giraffen", denn 
erst in der Verlängerung konnten 
die Spieler von Alan Lambert und 
Axel Rüber die starken Karlsruher 
bezwingen. Beeindruckend war al- 
lerdings wieder einmal die mann- 
schaftliche Geschlossenheit und 
die Kampfkraft aller langener, die 
den schwer erkämpften Erfolg 
letztendlich sicherstellten. 

Mit diesem Sieg sind die „Giraf- 
fen" Meister der zweiten Bundes- 
liga, entschieden über den Auf- 
stieg in die erste Liga wird aber erst 
in der am 2. Mäi^ beginnenden 
Aufstiegsrimde, die von den be- 
sten sechs Teams bestritten wird 
und in die der TVL mit einem 
Zwei-Punkte-Vorsprung vor dem 
FC Baunach gehen wird. Wie be- 
deutsam dieser Erfolg auch war, 
zeigt die Tatsache, daß mit Bayern 
München und dem SV Tübingen 
zwei der ärgsten Konkurrenten der 
Langener ihre Spiele verloren und 
damit im Kampf um den Aufstieg 
wichtige Punkte verloren haben. 

In Karlsruhe mußten Lambert 
und Rüber auf Tim Nees, Felix 
Arndt und überraschend auch auf 
Kapitän Norbert Schiebelhut ver- 
zichten, dessen Nasennebenhöhle- 
nentzündung einen Einsatz nicht 
zuließ. Von der zweiten Mann- 

schaft half deshalb erneut Ulf 
Graichen aus. Den besseren Ein- 
stieg in die Partie hatten die Gast- 
geber, die sofort ihren Rhythmus 
fanden und gleich mit 7:0 in Füh- 
rung gingen. Dann aber lief es auch 
bei den „Giraffen" besser, und es 
konnte nicht nur der Ausgleich er- 
zielt werden, sondern man ging 
auch in Führung. In der Folgezeit 
entwickelte sich dann eine span- 
nende Partie, die zwar nicht immer 
hochklassig war, doch ständiger 
Führungwechsel die Zuschauer in 
Atem hielt. Zur Pause lagen die 
„Giraffen" knapp mit 38:36 in 
Front. 

Nach dem Pausentee schien sich 
zunächst die Taktik der Langener 
auszuzahlen, den Karlsruher Spiel- 
macher Waniek permanent unter 
Druck zu setzen, um ihn, der schon 
gut 30 Lenze zählt, kräftemäßig zu 
schwächen. Zehn Minuten lang la- 
gen die „Giraffen" stets in Front, 
sie konnten jedoch den Abstand 
nicht entscheidend vergrößern. 
Ein kleiner Einbruch zwischen der 
10. und 14. Minute wendete aber 
das Blatt, und als Alan Lambert 
seine Auszeit nahm, führten die 
Gastgeber, die eine starke Leistung 
boten, mit 67:59. Lambert stellte 
seine Verteidigung auf eine 2^nen- 
deckung um, was die Karlsruher 
zunächst verwirrte, denn die „Gi- 
raffen" schlössen mit sechs Punk- 
ten in Folge zum 67:65 auf, erreich- 
ten zwei Minuten vor dem Ende 

beim 70:70 den Ausgleich. Markus 
Egin, der frühere Langener, 
schaffte die erneute 72:70-Führung 
für Karslruhe. 

Die beiden nächsten Angriffe 
verliefen erfolglos, und so hatte 
der TVL in den letzten 30 Sekun- 
den Ballbesitz. In einer unüber- 
sichtlichen Situation unter dem 
Korb verlor Joe Whitney den Ball, 
der Richtung „Aus" sprang. Joe 
Whitney holte den Ball zwar mit 
viel Einsatz wieder zurück, doch 
der Ball kam genau zu Josef Wa- 
niek. Whitney klammerte den 
Karlsruher, was die beiden Unpar- 
teiischen mit einem absichtlichen 
Foul ahndeten. Zwölf Sekunden 
vor dem Ende gab es also zwei 
Freiwürfe und Seiteneinwurf für 
Karlsruhe, eine fast aussichtslose 
Situation für Langen. Doch Wa- 
niek, der über die gesamte Spiel- 
zeit abwechselnd von Carsten Hei- 
nichen, Nico Wucherer, Bernd 
Neumann und Jürgen Neumann 
knallhart gedeckt worden war, 
hatte nicht mehr die Kraft und 
Konzentration, beide Würfe im 
Langener Korb unterzubringen. Er 
traf nur einen zum 73:70. Auch 
beim anschließenden Einwurf tra- 
ten die Konditionsvorteilte des 
TVL zu Tage. Die Gastgeber wur- 
den so aggressiv gedeckt, daß der 
Ball nur schlecht in die Langener 
Hälfte geworfen wurde, wo ihn 
Jürgen Neumann mit einer Ener- 
gieleistung aus dem Aus holte und 

zu Alex Krüger paßte. Der drib- 
belte zweimal, paßte dann weiter 
zu Carsten Heinichen, und der traf 
eine Sekunde vor der Schlußsirene 
einen „Dreier" zum kaum mehr 
möglich gehaltenen 73:73-End- 
stand. 

In der anschließenden Verlänge- 
rung kamen die „Giraffen" dann 
auch ohne Joe Whitney, dessen ab- 
sichtliches Foul auch gleichzeitig 
sein fünftes war, nicht mehr in Ge- 
fahr. Bei den Karlsruhern saß der 
Schock ofTensichtlich zu tief, diese 
Partie noch abgegeben zu haben. 
Am Ende konnten die vielen mit- 
gereisten TVL-Fans dann einen 
83:78-Erfolg des TVL bejubeln. 

Aus einer enonn kompakten 
und kampfstarken Mannschaft 
wollte Trainer Lambert auch am 
nächsten Morgen noch niemand 
hervorheben, und doch muß man 
hier Carsten Heinichen erwähnen, 
der an alter Wirkungsstätte - er 
war in dieser Saison aus Studien- 
gründen von Karlsruhe nach Lan- 
gen gewechselt - eine tolle Partie 
bot. Nicht nur seine 20 Punkte, 
sondern auch seine sieben Rebo- 
unds und seine gute Verteidigung 
machten ihn zum Star des Abends. 

Für I.^gen spielten: Klaus Neu- 
mann (4), Carsten Heinichen (20), 
Nico Wucherer (12), Jens Freudl 
(4), Bernd Neumann, Ulf Grai- 
chen, Alex Krüger (17), Joe Whit- 
ney (13), Jürgen Neumann (13). 

FYißban kurz 
• Nationalspieler Holger Fach erzielte 

beide Tore für den FuBball-Bundesligisten 
Bayer Uerdingen beim 2:2 (1:1) In einem 
Testspiel g^en den niederrheinischen 
Verbandsligisten Preußen Krefeld. 

• Oer italienische FuBballverband hat 
neue Ooping-Bestimmungen erlassen. Ab 
Sonntag, 24. Februar werden sich jeweils 
zwei Spieler aller Ober-und Unterliga- 
spiele einem Dopingtest unterziehen 
müssen. 

Viele Hände gehen zum Ball, der seinen Weg zu einem Langener Treffer in 
den Korb nimmt. Foto: rt 

Jürgen Neumann (14) beim Korbwurf. Hinter ihm lauert sein Bruder Klaus 
(6) und ganz links wartet Joe Whitney, daß der Ball Im Korb landet. Foto: rt 

Lorro 
5- 11 -37-38-42-44 

Zusatzzahl: 39 
„SPIEL 77" 
9865618 

1-1-0-1 
TOTO 

■1-0-1-0- 1-1-0 
„6 AUS 45" 

8-11 -32-37-40-45 
Zusatzzahl: 22 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
15-13-4 30 - 34 - 28 

(Ohne Gewähr) 

BASKETBALL 
2. Bund^sllgc, H*rr*n, Qnipp« SM: 

MT8V Schwabing - KuSQ L«<ni«n 110:90 
(46:50), Pott SV Karlsruh« - TV Langen 
78:S3 n.V. (73:73. 36:38). E08C Offan- 
bach - BBF Dillingan 117:98 (57:41). USC 
Fralburg - FC Baunach 67:69 (33:32), TSV 
BreitengüBbach - FC Bayam Münchan 
73:69 (39:34), DJK Würzburg - SV TUblr)- 
gan 91:68 (42:47) 

1.TVLangan 2075:1830 34:10 
2. FC Baunach 1670:1727 32:12 
3. Bayam MOnchan 1914:1767 30:14 
4. SV 03 TÜblngan 2002:1906 26:16 
5. MTSV Schwabing 1835:1786 28:16 
6. EOSC Offanbach 1928-1927 24:20 
7. DJK Würzburg 1880:1936 22:22 
6. Post SV Karlsruh« 1794:1835 16:26 
9. KuSQLelman 2029:2126 18:26 

10. TSV BreltengüSbach 
1726:1892 14:30 

11. USC Freiburg 1872:1968 12:32 
12. BBF Dillingan 1806:2011 4:40 

01« auf den Pifltzan «Ins bis s«chs «In- 
gskommenen Teams ermittaln In d«r Auf- 
stiagsrund« dl« ZweltHgamelstar urKl Auf> 
Steiger In dl« 1. Bundesliga. DI« übrlg«n 
ermitteln In der Abstlsgsrurid« dl« Abstel- 
gar aus der 2. Bundesliga. DI« Kort>- ur>d 
Wertungspunkt« aus d«r Hauptrur>d« 
w«rd«n übernomm«n. Auf» und Ab''ti«gs- 
rund« b«ginnt am 2./3. Mirz. 

Aufstiegsrunde 

steht fest 
Langen - Nach dem Ende der 

normalen Spielrunde steht nun 
auch fe.st, daß sich neben dem T/L 
auch der FC Baunach, Bayern 
München, SV Tübingen, Schwa 
bing München und EOSC Offen- 
bach für die Aufstiegsrunde quali 
fiziert haben. Die genauen Spiel 
Zeiten stehen noch nicht fest, wenn 
man davon absieht, daß der TVL 
seine Heimspiele generell um 20 
Uhr austragen wird. Ausnahme ist 
hier lediglich die Partie am 2. März 
gegen Offenbach, wo man schon 
um 18 Uhr antreten wird. Im ein- 
zelnen sieht der Spielplan wie folgt 
aus: 
2. März, 18 Uhr, TVL - EOSC Of- 
fenbach 
6. März, 20 Uhr, TVL - MTSV 
Schwabing 
9./10. März SV Tübingen - TVL 
16. März, 20 Uhr, TVL - FC Bayern 
München 
23./24. März FC Baunach - TVL 
6./7. April EOSC Offenbach - TVL 
10. April MTSV Schwabing - TVL 
13. April, 20 Uhr, TVL - SV Tübin- 
gen 
20./2L April Bayern München - 
TVL 
27. April, 20 Uhr, TVL - FC Bau- 
nach 

Die genauen Daten und Zeiten 
werden aber erst in einigen Tagen 
vom Deutschen Basketball-Bund 
bekanntgegeben, so daß noch Än- 
derungen möglich sind. Alle 
Freunde der „Giraffen" werden 
deshalb gebeten, auf diesbezügli- 
che Hinweise in der Zeitung zu 
achten. 
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Verbraucher-Pröblerhe 

Reisekataloge auf 

dem Prüfstand 

H Preisangaben bei Kinderermäßigungen 
kritisch durchrechnen 

Wer mit Kindern auf eigene Faust rel»t, führt meistens nicht billig. Häufig 
werden nämlich in Hotels und Pensionen für die kleinen GSste die gleichen 
Preise wie für die groBen verlangt. Anders die Reiseveranstalter: Sie gewäh- 
ren bei Pauschalreisen zum Teil beachtliche PrelsermäBIgungen für mitrei- 
sende Kinder. Allordings Ist es nicht einfach, sich In den Preislisten der Rei- 
sekataloge zurechtzufinden. 

Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips % 

Das aktuelle Urteil 

Zuviel gezahlte 
Zinsen zurück 

Verbraucher, die zwischen April 
1977 und August 1985 Hypotheken- 
darlehen von der Deutschen Bank be- 
kommen haben, können jetzt ihre zu- 
viel gezahlten Zinsen zurückverlan- 
gen. Aufgrund einer speziellen Klausel 
in ihren „Allgemeinen Geschäftsbe- 
dingungen" hatte die Deutsche Bank, 
ebenso wie viele andere Geldinstitute, 
jahrelang mehr Zinsen kassiert, als 
die Gerichte im nachhinein zu billigen 
bereit waren. Obwohl die Kreditneh- 
mer ihre Darlehen monatlich odervier- 
teljährlich zurückzahlten, erfolgte die 
Zinsberechnung jeweils nach dem Ka- 
pitalstand am Vorjahresende. Grund- 
lagefür die Forderung nach einer Neu- 
berechnung der Zinszahlungen ist ein 
Urteil des Oberlandesgerichts Frank- 

furt vom 15. 6. 1989 (Az.: 6 U 60/88), 
das Jetzt rechtskräftig geworden ist, 
nachdem die Deutsche Bank ihre Revi- 
sion zurückgezogen hat. Eine Neube- 
rechnung der Zinsen sollte auch für 
später abgeschlossene Verträge ver- 
langt werden, sofern in diesen Verträ- 
gen der effektive Jahreszins nicht ge- 
nannt worden ist. 

Und: Nicht jedes verbilligte Ange- 
bot ist auch wirklich für Kinder geeig- 
net. 

„Die Preisgestaltung mancher Rei- 
severanstalter", so klagt man bei den 
Verbraucherverbänden, „ist derait 
kompliziert, daß man beim Kalkulie- 
ren des Urlaubsbudgets dreimal nach- 
rechnen sollte." Tatsächlich geben sich 
die meisten Reiseunternehmen - zu- 
mindest in der Werbung - kinder- 
freundlich und bieten besondere Preis- 
nachlässe Tür mitreisende Kinder. 

Doch bevor man in den Genuß der- 
artiger Ermäßigungen kommt, muß 
man erst einmal aus den nicht immer 
sehr übersichtlichen Katalogangaben 
schlau werden. So ist ein Preisnachlaß 
für Kinder zum Beispiel abhängig da- 
von, 

• zu welchem Termin die Reise ange- 
treten wird, 

• wie alt das Kind ist und 
• ob das Kind im Zimmer der Eltern 

oder in einem zusätzlichen Zimmer 
untergebracht wird 

Außerdem ist zu beachten: Kindern 
wird durchaus nicht in jedem Urlaubs- 
ort und in jedem Hotel eine Ermäßi- 
gung eingeräumt. So steht in einem 
jetzt erschienenen Katalog für die 
nächste Sommersaison zu lesen: „In 
vielen Hotels ist em Kind bis zum voll- 
endeten sechsten Lebensjahr im Rei- 
sepreis zweier Erwachsener einge- 
schlossen, wenn es im Zimmer der El- 
tern untergebracht wird." In einem an- 
deren Katalog heißt es noch unver- 
bindlicher: „Bei einersehrgroßenZahi 

• In dieson Wochen bringen die Reiseveranstalter Ihre Kataloge für die Somtnersalson 
1991 auf den Markt. Wer mit Kindern reist, sollte vor allem auf eventuelle KinderermUBi- 
gungen und spezielle Angebote für Familien achten. Aber aufgepaBt: Nicht jeder lockvo- 
gelartig herausgestellte PreisnachlaB ist ein wirklich günstiges Angebot. 

von Angeboten beträgt die Kinderer- 
mäßigung 50 Prozent auf den Gesaml- 

reisepreis." Das bedeutet umgekehrt: 
Es gibt viele Angebote, 

• bei denen nicht einmal ein Klein- 
kind bis zum Vollendeten zweiten Le- 
bensjahr im Reisepreis für die Eltern 
eingeschlossen ist, 
• bei denen Kinder bis zum vollen- 

deten zwölften Lebensjahr den vollen 
Preii bezahlen müssen und 
• bei denen ein Kind, wenn es sich in 

Begleitung von nur einem Erwachse- 
nen befindet, keinen Preisnachlaß er- 
hält. 

Andererseits bieten nahezu alle Ver- 
anstalter „kinderfreundliche" Reise- 
ziele an, mit zum Beispiel 50 Prozent 
Preisermäßigung Tür bis zu drei Kin- 
dern in Begleitung zweier Erwachse- 
ner oder 20 Prozent Preisnachlaß für 
ein Kind, das nur mit einem Erwachse- 
nen in Urlaub geht. Es ist deshalb für 
Familien ratsam, jedes einzelne Ange- 
bot im Katalog auf seine „Kinderex- 
tras" hin zu prüfen. Finden sich in der 
Hotelbeschreibung keine detaillierten 
Angaben, sollten die Kinderpreise un- 
bedingt vor Unterschreiben der Bu- 
chung erfragt und gegebenenfalls mit 
Angeboten anderer Veranstalter ver- 
glichen werden. 

Wichtig auch: Ein besonders hoher 
Preisnachlaß sagt noch nichts darüber 
aus, ob die Unterkunft auch tatsächlich 
für Kinder gut geeignet ist. Häufig ist 
die Unterbringung eines Kindes im oh- 
nehin schon zu kleinen Hotelzimmer 
der Eitern problematisch - von unzu- 
reichenden Einrichtungen für Kinder 
in vielen Hotels ganz zu schweigen. ■ 

Recht bekommen zum Nulltarif 
H Antwort auf die Frage: Wie nützlich sind Rechtsschutzversicherungen? 

Eine Rechtsschutzversicherung 
kann niemanden davor bewahren, 
einen Prozeß zu verlieren, zu Scha- 
denersatz verurteilt zu werden oder 
ein Bußgeld bezahlen zu müssen. 
Dennoch kann sich der - wie man bei 
den Verbraucherverbänden meint - 
relativ hohe Beitrag auszahlen, 
wenn es um ProzeBkosten geht, die 
man ohne die Deckungszusage des 
Versicherers nicht riskiert hätte. 

Unabhängig davon, ob es darum 
geht, eigene Ansprüche durchzuset- 
zen oder die Ansprüche anderer abzu- 
wehren, ersetzt die Rechtsschutzversi- 
cherung vor allem 

• die Kosten des eigenen Anwalts 
nach der Gebührenordnung sowie ei- 
nes Korrespondenzanwalts bei inlän- 
dischen Zivilprozessen, wenn der 
Wohnsitz mehr als 100 Kilometer vom 
Gerichtsstand entfernt ist; 

• die Gerichtskosten einschließlich 
der Zeugengelder, Sachverständigen- 
gebühren und Vollstreckungskosten 
sowie der Schiedsgerichtskosten; 

• die Kosten, die dem Prozeßgegner 
zu erstatten sind, und 

• Kosten für ein Gutachten bei Strei- 
tigkeiten um einen Kfz-Kaufvertrag 
oder einen Reparalurauftrag. 

Vor Abschluß des Vertrages sollte 
sich der Versicherungsnehmer darüber 

klar werden, welche Bereiche er mit 
dem Versicherungsschutz abdecken 
will. Die Unternehmen bieten meist 
drei Leistungspakete an: den Ver- 
kehrs-, Fahrzeug- und Falirer-Rechls- 
schutz, einen Familien-Rechtsschutz 
sowie einen Rechtsschutz für Arbeit- 
nehmer. 

Wichtig: Wer einen Verlrag neu ab- 
schließt, muß wissen, daß der Versi- 
cherungsschutz erst nach einer Warte- 
zeit von drei Monaten beginnt. 
Wartezeit heißt insbesondere: Die Ur- 
sache füreinejuristische Auseinander- 
setzung darf erst nach Ablauf von drei 
Monaten aufgetreten sein. ■ 

ACHTUNG jeden Dienstag und 
Donnerstag 
in LANGEN 
gibt es die 
knusprigen Hähnchen 
frisch vom Grill a qq 
1 halbes nur 

Dienstag: 
auf dem Parkplatz: 
KAISERS Markt 
In der LIebigstraße 

Donnerstag: 
In der Pittlerstraße (gegenüber ALDI) 
Jeweils von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
Erlenhof Frischhähnchengrill GmbH 
Hirsländer Weg 3, 6080 Groß-Gerau, Tel. 06152/3 93 00 

STELLENANGEBOTE 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (In DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

■„-„.^Morgenohn^ 

n eine 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb ^ 
ZfiitungsaJStellerfimien 

ab 1« stadtteüe) > für Dreieich , 

■Wir bieten ^»nen einen ^ ^e^ 

: nach Größe des sie uns an. j 

Wenn Sie interessiert sutd, . 
OFFENBACH-POST-1 

6050 Offenbach 

»SÄ""' 

lü^ngencr^itung 
C«W UWP »OtLlKACH 

• ••■la ■«iiiMiiiiaiiii ■tiiii ■nnaii 

Wir suchen für die Langener Zeltung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 
ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lung verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

GESCHÄFTLICHES 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist   
 Die Nr. 11n Europa. POPTL.>^ 

Ausslellungs-Centor DIelxenbach TA i 
V 

Dieselstraße I - 3 6057 DieUenbach-Steinberg O oO 74/40 41 27 

ERLEBEN SIE HOLZ 

UVE 

Willkommen in Ihrem Holz- 
Land-Fachmarkt. Wir bieten 
Holzprodukte in einer Viel- 
falt und Auswahl, die Sie be- 
geistern werden. Praktische 
Ideen für Bauen und Wohnen 
mit Holz - für jeden Ge- 
schmack und immer aktuell. 
Schauen Sie doch mal rein - 
in das (amilienfreundliche 
HolzLand und erleben Sie 
Holz live. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albruchl-DOrer-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 Obertthauten 

Telefon 06104/4801 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AKlindtfr Apfel Birnen Kl. 1« 10 ke nett« Cex Orange DM 24.50 RetertektM JonagolCI   DM 21.50 EltUr   Botkoop DM 22.50 IngrM Mario.. lOef'-*- -     - 

.. DM 27.50 .. DM 22.50 ...DM18.50 DM 16.50 Golden bollcleus..... DM 18.50 Blottor      andere Serien ^ Birnen, Rete Orapefruttt, Mare€ Apfelsinen •f Clementlnen günstigst 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 21. Februar 1991 

14.30 Langnn. Stadthalle 15.30 Egelebach, Beriiner Plati 15.00 Langen. Bahnhof 16.00 Langan. SOdL Ringetr.. Friadhof 

ZEITUIIGSIi£5ER cotcddett 

DieKriBilMipoNnitit: 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEI^ KREUZES 

Prüfen Sie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Fahrzeugpapieren mit 
denen im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

WirmUci, 
dalHciMMrMci. MrePaiinL 

llan^ener^'tun^ 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN AMTIVKUHONDIOllWOgBLATT rO» LAWQIW UND lOILtlACH 

21013 
• 21011 

Q HEIMATZEiTUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit eiriör verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich ülDer 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

P08ti«it<«N u. Wohnoft 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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Was Du im Leben hast gegeben, 
dafir ist jeder Dank zu klein, 
Du hast gesorgt ßr Deine Lieben 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 
Nun ruhen Deine fleiß'gen Hände, 
Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr, 
wir ahnten nicht, daß schon Dein Ende 
ßr Dich so schnell gekommen wär. 

Maria Uhrig 
geb. Dorschner 

geb. am 1.4.1929 t am 17.2.1991 

Meine liebe Frau, unsere gute Mutter, herzensgute 
Oma, entschlief nach geduldig, ertragener Krankheit. 

In großer Liebe und Dankbarkeit: 
Walter Uhrig 
Cornelia Uhrig, Harry Kuhn 
Wolfgang Köblerund Frau Rosemarie 
Alfred Werkheiser und Frau Angelika 
Die Enkelkinder Daniela, Ricarda, 
Marc-Björn, Simon, Sandrine 

Langen, Sterzbachstraße 8 Angehörigen. 
Die .Becrdigung findet am Donnerstag, dem 21. Februar 1991, um 14.15 Uhr, auf dem 
Friedhof Langen statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Am 17. Februar 1991 verstarb unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa 
und Ur-Opa 

Wilhelm Schlegel 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Herta und Günter Dörflein 
Ilse und Reinhold Anthes 
Familie Petra Davo 
Familie Hannelore Gössel 
Familie Peter Dörflein 
Familie Hans-Joachim Anthes 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 46 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dehi 21. Februar 1991, um 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstaib am 15. Februar 1991 mein lieber 
Lebensgefährte, Bruder, Schwager und Onkel 

Walter Karl Schroth 

im Alter von 58 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Gisela Behringer 
Emil und Erika Anthes geb. Schroth 
Sabine und Birgit 

6070 Langen, Mittelweg 12 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 22. Februar 1991, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um 

Katharina Rosenberg 
geb. Rang 
♦ 27. 3. 1901 t 15. 2. 1991 

In stiller Trauer: 
Artur Rosenberg 
Arthur Rosenberg jun. und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Gutenbergstraße 13 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 21. Februar 1991, um 15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Spende 
an das Deutsche Rote Kreuz Langen, Kto.-Nr. 011002994 (BLZ 
505 516 21) bei der Bezirkssparkasse Langen. 

Herzlichen Dank all derjenigen, die unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Grein 

geb. Helfmann 

das letzte Geleit gaben und für die vielen Beweise der Anteilnahme 
in Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden, den Nachbarn, den 
Schulkollegen und Schulkolleginnen des Jahrgangs 1919/20, der 
L.A.I. und den Freundinnen und Freunden des Museums Otzberg. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, Herrn Dr. Streck, den Ärz- 
ten des Dfeieich-Krankenhauses Langen, des Kreiskrankenhauses 
Groß-Umstadt, der Thorax-Klinik Heidelberg-Rohrbach. 

Heinrich Grein 
Gerd. J. Grein 

6070 Langen, Obergasse 31, im Februar 1991 

Dach- 
• Urrdeckung/Spengl^rartMlten 

Jürgen Rinker 
Btfdachungsgatallschaft mbH NordstraM 42, 6450 Hanau 

Referenren in Ihrer Nachbarschaft 
Erbttta Kontaktaufnahm« untar Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

IMMOBILIEN 

Mörfelden 
3V«-ZI.-ETW 

100 qm Wfl., renoviert, In 3-FH, 
Balkon. Garage, Gartenanteil, 
DM 330 000.- 

Pat Reinhardt Immobilien 
Tel. 0 60 81 /1 43 77 

ENTUUFEN 
Elalohnung DM 200.- f. unseren Kati 
„Kaya", schwarz, weiße Pfoten, 
Bauch, Brust u. Schnauze. Schw. 
Fleck unter dem Kinn. Vermißt seA 
Samstag, 9. 2., 19 Uhr in Egelsbac 
Westenostr., Tel. ab 19.30 Uhr 
06103 / 4 32 52, tagsüber 069 / 
4012 269 

l^n0imer^ituncf 

EGEI^BACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKOnDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Nr. 15 95. Jahrgang Freitag, 22. Februar 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraB* 26, Telefon 2 1011-12^ 
iöffnungszeitenu 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr. 13-16.00 Uhr 

Wettere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

1 

1 Elbe-Obst R. + W. Grimm 
2161 Hollem 
* (0 41 41) 7 05 85 

1 Qualitätsware ZU Niedrigstpreisen | 
Cox' Orange 10 kg 20.- 
HolstelnerCox 10 kg 20.- 
Elstar 10 kg 20.- 
Jonagold 10 kg 20.- 
Roter Botkop 10 kg 20.- 

Qloster 10 kg 15.- 
Ingrid Marie 10 kg 15.* 
Golden Delicious 10 kg 15.- 
Orangen 15 kg 20.- 
Kiwlt Kiste 10.- 

Verkauf vom Lkw, Mtttwoch, den 20. Februar 1991 
15.45 QAtienheln, Bahnhof 
16.00 Drefelchenheln, Bahnhof 
16.20 Egelebach, Berliner Platz 

16.40 Langen, Bahnhof 
17.00 Langen, Stadthalle 
17.15 Buchechleg, Bahnhof 
17.30 Sprendlingen, Bahnhof 

Die Kripo rot; 

Sichern Sie llire Rdl- und 
Klappläden gegen 
Einbrucii. 
Sperren im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos Hochsdiieben von 
außen. Riditig angebrochte Riegel 
smen dafür, dal) Klappläden nicht 
einfodi von oußen geämet 
werden können. 

Daciiel starb an Gift 

Tierkiller auch im Mühltal tätig 
Langen (rt) - In unserer 

Dienstagsausgabe berichteten 
wir von einem Zeitgenossen, 
der seit einiger Zeit im Stadtteil 
Oberlinden Rattengift auslegt, 
um Hunde zum Tod zu bringen, 
was ihm in einigen Fällen auch 
gelungen ist. 

Jetzt wurde ein ähnlicher Fall 
bekannt, der sich am Sonntag 
am Paddelteich im Mühltal zu- 
trug. Ein elQähriger brauner 
Dackel namens „Patzel" war 
dort mit seinem Herrchen un- 
terwegs und vergnügte sich im 
Schnee. Dann ging's wieder 
nach Haus. Kurze Zeit später 
begann das Tier zu schreien, 
sein Bauch blähte sich auf. Ein 
sofortiger Besuch beim Tierarzt 
half nichts mehr, der Hund 
starb unter großen Qualen an 
Gift, das er vermutlich während 
seines Spaziergangs zu sich ge- 
nommen hatte. 

Passanten hatten am glei- 
chen Nachmittag im Mühltal 
zwei junge Männer gesehen, die 
einen Plastikbeutel mit Fleisch- 
stücken bei sich trugen. Waren 
es die Tierkiller? 

Man muß sich fragen, was in 

den Köpfen solcher Menschen 
vorgeht, wenn sie Gift auslegen, 
um Tiere zu töten. Auch Tiere 
sind Geschöpfe, die das gleiche 
Recht zum Leben haben wie die 
Menschen. Oft ist ein Hund 
oder eine Katze das einzige Le- 
bewesen, das einsame oder alte 
Menschen um sich haben, an 
dem sie hängen, Haustiere sind 
Freunde der Kinder und auch 
ihrer erwachsenen Halter. Nie- 
mand hat das Recht, sie zu er- 
morden. 

Erneut werden die Hunde- 
halter ermahnt, beim Gassige- 
hen ihre Vierbeiner nicht aus 
den Augen zu lassen und sie in 
der Dunkelheit möglichst an 
der Leine zu führen, damit sie 
keine Gelegenheit haben, even- 
tuell vergiftete Nahrung zu sich 
zu nehmen. 

An alle Tierfreunde ergeht 
die Bitte, Beobachtungen von 
verdächtigen Handlungen an 
die Polizei (Tel. 2 30 45) oder an 
den Tierschutzverein (Tel. 
7 14 89) weiterzugeben, dainit 
den Tierkillem das Handwerk 
gelegt werden kann. 

WKäef .■ 
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Die Anwohner der „Südlichen" halten dies für lange genug. Foto: rt Das ist die Hauptforderung vieler Bürger Nordumgehung jetzt! Fbto:rt 

Nur Umgehung bringt Linderung 

Interessengemeinschaft Südliche Ringstraße will endlich Ikten sehen 
Li&nfCn    t-X ...... 

Rhön-Blitz fährt wieder 

wir 
und unsere 
fir M pttM Ine n 

Langen (rt) - Auch am kommen- 
den Sonntag haben Wintersportbe- 
geisterte wieder Gelegenheit, mit 
einem Sonderzug in die Rhön zu 
fahren, um sich dort im Schnee zu 
tummeln. 

Abfahrt am Langener Bahnhof 
ist am Sonntag, dem 24. Februar, 
um 7.24 Uhr; Ankunft in Gersfeld 

um 9.59 Uhr. Zurück geht es ab 
Gersfeld um 17.56 Uhr, und um 
20.26 Uhr kann man in Langen 
wieder aus dem Zug klettern. 

Die Fahrt kostet für Erwachsene 
30, für Kinder 15 Mark. Fahrkarten 
gibt es bis Samstag um 13 Uhr am 
Langener Bahnhof. 

Langen (rt) Jeden zweiten 
Dienstag im Monat um 19.30 Uhr 
treffen sich Anwohner der Südli- 
chen Ringstraße und dazu gehö- 
render Seitenstraßen im SSG- 
Clubhaus an der rechten Wiese, 
um als Interessengemeinschaft 
Südliche Ringstraße über ihre Sor- 
gen und Nöte bezüglich Verkehrs- 
belastung zu diskutieren und Maß- 
nahmen zu erörtern, wie es zu ei- 
ner längst fälligen Entlastung 
kommen kann. So auch am letzten 
Dienstag, wozu man Kommunal- 
politiker der Grünen eingeladen 
halte. 

„Wir sind eine Gemeinschtift 
und wollen unsere Sache gemein- 
sam vorantreiben", erklärte Walter 
Schlagschütz, einer der Initiatoren, 
und wies auf 2 250 gesammelte 
Unterschriften hin, mit denen die 
Forderungen unterstützt würden. 

■ Stadt- 
öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
verordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 21. 2.1991, 20.00 Uhr, findet die 23. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 
Tagesordnung 
Jen A (Öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Ersatzberufung für die ehrenamtliche Stadträtin Elisabeth Gott- 
fried 
4. § 10.3 GemHVO 
5. Gesprächsforum - Leukertswag 
6. Privatisierung der Stadthalle 
hier; Prüfungsantrag der Fraktion der FWG-NEV vom 13.12.1990 
Tagesordnung II 
7. Bebauungsplan Nr. 35 „Langener Waldsee"; 
hier; AufsteflungsbeschluB gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
8. Planfeststellungsverfahren nach § 36 Bundesbahngesetz für 
S-Bahn Rhein-Main; 2. Baustufe/2. Bauabschnitt; 
hier; Beseitigung des schienengleichen Bahnüberganges Leu- 
kertsweg 
9. VerkenrsberuhigungsmaBnahmen: Verkehrsbedeutung der Ber- 
liner Allee/Forstring/Ginsterbusch 
10. Sanierung Leukertsweg - Betreuung alleinstehender Männer 
11. Psychiatrische Tagesstätte 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 5. 7. 1990 (Ds. 
Nr. 147/1) 
12. Erweiterung des Betreuungsangebots für Kinder und Jugendli- 
che/Schulsozia1art>eit 
13. Waldwirtschaftsplan für den Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1991 
14. Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen; hier: Än- 
derung der Satzung 
15. Gebührensatzung für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
16. Baulandumlegung für Bebauungsplan Nr. 16, Steinberg: 
hier: Grunderwerbsteuerbescheide des Finanzamtes 
17. Beschluß gemäß § 100 HGO 
hier: Bereitstellung von Mitteln für den Ausbau einer Krabbelstube 
18. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 15. Februar 1991 

Kart Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Bewohner der „Südlichen" 

wollen mehr Ruhe haben 

Ein Fordemngskatalog ging jetzt an den Magistrat 
r.n..«.n (^\ . Ml»   chen Ringstraße Fchon vor dem Radarkontrollen mit den dazu 

Bau der Nordumgehung erlaubt, gehörenden Hinweistafeln, 
will die Interessengemeinschaft: Weiter wird um Mitteilung ge 

Nachtfahrverbot für LKW in ' ' ' ■ - " 

Langen (rt) - Am Mittwoch 
wurde dem Magistrat ein Brief 
der Interessengemeinschaft 
Südliche Ringstraße überreicht, 
in dem eine Reihe von Forderun- 
gen aufgelistet ist, die zu einer 
Entlastung der lärm- und abgas- 
geplagten Anlieger beitragen 
sollen. Unter dem Aspekt, daß 
die von der Stadtverordneten- 
versammlung beschlossene „In- 
tegrierte Verkehrsplanung" eine 
Verkehrsberuhigung der Südli- 

der 2^it zwischen 20 Uhr und 8 
Uhr morgens. 

Durchfahrverbot für Schwer- 
las tfahrzeuge. 

Ampelschaltung für Durch- 
fahrtsgeschwindigkeit von 
Tempo 40 mit den dazugehören- 
den Hinweisschildern an Ein- 
fahrtszonen. 

beten, welche Gebiete entlang 
der Südlichen Ringstraße keine 
Wohngebiete sind. Es wird ge- 
wünscht, das das Verkehrskon- 
zept der Stadt, insbesondere für 
die Südliche Ringstraße, vorzu- 
legen und mitzuteilen, durch 
welche Maßnahmen der Magi- 
strat die Forderungen der Anlie- 
ger zu unterstützen gedenkt. 

Belastungen sind unerträglich 

Anlieger kämpfen um ihr Recht auf Lebensqualität 

Durch Flugblattverteilungen, De- 
monstrationen, Präsenz bei Stadt- 
verordnetensitzungen und andere 
Aktionen wolle die Interessenge- 
meinschaft auf ihre Anliegen auf- 
merksam machen. 

Aus den Reihen der rund 70 An- 
wesenden entwickelte sich eine 
rege Diskussion, wobei einhellig 
die Meinung vertreten wrurde, daß 
nur durch die Nordumgehung eine' 
Verkehrsentlastung möglich sei. 
Das größte Problem sei die im- 
mense Zahl von Kraftfalirzeugen, 
die sich Tag für Tag und Nacht für 
Nacht durch diese Straße wälze. 
Eine Reduzierung sei nur durch 
eine Alternative möglich, die man 
in der Nordumgehung sehe. 

Es sei zwar richtig, daß auch die 
Langener selbst viel Verkehr pro- 
duzierten, doch sei es falsch, für 
die Verhältnisse in der Südliochen 
den Ziel- und Quell verkehr verant- 
wortlich zu machen. Wäre dies der 
Fall, dann dürfe es zu den Stoßzei- 
ten nicht die kilometerlangen 
Schlange und Staus geben. Außer- 
dem könne man feststellen, daß 
etwa 80 Prozent der durchfahren- 
den Autos Kennzeichen von außer- 
halb hätten. 

Bis zur Fertigstellung der Nord- 
umgehung aber könne man nicht 
waren. Es müsse jetzt etwas ge- 
schehen. Entsprechende Maßnah- 
men wurden vorgeschlagen (Siehe 
untenstehenden Kasten). 

Vor allem aber interessierte auch 
die Frage, wie die Grünen zum Bau 
der Nordumgehung stehen. Die er- 
teilten Antworten von Kreistags- 
abgeordneten Dietmar Alt sowie 
den beiden Stadtverordneten Al- 
mut Küppers und Manfred Sapper 

waren jedoch nicht dazu angetan, 
bei den Anwesenden Bürgern 
Hoffnungen zu wecken. Grund- 
sätzlich für die Nordumgehung, 
aber in anderen Form als geplant. 
Einsprüche zur derzeitigen Pla- 
nung seien erhoben worden. Die 
Grünen seien für eine für den Au- 
tofahrer möglichst unattraktive 
Nordumgehung, um nicht mehr 
Verkehr smzuziehen, also mit vie- 
len Ampeln und vielen Anbindun- 
gen zu städtischen Straßen. Eigent- 
lich brauche man überhaupt keine 
Nordumgehung, wurde von den 
Grünen angedeutet, wenn die Sud- 
liche Ringstraße entsprechend 

(Tempo 30) umgestaltet werde wie 
alle Straßen, vor allem Hauptstra- 
ßen. 

Diese Aussage jedenfalls brachte 
die Anwesenden in Harnisch: 
„Dann kriegen wir Verhältnisse 
wie am vergangenen Freitag, als 
sich der Verkehr durch die 
Schneeglätte staute. Wer dann 
nicht überfahren wird, kann erstik- 
ken", erklärte ein Bürger, und ein 
anderer: „Tausend Autos sind tau- 
send Autos, ob sie langsam fahren 
oder schnell. Wichtig ist, daß es we- 
niger werden. Da hilft nur eine at- 
traktive Nordumgehung." 

Kommentar 

Auf „grüner" Welle 
Langen - „Grüne Welle" be- 

deutet zügige Durchfahrt. Nicht 
so jedoch, wenn man die Ver- 
kehrskonzepte der Grünen 
hört, wie sie am Dienstagabend 
bei der Interessengemeinschaft 
Südliche Ringstraße vorgetra- 
gen wurden: 

Nordumgehung möglichst 
unattraktiv, damit sie von den 
Autofahrern gemieden wird. 
Verkehr also weiterhin über die 
Südliche Ringstraße? 

Tempo 30 im gesamten Stadt- 
gebiet, vor allem in den Haupt- 
straßen. Das bedeutet höhere 
Drehzahlen der Motoren in den 
niedrigen Gängen, also mehr 
Lärm, mehr Abgase. 

Keine Lastwagen mehr über 
die Südliche Ringstraße. Dafür 
mehr Güter auf die Schiene. 

aber Ein Wunschtraum, der 
eben ein Traum bleibt. 

Dosierende Verkehrsampeln 
an den Ortseingängen. Sie las- 
sen nur so viele Fahrzeuge 
durch wie die Straße aufneh- 
men kann. Die anderen müssen 
solange vor der Stadt warten, 
bis wieder Kapazität vorhcinden 
ist. Entweder lange Auto- 
schlangen bis Offenthal oder 
Mörfelden, oder vielleicht 
große Parkplätze, die Natur ver- 
schlingen? 

Und überhaupt: die Men- 
schen soUen aufs Auto verzich- 
ten, den öffentlichen Personen- 
nahverkehr benutzen oder lau- 
fen. V/ohl denen, die so viel Zeit 
haben, weil sie nicht arbeiten 
müssen. Hans Hoffart 

Langen (rt) - Die Südliche Ring- 
straße als einzige Ost-West-Verbin- 
dung Langens ist die Straße mit 
der höchsten Verkehrsbelastung in 
der Stadt. Mit ihren rund 5 ODO An- 
liegern ist sie gleichzeitig die 
Straße mit der größten Bevölke- 
rungsdichte. Diese Bürger leiden 
seit vielen Jahren unter den Bela- 
stungen durch den immer stärker 
Werdenden Verkehr und haben 

petzt in einem Brief an den Magi- 
strat einige ihrer Sorgen aufge- 

iiDle Menschen an der Südli- 
chen Ringstraße müssen die 
^•■änkmachenden Abgasgifle der 
Schwerlastzüge, der Sattelschlep- 
[P^r mit oft gefährlichen Gütern 
I einatmen, müssen den Lärm ertra- 
ru"' Schlafstörungen führt. 
ia " haben die Wissenschaftler "^t herausgefunden, daß Men- 
schen mit einer ständigen Ver- 

kehrslärmbelastung von 70 Dezi- 
bel und mehr um 80 Prozent herz- 
infarktgefährdeter sind als An- 
wohner ruhigerer Straßen. 

Schwerlastfahrzeuge verursa- 
chen enorme Erschütterungen - 
Gläser klirren in den Schränken-, 
Risse an Häusern sind vorpro- 
grammiert. Wer haftet für die 
Schäden? Abgesehen von solchen 
Auswrirkungen ist auch der Unter- 
bau der Straße diesen Belastungen 
nicht gewachsen, was zu Schäden 
an der Kanalisation mit Beein- 
trächtigungen der Anlieger führen 
kann." 

Es fehlt auch nicht an Vorwür- 
fen in dem Schreiben: „Immer 
dann, wenn die Anwohner der 
Südlichen Ringstraße eine Ver- 
kehrsberuhigung fordern, deren 
Berechtigung noch rücht eiiunal 
vom Magistrat in Frage gestellt 
wird, erklären sich die Verantwort- 

lichen für nicht zuständig 
(Bundesstraße). Dieselben Verant- 
wortlichen halten sich aber für be- 
rechtigt, zusätzlich noch den inner- 
städtischen Verkehr auf die Südli- 
che Ringstraße und durch die Zu- 
falutsstraßen zu leiten. 

Es ist unbegreiflich, daß der Ma- 
gistrat die Werbetrorrunel rührt, 
um neue Betriebe anzusiedeln, 
wohl wissend, daß damit den An- 
wohnern der Südlichen Ringstraße 
und der Zufahrtsstraßen noch 
mehr Verkehr zugemutet wird. 

„Durch den ständig zunehmen- 
den Verkehr wird das Wohnen an 
der Südlichen Ringstraße uner- 
träglich. Wie alle anderen Bürger 
.Langens haben wir ein Recht auf 
Lebens- und Wohnqualität. Wir 
sind fest entschlossen, für dieses 
Recht und für unsere Gesundheit 
einzutreten", heißt es am Ende des 
Schreibens. Ein gewohntet Bild auf der Südlichen^IngstraBe; Autos und Lastwagen in einer Tour. Foto: rt 



Den Tieren gilt ihre 

aufopfernde Fürsorge 

Liesel Friedberger wii'd morgen siebzig 
dem einen gewaltigen Auf- 
Schwung genommen. Mit regel- 
mäßigen Treffs jeden zweiten 
Donnerstag eines Monats im 

Treusch und Informati- 

ein reges Vereinsleben zum 

dem im Vorstand des Vereins 
^ -h Tierheim Dreieich und in des- 

3P sen Tierheim-Kommission tätig 
^ versucht stöndig, den im Heim lebenden Tieren durch 

! Verbesserungen das Leben zu 
; erleichtem. 

/' Im Laufe ihrer langjährigen 
Tätigkeit hat sie sich große 
Fachkenntnisse und Erfahrun- 
gen auf dem Gebiet des 
Tierschutzes erworben. Aus 
dieser Tatsache resultiert auch 
eine gute Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Behörden, 
worauf sie sehr großen Wert 
legt. Wegen ihrer großen Sach- 
kenntnis und ihrer Vertrauens- 
würdigkeit ist Liesel Friedber- 
ger bei den Ämtern sehr ge- 
schätzt. 

Listel Friedborger Foto: rt 
Langen (rt) - Eine engagierte 

Tierfreundin, Liesel Friedber- 
ger, feiert morgen, am Samstag, 
dem 23. Februar 1991. ihren 70 
Geburtstag. Bis zu diesem Tag 
liegen vierzig Jahre aufopfe- 
mngsvolle Jahre hinter ihr zum 
Schutz aller Tiere, ob sie im 
Haus, in der freien Natur oder 
sonstwo leiden. 

Neben ihrem praktischen 
und unermüdlichen Einsatz ist 
Liesel Freidberger 1. Vorsit- 
zende des Tierschutzvereins 
Langen-Egelsbach E.V. Dieser 
Verein, der bis zu ihrer Amts- 
übernahme im Jahre 1989 fast 
nur noch auf dem Papier exi- 
stierte, hat dank ihrer Schaf- 
fens- und Überzeugungskraft 
mit heute fast hundert Mitglie- 

Wegen ihrer langjährigen Tä- 
tigkeit für den Tierschutz er- 
hielt sie viele öffentlichen Aus- 
zeichnungen, unter anderem 
den Ehrenbrief des Landes 
Hessen im Jahre 1987. Herz- 
lichen Glückwunsch zum Ge- 
burtstag und noch viele Jahre 
Schaffenskraft zum Wohl der 
Tiere! 

Schluß mit Polemik 

, 'i* • ' 
Schwarz-Weiß-Foto. 

Schmuck und 

Bargeld geklaut 
Langen - Am Wochenende ver- 

schafften sich unbekannte Täter 
•gewaltsam Zutritt zu einem Büro- 
gebäude in der Voltastraße. Sie 
durchsuchten sämtliche Räume 
und Schränke und stahlen Bargeld 
in Höhe von mehreren tausend 
Mark sowie diverse Schmuck- 
stücke. Möglicherweise haben die 
gleichen Täter auch einen Ein- 
bruch in ein anderes Firmenge- 
bäude in der Voltastraße verübt. 
Dort waren ein Drucker, zwei 
Computerbildschirme und eben- 
falls Bargeld entwendet worden. 

Foto: ast 

VPS lädt zur 

Versammlung 
Langen - Der Verein für Polizei- 

und Schutzhunde (VPS) lädt zu 
seiner Jahreshauptversammlung 
am Samstag, dem 23. Februar, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim ein. 

Blau-Gold hat 

Versammlung 
Langen - Der T^zclub Blau- 

Gold Langen hält seine Jahres- 
hauptversammlung am Dienstag, 
dem. 26. Februar, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen ab. 

Zu unserem Artikel ,4ede Hilfe 
ist uns wiUliomnien" in der LZ 
Nummer 13 vom 15. Februar 
schreibt ein Leser 

Bürgermeister Pitthan hat recht, 
wenn er sagt, daß aus der Sicht der 
Stadt Langen alle Kräfte zu bün- 
deln seien, um die Verwirklichung 
der Nordumgehung zu beschleuni- 
gen. Er erreicht die Bündelung al- 
lerdings nicht mit seinen Äußerun- 
gen in der Presse, wenn er den Er- 
sten Stadtrat Schneider in der Öf- 
fentlichkeit angreift - soll das ein 
neuer Stil zwischen hauptamtli- 
chen Magistratsmitgliedem sein? - 
der mit Recht auf die Verzöge- 
rungs- ja Verschleppungstaktik 
der SPD in den 70er und 80er Jah- 
ren hingewiesen hat. 

Seit meiner Wahl ins Stadtparla- 
ment im Jahr 1977 habe ich das 
Hick-Hack-Spiel in der Stadtver- 
ordnetenversammlung verfolgen 
müssen, d^ geprägt war durch im- 
mer neue Änderungen, verursacht 

^ vornehmlich durch die SPD-Frak- 
tion, aber auch, das muß gerechter- 

, weise hinzugefügt werden, durch 
die Bürgerinitiativen in Oberlin- 
den. Die CDU-Fraktion blieb sei- 
nerzeit bei der zuerst verfolgten 
Planung einer vierspurigen Aus- 
führung der Umgehung ohne Ver- 
ampelung. Diese Version ist auch 
aus heutiger Sicht die einzig ver- 
tretbare, wenn man das immer hö- 
her werdende Verkehrsaufkom- 
men in der Südlichen Ringstraße 

Wird Langen zur „Schlafstadt"? 

Viele der gekündigten Vereine sehen die kulturelle Vielfalt in Gefahr 
Langen (cho) „Von wegen har- 

monisches Gespräch", entrüstet 
sich Rainer Hackl von Aktions- 
bündnis der von der Kündigung 
betroffenen Vereine, „vor vollen- 
dete Tatsachen gestellt zu werden 
ist kein Gespräch - und erst recht 
kein harmonisches!" 

Sein Zorn richtet sich gegen Bür- 
germeister Dieter Pitthan, der vor 
einer Woche die 36 betroffenen 
Vereine getrennt von ihrer Kündi- 
gung und den von der Stadt ausge- 
arbeiteten Ausweichmöglichkei- 
ten in Kenntnis setzte. Den Verei- 
nen wurde ein Neubelegungskon- 
zf pt unterbreitet, das die verschie- 
denen Charaktere der Gruppierun- 
gen zu berücksichtigen versucht 
(wir berichteten). Das Aktions- 
bündnis wirft nun der Stadt vor, an 
keinem wirklichen Meinungsaus- 
tausch und einer gemeinsamen 
Ausarbeitung einer akzeptablen 
Lösung interessiert gewesen zu 
sein. 

So seien fast die Hälfte der be- 
troffenen Vereine während des 
Gesprächs mit dem Bürgermeister 
„einfach sprachlos" gewesen, was 
vom Bürgermeister fälschlicher- 
weise als Einverständnis für das 
unterbreitete Konzept gewertet 
worden sei. Es sei zu befürchten, 
daß die kulturelle Vielfalt leide 
und Langen zur Schlafstadt werde, 

Bellagcnhlnwels 
Der heuiigon Ausgabe, auBer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Hau. Lotteria 
Trauhand, bei. auf den wir hiermit hlnwel- 
sen.  

lancfcncrÄtunj 
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heißt es vom Aktionsbündnis. 
Bürgermeister Dieter Pitthan 

sprach dagegen vor rund 40 Ver- 
einsmitgliedern von „der überwie- 
genden Einsicht der Vereine, was 
ilu-e Räumung betrifft." Schließ- 
lich werde keiner einfach „vor die 
Tür gesetzt", sondern man habe 
für alle Vereine, außer für drei 
Gruppierungen, eine Alternative 
geschaffen. „Ich weiß, daß es 
schwierig ist, vom dem was man 
ha';, auf weniger zu gehen und 
dann noch zu sagen, daß man zu- 
frifxien ist", gab Pitthan zu, aber - 
„für die Räume gibt es lediglich 
Nutzungsvereinbarungen und 
kei ne Mietverträge. Ein Rechtsan- 
spi-uch auf Beibehaltung oder neue 
Zuteilung besteht somit nicht. Die 
angebotenen Alternativen zeigen 
doch, daß v/ir den Vereinen helfen 
wolUen." 

Entgegen vieler Vorwürfe sei die 
Aufteilung der noch zur Verfü- 
gung stehenden Räume nicht will- 
kürlich erfolgt, sondern man habe 
sich bemüht, nach den Bedürfnis- 
sen der Vereine eine möglichst ge- 
rechte Entscheidung zu fällen. 
Petra Biedinger vom Mädchencaf 
spricht dagegen vom „Lichterzäh- 
len", mit dem der städtische Haus- 
meister die abendliche Anwesen- 
heit der betroffenen Vereine 
„überprüfte". Mit dieser von der 

Stadt bestätigten Aktion sollte ei- 
nen Überblick über die tätsächli- 
che Nutzung der Räume verschaf- 
fen. Man wollte die entlarven, die 
zwar an vorderster Front für die 
Erhaltung ihres Domizils kämpf- 
ten, tatsächlich aber nur gelegent- 
liche Treffs in ihrem Vereinsraum 
abhielten, wie die Stadt argwöhnte. 
Ob das auf diesem Weg zu schaffen 
sei, erscheint dem Aktionsbündnis 
fraglich: „Mit dieser unpopulären 
Maßnahme können keine direkten 
Kontakte zwischen Stadt und Ver- 
eine ersetzt werden. Das hat doch 
niemand interessiert, was wir hier 
überhaupt für eine Vereinsarbeit 
betreiben." 

Petra Biedinger fordert deshalb 
in Zukunft regelmäßige Gespräche 
zwischen Vereinen und Stadt, „die 
über das Aushandeln der Putzord- 
nung hinausgehen." 

Zeigte sich Pitthan von diesem 
Vorschlag noch angetan, die For- 
derung nach „drei oder vier Wohn- 
containern für die Vereine oder das 
Anmieten von Ladenräumen" 
lehnte er ab: „Wir werden am Ende 
des Jahres fast 2,5 Millionen Mark 
für Vereine ausgegeben haben, das 
muß reichen." Der Kauf des Alten 
Amtsgerichtes für 1,2 Millionen sei 
eine Investition für die Kultur ge- 
wesen, ebenso wie die 320 000 
Mark für die Krabbelstube und das 

Spielhaus, die jetzt neue Räume im" 
Wießgäßchen bekommen. Eben- 
falls Unsummen verschlänge die 
Renovierung der kulturgenutztenn 
stadtischen Liegenschaften. 

Hart trifft die Kündigung vor al- 
lem die ausländischen Vereine. 
Zwar sind es die einzigen drei 
Gruppierungen, die jeweils wieder 
einen eigenen Raum bekommen, 
dieser beschränkt sich aber auf 12 
Quadratmeter. „Für uns bedeutet 
die Kündigung die Todesspritze", 
sagt Hja Vidak vom Jugoslawi- 
schen Familienverein. Für die 50 
Mitglieder bedeuteten die 40 Qua- 
dratmeter im zu räumenden Haus 
C „eine zweite Heimat". Sie kamen 
fast jeden Tag hier zusammen, bo- 
ten bislang ein Jugendprogramm 
mit Hausaufgabenbetreuung an 
und holten eine Menge junge Jugo- 
slawen von der Straße." Wie das 
auf 12 Quadratmeter weiterhin 
möglich sein soll, ist fraglich. Das 
Geld, daß sie hier „hineingesteckt" 
haben, Ijekommen sie nicht zu- 
rück. Die meisten der Einrich- 
tungsgegenstände passen nicht ins 
neue Domizil, sind somit wertlos. 

Die Stadt beruft sich auf die Nut- 
zungsverträge, die festhalten, daß 
für eigene bauliche Veränderun- 
gen keine Entschädigung verlangt 
werden kann. 

laeobachtet. 
Wäre Langen bei dieser Planung 

geblieben, die ja praktisch fertig 
vorlag, hätte das Straßenbauamt in 
Darmstadt nicht dauernd umpla- 
nen müssen und der Verkehr liefe 
heute über die Nordumgehung! 
Alaer idiologische Ideen waren 
wichtiger als das Interesse der An- 
wohner der Südlichen Ringstraße! 

Ich erinnere an den ehemaligen 
SPD-Stadtverordneten Davids, der 
seinerzeit der einzige in der SPD- 
Fraktion war, der die Ursprung- 
splanung verfocht und ein einsa- 
mer Kämpfer bUeb. All diese Tat- 
sachen mögen zwar für die Verzö- 
gerer unangenehm sein, müssen 
aber der Wahrheit willen Bestand 
haben. 

Auch meiner Meinung nach 
sollte man auf eine Mitwirkung des 
SPD-Landtagsabgeordneten 
Kurth verzichten, denn er hat in 
der Zeit der SPD-geführten Lan- 
desregierungen kein sichtbares 
Engagement gezeigt. 

Die CDU hat sich schon vor Jah- 
ren nolens-volens der zweispuri- 
gen Lösung angepaßt, um den 
Baubeginn nicht zu verzögem und 
gibt jede Unterstützung, daß viel- 
leicht doch eines Tages die Route 
Nordumgehung dem Verkehr 
übergeben werden kann. Nur 
Schluß mit der Polemik des Bür- 
germeisters, 
Stadtverordneter Klaus Gerlach 
Unterer Steinberg 29 

Unnötiger Parteienstreit 
Zur CDU-Erldärung „Auf Hilfe 

von Matthias Kurth verzichten" 
in der LZ Nummer 12 vom 8. Fe- 
bruar nimmt die Langener SPD 
Stellung: 

Völlig unnötig, in der Sache 
falsch und ihr eher abträglich ist 
der vom CDU-Vorsitzenden und 
Erstem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider vom Zaun gebrochene 
Streit um die Langener Nordum- 
gehung. 

Die Bürger wollen, daß endlich 
etwas geschieht, und nicht weitere 
Diskussionen. Als Parteivorsitzen- 
der betreibt Schneider verspäteten 
Wahlkampf am falschen Objekt, 
als Erster Stadtrat hätte er sich 
wohl besser kundig machen sollen. 

Eine solche Verdrehung von 
Fakten kann sich ein Stadtrat nicht 
leisten. Hat er vergessen, daß der 
Bundestag 1980 Länder und Ge- 
meinden aufforderte, die Größe 
der Straßenbauprojekte zu über- 
prüfen, zumal bei zwei in der Nähe 
geplanten Objekten, nämlich der 
Langener Nordumgehung und der 
Südumgehung. Dreieich? Hat er 
vergessen, daß der Hessische Ver- 
kehrsminister am 29. August 1980 
den Auftrag erteilte, das Verkehrs- 
konzept Rhein-Main zu überarbei- 
ten mit dem Ziel, Straßenbauvor- 
haben zu verkleinem? 

Das Ergebnis wurde am 29. April 
1981 vorgelegt: Das Verkehrskon- 

zept Rhein-Main sah estmals einen 
einbahnigen Ausbau der Nordum- 
gehung vor. 

Hat Herr Schneider vergessen, 
daß aufgrund dieser Vorgaben das 
Langener Stadtparlament am 10. 
Dezember 1981 einstimmig den 
zweispurigen Ausbau (in jede 
Richtung eine Bahn) beschloß, mit J 
den Stimmen der CDU und mit der 
Stimme von Herrn Schneider? i 

Warum stellt Schheider raö ^i-' 
nen widersinnigen Behauptungen 
den in Langen erziglten KopserjßJ 
infrage? Sta»* Jas Vorhaben nach | 
Kräften zu fbrdem, gefährdet der 
Erste Stadtrat die zügige Verwirk- 
lichung. r 

Wir von der SPD hoffen, daß un- 
ser Abgeordneter Matthias Kurths 
in Wiesbaden alles daransetzen i 
wird, daß es zum Bau der Langener a 
Nordumgehung kommt. Wie wäre i 
es, wenn die CDU diesen Einfluß in i 
Bonn geltend machen würde, da- i 
mit die Langener Nordumgehung ^ 
auch weiterhin höchste Priorität 
hat und nicht zugunsten anderer' 
Vorhaben zum Beispiel in den' 
neuen Bundesländern zurückge- " 
stellt wird? Hier kann Herr Schnei-' 
der zeigen, daß er alles für die' 
Nordumgeliung tut. 
Jochen Uhl, Eberhard Heun, Jür- 
gen Eilers 
Stadtverordnete der SPD 

f 
Hund um den 
Vinröhrtühritann 

Der Worte sind 

genug gewechselt 
(rt) - „Laßt mich auch endlich 

Täten sehen" schrieb schon Jo- 
hann Wolfgang von Goethe in 
seinem „Faust", und auf die 
Langener Nordumgehung 
übertragen, triffl dieser Aus- 
spruch wie die Faust aufs Auge. 

Unzählbar sind die Worte, die 
seit etwa drei Jahrzehnten über 
dieses für Langen lebensnot- 
wendige Vorhaben verloren 
wurden. Verloren im wahrsten 
Sinne des Wortes, denn viele 
davon waren Schall und Rauch, 
kamen aus eigennützigen Inter- 
essen -wenn man an die zahlrei- 
chen Bürgerinitiativen denkt, 
die sich gegen Veränderungen 
vor ihrer Haustür wandten- 
oder aus politischen Ansichten 
und Standpunkten, wenn es vor 
allem vor Wahlen um die Be- 
sänftigung der Wähler und das 
Buhlen um deren Stimmen 
ging- 

Sicher sind den genannten 
Worten auch irgendwelche Tä- 
ten gefolgt, es wurde öfter ge- 
plant und vor allem umgeplant, 
weil Langens Kommunalpolii- 
tiker es so wollten. Sichtbar in- 
des sind sie noch nicht gewor- 
den. Doch immerhin bestehen 
jetzt, wenn man den Aussagen 
der betreffenden Stellen glau- 
l>en kann, Aussichten, daß die 
Verwirklichung der Nordumge- 
hung in greifbarere Nähe rückt. 

Sich jetzt in gegenseitige 
Schuldzuweisungen zu erge- 
hen, ist bestimmt das Verkehr- 
teste, was man tun kann. Jetzt 
müssen Täten her, sonst könnte 
aus Bonn wie schon einmal der 
Vorwurf kommen: „Ihr in Lan- 
gen seid euch ja noch immer 
nicht einig, was ihr eigentlich 
wollt", befürchtet 
Ihr Tbbias 

DiO ViOrhäUSGrgSSSG wirkt auch unter Schnee sehr romantisch. 
Foto: ast 

Folkloretanz 
Langen - Wie die Folklore- 

gruppe der SKV Mörfelden mit- 
teilt, findet der nächste Tänzabend 
für Folklore- und Volkstänze am 
26. Februar um 19.45 Uhr im Bür- 
gerhaus Mörfelden statt. 

Getanzt werden unter der Lei- 
tung von Roswitha und Wulf Jonen 
aus Langen Tänze aus aller Welt. 

Eine Anmeldung ist nicht erfor- 
derlich, wer aber Fragen zu dem 
Tänzalaend hat, kann sich unter Tfe- 
lefon 0 61 50/33 97 oder 2 32 06 in- 
formieren. 

DRK lädt ein 
Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 

versammlung lädt das Langener 
DRK für Donnerstag, 28. Februar, 
um 20 Uhr in das Kasino der Spar- 
kasse ein. 

Versammlung 

beim Liederlvanz 
Langen - Der Männerchor „Lie- 

derkraJiz" hält am Sonntag, dem 3. 
März, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus seine Jahreshauptversamm- 
lung ab. ■ ■ 

Gezahnte „Ostereier" liegen 

beim Briefmarktentausch bereit 

„200 Jahre Brandenburger Tor" ist Sammlerhit 

Ein teures Spielzeug 

Veftreterlnnen und Vertreter der von der Kündigung betroffenen Vereine bei ihrem Qespräch mit dem Bürgermei- 
ster. Foto: cho 

Zu dem Artikel „Radarkon- 
trolle ohne Strafzettel" in unserer 
Ausgabe vom 19. Februar schreibt 

. ein Lesen 
Wenn man als Einwohner und 

Steuerzahler dieser Stadt ließt, daß 
sich Langen ein „Speedcon- 
trol"-Meßgerät für cirka 9 000 
Mark kauft, dessen Nutzen so sehr 
umstritten ist, daß daran zukünftig 
ungestraft ein Auto mitten in der 
Stadt mit über 100 Kilometer pro 
Stunde vorbeifahren kann, so muß 
man von Steuergeldverschwen- 
dung sprechen. 

Stattdessen wäre es vernünftiger 
gewesen, wenn man die von sehr 
vielen Bürgern und mehreren Bür- 
gerinitiativen geforderte richtige 
Geschwindigkeitsmeßanlage ge- 
kauft oder von einer Nachbarge- 
meinde mit Personal zur Mitbenut- 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 5. März, ab 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 27. Februar, um 15 
Uhr zu einem Spaziergang am 
Krone-Hochhaus. Ab 16.30 Uhr ist 
wieder gemütliches Beisammen- 
sein in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

zung angemietet hätte. Entspre-, 
chende Anträge wurden im ver-j 
gangenen Jahr von der „großen^ 
Koalition" im Rathaus abgelehnt, j 
Stattdessen möchte man Boll-^ 
werke gegen das Autofahren er-j 
richten, die inzwischen - wegen, 
der Haftung bei Kollission mit den 
Hindernissen - in Verruf gekom- 
men sind. 

Statt die Verursacher zur Kasse 
zu bitten, werden die Steuergelder 
aller Bürger ausgegeben, um das 
Fahren mit dem Pkw durch 
Hindemisse imd Bollwerke zü ei- 
schweren. Die Raser werden,.SO 
denke ich, dann ijesonders gereizt 
werden, die Schikanen sportlich zu 
umrasen. 
Rainer Pages 
ZinkeysenstraBe 34 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, 24. Februar, ist es mal 
wieder so weit: Die Briefmarken- 
sammler aus Langen und Umge- 
bung treffen sich in den Clubräu- 
men der Stadthalle Langen zu 
ihrem fHihlichen Sonntagstausch. 
Von 9.30 bis ca. 12.30 Uhr werden 
wieder eine Vielzahl von Marken 
aus aller Welt ihren Besitzer wech- 
seln und damit beitragen, so man- 
che Lücke in der eigenen Samm- 
lung zu schließen. Denn eines je- 
den Sanmilers Wunsch ist es natür- 
lich, so „komplett" wie möglich zu 
sein. Da kann ein aktiver Verein 
sehr hilfreich sein! 

Der Vereinsvorstand hält für den 
Sonntagstausch am 24. Februar in 
der Lar^ner Stadthalle eine be- 
ondere Überraschung für alle Be- 
sucher, also nicht nur für seine 
Mitglieder, bereit, sozusagen als 
vorgezogenes „gezähntes Osterei".' 
Wie Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirski der Presse mitteilte, 
können beim Soruitagstausch sei- 
nes Vereins postfrische Briefmar- 
ken der Deutschen Bundespost 
und der Bundespost Berlin aus den 
60er und 70er Jahren im besten 

Zustand noch zum Original-Post- 
preis erworben werden. 

Wie immer gilt der alte Grund- 
satz auch beim Soruitagstausch: 
  Anzeig« 

y SWAROVSKI 
SIIVERCRYSTAL 

Jugendtraume. Diese kost- 
bare Figuren-Gruppe aus 
den Silver Crystal-Samm- 
lungen von Swarovski ist 
bei uns erhaltlich. 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 36-38 
Telefon 8 21 18 

Eigene Parkplätze 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnerr I 
a Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
2 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden I 
= Buchstaben. Die Buchstaben dtirfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben ijesteht die Chance auf einen Gewinn. | 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: F\ir i 

p 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
S 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
S 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 
s i 
= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
5 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
g Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener | 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
g diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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O O O O O O 
Lottozahlen: 

= Wort mit vier Buchstaben; JUTE 
1 Gewinner: Ooris Neudert, NordendstraBe, 6070 Langen 

j Wort mit fünf Buchstaben: EPODE 
1 Gewinner: P. Metzger, Elisabethenstraße 38B, 6070 Langen 

2 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

Wer zuerst kommt, der hat auch 
die größten Chancen. Aljer auch 
für weitere günstige Gelegenheiten 
ist gesorgt: Briefe und Belege aus 
der jüngsten deutschen Zeitge- 
schichte der deutschen Einheit 
und dem Jubiläumstag 9. Novem- 
ber. Diese Belege mit Sonder- und 
Ersttagsstempeln und mit seltenen 
Frankaturen sind nicht nur unter 
den Sammlem besonders gesucht 
und begehrt. Dies gilt auch für das 
neue Erinnerungsblatt des Brief- 
markensammlervereins Langen 
zum 200jährigen Geburtstag des 
Brandenburger Tores mit dem Er- 
sttagsstempel von Berlin. Diese 
Belege zum Thema deutsche Ein- 
heit und 200 Jahre Brandenburger 
Tor werden alle beim Sonntags- 
tausch am 24. Febmar in der Lan- 
gener StadthaUe zu sehen und zu 
erwerben sein. 

Zum 200. Geburtstag des Bran- 
denburger Tores bereitet im übri- 
gen der Briefmarkensanmüerver- 
ein Langen eine Sonderausstel- 
lung in der neuen Schalterhalle 
der Bezirkssparkasse vor. Sie wird 
dort im Herijst 1991 erstmals einer 
breiten öfTentliclikeit präsentiert. 

I Jackpot: DM 5 270.- 
p Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
S Institut Mannheim/Wien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphaljetischen Stichwortverzeichnis zu i 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. I 
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„Grüner Gump" geht weiter 

Neues Konzept in renovierten Räumen vorgesehen 

^ Hotx HOU na« ^ I 

Langen - In einem Gespräch 
zwischen Bürgermeister Dieter 
Pitthan, Vertretem des Sozialam- 
tes, der Jugendpflege, des Stadtju- 
gendrings sowie des „Grünen 
Giunp" ging es um die Zulwnfl der 
verbliebenen Räume der Jugend- 
l>egegnungsstätte, seit Jahren als 
„Grüner Gump" bekannt. 

Die Vertreter der Stadt, allen 
voran der Bürgermeister, gaben zu 
verstehen, daß sie an einer Schlie- 
ßung des „Gumpf' keinerlei Inter- 
esse hätten. Auch das Konzept ei- 
ner funktionstüchtigen Selbstver- 
waltung werde begrüßt. Zwar 

konnten in dem Gespräch nicht 
alle Fragen geklärt wenien, aber es 
sei ein vielversprechender Anfang 
gemacht worden, hieß es vom 
Stadtjugendring. Da üijer viele we- 
sentliche Punkte die gleichen Mei- 
nungen vorhanden seien, zeigte 
sich der Stadtjugendring sehr zu- 
versichtlich, den „Grünen Gump" 
auch in Zukunft betreiijen zu kön- 
nen. Weitere Gespräche sollen fol- 
gen. 

Einziger Wermutstropfen bei 
dieser Sache bleibe die vorläufige 
Scliließung des „Gumps". Ab 22. 
Februar wird vorübergehend ge- 

schlossen. Dies sei leider unum- 
gänglich, da verschiedene Reno- 
vierungsarbeiten nötig seien. Um 
Mißverständrusse auszuschließen: 
dieser Termin sei vom Stadtju- 
gendring und nicht von der Stadt- 
verwaltung festgelegt worden. 

Wann die Renovierungsarijeiten 
abgeschlossen sind, lasse sich lei- 
der noch nicht genau sagen, aber 
wenn die alte Jugendbegegnungs- 
stätte ihre Pforten wieder öffne, 
werde sie sich in neuem Glanz und 
mit neuem Konzept zeigen, betont 
der SJR in einer I^ssemitteilung. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Weltgebetstag der Frauen 

Langen - Wu- laden herzlich zum: 
ökumenischen Gottesdienst zuW 
Weltgebetstag der Frauen am Frei-I 
tag, 1. März, um 19 Ulir, in der Jo-| 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Strafle,, 
ein. Thema: „Miteinander imter-i 
wegs". Die Gebetsordnung komnit| 
aus Kenia. 

Wer gefahren werden möchtet; 
Icaim sich im Gemeindebüro der 
Johannesgemeinde (Ttelefonj 
23741) anmelden. 

wer an Türen de"M, 

der findet bei uns, was er 

Hnus- und Zlmmertüren, 
Sri- P"«.- 
Schiebetüren, LameUen 

und Stiltüren, Türen, lu« 

>LX     — 

Je« SONOEBWBSE 

für Ausstellungsst 

, B Haustür Eiche naw^ 
endbehandelt, Füllungen 1093. 

una ouiw~"' 

HOt* HO" mOLX HO« 

U»SEn€tE,STUNaENrt"»M 

0 Zuschneideservice 

auch zu Hause 

Montageabteilung 

: Äoe "onderangebote 

Ol* HOLZ HO«** 
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Frankfurter 
Kreuz.-—- 

DIETZENBACH 

Schnee war stärker als Ruhm 

Nur ein Viertel der Meister holten ihre Medaillen ab 
Langen (rt) - Betretene Gesich- 

ter bei den Verantwortlichen für 
die 
Jugendsportler-Ehrung des Krei- 
ses am vergangenen Freitagabend 
in der Halle Urberach: zum festge- 
setzten Beginn um 19 Uhr waren 
gerade zwei Handvoll der eingela- 
denen 107 Meisterinnen und Mei- 
ster anwesend, und auch in der fol- 
genden „Wartestunde" wurden es 
kaum mehr. Die widrigen Straßen- 
verhSJtnisse hatten die meisten zu 
einem Verzicht auf die Entgegen- 
nahme der Medaillen des Kreises 
an diesem Abend bewogen. Sie 
werden ihre wohlverdienten Aus- 
zeichnungen bei einer anderen Ge- 
legenheit erhalten. 

Aus Langen sollten von der TV- 
Basketballabteilung die Hessi- 
schen Meister der A-Jugend, Mar- 
tin Fitzthum, Jens Freudl und 
Flalph Metzger die Bronzemedaille 
erhalten, ebenso Annika Bärsch 
und Sarah Collin von der fechter- 
schafl des TV als Hessische Mei- 
sterinnen im Friesenkampf der 
Schülerinnen bzw. B-Jugend, Ker- 
stin Garn, Maren Priewe, Jennifer 
Rottmann und Eva-Maria Schmitt 
vom Roll- und Eissportclub Lan- 
gen, die im Gruppenlaufen der 
Nachwuchsklasse Hessischer Mei- 
ster wurden. 

Eine große Anzahl von Meistern 
stellte der Kraftsportverein Lan- 
gen. Zwei Goldmedaillen liegen im' 
Schrank des Kreises Offenbach für 
Lorenzo de la Cruz, Deutscher 
Meister der B-Jugend im Gewicht- 
heben der Kategorie bis 48 Kilo- 
gramm und für Marcus Seidel, der 

dreimal in Folge Hessischer Mei- 
ster der A-Jugend in der Kategorie 
bis 75 Kilogramm wurde. Die Sil- 
bermedaille erhalten Markus Hel- 
fenbein, Deutscher Vizemeister 
der B-Jugend bis 60 Kilo, Mario 
Scheerbaum, Deutscher Vizemei- 
ster im Stoßen der A-Jugend und 
Rudolf Terschanski, Deutscher Vi- 

zemeister der A-Jugend bis 60 
Kilo. Für die Bronzemedaille ha- 
ben sich qualifiziert Jens Hierse- 
mann. Hessischer Meister der A- 
Jugend bis 67,5 KUo, Günter Ter- 
schanski, Hessischer Meister der 
B-Jugend bis 52 Kilo, und Simon 
Tesfay, Hessischer Meister der C- 
Jugend bis 60 Kilo. 

Sie hatten der Witterung getrotzt und waren als einzige aus Langen zur 
Sportlerehrung gekommen: Till Kohl (I) vom TV Langen erhielt aus der 
Hand des Kreisbeigeordneten Josef Lach (m) die Bronzemedallle für die 
Erringung der Hessenmeisterschaft Im Friesenkampf (Fechten). Katrin 
KleBllch von der SSG Langen erhielt die gleiche Auszeichnung. Sie wurde 
Hessenmeisterin Im Optimistensegeln der B-SchOlerinnen. Foto: rt 

Versammlung der 

Leichtathleten 
I.>angen - Die SSG-Leichtathle- 

tik-Abteilung hält am 8. März ihre 
Jahreshauptversammlung im 
SSG-Clubhaus ab. Alle Mitglieder 
sind herzlich um 19.45 Uhr in den 
Jugendraum eingeladen. 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

11 -12-22-27-28-411 
Zusatzzahl: 33 
Ziehung „B" 

2 - 5 - 20 - 23 - 31 -34 
Zusatzzahl: 21 

„Spiel 77" 
3 4 8 2 4 2 9 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Jugendfreizeit 
der DLRG 

langen - Die Kinder und Ju- 
gendlichen der Ortsgruppe Langen 
werden ein verlängertes Wochen- 
ende in der Jugendherberge Star- 
kenburg in Heppenheim verbrin- 
gen. In dieser Jugendfreizeit sind 
nicht nur Spiel und Spaß angesagt, 
sondern auch Ausbildungssemi- 
nare im Rettungswesen. 

Die Verantwortlichen wollen die 
Gelegenheit wahrnehmen. Wissen 
zu festigen und auszubauen. Nach 
getaner geistiger Arbeit werden 
verschiedene Freizeitspiele, Wan- 
derungen und ein Riesen- Grillfe.st 
für bleibende Erinnerung sorgen. 
Klar ist, daß die Freizeitplätze 
schnell bele^ sind, da sich diese 
Jugendfreizeiten großer Beliebt- 
heit erfreuen. 

Auskunft und Information wer- 
den an den Trainingsabenden 
(dienstags) gegeben. 

Kirchliche Nachrichten 

Statt der eingeladenen 107 jugendlichen Sportlerinnen und Sportler waren zur Ehrung durch den Kreis Offenbach 
nur etwas mehr als zwanzig In die Halle Urberach gekommen. Verständlich bei den StraBenverhältnIssen, die am 
vergangenen Freitag herrschten. i^to: rt 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 23. Februar bis 1. März 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Junefrau 

2 i. 3.-23.9. 

Eine kleine Erholungspause ha- 
ben Sie sich verdient. Wenn Sie 
dabei die ersehnte Begegnung 
herbeiführen - um so besser. Ver- 
krampfen dürfen Sie sich allei^ 
dings nicht, das schadet bestimmt. 

Ihre Vorsicht trägt jetzt Früchte, 
man braucht Ihren Rat und will 
Sie angemessen beteiligen. Las- 
sen Sie es im häuslichen Bereich 
nicht zu Verstimmungen kommen, 
sorgen Sie für den Frieden. 

Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, anderswo wird auch 
nur mit Wasser gekocht. Die Zu- 
taten kennen Sie ja - also mutig 
seinem Stern vertraut und drauf- 
los gewirtschaftet. Es geht! 

Immer weiter so bis zum Ziel. Ei- 
nen Schritt vom Wege können Sie 
sich noch nicht leisten, gerade 
kommen Sie außerdem schneller 
voran. Nutzen Sie das schöne Wo- 
chenende in Frieden daheim. 

Nutzen Sie die günstige Zeit, ver- 
wirklichen Sie einen Traum. Ihr 
Partner wird Ihnen helfen, die 
Schwierigkeiten aus dem Weg zu 
räumen. Arbeiten Sie, aber über- 
arbeiten Sie sich nicht. 

Stecken Sie den Kopf nicht in den 
Sand, mit Entschlossenheit kön- 
nen Sie Ihre Niederlage noch in 
einen Sieg verwandeln. Holen Sie 
sich Rat beim erfahrenen Freund, 
und glauben Sie an sich. 

Geben Sie Ihrer Familie die not- 
wendige Rückendeckung, Sie tun 
sich auch selbst einen Gefallen. 
Verhärten Sie Ihr Herz nicht ei- 
ner Bitte gegenüber, die Sie wirk- 
lich leicht erfüllen können. 

Immer mal wieder ausspannen, 
die Devise ist gar nicht so ver- 
kehrt. Nur suchen Sie sich selten 
den günstigsten Moment dafür 
aus. Wenn Sie jetzt noch etwas 
durchhalten, kommen Sie voran. 

In letzter Zeit sind Sie etwas übers 
Ziel hinausgeschossen. Machen 
Sie Ihrem Partner die Freude, 
auch einmal an gemeinsame Ver- 
gnügungen zu denken - Sie ha- 
ben es beide redlich verdient. 

Halten Sie sich nicht mit Neben- 
dingen von einem wichtigen Plan 
ab. Geben Sie Ihrer Faulheit nicht 
nach, schränken Sie den Feier- 
abend etwas ein, Sie könnten so 
viel mehr erreichen. 

Waage 

SH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Lassen Sie Ihren Partner ruhig Wassermann 
Einblick in Ihre augenblickliche 
Situation nehmen. Das Einschrän- 
ken fällt zu zweit sicher leichter. 
An seih Verständnis appellieren 
Sie nicht umsonst. 

Geben Sie sich keinen Illusionen 
hin, der Ansturm auf Ihre Gefüh- 
le ist nicht ohne Hintersinn. Sie 
sind nüchtern genug, um die Din- 
ge trotzdem in der richtigen Per- 
spektive zu erkennen. 

2L 1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Lange n 
Sonntaj;, 24. Februar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Uienstac, 26. Februar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

fVeie ev. Gemeinde 
Wesgäflchen 27 
Sonntag, 24. Februar 

9J0 Uhr Gästegottesdienst mit 
•^tor E^henbacher, Mörfelden 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Es bleibt beim 

Mutterschaftsgeld 
Langen - Bekommt eine Arbeit- 

nehmerin Mutterschaflsgeld, hat 
sie bei Krankheit keinen zusätzli- 
chen Anspruch auf Entgeltfortzah- 
lung durch ihren Arbeitgeber. Ma- 
nuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen iDerichtet: „Die- 
ser Anspruch besteht aber, wenn 
die Schutzfrist endet, die Arbeits- 
unfähigkeit jedoch weiterbesteht." 

Während des Erziehungsurlau- 
bes sieht es ein wenig anders aus. 
Hilft ein Arbeitnehmer in dieser 
Zeit seinem alten Arbeitgeber in 
Teilzeit, so Hinkel, hat er bei 
Krankheit Anspruch auf Entgelt- 
zahlung. 

KSV hat seine 

Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kraflsportvereins 
1959 Langen e.V. findet am Diens- 
tag, dem 12. März, um 19.30 Uhr im 
städtischen Kraflsportzentrum in 
der Zimmerstraße in Langen statt. 
Dazu sind alle Vereinsmitglieder 
eingeladen. 

Auf der "ftgesordnung stehen 
unter anderem die Berichte der 
Vorstandsmitglieder (erster Vorsit- 
zender, zweiter Vorsitzender, 
Sport-, Jugend- und Kassenwart 
sowie Sportwartin für KDK) und 
der Kassenprüfer, Neuwahl des ge- 
samten Vorstandes und Verschie- 
denes. Schlittenhund? Gesehen am Rodelberg hinter der Stadthalle. Foto: rt 

Samstag, Z3. Februar 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 

hanneskapelle Carl-Ulrich-Straße 
Sonntag, 24. Februar (Remiiüs- 
zere) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

.. 10 Uhr Alsendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Taufen (Gemeinschaftskelch 
u. Wein), Musikalische Ausgestal- 
tung: K^torei (Pfarrer Peter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Traubensaft) (Pfarrvikarin Ol- 
schewski) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 25. Februar 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Dienstag, 26. Februar 

19 Uhr Friedensgebet in der 
Stadtkirche und Martin-Luther- 
Kirche 
Mittwoch, 27. Februar 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 
a; Frau Contag, Vorsitzende der 
GAW-Frauen, zeigt Dias aus dem 
Leben der Ev. Kirchen Ungarns 
(Balaton) 

19 Uhr Friedensgebet u. Pas- 
sionsandacht in der Martin-Lu- 
ther-Kirche 

19 Uhr Friedensgebet u. Pas- 
sionsandacht in der Stadtkirche, 
anschließend Frauenkreis im Ge- 
meindehaus Frankfurter Str. 3 a 
Freitag, 1. März 

19 Uhr Friedensgebet im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46 

19 Uhr Gottesdienst zum Weltge- 
betstag der Frauen in der Johan- 
neskapelle 
Samstag und Sonntag, 2. und 3. 
März 

Handwerksmarkt im (Jemeinde- 
haus Frankfiirter Str. 3 a 

Vom 4. bis 10. März ökumeni- 
sche Woche der Stadtkirchen- und 
Liebfrauengemeinde Langen 

Stadtmission 

ArpßT/r 

Lassen Sie sich's zur 

ERÖFFNUNG UNSERES 

NEUEN BISTROS "V 

bei Luigi schmecken! 

Und unsere Wohnideen-Küche bietet die Zutaten 

zu Ihrem persönlichen Einrichtungs-Rezept! 

Farbenfroh! 
BeUwä.sche aus 
100 % Baumwolle, 
in verschiedenen Farben 

1 Glas italienischer Sekt 150 
oder 1 Glas Sekt-Orange je | ■ 
1 Güurmet-Sandwich 
mit Parma-Schinken ^ ■ 
oder italienischem Käse je ■■ ■ 

1 Forlion Tiramisu 

.\bends schon drin Nachtkonsolen 
schlafen: Schlafzimmer- ca. 4l x 3.^ x .15 cm 
Programm »SK.\GEN« aus je 
massiver Kiefer, _ __ 
niiiir In kiiii. ^ _ 

Melderschrank ca. 200 cm hoch, (lO cm lief. 
lieferbar in den Breiten: 
ca. 10.3 cm breit ca. 203 cm breit 

925: 1698: 
ca, 153 cm breit ca. cm breit 

1325: 2049: 

Deckenfluter 
Kunststoff 
schwarz, ca. 
175 cm hoch 
0 ca. 35 cm. 

K-istin Doppi Ibett 
liiuflai'u ij. 180 X 
201) im 

Uhni Kahitu II. .Auflagen, 
und Biilu IM he 

Raumsparbett »SP.\CE« ^ 
Super-praktisch, wenn Gäste kommen! 
Stahlrohrgestell braun, 
Bezug gestreift. 
Liegefläche ca. 80 x 190 cm. 

ALLE PREISE SIND 

ABHOLPREISE! 

Geschüftazeiten: 
Mo.-Fr 10-18.30 Uhr 
D«. 10-20.30 L'hr 
Sa. 9-14.00 L'hr 
la.Sa. 9-18.00 L'hr 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-von-Liebig-Str. 9+14 • 6057 Dietzenbach • Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

1-^ ^ 

Hausausstellung für 

CNC-gesteuerte 

Werkzeugmaschinen 

und 

CAD/CAM-Programmieiplätie 

vom 27.2. bis 2.3.1991 

TEAMTEC-Lösungen zur Erhöhung der Pro- 

duktivität im Maschinen- und Werkzeugbau 

präsentieren wir Ihnen täglich von 8.00 bis 

18.00 Uhr 

Unsere Sp^eziolisten beraten Sie gerne über 

hochmoderne Vertikal- und Horizontal-Bear- 

beitungszentren, CNC-Drehmaschinen und 

Drehzentren, CNC-Rund-, Flach- und Profil- 

schleifmaschinen, 5-Achsen-Drahterodierma- 

schinen, alle unterstützt von leistungsfähigen 

CAD/CAM-Programmiersystemen. 

Selbstverständlich lernen Sie bei uns auch die 

neuesten Trends bei Dreh-, Bohr- und Fräs- 

werkzeugen, Spannmitteln, Schleifscheiben 

und Diamantabrichtwerkzeugen. 

Schauen Sie doch einmal herein. Wir halten 

einige Überraschungen für Sie bereit. 

TEAMTEC. Wir sind die Spezialisten für wirt- 

schaftliche Fertigung. 

[tgomtcc] V y 

ANWENDUNG NEUER FERTIGUNGSTECHNOLOGIEN GMBH 

Dieselstraße 21 ■ D-6451 Mainhausen-Mainflingen bei Seligenstadt 
Telefon 0 61 82 / 2 70 44 - 47 • Telefax 0 61 82 / 2 70 48 • Telex 4 15 567 tetec 
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Jugandllche Sportlerinnan und Sportler des Eitenbahnsportvereins Lok Sömmerda in Thüringen alt QiMe de» 
Kraiaaa Odenbach führten bei der Sportlerehrung gekonnte Judo-Demonstrationen vor. Foto: rt 

Krankenkasse zahlt Geld zurück 
Langen - Beschäftigte Flentner 

bekommen Geld zurück, wenn sie 
1990 zuviel Beiträge zur liranken- 
kasse gezahlt haben. Manuel Hin- 
kel von der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Lan- 
gen nennt jetzt die Voraussetzun- 
gen. Hatten Rentner aus Flente, 
Versorgungsbezügen und Ver- 
sicherungspflichtiger Arbeit ein 

Gesamteinkommen über 56 700 
Mark, sind vermutlich auch mehr 
Beiträge als nötig an die Kranken- 
kasse gezahlt worden. 

Auf Antrag gibt es nun zuviel ge- 
zahlte Beitrags-Anteile zurück. 
Hinkel rät den Flentnem, sich bei 
ihrer Kasse genauer zu erkundi- 
gen. 

VW lädt ein 
Langen (rt) - Heute abend (Frei- 

tag, 22. Februar) um 20 Uhr be- 
ginnt die Jahreshauptversamm- 
lung des Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Vereins. Veranstaltungsort 
ist das Kasino der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach. 

Auf der 'Kigesordnung stehen 
unter anderem Neuwahlen des 
Vorstands 
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Schneller Abschied von den 

deutschen Meisterschaften 

„Die Knochenlosen" konnten sich nicht qualifizieren 
Hoffnungen auf den zweiten Grup- möglichten es die Langener den 
penplatz, der die Qualifikation fUr Mannschaften von Doppeldulle 
die nächste Vorrunde bedeutet München und der Mainzer Dop 

„Erlebnisse mit einem Tier" hieß das Thema eine» Autaatzwettbewerti«, lu dem der TierschuUver- 
ein Langen-Egelsbach Schülerinnen und Schüler aufgerufen hatte. Die Resonanz war groB.i^d In 
waren die erfolgreichsten Geschichtenschreiber und Schreiberinnen Ins Vereinslokal Caf* Tlreuwh eingeladen 
worden, wo bei Kaffee und Kreppein die einzelnen Stories vorgelesen und besprochen wurden. Z"«' "«'•cMen 
sich eigene Erlebnisse mit MSrchen, doch Interessant und untertialtsam wa«n sie allemal, zutnal sie 
sich die Kinder mit dem Thema „Tier" befaßt hatten. MH Quizfragen zum Tierschutz 
g«nzt, und mit kleinen Gechenken, die die Freundschaft erhalten, machten sich die jungen Tierfreunde 
den Heimweg. 

Langen - Einen äußerst un- 
glücklichen Saisonauftakt er- 
wischten die Spieler des ersten 
Doppelkopfvereins Langen „Die 
Knochenlosen". Bei der ersten 
Vorrunde zur deutschen Mann- 
schaftsmeisterschaft 1991 mußten 
sich beide Langener Mannschaften 
am Sonntag bereits vorzeitig aus 
dem Wettbewerb verabschieden. 

Die erste Mannschaft konnte 
ihren Heimvorteil im Langener 
Naturfreundehaus nicht nutzen. 
Bereits nach der ersten von vier 
Wertungsrunden lagen die Lan- 
gener fast aussichtslos auf dem 
letzten Platz. Durch konzentriertes 
Spiel und eine hervorragende 
Mannschaftsmoral konnten sie 
sich nach drei Runden an den vor 
ihnen liegenden Freiburger Spiel- 
ern vorbeischieben. 

Nun machte man sich im Lan- 
gener Lager nochmals berechtigte 

hätte. Dennoch fehlten am Ende 
lediglich zehn Punkte gegenüber 
der Mannschaft von Janus Darm- 
stadt, die sich somit hinter den 
überragenden Spielern aus Osna- 
brück den zweiten Platz sicherten. 

Noch unglücklicher verlief der 
Spieltag für Langens zweite Mann- 
schaft, die ihre Spiele in Mainz 
austragen mußte, ^hon nach der 
ersten Runde schoben sich die 
„Knochenlosen" auf den ersten 
Platz. Diesen verloren sie aber 
nach der zweiten Runde, bevor sie 
sich in der dritten erneut ganz nach 
vome spielten. Mit einem Vor- 
sprung von über 50 Punkten 
wähnte man sich bereits in der 
nächsten Vorrunde. Aber durch 
eine total verbaute letzte Runde er- 

pelkopfWinde, noch an ihnen vor- 
beizuziehen. 

Nach diesen herben Rückschlä- 
gen richten sich jetzt alle Augen 
der „Knochenlosen" auf die deut- 
sche Einzelmeisterschaft in Braun- 
schweig. Man hoftl auf ein ähnlich 
gutes Abschneiden der Langener 
wie im letzten Jahr, als sich mit 
Klaus-Dieter Thielke und Horst 
Stateczny zwei Langener unter die 
ersten 50 der deutschen Bestenli- 
ste spielten. Neben Thielke und 
Stateczny werden die „Knochenlo- 
sen" in diesem Jahr durch Chri- 
stine Jost und Dieter Hahn vertre- 
ten. Weiterhin werden die Lan- 
gener jetzt versuchen, auf allen 
großen Turnieren des Jahres ganz 
vorne mitzumischen. 
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Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Autohaus Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach - Tel. 061O3/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karossene-Inötandsetzungen 
allerpabrikate • Ünfallabwicklung.'- ASU • TÜV im Hause 

OPiX Vertragshdndler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall-Reparaturen — TUVAbnahnm lür 2 Jahre — KlzZubehör 
Langen, DarmslädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«uQ*ot-Talbot-V«rtragiMMl*f 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

felelon06103 / 4 56 83 

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttiarstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Elenz AQ 
Hans-BOckler-StraBe 13'- Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DBAMADSCHEfl SÜOSTVOTNKOMAN VOH BETTY UXUm RECEVEUR 
Copyrigiil by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg S: Gorg, FVankfurt am Main 
67, Fonsetzung 

„Es ist wegen Dominique, Ich mache mir Sor- 
gen um sie. Ich dachte, du iiönntest mir vielleicht 
sagen, ob etwas nicht in Grcinung ist" 

Adam mißverstand ihn absichtlich, „Domi- 
nique? Ich glaube nicht, daß ihr Gesundheitszu- 
stand je besser war. Schon, sie hatte eine schwere 
Geburt bei George Pierre, aber das liegt jetzt fast 
zwei Jahre zurüclc und.. 

„Ja, ja, aber darüber spreche ich auch gar 
nicht", unterbrach ihn Armand, „Ich spreche 
über die Tatsache, daß ich manchmal, wenn ich 
mit meiner Tbchter rede, das Gefühl habe, daß 
sie mich überhaupt nicht hört,,,, daß sie in 
Gedanken ganz woanders ist." 

Armand beugte sich vor, drückte seine Zigarre 
im Aschenbecher aus. „Mon Dieu. sag es bitte 
niemandem, aijer ich habe manchmal das Gefühl, 
sie verbring zuviel Zeit in der Kirche," 

„Und was soll ich tun?" erkundigte sich Adam. 
„Sie nach Kingston's Landing zurückbringen," 
„Nun..., ich wollte ohnehin in einer Woche 

abreisen. Es wird Zeit für den Anbau," 
„Gut. Und Adam..., du mußt darauf bestehen, 

daJ3 sie dich begleitet." 
Überrascht wandte sich Adam Armand zu. 

„Natürlich kommt sie mit mir heim. Eine andere 
Möglichkeit hat es nie gegeben." 

Aber Dominique Dubois-Kingston kehrte nicht 
nach Kingston's Landing zurück. 

Als Adam das Thema ihrer Abfahrt anschnitt, 
sah sie ihn nur lächelnd an. „Ich glaube, ich 
sollte hier bleiben, Adam. Ich habe mich daran 
gewöhnt, zur Morgenandacht gehen zu können. 
Und meine Besuche bei den Schwestern im Kon- 
vent gefallen mir so sehr." 

„Dominique!" Seine Stimme klang streng, „Ich 
habe eingewilligt, daß du und George Pierre in 
der Stadt geblieben seid, solange wir den Zucker 
machen mußten., „ aber jetzt bestehe ich darauf, 
daß du mit mir heimkommst." 

Sie trat ein, zwei Schritte von ihm fort, drehte 
sich wieder um, die Augen ganz ruhig. „Wenn du 
darauf bestehst, werde ich mitkommen", sagte 
sie leise. „Aber ich würde lieber hier bleiben, 
Bitte, erlaube es mir," 

Er konnte sie nur hielflos anstarren. Wenn sie 
sich im widersetzt hätte, hätte er ihr befehlen 
können, nach Kingston's Landing zurückzukeh- 
ren, Aber das hatte sie nicht getan. 

Und hinter ihrer äußeren Rune konnte er plötz- 
lich erkennen, wie verletzt sie war, konnte die 
Qual spüren, die er ihr verursacht hatte. Und er 
wußte, daß er ihr niemals geben konnte, was sie 
von ihm brauchte. Zum ersten Mal sah er ganz 
klar, daß sie sich in ihre Gebete geflüchtet hatte... 
zu den besänftigenden lateinischen Litaneien, in 
die Einsamkeit, wo die Qual erträglicher war. 

„Dominique", sagte er impulsiv mit rauher 
Stimme, „es tut mir so leid..." 

Sie lächelte - dieses hübsche sanfte Lächeln, 
das ihn verfolgte, „Es gibt keinen Grund, traurig 
zu sein, Adam." 

Sie konnte George Pierre lachen hören, als 
William ihn den Flur entlang brachte, auf dem 
Weg zu Zsamelda und dem Bad, 

Ich werde soviel Zeit wie möglich hier vet^ 
bringen", sagte Adam, „Ich kann nicht für lange 
Zeit von meinem Sohn getrennt sein," 

„Wie du willst", erwiderte sie ruhig. 

Adam gewöhnte es sich an, seine Zeit so 
gerecht wie möglich zwischen Kingston's Land- 
ing und New Orleans aufzuteilen. Da er deshalb 
zuwenig Zeit auf der Plantage zubrachte, um 
alles zu erledigen, was er erledigen wollte, arbei- 
tete er, wenn er dort war, um so härter und trieb 
auch die anderen mehr an. Bei seiner Abreise 
erteilte er Justice jedes Mal strikte Anweisungen, 

Abgesehen von den üblichen Arbeiten war es 
ihnen gelungen, noch einige neue Felder zu kul- 
tivieren. Im ersten Jahr hatten sie dort Mais an- 
gebaut, aber jetzt endlich Zuckerrohr, und Adam 
betrachtete diese Felder mit einer gewissen 
Befriedigung, 

Zornig sagte er sich: Es ist gut, wenigstens 
etwas zu haben, mit dem man zufrieden sein 

kann. In seinem Büro in Kingston's Landing ma^ 
schierte er hin und her. Vor fast einer Stunde 
hatte er nach Justice geschickt, abererwarimmer 
noch nicht gekommen. Adams Geduld war zum 
Zerreißen gespannt. 

Um der Wahrheit die Ehre zu geben: Adam 
hatte in diesen l^gen mit kaum jemandem 
Geduld, außer mit George Pierre und Domi- 
nique, Und natürlich mit Moily, immer nur 
Molly... 

Es war noch keine drei Stunden her, daß der 
alte Pierre Dubonnet ihm das vorgeworfen hatte. 
„Ich habe noch nie einen Mann gesehen, der so 
viel natürliche Autorität ausstrahlt wie du 
Adam..außer vielleicht Armand. TYotzdem hast 
du bislang eine Grazie an dir gehabt, die dir in 
letzter Zeit zu fehlen scheint. Ich finde, du soll- 
test deine Frau nach Kingston's Landing zurück- 
holen, wohin sie gehört,,., dann wird es allen 
bessergehen." 

Jetzt sank Adam in einen der tiefen Lederses- 
sel. Sie verstanden es einfach alle nicht, würden 
es nie verstehen. Er würde Dominique niemals 
zwingen, hierher zurückzukommen. In New 
Orleans schien sie wenigstens eine Art Frieden 
in ihren Gebeten gefunden zu haben..., und das 
war er ihr schuldig. 

Aber der Preis war hart für ihn. Er konnte nie 
so oft mit George Pierre Zusammensein, wie er 
es sich wünschte, und es schmerzte ihn, daß sein 
Sohn nicht hier auf seinem eigenen Grund und 
Boden aufwuchs, wie er es sollte. Es war jetzt fast 
ein Jahr her, seit er Dominique vorgeschlagen 
hatte, daß er George Pierre für kurze Zeitspan- 
nen mit nach Kingston's Landing nehmen könnte, 
aber sie hatte ihn nur groß angesehen und erklärt, 
George Pierre sei noch zu jung, um von seiner 
Mutter getrennt zu werden. 

Tatsächlich jedoch sah Geo^e Pierre nur wenig 
von ihr. Es war Molly, die täglich kam und mit 
ihm spielte, ihn zum Einkaufen und manchmal 
auch mit heim zu Chloes Kindern nahm. 

Manchmal erlaubte es sich Adam, sich einen 
kurzen Moment lang vorzustellen, sie sei George 
Pierres Mutter, sich vorzustellen, wie es wäre, 
wenn sie drei in Kingston's Landing zusammen 
leben würden. 

Aber diese Schwäche gestattete er sich nicht 
oft. Er hatte seine Wahl getroffen, und sie war 
unwiderruflich. Molly war Joshs Frau, und es 
war sinnlos, zu spekulieren, wie das Leben ver- 
laufen könnte, wenn er sich anders entschieden 
hätte. 

Dies war seine harte und unnachgiebige Hal- 
tung, wenn er wach war Aber im Schlaf sah es 
anders aus. 

Kurz nachdem er zum zweiten Mal allein nach 
Kingston's Landing zurückgekehrt war, hatte er 
angefangen, von Molly zu träumen. Immer den- 
selben Traum, anfangs unregelmäßig, aber jetzt 
seit über einem Jahr zwei- bis dreimal im Monat, 
Immer sah er sie in seinen lYäumen, wie sie 
damals gewesen war, in jener Nacht im Garten 
der Galiaghers - ganz rosa und gold im Mond- 
licht, in dem sie fast zu schweben schien, Sie 
lächelte ihn an, und während er sie ansah, öff- 
nete sie ihren Umhang, ließ ihn herabgleiten,. 
dann das Nachthe.md..und sie war nackt, diese 
wunderschönen Brüste mit den rosigen Spit- 
zen,,,, die bloßen Arme.,,, die schimmernde 
Haut,.ihr Unterleib lag immer im Schatten, so 
daß ihm nur ein Blick auf weiße Schenkel 
gewährt wurde, die diesen Flecken goldenen 
Haares behüteten..,, quälend... 

Doch immer, wenn er die Hände nach ihr aus- 
strecken wollte, stellte er fest, daß er mit dicken 
Seilen gefesselt war,.., aber wenn er dann an 
sich herabschaute, sich befreien wollte, konnte 
er niemals etwas sehen, was ihn hielt. 

Manchmal wachte er an dieser Stelle auf, dann 
wieder gelangte er trotz seiner Fesseln zu ihr..., 
fühlte sie an seinem Körper, die Fesseln waren' 
wie dureh ein Wunder verschwunden, und er 
drang mühelos in sie ein, beide waren sie schwe- 
relos, als schwebten sie dahin. Gestern nacht war 
das auch wieder passiert, und an dieser Stelle im 
Traum war er keuchend und schweißnaß aufge- 
wacht. 

„Verdammt!" Er fluchte laut und sprang 
auf, lief zum Fenster Wo steckte Justice? Er 
starrte hinaus. Das alles hier gehörte ihm - 
das und Maisonfleur, genau wie er es geplant 
hatte. (Fortsetzung folgt) 
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' Ihre Sicherhieit ^ 

Der Kfz-Fachmann 
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Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 
Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

verkauf irsatzteiie 

Autohaus Schäfer 
Mltsublshl-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im ▼ der Dreielch 
Max-Planck-StraBe 7 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

anaa LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

ixmiig 
Fachbetneb 

Karasserie4Jnfallinstandsetzung ■ Lackieningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Hier könnte Ihre Anzeige 
plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM3S.- 
zzgl. MwSt. 

^Diell MeRriniMlpolizei ritt: 

SdilieBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Schiebedach Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen. daB Sie sicher lelien. 
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DLRG ist gut gerüstet 

Anja Huber wurde Vereinsmeisterin 

«uros «*01 ro« ai»mANr Vertragsliändler 

Autohaus 

ZWittner 
Heiner Chiussec S9. S072 Oreleich. Tel. Otl 03-14213 

Langen - Bei den Vereinsmei- 
sterschaflen der DLRG Langen im 
Hallenbad an der Südlichen Ring- 
straUe wurde in allen Altersklassen 
nach den Wettkampfbestimmun- 
gen der Deutschen Lebensret- 
tungs-Gesellschafl gestartet. Über 
diese Austragungsmodalit&ten 
wurde schließlich der punkthöch- 
ste Wettkampfteilnehmer ermit- 
telt. 

Arua Huber, eine 15jährige ak- 
tive Rettungsschwimmerin, war 
bestens auf diesen Wettkampftag 
vorbereitet und verwies alle ihre 
Konkurrenten auf die Plätze. Als 
amtierende Vereinsmeisterin wird 
sie auch die Wettkampfmann- 
schaft der Ortsgruppe I.angen auf 
den bezirksoffenen Rettungswett- 
kämpfen in Dreieich/Sprendlin- 
gen anführen. Die erzielten Lei- 

stungen der Rettungsschwimmer 
lassen die Ortsgruppe auf ein gut 
plaziertes Abschneiden bei den 
Bezirksmeisterschaften hoffen. 

Die durchgeführten Rettungs- 
wettkämpfe konnten, wie auch in 
den Jahren zuvor, durch einen rei- 
bungslosen Ablauf brillieren. Ga- 
rant dafür waren die Ausbilderin- 
nen und Ausbilder, in deren be- 
währten Händen auch die Ausbil- 
dung vom AnfSngerschwimmun- 
terricht bis hin zum fertigen Ret- 
tungsschwimmer liegt. 

Eine gut ausgebildete Wach- 
mannschaft steht als Ergebnis ei- 
ner soliden Ausbildung den Bä- 
dern der Stadt Langen zur Verfü- 
gung, wo sie nach Bedarf schwer- 
punktmäßig ihren Wachdienst ver- 
sieht. 

T 

Filmtips in der LZ 

^ -t i - 
Pappa ante portas (Holly- 

wood) - Pappa (60) ist Abtei- 
lungsdirektor in einem Indu- 
strieunternehmen. Mit seiner 
Frau Renate (45) und dem ge- 
meinsamen &hn Dieter (16) 
führt er ein geregeltes Leben. 
Niemand in der Villa Lohse 
ahnt, daß die Harmonie nur auf 
dem reibungslosen Funktionie- 
ren einer Ordnung beruht, die 
jedem Familienmitglied eine 
eingefahrene Rolle zuweist. 

Diese oberflächliche Idylle 
bricht durch ein unvorhergese- 
henes Ereignis jäh zusammen: 
Pappa wird vorzeitig in den Ru- 
hestand versetzt. Zu Hause teilt 
er diese deprimierende Nach- 
richt als freudige Überraschung 
mit und fügt hinzu, er werde 
seine Erfahrungen künftig dem 
Haushalt und der Familie zur 
Verfügung stellen. Mit der Ent- 
schlossenheit des erfolgge- 
wohnten Managers macht sich 
Pappa ans Werk So nimmt das 
Unheil seinen Lauf. 

„Hannibal ante portas!" rie- 
fen die entsetzten Römer, als 
der karthagiche Feldherr Han- 
nibal vor ihren Toren stand. 
Dieser populäre Angstschrei 
der Weltgeschichte erfährt 
durch Loriot eine moderne Ab- 
wandlung: „Pappa ante portas". 

Der Pate III (UT) - New York 
im Herbst 1979. Zwanzig Jahre, 
nachdem er als den letzten sei- 
ner Gegner seinen eigenen Bru- 
der Fredo ausschaltete, ver- 
sucht Michael Corleone, seine 
Geschäfte zu legalisieren und 
ein Erbe für sein Imperium zu 
finden. 

Im Verlauf dieser Bemühun- 
gen läßt er sich auf ein millio- 
nenschweres Geschäft mit der 
Vatikan-Bank ein. Kurze Zeit 
später fällt er - in Begleitung 
von Vincent, dem unehelichen 
Sohn seines Bruders Sonny - 
fast einem Attentat zum Opfer. 
Während Michael nach einem 
Schlaganfall im Krankenhaus 
liegt, richtet Vincent den mut- 
maßlichen Todfeind der Fami- 
lie hin. 

Michael jedoch ahnt, daß hin- 
ter dem Anschlag auf sein lie- 
ben andere stecken. Auf einer 
Reise nach Sizilien - wo die 
Corleones dem Debüt von Mi- 
chaels Sohn als Opernsänger 
beiwohnen wollen - findet er 
seinen Verdacht über die Ma- 
chenschaften der Vatikan- 
Bank bestätigt. Als er sein Wis- 
sen einem Kardinal mitteilt, der 
kurz darauf zum Papst ernannt 
wird, bricht die Hölle aus. 

1 

Eine überragende Leistung zeigte die Lengenerln QabI 
Fuche beim zweiten bundesoffenen Himler Im Freuengewichtheben. Im 
Langener Kraftsportzentrum dominierte sie In der Qewichtsklasse bis 75 
Kilogramm. Im ReiBen brachte sie 60 Kilo zur Hochstrecke, und Im Stoßen 
bereiteten Ihr 70 Kilo keine Schwierigkelten. Mit einer Zwelkampflelstung 
von 130 Kilo und einer Gesamtpunktzahl von 48 ZShlem konnte sie sich 
unangefochten den ersten Rang In Ihrer Kategorie sichern. Foto: rt 

Versammlung der SSG-Sänger 
Sonntag, 3. November, ein großes 
Chorkonzert in der Stadthalle ge- 
plant, außerdem einige Auftritte 
bei befreundeten Nachbarchören. 
Für den 3. Mai wird für den Prager 
Chor Cantores Pragenses ein Kon- 
zert in der Stadtkirche organisiert. 
Die Verantwortlichen hoffen auf 
rege Beteiligung. 

Langen - Der Vorstand der Ge- 
sangsabteilung der SSG lädt alle 
Mitglieder und Freunde für Sams- 
tag, 9. März, um 19 Uhr zur Jahres- 
hauptversammlung ins SSG-Club- 
haus ein. Wahlen stehen in diesem 
Jahr nicht an, aber es sind unter 
anderem einige wichtige 'Dsrmine 
auf der T^esordnung. So ist für 

Viel Beifall gab es, eis Stefanie StUhler vom AC Schweinfurt am 
vergangenen Sonntag im Langener Kraftsportzentrum an die Hantel ging 
und mit 57,5 Kilogramm Im Stoßen den Deutschen Rekord einstellte. Dabei 
muB man wissen, daß die 23|ährlge Athletin selbst nur 43,5 Kilo auf die 
Waage bringt, also das anderthalbfache ihres Körpergewichts zur Hoch- 
strecke schafft. Scheinbar mühelos hält sie die schwere Hantel über den 
Kopf. Da staunten nicht nur die Laien unter den Zuschauem. Foto: rt 

Zurück in den Beruf 

Sachbearbeiterinnen werden geschult 
für die EG und auch für Osteuropa 
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Weltgebetstag 

der Frauen 
Langen - Unter dem Motto 

„Miteinander unterwegs" sind 
Frauen aller Konfessionen am 
Freitag, dem 1. März, zu einem 
■ftig der Begegnung und des ge- 
meinsamen Betens eingeladen. 
In diesem Jahr kommt die Ein- 
ladung von Flauen aus Kenia, 
die auch dazu einladen, ihr 
Land, ein Land der Vielfalt, mit 
all seinen Problemen und 
Schwierigkeiten kennenzuler- 
nen. 

In der Kirche Hl. Thomas von 
Aquin, Langen-Oberlinden, 
Berliner Allee 39, beginnt der 
Gottesdienst um 15 Uhr. Die Jo- 
hannesgemeinde, Langen, Uh- 
landstraße 24, lädt um 19 Uhr 
zur Gebetsstunde ein. Hier wer- 
den besonders Berufstätige an- 
gesprochen. 

Die Kollekte wird einem „Ge- 
meinde-Wasser-Projekt" in Ke- 
nia zugeführt. 

Langen - Auf eine Bildungs- 
maßnahme des Pergo-Instituts in 
Offenbach weist die Frauenbeauf- 
tragte der Stadt Langen, Annerose 
Gebhardt, hin. Es geht dabei um 
die Schulung „Kaufmännische 
Sachbearbeiterin für EG und Ost- 
europa", die speziell auf die Ziel- 
gruppe der Langzeitarbeitslosen 
ausgerichtet ist. Einen erheblichen 

Anzeige 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenteii. die bereits 

au( Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachl(ompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
Sicherheit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
ertahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 71Ö 55 

Teil dieser Gruppe bilden die 
Frauen, die als Berufsrückkehre- 
rinnen wieder in den Beruf einstei- 
gen wollen. Unter ihnen befinden 
sich auch viele Aussiedlerinnen 
und Ausländerinnen. 

„Mit der Öffnung des EG-Bin- 
nenmarktes und der sich im Osten 
abzeichnenden Erweiterung des 
Handels mit der Bundesrepublik 
werden langfristig Sachbearbeite- 
rinnen für diese Branche ge- 
braucht", heißt es in einer Mittei- 
lung des Instituts. Entsprechende 
Sprachkenntnisse seien eine opti- 
male Voraussetzung für diesen Be- 
reich. 

Der Lehrgang, der vom Arbeits- 
amt gefordert wird, dauert ein- 
schließlich Praktikum und Ferien 
vom 2. April bis 25. Oktober dieses 
Jahres. Die Lernfortschritte wer- 
den durch kurze Zwischenprüfun- 
gen kontrolliert. Als Leistungs- 
nachweis erhalten die Teilnehme- 
rinnen ein Zeugnis und ein Zertifi- 
kat. Anmeldungen und weitere In- 
formationen bei Pergo, Lilistraße 
83 d, 6050 Offenbach, Telefon 0 69/ 
88 87 76. 

Bald Flohmarkt 
Langen - Der erste Flohmarkt im 

neuen Jahr findet am Samstag, 
dem 2. März, am Rathaus statt. 

50«*® 
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Pfiffige Geschichten 

Wechselgeld 
Von Lutz Lenbach 

Mut 
„Dem Boxer Schmalzried habe 

ich gestern nach seinem schwa- 
chen Kampf :m Sportpalast aber 
ganz gehörig die Meinung gesagt. 
Ich sagte zu ihm, daß er ein feiger 
Hund, ein Waschlappen und ein 
erbärmlicher Kerl sei. Uns so ei- 
nen Kampf vorzusetzen!" 

„Alle Achtung, ich bewundere 
Ihren Mut! Aber eine Frage: Hat 
der Boxer sich denn Ihre Grob- 
heiten so ohne weiteres gefallen 
lassen?" 

„Nun, als er ausfällig werden 
wollte, da habe ich - den Hörer 
aufgelegt." 

Tausend Wünsche 
„Kennen Sie den Roman ,Die 

tausend Wünsche einer Frau"?" 
„Kenne ich nur zu gut!" 
„Sie haben das Buch also gele- 

sen?" 
„Wer spricht denn hier von ei- 

nem Buch? Ich bin verheiratet, 
junger Mann." 

Recht hat er! 
Die Mutter öffnet das Fenster 

und ruft: „Peter, komm herauf, du 
mußt baden!" 

Da sagt Peter zu seinem Freund 
Paul: „Die Erwachsenen sind doch 
blödsinnig! Da sind wir nun den 
ganzen Tag im Regen herumge- 
laufen und nun soll ich auch noch 
baden." 

Bildung 
Ein Reisender kam eines Abends 

in ein kleines Nest im Mittelwe- 
sten der USA, das von schweren 
Regengüssen heimgesucht wurde. 

„Das ist ja die reinste Sintflut", 
sa^e er zu der Kellnerin in der 
kleinen Bar, in der er eingekehrt 
war. 

„Was ist das?" fragte diese ei^ 
staunt. 

„Die Sintflut! Sie haben doch 
sicher schon davon gelesen und 
von der Arche Noah, die auf ei- 
nem hohen Be^ gelandet ist?" 

„Herr", erwiderte diese Blüte 
des menschlichen Bildungswe- 
sens, „ich habe seit acht TYigen 
keine Zeitung mehr gelesen.';! 

Spitze Zungen 
In einem Restaurant ist eine jun- 

ge Dame eben mit dem Essen fer- 
tig und zündet sich eine Zigarette 
an, als der Ober eine ältere Dame 
zu ihrem Tisch führt und sie bit- 
tet, doch hier Platz zu nehmen. 

„Ich hoffe, es stört Sie nicht, 
daß ich esse, während Sie rau- 
chen?" bemerkt die alte Dame 
spitz. 

„Oh, nein", meint die junge Da- 
me nicht weniger spitz, „solange 
ich noch die Musik hören kann." 

Tüchtiger Lehrling 
Der Chef läßt den neuen Lehr- 

ling kommen. „Hier Fritz", sa^ 
er, „hast du eine Mark. Dafür 
kaufst du mir drüben in der Kon- 
ditorei einen Apfelstrudel. Und 
hier hast du noch einmal eine 
Mark, dafür darfst du dir auch 
einen Apfelstrudel kaufen." 

Nach fünf Minuten ist der Lehr- 
ling wieder da. Er kaut auf beiden 
Backen. „Hier ist Ihre Mark", sagt 
er. „Es war nur noch ein Apfel- 
strudel da!" 

Dann allerdings 
„Ich finde das erstaunlich", sagt 

die junge Dame zu einem jungen 
Mann. „Wir kennen uns kaum und 
schon machen Sie mir einen Hei- 
ratsantrag." 

„Ich kenne Sie schon lange", 
meint da der junge Mann. „Ich bin 
nämlich bei der Sparkasse und 
führe dort Ihr Sparkonto." 

Ein Engländer, ein Ire und ein 
Schotte nehmen an der Beerdigung 
eines guten Freundes teil. Der Pfar- 
rer spricht, der Kirchenchor singt; 
Blumen werden auf den Sarg gewor- 
fen, als«r auf den Grund der Grube 
gesunken ist. 

„Ach ja", sagt der Engländer, „so 
geht es zu Ende. Er war ein prima 
Bursche. Ich werde ihm etwas fürs 
Jenseits spendieren, wie es die Kel- 
ten und die alten Ä^pter für ihre 
Toten getan haben." Und er wirft eine 
Fünfpfundnote auf den Sarg. 

„Vorzüglich, diese Idee!" meint der 
Ire. „Auch von mir soll er etwas mit 
auf den Weg bekommen." Und wirft 
ebenfalls eine Fünfpfundnote auf den 
Sarg. 

„Freunde", sagt da der Schotte ge- 
rührt, „wo so viel Großherzigkeit wal- 
tet, kann ich allein nicht sparsam sein. 
Auch ich werde mich nicht lurnpen 
lassen. Er schreibt einen Scheck über 
15 Pfund aus und wirft ihn ins Grab. 
Und meint: „Ihr habt doch wohl nichts 
dagegen, wenn ich mir eure Fünf- 
pfundnoten als Wechselgeld heraus- 
nehme." 

Ärzte und Patienten 

Sehstörungen 
Der Chirurg Professor August Bier 

haßte Schwätzer, noch mehr aber 
Schwätzerinnen. Wieder einmal über- 
schüttete ihn eine Patientin mit ei- 
nem endlosen Redeschwall. Als er sie 
endlich hinauskomplimentiert hatte, 
atmete er sichtlich auf. Doch da ging 
die Tür noch einmal auf und die Da- 
me kam wieder herein. „Ach, Herr 
Professor, was ich noch fragen woll- 
te: Hilft der regelmäßige Genuß von 
rohen Möhren gegen Sehstörungen?" 

„Ich bin zwar kein Augenarzt", 
meinte Bier, „aber Sie können es ja 
mal versuchen, denn ich habe auf 
jeden Fall noch kein Kaninchen mit 
einer Brille gesehen." 

Gegenfrage 
Der Doktor traf den Schneider des 

Städtchens. „Na", begrüßte er den 
Handwerker und schüttelte ihm die 
Hand, „ist bei Ihnen alles gesund da- 
heim?" 

„Gewiß", nickte der Schneider, „und 
wie steht es bei Ihnen, Herr Doktor? 
Sind ahe Anzüge noch in Ordnung?" 

Operation 
im Rekordtempo 

„Nur keine Angst vor der Operati- 
on!" beschwichtigt der Chirurg den 
Patienten. „Wir machen das alles ganz 
modern. Ein paar Stunden nach der 
Operation werden Sie schon die Bei- 
ne aus dem Bett hängen lassen, nach- 
mittags stehen Sie kurz auf, und 
abends gewöhnen Sie sich schon wie- 
der ans Gehen." 

Da meinte der Patient ganz zaghaft: 
„Darf ich mich wenigstens während 
der Operation etwas ninlegen?" 

Das Rezept 
Eine junge Dame kam zum Arzt 

und klagte darüber, daß sie sich im- 
mer wieder erkälte und die Erkältung 
dann wochenlang nicht losbekomme. 

Der Arzt untersuchte sie nur flüch- 
tig, denn er hatte sofort bemerkt, daß 
die junge Dame viel zu leicht angezo- 
gen war. 

„Ich werde Ihnen", sagte er, „et- 
was verschreiben, was Ihnen be- 
stimmt hilft." 

Als die junge Dame mit dem Rezept 
zum Apotheker kam, lachte dieser 
schallend, zeigte ihr das Rezept und 
meinte; „Da kann ich Ihnen aber nicht 
helfen!" 

Auf dem Rezept stand: „Kleiden 
Sie sich vernünftig!" 

Kampf um den Mantel 
Arzt zu einer Patientin; „Ihre Trä- 

nendrüsen sind nicht in Ordnung, ge- 
nädige Frau. Sie dürfen in nächster 
Zeit nach Möglichkeit nicht weinen." 

„Aber, um Himmels willen, lieber 
Doktor, das geht auf gar keinen Fall! 
Wie soll ich da zu einem neuen Man- 
tel kommen?" 

Kopfarbeit 
„Ja", meinte der Arzt zum Patien- 

ten sie scheinen mir geistig überar- 
beitet zu sein. Sie sollten nicht so viel 
Kopfarbeit machen." 

„Das ist leider nicht möglich, Herr 
Doktor, ich bin Friseur!" 

Silbenrätsel 

N 

Schachaufgabe Nr. 9 
Samuel Loyd 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kb2, Dc3, Te4, Sd5, 
Bb6 (5) 
Schwarz: Kb5,3a5, Sc6, Ba7 
(4). 

l!*abcdefgh 

Aus den Silben: ab - amt - an - ar - 
au - ban - bar - bart - her - cal - chen - 
chi - cut - de - ef - eh - ein - em - emp - 
erd - fekt - find - gel - gen - glas - go - 
has - heu - in - je - me - mot - na - nach 
- nah - ne - nen - ner - neu - nol - nung 
- nung - ord - ras - re - ren - res - sam - 
Schaft - schleu - scho - schuh - se - sed 
- sen - ster - ta - ter - ti - tig - to - trag - 
tren - un - wand - sind 22 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 unbezahlte Arbeit, 2 modern, 3 
Wahlspruch, 4 Ausfuhrverbot, 5 
Bergstiefel, 6 Flagge der USA, 7 ital. 
Rotwein, 8 Stadel, 9 Wirkung, 10 
ergänzender Zusatz, 11 Gehorsam, 
Disziplin, 12 Bedenken, 13 Rasur, 14 
sensibel, 15 Apartheid, 16 Bericht, 17 
Brille, 18 Kanalbauwerk, 19 ind. 
Stadt am Ganges, 20 nordostsyrische 
Stadt, 21 Magma, 22 dt. Maler. 

Die vorletzten und ersten Buch- 
staben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat von Pearl 
S. Buck (amerik. Autorin, 1892-1973.) 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Flaubert ergeben. 

Dike - Forum - Kinder - Kuno - 
Stern - Gei - Abt - Sicht - 

Haus - Odem - ein - Halm - et - 
Wien - Dieb - wärmen - Maus - 

Ode - um - Efeu - Ern. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 
(a - b) -t- (c - d) -I- (e - f) -f- (g - h) = x. 

Es bedeuten; a) Entwicklungs- 
stufe, b) nord. Gottheit, c) General 
Wallenstein, d) span. Artikel, e) Fluß 
durch München, t) Flächenmaß, g) 
Gelände, h) Feldrand. 
X = ein Spießbürger. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

A. Mank/meran. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - an - be - ben - bo 

- brief - cha - chef - de - ein - eis - fen - 
ga - ge - gen - halts - i - in - la - le - list - 
lot - mer - mes - pi - ra - ra - rak - re - 
rei - ri - rö - se - ser - te - ter - tisch - to 
- trop - um - wohl - zug - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden; 

1 Gesundheit e. mit einem ger- 
man. Wurfspieß bewaffneten griech. 
Göttin, 2 ernstes Musikstück auf ein 
Ferment im Kälbermagen, 3 Ur- 
lautefahrt eines unbestimmten 
Artikels, 4 Prahlerei einer Füllung, 5 
nur für den Betriebsleiter tätiger 
Flugzeurführer, 6 kleine Menge 
eines Nebenflusses der Donau, 7 
vorbildlicher Bestand im Kassenwe- 
sen, 8 mit einer Wesensart beladene 
Eisenbahn, 9 jemand, der die Aus- 
maße eines Möbelstücks feststellt, 10 
Dasein in gefrorenem Wasser, 11 
schriftliche Nachricht eines bauchi- 
gen Weinglases. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Justizbeamten, der bei seinen Urtei- 
len keinen Unterschied macht (ch = 
1 Buchstabe). 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a e i o - sind den 

folgenden Mitlauten^ 
- n t g n - 

so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Honegger ergibt. 
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Außerdem bietet unsere Küche stets frisch saisonale Fisch- und jugoslawische Spezialitäten an 

HOTEL - RESTAURANT 

(jastlichkeit und Qiemutlichheit 

HierläBt 

es sich aushalten. 

HOTELWEGWEISER 

STADT & KREIS 

OFFENBACH 

Wir werden im APRIL 1991 einen SONDERDRUCK in Verbindung mit dem 
HOTEL- und GASTSTÄTTENVERBAND Offenbach drucl<en. Hier haben Sie 
- verehrte Hotel- und Beherbergungsbesitzer die Möglichkeit, auf Ihren Be- 
trieb aufmerksam zu machen. 

Wegen der Gestaltung und des Preises rufen Sie unseren Herrn Schmidt un 
ter der Tel.-Nr. 2 10 11 an, er ist Ihnen bei der Gestaltung behilflich. 

Lieber Leser! 

Unser Gastronomischer \(/eg- 
weiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spe- 
zialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 
29. 3. 1991 

In den gepflegten Restaurant- 
und Gaststättenbetrieben fin- 
det der Gast alles, was zu ei- 
nem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt 
erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wünsche und 
jede Geschmacksrichtung er- 
füllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen an- 
genehmen Aufenthalt und gu- 
ten Appetit. 

NMJ erolfnrl: 
FEINSCHMECKER-RESTAURANT 

1. 

CD 

Inh. Maidnko Bakula Im Ausschank 
fuhren wir 

Bahnliofstr. 6-8 Sj)it7.cni)r()diiklc 

6082 Mörfelden Bindinj^-Braucrei 

Tel.; 06105/24902 x 

\\'ir haben Für Sie gcöfFnet: 
Montag l)i.s SonnLiff 

O n Q nr Ö von' 11.30 bis 24.00 Uhr 
\jMä€XMR£jCM. -kein Ruhetag- 

IScdicneii Sie sich selbst am SALATBÜFETT 
Wir freuen uns 

duf Ihren Besuch! 

Wird das Kochen uns zur Qual - gehen wir in den 
Rübezahl 

DA-WIxhausen. Lortzingstraße 69 
Telefon 06150/82599 

Kommunion. Konfirmation. Geburts- 
tag. Hochzelt usw. in unserem 

Rapunzelstübchen 
oder nutzen Sie unseren 

Party-Service 

fepelaegaötatättt 

Zur l^estenöljalle 
Inh. Martin Rüther 

^// un//^üiAen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

RISTORANTE 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.00 u. 18.00-24.00 Uhr geöftnet. 

Frledridistraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis lu 
35 Pfersonen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 . 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

BÜRGERSniBEN 
im Bürgerhaus Erzhausen 

Rodenseestr. 7-9, Tel. 06150/83122 

Küche täglich geöffnet von 17-23 Uhr, an Sonn- und Feiertagen auch von 
11-14 Uhr, Mittwoch Ruhetag. 

Für Feierlichkeiten aller Art bieten wir Ihnen Räumlichkeiten von 20 bis 600 
Personen an. Diese vermieten wir Ihnen auch Im Rahmen des 

RÜBEZAHL-PARTYSERVICE! 
Wir freuen un« auf Ihren Besuchl 

RESTAURANT 

HOTEL 

DREIEICH 
Qeschaftsieit: 

Täglich ab 17 Uhr 
Sonntag + Montag 

ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 

Tagungen 
Oas schöne Haus mit den zMkin Preisen 

Pilsbar und Randesvous 
06103/2 10 01-2 6070 Langen . Frankfurter StraBe 49 

Von unseren vvöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs sollten auch Sie sich einmal 
Kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre FamiUe Mertens 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

mSZT' Seminare 
* Internationale Spezialitäten 

Medaillon ' 

* moderne Präsentationstechnik 

* Iromfow hl Videorecorder) * komfortable Zimmer und Appartements 

Jeden ersten Sonntag Im Monat 
familienbrunch 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gericht<> 
Für Ihre Pa.iiienle.rn hallen wir R.™« .s 55 

Es freuen sich auf Ihren Besuch- 

Öffnungszeiten: 



Ein Weg weißer zu Fachleuten. Ein Service der 

Altbausanierung FassadenverKieiduna • 
Oachgabflik Dachstuhlausbau • DachTen- 
•t^rointMu ■ Gauben • Vordächer ■ Winter- 
garten • Pergolen • Gerüstbau 

SG[]OQDQQ®[70G 

[X]cD[jDte©D 
Norbert Hunkel - NockarstraBe 54 - 6070 Ungen 

06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, Neckarstrafie 54 

0 08103 / 5 26 39 

LangenerSleinmelibetriet) 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeisler 

Langen, ffudl. Rlpgstr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfWALE IN ALLEN FORMEN, FAF|BEN 
UND GESTEII^JSARTEN 

Rainer ScixüiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraibelten 
• Tepplchböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH . 

Bodenbeläge.- Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 ■ 

Spezialist für: 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sich. 

Dieter Upinski AKUSTIKBAU 
Dieburger Str1. V 06103 / 5 39 95 

6070 Längen 

Kfz.-Zuiassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

LVM 
Versicherungen 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetter GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 234(<8 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Biusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WaM*rga*»9 12, Langen, Telefon 2 77 56 

I »Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglageir • Sterbewäsche - Zierurnen 
. Ausfuhrung kompletter Beisetzüngen 
' Alle Formalitäten, auf'Anruf Hausbesuch 

V Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

H. STEITZ 

gagr. 192S 

GMBH 

VOLLWARfVIESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNQ • TAPEflEREN 

32. Tal 06103/23*42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NockarstrsBo 54 Tolofon 06103/O 5 26 39 privat 2 51 60 

DIeLatalung Klampneial,bwlaaallon,Onhaliung 
Ihr« RMM Wann« 
biSStundmi. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
OI*ia FÄaaenachadan. 

Schafgass« 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen mir' 

Sonderangebot Februar 
Unl«miMltngM,organsclHimraiscli ISkgni/MI 21- 
Hom^)li*,altbewäl*1,r«inbiol09i«li 25l(gnurl)ll 41- 
RMWillIngWiSupefqualiBt.fiiräOqin 2SlqnurDM 29.- 
WwdotffTleniifr^onpotlluMHif  nwDIIIIt- 

Absolut« NI*<lrlapi**lMlll 
Vergleichen Sie diese Preise, wir dürfen es nicht. 

Montag bis Freitag 8-12 urKl 13-16 Uhr 
Samstag 9-1.3 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 19 60 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

€angcncr2atung 

li^Km^toRen umi iriiMiae Birflrnmem ^ 

UNGEN ikJrICliiipiwn 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. Februar 1991: Dr. Müller-Lucanus, 
Bahnstr. 36, Tel. 213 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.2. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Sa., 23.2. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

So., 24.2. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 27523 

Mo., 25.2. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

DI., 26.2. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 27.2, Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 28.2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str.1, Tel. 2 2315 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 27. Februar 1991; 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 22.2. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 23.2. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 24.2. Einhorn-Apotheke, Langen 
Md., 25.2. Löwen-Apotheke, Langen 
Di., 26.2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mi., 27.2. Braun'sche Apotheke, Langen 
Do., 28.2. Münch'sche Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 23./24. Februar 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 

Mittwoch, 27.2.1991: Dr. Prohns, Dreieichen- 
hain, Hainer Chaussee 63, Tel. 81514 

Apothekendienst 

Fr., 22.2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 23.2. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 24.2. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mo., 25.2. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 26.2. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 
31980 

Mi., 27.2. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Do., 28.2. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.G0 
und 15.00-18.00 Uhr 
23./24. + 27. Februar 1991:Dr. Günther Sieber, 
Neu-Isenburg, Herzogstr. 61, Tel. 06102 / 3 93 49 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen !  23045 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich ; 61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  42583 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

PlBtSt SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Herz & Ventand: 

t 

Kauf 
WohlfahrtsiMrSefimalIcen 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
CrtiMHti M CrM> um M 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
El«Ktroanl«9»n alier Art 
Lieferung + Montage von 
Eiel(tro>Qertten u. Lampen 
Kundendleryt -f techn. Beratut>g 

Reparaturen 
Piuiung * Montage von 
Nachtspeicher-He42g. 
Wärme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Heesen v 0 61 03 / 2 25 81 
WIeagäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HORST KMOP 
Sanitäre Anlagen e Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung e Beratung • Kundendienst 

6073 EgeldMCh, Emtt-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDndiener 
Versicheningen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Qebr. S C H N E I D E R 
lloH«id«nfaitMnk Inh. G. Zinn 
Roliadsn aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen ^ ^ Fertlgeinbau-Elemente zum nachtrigli- 

ehe" - Reparaturen f cssr •«\ Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
l^"<^ Deutscher Rolladenhersteller e. V. AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Hier könnte Ihre Anz&ge 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Neu-'fUiiideckiiiig 
Spenglerailieltaii 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschafi 
NordstraSe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81070 

Solar-Technlk 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Tel. 06103/26818 

Photovoltanik • Photothennik • Energiesparsysteme 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

Telelaxl06103)84069 
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Kurz vor Vollendung seines 90. Lebensjahres ist mein lieber Mann 
und Vater sanft entschlafen. 

Dr. Wilhelm Schneider 

♦ 1. 3.1901 118.2.1991 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Emmy Schneider geb. Radelt 
Ingeborg Schneider 
im Namen aller Angehörigen 

Altweilnau, 
6032 Bad ^den, Paul-Lincke-Weg 6 
(früher; Langen, Sandweg 7) 

Die Trauerfeier hat am Donnerstag, dem 21. Februar 1991, auf dem 
Friedhof Thalerfeld in Kronberg stattgefimden. 

Danksagung 

Wir danken allen, die meinem lieben Mann, Vater und Sohn 

Gotthard Rottloff 

die letzte Ehre erwiesen und mit vielen Beileidsbekundungen in Wort 
und Schrift, mit Kranz-, Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme 
bekundet haben. 

Liesel Rottloff geb. Helfmann 
Peter und Milada Rottloff 
Harald Rottloff 
Herbert Rottloff 
Dora Illing 
und Angehörige 

f Langen, im Februar 1991 

Viele uns nahestehende Menschen haben mit uns die Trauer um den 
Verlust meines lieben Mannes, Vaters, Opas und Ur-Opas 

Georg Konrad Staitz 

geteilt. 

Ihnen und all denen, die mit großer Anteilnahme an ihn und uns ge- 
dacht haben, möchten wir sehr herzlich danken. Besonderen Dank 
Frau Pfarrerin Eich-Ganske. 

Franziska Steitz 
Friedrich Steitz 
und Angehörige 

Langen, im Februar 1991 

Wir danken allen, die uns beim Heimgang imserer lieben 

Edith Scheer 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihr das 
letzte Greleit gaben. 

Dori Schneider 
Silke Greifenstein 

Langen, im Februar 1991 

SSG Langen 
Abt. Handball 

Einladung zur 
JahrMhauptveraammlung 
der Abteilung Handball der Sport- 
und Sangergemeinschaft 1889 
Langen e.V. am Sonntag, dem 24. 
Mtrz 1991. um 10.30 Uhr Im SSQ- 
Freizeltcenter, An der Redeten 
Wiese. 
1. Begrüßung, Regularien 
2. Jahresberichte 
3. Bericht der Kassenrevisoren 
4. Aussprache Uber die Berichte 
5. Diskussion und Beschlußfas- 
sung über Durchführung einer 
Splelgemelnschaft 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. AntrSge 
9; Verschiedenes 
AntrSge müssen bis spätestens 
17. März 1991 dem 1. Vorsitzen- 
den Ulrich Krippner. Bahnstraße 
6, in schriftlicher Form vorliegen. 

Der Vorstand 

Vorstands- 
Sitzung mit 

Vw'V Abtellungs- leltem 
am Mittwoch, 

dem 27. Fatxuar 1991, um 20 Uhr Im 
Jugendraum der TV-Halle am Jahn- 

Der Vorttand 

Getitlegt vm Kapf Iiis „FuB"?l 
„KeiR Proliieinl" 
Unsere Frau Lern- pert kümmert sich 
speziell um Ihre 

FüBe In der 
Massage- urtd 
BMar-Praxls KALKBftENNER 

Mörfelder Landstr. 
28, 6070 Langen, 

Tel. 7 36 30 

TQCCnQE gratisprospekt incounc 06103-42318 FISCHER LANGENEA STR. 27 • 6073 EGELSBACH 
auch: MHNAHMEMARKT ZU MIMPREISEN 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew^  

TENNISKLUB LANGEN E.V. 
6070 LANGEN POSTFACH 17 72 
Platzanlage mit eigenem Klubhaus 
6070 Langen-Obertinden, Am Waldstadicn, Tel. 06103/7 18 06 

m 

Februar 1991 

An alle Mitglieder des Tennisklub Langen e. V. 
EINLADUNG zur JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG am Freitag, 1. MIrz 1991, 19.30 Uhr, 
Saal des Restaurants Uimmchen, Schafgasse 29, 6070 Längen 

TAQESORONUNG 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und allgemeine Ausführungen. 
2. Rechenschaftsberichte über das abgelaufene Jahr 1990 durch den 

- 1. Vorsitzenden 
- Schatzmeister 
- Sporhwart 
- Jugendwart 
- Schriftführer/Pressewart 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des Vbrstandes 
5. Vorgezogene Neuwahlen von Vorstandsmitgliedern 
6. Genehmigung des Vöranschlages für das neue Geschäftsjahr mit Fest- 

legung der Mitgliederbeiträge 
7. Anregungen und Mitteilungen (Verschiedenes) 

Anträge, die in der Jahreshauptversammlung abgehandelt werden sollen, bitten wir schrift- 
lich bis zum 22. Februar 1991 an den Vorstand (Postanschrift) zu richten. 
Oer Vorstand würde sich freuen, wenn im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser Jahreshaupt- 
versammlung möglichst viele Mitglieder teilnehmen würden. 

Mit freundlichen Grüßen 
TENNISKLUB LANGEN E.V. - Oer Vorstand 

Die Mitgliedschaft der Sport- und Sänger-Gemeinschaft 1889 Lan- 
gen e.V. wrird hiermit zu der am 

Freitag, dem 22. März 1991, um 20 Uhr 

im Saal des SSG-Frelzeitcenters, An der Rechten Wiese 15, statt- 
findenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 

5. Satzungsänderung 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

1. Chorvortrag 
2. Berichte des Vorstandes . 
3. Berichte der Revisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
Antrage müssen bis spätestens 11. I^tlrz 1991 dem 1. Vorsitzenden In schriftlicher 
Form vorgelegt werden. 

SSG Langen 1889 e.V. 
Der Hauptvorstand 

Langen, im Februar 1991 

kikkk 
rrmk f^aUTOVWMMM 

Qnonßf 

■ Pkm la ata Uassaa 
' Um Hs 7,5 t 
' Varuk. Uauaitnoes 
' Enatiwaita kal UaM SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

mit der Stahl-Glaslaser-Verbundlechnik 

1 

Lieber Jakob 
zu Deinem 70. Geburtstag wünschen wir Dir alles Gute. 

Deine Kinder Heide und Franz 
nebst Petra 

Zeitungsanzeigen hast Du schon oft gelesen, 
doch nie bist Du dabeigewesen! 

Heute soll es anders sein, 
wir richten Dir ein Plätzchen ein. 

Wir verbinden die guten wämie- 
dämmenden Eigenschaften und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

TURENSTUDIO 

KMuayfikKEL 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maBgeschrelnert 

IndustrlestraBe 16 • 6052 MQIiltielm am Main 
Telefon 06108/6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Oachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbacfi, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Nachruf 
TiefbetrofTen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
SchulkoUegen 

Willi Sallwey 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1920/21 
Langen, im Februar 1991 

Miritlln, naischmann, Trix, Roco * 
Arndd-Modellelaenbahn-Fachga- 
achift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaan, Measelar-Parfc-StniBe 31 

Das geeIgMte Cafi 
für Trauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im Slnges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Trauerkleidung 
tür Damen und Herren finden Sie bei uns 

in.großer Auswahl und allen Grpßen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russeisheim'.-Bonner Slraße 40, T«l. 4 !4.14. . 
Larigen. am Lulherplatzf6()i^enslr9ni 6, Tei. 06103 l'2 79 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREr 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREt 
0 KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

WItSM kMmit iiiciit *M iMitfUir, Zaitimisletar wista« Mtiiil- 

Danksagung 

Beim Heimgang unserer lieben, nie vergessenen Entschlafenen 

Theresia Gasthalter 

haben wir soviel Verehrung und Verbimdenheit erfahren dürfen. 

Für all diese Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrifl, Kranz-, 
Blumenspenden und Zuwendungen für Grabschmuck blanken wör uns 
recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und Kaplan Massot für die tröstenden 
Worte, weiterhin Dank Ein Frau Dr. Hancke für die gute ärztliche Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Familie Fritz 
Familie Prohaska 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Riedstraße 3, im Februar 1991 

- tv::-; 
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Fleischer-Fachgeschäft 

KIRCHHERR 

cpäm KIRCHHERR 

uescnattsautgaiie 

am 28. Febniar 1991 

Durch den Ausfall zweier Mitarbeiter sind wir leider gezwungen, unser Geschäft 
bereits zwei Monate vor dem ursprünglichen Termin zu schließen. Letzter Tag 
nach mehr als 40jähriger Arbeit und einem herzlichen Verhältnis mit unseren 
Kunden ist am 28. Februar 1991. 
Die Entscheidung, unser Fleischer-Fachgeschäft aufzugeben, ist uns sehr 
schwer gefallen, doch ließen uns die Umstände keine andere Wahl. 
Wir danken unseren Kunden - teilweise bestand ein jahrzehntelanges fast 
freundschaftliches Verhältnis - für die uns erwiesene Treue und den persönli- 
chen Kontakt, und wir bitten gleichzeitig um Verständnis für unseren Schritt. 

Dieter und Hildegard Kirchherr 
Langen, Bahnstraße 21, im Februar 1991 

Das 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
\S/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

TT 

ISeh* mal wieder ins Kino 
UL 

1 
UNSEREFILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 

HOLLYWOOD |$rA|UiiS] FANTASIA | 

S«.. So. Tiglich 20.30 Uhr (o. A.) o..^. 15.30 ♦ S«. + So. 18.00 Sa. 23.00 Uhr SV 

 3. Wochel 
Tigl. 20.30 Uhr (12 J.) Sa.. So.. Di. 15.30 4- S«. + So. 18.00 Uhr Sa. 23.00 Uhr SV 

SchvMarzenegger 

KOMttME MIT KMMI-TOUCH Sa. 23 Uhr Steven Kinos QESCHJCHTEN a. d. SCHATTENWELT 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

BENZ 

CREATION 3500 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfetdstr. 15-1-34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im Juli 
1991. in bar oder in bequemen 
Raten. (FinanzkauO- 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Qa»- und 
•tallatlonsl>*trleb führt 
fachm>innisch und preisgünstig 
Reparaturen. Wartunas- u. Instal- 
lationsarbelten aus. l4orst Knop - 
Tel. 06103/4 22 31 

fiELDVERXIHR 

3000 DM per Post, ohne Auskunftei, 
vermittelt Lemm. Tel. 0231 / 52 95 28 

LANGENER 

AKZETU^ 

STADTHALLE 
Montag, 16. 2. - 15 Uhr: | 

DER 39. MAI ODER KONRAD ' 
REITET IN DIE SODSEE nach Erich Kastr>er I für Kinder ab 6 ' I 

Samstag. 23. 2. - 20 Uhr: | 
DER WnERSPEUTKEII ZlHMHIK ' 

Komödie von Shakespeare mit Volker Lechtenbrink u.a. | 
Sonntag, 3. 3. - 18 Uhr: 

FORUM NEUE MUSNC | 
STUDIOKONZERT 

AB6EHAUTETE UEOER , mit Werken von Hanns Eisler, I AnK>ld Sct>önberg, Francis F>ouienc ' u.a. I 
Sonntag, 10. 3.-20 Uhr: ' 

DER TRAUSCHEW Komödie von Ephraim Kishon I mit Hert>ert Bötticher. Doris Gallart ■ u.a. I 
Dienstag, 12. 3. • 15 Uhn ' 
SWDDAD DER SEEFAHRER MArchenspiel nach ..1001 Nacht" rik KJnöer ab 6 ■ 
Samstag. 16. 3. - 20 Uhr: | 
EIN «ALDSPAZIER6AN0 ... am Rande der Genfer I Verhandlungen Ober die atomaren I Mittelstreckenraketen ... i Schauspiel von 1^ Blessing | 
Freitag. 22. 3. - 20 Uhr; 
FÜUi DES WOHUAUTS | nach Thomas Mann I mit Martin Benrath. ■ einem alten Grammophon und Violen alten Schallplatten 
Montag. 25. 3. - 20 Uhr: i 

LelBiloer KABMEH I 
DIE KFFERMUHU , mit der „Hessen-Premiere" | ihres neuen Programms 

VORVERKAUF: I 
im RATHAUS Langen , 
Tel 06103 / 20 31 26 

ÖFFENBACH-POST 

schnell 

bequem 

preiswert 

Kalter Friadridi Quell« MlneralwaMer 
und Mlneralwatsar (till 
Staatiich Fachingen Heilwaiter 
Blauer Bock Apfelwein, Aptelialt, Speieding 
Coca-Cola, Fanta, Coke light 
(rltcha Orangeneaftgetrink 

GETRÄNKE 

latarSSh' 
H»lzunß9-, Stnitär- und EMctrotachnlk 

12/0.7-l-Ka8ten 7.28* 
12/0.7-l-Kasten 13.95* 

&-l-Kasten 11.98* 
20/0,5-l-Kasten 13.95* 
12/0,7-l-Kaston 14.95* 

I Cemperi 
I 28Vol.% 19.98 
I Bacardi Rum  
> 37.5 Vol. % 22.50 
I thtkomaiß 
> 4ovoi% 21.78 

Wtlicnkom 
32Voi.% 

Aibadi Uralt 
38Vol.% 

Jack Daniels 
43Vol.% 

14.98 

27.98 

34.95 

Edei*! Privat Export, Privat Pilt,Ptivtt Alt, Spoit4tUlz20/0.5-l-Kasten 13.95* 
Pfungttidter Premlum Piltener 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
Bitburger Pfliener 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
KtnigPUtener 20/0,5-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Jever Pileener, Jever light 20/0,5-l-Kasten 22.95* 

GlelsstraBe 1 
Helnhaueen Alfred-Oelp-StraBe 54 

mOMhrnhn DieselstraSe 1. Stelnhelmer StraBe 43 
Meo-leenbure SprM<llBn««n Schleussnerstraße 5da ElsenbahnstraBe 141 

Seligenstiktter Str. 68 
KMn-Auh*lm SeligenstAdter Straße 60 
Wein ICruUiiMuni ftsanariestraBe 7 

WI»dT lloci»n EinsteinstraBe 
OdenwakJstraße 69 

Urt>eraeh K.-Adenauer-StrsBe 81 
Profi-Zentraie, Auskünfte Telefon 069 / S3 20 82 

LangestraBe 3 PtttlerstraBe 45 

MalteserstraBe 3 
OfffitMioh Bertiner Str. 258 Ludwigstraße 61 ff OO Senefelderstr. 170 11 I « 

Profmank Senefelderstr. 170 
—min 

1,09» 

Ihr neuBS Bad - 
Individuell geplant und meisterlich auegefOhrt 

Sanitirprogi 
aller namharU 

j ramme 
len Hersteller 

• Duschabtrennungen 
für jedes WannenmaB 

• Sauna und Whirlpool 
• Badmöbel 
• Spiegelschranke 
• Auch Verkauf t)el Fachberatung 

zur Seibatmontage 
Ihre neue Heizung - 
wirtschaftlich geplant und fachmännisch gebaut 

1000 Ausstellung In Offenbach-Bleber 
jetzt auch sonntags von 14.00-17.00 Uhr geöffnet 

Laforsch Heizungs-, Sanitär-GmbH 
Ferdinand'Porsche-Straße 1 Tel. 069 / 89 50 77-78 6050 Offenbach>Biet>er>\^ldhof 

IndustrIestraBe 2 Tel. 06103 / 8 20 55 6072 Dreieich-Dreieichenhaln 

aieslß\5iMl[Daii 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. PORTAS 
Auastellunss-Center Dietzenbach Die8ei8tra6e t-3 — 60S7 Dietienbach-Steinbefg A O oO 27 

UNTERRICHT 

SCHULSORGEN? 

WIR HELFEN! 
Ausgesuchte Kröfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung. 
Beratung u. Anmeldung; montags bis freitags 15-17.30 Uhr 

Langen. Bahnstraße 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City Passage. Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 

Arnttiche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

SPEZIALANGEBOT FÜR DIE OSTERFERIEN 

( 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IF 

deHOU^ 

Witten koRimt nicht von ungelihr, 
Zeitungiiettr wii>«n mehrl HEISE 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
über die Auslegung des Wählerverzeichnisses für die Ausländer- 
beiratsw/ahl am 17. März 1991 
1. Das Wählerverzeichnis zur Ausländerbeiratswahl für die Wahlbe- 
zirke 1 u. 2 der Gen'ieinde 6070 Langen liegt während der Dienst- 
stunden vom 26. bis 28. Februar 1991 von 8-12 Uhr und von 
13.30-15.30 Uhr sowie am 1. Mtrz 1991 von 8-12 Uhr im Rathaus, 
Südliche Ringstr. 80, Zimmer 321, zu jedermanns Einsicht aus. 
Wahlberechtigte können verlangen, das in dem Wählerverzeichnis 
während der Ausiegungsfrist der Tag ihrer Geburt unkenntlich ge- 
macht wird. Wählen kann nur, wer In das Wählerverzeichnis ein- 
getragen ist 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 1. IMärz 1991 
bis 12 Uhr, bei der Gemeindebehörde, Südliche Ringstraße 80, Ein- 
spruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklä- 
rung zur Niederschrift eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens 2. März 1991 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahibenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl- 
berechtigt zu sein, muB Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, daB er, sein Wahlrecht 
nicht ausüt}en kann. 
Langen, den 22. Februar 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pittnan 

Bürgermeister 
 Wahlieiter 
öffenttiche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für die Stadtverordnete Elke Lustig-Weil (SPD) 
Frau Elke Lustig-Weil (SPD) hat ihr Mandat als Stadtverordnete am 

), gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordnete geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 19. 2. 1991 

Der Gemeindewahlleiter 
Pitthan 

 Bürgermeister 

Derbesom/ere Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE mochten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£äri0tncr2ätun0] 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 21 ./22. 3. 1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 15. 3. 1991, 15.00 Uhr 

Sprachreisen 1991 
für Schüler nach England, von 
.Stiftung Warentest bereits 2 x mit 

GUT'; bewertet (2/85 und 2/89). 
infornfätion und Beratung; 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmühle. 
6900 Heidelberg. Tel;06221/809047. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr m den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

. Sonnen'ThennaMn 

um yj Abfahrt jeden M)ntag im Ftmreisebus 
O mit Zwischenübcm. auf Hin- und Ruckfahrt 

Preis für VOLLPENSION und KOMPLEn- 
U KUR im guten Kurhotel ab DM; 

IQTg-: 8I1.- 17Tg.: 1147.- 24Tg.: 1495.- 

HAINER 

WOCHEPtfBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT DER BEEIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 8 Freitag, 22. Februar 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Städtischer Räumdienst war 

nicht überall gerne gesehen 

Bürgermeister weist Kritik von Anwohnern zurück 

Auch mehrere Tage nach den heftigen Schneefallen ist für die Mitarbeiter des Bauhofs Icein Ende in Sicht. Noch 
Immer muB im Stadtgebiet haufenweise Schnee abtransportiert werden. Foto: fm 

Dreieich - „Unsere Leute vom 
städtischen Bauhof haben seit dem 
erneuten Wintereinbruch bei ihren 
Einsätzen mit insgesamt 4 800 Ar- 
beitsstunden Außerordentliches 
geleistet, um die ungeheuren 
Schneemengen zu beseitigen."Mit 
diesen Worten wandte sich Bürger- 
meister Bernd At)eln gegen die 
Kritik von Anwohnern an der Pra- 
xis des Winterdienstes. Zugleich 
bat der Bürgermeister alle Anwoh- 
ner um Verständnis, daß Einfahr- 
ten und Bürgersteige iDeim Räu- 
men der Straßen gelegentlich wie- 
der zugeschüttet werden. Der Ver- 
druß vieler Anwohner üijer zuge- 
schüttete Einfahrten und Bürger- 
steige sei zwar verständlich, aber 
angesichts der Dringlichkeit eines 
schnellen Räumdienstes nicht zu 
ändern. 

Der aktuelle Arbeitsaufwand 
drückt sich auch in schlichten Zah- 
len aus: „95 Tonnen Salz und 120 
Tonnen Splitt wurden seit dem 7. 

Februar in Dreieich gestreut", be- 
richtete Umweltdezement Werner 
Müller. Das umweltschonende 
Streugut habe aber ,,eindeutig 
Priorität" und werde möglichst oft 
verwendet. Lediglich Straßen mit 
Bedeutung für den überörtlichen 
Verkehr würden nach wie vor mit 
Salz von Eis und Schnee befreit. 

Insgesamt 146 Kilometer .Stra- 
ßen und Radwege müssen von den 
00 Bauhofmitarbeitern nach einem 
abgestuften Plan sofort geräumt 
werden. 100 Kilometer Straße wer- 
den in den ersten beiden Dring- 
lichkeitsstufen bedient. In der 
Stufe 1, Hauptverkehrsstraßen, 
werden rund 50 Kilometer Straße 
geräumt und mit Salz gestreut. In 
der Stufe 1 a, ebenfalls 50 Kilome- 
ter Hauptverkehrsstraßen, wird ge- 
räumt und mit Splitt gearbeitet. 
Die Stufen zwei (Wohnstraßen mit 
Durchgangsverkehr) und drei (An- 
liegerstraßen ohne Druchgangs- 

verkehr) werden sobald wie mög- 
lich Ijedient. Am vergangenen 
Freitag hatten die Bauhofmitarbei- 
ter gerade mit der Räumung dieser 
Nel)enstraßen begonnen, als die er- 
neuten Schneefalle die Einsatz- 
trupps zurück in die Dringlich- 
keitszonen I und 1 a riefen. 

Sechs Kilometer Geh- und Rad- 
wege müssen allein von Hand be- 
arbeitet werden. Für weitere 40 Ki- 
lometer stehen Kleinfahrzeuge zur 
Verfügung. Mehrmals kam es vor. 
daß die Bauhofmitarbeiter von vier 
Uhr morgens bis abends um elf im 
Einsatz waren. Teilweise wurden 
sie von Anwohnern beschimpft, 
als sie in die Nebenstraßen fuhren, 
um den Weg frei zu räumen. „Das 
haben sie nicht verdient", meint 
Bürgermeister Bernd Abeln. „Mit 
ein wenig mehr Verständnis der 
Anwohner könnten wir noch bes- 
ser mit dem Sclineeproblem fertig- 
werden." 

Glückshotcl HP; lOTg.: 699.- 17Tg.:10l8,- 

SPD sorg^ sich 

um Fußgänger 

und Radfahrer 
Dreieichenhain - Mit dem 

Thema Verkehrssicherheit be- 
schäftigen sich zwei Anträge 
der Hainer SPD, ül)er die der 
Ortsbeirat in seiner Sitzung am 
Mittwoch, 27. Februar, 20 Uhr, 
im Burghofsaal beraten wird. 

Zum einen sorgt sich die 
SPD-Fraktion um die Sicher- 
heit junger Radfahrer. Sie will 
dem Magistrat deshalb den 
Auftrag erteilen, „umgehend 
eine Beleuchtungskampagne 
für Radfahrer in Dreieich in die 
Wege zu leiten". Mit der Aktion 
sollen hauptsächlich Schulkin- 
der angesprochen werden, da 
sie bei Dunkelheit häufig ohne 
Beleuchtung unterwegs seien 
und dadurch sich selbst und an- 
dere Verkehrsteilnehmer ge- 
fährdeten. 

Sorgen um die Sicherheit der 
Fußgänger, die den Heckenweg 
ülDerqueren müssen, um die 
Einkaufsmärkte zu erreichen, 
hat die SPD ebenfalls in einem 
Antrag formuliert. Sie fordert 
einen Zebrastreifen in Höhe der 
Industriestraße. 

,Wasserwoche' kein 

Schlag ins Wasser 

Reger Besucherandrang im Bürgerhaus 
Dreieich (fm) - Hand aufs Herz: 

Wer dreht schon während des Zäh- 
neputzens den Hahn zu? Auch auf 
solche „Kleinigkeiten" weist die 
Stadt Dreieich in der Ausstellung 
zu ihrer „Wasserwoche" hin. Mit 
der Aktion, an der sich neben 
Stadtverwaltung und Stadtwerken 
verschiedene Gruppen, Firmen, 
Naturschutzverbände und Schul- 
klassen beteiligt haben, soll zu ei- 
nem sparsamen Umgang mit dem 
kostbaren Naß angeregt werden. 

Erster Stadtrat und Umweltde- 
zement Werner Müller zog gestern 
ein positives Zwischenfazit. „Das 
Angebot hat allgemein große Zu- 
stimmung gefunden. Die Ausstel- 
lung war gut besucht, die Besichti- 
gungsfahrten zum Klärwerk 
Hengstbachtal ausgebucht", freute 
sich Müller. 

Zur Eröffnung der ersten Dreiei- 
cher Wasserwoche am Dienstag 
abend hatte Bürgermeister Bernd 
Abeln ein altes Sprichwort aus 
China bemüht: ,,Das Wasser kann 
ohne Fische auskommen, aber 

kein Fisch ohne Wasser." Der t)e- 
wußte Umgang mit dem lebens- 
wichtigen Element habe für 
Mensch und Tier höchste Priontät, 
so Abeln. 

Die Ausstellung im Bürgerhaus 
Sprendlingen erfreut sich eines re- 
gen Besucherandrangs. Die Inter- 
essenten können sich mit Informa- 
tionen rund um das Thema Wasser 
versorgen. So zeigen die Stadt- 
werke Videofilme, ijei denen es um 
den Grundwasserschutz und die 
Trinkwassergewinnung gehl, Drei- 
eicher Firmen demonstrieren was- 
sersparende Einrichtungen. Meh- 
rere Schulklassen zeigen, wie sich 
mit einfachen Mitteln die Qualität 
des Wassers analysieren läßt. Pla- 
katwände und wissenschaftliche 
Vorträge an den Abenden ergän- 
zen die Ausstellung. 

Die Wasserwoche geht heute zu 
Ende. Die Ausstellung ist noch bis 
17 Uhr geöffnet. Um 19 Uhr be- 
schließt ein Vortrag über Regen- 
wassernutzung das Programm. 

Zahlreiche Fragen wissensdurstiger Kinder müssen die Mitarbeiter des 
städtischen Umweltamtes, hier Toni Sorroche, während der „Wasserwo- 
che" beantworten. Die Veranstaltungsreihe geht heute zu Ende. Foto: fm 

Schneeräumen: 

Anwohner sind 

in der Pflicht 
Dreieich - Die Pflichten der 

Anwohner bei Schneefällen 
sind in der Satzung zur Straßen- 
reinigung geregelt. Wer sicli 
nicht danach richtet, muß mit 
einer Anzeige rechnen. Verlet- 
zen sich Passanten auf einem 
nicht geräumten Weg, steht im 
schlimmsten Fall sogar eine 
Klage ins Haus. Hier einige Sat- 
zungsauszüge und Tips in 
Kürze: 
• Gehwege sind in einer 

Breite von mindestens 1,25 Me- 
ter zu räumen und zu streuen. 
Dabei soll abstumpfendes Ma- 
terial wie Sand oder Splitt ver- 
wendet werden. Salz eignet sich 
nur in Ausnahmefällen bei fest- 
getretenen Eisflächen. 
• Für jedes Grundstück ist 

ein Zugang zur Fahrbahn und 
zum Grund Stückseingang zu 
schaffen. 
• Schnee darf laut Satzung 

nur so angehäuft werden, daß 
der Verkehr möglichst wenig 
beeinträchtigt wird. 
• Bei Tauwetter sollten Ab- 

flußrinnen angelegt werden. 

   
Abflug jeden Samstag ab Frankfurt; 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLEH- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
IWo.: 1078.- 2Wo.: 1456.- 3Wo.: 1834.- 

Australien Neuseelan( 

Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM; 
IWo.: 42L- 2Wo.: 757.- 3Wb.: 1095.- 

Abfahrt jeden Montag im '*■ 'Femreisebus 
Preis für MALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM: 
lOTg.: 1523.- 17Tg.: 2067.- 24Tg.: 2663.- 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR im guten Kurhotel ab DM: 
lOTg.: l3Lr- l7Tg.: 1827.- 24Tg.; 2423,- 

Grand Adventure 
Australia. 
29 Tage Camping- 
Gruppentbur mit 
doutschsprachiger 
Reiseleitung 
ab DM 2«749f" 
Bemfung und Buchung- 

Die Höhepunkte 
Australiens. 
29 Tage Bus und 
Hotel. 
Deutschsprachig 
geführt 
ab DM 5.495#' 

Campervan 
für 2-3 Personen 
(unbegr. km), 
ob allen große'®" 
Städten Austrolif 
pro Tag 
ab DM 99,- 

6070 Langen, BahnstraBe 6, Telefon 08103/2 301' 
Geschäftszolten; Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr EUlcho Schullclassan hatten «ich zu einem Rundgang durch* BQraarliaua anfutkriHHin« ni> i 

Schulalltag mach,.den Kindern oH.„.lchtllch8pa'ß.g'ab:.dochÄ',r^^^^^^^^^ 
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Unter den zahlreichen PS-krUftigen Motorrädern waren im Burghofsaal auch Modelle mit weitaus weniger Pferde- 
stärken zu sehen. Zum Beispiel dieses Moped der Marke Rex. Foto: fm 

Mit viel Liebe haben die Zweirad-Fans die historischen Maschinen wieder auf Hochglanz gebracht. Die Chroir- 
teile, wie bei dieser NSU, blitzen nur so. Foto: Im 

Viele Besucher kamen ins Schwärmen 

Ausstellung des Fahrzeugveteranenvereins Dreieich im Burghofsaal 

Dreieichenhain (fm) - „Fortbe- 
wegung im Wandel der Zeit" hatte 
der Fahrzeugveteranenverein 
Dreieich am vergangenen Wo- 
chenende seine Ausstellung im 
Burghofsaal Dreieichenhain ge- 
tauft. Daß die „Fortbewegung" 
auch in Zeiten modernster Tech- 
nik durch natürliche Einflüsse an 
ihre Grenzen stoßen kann, wurde 
an diesem Wochenende deutlich. 
Während im Burghofsaal die histo- 
rischen Zweiräder auf ihre Bewun- 
derer warteten, quälten sich drau- 
ßen die motorisierten Verkehrsteil- 
nehmer durch verschneite Stra- 
ßen, Ein Satz aus der Ausstellungs- 
ankündigung war damit unfreiwil- 
lig widerlegt worden: „Wenn in 
den Anfangen der Menschheitsge- 
schichte ein Ortswechsel mit Mühe 
und Plage verbunden war, so ist 

heute reisen und mobil sein die 
reinste Freude." 

Vom Gegenteil konnte auch 
Hans-Otto Inselmann, Vorsitzen- 
der des Fahrzeugveteranenvereins, 
ein Lied singen, „Mit dem Trans- 
port der Maschinen nach Dreiei- 
chenhain hatten wir unsere liebe 
Mühe", erklärte er. Die Mühe 
lohnte sich. Denn trotz der widri- 
gen Umstände kamen viele inter- 
essierte Oldtimer-Fans, um die 
mehr als 50 Motorräder und Fahr- 
räder in Augenschein zu nehmen. 

Zu den Prunkstücken der Aus- 
stellung gehörte die „Indian", ein 
amerikanisches Motorrad aus der 
Nachkriegszeit in knalligem Rot, 
mit Schutzblechen, die eher an 
Kotflügel erinnern, und einem Sat- 
tel, der sich als Fernsehsessel nicht 

schlecht machen würde. Bei die- 
sem Anblick fingen nicht wenige 
Besucheraugen zu leuchten an. 
Doch auch all die anderen Maschi- 
nen - ob NSU, Horex, Zündapp, 
Diamant, Scott, BMW oder Ducati 
- wurden eingehend begutachtet 
und bestaunt. Komplettiert wurde 
die Ausstellung durch eine Reihe 
von Fahr- und Laufrädern und 
eine Briefmarken- und Wertpa- 
pierschau zum Thema Fahrzeug- 
bau. 

Die Freude über die gelungene 
Ausstellung konnte die Sorgen des 
Vereins allerdings nur kurzzeitig in 
den Hintergrund drängen. Dem 
Zweiradmuseum des Vereins im 
Egelsbacher Bahnhof schlägt näm- 
lich bald die letzte Stunde, Die 
Bundesbahn hat den Mietvertrag 

Dreieichenhain 
bach-Rosenhöhe 
Odenwaldklub am 
März. Abmarsch 

Fahrrad mit Hilfsmotor und Keilriemenantiieb: Schnell wie ein „Phantom" 
war man damit freilich nicht. 

Gesprächsabend 

über Zöllibat 
Dreieich - Die katholische Kir- 

chengemeinde St, Marien Drei- 
eich-Götzenhain lädt alle Interes- 
senten zu ihrem ersten „Gespräch 
am Samstagabend" ins Pfarr- und 
Dekanatszentrum in Dreieichen- 
hain, Taunusstraße, ein. Das Tref- 
fen am morgigen Samstag beginnt 
um 19 Uhr (nach der Vorabend- 
messe). 

Foto:fm 

Lesestunden für 

kleine Zuhörer 
Dreieichenhain - Die Kinder- 

buch-Autorin Ingrid Kötter ist am 
Dienstag, 12. März, in der Ludwig- 
Erk-Schule in Dreieichenhain zu 
Gast. Die Schriftstellerin liest um 9 
und um 11 Uhr aus ihren Werken. 
Zu den Lesungen sind nicht nur 
die Mädchen und Jungen der Erk- 
Schule willkommen. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieichet 
- Nach Offen- 
wandert der 

Sonntag, 3, 
der ersten 

Gruppe ist um 8 Uhr von der Win- 
kelsmühle. Über Dietzenbach- 
Steinberg - Heusenstamm werden 
wir nach vier Stunden das Ziel er- 
reichen. Auch die zweite Gruppe 
wandert von der Winkelsmühle, 
und zwar um 9 Uhr. Es geht in 
Richtung Neuhof - Gravenbrauch 
zur Rosenhöhe. Wanderzeit drei 
Stunden, Die Buggruppe fahrt um 
10,37 Uhr ab Dreieichplatz bis 
Neu-Isenburg (Einkaufs-Zen- 
trum), steigt dort um in den Stadt- 
bus nach Gravenbruch. Von dort 
sind noch 40 Minuten zu laufen bis 
zum Sportzentrum Rosenhöhe. 
Dort ist auch für alle Mittagsrast, 
Die Möglichkeiten für den Rück- 
m.arsch werden am Mittag be- 
kanntgegeben. Anmeldung bei 
Wanderwartin Elfriede Walzer (Te- 
lefon 86638). Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 27. Februar, um 15 
Uhr am alten Friedhof und kehren 
nach einem kleinen Spaziergang 
gegen 16 Uhr bei den Naturfreun- 
den Dreieichenhain ein. 

Mit der Volkshochsch^e auf 

den Spuren der alten Äg^ter 

Diavorträge und Besuch einer Ausstellung in Hildesheim 
Dreielch - Mit drei Veranstal- 

tungen zur ägyptischen Geschichte 
lädt die VHS zur Auseinanderset- 
zung mit einer faszinierenden 
Kultur ein. In zwei Dia-Vorträgen 
begibt sich der Referent Werner 
Tauchert auf die Spuren der Pha- 
raonen. Im ersten Vortrag führt 
Tauchert seine Zuschauer zu den 
Nekropolen des Alten Reiches 
nach Sakkara und Gisa sowie zu 
der alten Reichshauptstadt Mem- 
phis. Von dort geht es nilaufwärts, 
vorbei an den Felsengräbern zum 
Heiligtum in Abydos. BUi^pres- 
sionen aus dem heutigen Ägypten 
runden den Streifzug durch die' 
3 OOOJährige Geschichte der Pha- 

raonen ab. Der Vortrag findet am 
Donnerstag, 28. Februar, um 20 
Uhr im Burghofsaal Dreieichen- 
hain statt. 

Im zweiten Teil werden die Stät- 
ten des Neuen Reiches Thema 
sein: Luxor, Theben-West, der Ha- 
thor-Tempel in Dendera sowie der 
Horus-Tempel in Efdu und die Fel- 
sentempel in Abu Simbel. Der 
Aufenthalt in Assuan und ein 
Bummel durch den Basar bilden 
den Abschluß dieser Reise durch 
die Niloase. Termin des zweiten 
Vortrags: E)oiuierstag, 14. März, 20 
Uhr, Burghofsaal Dreieichenhain. 

Am Samstag, 20. April, schließ- 
lich findet eine Studienreise zur 

Ausstellung „Ägypten - Suche 
nach Unsterblichkeit" nach Hil- 
desheim statt. Die Idee vom Wei- 
terleben nach dem Tode ist so alt 
me die Menschheit. Im alten 
Ägypten hat der Glaube an ein 
zweites Leben nach dem Tode die 
Kultur jedoch so stark geprägt wie 
nirgendwo sonst. Illustriert wird 
das Thema mit vielen herausra- 
gonden Exponaten, die zum Teil 
erstmals der Öffentlichkeit vorge- 
stellt werden können. 

Anmeldungen zu dieser Tages- 
fahrt nimmt die VHS Dreieich und 
das Hayner Reisebüro bis zum 15. 
März entgegen. 

wegen des S-Bahnbaus gekündigt. 
Bei der Suche nach einem neuen 
Domizil sind die Fahrzeugvetera- 
nen noch nicht fündig geworden. 

Die Ausstellungseröffnung 
nutzte der Vorstand, um Bürger- 
meister Bernd Abeln mit diesem 
Problem zu konfrontieren. Der 
Ratliauschef konnte in Sachen 
Räumlichkeit keine Zusagen ma- 
chen, versprach aber, sich um das 
Anliegen des Vereins zu küm- 
mern. 

Hans-Otto Inselmann und sein 
Vorstandskollege Wilfried Brock 
überreichten dem Bürgermeister 
außerdem eine Spende von 1 000 
Mark. Abeln soll die Summe an die 
Rußland-Hilfe weiterleiten. Das 
Geld hatte der Verein bei seiner 
Weihnachtsfeier gesammelt, 

Lärmschutz an 

A 661 gefordert 
Dreieich - Einen erneuten Vor- 

stoß in Sachen Lärmschutz entlang 
der A 661 haben die Dreieicher 
Christdemokraten unternommen. 
In einem Antrag ans Stadtparla- 
ment fordert die CDU-Fraktion 
Lärmschutzwände entlang der 
Wohngebiete in Dreieichenhain 
und Sprendlingen, die von der 
A 661 tangiert werden. Außerdem 
spricht sich die Fraktion bis zur 
Realisierung dieser Maßnahmen 
für ein Tempolimit von 100 km/h 
aus. Desweiteren sollen in die Pla- 
nungen für die Autobahnauffahrt 
im Dreieichenhainer Industriege- 
biet Lärmschutzeinrichtungen 
miteinbezogen werden. 

In der Antragsbegründung heißt 
es, die CDU-Fraktion habe sich 
„von Anfang an für Lärmschutz- 
wände und -wälle entlang der 
A 661 eingesetzt", weil eine Ge- 
schwindigkeitsreduzierung allein 
keine Lärmentlaslung für die An- 
wohner zur Folge habe. 

Suche Tsgeipflegaktella für kleinen 
Hund, Montag-Freitag, In Dreieich, Tel. 
ab 19 Uhr 06103 / 8 37 61 

Friedensgebet in 

der Burgkirche 

Dreieichenhain - Am heutigen 
Freitag findet zwischen 18 und 
18.30 Uhr wieder ein Friedensge- 
bet in der Bui-gkirche statt. Die Ge- 
meindeglieder treffen sich, um 
ihre Sorgen und Ängste über den 
Golfkrieg zum Ausdruck zu brin- 
gen. Dabei können auch persönli- 
che Bitten ausgesprochen werden. 

Für Samstag, 23. Februar, lädt 
die Burgkirchengemeinde zu einer 
Passionsandacht ein. Im Nachden- 
ken des Leidensweges Jesu wird in 
Liedern, Lesungen und einer 
Kurzansprache die Frage des Lei- 
dens und Sterbens heute aufge- 
nommen. 

Ein F^imiliengottesdienst steht 
am Sonntag, 24. Februar, um 10 
Uhr auf dem Programm. Die Kin- 
der des Kindergottesdienstes ha- 
ben Aussagen zum Thema „Un- 
sere Schöpfung - Gott hat alles gut 
gemacht" vorbereitet und werden 
diesev der Gemeinde vorstellen. 

Winterdienst der Gemeinde 

kam gehörig ins Schwitzen 

Schnee und Glatteis bescherten jede Menge Arbeit 

'• 3)e Egelsbacher Straßen, hier die WeedstraBe, sind gröBtentells gut befahrbar. Nur am Straßenrand türmen sich 
I weh die Schneemassen. Foto: fm 

Egelsbach - Schnee und Eis 
sorgten in den vergangenen Wo- 
chen nicht nur für ungetrübte Win- 
terfreuden. Massive Verkehrsbe- 
hinderungen hielten, so Bürger- 
meister Heinz Eyßen, den Winter- 
dienst der Gemeinde gehörig auf 
Trab. Manchmal rund um die Uhr 

f seien die Mitarbeiter des gemeind- 
lichen Bauhofes unterwegs gewe- 
sen, um für einigermaßen benutz- 
bare Straßen, Wege und Plätze zu 
sorgen. 

Die Räumung der Gehwege vor 
privaten Grundstücken allerdings 
obliegt in Egelsbach den jeweili- 
gen Hauseigentümern. Die Sat- 
zung über die Straßenreinigung 
der Gemeinde schreibt bis ins De- 
tail vor, in welcher Form und in 
welchem Ausmaß Gehwege im 
Rahmen der privaten Straßenreini- 

Eine Spende in Höhe von 1 000 Mark Uberreichten Wilfried Brock (rechts) 
und Hans-Otto Inselmann (links) vom Fahrzeugveteranenverein Bürger- 
meister Bernd Abeln. Das Geld soll der RuBland-Hüfe zugutekommen. 

Foto: fm ) 

Aus den KIRCHEN 

965 Egelsbacher haben 

einen ausländischen Päß 

Gemeinde legt Nationalitätenstatistik vor 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 22. Februar 1991:18 Uhr 
Friedensgebet, 20 Uhr Redaktions- 
ausschuß im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Samsts^, 23. Februar 1991:18.30 
Uhr Passionsandacht in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 24. Februar 1991: 10 
Uhr Familiengottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Montag, 25. Februar 1991: 15 
Uhr Mütter-Caf^-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 26. Februar 1991: 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Metje); 10 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik mit Gespräch im 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 (Frau 
Metje); 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht; 17 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19.30 Ulir Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige); 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige). 

Mittwoch, 27. Februar 1991 
18.30 Uhr Ausschuß für Gemein 
deveranstaltungen im Gemeinde 
haus Nahrgangstraße 6.20 Uhr Kir 
chenvorstandssitzung im Gemein 
dehaus Nahrgangstraße 6. 

Donnerstag, 28. Februar 1991 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde 
haus Flahrgasse 57 (1. Gruppe) 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein 
dehaus FWirgasse 57 (2. Gruppe) 
20 Uhr Finanzausschuß im Ge 
meindehaus Fahrgasse 57. 

Freitag, 1. März 1991: 16 Uhr 
Treffen zum Weltgebetstag der 
Frauen im Gemeindezentrum T^u- 
nusstr. 47; 18 Uhr Gottesdienst 
zum Weltgebetstag im Gemeinde- 
zentrum lUunusstraße 47. 18 Uhr 
Friedensgebet in der Burgkirche. 

Samstag, 2. März 1991: 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Marion 
Merz und Ernst Schwald; 18.30 
Uhr Passionsandacht in der Burg- 
kirche (Pfr. Rudat) 

Sonn^, 3. März 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Burgkirche (Vikar Scherle); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbttro 
Falirgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. 

Küster: Erwin Schröder, F^r- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantoriii: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstrsiße 12, Tel. 3 63 36. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 23.2., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö. 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh,, anschl. Gespräch am 
Samstagabend 

So., 24. 2., 9.30 Eucharistiefeier 
in Drh., 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. Tauffeier 

Mo., 25. 2., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Egelsbach (fm) - Die Zahl der 
ausländischen Bürger in EgeLs- 
:;ach ist im vergangenen Jahr wei- 
ter angestiegen. Die Nationalitä- 
lenstatistik, vom Gtemeindevor- 
stand jetzt vorgelegt, weist eine Zu - 
wachsrate von knapp drei Prozent 
lus. Damit bestätigte sich ein 
Prend, der sich bereits in den Vor- 
jahren abgezeichnet hat. 

1989 lebten 940 Menschen mit 
einem ausländischen Paß in Egels- 
iach, Ende 1990 waren es 965, also 
25 mehr. Nur um eben jene 25 Per- 
sonen hat die Gesamtbevölkerung 
von Egelsbach laut Statistik im 
vergangenen Jahr zugenommen. 
In der Gemeinde leben derzeit 
9 793 Menschen, der Anteil der 
ausländischen Mitbürger beläufl 

bet in Drh., 18.30 hl. Messe in Drh. 
Mi., 27. 2., 15 Uhr Friedensgebet J flaub an. Bis dato war der Lan- 

in Drh. 
Do., 28. 2., 18 Uhr hl. Messe in 

Drh. 

lesverband Hessen dafür zustän- 
lig. Der mußte jedoch jetzt wegen 
«rsoneller Engpässe passen und 

Ft., 1.3., 9 Uhr hl. Messe in Drh,,' «traute die Ortsgruppen mit die- 
18 Uhr ökumen, Gottesdienst zum ^er Aufgabe. Die Naturfreunde 
Weltgebetstag der Frauen in Drh., 
18 Uhr ökumen. Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen in der 
ev. Kirche in Gö. 

Sa., 2. 3., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier: jia zum 22. Juni. 

Die Alpen sind ein von der Natur in Drh. _ 
So., 3. 3.. 9.30 Wir Eucharistie-fcprägteriitensrä'i^" für Men- 

feier m Drh., 11 U^ ^c^stie- =hen, Tiere und Pflanzen. Sie sind 
feier in Drh., anschl. Frühschop- 
pen, 18 Uhr Andacht in Drh. 

Termine 
Di., 26. 2., 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh. 20 Uhr 
Sitzung des Pfarrgemeinderates in 
Drh. 

Mi., 27. 2., 20 Uhr Vortrag von 
OSTR. W. Becker, Offenbach: „Die 
katholische Messe" 

Do., 28. 2., 20 Uhr Literaturkreis 
in Drh. 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores in Drh, 

Fr,, 1. 3., 16 Uhr „Miteinander 
unterwegs" Vorbereitung des 
Weltgebetstages der Frauen in 
Drh. • 

sich demnach auf etwas mehr als 
zehn Prozent. 

Türken sind in Egelsbach am 
stärksten vertreten. 201 Personen 
besitzen einen türkischen Paß. Es 
folgen: Jugoslawien (195), Spanien 
(86), Österreich (81), Italien (54), 
Äthiopien (44), USA (39), Polen, 
Pakistan (beide 23), Jordanien 
(20), Großbritannien (18), Iran, 
Frankreich (beide 16) und Portugal 
(13). 

Hinzu kommen Angehörige 
mehrerer Nationalitäten, die in der 
Statistik nur im einstelligen Be- 
reich auftauchen. Dazu gehören 
Länder wie Afghanistan, Algerien, 
Australien, Bahamas, Belgien, Bo- 
livien, Rotchina, Costa Rica, Däne- 
mark, Finnland und Gambia. 

Der Einbrecher grüßte 

artig und verschwand 

Dreister Gauner kam am hellichten Tag 
Egeisbach - Kurze Bekannt 

Schaft mit einem „höflichen' 
Einbrecher machte ein Egels 
bacher am vergangenen Frei 
tag. Der Bewohner eines Zwei- 
familienhauses an der Bahn- 
straße führte gegen 11.30 Uhi- 
ein Telefongespräch, als er ein 
Klingeln an der Tür der Nach- 
barwohnung hörte. Der Mann 
achtete zunächst nicht darauf 
Plötzlich ging die Tür seines 
Büros auf, ein etwa 25jähriger 
Fremder schaute kurz herein, 
sagte höflich „Guten Tag" und 
verschwand sofort wieder. 

Der Bewohner beendete sein 
Telefonat unverzüglich, lief die 
Treppe hinunter und .stellte 

fest, daß ein Fenster offen stand 
und die Schränke durchwühlt 
worden waren. Der Einbrecher 
hatte einen Fotopparat der 
Marke „Canon" samt Zubehör, 
diversen Schmuck und etwa 
2 500 Mark in bar mitgehen las- 
sen. Der Gesamtschaden wird 
auf zirka 30 000 Mark beziffert. 

Der Täter, vermutlich ein 
Deutscher, ist zwischen 1,80 
und 1,83 Meter groß, hat glatte 
kurze schwarze Haare und ist 
von dunklem Hauttyp. Er trug 
einen hellen Blouson und helle 
Turnschuhe. Sachdienliche 
Hinweise werden von jeder Po- 
lizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Verhältnis zwischen Mensch 

und Natur kritisch beleuchten 

^Naturfreunde bieten Bildungsurlaub in den Alpen an 

Egelsbach - Erstmals bietet die 
Di., 26. 2., 18 Uhr Rosenkranzge- ( )rtsgruppe Egelsbach/Erzhausen 

tr Naturfreunde einen Bildungs- 

igelsbach/Erzhausen starten die- 
«n Versuch, und zwar unter dem 
Rtel „Kein Grund um Jodeln - 
Jkologie der Alpen", Der Abste- 
her in die Berge dauert vom 15. 

Kulturraum, der eine Vielfalt 
w Völkerfamilien hervorge- 

bracht hat - ebenso ein Wirt- 
schaftsraum, der den Menschen 
Arbeit und Nahrung geben muß. 
Für Mitteleuropa sind die Alpen 
ein Wasserspeicher und ein zentra- 
ler Punkt mit einer großen Bedeu- 
tung für Urlauber. 

Während des einwöchigen Bild- 
ungsurlaubs werden sich die Teil- 
nehmer mit dem Verhältnis zwi- 
schen Mensch und Natur beschäf- 
tigen. Außerdem v/erden die Teil- 
nehmer erfaliren, wie biologisch- 
dynamischer Bergkäse hei gestellt 
wird und was unter dem Begriff 
„Sanfter Tourismus" zu verstehen 
ist. Interviews und Gespräche mit 
Förstern, Bergbahnbetreibern und 
Umweltschützern werden Infor- 
mationen und Diskussionsstoff lie- 

fern. Die Ergebnisse wollen die 
Naturfreunde anschließend doku- 
mentieren. 

Der Bildungsurlaub findet im 
Naturfreunde-Ferienheim „Kan- 
zelwandhaus" statt. Es liegt inmit- 
ten des Landschaftsschutzgebietes 
Fellhom. Die Unterbringung er- 
folgt in Mehrbettzimmern, 

Der einwöchige Alpen-Abste- 
cher kostet pro Kopf 430 Mark (in- 
klusive Vollpension). Die Teilneh- 
merzahl ist auf 18 begrenzt. Die 
Naturfreunde weisen darauf hin, 
daß Bergwanderschuhe ebenso er- 
forderlich sind wie eine „gute kör- 
perliche Konstitution". Anmel- 
dungen nimmt Helmut Altmanns- 
berger, Wallstraße 27, 6070 Lan- 
gen, entgegen. 

Kenia im Mittelpunkt des Weltgebetstags 
Efelabach - Zum ökumeni- 

schen Weltgebetstag am Freitag, 
1. März, laden die evangelischen 
Kirchengemeinden Egelsbach 
und Erzhausen und die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Josef 
Egelsbach / Erzhausen zu Got- 
tesdiensten ein. In Egelsbach 
flridet der Gottesdienst in der 

evangelischen, in Erzhausen in 
der katholischen Kirche statt. 
Beginn ist jeweils um 19 Uhr. 

Der Weltgebetstag steht dies- 
mal unter dem Motto „Miteinan- 
der unterwegs" und dreht sich 
hauptsächlich um Kenia. Lange 
Jahre galt Kenia als „Muster- 

land" Afj-ikas mit politischer 
Stabilität und wirtschaftlichem 
Aufschwung. Doch in jüngster 
Zeit werden die Probleme im- 
mer deutlicher. Frauengruppen 
aus Kenia waren mit der Vorbe- 
reitung des dieqährigen Weltge- 
betstags beschäftigt. 

gungspflicht von Schnee und Eis 
zu räumen sind. 

Unverzüglich nach jedem 
Schneefall müssen diese Egelsba- 
cher Bürger zwischen 7 und 20 Uhr 
die geforderten „Reinigungsmaß- 
nahmen" vornehmen. Gehwege 
müssen in einer Breite, die den üb- 
lichen Verkelir nicht mehr als un- 
vermeidbar beeinträchtigt, von 
Schnee befreit werden. Ein Über- 
weg vom Hausgrundstück zur 
Fahrbahn muß in einer Breite von 
mindestens 1,25 Meter geräumt 
werden. Festgetretener oder aufge- 
tauter Schnee ist - soweit möglich 
und zumutbar - aufzuhacken und 
beiseite zu schaffen. 

Bei Eisglätte muß auf den Bür- 
gersteigen in voller Breite und 
Tiefe gestreut werden. Zugelas- 
sene Materialien sind Sand, Splitt 

und ähnlich abstumpfendes Mate- 
rial. Salz durf nur in geringer 
Menge zur Beseitigung festgetrete- 
ner Eis- und Schneerückstände 
verwendet werden, wenn es keine 
Schwefelverbindungen oder an- 
dere schädliche Mittel enthält. Die 
Rückstände müssen von den 
Grundstückseigentümern nach 
dem Auflauen sofort beseitigt wer- 
den. 

Die übermäßige Verwendung 
von Salz in den vergangenen Ta- 
gen durch den einen oder anderen 
Hausbesitzer war Gegenstand, so 
Bürgermeister Heinz Eyßen, zahl- 
reicher telefonischer Beschwerden 
im Rathaus. Vielerorts wurde wohl 
aus Bequemlichkeit ausschließlich 
Salz und .-licht die Schneeschaufel 
verwendet. 

Jugendfeuerwehr stellt 

sich und ihre Arbeit vor 

Kleine Ausstellung im Rathaus-Foyer 

Feuerwehr läßt 

Ball ausfallen 
Egelsbach - Die FYeiwillige Feu- 

erwehr feiert ihren Ball in diesem 
Jahr nicht. In einer außerordentli- 
chen Vorstandssitzung wurde be- 
schlossen, den Ball wegen des 
Golfknegs ausfallen zulassen. 

Egelsbach (fm) - Ein Bild von 
den Aktivitäten der Jugendfeuer- 
wehr können sich die Egelsbacher 
seit Montag im Rathaus machen. 
Im Foyer eröffnete Bürgermeister 
Heinz Eyßen eine kleine Ausstel- 
lung, die von den Nachwuchs- 
Brandschützern zusammengestellt 
wurde. Auf mehreren Plakatwän- 
den stellt die Jugendfeuerwehr 
sich und ihre Arbeit vor. Die Aus- 
stellung dauert bis Mitte März und 
kann während der Dienstzeiten im 
Rathaus besucht werden. 

Erst vor vier Jahren war in 
Egelsbach eine Jugendfeuerwehr 
aus der Taufe gehoben worden. 
Die Gründungsfeier und wichtige 
Ereignisse aus der Anfangsphase 
vmrden dokumentiert und können 
in der Ausstellung in Augenschein 
genommen werden. 

„Wir hatten damals bei der älte- 
ren Generation Probleme mit dem 
Nachwuchs", erinnert sich Ju- 
gendwart Michael Grau an die Zeit 
vor vier Jahren, Um bei der Ein- 
satzabteilung einem personellen 
Engpaß vorzubeugen, entschlos- 
sen sich die Verantworlichen zur 
Gründung einer Jugendwehr. 

Die Maßnahme hat sich ausge- 
zahlt. Derzeit zählt die Jugendfeu- 
erwehr 18 Mitglieder, darunter vier 
Mädchen. Neun Jugendliche 
konnten in den vergangenen Jah- 
ren bereits in die Einsatzabteilung 
übernommen werden. In diesem 
Jahr sollen drei weitere nachrük- 
ken, darunter Veronika Varga, die 
dann die vierte FYau unter den „ge- 
standenen" Männern sein wird. 
Durch den Nachwuchs ist das 
Durchschnittsalter in der Einsatz- 
abteilung wesentlich nach unten 
gedi-ückt worden. Mehr als 50 Pro- 
zent der Aktiven sind jünger als 30 
Jalire. 

Auch Bürgermeister Eyßen wies 
in seiner Eröffnungsrede auf die 
Bedeutui^ der Jugendfeuerwehr 
für die Einsatzabteilung hin. „Die 
Nachwuchsarbeit ist enorm wich- 
tig. Deshalb soll mit der Ausstel- 
lung natürlich auch ein bißchen Ei- 
genwerbung tjetrieben werden." 
Der Rathauschef lobte die Jugend- 
lichen auch für ihr Engagement in 
Sachen Umweltschutz. Die Ju- 
gendfeuerwehr sammelt einmai 
monatlich das Altpapier in der Ge- 
meinde. 

«Tj;:r:T'""""«••»«•U.-Foy.fembUckmdl«Aib«»d»rJuMndfM«fw»hr UnMrBild 
u* O^e. Jugandwart MJchaal Qrau, BOrgwmalatM Hainz Varonlka Varga von dar Jugandfauarwahr. 8I« wird damnichai dl« vlart« Frau In dar BmUabtallung 

Foto: fm 
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Stressiges Jahr für Egelsbacher Wehr 

202 Einsätze bedeuten Rekord / Mehrzahl technische Hilfeleistungen 
E|:elsbach (fm) - Das Jahr 1990 

wird den Mitgliedern der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Egelsbach wohl 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
So gefordert wie im vergangenen 
Jahr wurden die Egelsbacher 
Brandschützer nie zuvor in ihrer 
Geschichte. In der Jahreshaupt- 
versammlung der Einsatzabtei- 
lung zog Ortsbrandmeister Peter 
Geiß Bilanz. 202mal schrillte im 
vergangenen Jahr die Alarmklin- 
gel in der Feuerwache. 1989 waren 
die Floriansjünger zu 127 Einsät 

zen gerufen worden. 
Die Einsätze teilen sich folgen- 

dermaßen auf: 42 Kleinbrände, 
fünf Mittclbrände, neun Groß- 
brände, 124 technische Hilfelei- 
stungen, sechs Blindalarme, elf 
böswillige Alarme und fünf Fehla- 
larmierungen durch Brandmelde- 
anlagen. Allein 67mal mußten die 
Blauröcke im Zusammenhang mit 
den Orkanen „Wiebke" und „Vi- 
vian" ausrücken. Diese Einsätze 
fallen in den Bereich technische 
Hilfeleistungen. 

Praxis 

Dr. Hambek 
geschlossen vom 1. 3.-10. 3.1991 

Vertretung: Dr. Krämer, Dr. Mayer, Dr. Wegand 

Um für den Emstfall gewappnet 
zu sein, absolvierten die Feuer- 
wehrleute auch 1990 eine Reihe 
von Übungen. Dazu kamen etliche 
Stunden, die die Florianyünger für 
Brandsicherheitsdienst bei Veran- 
staltungen sowie für Wartungsar- 
beiten an Fahrzeugen und Geräten 
ableisteten. 

Mit der Personaldecke der Ein- 
satzabteilurig kann Ortsbrandmei- 
ster Peter Geiß zufrieden sein. 50 
Mitglieder zählt die Abteilung der- 
zeit, darunter drei Frauen. Dies ist 
nicht zuletzt auf eine konstante Ar- 
beit in der Jugendfeuerwehr zu- 
rückzuführen, aus der immer wie- 
der neue Kräfte nachrücken. 

Freilich sahen sich die Feuer- 
wehrleute nicht nur dienstlich, die 
Geselligkeit wurde ebenfalls ge- 
pflegt. Gelegenheit dazu boten un- 
ter anderem der traditionelle Ta- 
gesausflug und die Weihnachts- 

feier. 
Wie Jugendwart Michael Grau 

berichtete, herrschte auch bei der 
Jugendfeuerwehr reger Betrieb. 90 
Stunden wurden der feuerwehr- 
technischen Ausbildung gewid- 
met. Bei den regelmäßigen Treffen 
mittwochs steht aber auch allge- 
meine Jugendarbeit auf dem Pro- 
gramm. Außerdem unternahmen 
die Mitglieder Ausflüge in die Eis- 
sporthalle Frankfurt, zum Ginn- 
heimer „Spargel" und besuchten 
eine Ausstellung im Höchster 
Schloß. 

Höhepunkt für den Nachwuchs 
war der Kreisjugendfeuerwehrtag, 
der 1990 in Egelsbach über die 
Bühne ging und große Anforde- 
rungen an die Jugendlichen stellte. 
Die 14 Jungen und vier Mädchen 
meisterten diese Aufgabe aber mit 
Bravour. 

Um für den Ernstfalljjawappnet zu sain, abaolviartan dla Fauarwahrlaute 
auch 1990 mehrere Übungen (unser Bild). Dia Wahr wurde im 1990 gefor- 
dert wie nie zuvor. 202mal mußten die Floriansjünger ausrücken. Foto: fm 

Infoabend zu 

Kiga-Projekt 
Ecelsbach - Zu einem Informati- 

onsabend lädt der Egelsbacher 
Verein zur Förderung der Pädago- 
gik Rudolf Steiners für den morgi- 
gen Samstag ein. Das Treffen, bei 
dem es um das Kindergartenpro- 
jekt des Vereins geht, findet um 20 
Uhr im Vereinsheim des DRK im 
Brühl statt. Außerdem möchte der 
Verein interessierten Eltern an die- 
sem Abend Einblick in seine Ar- 
beit gewähren und über das Anlie- 
gen der Waldorf-Pädagogik berich- 
ten. 

Schnittlehrgang 

an Obstbäumen 
Egelsbach - Einen Obstbaum- 

Schnittlehrgang bietet der Obst- 
und Gartenbauverein (OGVj 
Egelsbach am Samstag, 2. März, 
an. Treffpunkt ist um 13.4.5 Uhr an 
der Kreuzung B 3/Ostendstraße. 
Wie ein Obstbaum richtig beschnit- 
ten wird, zeigt der OGV-Vorsit- 
zende Heiiiz Spengler, der auch 
Fiachwart des Vereins ist. 

Das nächste Monatstreffen des 
OGV findet bereits am Donners- 
tag, 28. Februar, 20 Uhr, im kleinen 
Saal des Bürgerhauses statt. An 
diesem Abend hält Heinz Spengler 
als Vorbereitung auf den Schnitt- 
lehrgang einen Vortrag. Zu beiden 
Veranstaltungen sind alle Mitglie- 
der, deren Angehörige sowie son- 
stige Interessenten willkommen, 

Gartenfrauen 

treffen sich 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Diens- 
tag, 26. Februar, ab 17 Uhr, zu ei- 
nem gemütlichen Beisammensein 
in der Gaststätte „Zur Kupfer- 
pfanne", Ostendstraße, Bei schö- 
nem Wetter ist ein kleiner Spazier- 
gang vorgesehen. Abmarsch um 
15.30 Uhr ab Kirchplatz. 

Büchereidienst 

eingeschränkt 
Efelsbach - Die GemeindebO- 

cherei ist vom kommenden Mon- 
tag, 25. Februar, an bis 15, März le- 
diglich monta^, mittwochs und 
donnerst^ geöffnet. Grund: Eine 
der BüchereUeiterinnen geht in 
Urlaub. 

Pläne der SGE-Tennisabteihmg zum 

Clubhaus-Ausbau nehmen Gestalt an 

In der Jahreshauptversammlung wurde eine einmalige Umlage beschlossen 

itCirchHdie NachrIcMen 

Egelsbach - Die Erfolge von Bo- 
ris Becker und Steffi Graf besche- 
ren auch der Tennisabteilung in 
der SG Egelsbach seit Jahren stei- 
gende Mitgliederzahlen. Derzeit 
zählt die Abteilung 434 Mitglieder, 
darunter 91 Jugendliche. Die 
Nachfrage kann in Egelsbach wie 
vielerorts gar nicht befriedigt wer- 
den, 136 Neimen stehen auf der 
Warteliste. 

Die Aktiven können das Hacket 
auf sieben Freiluftplätzen schwin- 
gen. Mit durchschnittlich 60 Spiel- 
ern pro Platz ist die Anlage mehr 
als ausgelastet. 35 bis 40 Spieler 
pro Court wären optimal. Doch das 
kann sich die SGE-Abteilung - wie 
die meisten anderen Tennisver- 
eine - nicht leisten. 

Die Popularität des „weißen 
Sports" sorgt auch dafür, daß das 

Clubhaus fast aus allen Nähten 
platzt. Desha'b wurde vor einiger 
Zeit die Erweiterung des Vereins- 
heims ins Augt gefaßt. Durch den 
geplanten Austau zur Westseite 
hin soll das Gebäude um 65 Qua- 
dratmeter vergi-ößert, die Fläche 
dsimit verdoppelt werden. Ge- 
schätzte Kosten für das Baupro- 
jekt: 87 000 Mark. Davon bringt der 
Verein etwa 22 000 Mai k durch Ei- 
genleistungen ein. 

In der Jahreshauptversammlung 
der Abteilung am vergangenen 
Freitag stimmten die Mitglieder ei- 
ner einmaligen Umlage zu, um den 
Ausbau zu finanzieren. Die Er- 
wachsenen zahlen demnach einen 
Sonderbeitrag von jeweils 100 
Mark. Die Mitglieder werden vor- 
aussichtlich im April zur Kasse ge- 
beten. Auf 36 000 Mark belaufen 

sich die Mehreinnahmen für die 
Abteilung. 

Daß Masse nicht gleich Klasse 
ist, beweist ein Blick auf die sport- 
liche Bilanz des vergangenen Jah- 
res. Trotz zunehmender Mitglie- 
derzahlen blieben die sportlichen 
Erfolge fast gänzlich aus. Von den 
elf Mannschaften, die 1990 an der 
Medenrunde teilnahmen, schaffte 
nur das erste Damenteam den Auf- 
stieg. Bei der Wahl zur SGE-Mann- 
schaft des Jahres durften sich die 
Damen denn auch über Platz eins 
freuen. Für die anderen Termiste-, 
ams sah es nicht so rosig aus, einige 
mußten den Weg in niedrigere 
Klassen antreten. 

In der Jahreshauptversammlung 
standen auch Vorstandswahlen auf 
der Tagesordnung, An der Spitze 

hat sich nichts geändert. Vorsitzen- 
der Werner Rasche wurde in sei- 
nem Amt bestätigt. Ihm steht wei- 
terhin Helmut Langnau als stell- 
vertretender Vorsitzender zur 
Seite. Diether Weiß bekleidet nach 
wie vor das Amt des Kassenwarts. 
In Gisela Strack hat die Abteilung 
allerdings eine neue Schriftführe- 
rin. Sie trat die Nachfolge von Die- 
ter HeUer an. Komplettiert wird 
die Führungsriege von Jürgen Ho- 
necker (Sportwart), Günther 
Rauth (Jugendwart), Günther 
Schneider (Clubhauswart), Inge 
Braukmann-Best (Vergnügungs- 
wartin) und Friedemann Krawc- 
zyk (Technischer Wart). 

Evangelische Gemeinde 
12 Uhr täglich kleines Friedensge- 
bet 
Sonntag, 24. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Herr Bieber) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 27. Februar 
19 Uhr Passionsandacht (Regina 
Westphal) 
Donnerstag, 28. Februar 
15 Uhr Evangelische FVauenhüfe 
(Frau Hammel) 
Freitag, 1. März 
19 Uhr Ökumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag 

ENTUUFEN 
Belohnung DM 200.- f. unseren Kater 
..Kaya", schwarz, weifte Pfoten. 
Bauch. Brust u. Schnauze. Schw. 
Fleck urYter dem Kinn. Vermißt seit 
Samstag, 9. 2.. 19 Uhr in Egelsbach. 
Westendstr.. Tel. ab 19.30 Uhr 
06103 / 4 32 52, tagsüber 069 / 
4012 289 

Japanischer Tenor gibt 

sich erneut die Ehre 

Konzert von „Pro Arte" im Bürgerhaus 
Flügel von Lutz Wagner, dem Vor- 

Der Vorstand der SQE-TannlMbt»llung (von links); Werner Rasche, Diether Weiß, Gisela Sirack, Qünther Rauth, 
Friedemann Krawczyk, Jürgen Honecker und Helmut Ungnau. Auf dem Bild fehlen Günther Schneider und Inge 
Braukmann-Best. Foto: ast 

Egelsbach - In seiner neuen Pro- 
grammreihe wartet der Egelsba- 
cher Verein zur Pflege der Kunst, 
„Pro Arte", in der ersten Veran- 
staltung gleich mit einem besonde- 
ren Bonbon auf. Am Sonntag, 24. 
Februar, werden ab 18 Uhr im Bür- 
gerhaus Egelsbach Lieder, Arien 
und Duette zu hören sein. 

Als Sänger konnte der Verein ei- 
nen alten Bekannten gewinnen: 
der junge japanische Tenor No- 
buaki Yamamasu gastierte schon 
1989 mit einem Liederabend im 
Bürgerhaus, Er und sein damaliges 
Publikum waren gleichermaßen 
voneinander begeistert, so daß 
schon damals der Wunsch nach ei- 
nem weiteren Konzert in Egels- 
bach entstarid. In diesem Jahr wird 
auch seine Frau, die Sopranistin 
Kyoko Satoda, hier debütieren. 
Beide Künstler leben seit einigen 
Jahren in Heidelberg und haben 
sich besonders im Bereich der Kir- 
chenmusik (z.B. Johannes-Passion 
von Bach, Händeis Messias oder 
Mozarts Requiem und c-moll- 
Messe) betätigt, aber auch auf dem 
weiten Feld des Liedgesangs. Am 
Sonntag abend werden beide am 

sitzenden von Pro Arte, begleitet, 
der sich diese reizvolle Aufgabe 
nicht entgehen ließ 

In einem abwechslungsreichen 
Programm werden am Sonntag so- 
wohl die Freunde des Liedgesangs 
als auch die Opemliebhaber auf 
ihre Kosten kommen. Lieder von 
Robert Schumann, Franz Schubert 
und Johannes Brahms werden von 
den beiden Künstlern als Soli und 
in Duetten dargeboten, die Arien 
entstammen Opern von O. Nicolai 
und G. Puccini, und als besondere 
Referenz an das Mozartjahr ist ne 
ben „II mio tesoro" aus Don Gio- 
vanni die berühmte „Bildnisarie" 
aus der Zauberflöte zu hören. 

Eintrittskarten zu Preisen von 
zehn, acht oder fünf Mark gibt es 
an der Abendkasse. 

grataliereii 
Marie Barth, Emst-Ludwig- 

Straße 35, zum 86. Geburtstag am 
Samstag, 23. Februar 

Elisabeth Kröhl, Woogstraße 23. 
zum 81. Geburtstag am Dienstag. 
26. Februar 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämlenvorschiag: 

lan^mer^'tung 

Prämiengutschein 

Katen-Gescbipp 

Aus dem Ofen auf den Tisch 

Bpatapfel 

Gat^elbapf 

^ Fowr 

0«n oben angegeberten LeMr hatw tch gaworban. 
Ca. 0 Wochan nach Bagirm daa Abormamanta wird mir dla Prftmla zugaatallt odar ich arhaKa atna Banachrichtigung und kann dla Prlmla In dar Oaachittaateila dar Langanar Zaltung abholan. Dar Primian- wunach kann nachtrftgUch nicht gaindart wardan. 

Primianwunach 
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Langener Zeltung, Darmatidter StraBo 26, 
6070 Langen 

Bestellschein 
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Thomas Zecher in Galaform: 

Sechs Siebenmeter g^ehalten 

16:12 der erste SGE-Gamitur gegen den FC Hösbach 
EgeUbacfa - Am Sonntagabend 

empfingen die ersten Handball- 
herren der SG Egelsbach den FC 
Hösbach, Ein spannendes Spiel 
wurde erwartet, da die Gäste nach 
dem TabeUenstand zu den Favo- 
riten zählen. 

Die endlich mal wieder vollzäh- 
lige SGE überraschte den Gegner 
in der Anfangsphase und ging 
schnell mit 3:0 in Führung. Die Gä- 
ste erholten sich aber schnell von 
dem Schock und zogen bis Mitte 
der ersten Halbzeit gleich. Danach 
lief das Spiel fast ausgeglichen, bis 
in den letzten Minuten der ersten 
Hälfte die Egelsbacher mit einem 

OFC und SV 98 

in Egelsbach 
Egelsbach (fm) - Am Don- 

nerstagnachmittag wurden 
auch die Spiele in der Landes- 
liga Süd abgesagt. Davon be- 
troffen ist die SG Egelsbach, die 
eigentlich beim "I^bellenvierlen 
FC Erbach antreten sollte. Die 
Verantwortlichen beim Landes- 
liga-Spitzenreiter schalteten 
schnell und vereinbarten zwei 
Freundschaftsspiele gegen 
hochkarätige Gegner. 

Am morgigen Samstag stellt 
sich auf dem Berliner Platz um 
14.30 Uhr die Oberligamann- 
schaft der Offenbacher Kickers 
vor. Das Punktspiel der Gein- 
zer-Elf bei Rot-Weiß Walldorf 
war schon frühzeitig abgesagt 
worden. 

Am Dienstag, 26. Februar, er- 
warten die Egelsbacher den 
Zweitligisten SV Darmstadt 98. 
Diese Partie sollte eigentlich 
schon am Fästnachtsdienstag 
ausgetragen werden, war aber 
ebenfalls ein Opfer der Schnee- 
fälle gworden. Anpfiff am Ber- 
liner Platz ist um 16.15 Uhr. 

bißchen Glück den 7;5-Halbzeit- 
stand erspielten. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
die SGE darin wieder schwer ge- 
gen ein lOminütiges Tief zu kämp- 
fen. In dieser Phase schoß der Geg- 
ner vier Tore in Folge, und es ist 
wohl der hervorragenden Torvvart- 
leistung von Thomas Zecher zu 
verdanken, der im Laufe des Spiel 
6(!) Siebenmeter hielt, daß sich die 
Egelsbacher wieder fingen. Das 
durch viel Einsatz geprägte Spiel, 
es wurden insgesamt zehn Zwei- 
minutenstrafen verhängt, wurde 
von einer entschlossenen Egelsba- 

Weite Anfahrt 

war umsonst 
Langen - Der weite Weg nach 

Hünfeld hat sich für die SSG- 
Handballerinnen am vergangenen 
Samstag nicht gelohnt. Als man 
bei schlechten Straßenverhältnis- 
sen nach über zwei Stunden Bus- 
fahrt in Hünfeld angekommen 
war, tropfte Wasser von der Hallen- 
decke auf das Spielfeld, und die 
Schiedsrichter pfifTen daraufhin 
das Spiel nicht an. 

Ob und wann diese für die Ab- 
stiegsfrage wichtige Begegnung 
nachgeholt wird, entscheidet jetzt 
der Verband Auf jeden Fall kann 
es nicht mehr vor dem regulären 
Rundenende sein. 

Am Sonntag spielt die SSG um 
17.30 Uhr zu Hause gegen Heu- 
chelheim und muß diese Begeg- 
nung eigentlich unbedingt ge- 
winnen, um nicht noch mehr in 
Bedrängnis zu geraten. 

• Bundntrainer B«rti Vtigts ist ab dem 
Rückrunden-Start In der Bundesliga in 
den nächsten Tagen und Wochen sehr viel 
unterwegs: Am Freitag nimmt er an der 
Vdrstandssitzung des Deutschen FuBball- 
Bundes (DFB) teil; am Samstag twsucht 
er das Rjnktspiel Bayer Leverf:usen - 
Bayern München. 

eher Mannschalt dann in der 
Schlußphase bestimmt und des Er- 
gebnis zun^. Endstand von 16:12 
ausgebaut. 

Am Sonntag wird der Tabellen- 
erste TV Hösbach erwartet, wel- 
cher für die SG Egelsbach wohl ein 
noch schwererer Gegner sein wird. 

Es spietten: Alexander Gibson 
(3), Klaus Süß (4), Gerhard Schu- 
bert (1), Uwe Schulz (2), Kai Fritz- 
sche (1), Andreas Thiel (1), Thor- 
sten Hufnagel (3), Jörg Eichhorn 
(1), Roland Gärtner, Thomas Nie- 
muth; Thomas Zecher, Torsten 
Müller. 

General \^ter 

ist stärker als 

König Fußball 
Langen (rt) - Fußballanhän- 

ger, die am kommenden Wo- 
chenende auf einen Start nach 
der Winterpause hofften und 
gern mal wieder zum Sportplatz 
gegangen wären, müssen dies 
noch eine Weile aufschieben. 
Wegen der Vielzahl der unbe- 
spielbaren Plätze wurden alle 
Begegnungen der Klassen un- 
terhalb der Landesliga abge- 
setzt. 

Wurl „von ob«i" beim Spiel der SGE-Handballer gegen Hötbach, das mit 16:12 gewonnen wurde. Foto: Weinen 

Eine bittere Niederlage führte 

tiefer in den Tabellenkeller 

TSV Goddelau besiegte die SSG Langen 18:15 (8:8) 

Platz zwei für 

F II der SGE 
Egelsbach - Die FIX der SG 

Egelsbach belegte bei einem Tur- 
nier m Griesheim den zweiten 
Platz. Weil eine Mannschaft fehlte, 
wurde das Turnier nach dem Sy- 
stem , jeder gegen jeden" ausgetra- 
gen. Die Egelsbacher Nachwuchs- 
kicker feierten vier Siege und kas- 
sierten zwei Niederlagen. 

Langen - Einen herben Rück 
schlag mußten die SSG-Handbal- 
1er in CJoddelau hinnehmen. In 
dem richtungsweisenden Spiel 
zwischen den beiden bis dahin 
punktgleich vor dem letzten Ta- 
bellenplatz rangierenden Teams 
ging man entgegen allen Hoffnun- 
gen ohne Punktgewinn vom Feld 
und rutschte somit weiter in den 
Tabellenkeller hinab. 

Trainer Wannemacher mahnte 
seiner Spieler vor Spielbeginn 
noch einmal eindringlich, sich der 
Bedeutung dieser Begegnung be- 
WTjßtzu sein und forderte eine ent- 
sprechende aggressive und kon- 
zentrierte Spielweise. Dennoch 
mußte die SSG bereits kurz nach 
dem Anpfiff einem Rückstand hin- 
terherlaufen. Kleine Unstimmig- 
keiten in der Abwehr und unnötige 
Ballverluste im Angriff führten 
dazu, daß die Langener gegen den 
keineswegs überzeugenden Geg- 
ner fast über die gesamte erste 

Standesgemäßer Erfolg beim 

Schlußlicht in Sprendlingen 

TG Sprendlingen unterlag SV Dreieichenhain 11:21 

Hälfte keinen Boden gutmachen 
kormten. Erst vier Minuten vor 
dem Seitenwechsel wendete sich 
das Blatt. Mit drei Treffern in 
Folge glich die SSG bis zum Halb- 
zeitpfiff auf 8:8 aus. 

Diese Auflioljagd schien Godde- 
lau zu beeindrucken, denn nach 
der Pause wurde das Team der 
SSG zur bestimmenden Kraft auf 
dem Feld und ging durch Volker 
Kretschmann erstmals mit 9:8 in 
Führung. Obwohl die Lngener Ab- 
wehr mit einem hervorragenden 
Tliorsten Brandt im Rücken ein 
ums andere Mal die Angriffe der 
Gastgeber abfing, konnte man im 
Angriff eine ganze Reihe von glas- 
klaren Chancen nicht nutzen, um 
sich entscheidend abzusetzen. 
Daadurch und auch durch die hilf- 
lose Art und Weise, wie die Mög- 
lichkeiten vergeben wurden, baute 
man den schon fast am Boden lie- 
genden Gegner wieder auf, und in- 
nerhalb von sechs Minuten gelang 

es den Gastgebern, einen 10:11- 
Rückstand in einen vorentschei- 
denden 14;ll-Vorsprung umzu- 
wandeln. In den noch verbleiben- 
den fünf Spielminuten konnten 
die SSG-Herren nicht mehr an 
Goddelau herankommen und 
mußten sich schließlich in die 
schmerzhafte Niederlage fügen. 

Es spielten: T. Brandt, M. Sma- 
sal; I. Krech (5), R Lautenbach (3), 
M. Werner (1), R. Hamm (1), S. 
Kellner (1), S. Schäfer, S. Monnier 
(2). H. Vollhardt, B. Kempf, V. 
Kretschmann (2). 

Nach dieser Niederlage wird es 
nun im ICampf um den Klassener- 
halt bitterernst für die SSG-Her- 
ren, da man noch ein schweres 
Restprogramm vor sich hat Den 
Anfang macht die Begegnung ge- 
gen den Meisterschaftsmitfavori- 
ten aus Lorsch, den man am 24. Fe- 
bruar um 15.30 Uhr in der Reich- 
weinhalle erwartet 

Der Sieg wurde verschenkt 

TV Haibach gewann gegen den TV Langen 14:13 (4:8) 

Dreieichenhain (KI) - Konnte 
die TG Sprendlingen als Schluß- 
licht der Tabelle beim Hinspiel den 
SVD-Handballern noch einiger- 
maßen Paroli bieten, so entwik- 
kelte sich das Rückspiel in Sprend- 
lingen zu einer einseitigen Partie 
für den Tabellenzweiten. Schnell 
ging man mit 3:0 und 6:1 in Füh- 
rung und sorgte für klare Verhält- 
nisse. Als es zur Pause 12:5 für den 
SVD stand, war eigentlich schon 
alles gelaufen, zumal man bei den 
Gastgebern den letzten Einsatz 
ve.'-mißte. 

Zwar konnte Sprendlingen nach 
dem Wechsel auf 10:15 verkürzen, 
doch dann drückte sich die Hainer 
Überlegenheit auch vrieder in Tref- 
fern aus. Jetzt hoffen die Hainer 
auf einen Ausrutscher des Tabel- 
lenführers Gelnhausen. 

Es spielten: Schlegel, Wunder- 
lich, Noack (2), Buchauer (4), Ger- 
hardt (3), Buch (3), Frank (5), Ruhl 
(1), Paganini (3), CJockes, Parr und 
Czaia. 

Die Frauen konnten nach zwei 
Monaten endlich wieder einen 
Sieg feiern. Gegen TV Bad Vilbel 
hieß es am Ende 17:11. Das 2. Da- 
menteam mußte sich bei der TG 
Sprendlingen knapp mit 10:11 ge- 
schlagen geben. 

Am Samstag um 19,15 Uhr wol- 
len nun die 1. Herren in der Wei- 
belsfeldhalle gegen Langenselbold 
gewinnen, um dem Spitzenreiter 
Gelnhausen II auf den Fersen zu 
bleiben. Gleichzeitig gilt es, für die 
im Hinspiel erlittene 17:19 Nieder- 
lage Revanche zu nehmen. 

Im Vorspiel stehen sich um 17.40 
Uhr die beiden Reserven gegen- 

über. Die 1. Damen sind spielfrei, 
und die 2. Damen erwarten am, 
Samstag um 16.20 Uhr in der Wei- 
belsfeldhalle den TV Langensel- 
bold. Die männliche B-Jugendl2 
ist am Samstag um 14 Uhr beim 
TV Kesselstadt, die männliche D- 
Jugend erwartet am Samstag um 
15.10 Uhr die TSG Bürgel. 

TV-HandbaUer 

erwarten die 

TG Rüsselsheim 
Langen - Nach der deprimieren- 

den Niederlage letzte Woche in 
Haibach sind die TVL-Handballer 
in ihrem nächsten Heimspiel wie- 
der gefordert. CJegner am Sonntag 
ist ausgerechnet die TG Rüssels- 
heim, gegen die man in der Vor- 
runde eine der höchsten Niederla- 
gen kassierte. Zur Zeit rangiert 
Rüsselsheim im vorderen Mittel- 
feld der Tabelle. Spielbeginn ist am 
Sonntag um 18.45 Uhr in der Ge- 
rog-Sehring-Halle. 

Bezirksliga Darmstadt 

Langen - Nach einem spiel 
freien Wochenende wollten die 
TV-Handballer auch in Haibach an 
die guten Leistungen beim letzten 
Heimspiel anknüpfen. Demzu- 
folge gingen sie auch konzentriert 
ins Spiel. Aus einer gut gestaffel- 
ten Abwehr wurden sehenswerte 
Angriffe vorgetragen, die durch 
eine klare 4;0-Führung zum Aus- 
druck kamen. Doch leider konnten 
nicht alle Chancen genutzt wer- 
den, so daß auch der Gegner zu sei- 
nen zunächst wenigen Torerfolgen 
kam. Siebermieter und einige an- 
dere gute Tormöglichkeiten wur- 
den leichtfertig vergeben. 

Mit dem 4:8 wenige Sekunden 
vor dem Ende der 1. Halbzeit ge- 
lang es Haibach, den Abstand zu 
Langen noch einmal zu verkürzen. 
Mit diesem Ergebnis ging man in 
die Kabinen. 

Mit einem sicher geglaubten 
Vorsprung betraten die Mannen 
um Spielführer Hartmut Schmie- 
del nach der Pause wieder die 
Spielfläche. Doch wer jetzt meinte, 
daß Haibach völlig resignieren 
würde, der sah sich getäuscht. Mit 
enormem Kampfeswillen und dem 
lautstark anfeuernden Publikum 
im Rücken versuchten die Gastge- 

ber, das Blatt noch einmal zu wen- 
den. Obwohl man vor Haibachs 
Heimstärke gewarnt war, fanden 
die Langener in den Anfangsminu- 
ten der 2. Halbzeit kein Rezept ge- 
gen den stürmisch angreifenden 
Gegner. So wurden die TVL- 
Handballer nervös und ließen sich 
von der angespannten Atmosphäre 
anstecken. Dies wurde in den häu- 
figen Ballverlusten und der man- 
gelnden Torausbeute sichtbar. 

Da nun auch in der Abwehr 
mehrere Lücken entstanden, 
wurde es dem Gegner ermöglicht, 
den Langener Vorsprung auszu- 
gleichen und sogar Mitte der 2. 
Halbzeit mit zwei Toren in Füh- 
rung zu gehen. 

Doch die Mannschaft wollte un- 
bedingt an die Leistungen in der 1. 
Halbzeit wieder anknüpfen, um 
die Haibacher nicht davonziehen 
zu lassen. Ein Torwartwechsel, der 
zu diesem Zeitpunkt aus rein takti- 
scher Überlegung erfolgte, sollte 
noch einmal für Auftrieb sorgen. 

gelang auch, zum 12:12 auszu- 
gleichen. Die Lage spitzte sich nun 
gegen Ende der zweiten Halbzeit 
dramatisch zu, und es wurde um 
jeden Ballbesitz hart gekämpft. 
Dies wurde deutlich, als die Lan- 

gener zweimal Zwei-Minuten- 
Strafen beim Stande von 13:13 er- 
hielten und trotzdem kein Gegen- 
tor hinnehmen mußten. In den 
letzten eineinhalb Minuten erziel- 
ten die Haibacher Spieler darm 
schließlich doch noch den Sieges- 
treffer, und der TVL-Truppe ge- 
lang es leider nicht mehr, diesen 
Treffer nochmals auszugleichen. 
Selbst die allerletzte Möglichkeit 
wenige Sekunden vor dem Abpfiff 
wurde noch vom Haibacher Tor- 
wart vereitelt 

Ei war ein Spiel, das hätte ge- 
wonnen werden müssen, um dem 
unteren Tjibellen-Drittel zu ent- 
kommen und nicht mehr in den 
Abstiegskampf hineingezogen zu 
werden. Somit bleibt nur die Hoff- 
nung auf ein nächstes starkes 
Keimspiel. Dieses fmdet am 24. Fe- 
bruar um 18.45 Uhr in der Georg- 
Sehrii^-Halle gegen die TG Rüs- 
selsheim statt 

Es spielten: Rainer Flatter und 
Burkhard Schmiedel im Tor, Ro- 
bert Duric, Horst Werwitzke, Hart- 
mut Schmiedel, Dirk Blisse, Rei- 
ner Biedermann, Thomas Rupp, 
Stefan Rath, Michael Cordey, An- 
dreas (Ilarbonari. 

TVKM - TVFiM.-Cnaitadi 
TQMMMR - SVOMMMIN 
TVOmmtaiii - TVQiiMaMieta 
SQNMw-Aoita - TVLMnrtMin 
TQeOvmMI - TSVPhngitidl 
TVHatadi - TVUngw 

1 TSVOcMnolMdi 17 I 
iSVDmMM 1111 
ITVKM 1110 
4 TVQioMtaMaia 17 I 
11VFiM.-0inbKk 
TTSVPkngM 
ITVQMintei 
9SQNM«-nodM 

lOTQBOmMidl 
11 TVLngM 
12TVLmp«MB 
MTVMadi 

II 7 

17:2] 
2222 
14:11 
17:12 
Zins 
14:13 

341dC1 2i-10 
337:292 24:12 
XkiSt 22:14 
31129S 20:14 
»1:333 20;ie 
321:343 20:16 
314:2» ItlS 
311:330 17:11 
211277 11:11 
341:336 16:11 
301:324 1224 
2M304 US 
mm IM 

TTC zeigte sich sehr gut erholt 

Frauen-Reglonalliga SW-Nord 

Die Übeilegenheit der Hainer Handballer drückte sich gegen den Ortsriva- 
w TQ Sprendlingen In einem hohen 21:10 Ergebnis aus. Immerhin kam 
w SVD als Tabellenzweiter zum SchluBllcht Foto: Weinert 

ITWOtar-EKttK* 
2 TSOLiaigMlm 
SBSCIMmdi 
4M.«Mi«ln 
6SQndM 
ISOBnidUbM 
7TSFH«KjHMM 
ireoobHUMi 
IHSnWteSV 

lOSSQLjn« 
liTVHaHaiii 

1512 1 
1112 0 
I110 
16 10 
15 I 
15 7 
16 I 
15 4 
15 2 
14 2 
15 2 

2 23im 2« 
4 214224 244 
4 215221 22:10 
6 247216 2ft12 

1 5 2772» 11:11 
2 6 231:117 11:14 
2 I 241271 14:11 
0 11 211253 122 
4 I 207241 122 
3 I 211213 721 
1 12 21421t 525 

SV Alemannia Königstädten - 
TTC 3:9 

Zwei Wochen nach der nicht ein- 
kalkulierten Niederlage in Weiter- 
stadt präsentierte sich der TTC in 
Königstädten stark erholt und 
zeigte sich wieder von seiner ge- 
wohnten guten Seite. Überra- 
schend klar fiel der Sieg aber den- 
noch aus, zumal Königstädten als 
heimstark gilt und man in der Vor- 
runde halt zu kämpfen hatte. 

Lediglich zu Beginn der Begeg- 
nung konnten die Gastgeber das 
Spielgeschehen ausgeglichen ge- 
stalten. Nach dem 3:3 war aber 
dann endgültig Schluß. Budzisz/ 
Werkmarm, Thomas /Gärtner und 
Georg Thomas punkteten bis da- 
hin. Horst Werkmann, Hans Wer- 
ner Reidl imd Volker Gärtner bra- 
chen in sehr guten Spielen endgül- 
tig den Widerstand der Gastgeber, 
die anschließend nicht mehr viel 
entgegenzusetzen hatten. Vor al- 
lem Georg Thomas befand sich in 

blendender Spiellaune und deklas- 
sierte auch im zweiten Spiel seinen 
Gegner. Sigi Bidzisz und Horst 
Werkmann hatten darm leichtes 
Spiel, den CSesamterfolg sicherzu- 
stellen. 

Morgen, am Samstag, den 23. Fe- 
bruar, kommt es zum absoluten 
Topspiel in der 1. Verbandsliga. 
Gegner ist der Tabellenerste aus 
Jügesheim, dem man um 18 Uhr in 
der Albert-Einstein-Schule die er- 
ste Niederlage in dieser Saison bei- 
bringen möchte. Jedenfalls die 
letzte Chance für den ITC, noch 
erster werden zu können. 
TTC n - SG Weiterstadt H 9-,5 

Eine mittelmäßige Leistung 
reichte der 2. Mannschaft aus, um 
gegen die stark ersatzgeschwäch- 
ten Weiterstädter zu gewinnen. 
Beinahe wäre es sogar noch schief 
gegangen, deim die Gäste zeigten 
starke Gegenwehr, was sich bereits 
in den Doppeln zeigte, denn hier 
kormten nur Reidl/IQopper ge- 

wirmen. Danach lief es etwas bes- 
ser - sechs Siege in Folge - doch 
Weiterstadt konterte mit drei &- 
folgen, was aber zu spät kam. Ger- 
hard Armer (1), Eberhard Reidl 
(2), Hartwig Maurer (1), Robert Lö- 
big (2) und Erhard Kaiser (2) hol- 
ten die Zähler. 

TTC Damen n - TTC Messel 8:5 
Ein weiterer Erfolg für die 2. Da- 

men in der Rückrunde, der aber 
hart erkämpft wurde. Dabei setzte 
Heidi Staubach mit zwei Einzel- 
und einem Doppelsieg mit Bärbel 
Eicke ihre guten Leistungen weiter 
fort Bärbel Eücke und Heike Lewe 
waren ebenfalls zweimal in ihren 
Einzeln erfolgreich. Petra Kom- 
meßer punktete einmal. 
TuS Griesheim - TTC IV 9:7 

Eine herbe Enttäuschung erlebte 
die 4. Mannschaft in Griesheim. 
TTC in - SV Alemannia Königs- 
tädten n &9 

■nrJiffx-, 
f ' V r!, ■■ 
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In der Endphase mußten die 

SGE-Damen gehörige zittern 

11:10 der Egelsbacherinnen gegen SV Darmstadt 98 II 

m 

C-Jungen sind im Endtumier 

In der Georg-Sehring-Halle gab es packende Spiele 

Kraftvoller Angriff der SGE-Handballdamen im Spiel gegen Darmstadt 98. das mit 11:10 gewonnen wurde. > 
Foto: Weinert 

Ehrennadel für 

Horst Hunkel 
Dreieichenhain - Der Hessische 

Leichtathletilcverband würdigte 
die langjährigen Verdienste des 
Abteilungsleiters der LG Dreiei- 
chenhain um die Hessische Leicht- 
athletik mit dei bronzenen Ehren- 
nadel des HLV. Horst Hunkel wai- 
Mitbegründer der LG und Initiator 
und Organisator der bisherigen 
zehn Dreieich-Waldläufe. Er er- 
warb die Übungsleiterlizenz und 
ist abnahmeberechtigt für die Prü- 
flingen zum Deutschen Sportab- 
zeichen und hat selbst das Deut- 
sche Sportabzeichen zum 5. Male 
erworben. 

Am 3. März wird der 11. Drei- 
eich-Waldlauf am Minigolfplatz in 
Dreieichenhain gestartet. Horst 
Hunkel und seine LG rufen jeder- 
marm zum Mitlaufen auf. Näheres 
unter Tfelefon 06103/84731, 84168 
oder 82201. 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen bleiben weiter im 
Titelrennen in der Bezirksklasse II 
Gruppe West. Sechs Spieltage vor 
Schluß ist man weiterhin nach Mi- 
nuspunkten punktgleich mit Ta- 
bellenführer Biblis und den Mit- 
konkurrenten Lorsch und Büttel- 
born. Je näher das Saisonende 
rückt, um so dramatischer spitzt 
sich die Lage an der Tabellenspitze 
zu. Auch ein Entscheidungsspiel 
um die Meisterschafl bei Punkt- 
gleichheit am Ende ist nicht auszu- 
schließen. 

Die Nerven bei den Titelanwär- 
tern liegen in den nächsten Wo- 
chen blank. Das zeigte sich auch 
am Sonntag beim Heimspiel der 
SGE-Damen. Nach insgesamt gu- 
ter Leistung geriet ein sicher ge- 
glaubter Sieg am Ende noch unnö- 
tig in Gefahr. Die Partie begann 
ausgeglichen, doch etwa nach zehn 
Spielminuten nahmen die Egels- 
bacherinnen das Heft in die Hand 
und zeigten bis zur Pause sehr gu- 

• Bundesliga-iyainer Hont Wolllers 
(FC St Pauli) wurde vom Deutschen FoB- 
ball-Bund (DFB) zur Kasse gebeten: Das 
DFB-Sportgericht verurteilte den ehema- 
ligen Coach von Bayer Uerdingen im 
schriftlictien Vartahren wegen „unsportli- 
chen Vertialtens" zu einer Geldstrafe von 
15(X) Mark. 

Langen - Ein echtes Endspiel er- 
lebten rund hundert Zuschauer am 
vergangenen Sonntag beim Vor- 
rundenturnier zur Hessenmeister- 
schafl der mäimlichen Basketball- 
C-Jugend in der Georg-Sehring- 
Halle. Nach einem packenden 
Spiel besiegten die Langener den 
TSV Grünberg mit 89:84 (41:35) 
und qualifizierten sich damit als er- 
ster für das in zwei Wochen statt- 
findende Endtumier. Vor diesem 
Spiel waren beide Mannschaften 
unbesiegt geblieben. 

Der Langener Nachwuchs hatte 
sowohl im Eröffnungsspiel gegen 
den BC Gelnhausen (84:51) als 
auch am Sonntagmorgen gegen 
den ACT Kassel (128:28) keine 
große Mühe gehabt. Die Grünber- 
ger konnten dagegen das Spiel ge- 
gen Gelnhausen erst in der Schluß- 
phase nach dem foulbedingten 
Ausscheiden des besten Spielers 
knapp mit 89:81 für sich entschei- 
den. 

Mit den beiden Siegen waren 
Langen und Grünberg bereits für 
das Endtumier qualifiziert, den- 
noch gingen beide hoch motiviert 

in das letzte Spiel. Die Langener 
hatten einen tollen Start, erkämpf- 
ten sich viele B411e und hatten sich 
schnell einen Vorsprung erspielt. 
Nach und nach schlichen sich je- 
doch Abspielfehler ein, und viele 
Angriffe wurden zu überhastet und 
ohne entsprechende Vorbereitung 
abgeschlossen. Grünberg holte den 
10:21-Rückstand Punkt, um Punkt 
auf und lag plötzlich mit 30:28 in 
Front. Eine Auszeit war notwen- 
dig, um das Mannschaftsspiel auf 
Langener Seite wieder zu forcie- 
ren. 

Der Erfolg stellte sich auch 
prompt ein, bei der Pause hieß es 
41:35 für den Gastgeber. Eine Vor- 
entscheidung schien dann Mitte 
der zweiten Halbzeit gefallen zu 
sein, als sich Langen nach einigen 
gekonnt abgeschlossenen Schnel- 
langriffen mit 59:48 absetzen 
konnte. Angetrieben von ihrem 
besten Spieler, der von keinem 
Langener zu stoppen war, kam 
Grünberg jedoch noch einmal 
stark auf und nutzte die zuneh- 
mende Nervosität in den Langener 

Wieder eine deftige Niederlage 

TSV Raunheim vernaschte TV-Handballerinnen 19:6 
Langen - Zur Zeit sind die TVL- 

Handballdamen wirklich von der 
Rolle und bekommen kein Bein 
auf den Boden. Nach der Schlappe 
im letzten Heimspiel gegen Lorsch 
kam es im Auswärtsspiel gegen 
Raunheim noch ärger. Mit 19:6 
Toren mußte man die höchste Nie- 
derlage seit drei Jahren hinneh- 
men. 

Was sich die TVL-Ladies an die- 
sem Tag an Fehlem leisteten, war 
wirklich nicht zu überbieten. Rei- 
henweise wurden lOOprozentige 
Chancen, damnter drei Siebenme- 
ter, vergeben und reihenweise 
häuften sich technische Fehler, die 
es den Gastgeberinnen leicht 
machten, zu Tempogegenstößen 
zu kommen. Den Ausdruck „Dek- 
kung" verdiente die Langener Hin- 
termannschaft an diesem Nach- 

mittag bestimmt nicht, denn zu oft 
waren selbst die Raunheimerinnen 
überrascht, daJ plötzlich mehrere 
Meter Platz waren. 

Auch der Langener Sturm glich 
nur einem lauen Lüftchen. Mit ins- 
gesamt nur 16 Prozent (2. Halbzeit 
sogar nur 9 Fhuzent) Wurfausbeute 
kann man keinen Blumentopf ge- 
winnen. 

Wie schon in anderen Auswärts- 
spielen verspielten die TVL-Da- 
men schon nach knapp zehn Spiel- 
minuten alle Chancen auf einen 
Erfolg, denn zu diesem Zeitpunkt 
stand es schon 4:1 gegen sie. Doch 
es sollte noch schlimmer kommen. 
Bis zur Halbzeitpause lag man 
deutlich mit 10:4 Toren in Rück- 
stand. 

Wer nun dachte, daß in den zwei- 
ten dreißig Minuten ein anderes 

TVL-Team auf den Platz gehen 
würde, sah sich bitter enttäuscht. 
Es wurde noch schlimmer. Raun- 
heim wurde in seinen Angriffsak- 
tionen kaum noch gestört, und im 
Langener Angriff vergab man nun 
wirklich reihenweise sogenannte 
Topchancen. Die Würfe, die in 
Richtung Raunheimer Tor kamen, 
stammten eher von einer weibli- 
chen C-Jugend als von einer Da- 
menmannschaft. Am Ende mußte 
man mit einem prall gefüllten Kof- 
fer nach Hause fahren und kann 
sich Gedanken um die Zukunft 
machen. Trainer Eisenbach hat für 
das nächste Spiel schon Konse- 
quenzen angedroht und svird eine 
„völlig andere" Mannschaft auf- 
laufen lassen, denn schlimmer 
karm es nicht mehr kommen. 

Lange Gesichter beim SVD-Nachwuchs 

Hainer Basketballjugend scheiterte bei Qualifikation zur Hessenmeisterschaft 
Dreieichenhain - Die 13- und 

l^ährigen Jungen der Basketbal- 
labteilung des SV Dreieichenhain 
nahmen ani Wochenende am Vor- 
rundentumier zur Hessenmeister- 
schaft in Gießen teil. Etwas uner- 
wartet schied man als drittplazier- 
tes Team dieses Turniers aus und 
konnte sich damit nicht für das 
Endtumier der vier besten Mann- 
schaften Hessens qualifizieren. 
Dieses Turnier stand für die Hainer 
Buben unter einem etwas unglück- 
lichen Stem, denn aus den ver- 
schiedensten Gründen konnte 
man in Gießen nicht in stärkster 
Besetzung antreten. 

Im ersten - schon vorentschei- 
denden - Spiel um den wichtigen 
zweiten Platz ti-af man auf den 
Zweitplazierten des Bezirks Gie- 
ßen, den MTV Gießen. Von An- 
fang an entwickelte sich ein ausge- 
glichenes Spiel zweier gleichwerti- 
ger Mannschaflen, wobei es bis zur 
17. Minute der 1. Halbzeit beim 

Zwischenstand von 32:31 für den 
SVD keiner der Mannschaften ge- 
lang, sich mit mehr als einen Korb 
vom Gegner abzusetzen. In einem 
Sturmlauf in den letzten drei Mi- 
nuten erspielten sich die Hainer 
Buben bis zur Halbzeit einen Vor- 
sprung mit 43:34 Korbpunkten. 

Doch schon zur Halbzeit gab es 
in den Hainer Reihen besorgte Ge- 
sichter: die Foulbelastung des 
SVD-Teams war sehr hoch und die 
Wechselmöglichkeiten für den 
SVD-Trainer Stefanski war bei den 
Centerspielem nicht so groß wie 
gewöhnlich. 

In der zweiten Halbzeit trat das 
ein, was man im SVD-Lager be- 
fürchtet hatte. Bis zum Zwischen- 
stand von 60:59 in der 1». Minute 
für die Gießener konnte man das 
Spiel offen gestalten, doch dann 
mußten Jörg Stefansld und Eckart 
Me^e mit jeweils fünf Fouls vom 
Feld. Die restlichen Spieler kämpf- 
ten aufopferungsvoll, doch korm- 

ten sie die nun größenmäßig über- 
legenen Gießener nicht mehr hal- 
ten. Einige unverständliche Schi- 
rientscheidungen hatten sicherlich 
in dieser Phase zur Schwächung 
des SVD-Teams beigetragen. Am 
Ende unterlag man unverdient 
hoch mit 66:88 Korbpunkten. 

Am Sormtag gab es dann einen 
Sieg und eine Niederlage. Gegen 
den Zweiten des Bezirks Kassel, 
Niedervellmar, konnte man sich 
den ganzen Frust vom Samstags- 
spiel vom Herzen spielen. Mit 
143:45 Korbpunkten wurde der 
Gegner klar besiegt. Alle Spieler 
konnten sich in die Korbschützen- 
liste eintragen imd manch schöner 
Angriff wurde vorgetragen. 

Im letzten Spiel gegen den Er- 
sten des Bezirks Frankfurt stand 
man von vornherein auf verlore- 
nem Posten. Die allen Teams von 
der Größe her überlegenen Jungen 
von Eintracht Frankfurt siegten 
gegen die Hainer Buben mit 97:36 

ten Handballsport. Bewegung im 
Spiel ohne Bali, Tempogegenstöße 
und Spielzüge sowie gut« Dek- 
kungsarbeit zeichnete die SGE aus. 
Einziges Manko: Die Tprausbeute 
hätte vor der Pause durchaus um 
zwei bis drei Tore höher ausfallen 
können. 

Daß es ein gutes Bezirksklassen- 
spiel war, dazu trug auch Darm- 
stadt bei, das nicht enttäuschte und 
die Partie über weite Strecken of- 
fen gestaltete. Nach der Pause kam 
Darmstadt zunächst besser aus den 
Startlöchem und konnte auf 6:7 
verkürzen. Dann übernahm jedoch 
die SGE wieder das Kommando 
und ging in der Folgezeit durch 
herrlich herausgespielte Tore wie- 
der mit 10:7 in JVont. In dieser 
Phase, etwa zehn Minuten vor dem 
Ende, versäumte man es durch das 
Auslassen klarer Torcharicen, den 
Sack zuzumachen. So verkürzte 
Darmstadt zwei Minuten vor 
Schluß auf 9:11. 

Jetzt machten die Schiedsrichter 

und die Egelsbacher Nerven das 
Spiel noch einmal dramatisch. Ein 
klares Foul an einer SGE-Spielerin 
am Kreis wurde nicht gepfiffen, 
Darmstadt kam in Ballbesitz. 
Egelsbach erkämpfte sich wieder 
den Ball in der Abwehr, erneut ka- 
men die Gäste durch ein Foulspiel, 
das wieder nicht geahndet wurde, 
in Ballbesitz und es stand eine Mi- 
nute vor Schluß nur noch 11:10. 30 
Sekunden vor Ende ein unnötiger 
Fehlpaß der Egelsbacher ins Aus, 
und wieder wurde gezittert Aber 
man verteidigte den knappen, aber 
hochverdienten Sieg und ist nun 
nach dem kommenden spielfreien 
Wochenende am 3. März zu Gast 
im Derby beim TV Langen, das ei- 
nen ähnlich dramatischen Aus 
gang verspricht. 

Es spielten: L. Messer, A. 
Grundler (3), M. Noll (3), K. Bun 
zel (2), R. Jost (1), N. Keim (1), S. 
Kirschner (1), J. Darmstädter, S. 
Loll und A. Himer. 
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STELLENANGEBOTE 

Elf olgreich sein im 

Reihen. Eine Minute vor Schluß 
drohte das Spiel dann sogar zu kip- 
pen, als die Nordhessen auf 85:84 
herangekommen waren. Peter 
Lauterbach und Daniel Arons, der 
an diesem Nachmittag eine tolle 
Leistung zeigte, sorgten mit ihren 
Körben dann aber doch für den 
letztlich verdienten Sieg, der bei 
den Spielern große Freude auslö- 
ste. 

Zu der guten Stimmung hatte si- 
cher auch das gemeinsam.e Früh- 
stück beigetragen, mit dem sich die 
Mannschaft morgens auf das Spiel 
gegen Kassel vorbereitet hatte. Da 
auch die Eltem mit Kuchen und 
Salaten für das leibliche Wohl der 
Teilnehmer und Zuschauer ge- 
sorgt hatten, verlief das gesamte 
Turnier in einer sehr angenehmen 
A tmosphäre. 

Für Langen spielten: Dennis 
Dietrich, Mathias Hofacker, Jens 
Weichelt, Moritz Tobien, Stefan 
Emmerich, Michael Krawietz, Ste- 
ven Arons, Peter Lauterbach, 
Bjöm Hagenah, Daniel Arons, Ro- 
bert Tauchmann und Boris Schulz. 

Weiter auf 

Siegeskurs 
Langen - Die dritten Herren der 

SSG bleiben nach dem Sieg gegen 
einen erstaunlich guten Gastgeber 
Roßdorf auf Erfolgskurs und ha- 
ben weiter Aufstiegsambitionen. 

Gegen eine sehr sichere Abwehr 
des Gastgebers mußte man schon 
mit Krippner (4 Tbre), Wannema- 
cher (5) und Marenbach (5) im 
Rückraum antreten, um nicht in 
Bedrängnis zu geraten. Auch Tbr- 
hüter „Weng" Manfred Müller be- 
teiligte sich mit einem herrlichen 
Tempogegenstoß am Tbrreigen. 
Die SSG stand wieder einmal sehr 
sicher in der Abwehr und war der 
SKG in konditioneller und spiel- 
technischer Weise klar überlegen. 
Die SSG trat ohne Auswechsel- 
spieler an, weshalb sich das Ergeb- 
nis in Grenzen hielt. 

Spannende Szene unter dem Korb beim C-Jugendtumier der Basketballer 
in der Georg-Sehring-Halle. Foto: Weinert 

Sieg nicht in Gefahr 

TVL II besiegte SG Arheilgen II 21:14 
Langen - Zu ungewohnter Zeit 

trat die zweite Mannschaft der TV- 
Handballer am Sonntag um 18.45 
Uhr gegen die zweite Vertretung 
der SG Arheilgen an. Im Hinspiel 
konnten die Driessen-Schützlinge 
beide Punkte aus Arheilgen ent- 
führen. 

Die Gäste, die aus dem Hinspiel 
ihre Lehren gezogen hatten, ver- 
suchten, durch frühes Angreifen 
der Rückraumspieler das Lan- 
gener Angriffsspiel zu lähmen. 
Doch die Gastgeber zeigten sich 
unbeeindruckt. Vor allem ein her- 
vorragend aufgelegter Thomas 
Weber konnie durch schöne Einze- 
laktionen und Tempogegenstöße 
über rechts außen immer wieder zu 
Torerfolgen kommen, so daß die 
Langener schnell mit 5:2 bezie- 
hungsweise 7:3 in Führung gehen 
kormten. 

Die beiden Neuzugänge Marcel 
Lorey und Hans-Peter Stateczny, 

die aus der ersten Mannschaft ge- 
kommen sind, fügten sich ganz 
hervorragend in die Mannschaft 
ein und hatten großen Anteil an 
diesem Sieg, der kurz vor Ende der 
ersten Halbzeit in Gefahr schien. 
Durch unverständliche Entschei- 
dungen des äußerst schwachen 
Schiedsrichtergespannes kam 
Hektik in das Spiel der Mannen 
um Spielführer Stefan Anthes, so 
daß ein 9:4-Vorsprung auf 9:8 zu- 
sammenschmolz. 

In der Kabine nochmals auf Sieg 
eingestellt, konnten sich die Lan 
gener zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit schnell auf 14:8 absetzen und 
hatten die Moral des Gegners ge- 
brochen, der den Langener Sieg 
nicht mehr in CJefahr bringen 
konnte. 

Das nächste Spiel findet am 24. 
Februar um 17 Uhr in der CJeorg- 
Sehring-Halle statt. Gegner wird 
die SG Weiterstadt sein. 

Nutzen Sie Ihre Karrierechance in der 
expansiven mORmm Hotelgruppe mit 

28 FIrst-Class-Hotels Im In- und Ausland. 
Für unser Hotel der Spitzenklasse mit 352 Zimmern, 
dem bewährten MARITIM-Komfort und KongreBbe- 
reich suchen wir nach Vereinbarung 

Chef de partie 

Demichef de cuisine 

Commis de cuisine 

Bankettkellner 

Etagenhelfer 

Betriebshandwerker 
(Früh- und Spätdienst) 
* * * * 

Bilanzbuchhalter/in 
(Hotelerfahrung wäre von Vorteil, ist aber nicht Vor- 
aussetzung) 

Mitarbeiter/in 
für unsere Personalabteilung 
(mit Kenntnissen in der Lohn- u. Gehaltsabrechnung) 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an unsere Personalabteilung oder rufen Sie 
doch einfach an - ab Mo. 10-17 Uhr. 

MARITIM 

Konferenzhotel 
Rheinstr. 105 
6100 Darmstadt 
Tel. (06151)87 80 

MANNESMANN 

DE MAC 

zählt zu den intei'national führenden Unterneh- 
men im Maschinen- und Anlagenbau. Die Ge- 
schäftsgruppe Systemtechnik plant und reali- 
siert Problemlösungen der Förder-, Lager- und 
Verteiltechnik in allen Branchen im In- und Aus- 
land. 
Für die Fertigung im Industriegebiet Offenbach- 
Waldhof suchen wir 

Spritzlackierer 

für die Farbgebung und das Beschicken an elek- 
trostatischen Anlagen - im Zweischichtbetrieb. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder telefo- 
nisch bei Frau Diehl, Lohnbüro, Tel. 069 / 89 03- 
213 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Straße 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftlahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik. arbeitet in der Meß-. Automatisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her. 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann technologie 

Salon MONSCHAUER 
Wir suchen ab sofort selbständig arbeitende 

FRISEUSE - jeden Alters - 
bei sehr guten Arbeitsbedingungen 

UNSERE KUNDSCHAFT dankt es Ihnen! 
Unter den Eichen 2 - Im Linden, Langen 

Telefon 06103 / 7 99 44 oder 2 45 85 

SSG-Angriff hat versagt 

SG Egelsbach II - SSG H 17:12 (10:7) 

Korbpunkten. Gegen diesen Geg- 
ner hätten die Hainer auch in Best- 
besetzung keine Chance gehabt. In 
dieser Form sind die Frankfurter 
als klarer Favorit auf den Hessen- 
meistertitel anzusehen. Als Zwei- 
ter qualifizierte sich Gießen fUr das 
Endtumier. 

Im zweiten Vortumier qualifi- 
zierte sich der TV Langen vor 
Grünberg. Wenn man bedenkt, daß 
man gegen Langen in der Punkt- 
runde einmal hoch gewonnen und 
einmal knapp verloren hatte, ist 
man im Dreieichenhainer Lager et- 
was traurig über die verpaßte 
Chance zur Teilnahme am Endtur- 
nier. Ein etwas unglücklicher Ab- 
schluß einer sonst erfolgreich ver- 
laufenen Saison. 

FUr den SVD spielten: Shinsuke 
Arai, Robin Frenzel, Eckart Metje, 
Andreas Gusenbauer, Christopher 
Bennett, Thorsten Metje, Stefan 
Kolodziej und Jörg Stefanski. 

Langen - Die SSG II vergab bei 
der SG Egelsbach II zu viele Chan- 
cen und verlor unter Wert. Im Hin- 
spiel noch deklassierte die SSG 
den Gegner, mußte im Rückspiel 
aber mit einer völlig neuen Mann- 
schaft antreten, hielt aijer trotz der 
Niederlage gut mit. 

Leider steht beim Derby der Re- 
serven der Hcindball zumeist im 
Hintergrund. Erstes Opfer auf Gä- 
steseite war Torhüter Weißbach, 
der mit einem Wurf ins Gesicht au- 
ßer Gefecht gesetzt wurde. Der 
Werfer stand direkt vor ihm und 
hatte eigentlich freie Bahn. Nach 
längerer Pause konnte Weißbach 
dann doch weiterspielen und 
wurde zwischenzeitlich von Pit- 
than vertreten, der kein Gegentor 
zuließ und zwei Strafwürfe ab- 
wehrte. % 

Zum ersten Mal wurde ein Spiel 
der SSG II vom Gespann Pavic/ 
Bäuml gepfiffen, das sich nach 
ausgezeichneter erster Halbzeit je- 
doch zu sehr von dem Egelsbacher 
Publikum einschüchtern ließ, und 
im zweiten Abschnitt den Gast 
ständig benachteiligte. Selbst bei 
klarsten Situationen zugunsten der 

Gäste wurden die SSGler durch 
Zeitstrafen oder Strafwürfen be 
nachteiligt. Alleine Pavic behielt 
etwas den Überblick und verhin- 
derte schlimmere Folgen. 

Es spielten: Weißbach; Becher, 
Bormuth (1), Graf (2), Gutzeil 
Kretschmann (1), Lenhardt. 
Müller (2), Pitthan (4), Rang (1). 
Wilhelm (1). 

Das nächste Spiel der SSG findet 
am 24. Februar um 19 Uhr in eige- 
ner Halle gegen Roßdorf III statt. 

Auch Wahlen bei 

den Handballern 
Effebbach - Zur Jahreshaupt- 

versammlung lädt die Abteilunl 
Handball der SG EgeUbach ihrt 
Mitglieder recht herzlich ein. W 
Versammlung findet am Doruieß 
tag, 28. Februar, um 20 Uhr, im B 
genheim-Kolleg statt. Neben dö 
Berichten der Aktiven und der J" 
gend stehen auch Neuwahlen atl 
der l^esordnung. Wegen der an 
stehenden Vorstandswohlen bittS 
die Abteilung um zal^lreiches Er 
scheinen ihrer Mitglieder. 

Ausbildungsstelle 
zur Zahnarzthelferin frei bei: 

Dr. Gerda Link 
Südliche Ringstr. 170, 6070 l.^ngen, Tel. 06103 / 2 44 09 

Unser Unternehmen zählt zu den führenden auf den Gebieten der Glasan- 
wendung, Glaskonstruktion und Spezialverglasungen. Unsere Vitrinen für 
Museen und Ausstellungen liefern wir in alle Welt. Um die stets zunehmen- 
den Aufträge bearbeiten zu können, müssen wir unsere Abteilung vergrö- 
ßern und suchen zum baldigen Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in Export/Import 

mit guten Englisch- und Schreibmaschinen-Kenntnissen, 
Abgesehen von den üblichen guten Arbeitsbedingungen bieten wir täglich 
ein Mittagessen und gute Verkehrsanbindung mit den Linien 11, 14 und 18 
(die Straßenbahnhaltestelle liegt direkt vor unserer Tür). 
Bitte schicken Sie uns bald Ihre Unterlagen, möglichst mit Lichtbild, oder 
sprechen Sie direkt mit unserem Herrn Till Hahn. 

GLASBAU HAHN 
Hanauer Landstraße 21, 6000 Frankfurt, Telefon 069/49 07 41 

Wir suchen nette, freundliche und 
aufgeschlossene 

Kassiererin 

welche auch In unserem Shop-Be- 
reich tätig Ist. Anlernen möglich. 

Kfz-Mechaniker 
mit gutem fachlichem Wissen. 

Rufen Sie in der Zeit von 10-12 und 
15-17 Uhr unseren Herrn Wanke an. 

Freie Mitarbeit als 
. Interviewer/in 

für kontaktfreudige und zuverlässige 
Wenschen, die mind. 25 Jahre sind, 
ca. 40 Std. pro Monat Zelt u. einen 
Pkw haben. Postkarte als Kurzbewer- 
bung genügt: Infratstt, Abt. IF. 
Landsberger Str. 338. 8000 München 
21. 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

Ihre 
Tankstelle 

K.-H. Wanke 
Darmstadter Str. 43 

6072 Drelelch- 
Sprendllngen 

Tel. 06103 / 6 56 71 
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Die GREBE GRUPPE ist einer der größten 
konzernunabhängigen IHersteiler von In- 
dustrielacken. Dynamik. Flexibilität und In- 
novation garantieren unseren Markterfolg. 
Wir lösen für unsere anspruchsvollen Kun- 
den komplexe Lackprobleme und verfügen 
üt>er wegweisende Technologien. 

Wir suchen ab sofort eine 

Drogistin/ 
Chemiefachwerkerin 

Berufserfahrung im chemischen Be- 
reich ist Voraussetzung für die zu be- 
setzende Position. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit zur 
selbständigen, eigenverantwortlichen 
Art)eit t>ei einem leistungsgerechten 
Entgelt sowie den tariflichen Vergün- 
stigungen der Chemischen Industrie. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

4^ 

SCHRAMM LACKE QMfiH 
EIN UKTCmCHMEN OER QAE8E QAUPPE 
PertonalaMaiung 
H«nm Wingenftkl 
PoetfKti 101793 
SOSOOffentoch 
Telefon 099/M 03-207 

GREBE GRUPPE 

Ihre Chance zum Erfolg 

, VVoUenoieem 
i,, rSeW verdien®"' o^ri 

, VVoüeivSie eines eWnen? 
, V/oüenS^ed.eU^ ^3,„ebüberrv 

Wermia.darm 

{üiuitseieitvodexn . 

•im Raum 
— M ■ 

^ unsere «.odente.uxtts 

^.exesste^»« e^anodeischi 

, ,n.KöU»bexgcr 
Schöna'^2 

   ^ 

Wir gehören zu den führenden Sammelladungsspcditio- 
nen in Frankfurt. Unser Tonnagezuwachs hält auch in 
1991 an. Wir haben uns deshalb entschlossen, unsere 

Mittelschicht im Umschlagsbereich zu verstärken (6.00 bis 
15.00 Uhr). Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 

einen qualifzierten 

• Lagermeister 
mit Führungserfahrung 

sowie mehrere 

• Lagerarbeiter 

Bitte lx:werbcn Sie sich mit den üblichen Unterlagen oder 
rufen Sie einfach an. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraßc 145,6000 Frankfurt 1 
Frau Cardelli, Tel. 069/4050865 

IS COcBCIigJJ® 

Hätten Sie Spaß am Verkaufen - in einem netten, kleinen 
Ladengeschäft als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Quellle sucht für 

EGELSBACH 
eine Dame mit kaufmännisctien Kenntnissen 

zur Übernahme einer Quelle-Agentur. 
Kurzbewerbungen mit Angabe Ihrer Rufnummer an: 

Quelle Bezirksleitung Erich Pichler 
Thüringer Straße 58, 6073 Egelsbach , 

Gut bezahlte Nebentätigkeit 
für Frühaufsteher 

durch morgendliche Zeitungszustellung, täglicher Zeitaufwand ca. 
65 Minuten. Verdienen Sie 

DM 440.- monatlich netto 
ohne Lohnsteuerkarte. Wir vergeben einen festen Zustellb«- 
slrk In Langen. 
Frankfurter Rundschau 
Agentur Offenbact. Tel. 069 / 85 94 65 von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Zur Verstärkung unseres jungen, dynamischen Teams 
suchen wir per sofort eine 

Kaufm. Mitarbeiterin 

für leichte Bürotätigkeit in unserer Abteilung 
Sammelgutausgang. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen oder 
rufen Sie einfach an. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145,6000 Frankfurt 1 
Frau Cardolli, Tel. 069/4050865 

Suchen kurzfristig Halbtagskraft (4 Std. vormittags) in Dau- 
erstellung als 

KONTORISTIN 
für allgemeine Büroarbeiten. Gute Schreibmaschinenkennt- 
nisse sind Voraussetzung. Erfahrungen n-it PC bzw. Word 
4.0 sind von Vorteil. 
Intensive Einarbeitung wird gewährt. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 
SAUER DRUCKWALZENFABRIKEN GmbH & Co. KG 

Mörfelder Landstraße 43, 6070 Langen 

lüan^ener^'tung 
ECELSBACHER NACHRIOfTCN AMT«*imKC>IDICt'WO»>LATT rCm t'WP tCBLSBACH 
■ ••••« ■•iiiiiuiiaiaiaitii { 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 
ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lung verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

ArztheMerin mit guten Sctireibma- 
schinenkenntnissen ab 1.4. 91 ganz- MIETGESUCNE 

Werden Sie Partner der Agip Deutschland AG 
tags (35-Std.-Woche) für Nervenarzt- S»kretirin sucht 1 -2-ZW zu mieten, 
Praxis gesucht. Telefon 06074 / 
2 46 52 

O. P«yf ImmobMien, 06074 / 4 12 44 
Ant ucM «-ZW zu mieten oder zu kaufen, 
a Piycr Immobilien 06074 / 412 44 
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Morgenotoß^ 

cii—- . j or. eine pünktliche 

wöhnt. 

vnr suchen deshalb 
^itangszosteUerftMie 

langen, B««»" Nebenverdieiiät 

VTir bieten Ihnen f^|^«S^itung fn 

OFFENBACH-POST 

Jiuf 069 / 80 63 276 

ZEirunCSIESER 

liäi^encn^'tun^ 
BCELSBAOIES NAOlRICHTeN i>i«T«fe»KBi»piot;itat»L*TT rC» l»woiw vwb loinKCii 
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Hauptge^äftsstelle 

in Langen 

DannsUldter StraB« 26, Telefon 2 1011-12' 
löffnungszeiten« 
jMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
fQr die Dienstag-Ailsgabe !st am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

I^n0cner%tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Woclienbrätt 

und UmartMNuno 
BEBBESlESBiaB 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeltung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

LANCIA DELTA INTEQRALE KAT, ABS 

PER SUPERPREIS 

FÜR DEN 4-FACHEN 

RALLYE-WELTMEISTER 

759.- DM 

MONATLICHE LEASINGRATE 

INKL 

SPORTGROSCHEN 
AUF 45 000 KM / 36 MONATE 

UND 9990.- DM 
MIETSONDERZAHLUNQ 

EiN ANGEBOT DER FIAT-FILE LEASING GMBH 
INKL TOP-AUSSTAnUNG 

TnhnKdte Dolen S«fie(mäflige Aindoflurq, z. B-: 
1995 (tm, 130kW (177 PS), S-Confl, eleknon UiWdgw, Cdorveiglosung, eWn. Femteriieba 

hlllpt PC 223C, neu. NP DM 1700.- 
□M 1100,- zu verkaufen, Tel. 

1104/6 75 29 
nutkMd Qr. MVHanger Arm, 
bert. mit Palletten, Relfrock, frisch 
irelnigt, VB 750,-, Tel, 069 7 
9 77 05 ab 18 Uhr 
gmmunlonklald Qr. 152 mit kompl. 
jbehör, welBe Lackschuhe, 1 x ge- 
igen f. DM 300.-, Tel. 069 / 
1 53 56 
gmmodore PC 12t D, Farbmonitor 
K)1, Citzizen NLQ Drucker 120 D, 
ücher, div. DIsk., Druckerpapier, 

Maus, VB 1200.-, 069 7 84 70 48 
irlag Buggy und Wintersack, 25.-, 
iby-Badswanne, braun, 5.-, Baby- 
Dckentrage, blau, 15.-, Schneean- 
ig. mlnt, Qr. 98, 25.-, Anorak, pink, 
'. 98,10.-, Frlteuse ITT, 50.-, Tel. 
1104 7 4 27 71 

BenziwmsixiWura, Iufbolo(te( mit laJwjHutilet, vofn6. H«ks(lieibemm(tie(-/[wQ«h«, nm von 
erbocst, öl(kixl(tr.««t, OWm ilwkijno. ItucI 

URikkiptto, hfihenvfnteR] Spotimra 
Overbocst,' öl(kixVrr.««t, OWtetmofnelef, lode- mnen rtfsleltoe IWIfifApieyel. Zentralvanegeljiig, 
^ixkon/etg«. Hflthitgttthwindigte'I 212 km/h. Imena-slDtlung o Akontora, Ruck- 
Supef bieihei ' ' " '  " 

Winterreifen 165 SR 13 auf Felgen, 
BMW 320, DM 200.-, Tel. 069 7 
11 04, nach 15 Uhr 

LANCIA' 

DAS GESICHT IN DER MENGE. 

Kzjack m. Kapuze, Black-Lama, 
38, NP 6500,- f. 2000,- DM. Bog- 

K Mantel m. Kapuze, Qr. 36, NP 
f. 200,- DM, Tal. 06104 7 37 97 

nuTDmhKEifS 
Mainzer StraBe 46 - 6072 Dreieich-Offenthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

KJerb«tt mit Zubehör u. pass. 
^ ickelkommode mit Aufsatz (Hülsta) 

8. DM 750.-. Tel. 06106 / 2 15 26 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 

Zeitungsleser wissen mehr! 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSTER 
-.in weiß,'2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 
(cadrfiiumfrei) • eigene Monteure 
pflegeleicht 

ö 6052 Mühlheim/Main . 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF'FENSTER-FABRIK ROLLADEN MARKISEN 

Miele 

MUSTERKÜCHEN 

ZU 

SONDERPREISEN 

Sie möchten sich eine neue Küche anschaffen? 
Wir empfehlen Ihnen die wohnliche und perfei(te 
Küche von Miele. Ais Küchenspeziaiisten bieten 
wir Ihnen: Fachgerechte Beratung, individuelle Pla- 
nung, maßgenaue Montage, vorbildlichen Service. 

Ddeme Anbauwand, 3,20 m. Eiche 
stikal, mit rundem Vitrinenteil, be- 
ichtet. 1 J. alt, NP 2400.- für 700.-, 
3hnzi -Tisch mit Kacheln für 50.-, 

069 / 83 26 48, ab 20 Uhr 

lEI^KTRO 
XECHr^lK 

Frankfurter Straße 71 
Tel. 06104/6 30 55 
6056 Heusenstamm 

_ ... Mit einer . 

Farrulienanzetge 

Dia Lang«n«r Ztttung hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haustialten gelesen. 

Hauptgaachiftaatalla Langen 
Darmatadtar StraBa 26 
Talafon 21011-12 

öfhHjngazattan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WaKara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

Anzaison*«')'*''! (Qr die (Jienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für au> ^reltag-Ausgabe 
Ist am MIttwocti um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor clem Erscheinen bis 11 Uhr 
In dar Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

. Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2(paltlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t>edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wuiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipaltig, DM 18.24 * 
* PralM Md. MwSL 

40 mm hoch, 2ap«ltig, DM 36.48' 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

■utkleld mit ZubehSr, Qr. 36,170 
1 X getragen, frisch gereinigt, 

>. 2600.-, VB DM 1300.-, Tel. 
1101 /4 36 02, ab 17 Uhr 
itirtdllg* Couchgarnitur mit Tisch 
verkaufen, Preis VB. Tel. 06104 / 
33 39 
ihlehard, mit Backröhre, neuw., 
it 100.-, Gasausenwandofen 6000 
al, DM 100.-, Kühlschr. 140 Liter, 
^ 50 -, Paidl Hochstuhl umwan- 

DM 50.-, Babykl., Gr. 74-92, zu 
ghmarktprelsen, Tel. 069 / 86 81 03 

lijBcka, Waschbar, Qr. 38/40, NP. 
14000.-, für VB DM 1800.-, zu ver- 
Mfen, Tel. 069/88 19 78 

ibybettchen, Wickelkommode + 
ifsatz und Hochstuhl, für DM 400.-, 

069/8916 64 
Mlstall, Gehfrei. Schlittschuhe, 
■8 Gr. 27 u. 28, Herlag Sportwa- 
n 5-tach verstellbar, Trimmrad, 
luchtralner, Rudergerät, alles von 
Itteler, aus Bequemlichkeit abzu- 
l>en. Tel. 069 / 89 6914 
khe, lindgrün, alle elektrischen 
rste vorhanden, gut erhalten, DM 
OO.-Tol. 06108/6 86 52 
inzSsItchei Bett, schwarz, 1,40 
breit, 2,00 m lang, 1 Jahr alt, Ma- 
goni Schreibtisch, DM 400.-, zu 
rkauten Tel. 06074 / 3 15 34 
^wendig gearbeltetar, alter Kü- 
•nschrank mit Aufsatz, (Gründer- 
it|, leicht restaurlerungsbed., VB 
OO -, 06108 / 6 09 46, nach 18 h 
ilcco WlntarfuBaack, hellblau/pa- 
Hl, Teddyfutter, 70.-, verschenke 

Chicco „Buggy Fly", Kl.-Auto- 
l „Storchenmühle", bordeaux/ 
tlwarz, 60.-, 06108 / 6 09 46 
■kaufe: elektr. Schreibmaschine 
irte „Präsident", DM 200.-, Video 

—I ®, Marke ,,Schneider", leicht de- 
t DM 200.-, Tel. 06181 / 5 64 71 

HiFi/TV 

Elektronik 

Die Flohmarlct- 
Rubrlk,dle das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zlmmer bringt. 

Mahagonitchrank, 3 m breit, mit Vitri- 
ne, DM 1000,- VB, Solarium, DM 
1300,- VB, Tel. 069 / 86 38 97 
Pferdekummat mit Spiegel, Welt- 
krieghefte, 9 Bande, v. 1914-1918, 
Kinoplakate u. Fotos, v. 1950-1970. 
Schaub-Supraphon, ca. 35-40 Jahre. 
Tel. 06181 /6 53 62 
Hauck Condor Sitz / Liegewagen, 2 
Mon. alt. mit farbl. pass. WinterfuB- 
sack, NP DM 390.-/ für DM 210.-, lila 
Schneeanzug, Qr. 74, DM 365.-, Tel. 
06104/4 45 26 
Schmiedeeiaeme Flurgarderobe, 
90 X 120 cm, mit Hutablage. Torni- 
ster (Affe), 1943, gut erhalten. Ma- 
gnetfelddecke. mit Zubehör. 
160 X 70 cm, nicht benutzt, NP 
1100.-, Tel. 06106 / 7 12 63 
Sklachühe Salomen, Gr. 43, DM 
150 - eine Saison gefahren, Skischu- 
he Lowa, Gr. S'/j, DM 55.-, Langlauf- 
ausrüstung: Ski mit Stöcken, DM 
60.-, Schuhe Gr. 39, DM 35.-, Anzug, 
Qr. 40, DM 50.-, Tel. 06104 / 7 39 02, 
ab 17 Uhr Tel. 06104 / 7 39 02 
Veik. 144tlg. Sllb«rt>e*teck, (100er 
Sllberaufl.) f. 12 Pers., Inkl. Dessert-u. 
Flscht>esteck, beste Sollnger Quali- 
tät, Mod. Chippendale, In schönem 
Lederkoffer, NP 6000.- für DM 1980,- 
abzug , Tel. 06162/7 25 35 
Verschiedene PerserbrUcken u. 
Läufer, (Bldjar u. Djosan), von Priv. 
günstig abzugeben. Tel. 06162 / 
7 25 35 
SllbermOnzen, zum halben Mlchel- 
prels, z.B. 30 versch. 5 Mark Stücke, 
BRD, für DM 240.-, DDR, Kaiserreich, 
Taler, günstig, Tel. 069 / 88 02 55 
Stichalge, 90.-, BW-Schlafsack, 90.-, 
IndustrIe-Ratschenkasten, 100.-, 60 
LP's ab 5.-, Plattenspieler Blaupunkt, 
150.-, Zwel-Mann-Zelt, 60.-. GuBel- 
sengeschlrr, zus. 60.-, 2 Kl.-Zimmer- 
schränke. 80 -, Jugendbett m. Matr., 
70.-. Männerglledarmband, Silber, 
100.-, Kinderwagen, dunkel blau, 
60.-, Vogelhaus. Birke mit Strohdach, 
30.-, Tel. 06106 / 7 57 60 
Kompl. Küche, mit El.-Geräte, VB, 
Hülsta Senioren Bett o. Matr. 100,-, 
Klaiderschr. Front Kork, 1,10 m, 30,-, 
Da.-Lederm. Gr. 42,100,-, Da.- 
Lammfellm. Gr. 40, schw. m. Pelzkr. 
talil., 300,-, Da.-Ski, 160 m. Schuhe, 
Gr. 39, 50,-. Tel. 06106 / 2 42 54 
Massives Schlafzimmer, afrikani- 
sche Kirsche, aus den 30er Jahren, 
kompl., DM 1600,-, 6 stilvoll ge- 
schwungene Stühle, Nußbaum, roter 
Bezi-g, je DM 300,-, 06073 / 8 84 52 
Paldl-Babyzimmer, Stellig, weiß mit 
gelb, Bett, Schrank. Wickelkommo- 
de, Kommode, Wandregal, NP DM 
1500.-/ für DM 400.-, Tel. 06106 / 
1 36 89 oder 98 92 

1,70 m Ski Blizzard mit Tyroliabln- 
dung, DM 150.-, 2,05 m Langlaufski, 
DM 40.-, Skioverall „Skln", Gr. 40, 
blau, DM 80.-, Langlaufschuhe, 
Dachstein, Qr. 39, DM 20.-, Tel. 
06108 / 7 30 32 
Uhar HIfl Kompaktanlage mit Boxen, 
DM 80,-, Koffer-Nähmasch.. Adleret- 
te, DM 60,-, Skistiefel, Gr. 38, 40, 45, 
je DM 15,-, 1 Paar Bllzzard-SkI, 1,90, 
1 Paar FIscher-SkI C4,1,90, mit Bin- 
dungen, je DM 50,-, 06074 / 9 81 83 
Schmaler Heizkörper, neu, 2 Abend- 
kleider f. altere Damen, Qr. 44.1 
Pelzmantel. Buch: Mein Kampf, Tel. 
069 / 86 26 87 
4 Kleber Winterralfen V12, M■^S 165 
R 13, auf BMW-Felgen, DM 400.-, 
Tel. 06074 / 3 37 39 oder 069 / 
54 05 50 
Maaelvea Schlafzimmer, afrikani- 
sche Kirsche, aus den 30er Jahren, 
kompl., DM 1600,-, 6 stilvoll ge- 
schwungene Stühle, Nusbaum, roter 
Bezug, je DM 300,-, 06073 / 8 64 52 
Nauw. Heimorgel Baleanl, 2 manua- 
le, Bässe, versch. Rhythmen, dunkel- 
braun, VB DM 700.-, Tel. 03108 / 
7 78 76 
Couch und 2 Seaael auf Rollen, hell 
braun Velours, groSer Schreibtisch, 
gut erhalten, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 43 54 
Supergelegenhaltt 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 3513 

HolzbOroachrank, ca. 6 Meter lang. 
2-3 Meter hoch und Holzschreibti- 
sche, zu verkaufen, Tel. 06182 /58 40 
Wegen Todesfall zu veik.: 2 P. 
Langlauf-Ski m. Schuhen Gr. 42/45 
VB 130.-, 2 P. Schlittschuhe, 2 P. 
Rollschuhe Gr. 42/45, VB 70.-, alles 
fast neu, 069 / 83 39 36 ab 17 Uhr 
Antiker Barockschrank um 1800, 
LiebhatwrstUck, mit aufwendiger 
Handbemalung, dekorative Beschlä- 
ge, sehr gt. Originalzustand, VB DM 
18 000,-, Tel 06104 / 4 37 38 
Doppelbett, 1,80 X 2 m. DM 200,-, 
Deko-Qardlnen, 4 Stück, je 2,50 m 
hoch u. 1,50 m breit. Tel. 069 / 
86 97 35 
Luftaprudelbad, metronic hydro- 
therm, Neupreis 998,-, originalver- 
packt für 450,- DM, Tel. 069 / 
83 13 93 
Küchenschrank, 50er Jahre, dunkel. 
VB DM 400,-, Tel. 06106 / 7 53 01 
Liege, 90x190, mit Bettkasten, braun 
gemustert für 100,- DM. Tel. 069 / 
89 72 87 
Klavier „Sauter klein", ca. 25 Jahre, 
überholt und neu gestimmt, mit Hok- 
ker, NP DM 9000.- (Modell wird nicht 
mehr gebaut), DM 6000.-, Klefer- 
achrelbtlsch, DM 100.-, Tischtennis- 
platte mit Oesteii, DM 80.-,. 2 mo- 
derne KommunionanzQga, mit Zu- 
behör,Gr. 128 u. 146, je DM 120.-, 
Tal. 06181 /65 0712 
Hochwertige Polstergarnitur, grünes 
Velours, Couch 2,75 m, 3 Sessel, 
Couchtisch, Nusbaum, 65 x 2,20 cm 
Orgel, Farflsa Dasiree, günstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 12 51 
Farbkartuachen für HP Lasarjet III/II, 
neu, original verpackt für DM 95,- pro 
Stck. abzugeben. Tel. 06181 / 
65 02 57 
Verk. Polsterbatt, 240 x 180, NP 
2100,-. 4 Jahre alt, sehr guter Zu- 
stand. VP 700,-, Tel.: ab 16 Uhr 069 / 
86 42 23, 19 Uhr Tel. 06187 / 78 07 
Modernes, gt erh. Automatik-Bett 
mit Speziai-Federkernmatr., In allen 
Lagen elektr. verstellb., Gr. 
100 X 200, NP DM 3800,- für DM 
750,- VB zu verk., auch als Pflegebett 
verwendbar. Tel. 06181 / 2 84 75 
4 Winterreifen, 155 SR 13, auf Fei- 
gen, neuwertig, für Opel Kadett, VB 
DM 190,-, Tel. 06104 / 7 33 47 
Modellbrautkleld, mit Schleppe, Gr. 
36/38, aus Satin, mit dezenter, pall- 
lettenbesetzter Stickerei von Slö- 
Dam mit Zubehör zu verk., NP DM 
2800,-, VB DM 1000,-, Tel. 06074 / 
16 28, ab 14 Uhr 
Mehrere Gas- u. Öiöfen wegen Um- 
bau günstig abzugeben. Tel. 06181 / 
6 24 62, ab 18 Uhr 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Innmobliien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Computer PC Original IBM mit Fest- 
platte + 2 Laufwerken + Tastatur + 
Monitor. NP ca. 5000.-, nur DM 990.-; 
Hl-Fl-Turm mit Doppeltape + Rack + 
Boxen, nur DM 200.-; dto. mit Fernbe- 
dienung DM 300.-. Tel. 06074 / 
7 05 78 

Kaumjgjetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

geworden 

Ein Jannmer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Koniakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem tjesonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KL£INANZEIGE 
DIREKT &PRDSWERr 
 ZUM ERFOLG  

4 Winterreifen mit Feigen und Buch- 
sen für BMW 520, 175/14 FIrestone 
ca. 5000 km gefahren. DM 350.-, Tel. 
06074 / 2 52 64 ab 17 Uhr 
4 Reifen Vredestein M+S (Snow grip) 
155 SR 13 mit Felgen für Kadett o. ä., 
zus. DM 260.-, Tel. 069 / 89 64 61 
Antiker Kleiderschrank, NuBbaum, 
Bauj. vor 1900, 2tür. mit Spiegel und 
2 Schubladen, DM 1350.-, Vitrinen- 
schrank, Eiche massiv, altdeutsch. 
Topzustand, DM 650.-, Couchtisch 
Eiche mit Marmorplatte altdeutsch, 
DM 300.-, 06074 / 2 35 75 
Neuw. Übereckschrank, franz. NuB- 
baum. 2x2 m, m. Qiastoll. VHB DM 
1 000.-, Tel. 06071 / 2 16 57 
4 Winterreifen f. 3er BMW, neu, auf 
Stahlfelgen, DM 600,-. Tel. 06104/ 
53 90 

6teiiige Couchgarnitur, Stoff Velours, 
moosgrün, (NP DM 3800,-), 3 J. alt, 
für 
DM 400,- zu verk., Tel. 06074 / 
2 63 17, nach 17.30 Uhr 

Wohnzimmerschrank, 3,20 x 2.20, 
nuBbaumfarblg mit beleuchteter Vi- 
trine, Bar- und Fernsehfach, günstig 
zu verkaufen. Tel.: 06051 /1 52 19 
nach 17 Uhr 
Damen Ski, 1,70 m. mit Stöcken, 3M 
Schreibtischtischkopierer, ITT Fern- 
seher, Schrank, 1,40 x 90 cm. alles 
zu VB Preisen abzugeben, Tel. 
06104 / 7 33 16 
Zu verkaufen: Nerzjacke, Gr. 42, 
kaum getragen, Neupreis 2300.- DM 
für 1250.-; 2 Anzüge, Gr. 25-26, für je 
100.- DM; 1 Anzug, Qr. 48, für 90.- 
DM, Tel. 06104/4 94 68 nach 19 Uhr 

Pöstgiro Köln 556-505 

MISEREQR 

MoMiWraB« S 
SlOOAachan 

Montalnbike, 18-Gang, Shlmano- 
Schaitung, straBenverkehrstüchtlg, 7 
Mon. alt, VB 350 -, He.-Sportrad, 28" 
Rahmen, 10-Gang Shimano-Schal- 
tung, 50.-, Praktika Spiegelreflexka- 
mera mit 3 Objektiven (Normal, Tele. 
WW) + 1 Sumtaxbiltz + Fototasche, 
sehr guter Zust., VB 300.-; Elshok- 
keyschiittschuhe, mit KufenschUt- 
zern, Gr. 39 und 46. je DM 40.-, 
He.-Schllttschuhe, Qr. 42, 10.-; Reit- 
stiefel, Gr. 40,10,-; Skischuhe, Qr. 37/ 
40/41, je 10.-; dIv. Skier mit Bindun- 
gen, Stöcken und Skischuhen, 
Ki.-Ski, 90 cm. Schuh, Gr. 32; Ki.-Ski, 
100 cm m. Schuh, Gr. 34, je 10.-; 
Ki.-Ski, 110 cm m. Schuh, Gr. 35 u. 
Ki.-Ski, 150 cm, m. Schuh, Gr. 35, je 
20.-, Rossignoi-SkI, 170 cm m. 
Schuh, Gr. 41 u. FIscher-SkI, 190 cm 
m. Schuh, Qr. 43, je 30.-, Tel. 06074 / 
9 53 86 

Persianerjacke, neuwertig, braun, 
Gr. 40, DM 690.-, Elektro-Luftise- 
feuchter, DM 50.-, Skischuhe, Gr. 40, 
DM 35.-, Gr. 42, DM 20.-, Tel. 06103 / 
6 2216 
WinterfuBaack, dunkelblauer Cord 
mit Lammfell, Storchenmühle, DM 
50,-; SommerfuBsack für Buggy von 
Herleg, grau mit Eisenbahn, DM 40,-; 
Kindertwkieidung, Qr. 92-104, gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 069 / 84 49 94 
Umstandakleidung, Qr. 38, langärml. 
Kleid, pInk, Mamamla, DM 100,-, 
dünne Sommerjaans, DM 40,-, 2 Klei- 
der, 1/2-Arm, je DM 20,-, Tel. 069 / 
84 49 94 

Skier, 1,70 m + Schuhe, Qr. 36, für 
Anfänger DM 60,-, Tel. 06104/ 
4 31 78 

Orgel, 2manuallg, 1-Flnger-Automa- 
tlk, FuBpedal, BaBanlage, 18 Rhyth- 
men, tolles Klangbild, für nur DM 
750,- zu verkaufen. Tel. 06181 / 
3 22 79 
Wohnzimmerschrank, NuBbaum. 
2,60 m, Couchgarnitur, 4-1-1, Club- 
tisch, 1,80 m, NuBbaum, Bettumran- 
dung, beige, prelsw. abzug., Tel. 
06182/2 36 26 
Verkaufe Hauck Apollo 6, welB mit 
grün + ThermofuBsack + Sommer- 
fuBsack + Sonnenschirm, 1/2 Jahr alt, 
für DM 400,-, welBes ikea-SchlafzI., 
VB, Kl.-/Jugendzimmer, DM 200,-, 
Tel. 069/86 6515 
Schlafzimmer, welB, franz. Bett, 6trg. 
Klelderschr., Splegelkommode und 
Nachtschränkchen zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 69 92 

S«hr achönea Brautkleid, Ur. 4U, mit 
Kopfschmuck, Reifrock und Hand- 
täschchen für 980,- zu verkaufen, 
06074 / 2 57 37 oder 5 07 26 
Etoktro-Org«! „Antonelll", 2 Ma- 
nuale, BaBpedal, 5 Register, 6 Rhyth- 
men, sehr guter Zustand, kJeal f. An- 
fänger, DM 650,-, Tel. 06074 / 3 24 22 
Farbfamsatwr Philips Starao, 67 cm, 
2-Kanai-Ton, FB, 6 J. alt, DM 600,-, 
Tel. 06074 / 3 24 22 
Elm Wohnzimmarschrank, 3,50 m, 
Couch, 2 Sessel, Tisch, ausziehbar, 
Bügelpresse, in bestem Zustand, div. 
Wohnzlmmerlampen, 06074 / 2 74 63 
Nerz-Mantal, Qr. 38/40. nougat. weit 
geschnitten, DM 1200,- VB, Tel. 
06106 / 2 35 86 
BlklschOnas Kommunionkleid ohne 
Zubehör. Qr. 152, extra weit in der 
Taille, für DM 200.- zu verkaufen, Tel. 
06108 / 6 88 20 ab 13 Uhr 

KAUFSESUCHE 
Kaufa achönaa Kommunlonklald, 
Taille 72 cm, Tel. 06181/8 25 38 
Zahle mindaatens DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkellen zuusammen- 
gehalt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufa BOchar, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Kaufa aKa Möbel, BOchar, Gemiida, 
Qlas Porzellan, Bastocke, alles vor 
1930. Tel.: 06073 / 6 12 88 
Klavier oder ROgel gesucht. Piano 
Kleinhenz, Tel. 0971 / 6 7514 
Kaufa gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher, Bilder, Gläser, Bestecke usw., 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Kaufa alte Möbel, Hausrat, Qlas, 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch 
kompl. Nachlässe. Tel. 069 / 
88 56 60 

Suche Keyboard, günstig und gut er- 
halten, mindestens 49 Tasten, Tel. 
06104 / 4 38 22 

GESCMFTueilB 

TRAK-LL-SkI, m. Schuhen und 
Stöcken, 70,, Schlittschuhe, welB, 
40,-, 
beides Qr. 37, wie neu, zu verk., Tel. 
06108 / 7 1 2 00, ab 13 Uhr 
Sommerbrautkleid mit Zubehör, Gr. 
36/38, VB 350.-, Heizlüfter, 20.-, kiel- 
ner runder Holztlsch, hell, 20.-, Tel. 
069 / 84 42 91 
Jugendski, Blizzard, 1,65 m, m. Ty- 
rolia-Blndung u. Stöcken, Skischuhe 
dazu passend, Gr. 4 (Nordica), zus. 
200,-, Skloverall, Grundfarbe 
schwarz mit pinkf. Oberteil (Weste), 
75,-, Schlittschuhe, weiß, Qr. 36,30,-, 
Tel. 06104 / 4 44 84, ab 13 Uhr 

Qut arh. Couchgarnitur, dunkelbr. 3- 
2-1, sowie Couch- u. Beistelltisch, 
Massivholz mit Kachelelnl. VB 500,-. 
Tel. 06104 / 4 91 07, ab 17 Uhr 
Nauw. Ski Blizzard FIrebIrd, 175 cm, 
VB DM 150.-, He.-Nutria Pelzmantel, 
Qr. 50/52, VB DM 250.-, Skianzug, 
2teilig, Qr. 176, VB DM 40 -, Tel. 
06108 / 6 73 53 oder 6 00 137 

JugendzI. kpl., Hochbett, Klel- 
derschr.,Schrelbti., 2 Regalschr., 
Drehstuhl, Zweisitzer ausklappbar, 
alles zus. DM 700.-, SchlafzI. hell, 
etürlg. Klelderschr., Spiegelkomm., 2 
Nachtschr., zus. DM 300.-, Hüppe- 
Duschabtrennung 1,85 m lang, DM 
100.-, antikes Sofa 500.-, gr. Qas- 
kühlschr. DM 100.-, Tel. 06071 / 
4 81 46 ab 18 Uhr 

Satin-Brautkleid Gr. 46 aus 1. Hand 
mit allem Zubehör für nur DM 800.- 
VB zu verkaufen. Tel. 06104 / 7 34 84 
ab 15.00 Uhr. 

Hand-Stricker „Matador" mit Ar- 
beitstisch VB 250,-, Tel. 069 / 
86 16 68 

1 P. Touren-Skischuhe, Gr. 10 Dyna- 
fltTour LIto, Ix getr. 390,- DM, 1 Tou- 
ren- Skibindung Sllvretta 400,1 x ben. 
180,-, 1 P. Elnb. Autolautspr. Biau- 
punkt 40 W, neu, DM 65,-, 190 (ca. 12 
m') Tondachziegel Ludowici neu 40,- 
DM. Tel. 069 / 8 06 65 28 v. 7-16 Uhr 
Couchgarnitur, 3-Sltzer u. 2 Sessel, 
beige/braun Samt, sehr gt. erhalten, 
für DM 150.- zu verk., Tel. 06104/ 
618 26 

QroBa Haushaltsauflösung wegen 
Trauerfall am 23. 2. 91, in Dieburg, 
Markt 10, von 10-14 Uhr, Tel. 06071 / 
216 57 

4 Winterreifen, „Pirelil" M+S, Winter 
190,185/65 R 15, neuw., günstig ab- 
zugeben, Tel. 06071 / 3 48 95 ab 18 
Uhr 

Kettier Helmtrainer, neuwertig, 270.- 
DM; Stand-Massagegerät 270.- DM; 
Philips-Femsehapparat neuw. 500.- 
DM; Gesichtsbräuner 50.- DM; Kof- 
femähmeschine 100.- DM; Bild-Pro- 
jektor SO.- DM; Bettgesteii mit 
Sprungrahmen, NuBbaum antik, 
150.- DM. Tel. 06103/8 21 92 ab 15 
Uhr 
Verkaufe Commodore 128 D mit Bild- 
schirm u. 200 Spiele f. DM 650.-, Tel. 
06103/2 66 2" 

Peg-Perago-Llegebuggy m. Regen- 
verdeck, FuBsack, Schirm u. Korb 
130-, 2 Regenschirm-Buggy a 35.-, 1 
elnf. Buggy 10.-, 1 Zwiliingswagen- 
verbindung 10,-, 2 Ki.-Stühle ä 5.-, 2 
Oskar-Tonnen ä 5,-, Messing-Vogel- 
käfig 10,-, 1 Phlllps-Farbfernseher, 
gr., ohne Fernbed. 150.-, Moulinax- 
Elektromesser 15,-, 1 Braun Entsafter 
35,-, Tel.: 06182/211 19 

Varachiedana Möbel, ca. 70-100 
Jahre alt, preiswert zu verkaufen; 
Klelderschr., Kommode, DIelenschr., 
Küchenmöbel, Wandvartäfelung, Tel. 
06103/5 31 35 
Parslanarmantel, schwarz, Gr. 44, 
Ledertrenchcoat, wattiert, Gr. 44, ge- 
tragen, zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
O6073 / 94 56 
4 Wintatrelfan MIchalln 175 R14 880, 
M+S, neuwert., .Tilt Felgen, DM 600.- 
(f. Merc.), Tel. 06106/32 75 
Brautkleid mit Zubehör, Qr. 36/38, 
halber Arm, Schweizer-Modell m. Pal- 
letten tiestickt, Tel. 06106/1 88 49, 
ab 18 Uhr 

Haug Ragantchirm-Buggy, faat neu, 
70.-, Kindenw., welBes Gestell, Auf- 
satz blau/bunt/gebl., kompl. mit Win- 
ter- u. SommerfuBsack. Ragenverd., 
Haube, u. Sonnensch., Top Zuat., 
400.-, brauner gr. Cordklnderw., m., 
Sportwagsnaufs., 100.-. 06106 / 
711 78 
Tautonla-Ouadro-Kindarwagan, 
blau, wie neu, kompl. mit Zubehör zu 
verkaufen, VB 450.-, Tel. 06104 / 
7 43 09 

Wohnzimmarschrank, Eicha ruatl- 
kat, 2,60 breit, mit Glaatüren, für VB 
DM 180.-, zu verkaufen, Tel. 069 / 
83 16 09 
QalaganhaK: Stollenschrankwand, 
360 >227 42, Elche mittei, Einzelan- 
fertigung, Bestzustand, VB 700.-, Tel. 
06108 / 7 64 77 
4 aoitalralfan mit Felgen, 70 %, Qr. 
175/R 14, für DB 123, DM 400.-, Tel. 
069 / 89 17 93e 

Orden, Ehrenzeichen, Urkunden, Of- 
fiziersdolche V. 1. u. 2. Weltkrieg, zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 48 11 
Kommunlonklald m. Zubehör, Gr. 
134, zu verk., VB 200.-, Tel. 06106/ 
93 80, nach 15 Uhr 

Stall. Alu-Fanatar, NP 1500.- für 
700.-, 220x138, kompl. Dusche, NP 
1 200.- für 500.-, Tel. 06106 / 91 68 
Klndanwagan Marke Teutonia, grau/ 
rot, 250.-, Ki.-Tisch pi. 2 Stühle, welB/ 
bunt, 30.-, Tel. 06106 / 7 91 89, ab 15 
Uhr 

Verschie- 

denes 

Die Fiohmarict- 
Rubfii(,in der 
alles Mögliclie 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Reinleinen, Damasthandtücher, 50 x 
100, neu, aus alter Aussteuer, gegen 
Gebot, Tel. 069 / 88 63 28 
Welchholz-Küchenschrank 80.-, .So- 
fatisch 80x80 (kirschbaumf.), Motor- 
radjacke VB, Da.-Fahrrad f. Bastler 
20,-, Bett 1 x2 m, welB (neue Matratze) 
250,-, Tel. 069 / 81 03 96 od. 06106 / 
99 58 
3 Hängesassel, Klefergestell, dunkel- 
brauner Cordbezug, 1 Couchtisch, 
Klefer, 1.40x0,60x0,45 VHB 200.-. 
Tel. 06071 / 3 20 02 
1 Bettcouch, rot-^rau, DM 75.-, Tel. 
06071 / 3 20 02 
Rattan-Couchtlsch, 1,15 x 0,75, 
Schwarz, neuwertig VB 150.-, 3 Dek- 
ken-Elnbaustrahler NP 160.-, DM 
40.-, Tel. 06106 / 27 44 
Couchgarnitur, 3-, 2-Sltzer, Sessel 
und Hocker, iselgevelours, sehr preis- 
günstig abzugeben. Telefon 06074 / 
9 79 24 
Neues Klainklnd-Tragagaatail m. 
Rollen als Buggy benutzbar (Prena- 
tal) statt 149,- f. 89,- zu verk. Tel.; 
06182 / 2 22 90 
Minolta XQ 2 mit Blltzgerät Auto 200 
X; Objektive 50 mm/1,4; 135 mm/2,S; 
28-80 mm/3,S, zusammen 400.- DM. 
Tel. 06074 / 4 21 01 
Winterreifen (Sierra-Kornbi) m. Fel- 
gen f. 100.-DM. Tel. 069/81 51 58ab 
14.00 Uhr 
Frani. Bett, 1,50x2 m + 2trg. Kiefer- 
kleiderschrank, günst. abzugeben, 
Tel. 06103/2 25 73 ab 17 Uhr 
Kieferhochbatt, 1x2 m, Holznachbll- 
dung mit Schrank und Schreibplatte, 
sehr guter Zustand, mit Matr., DM 
550.-, Anbauwand Jugendzimmer, 
2.50 m, Front grün, DM 90,-, Wand- 
klappbett, Mahagonl/belge, mit Matr., 
DM 120.-, Grundig Video 2000 mit 
Cass., DM 80.-, Da.-Oberbekleldung 
zu Flohmarktpreisen, Bauchtrainer, 
DM 45.-, Tel. 069 / 89 27 41 

monatlich schon at> 
36 Mt. Leaslnodauer Reparaturservice Inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING TVV/0£0HIFI 
Qebr. Hauahaltagarita billig zu verk., 
z. B. Waschm.. Wäschetr., Kühl-u. 
Qefrierschr., Geschlrrschspülm., 
Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m.) Tel. 
069 / 85 49 53 
100 Klaviere / 20 ROgel, 
neuw., gebr., antik 
(z. B.: Steinway, Bechsteln, Schim- 
mel, Feller usw., ab 2000.-, Piano 
Klelnhanz, Tal. 0971 / 6 7514 
Vaik. gut gabr. Waachmaachlnan 
mit Vollgarantie, z. B. Bosch ab 98.-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab SO.- usw., Lieferung frei Haus. 
069/38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

lYödelmarkt, 
Sonntag. 24. 2. 

Autokino 
Ciravenbruch 

Info: 06123 / 7 46 II 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restba- 
stände sowie ganze Nachlisse In 
jeder OrOBenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 

Barzahlung hei Übemahmo. 
Briefmarkenhau$ 

Qoldhahn 
. 6053 Obertshausen, 06104/71317, 

Solariumhimmal, 2 m. Ig., für DM 
660.-abzugeben, Tel. 06182 / 2 18 19 
Wegen Haushaltsauflösung folgende 
Geräte prelsw. abzugeben, Wasch- 
automat; Kühlschrank, Gefrier- 
schrank, 80-l-Boller, Elektroherd, Tel. 
06103/51312 

Kaufe 
Briefmaiken und Milnzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Bflefmailien- u. MOnzenfachgeschlft 

Werner Könnel 
QroBe MarktstraBe 47 

6050 Offenbach. T. 069 / 88 37 39 
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VDO entwickelt, testet und produziert ausgereifte 
Technik für den Betrieb im Kraftfahrzeug. In unserem 
Unternehmensbereich Informationssysteme, 
Standort Babenhausen und Alzenau, fertigen wir mit 
3.000 Mitarbeitern Großseriengeräte. 
Wir suchen 

Techniker und Ingenieure 

für unsere elektronische Fertigung in Alzenau 

Ihre Aufgabe wird es sein, im Schichtbetrieb 
modernste Bestückur'gs- und Lötanlagen für elek- 
tronische Leiterplatten zu warten, einzurichten 
und zu reparieren. In einem qualifizierten Team sind 
Sie verantwortlich für die Steuerung der Fertigungs- 
abläufe und die Qualität der Produkte. 

Einschlägige Berufspraxis wäre von Vorteil. Wir 
geben aber auch Berufsanfängern mit Ausbildung 
zum Techniker oder Ingenieur mit mechanischen 

Kenntnissen oder Feinmechanik sowie mit guten 
Kenntnissen der Elektrotechnik Gelegenheit zur 
Einarbeitung. Ebenso werden junge Meister mit 
entsprechender Ausbildung berücksichtigt. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Falls 
Sie anrufen möchten, wenden Sie sich bitte an 
Frau Rüster (06073/123227) oder Herrn Groß 
(0 60 73/12 33 79). Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie an: 

VDO Adolf Schindling AG, Personalabteilung, Seligenstädter Straße 40, 6113 Babenhausen. 

SCHREIBBÜRO 

DANFOSS, die deutsche Vertriebsgesellschaft, 
braucht zum nächstmöglichen Termin Verstärkung im 
zentralen Schreibbüro. 

Wir suchen: 
- eine Phonotypistin für ganze Tage 
- zwei Phonotypistinnen für halbe Tage (Job-sha- 

ring) vor- und nachmittags 

Die Textverarbeitung erfolgt über eine IBM 36. Vor- 
aussetzungen für diese Tätigkeit sind sehr gute 
Deutschkenntnisse, perfektes Maschinenschreiben 
und Erfahrung im Schreiben nach Band und Vorlage. 

Moderne Arbeitsplätze, gründliche Einarbeitung und 
gute Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf oder senden uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung - Cart-Leglen-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main - Telefon (069) 89 02-215 
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STELLENANGEBOTE 

Zum 1. April 1991 oder später suchen v\^ir elnen/e Mitarbeiter/In 
als 

Wir sind ein gut eingeführter 
HONDA-BETRIEB 

und suchen für sofort oder auch später einen 

Kfz-IMeister als Werkstattleiter 
mit der Fähigkeit ein leistungswilliges und eingespieltes 
7köptlges Werkstatt-Team nach guten menschlichen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten sicher zu führen. 

Der Bewerber sollte außer fundamentiertem Fachwissen 
eine Frohnatur und ein aufgeschlossener Mensch sein, so- 
wie gute Umgangsformen haben. 

Bewerbungen bitten wir mit Lichtbi'd und Referenzen an 

FIADU 
Frankfurter Straße 109 
Telefon 06103 / 3 36 68 

6072 Dreieich-Sprendlingen 

Wir s<nd em tnternational operierender Spediiions- hon^crn mit Tochter- und BeteiiiQungsgesellscfia'len im In- und Ausland Uber ti 000 Miiatbeiier Iragen wellweil zum Unter- nehmenserlolg bei 

Unsere Betriebsstätte Nieder-Roden 
befaßt sich mit der Logistik für einen 
dort ansässigen Hersteller von EDV- 
Geräten. In diesem zukunftsorientierten 
Bereich haben wir interessante Aufga- 
ben zu vergeben. 
Wir suchen 

Radio- und 

Fernsehtechniker 
oder ähnliche Ausbildungen 
für den Arbeitsbereich Test und Mon- 
tage von EDV-Geräten. 
Für die Position ist eine intensive Einar- 
beitung vorgesehen. 
Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie 
Herrn Lenz, Tel. 06106 / 7 00 34 10, an 

SCHENKER 
Internationale Spedition 

SCHENKER & CG GMBH - Betriobsstine Nieder-Roden ' Senefelderjtr. 2 - 60S4 Rodgau 3 

Für unsere sehr modern ausgestattete Siebdruckerei su- 
chen wir zur Herstellung hochwertiger, technischer Drucke 
eine(n) junge(n) 

Siebdrucker/in 
Selbständiges Arbeiten an '/^-Automaten sind Sie gewohnt, 
und alle üblichen qualifizierten Tätigkeiten (Farbe mischen, 
Subkopie etc.) sind Ihnen auch vertraut. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche 
Stellung in einer vollklimatisierten Abteilung. Leistun^sge- 
rechte Bezahlung und die allgemein üblichen Sozialleistun- 
gen sind selbstverständlich. Unser junges Tearr werden Sie 
ganz bestimmt auch mögen. 
Interessenten aus dem Flach- und Hochdruck bieten wir 
eine fundierte Einstiegschance in diesem zukunftssicheren 
Bereich. Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen freuen wir uns. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Straße 23 • 6074 Rödemiark 

Wir suchen Sie zum sofortigen oder späteren Eintritt als 

Kfz-Mechaniker 

Kfz-Elektriker 

Lageristen 

Wagenpfleger 

Bitte rufen Sie bei Frau Lenk an und vereinbaren einen Ge- 
sprächstermin mit Herrn Guido Milzetti. 

RiiTDinSwEnS 
Mainzer StraS« 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / S 00 64 

Aktuelle Tonträger (CDs, LPs, MCs, Videos usw.) müssen blitzschnell beim 
Fachhandel sein. Hier kommt es auf schnelle Lleferfähigkeit mit der 

dazugehörigen Genauigkeit in der Auftragskommissionierung und im Versand an. 

In unserem modern ausgestatteten Zentrallager In Dietzenbach tragen Sie dafür 
die Verantwortung als 

Leiter 

Kommissionierung 

Sie koordinieren und organisieren die Auftragsbearbeitung, beginnend bei der 
Arbeltsvorbereitung über die Kommissionierung bis zum Versand. Sie stellen 
Arbeitsabläufe sicher und führen die Mitarbeiter in der Kommissionierung und 

setzen sie entsprechend ein. 

Wir würden Sie gern kennenlernen, wenn Sie mehrjährige Erfahrung in 
vergleichbarer Position sammeln konnten und Anwenderkenntnisse in EDV 

haben. Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

Sony IVIusic 

Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 

Personalabteilung, BleichstraBe 64-66a 
6000 Frankfurt am Main 1, Telefon 069 /13 05-351 SONY 

Wir (uchen eb eofort oder auch 
spftter 

Sekretärinnen 
! mit (sxl ohne Fremctoprachen 
Sdireilikräfte 
mit Textverarbeitungskenntnis- 
sen 
Wir t>leMn Ihnen eine atiwechs- 
lungsraiche Tfttigkelt tiei guter 
Beznhhing und flexK>ler Art»H>- 

Tettgestaltung. 

Wir suchen 

Lageristen/Packer 

zum Kommissionieren und Verpacken unserer Han- 
delsware. Wenn Sie bereits Erfahrung aus gleicher Tä- 
tigkeit, einschließlich der Bedienung eines Gabelstap- 
lers, haben. Selbständigkeit und verantwortungsbe- 
wußtes Arbeiten sind neben guten Deutsohkenntnis- 
sen unbedingt erforderlich. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem nam- 
haften Unternehmen, leistungsgerechte Bezahlung 
und Sozialleistungen die sich sehen lassen können. 
Sind Sie interessiert? 
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. . 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Caii-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 8902-215 

REISE 

f. Il8d 

CHLESIE 
'MASUREN 

1 ilMl I 

POMIMERN 
BuarsiMn • HEU: PKW>R«iH«n Ob«r 140 Zi*lort«l Butt* fahr*n ab d«uUch«n Stldtan. Katalog kotlanlo«! 

Osl-R^iso-Service'öfTibH - • <kjtur»i '39- 1800 '4 . Telefon ,0521/142167 + 68 

Ottarrt fn China: „Auf der Straße der 
Kaiser" vom 23.3.-14.4. zum „Alles- 
Drln-Prels" von nur 5050.- DM. Bütt- 
ner-Par^: (069) 86 96 09  

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Lelstungsprännie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittoiständisches Un- 
ternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik für 
flüssiges Niveau tätig und suchen eine(n) 

Maschinenschlosser(in) 

wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 
- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmöglichste Arbeltsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG. 
Haingrabenstr. 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 

Telefon 06106/50 05 

-Ost-Röise-Service ISmbH • ..ir Jfj'OO Bn/.li'lelfl M Telefon 05^1 /1421 B7_+68 

HERMAillCr 

^ung« Pudel In Verschiedenen F^ar- 
ben und QröBan an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- sakMI.Tel.06108 / 7 27 54 

Als Netienverdlenst können Sie bis 
OM 480.- monatlich netto zu Ihrer fe-1 
sten Arbelt dazuverdienen. Wir su- 
chen ständig zuverlässige Zeltungs- I 
zusteiler für die Otfenbach-Post. Ar- j 
beltszelt vor 6.00 Uhr. Haben Sie In- 
teresse. rufen Sie uns an Tel. 069 / 
8 06 32 54 

Aktuelle Jobs 

"^üler/Sttidefitaril I 
die Ferien dahen vor dar TOri 
Wir suchen 

HllfskrfHto 
für Lager und ProduWIon 
Barokflfl« 
Sehrelbmaachinen- und j 
EOV-KanntnlMa wir 
von VbrteB. 

an» ruMn Sie um Ml 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Veilrlebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Weitere Rubnkanzeigeii finden Sie im lokalen^Anzeigenteil 

EDV-Spezialisten/ 

Systemverwatter 

Aufgabe: Pflege und Weiterentwicklung der bestehenden Soft- 
ware, Operating am System und organisatorische Pflege der kauf- 
männischen EDV. 

Hardware: Nixdorf Quattro 80 und 8810/45. 

Software: Individuallösungen mit Business Basic, NIROS, 
TAMOS, COMET Fibu, Lohn/Gehalt, MS/DOS, SMART, PC-File- 
transfer. 

Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, Erfahrung in der 
Programmierung mit Business Basic, Kenntnisse aus dem Ver- 
lagswesen, Fibu, Lohn und Gehalt wären von Vorteil. 

Unserem/unserer künftigen Mitarbeiter/in bieten wir für diese in- 
teressante und verantwortungsvolle Aufgabe ein gutes Gehalt und 
ein«angenehmes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große IVIarktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 3 100 Mitarbeitern im Jahre 1990 einen Umsatz 
von fast 900 Millionen DM. Europaweit sind 5 400 Mitarbeiter im BRAAS-Konzern 
tätig. Insgesamt betrug unser Umsatz 1,2 Milliarden DM. 
In Heusenstamm bei Offenbach haben wir einen eigenen Sondermaschinenbau, 
in dem wir Maschinen und Anlagen für unsere Dachsteinwerke bauen. Hierfür 
suchen wir 

MONTEURE 

Die Aufgabe: Installation, Wartung, Service und Inbetriebnahme von Anlagen in 
unseren Dachsteinwerken. 
Wir suchen Mitarbeiter, die näch eifier Ausbildung als Schlosser isinige Jahre Be- 
rufserfahrung im Maschinenbau mitbringen. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei leistungsgerechtem Einkommen und die 
Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

^ European 
Research and 
Consulting Burke 

/SN vg/ 

Burke International, eines der führenden Markfor- 
schungsinstitute, sucht zum baldmöglichen Eintritts- 
termin eine(n) 

BUCHHALTER/IN 

mit mindestens 3 Jahren Berufserfahrung und EDV- 
Kenntnissen. Es wäre von Vorteil, wenn Sie über 
Grundkenntnisse der Personalabrechnung und der 
englischen Sprache verfügten. 

Wir bieten einen krisensicheren Arbeitsplatz, flexible 
Arbeitszeit und die üblichen Sozialleistungen. 

Bitte schicken Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an Frau Müller, die Ihnen auch für telefoni- 
sche Auskünfte gerne zur Verfügung steht. 

BURKE INTERNATIONAL 
Friedrich-Ebert-Anlage 44, D-6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon 069 / 7 56 15-269 

Krankenschwestern 
nebenberuflich oder als freie Mitarbeiterin t>ei bester 
ezahlung für Offenbach Stadt und Kreis gesucht. 
lobile Krankenpflege C. Wolf 

^zlalatatlon Rodgau 
Telefon ab 17.00 Uhr 06106 /1 70 55 

J 

Kauf* altM Porzallan, Poatkaitan, 
OamlMa, BOchar, Bauar 
Tal«lon069/55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE ?REISE' 
GOLB, SILBER »wie MÜNZEN 

Ankaufipreue ((V24 Uhr) 069/ 28 7604 
Katalin SsOnyl, MOO FrankfUrVM I 

Stfliiwtc 2 (An der Hauplwacbt) 

m^n 

GEORG MARTIN GMBH, ZIEH- UND STANZTECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Als gut eingeführtes, solides und sehr gesundes mlttelgroBes Unternehmen der Metallbran- 
che entwickeln und fertigen wir anerkannte Qualltätsprodukte für die Druckmaschinen- und 
Maschinenbau-Industrie. Innovativ, qualifiziert, beweglich, mit engagierten Mitarbeitern: so 
kennt man uns. 
Daß dies so bleibt, dabei können Sie uns helfen als 

Verkaufssachbearbeiter(in) 

Ihre Aufgaben: Auftragsbearbeitung, Kundenberatung und Kundenkorrespondenz. Dafür 
bringen Sie eine kaufmännische Ausbildung, technisches Verständnis und eine fundierte 
Praxis In der Auftragsbearbeitung mit, möglichst aus der metallverarbeitenden Industrie. 
Nützlich wären Ihnen außerdem Englisch- und Exportkenntnisse. Sie sind zuverlässig, ge- 
nau, freundlich und sicher. Erfahrung an EDV-Terminals ist wichtig, ebenso die Fähigkeit 
zum Lesen einfacher technischer Zeichnungen. 
Wir bieten Ihnen einen partnerschaftlichen Arbeltsstil, an einem sicheren Artmltsplatz, in 
einem modernen Unternehmen. Ihre Bewerbung erbitten wir mit möglichst vollständigen 
Unterlagen. Fragen beantwortet Ihnen gern vorab telefonisch unser Herr Wamk. 

Georg Martin GmbH, Martinstraße 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg), Telefon 06074 / 40 99-0 

1 
Blüming 

R/ngs(r. 6 «06706/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

MANNESMANN 

HurliiMitin & Braun 

Hartmann & Braun AG • 

Für unsere Abteilung „Fertigung Warenkomponenten und 
Analyssnsysteme" suchen wir ab sofort 

Spritzlackierer 
für die Schalttafellackierung 

Ihre Aufgabe: 
□ Lackieren von Schalttafelkomponenten 
□ Ausführen von Vorbereitungsarbeiten zum Lackieren 
□ Spachteln und Schleifen von Blechteilen und Verroh- 

rungsplänen 

Ihre Qualifikation; 
□ abgeschlossene Ausbildung zum Spritzgleßlackierer 
□ Kenntnisse im Spritzen mit luftunterstützten Spritzpisto- 

len 
□ Bereitschaft zur Teamarbeit sowie zum selbständigen 

und eigenverantwortlichen Handeln 
□ Führerschein Klasse 3 

Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung, eine 5- 
Tage-Woche mit 37 Stunden sowie die Sozialleistungen ei- 
nes Großunternehmens. 

Sollten Sie an dieser Position interessiert sein, so bewerben 
Sie sich bitte schriftlich mit Lebenslauf und Zeugnissen bei 

Hartmann & Braun AG 
Personal 
Ffm.-Bockenheim - z. Hd. Frau Koch - 
Gräfstraße 97 6000 Frankfurt 90 

VERKAUF 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräto. zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selb^bholung abzugeben. Herde. 
V/ascV und Trockenautomaten, Kühl* 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügetautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräto 

Lager Waldacker 
Rödermark (Watdacker) 

GoethettraB« 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

NIX zu SEHEN? 
•Blindes boiergios wird ohne 
Gteausfausdi wieder Morl 
RBOAR GmbH, S 06074 / 6 70 91 

bu^Br 

il^marKT 

AnktlTEN 
nvTiuiin nNTAlllC^ 

Gp 

l.idus>rieoebietamSandbom4 
6453Setigensta<n/Fn>sc^hau8en jffßh 

06182/68027 

Dachreparatur-Sctinelldienit Hir 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdaekeral Mattln QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
FAX 069 / 86 90 02 

Apfel-, Birnen-, Orangenverkauf! 
Am Samstag, dem 23. 2.1991. frisch und preiswert vom Bodensee 
Golden Delicious, Gloster, Giockenäpfel. Hkl. I od. II 10 kg 16.- 
Jonagold. Idared, Hkl. I od. II 10 kg 20.- 
Elstar, Cox' Orange. Boskoop. Hkl. I od. II 10 kg 21 .- 
Birnen; Alexander-Lucas  5 kg 10.- 
Span. Orangen, Clementinen preiswert 

6.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach. Alter Friedhof 
8.30 Langen. Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof 13.45 Mühlheim, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain. Bahnhof 14.15 Steinheim. 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof Stadtsparkasse 
10.30 Steinberg. Parkplatz 14.30 Klein-Auheim, Bahnhof 

gegenüber der 14.45 Hainburg, Bahnhof 
Esso-Tankstelle 15.15 Seligenstadt. Bahnhof 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof Wagen 2 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
11.45 Hausen, Bürgerhaus 15.45 f^ieder-Roden, Bahnhof 
12.00 Bieber, Bahnhof 16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
12.30 Offenbach. Stadthalle 16.45 Jügesheim, Bahnhof 

Nasses Dreieck 17.00 Hainhausen. Bahnhof 
17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

□ER MICRA LX VON NISSAN 

MIT REINER WESTE 
NISSAN IVJICRA LX KAT, 1,21, 40kW/54PS, geregelter 
3-Wege-Kat, Steuererspainis bis DM 1.100,-. Der TVp mit 
Mini- Kosten und Maxi-Komfort: 5 Gänge, Quartzuhr, 
Tageskilometerzahler, geteilte Rücksitzlehne, Heckscheiben- 
Wsch-Wasch-Anlage, 2 Außenspiegel. Automatik oder 
Attraktive FInanzierungs-und Leasingangebote bieten Ihnen dieNISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

E3 IMISSAIM 

elektrisches Faltdaeh gegen Mehrpreis. Drei Jahre (bis 
100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Garantie. 
DM 16.305^* 
♦ Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 

Endvcrkaufsprcise, Berohjng und Servic c bei folgenden Niiion Portnerp: ' . ■ . iowxuiüil' 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagersh-aße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlersh'aße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Aulohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Stroße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
-Autohaus Mühlheinn GmbH 
Dieselsh'aße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbauni 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
B-i- B Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69) 84 72 84 

IE3 NISSAN 

«T/- 
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HEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstao u. Sonntag 

06021-^1008 
'Institut xn^tttxalk 
Sandgasse 24 ■ Aachaffenburg 

Mitglied im Bamfsfachverband QDE 
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Klrincl, Kitte 178. leicht erpvite SchtafMi, inchtml bl^jr »IbHtmllR. 'Atv trlv» Ich '^imrd ftri" atrr alt der rtch- tlfp^ fhai, die wralla ^lltii ai alr iX ml trni wicrie Ich fFrre eimi MfuU>(ini wfiRi m) olle (lifT alt Ur tclloi. Iteimi in ml Rm, f(ito(7iiflam trd Ihlf i^ielm idnl vine Ibbblcfi, ich bin aber fledbel ml tArdr (■ch Ihre (iMitiritfTi gorr teilm. (iifen Sie alch ai i>n- 1^1. (EiVl/2iaB. 
Es Mrr »:hcn Uch ai IvnKii, alt Ur aj rvdai nritf Hnik ai Imat. 4Eh aivei^i ai seit hat a^ncfi Iteiz. Mir 1i^ oi nicK in Diaxa ml Ikrvtre/fs m f)d0i. viel lietxr Mg kh ein ^tUB EaaRi bei Ko-mwclein. Difl Hrlna. 19. raontlKh iBt, slK< «) echo) v) Ihren vmpleltcn lUeldem. Dr (ki^telbravim. bvty« Ihnr Imligt sie Klat alt eins Adf. die diriilen wn wuklaniJidn langm Wlapem lanha. Utlchs' jKine Mm sie kcmnlrtiKTi'' ^ruf t^iURt. il»r 1U. (tCSl/ 210». 
Sntda, Tft Jitre. 170. blml alt blsBi flid< ait i>rai 1ai^ aiUaiafi Bcdnof ieoc ia letef. Sie tei6 {^fou tc« alr wiU ml «wii'.'M na. einsi Kn) m «■cnttran, ftli^- llch aj nrlw). Sie vUl nicK MaU wrtA). Alf Rie an Üer TU. OttSl/ ZlCOß dwn kam Or nAchstM W'cJwaite flehen ai^^avi icrbrln^n. 
Lara. 77, ait dm Sidt «oller NeL*>- cholie aigt; "Ueae liebe hw ich es in alr die lie(]F all m iat die oiUaee liebe". Wir Mm a«l Ikrm die wie länen schlauer, Dj wir« fii: aich die lüft adn, die Ich aa AtxRi trmche. Ui aollat wiaom, Uj f^thcnt nff aj alr! .k, EU', Ion. ruf Bich gleich «1 il»r Tfel. 06021/2100. lifK. HoiMg IkrrBth. Sml^aap 26, 87^ fcr>nffer)iurg, t^. audi Sa. u. So. 

f>v! I(4ifi 1.4 TU tontUv (N m allein tu n*- '■■titi. Hillirh ich, Joorhla. Anfang 'lU. ir>, triuan. (W) irh wlnkr eine hrai licfK iiitifi «(htr. Ich hiitr ruh viele wixrv TV'iia- die irh all ihr vrrwlrVlichRi icchrr. Idi larUe bri riniB (Im Utln ilre üikI >nlt(n lad ilr Hcnr f^^nvn. Ktte iiünt Sip ml ntftn aich .-vi (1>y li-l. iriCI/21'in. 
Min an die Iliriiti|pTi Klirta I Ktfrh)i|{ .iblttM, iiK m h>' luct* no leltiit. •kn rlrhli^) halnr ni fintsi. ^farlt» t.nt AntwH I'. )k1wüi )«vu*4m, intelli{)iTK, «tvlirh. uffm ml tmi. Sie Krhte nicht allein bleitm. Uni rufen Sii* irie m"* ii*T Trl. (JUSl/21(nB. 
Sii^l'' x' Icii WMt> 'Ul srtvte ich aich nch Olniii Ht4-viwn Amsi. Julia. Bdr U), -uf« einm drliclcn, tmm m ait ilH ein Ueinm Otrlt. elre winuse Kanlie ai xrmlm. Sie ist 160a f^iO, •Wr lilarh ait {y^lf^i* Auwrfvn. )^>filüw>ll, chenititrinX ml hat eine artr fjy^Hthioiie AuMntfüif^. tt>lls) Sie sie tXFflsi, rufen Sie nri licY 1U. UbCBI/2iaQB. 
r>ind ouii Sie mch (Ilching lacr nh allein? Hxii einer ptitei fhtLauciu^ 0:ht Hm, %, nr noch neltm aua. IVcit^dEa Ist jie nn win^ dm Hit eine i«w. liebevolle ihnnmehaft einn^ir^cn. Sie ausm wsikr ein Ikau" noch reidi Kln, rur die Imrcn nlnd für Ftro wichtig. f^«n Sie sie doch «) iter Tel. (KCl/ZlOB. 
(Xj ml Ifii - Mir daa nicht euv grotetidp !Ahe? Wir lurntcn tummhi wrtiielaig dath- lürexn, quiLschm. Ktwutn. Uxhtnnde lai^ onrhlafcn odM- dmh die Stadt bweln ttia einfach die hsbs tfelt atijaii! Cü bist dorii die ati^ fUchm, auf das ich, Qratantin aclm 23 le<xf»>hr« Ur|t ywt« habe? Qiaib« Qi tdcl«. ikfi n» lansna Zelt wixil sich knmimlemcn? Geh den i. Sdritt ml ruf ^ch m iktr Ikl. G£a2)/2IGDB. Inat. H. Itomii. Saifinae 87V A^claffoibwg, tgl. ach So. u. So. 
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IKe entue Licte iat Iht die acfcrate ml wlchtigBte. tten korle ich. Belink. 18. sie «nlUch o'leben'^ kh Iwi m l«aa owtan! In aeina llebemliai OtAitaua tsde ich §K bratet ml l«ii dohalb noch ksinrld «vwlan. tbch bald achm attive ich die Uite" crletcn. ^taftat Oi Bich koivtlmn? Aif alch ai tlär TU. 06an/2iore. 
Itejm iat wie Ras- «nd kteaer, b1 M>llcr Oi* ml doA. Hit ihran 21 Jttrai Bi« psne einen lieben ftvnl aa Äi^nhen, Ela- tatfai, VideoKhaiaii ml aa SiMfKn ml Kiacheln firdm. Um Qu aolo Idat ml nld< nr dn tajm Abaxaiar adat ten slife UUh Jar m. <XaU/21CD». 
(Mhdt - dam hala ich gas«, dcch frei ■dn haifit ach allein adn, agt (teY:al. fr lat 2b J#n alt. 175 p^, «t atnhloil blaei blcnlai UiJuiu^ ml Ollid» UB ds) Hrd. Mir f^t dn lieber Nakl aa Uattatoi, Ihnam |tf». Ftvnk dnladai, dl^ojLisw ml vlalaa ^w. H±fcaK Ib ^ch korenlarran? (te dnfach. i4lil« «Ich at ite "u. aaamrm. GUela ftrtjer«mäitk«|. tgl. auch Sa/So. 

Ihr Partnenvunschtelrfon 
r 06021-21009 

Partn«rv«rmittlun9 Qltala. 
auch S«. So. Mitgiwd im Berufsfachv«rt«nd QDE 

VERMIETUNfiEN 
„Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Service 072321M 42 Haist GmbH- 
Suchen Sie eine Mietviohnung? Wohnungs- 
börse/Datenbani« 07232 /46 44 Halst 
GmbH 

IMMOBILIEN 

Konkret 
zu kaufen 
gesucht 

von 
Schweizer Bank 

mehrere 
1- und 2-Zi.-Wohnungen 
frei oder freiwerdend und 
günstig zu Ffm.-Niederrad. 
Kontakt über Herrn Hornivius 
sen. RDM-Makler seit 1964, 
Tel. 06105/7 10 55 

LANGEN/STEINBERG 
Traumhaus in Weiß, Baujahr 
1988, 6 Zimmer, Luxusbad, 
Wohnfläche 220 m^, DHH, heil, 
freundlich, großzügig, DM 
725 000,- 

LANGEN 
sehr gepflegtes ^Fam.-Haus, 2x 
73 m^Wohnfl., Ix 50 Wohnfl., 
2 Garagen, 560 Grundstück, 
vernriletet, DM 585 000,- 
LANGEN-STEINBERG 

Luxus-Doppelhaushälfte, Traum 
In Weiß, 100 mS Wohnfläche, 2 
Schlafzimmer, 2 Bäder, großer 
Wohnborelch, DM 1900,- O/K 

HORMIVIUS 
(Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

SUCHE BWs/tauset.'Artagpoobj/Bauoiate 
für Uber 800 Intereasonten -* Anzeigen ETWa/HAuser.'ANageobj./BauMtza ohne Aneinauftrag KLATT [mmob 06109'3?390 

eESCHAFTLICHES 

BIEII„ 

HAUS. 

BKM-HAUSttASSIK 

BllM-HAUSVllURB«®* 

SÄ'olsBn'amilienh^ 

»Tv': 

. -311» 

1 Fertighaus ,'^305". 

BjEE^ 
^^Ssausslellung 
6368 Bad Vilbel 
Seckbacher Busch 
^ton06-01/8931Z 
6466 Gründau-Lieblos 

gn06051/5059 

EROFFNEN SIE SKHNEUE 
HOIZPERSPEKTIVEN 

Fenster und Türen von Holz- 
Land zeichnen sich aus durch 
hohe Isolationsfähigkeit, 
Schutz vor Kälte und Hitze, 
extrem hohe Stabilität und 
unvergleichliche Ausstrah- 
lungskraft. HolzLand hat die 
Riesenauswahl und die Fach- 
beratunq, die Ihnen neue 
Perspektiven eröffnet. 
Schauen Sie doch mal rein - 
in Ihren HolzLand-Fach- 
markt. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrechl-Darer-SmBe 25 
(direkt an äer B 448) 
BOSS Obenahausen 

Telefon 06104/4B 01 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpf« 

aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Aibrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Teiefon 06150/515 26 

ZEminCSLESER 

Miren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offanbach 
aiebtrer StraB« 77 

« 0«9 / t1 28 17 und 81 58 17 

^Recfce u. Köpping QmbH\ 
Dechdeclief4*etswbeirteb\ 

Hainburg 
Hamstadt 

Tel. (06182) 72 48 

RepAraturschneSdienst 
Daclv, Neu- und 

Umdecicung 
Spengler artieiten schnell mxl preiswert 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-llmiOqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

•Sohbuiuui ,1, 

.jrjsssäSsÄ 
I  

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

hebelten 

KÜCHEN 
Jahre> 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

J unge Leute 

in puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30'18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
•;—KundendienV 

  Ersatzteitdiensi 
> @88 38 87 EfJKen 

g«08w^ Ottenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 
HetTsenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Hir freisvortell; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAÜ X 

C7C€MW^tHt€M.t€^l 
- Telefon 069 84 60.00 

^K>4ylilNORUND 
Schomtlilnautklildanq mit Sclumottnohrin • EdilriiMnhrtna in 
Wirrmdimmung • LilcMliiton mit Glasur • gegen feuchte, vereotten 
daSchornstelne vorsorgllclianzuratenbelNIedertramperiturhelzunga 
Emsvam «on tchomtlalnkSplan mit Klinkern • klare Preis« im voram 
KAMINO RUND GmbH • Schornstelntechillk flOlOl / n Ofl 1 
6450Hanau7(Steinheim)«Maybachstr. 17 UulOi / D lU I 

Markisen-Ausstellung 

• Kunstatoffenater • Hauatüren 
• Holzfenater • Wintergärten 
0 Alumlnlumfenater • VordScher 
• Rolladen • Marklaen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishomstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□P 
□□□ 
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Fußgänger und Radler die „Gewinner 

Korrekturen an Bebauungsplan Wormser Weg / Schmalere Fahrbahnen 

ii 

Vl^ O^lfÜM^^ ' O"®"® Kamine sind Ausdruck von individuellem Lebensstil, 
Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie! 

Einschließlich Schornstein bieten w/ir Ihnen eine komplette Leistung. 
- Kachelöfen und 

Schomsteinbau. - 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH ■ Lämmerspieler Straße 106 

6052 IVlühlheim am Main bei Ottenbach ■ Telefon 0 61 08 - 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr, 8.1, Tel, 06106/40 51 

Verbundstein- 
pflaster , 

. für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt . 
mkj. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

-S-06184/44 95 

Langen - Innerhalb des Bebau- 
ungsplanes Wormser Weg wurden 
vom Magistrat bei der Straßenpla- 
nung Korrekturen vorgenommen. 
Darauf hat jetzt Bürgermeister 
Dieter Pitthan hingewiesen. Der 
Hintergrund: Beim Entwurf des 
Bebauungsplanes im Jahre 1980 
war den Autos buchstäblich Vor- 
fahrt eingeräumt worden. Jetzt sol- 
len die Fahrbahnbreiten zugunsten 
von Fuß- und Radwegen sowie 
Park- und Grünstreifen reduziert 
werden. „Wir verbessern im Ver- 
gleich zur ursprünglichen Planung 
das Wohnumfeld, bei angemesse- 
ner Leistungsfähigkeit der Stra- 
ßen", faßte Pitthan die neuen Vor- 
gaben des Magistrats zusammen, 
die jetzt noch von der Stadtverord- 
netenversammlung bestätigt wer- 
den müssen. 

Als Hauptverkehrsflächen sind 

in dem zwischenzeitlich rechts- 
kräftigen Bebauungsplan vorgese- 
hen die Nördliche Ringstraße, zwi- 
schen Lutherstraße und B 3, die 
verlängerte Pestalozzistraße sowie 
Straßen, für die noch Namen ge- 
funden werden müssen. Außer- 
dem gibt es Verkehrsflächen, die 
als Rad- und Gehwege oder ni- 
veaugleiche Mehrzweckflächen 
mit Verbundsteinpflaster ausge- 
baut werden. 

Auch nach den aktualisierten 
Plänen des Magistrats ändert sich 
nichts an der Gesamtbreite der ein- 
zelnen Straßen. Lediglich die Auf- 
teilung für Autos, Fußgänger und 
Radfahrer wurde verändert. Der 
Bebauungsplan sah beispielsweise 
vor, die Nördliche Ringstraße mit 
einer Fahrbahnbreite von 9,75 Me- 
tern auszubauen. In dieser Breit« 
war ursprünglich eine durchge- 

hende Linksabbiegerspur berück- 
sichtigt. „Nach den zu erwarten- 
den Verkehrsbelastungen - insbe- 
sondere im Hinblick auf die Nord- 
umgehung - kann auf die Linksab- 
biegerspur jedoch verzichtet wer- 
den", erklärte Bürgermeister Pit- 
than. 

Der Ausbau der Nördlichen 
Ringstraße wird demnach mit ei- 
ner Fahrbahnbreite von 6,50 Me- 
tern erfolgen. Diese Breite läßt ei- 
nen Begegnungsverkehr von Bus- 
sen und Lastwagen zu. Durch die 
geringere Fahrbahnbreite ist es 
möglich, beidseitig Park- und 
Grünstreifen anzulegen. Auf der 
Straßennordseite ist ein Rad- und 
Gehweg von drei Metern Breite 
und auf der Südseite von 4,50 Me- 
ter Breite vorgesehen. 

Zusätzlicher Raum für Fußgän- 
ger und Radfahrer wird auch bei 

der Pestalozzistraße gewonnen. 
Die Fahrbahnbreite soll von 6,50 
auf vier Meter zuzüglich zwei je- 
weils einen Meter breiten gepfla- 
sterten Mehrzweckstreifen redu- 
ziert werden. Die Melirzweckstrei- 
fen sind für die eher seltene Begeg- 
nung größerer Fahrzeuge vorgese- 
hen. Ansonsten dienen sie dem 
Radfahrer und anderen Kleinfahr- 
zeugen. „Durch die nur vier Meter 
breite, geteerte Fahrbahn soll der 
Autofahrer zu einem langsamen 
Fahren angehalten werden", sagte 
Bürgermeister Pitthan. 

Die weitere Ausbauplanung der 
Straßen wird nun von einem Inge- 
nieurbüro vorgenommen. „Wir 
rechnen damit, daß wir noch in 
diesem Jahr die baureifen Planun- 
terlagen in Händen halten wer- 
den", meinte Pitthan. 

Vierzigjährige erwürgt 

Ehemann steht unter Mordverdacht 
Langen (rt) - Am Donners- 

tagabend gegen 20.50 Uhr 
wurde eine 40jährige Langen- 
erin in ihrer Wohnung in der 
Wallstraße von ihrenm zwan- 
zigjährigen Sohn leblos aufge- 
funden. Der sofort hinzugezo- 
gene Notarzt stellte fest, daß der 
Tod durch Gewalteinwirkung 
im Haklsbereich eingetreten ist. 

Der Tat verdächtigt wird der 
40jährige Ehemann, der mit ei- 
nem blauen Honda unterwegs 
war. Sofort wurde eine Fahn- 
dung eingeleitet. Diese Polizei 
wurde rasch fündig, denn gegen 
20 Uhr hatte sich ein Unfall er- 
eignet, an dem der Gesuchte 
beteiligt war. 

Auf der Autobahn Frankfurt- 
Würzburg in Höhe der Gemar- 
kung Seligenstadt soll der Ge- 

suchte nach Zeugenangaben 
ohne Fremdverschulden nach 
rechts von der Autobahn abge- 
kommen und in eine Böschung 
gerast sein. Dabei überschlug 
sich das Fahrzeug mehrmals 
und blieb auf dem Dach liegen. 
Der Fahrer wurde mit lebensge- 
fährlichen Verletzungen in ein 
Krankenhaus nach Aschaffen- 
burg eingeliefert. 

Als mögliches Tatmotiv wer- 
den Spannungen zwischen den 
Eheleuten vermutet, zu denen 
es in letzter Zeit öfter gekom- 
men sei. 

Im Bekanntenkreis der Ehe- 
leute löste die Tat Entsetzen 
aus. Erst vor vier Jahren hatten 
die beiden einen Friseursalon in 
der Rheinstraße eingerichtet, 
der von der Frau geführt wurde. 

Neubespannungen - Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardl-Straße 2 

Jetzt Helzkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

WC3MBACHER 

Sonnenbank 
I für privat und g«wart>licti iDflW OU 

16,50- •AeMiv« I nn« 394tBtrpr«it 890.-. 990, - OM 
5ol<ttver(nPb SoTirrenmuschel Euskircher 

Tel. 069/52 20 80 

„Gesprächsforum Leukertsweg" 

fand keine Parlamentsmehrheit 

Die Grünen blieben mit ihrem Antrag auf der Strecke 

IMMOBILIEN 

Kaminsanierung 
mit VMAStihltDhr-Kamnlkrohr 
Kamlnkopfrap. m. Kllnkar 

DACHDECXER-IEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckur^Reparaturen 

BAK-BEDACHUNQ, 06161/7 S110 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude liaben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n Europa. 
Ausstellungs-Center Dietzenbach DiesolstraBe 1 - 3 6067 D.el.enbach-St.inberg ® O 607A/404127 

Die Kripo röt; 

Sichern Sie ihre Rdl- und 
Kkippläden gegen 
Einorudi. 
Sparren Im oberen Diittel der Rolöden 
verhindern dos HodudiielKin von 
ouBen. Rkhtig angebrachte Riegel 
soTM dafür, dafi Klappläden nidif 
.sinfadi von aufien i 
weiden können. 

Sie haben die Wohnung oder das Haus 
> Wir haben die Mieter oder iCiufer! 

wir suctwn Elgentumawohmmgen und Hluaar in Offenbach-Stadt 
und Landkreis, Für Sie als AnMeter kostenfrei. Rufen Sie una an - 
wir haben immer eine Lösung für Sie. 

Immobilien Matschack QmbH, 6054 Rodgau 3 
Tel.: 06106 / 78 26, Fax: 06106 / 7 98 04 

K/VMINBAU 
8750 AsdialfenbürgT Schlöretr. 3 a 
M 06021/95477 
M'Ann,Rodgau:0ei(e(730nFiMlntr 
W.-Am.Gottadt 06021/51248 FcSw« 

OFFENBACH-POST 

Renovieren Sie selber Ihre Parke 
oder DlelenbAden mit dem Woodbc 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mi 
ten bei H6lz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldho 
Tel. 069 / 89 20 81 

Das alte Gefängnis war einige Jahre lang Domizil für verschiedene Vereine. Sie müssen jetzt ausziehen, 
da die städtischen Räume zur Unterbringung von Familien aus der Obdachlosenunterkunft Leukertsweg benötigt 
werden, die abgerissen und neu gebaut werden soll. Für die betroffenen Vereine wurden Ubergangsweise andere 
fOöglichkelten gefunden, die zwar nicht den gleichen Standard haben wie die bisherigen, jedoch von den Betrof- 
fenen angesichts der städtischen Notlage akzeptiert wurden. Foto: ast 

Langen (rt) - Von allen anderen 
Fraktionen in der Stadtverordne- 
tenversammlung abgelehnt wurde 
in der Sitzung am vergangenen 
Donnerstag ein Antrag der Grü- 
nen, em Gesprächsforum einzu- 
richten, in dem alle vom Abriß und 
Neubau des Obdachlosenquartiers 
Leukertsweg Betroffenen und 
daran Beteiligten vertreten sind: 
Stadtverwaltung, Fraktionen, Be- 
wohnerrat, Vereine, Landesar- 
beitsgemeinschafl Soziale Brenn- 
punkte, Institut Wohnen und Um- 
welt (Darmstadt) und Kinder- 
schutzbund. 

Dieses Gremium solle nicht die 
schon bestehende verwaltungsin- 
terne Arbeitsgruppe mit Vertre- 
tern des Bewohnerrates ersetzen, 
hieß es in der Begründung, son- 
dern deren Arbeit in öffentlichen 
Sitzungen ergänzen. Aufgabe des 
Formums solle es sein, durch Ge- 
spräche mit allen Beteiligten zu ei- 
ner für alle akzeptablen Lösung zu 
kommen oder zu treffende Ent- 
scheidungen für alle mindestens 

nachvollziehbar zu machen. 
Die Betroffenen hätten so die 

Möglichkeit, ihre Standpunkte 
deutlich zu machen, die Stadtver- 
waltung könne ihre Maßnalimen 
erläutern, die beteiligten Fachleute 
könnten ihre Kompetenz und Er- 
fahrung einbringen, und die Frak- 
tionen hätte die Gelegenheit, sich 
zu informieren und sich eine quali- 

t fizierte Meinung zu bilden. 
Die Unzufriedenheit bei den Be- 

wohnern des „Leukertswegs" und 
bei den Vereinen beweise die Not- 
wendigkeit einer solchen Einrich- 
tung, erläuterte Renate Arons 
(Grüne) den Antrag ihrer Fraktion. 
Dadurch könne das Vertrauen der 
Bewohner wieder hergestellt wer- 
den. 

Zweifel an der Wirksamkeit 
hegte Gerhard Gottschling (SPD). 
Das Forum sei zahlenmäßig viel zu 
groß. Intime Probleme kämen vor 
so vielen Leuten kaum auf die Ta- 
gesordnung, und das richtig ge- 
steckte Ziel werde nicht erreicht. 
Seine Fraktion halte es auch nicht 
für sinnvoll, Vereine und Bewoh- 
ner in Konkurrenz zu setzen. Die 
bestehende Arbeitsgruppe arbeite 
erfolgreich und dabei solle man es 
belassen. 

Ähnlich argumentierte auch Mi- 
chael Kraus (CDU). Ein Forum in 
dieser Größe bringe in der Sache 
nichts. Wenn die Fraktionen Infor- 
mationen haben wollten, könnten 
sie diese auch ohne eine solche 
Einrichtung erhalten. 

Stadt bietet Arbeit statt Sozialhilfe 

Langzeitarbeitslose sollen integriert werden / Erstes Projekt erfolgreich 

Künstlern mal über die 

Schulter schauen können 

Handwerksmarkt bei der Stadtkirche 

Für Ihre.Maler-Tapezierarbeiteii 
habe ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen, 
Baudekoraiion Braun Tel. 069 / 85 55 67 ^ 

* ^^netä/^tceAe 
$ Inffunniitiansquelle 
$★**★★★***★★★**** 

MIETGESUCHE 

PORTKr wir sind ein renominieftet LuttfalHtuntsnwhnwn und suctien für FQhnmga- 
krilta und füegendsa Personal stSndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröSe. Ihnen entstellen dabei selbstverstir)dlk;h kslnaiM Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an dki von uns beauftragte Fraiu t Krtminel- 
baki Immobilien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

illllinillllllllllHIIIIHIIiliillllilHHIIIIIi 

Naturvarbunden 
Frelgaricht-Sombom 
In ruhiger Feldrandlage entsteht 
im Früh). 91 eine Hausgruppe mit 
4 HSusem. Das 348 m2 groBe 
Grundstück, der 46 m^ groBe 
Wohn/Eßbereich m, Kamin, im 
OberqeschoB Galerle mit 2 
Schlafzimmern u. Bad, Im Dach- 
geschoB 2 StudlorSumo u, Bad 
werden Sie begeistern. Schlüs- 
selfertiges Endhaus DM 449 000.- 
K. Mayer Immoijllian, 
Tal. OiOSI / 6 73 31 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Erbgemeinschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108/7 25 46 M. Kreis 

über 100 Jahre 
FlügelPiano 
Weltfabrlkate 
Stcinway & Sons Ibach 
Grotrlan.Steinweg Kawa 
Schimmel HoKmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mietkauf Finanzierung 
_ _ Pianohaus 
Guckel 

Meistabctrieb - OFFENBACH 
Hospitalstr, 8, Pi.HofT.8U8U 

Wir suchen für: 
-nette Familien I-Famillen-Hlu«« 

oder QroSwotinungen 
- Bankkaufmann mit Familie (3-Pers. 

eine 4-ZW In ruh. Ijige 
- MarkeUngaialstentln einer nainii. 

Rrma eine 3-ZW, evtl. gr, 2-ZW 
- Namhafte Rrnia wicht Ober uns für 

MltaibeHer 1- Ua 2-ZW, auch Fir- 
menanmietung mflgl.. Im Umkreis 
Rodgau, (bevorz. unmOM, /Angebote) 

Rufen Sie uns an! Nutzen Sie unW* 
Erfahnmg und unseren umfangrei- 
chen Sti^ll 

VERSCHIEDEIIES 
Dar helSe Draht 

T«l*fon-P«rtnerin 
Telefon 02842/18 51 

Großer Antikmarkt 24 

Hessen-Center Bergen-Enkheim verkauf 10-I8 Uhr 

Langen - Wer über einen länge- 
ren Zeitraum arbeitslos ist, schafft 
meist nur schwer den Wiederein- 
stieg in die Berufstätigkeit. Häufig 
scheitern Langzeitarbeitslose an 
ihren Lebensumständen, die ge- 
prägt sind durch gestörte familiäre 
Verhältnisse, Schuldenbelastung, 
Obdachlosigkeit, fehlende Lebens- 
planung, Hoffnungs- und Pespek- 
tivlosigkeit sowie Alkohol- und 
Drogenmißbrauch, Ohne gezielte 
Hilfe gelingt es den wenigsten, im 
Arbeitsleben wieder Fuß zu fassen. 
Doch diese Hilfe ist möglich, wie 
das Projekt „Arbeit statt Sozial- 
hilfe" zeigt. Es wird von der Stadt 
Langen momentan bereits zum 
zweiten Mal durchgeführt. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than mitteilte, sind diesmal 14 Ar- 
beitsplätze eingerichtet worden. 
Zehn davon für männliche arbeits- 
lose Sozialhilfeempfänger und vier 
weitere als sogenannte Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahme (ABM) 
durch das Arbeitsamt. Diese Stel- 
len wurden ebenfalls mit arbeitslo- 
sen Männern besetzt, die aller- 
dings zum Start des neuen Pro- 
jektes am 1. August des vergange- 
nen Jahres noch Leistungen vom 
Arbeitsamt bezogen. Die Sozialhil- 
feempfänger hingegen hatten 
keine Ansprüche nach dem Ar- 

beitsförderungsgesetz. Ihre Ein- 
stellung erfolgte in Abstimmung 
mit dem Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport, das sämtliche in 
Frage kommenden Sozialhil- 
feempfänger anschrieb, Hausbesu- 
che unternahm und Gespräche mit 
den Betroffenen führte. 

Wie beim Vorgänger-Projekt ist 
das Arbeitsverhätnis auch diesmal 
auf die Dauer von 18 Monaten be- 
fristet, Danach haben die bisheri- 
gen Sozialhilefeempfänger, soweit 
sie nicht in ein Arbeitsverhältnis 
übernommen werden können, 
wieder Anspruch auf finanzielle 
Unterstützung durch das Arbeits- 
amt. 

Bei dem ersten Projekt, das im 
April 1988 begann, stellte die Stadt 
sieben Arbeitsplätze zur Verfü- 
gung. Der Mitarbeiter iDei der Ma- 
lerkolonne wurde in ein ordentli- 
ches Arbeitsverhältnis bei der 
Stadt Langen übernommen. Die 
übrigen Teilnehmer reichten ent- 
weder ihren Rentenantrag ein, fan- 
den bei einem anderen Arbeitge- 
ber eine neue Anstellung oder 
wurden aufgrund ihres Alkohol- 
mißbrauchs nicht weiterbeschäf- 
tigt. Insgesamt gelang es, fünf 
Langzeitarbeitslose vom Bezug der 
Sozialhilfe freizustellen, wie Bür- 
germeister Pitthap bilanzierte. 

Deutlich wtu-de, daß für eine er- 

folgreiche Durchführung des Pro- 
jektes eine intensive praxisbeglei- 
tende Sozialbetreuung unerläßlich 
ist. Bei der ersten Aktion war dies 
nur sporadisch möglich. Deshalb 
wirkt diesmal über eine ABM- 
Stelle ein Sozialarbeiter mit, der 
sich intensiv mit den Teilnehmern 
auseinandersetzt und sie befähigen 
soll, sowohl den Anforderungen 
des Beschäftigungsverhältnisses 
gerecht zu werden als auch nach 
Abschluß des Projektes ihre Be- 
rufstätigkeit fortsetzen zu können, 
Angeboten werden neben der Ein- 
zelbetreuung auch Gruppentref- 
fen, die einem gemeinsamen Er- 
fahnmgsaustausch dienen, sowie 
Freizeitaktivitäten, 

Die in dem neuen Projekt einge- 
setzten Arbeiter sind tätig in der 
Stadtgärtnerei, bei der Straßenrei- 
nigung sowie in der Tiefbau- und 
der Hochbaukolonne. Die vier 
ABM-Kräfte wirken mit bei der 
Gestaltung von behindertenge- 
rechten Kreuzungsbereichen im 
Langener Stadtgebiet sowie bei der 
Pflege der Rand- und Außenberei- 
che des Strandbades Langener 
Waldsee. 

Nach Ai^gaben von Bürgermei- 
ster Pitthan ging die Zahl der Be- 
schäftigten zunächst von 14 auf 
acht zurück, weil eine Zusammen- 
arbeit unter anderem wegen gra- 

vierender Suchtprobleme der Teil- 
nehmer nicht weiter möglich ge- 
wesen sei. Durch zum Teil bereits 
erfolgte Neueinstellungen werde 
die ursprüngliche Teilnehmerzahl 
aber wieder erreicht. 

Die Personalkosten für die vier 
ABM-Stellen werden vom Arbeits- 
amt und der Stadt Langen getra- 
gen. Bei den ehemaligen Sozialhil- 
feempfängem kommen Stadt so- 
wie - als Sozialhilfeträger - der 
Kreis für die Personalkosten auf. 
Insgesamt sind im Langener Haus- 
halt für das Projekt Mittel in Höhe 
von 50 000 Mark vorgesehen. Be- 
zahlt werden damit die Arbeitge- 
beranteile zur Sozialversicherung 
und die Beiträge zur Zusatzversor- 
gungskasse. 

Pitthan machte darauf aufmerk- 
sam, daß das Projekt neben den di- 
rekten Kosten auch einen enormen 
zusätzlichen Arbeitsaufwand für 
die Personalabteilung, die Abtei- 
lung für öffentliche Einrichtungen 
sowie die Abteilung für soziale Hil- 
fen mit sich bringt. Das Engage- 
ment der Verwaltung werde sich 
jedoch auszahlen, „Ich bin sicher, 
daß die angestrebten Ziele erreicht 
werden und von langer Arbeitslo- 
sigkeit Betroffene die Möglichkeit 
einer sozialen Integration eröffnet 
wird", sagte Pitth^n. 

Langen - Perlenstickerei, Klöp- 
peln, Patchwork oder Occhi kann 
man am Samstag, 2. März, und am 
Sonntag, 3. März (jeweils von 14 
bis 18.30 Ulir, im Gemeindehaus 
der Langener Stadtkirchenge- 
meinde, Frankfurter Straße 3 a, bei 
einem großen Handwerks- und 
Handarbeitsmarkt mit über 30 be- 
kannten und unbekannten Techni- 
ken kennenlernen. Die Künstler 
und Handwerker lassen sich gern 
über die Schulter schauen, beant- 
worten Fragen und regen zu eige- 
nen Versuchen an. 

Wer schon immer Näheres über 
eine bestimmte Technik wissen 
wollte, kann sich hier informieren. 
Für Kinder werden spezielle Akti- 
vitäten angaeboten. 

Neben so bekannten Langener 
Künstlern wie Gerhard Rühmkorff 
und Gertrud Schürrlein zeigen 
auch handarbeitende Hausfhiuen 

Polizei sucht 

Unfallflüchtigen 
Langen - Ein in der Egelsbacher 

Straße, in Höhe Haus Nummer sie- 
ben, abgestellter Pkw wurde in der 
Zeit von Mittwoch, 17 Uhr, bis 
Donnerstag, 9 Uhr, durch einen 
unbekannten Unfallverursacher 
an der Pahrerseite beschädigt, so 
daß ein Sachschaden in Höhe von 
etwa 1 600 Mark entstand. Wer hat 
den Unfall laeobachtet? Wer kann 
Hinweise auf den Unfallverursa- 
cher geben? Hinweise bitte an die 
Polizei Langen (Telefon 2 30 45). 

und Hobbyhandwerker, daß es in 
Langen \'iele begabte Leute gibt, 
und daß es Freude macht, sich 
künstlerisch oder kunsthandwerk- 
lich zu betätigen. 

Es werden auch einige Kunst- 
handwerker aus der Umgebung 
dabei sein. Eine besondere Attrak- 
tion ist der Klammernschnitzer aus 
Egelsbach und der Goldschmied 
aus Götzenhain. 

Veranstaltet wird der Markt von 
den Freunden der Stadtkirche. Mit 
dem Eintritt von zwei Mark (Kin- 
der frei) wollen sie Geld für den 
nächsten Bauabschnitt an der 
Stadtkirche aufbringen. Das Inter- 
esse liegt aber nicht so sehr im Fi- 
nanziellen, sondern viel mehr in 
der PYeude am Handwerklichen, 
Künstlerischen. Die Freunde der 
Stadtkirche, die auch Kaffee und 
Kuchen anbieten, hoffen auf einen 
guten Besuch. 

Zwei Verletzte 

bei Kollision 
Langen - Einen Schwer-, einen 

Leichtverletzten und einen Sach- 
schaden in Höhe von zirka 20 000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
der sich am Mittwoch nachmittag 
in Langen ereignete. Auf der Ver- 
bindungsstraße zwischen dei Steu- 
benstraße und der Pittlerstraße 
wollte ein Opel-Fahrer eine Radle- 
rin überholen. Dabei geriet er auf 
die Gegenfahrbahn und prallte 
frontal mit einem Mazda-Pkw zu- 
sammen. 
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Anliegen der Anwohner berücksichtigt 

Nordumgehung: Straßenbauamt legt neuen Entwurf zum Schallschutz vor 

DIENSTAG, 26. FEBRUAR 19911,. piENSTAG, 26. FEBRUAR 1991 

l.angen - „Auch nach dem Bau 
der Langener Nordumgehung wer- 
den die Anlieger dieser Bundes- 
straße nicht über Gebühr von 
Lärm geplagt". Nach Überzeugung 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
garantiert der jetzt vom Hessi- 
schen Straßenbauamt Darmstadt 
vorgelegte Entwurf zum Schall- 
schutz für die in der Nachbarschaft 
zu der neuen Straße lebenden 
Menschen eine umfangreiche Ab- 
schirmung vom Krach der Autos. 
Erfreut zeigte sich Pitthan, daß die 
aktuellen Pläne des Straßenbau- 
amtes einen im Vergleich zum ur- 
sprünglichen Entwurf zur Nord- 
umgehung in vielen Punkten ver- 
besserten Lärmschutz beinhalten. 
..Wir können davon ausgehen, daß 
damit die Anforderungen an den 
Lärmschutz erfüllt werden. Wei- 
tergehende Maßnahmen sind nicht 
mehr erforderlich", sagte Pitthan, 

Das für die Nordumgehung in 
der Zeit von Dezember 89 bis Ja- 
nuar des vergangenen Jahres 
durchgeführte Planfeststellungs- 
verfahren wurde ohne eine lärm- 
technische Untersuchung ange- 
wickelt, weil sich die Richtlinien 
zum Lärmschutz im Straßenbau 
geändert hatten. Das Straßenbau- 
amt reichte den Entwurf deshalb 
jetzt erst nach. 

Zwar war für die Nordumgehung 
schon immer ein umfangreicher 
Lärmschutz vorgesehen, mit Wäl- 
len, Wänden und einem Einschnitt 
der Straße ins Gelände. Der neue 
Entwurf berücksichtigt jedoch Be- 
denken von Anwohnern, deren 
Häuser sich in Nachbarschaft zu 
der Trasse befinden. Gemeint ist 
der Abschnitt zwischen der Kreis- 
straße 168 und der Bahnüberfüh- 
rung. In diesem Bereich sind nun- 
mehr unter anderem zusätzliche 
Lärmschutzwände vorgesehen. 

Entscheidend ist beim neuen 
Entwurf zum Lärmschutz, daß er 
auf verbesserten Grenzwerten ba- 
siert. Im vergangenen Jahr wurden 
diese Grenzwerte innerhalb der 
Lärmschutzverordnung von 62 auf 
59 Dezibel (tagsüber) sowie von 52 
auf 49 Dezibel (nachts) gesenkt. 
Wie Bürgermeister Pitthan be- 
tonte, trägt der nunmehr vom Stra- 
ßenbauamt vorgesehene Lärm- 
schutz für die Nordumgehung die- 
sen aktualisierten Grenzwerten 
Rechnung. 

An den für den Bereich der Carl- 
Schurz-Straße vorgesehenen Maß- 
nahmen machte Pitthan deutlich, 
wie weitreichend die Verbesserun- 
gen sind. Durch drei Meter hohe 
Schallschutzwände und eine Tief- 

lage der Straße von viereinhalb 
Metern werde hier im Vergleich zu 
einem ausbleibenden Lärmschutz 
eine Halbierung der Lautstärke er- 
reicht. Für den Bereich Oberlinden 
seien vier Meter hohe Wände, 1,10 
Meter hohe Wälle und eine Tief- 
lage zwischen einem und vier Me- 
tern vorgesehen. 

Pitthan wies darauf hin, daß der 
vom Straßenbauamt für die Nord- 
umgehung geplante Lärmschutz 
die Stadt kein Geld kosten werde. 
„Bezahlen müßten wir allerdings 
zusätzliche Maßnahmen", sagte 
der Bürgermeister, Diese hält Pit- 
than aufgrund der Verbesserungen 
seitens der Straßenplaner aller- 
dings nicht für erforderlich. 

Er erinnerte in diesem Zusam- 
menhang an Beschlüsse der Stadt- 
verordnetenversammlung aus den 
Jahren 1985 und 1989, wonach die 
Stadt die Kosten trägt, die entste- 
hen, um den Lärmschutz von den 
Grenzwerten der Straßenbauver- 
waltung auf die Orientierungs- 
werte der Städtebau-Norm zu ver- 
bessern. Diese Orientierungswerte 
liegen nach Pitthans Worten mit 55 
Dezibel tags und 45 Dezibel nachts 
nicht gravierend unter denen der 
Straßenbauverwaltung, Sie bei der 
Nordumgehung einzuhalten, setze 
aber dennoch die Bereitschaft zu 

Die Alltagssorgen vergessen 

und neue Kontakte knüpfen 

Urlaubsprogramm des Kreises Offenbach für Senioren 
Langen - Für ältere Bürgerinnen 

und Bürger stellt der Kreis Offen- 
bach innerhalb seiner Altenerho- 
lungshilfe von April bis Oktober 
wieder rund 400 Ferienplätze zur 
Verfügung. Darauf hat jetzt der 
Langener Magistrat hingewiesen. 
Die jeweils dreiwöchigen Urlaubs- 
reisen sollen den Teilnehmern Ge- 
legenheit bieten, den Alltag hinter 
sich zu lassen und neue Kräfte zu 
sammeln. 

Das Senioren-Erholungspro- 
gramm für dieses Jahr ist abermals 
ausgesprochen vielfaltig und be- 
inhaltet eine Fülle von Anregun- 
gen für Kur- und Reiseaktivitäten. 
Angeboten werden bekannte und 
bewährte Urlaubsorte wie Bad 
Brückenau in der Rhön, Bad Orb 
im Spessart, Bad Soden-Salmün- 
ster im Vogelsberg sowie Linden- 
fels und Güttersbach im Oden- 
wald. Neu ins Programm aufge- 
nommen wurde Bad Salzschlirf. 
Kuranwendungen sind möglich, 
abwechslungsreiche Freizeitmög- 
lichkeiten überall vorhanden. 

Teilnehmer müssen grundsätz- 
lich das 65. Lebensjahr vollendet 
haben. In besonderen Fällen wird 

Büro Liebfrauen 

nur am Dienstag 
Langen (rt) - Das Pfarrbüro 

Liebfrauen ist nach dem Weggang 
von Diakon Jaksche vorerst (bis 
Ostern) nur noch dienstags von 10 
bis 12 und von 15 bis 17 Uhr geöff- 
net. Ansprechpartner ist jetzt Ka- 
plan Massoth, Goethestiaße 3, Te- 
lefon 2 83 60, 

Beilagenhinwels 
Dar heutigen Ausgat>e, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Polster- 
Richter, Kurt-Scnumacher-Ring, 

auch berücksichtigt, wer erst das 
60, Lebensjahr vollendet hat. Der 
Erholungsaufenthalt ist kostenlos, 
wenn das monatliche Nettoein- 
kommen bei Alleinstehenden 860 
Mark und bei Ehepaaren 1 200 
Mark nicht überstei^. Diese Be- 
träge erhöhen sich jeweils um die 
anrechenbaren Mietkosten oder 
die Aufwendungen für Haus- und 
Grundbesitz. Bei Ehepaaren wird 
auch dann das gemeinsame Ein- 
kommen zugrunde gelegt, wenn 
nur einer der Ehegatten an einem 
Erholungsaufenthalt teilnimmt. 

Wird die Einkommensgrenze 
überschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfts- und 
Verpflegungskosten im Verhältnis 
zum übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. Natürlich ist 
auch eine Teilnahme als Selbst- 
zanler möglich. 

Für Bewohner von Altenheimen 
ist die Teilnahme kostenlos, wenn 
das monatliche Nettoeinkommen 
dii? geltenden Pflegekosten um 50 
Mirk pro Person nicht übersteigt. 
Diese Beträge erhöhen sich um das 
für erwachsene Sozialhilfeempfan- 
ger Tn Heimen, Anstalten und 

gleichartigen Einrichiungen in 
Hessen festgesetzte Taschengeld. 

Eine Teilnahme an dem Erho- 
lungsprogramm ist in der Regel 
nur dann möglich, wenn dem An- 
tragsteller im vergangenen Kalen- 
derjahr ein Erholungsaufenthalt 
durch den Kreis oder einen Ver- 
band der freien Wohlfahrtspflege 
nicht gewährt wurde. Außerdem 
müssen die Antragsteller reisefä- 
hig sein und sollten keiner beson- 
deren Hilfe oder Pflege bedürfen. 
Behinderte Senioren haben die 
Möglichkeit, in der Zeit vom 9. bis 
26. Juli in der Ferienstätte Schloß 
Heiligenhoven in Lindlar/Berg- 
isches Land einen Urlaub zu ver- 
bringen. Der Magistrat weist au- 
ßerdem darauf hin, daß Kriegshin- 
terbliebene oder -beschädigte vor- 
rangig die Erholungsangebote der 
Kriegsopferfürsorge in Anspruch 
nehmen sollten. 

Weitere Einzelheiten zum Erho- 
lungsprogramm für ältere Men- 
schen erfährt man im Langener 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 6, Telefon 203-213. Hier 
können ab sofort auch Anträge ge- 
stellt werden. 

Egelsbach, 
weisen. 

6073 
bei. auf den wir hIeTmIt hin- 
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unverhältnismäßig hohen Ausga- 
ben voraus. „Wir müßten rund 3,14 
Millionen Mark bezahlen, um 
diese Orientierungswerte zu errei- 
chen", sagte Pitthan. Doch die Dif- 
ferenzen zwischen der Wirkung 
des vom Straßenbauamt geplanten 
Lärmschutzes und der Wirkung 
von zusätzlichen Maßnahmen 
seien zu gering, um diese Aufwen- 
dungen zu rechtfertigen. „Insbe- 
sondere wenn man berücksichtigt, 
daß erst bei drei Dezibel ein hörba- 
rer Unterschied auftritt." 

Nach Pitthans Auffassung ist es 
zudem fraglich, ob die negativen 
optischen Auswirkungen erhöhter 
L^mschutzwände im Hinblick auf 
den geringen Effekt vertretbar 
sind. An den Grundstücksgrenzen 
der Steubenstraße müßte beispiels- 
weise eine fünf Meter hohe Wand 
stehen, die den Anwohnern sicher- 
lich ihren Spaß am Garten nehmen 
würde. Entlang der Siedlung Ober- 
linden wären Wand und Wall 8,35 
Meter hoch. „Der Magistrat hat die 
Stadtverordnetenversammlung 
deshalb gebeten, ihre ursprüngli- 
chen Beschlüsse aufzuheben und 
den vom Hessischen Straßenbau- 
amt Darmstadt vorgesehenen 
Schallschutzmaßnahmen zuzu- 
stimmen", erklärte Pitthan. 

Deutschland 

im Jahr 2000 
Langen - Die Dreieich-Schule 

konnte mit Prof. Bert Rürup einen 
der bekanntesten Volkswirtschaft- 
ler der Bundesrepublik zu einem 
Gastvortrag am 1. März gewinnen. 
Thema und Inhalt des Vortrages 
sind gerade für alle im Bildungs- 
und Ausbildungsbereich Tätigen 
von besonderer Bedeutung, weil 
sie Aufschluß über die zu erwar- 
tende gesellschaftliche und wirt- 
schaftliche Entwicklung des Lan- 
des geben. 

Der Vortrag mit dem Titel 
„Deutschland im Jahr 2000: Wirt- 
schaftliche und soziale Perspekti- 
ven" beginnt am Freitag, 1. März, 
um 19.30 Uhr im Musiksaal der 
Dreieich-Schule. 

! 

Foto: ast 

Fast frühlingshaft waren die Temperaturen der letzten Tage. Sie 
haben die Schneemaasen verachwinden iaasen, und auch die letzten Eia- 
zapfen löaen alch aul. 

REC Langen 

wählt Vorstand 
Langen - Der Roll- und Eis- 

sportclub Langen e.V. lädt zu sei- 
ner Jahreshauptversammlung am 
28. Februar um 20 Uhr ins Gast- 
haus „Zum Lämmchen" ein. Auf 
der Tagesordnung stehen Begrü- 
ßung und Regularien, Jahresbe- 
richte, Bericht der Kassenprüfer, 
Aussprache zu den Berichten, Ent- 
lastung des Vorstandes, Neuwah- 
len, Anträge, Anfragen und Mittei- 
lungen. 

SPD West lädt 

zur Diskussion 
Langen - Die Mitglieder des 

Ortsbezirks West der SPD wollen 
am Montag, dem 4. März, um 20 
Uhr in der „Kutscherklause", 
Raiffeisenstraße 2 (Neurott) zu- 
sammenkommen, um sich über 
die Aktivitäten und Vorhaben im 
kommenden Jahr zu unterhalten 
und darüber zu diskutieren. 
Freunde und Sympathisanten sind 
wie immer gern gesehene Gäste. 

Mischurinsk 

benötigt einen 

Fotokopierer 
Langen (rt) - Aus der sowjeti- 

schen Stadt Mitschurinsk, die 
freundschaftliche Beziehungen 
zu Langen pflegt und für die 
eine Hilfsaktion läuft, kam jetzt 
ein „Hilferuf nach einem Foto- 
kopiergerät. Wer ein solches 
entbehren kann, das für alle Pa- 
piersorten geeignet sein sollte, 
wird gebeten, sich mit dem 
DRK Langen (Tel. 2 13 30 oder 
2 75 29) in Verbindung zu set- 
zen. 

BI Bahnanlieger 

hat Versammlung 
Langen - Am 26. Februar findet 

um 20 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Westendhalle", Bahnstraße 134, 
die Jahreshauptversammlung des 
Vereins Bürgerinitiative Bahnan- 
lieger Langen 1988 e.V. statt. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingela- 
den. 

Pittler-Gruppe ist um zwei 

Weltfirmen größer geworden 

Naxos-Union AG und Diskus AG stärken die Position 
Langen - Der „Schleifspezialist" 

Naxos-Union AG, Frankfurt am 
Main, mit den Tochtergesellschaf- 
ten Diskus-Werke AG und Butzba- 
cher Schleifmittelwerke GmbH & 
Co. KG gehört seit kurzem zur Pitt- 
ler-Gruppe. Die Naxos-Gesell- 
schaften gehören weltweit zu den 
führenden Herstellern von 
Schleifmaschinen/Schleifmitteln. 
Die Naxos-Union AG stellt Spezi- 
almaschinen zum Schleifen von 
Kurbel-, Nocken- und Getriebe- 
wellen her und ist zugleich ein be- 
deutender Schleifmittelproduzent, 
Die Unternehmensgruppe erzielte 
1990 mit rund 1 200 Beschäftigten 
einen konsolidierten Umsatz von 
ca. 180 Millionen Mark. 

Die Anteile an der Naxos-Union 
AG werden von der Dr.-Arthur- 
Pfungst-Stiftung zu 100 Prozent 

durch die Unternehmen Pittler 
AG, Rothenberger und Tornos- 
Bechler S.A- übernommen. Stand- 
orte und Selbständigkeit der Un- 
ternehmen bleiben erhalten. 

Wie in der Pittler-Gruppe finden 
auch Naxos-Erzeugnisse ihren Ab- 
satzmarkt überwiegend in der Au- 
tomobil- beziehungsweise Zuliefe- 
rindustrie sowie in der Luft- und 
Raumfahrttechnik und im allge- 
meinen Maschinenbau. 

Mit der Hinzunahme des Be- 
reichs der Schleiftechnologie hat 
die führende Position der Pittler- 
Gruppe im internationEilen Markt 
einen neuen Stellenwert erhalten. 
Die weltweit anerkannte Fach- 
kompetenz erstreckt sich nun 
durch das neue Engagement 
gleichwertig auf die Fertigungs- 

techniken Drehen, Bohren, Fräsen 
und Schleifen. ) 

Das besondere und bisher erfolg- 
reiche Konzept der Pittler-Gruppe 
liegt in der dezentralen Verantwor- 
tung der einzelnen Geschäftsfel- 
der. Das gesamte Umsatzvolumen 
wird in der Pittler-Gruppe 1991 
mit Naxos voraussichtlich über 900 
Millionen Mark betragen. Rund 
4 500 Mitarbeiter zuzüglich 350 
Auszubildende sind in insgesamt 
13 Produktionsstandorten beschäf- 
tigt. 

Ziel der Einbindung ist einer- 
seits die Zusammenarbeit in For- 
schung, Entwicklung, Vertrieb 
und Produktion, andererseits das 
technologieübergreifende Angebot 
für die industrielle Fertigung in 
weltweiten Absatzmärkten. 

Reduzierung von Müll und 

Recycling die Schwerpunkte 

Langener Naturschutzjugend bei Aktion in Bensheim 
Langen - Die Naturschutyu- 

gend Langen will sich mit einem 
Info-Stand und mit einer Verstei- 
gerung von Kunst aus Müll an ei- 
ner Aktion zum Thema Müll in 
Bensheim beteiligen. Diese süd- 
hessische Aktion wird vom 1. bis 3. 
März von mehreren Jugend-Um- 
weltschutzverbänden und zahlrei- 
chen freien Gruppen, wie zum Bei- 
spiel verschiedenen Umwelt-Ar- 
beitsgemeinschaften, veranstaltet. 
Bis jetzt haben schon die BUND- 
Jugend, die Naturschutjjugend, 
die Walcljugend und mehrere an- 
dere Umweltgruppen konkrete 
Aktionen zum Thema Müll ge- 
plant. 

Die Naturschutqugend Langen 
will an ihrem Info-Stand für mehr 
Müllvermeidung und Wiederver- 
wertung werben. Es sollen ver- 

schiedene Broschüren und Falt- 
blätter zum Thema bereitgestellt 
werden. Die Bensheimer Bürger 
sollen sich dort informieren kön- 
nen und neue Denkanstöße erhal- 
ten. So ist zum Beispiel geplant, 
den um ein Vielfaches höheren 
Energieverbrauch von Dosen ge- 
genüber Mehrweg-Flaschen 
(Pfandflaschen) darzustellen. Auf 
Flugblätter sol diesmal ganz ver- 
zichtet werden, um die Müllflut 
nicht noch mehr zu vergrößeren. 

Bei der Versteigerung von Müll 
soll natürlich auch etwas für die 
Jugendkasse getan werden, aber 
vordergründig soll gezeigt werden, 
auf welch originelle Weise man 
noch Müll „wiederverwerten" 
kann. 

Der Schwerpunkt der Aktion 

liegt darauf, ein umweltfreundli- 
cheres Verbraucherverhalten zu 
fördern und als oberstes CJebot, 
Müll zu vermeiden. Dabei fängt die 
Müllvermeidung meistens schon 
beim täglichen Einkauf an. Denn 
nur allzu häufig werden Mogelpak- 
kungen angeboten und gekauft,» 
bei denen das eigentliche Produktl 
oft bis zu drei- oder vierfach einge-f 
packt ist. Diese überflüssigen Ver-f 
Packungen wandern dann später; 
auf den Müll, wo sie große Pro- 
bleme bereiten. 

Interessenten können sich bei 
Flank Rapp von der Naturschutz- 
jugend Langen, Schulstraße V, 
6072 Dreieich, Telefon 6 76 29, 
melden. Dort können sie sich an- 
melden oder weitere Informatio- 
nen erhalten. 
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Wetter zum 

Eierlegen 

(rt) - So schnell wie in diesem 
Jahr der Winter kam, zu einer 
Zeit, als man ihn schon ent- 
schwunden glaubte, so ge- 
schwind hat er sich auch wieder 
von dannen gemacht. Die 
Schncemassen in einer Fülle, wie 
man sie schon seit vielen Jahren 
in unseren Breiten nicht mehr er- 
lebt hat, sind dahingeschmolzen, 
die Teiche, die für kurze Zeit als 
Schlittschuhparadies dienten, 
sind wieder offen oder haben nur 
noch eine dünne Eisdecke, die 
nicht mehr tragfähig ist, Eltern 
solltern ihre Kinder darauf hin- 
weisen. 

Die Tage sind inzwischen 
schon wesentlich länger gewor- 
den, und die Sonne hat schon 
ganz schön an Kraft gewonnen. 
Das spürte man besonders am 
Wochenende, wo ein „Wetter- 
chen wie zum Eierlegen" 
herrschte, wie man so zu sagen 
pflegt, wenn man von der Witte- 
rung besonders angetan ist. 

In der Tat sollte man schon 
einmal daran denken. Nur noch 
knapp vier Wochen sind es bis 
zum Palmsonntag, und eine Wo- 
che später schon ist die große 
Zeit der Osterhasen. Bereits jetzt 
gibt es Ausstellungen und Kurse 
zum Thema „Ostereier", und 
die in ferner Vergangenheit ge- 
pflegten Bräuche, Ostereier 
kunstvoll zu bemalen und zu ge- 
stalten, haben längst bei vielen 
Bürgerinnen und Bürgern Inter- 
esse gefunden. 

Dabei geht es nicht um die 
Eier, die man zu Ostern in grö- 
ßeren Mengen als sonst zu sich 
nimmt, möglichst schon mit ei- 
ner Grünen Soße, die Vitamine 
in den Körper bringt, sondern 
um Osterschmuck, mit dem man 
sein Zuhause verschönert. 

Das Eierlegen kann also begin- 
nen. Der Frühling naht mit 
Macht, und wenn er am 21. 
März auf dem Kalender steht, 
sind es nur noch wenige Tage bis 
zum ersten groJSen Fest des neuen 
Jahres. Dann grünt und blüht es 
wieder, erwacht die Natur zu 
neuem Leben. Freuen wir uns 
darauf. 

Abgehäutete Lieder" 

in einem Studiokonzert 

„Forum Neue Musik' 
Langen - „Abgehäutete Lieder" 

ist der Titel eines Studiokonzertes, 
das am Sonntag, dem 3. März, um 
18 Uhr von Monica Ries - Sopran - 
und Elisabeth SÜßer - Flügel - in 
der Langener Stadthalle bestritten 

Die IHK prüft 
Langen - Die Industrie- und 

Handelskammer Offenbach führt 
am Samstag, dem 2. März, ab 8 
Uhr, die nächsten Prüfungen in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben durch. Teilnehmen kann jeder, 
der seine Kenntnisse und Fertig- 
keiten in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben unter Beweis stellen 
möchte und/oder ein Zeugnis in 
den beiden Bereichen benötigt. 

Anmeldungen können sowohl 
über die Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach (Tel. 069/8207- 
267, Frau Krüger) oder die Ge- 
schäftsstelle des Stenografenver- 
ein 1897 Langen e.V. Clfel. 06103/ 
21395) erfolgen. 

' in der Stadthalle 
wird und das die städtische Kultur- 
abteilung innerhalb der Reihe „Fo- 
rum Neue Musik" veranstaltet. 

Lieder des Zwölftöners Ämold 
Schönberg, des amerikanischen 
Symphonikers Charles Ives, der 
sich nicht scheute, auch Cowboy- 
und Streetsongs sowie Sentimen- 
tal Balladas zu komponieren, von 
Hanns Eisler, der über 80 Film- 
und Bühnenmusiken schrieb, so- 
wie von Erik Satie, dem französi- 
schen Komponisten von Klavier- 
musiken, Balletten und Orchester- 
werken, der sich auch als Kabarett- 
Pianist betätigte und einen „Anti- 
Wagner-Bund" leitete, stehen auf 
dem Programm. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung gibt es zum Preis von acht 
Mark für Erwachsene und sechs 
Mark für Begünstigte im Rathaus, 
Zimmer 112 (Telefon 20 31 26). Die 
Abendkasse ist am Sonntag ab 17 
Uhr geöffnet (Telefon 20 31 46). 

Herrmann Fries (Mitte) wurde bei einer Umfrageaktion der Stadtwerfce Langen GmbH zum „freundlichsten Bus- 
fahrer" gewählt. Es gratulierten Stadtwerfce-Dlrektor Heinrich BettelhMuser (link* daneben), Prokurist Heinz Klenk 
(links) und Rainer Mühlhause von der Firma Becker-Reisen (rechts). Gewonnen hat>en bei der mit der Aktion ver- 
bundenen Verlosung Markus Brunner, Sonja SImIci. Günter Hartig, Thomas Helfer, Martha Klesser und Klara Mat- 
jasko (von links). Nicht auf dem Bild sind die Gewinner Sanye Mohammadl, Susi Schüler, G. Morawietz und Martha 
Lied. Foto: P 

Gut gelaunt auf allen Buslinien 

Herrmann Fries wurde mit weitem Vorsprung zum freundlichsten Fahrer 

Langen - Herrmann Fries ist der 
freundlichste Fahrer der in Langen 
und Egelsbach verkehrenden 
Stadtbusse. Dies hat eine Umfrage- 
aktion ergeben, die von der Stadt- 
werke Langen GmbH als Betreibe- 
rin der innerstädtischen Buslinien 
veranstaltet wurde. Das Echo war 
enorm. 1 646 Teilnehmer gaben 
ihre Stimme ab. Für 492 von ihnen 
ist Herrmann Fries der freundlich- 
ste Busfahrer. Der 51jährige 
machte mit dieser Stimmenzahl 
mit deutlichem Abstand vor sei- 
nen Kollegen das Rennen. 

Wie Stadtwerke-Direktor Hein- 
rich Bettelhäuser bei der Ehrung 
des „freundlichsten Busfahrers" 
sagte, „erwarten wir von jedem un- 
serer Kapitäne hinter dem Stadt- 
bussteuer einen freundlichen Um- 
gang mit den Fahrgästen". Trotz 
mancher Verspätung, hervorgeru- 
fen durch hohes Verkehrsaufkom- 
men oder geschlossene Bahn- 
schranken, und trotz mancher 
Streßsituation im vollbesetzten 
Pus auf dem Schulweg oder auf 
dem Heimweg nach der Arbeit 
würden alle Stadtbusfahrer die an 
sie gestellten Anforderungen zur 
großen Zufriedenheit der Fahrgä- 

ste erfüllen, hob Bettelhäuser her- 
vor. „Freundlich zu sein ist gewiß 
nicht immer leicht, aber freundlich 
kommt man auch im Bus mitein- 
ander viel besser zurecht." 

Bei der Umfrageaktion, die über 
einen Zeitraum von drei Wochen 
im Dezember durchgeführt wurde 
und wiederholt werden soll, konn- 
ten die Fahrgäste unte 15 Busfah- 
rern ihren Favoriten wählen. Die 
fünf sympathischsten Fahrer wur- 
den_ von den Stadtwerken mit ei- 
ner Prämie belohnt. Nach Herr- 
mann Fries belegten Pasquale 
Manni, Georg Dlugosch, Stefan Jo- 

Anzelge - 
'5^ 

Mnatar+TUnm 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 

nOlLAOtN o 

chterfs 
Markisen • Eieklroantriebe 
EGELSBACH 
Ernst-Ludwlg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

vic und Edgar Walter die folgenden 
Plätze. 

Sieger Herrmann Fries ist ein 
Routinier hinter dem Steuer der 
von der Langener Firma „Becker- 
Reisen" gestellten Stadtbusse. Seit 
sieben Jahren ist der 51jährige in 
ständigem Wechsel auf allen Li- 
nien unterwegs. Mit dem Stadtbus 
hat er Irereits rund eine viertel Mil- 
lion Kilometer zurückgelegt und 
Zigtausende von zufriedenen 
Fahrgästen an ihr Ziel gebracht. 

„Für jeden Fahrgast dasein und 
das immer mit freundlichen Wor- 
ten und Gesten, das ist mein 
Motto", sagt Herrmann Fries. Be- 
sonders ins Herz geschlossen hat er 
die Schulkinder. „Ohne die würde 
mir mein Beruf längst nicht soviel 
Freude bereiten." Alle reden sie 
ihn mit du und mit Vornamen an. 
Dagegen hat Herrmann Fries über- 
haupt nichts einzuwenden. 
Höchstens wenn's mal nach der 
Schule wirklich zu laut wird in sei- 
nem Bus oder wenn jemand die 
Füße auf die Sitze legt, hört für 
Herrmann Fries der Spaß auf 
Dann ruft er auch mal über sein 
Mikrofon zur Ordnung. Doch das 
nehmen ihm die Schulkinder of- 
fensichtlich nicht übel. Denn wie 
sich herausstellte, war unter den 

Teilnehmern der Umfrageaktion 
eine große Zahl von Schülerinnen 
und Schülern. 

Diesen Eindruck gewann man 
auch bei der Preisverteilung. Unter 
allen abgegebenen Stimmzetteln 
wurden attraktive Gewinne ver- 
lost. Die meisten entfielen auf 
Schülerinnen und Schüler. Stadt- 
werke-Direktor Heinrich Bettel- 
häuser bemerkte in diesem Zu- 
sammenhang, daß etwa 40 Prozent 
der Fahrgäste die Stadtbusse auf 
dem Weg von oder zur Schule be- 
nutzen würden. „Ich hoffe, daß die 
jungen Leute auch dann dem öf- 
fentlichen Personennahverkehr 
treu bleiben, wenn sie ihren Füh- 
rerschein besitzen", sagte Bettel- 
häuser. 

Bei der Verlosung entfiel der er- 
ste Preis, ein übertragbarer Stadt- 
bus-Paß im Wert von 300 Mark, auf 
Martha Klesser aus Langen. Die 
weiteren Preise - Aktenkoffer, 
Sporttasche, Radio, Grog-Service 
sowie mehrere Handtücher - ge- 
wannen Markus Brunner (Egels- 
bach), Sanye Mohammadi, Susi 
Schüler, Klara Matjasko, Thomas 
Halfar, Sorya Simice, Günter Har- 
tig, G. Morawietz und Martha Lied 
(alle aus Langen). 

Zum Glück nur 

Blechschäden 
Langen - Auf den Straßen in 

Stadt und Kreis Offenbach hat 
ten die Kraftfahrer am Freitag 
morgen teilweise mit glatten 
Fahrbahnen zu „kämpfen". Es 
wurden von der Polizei insge- 
samt 19 Verkehrsunfälle regi- 
striert, die meisten davon 
glücklicherweise nur Blech- 
schäden. Der Gesamtschaden 
dürfte mehr als 100 000 Mark 
betragen. 

Im Bereich der Polizeistation 
Dreieich, Langen und Seligen- 
stadt wurden keine Verkehrs- 
unfälle von der Polizei aufge- 
nommen. 

29 Kandidaten für den Ausländerbeirat 

Sie stellen sich am 5. März in der Stadthalle vor / Wahl ist am 17. März 

SDW lädt zur 

Versammlung 
Langen (rt) - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald, Ortsver- 
band Langen-Egelsbach, lädt zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 8. März, um 19.30 
Uhr, in den Studiosaal der Stadt- 
halle ein. Neben den Berichten des 
Vorstandes und den Aussprachen 
dazu wird es in diesem Jahr wieder 
eine Vorstandswahl geben. Nach 
Abwicklung der Regularien steht 
ein Lichtbildervortrag über das 
Naturschutzgebiet Neusiedler See 
auf dem Programm. 

Langen - Fünf Listen stehen zur 
Wahl des ersten Langener Auslän- 
derbeirates. Ihre Stimme können 
die rund 3 300 wahlberechtigten 
ausländischen Mitbürgerinnen 
und Mitbürger am Sonntag, 17. 
März, zwischen 8 und 18 Uhr in 
zwei Wahllokalen abgeben. Es gibt 
insgesamt 29 Kandidaten. 

Mit ihrem Programm vorstellen 
werden sie sich am Dienstag, 5. 
März, um 20 Uhr im Studiosaal der 
Langener Stadthalle. Darauf hat 
jetzt der Sachbearbeiter für Ange- 
legenheiten ausländischer Mitbür- 
ger im Rathaus, Carsten Weise, 
hingewiesen. „Die Wähler haben 
3n diesem Abend die Möglichkeit, 
den Kandidaten Fragen zu stel- 
len", sagte Weise. Für den musika- 
lischen Rahmen sorgen „Ximo 

und Judy" mit südamerikanischer 
Folklore. 

Um Langens ausländische Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger aus- 
führlich über die Wahl des Auslän- 
derbeirats zu informieren, hat Car- 
sten Weise gemeinsam mit dem 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport eine Broschüre zusammen- 
gestellt, die an jeden einzelnen 
Wahlberechtigten verschickt wird. 
Übersetzungen in englischer, ita- 
lienischer, serbokroatischer, spani- 
scher und türkischer Sprache lie- 
gen dem Heft bei. 

Mit der Bildung eines demokra- 
tisch gewählten Ausländerbeirates 
werde ein „entscheidender Schritt 
unternommen, die ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in 

einem stärkeren Maße in unser Ge- 
meinwesen einzubinden. Es eröff- 
net sich somit die Möglichkeit, in 
Zukunft an den Fragen und Aufga- 
ben unserer Stadt gemeinsam zu 
arbeiten", heißt es im Vorwort der 
Broschüre. 

Der Ausländerbeirat soll als 
selbständige Interessenvertretung 
aller in Langen lebenden Auslän- 
der aus 15 Mitgliedern bestehen 
und direkt Einfluß nehmen kön- 
nen auf kommunalpolitische Ent- 
Echeidungsprozesse. Seine Auf- 
gabe soll es sein, Probleme, Fragen 
und Anliegen der ausländischen 
Bevölkerung gegenüber den städ- 
tischen Körperschaften zu vertre- 
ten. 

Wahllokal für den Wahlbezirk I, 
gültig für den Wohnbezirk südlich 

der Bahnstraße, ist das Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80. Wer im 
Wahlbezirk 2, Wohnbezirk nörd- 
lich der Bahnstraße, lebt, gibt seine 
Stimme im Seniorentreffpunkt, 
Nordendstraße 45, ab. Auf der 
Wahlbenachrichtigungskarte, die 
man neben einem gültigen Aus- 
weis zur Wahl mitbringen muß, ist 
das entsprechende Wahllokal aus- 
gedruckt. 

Folgende fünf Listen stehen zur 
Wahl: Multikulturelle Liste, Inter- 
nationale Liste (Bürgerkomitee für 
deutsch-ausländische Freund- 
schaft), Türkische Gemeinschafls- 
liste. Iranische Liste und Jugosla- 
wische Eltemliste. Auf dem 
Stimmzettel kann nur ein Wahl- 
vorschlag angekreuzt werden. 

Urlaubsangebot für 

behinderte Senioren 

Freizeit in Schloß Heiligenhoven 
Langen - Innerhalb der offe- 

nen Altenhilfe veranstaltet der 
Kreis Offenbach in der Zeit 
vom 9. bis 26. Juli 1991 im 
Schloß Heiligenhoven in Lind- 
lar eine Freizeit für behinderte 
Senioren. Diese Ferienstätte 
war bereits 1989 Unterkunft für 
eine Freizeitgruppe. Aufgrund 
der guten Erfahrungen, die dort 
gemacht wurden, bietet der 
Kreis das Haus auch in diesem 
Jahr wieder an. Die Einrichtung 
ist für Rollstuhlfahrer hervorra- 
gend geeignet und auf die Be- 
dürfnisse behinderter und älte- 

rer Menschen eingestellt. 
Das Freizeitangebot ist daher 

vor allem für ältere Menschen 
gedacht, die wegen altersbe- 
dingter Behinderungen an den 
herkömmlichen Altenerho- 
lungsangeboten des Kreises 
nicht teilnehmen können und 
auf eine besondere Betreuung 
angewiesen sind. 

Langener Bürgerinnen und 
Bürger erhalten weitere Aus- 
künfte im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 6, Tele- 
fon 203-213. Hier erfolgt auch 
die Antragstellung. 

K A U F H A U Sl 

RAI U INI 

Langen, Bahnstraße 101-107 

Im Frühling ^91 
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Samstag, den 2. März, von 8.30 bis 18.00 Uhr geöffnet 

Bitte beachten Sie den großen Wurfzettel in Ihrem Briefkasten! 
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Jugendliche schlüpften in die 

Rolle von Aktienspekulanten 

Sparkasse zeichnete Gewinner des Planspiels Börse aus 
Lan^n (fm) - Wie nah Erfolg 

und Mißerfolg an der Börse beiein- 
anderliegen, zeigte einmal mehr 
die inzwischen achte Auflage des 
Planspiels Börse der Sparkassen. 
Fast 58 000 Mark trennten die 
glücklichen Gewinner von den 
Verlierern. Trotz der schwierigen 
Börsensituation durch den Golf- 
krieg und damit verbundener stei- 
gender Ölpreise gelang es den 
bundesweiten Siegern vom Ho- 
henzollern-Gymnasium in Sigma- 
ringen, das eingesetzte Startkapital 
innerhalb von zwölf Wochen von 
50 000 auf knapp 91 000 Mark (82 
Prozent) zu erhöhen. Das „Schluß- 
licht" auf Bundesebene hingegen 
mußte einen Verlust von 17 000 
Mark in Kauf nehmen. 

Am Planspiel Börse 1990 der 
Sparkasse Langen nehmen insge- 
samt 51 Spielgruppen mit mehr als 
240 Mädchen und Jungen teil. In- 
nerhalb der zwölfwöchigen Spiel- 
zeit konnten die Gruppen - vor al- 
lem Schülerinnen und Schüler der 

Bei itotlicht über 

Ampel gefahren 
Langen - Sachschaden in Höhe 

von zirka 13 000 Mark entstand bei 
einem Verkehrsunfall am Don- 
nerstag, gegen 18.15 Uhr, im Kreu- 
zungsbereich der Bundesstraßen 3 
und 486. Personen wurden nicht 
verletzt. Ein auf der B 3 in Rich- 
tung Darmstadt fahrender Pkw- 
Lenker soll an der Kreuzung mit 
der B 486 nicht auf das Rotlicht der 
Ampel für seine Fahrtrichtung ge- 
achtet haben. Es kam zur Kollision 
mit einem von der B 486 kommen- 
den Wagen. 

Eventuelle Unfallzeugen wer- 
den gebeten, sich bei der Polizei 
Langen, Telefon 2 30 45, zumei- 
den. 

Sekundarstufe II und der berufs- 
bildenden Lehranstalten - ihr Ta- 
lent am Aktienmarkt testen. 

Ausgerüstet mit einem Startka- 
pital in Höhe von 50 000 Mark, 
standen jeder Spielgruppe für ihre 
Dispositionen 99 deutsche und 
ausländische Aktien, Options- 
scheine und festverzinsliche Wert- 
papiere zur Verfügung. Ziel war es, 
das Kapital so gut wie möglich an- 
zulegen und zu vermehren. Durch 
umfangreiches Informationsmate- 
rial und den Rat von Wertpapier- 
Experten des Veranstalters wurde 
gewährleistet, daß die auf das 
„glatte Parkett" -des Börsenmark- 
tes geschickten Jugendlichen für 
Entscheidungen bestens vorberei- 
tet waren. 

Daß sich die fiktiven Gewinne 
nicht nur auf dem Papier auszahl- 
ten, zeigen die Geldpreise, die im 
Kasino der Sparkasse Langen an 
die fünf erfolgreichsten Gruppen 
aus dem hiesigen Raum überreicht 
wurden. Die beiden erstplazierten 
Gruppen trennten gerade mal 70 
Mark. Das Rennen machte die „In- 
dax Wetrust" mit 56 770 Mark von 

Versammlung 

beim Naturschutz 
Langen - Der Naturschutzbund 

Deutschland (vormals Deutscher 
Bund für Vogelschutz), Gruppe 
Langen, lädt zur Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, dem 8. 
März, um 20 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Lämmchen" ein. Auf der 
Tagesordnung stehen unter ande- 
rem die Berichte des Vorstandes, 
des Jugenc leiters und der Reviso- 
ren, Entlastung des Vorstandes, 
Aussprache sowie zwei Filme von 
je 20 Minuten: „Die Wunderwelt 
der Insekten" und „Pirschgang mit 
der Kamera". 

der Ricarda-Huch-Schule in Urei- 
eich. 500 Mark gab's für die sieg- 
reiche Gruppe. Auf Platz zwei folg- 
ten die „Coolen Broker" vom Drei- 
eich-Gymnasium in Langen mit 
56 700 Mark. Sie konnten sich über 
400 Mark Prämie freuen. „Die Plei- 
tegeier", ebenfalls vom Dreieich- 
Gymnasium, brachten es auf 
53 576 Mark und dürften dafür 300 
Mark einstreichen. „The Brokers" 
von der Dreieicher Ricarda-Huch- 
Schule landeten mit 53 140 Mark 
auf dem vierten Rang und kassier- 
ten 200 als Gewinn. Platz fünf und 
100 Mark gingen an „Die Aktien- 
haie der Börse" vom Dreieich- 
Gymnasium, die es auf 52 790 
Mark gebracht hatten. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Februar-Auslosung für 
den Sparmonat Februar 1 721 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 15 455 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13 102 615, 13 106 836, 13 110 938, 
13 114 757 und 13 118 491, sechs 
Gewinne von je 100 Mark auf die 
Los-Nummern 13 100 142, 
13 104 276, 13 108 437, 13 112 404, 
13 116 324 und 13 119 685. Zehn 
Gewinne von je 50 Mark wurden 
für die Los-Nummern 13 101 582, 
13 102 721, 13 105 760, 13 106 941, 
13 109 877, 13 111 028, 13 113 687, 
13 114 873, 13 117 611 und 
13 118 575 gezogen. 

Auf die Los-Nummern 
13 101 665, 13 105 844, 13 109 946, 
13 113 763 und 13 117 685 entfielen 
je 20 Mark, auf die Los mit der 
Endnummer 87 entfielen zehn 
Mark und auf die Endnummer eins 
fünf Mark. 

Januar fiel aus dem 

normalen Rahmen 

Unfallzahlen auf Autobahnen 
liegen weit über dem Durchschnitt 

Langen - Eine deutlich aus 
dem üblichen Rahmen fallende 
Unfallstatistik von den südhes- 
sischen Autobahnen legte die 
Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums für den 
Januar vor. Wie es in einer Pres- 
semitteilung heißt, kam es im 
ersten Monat dieses Jahres auf 
den Autobahnen im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt zu 762 
Unfällen, bei denen es zehn 
Tote und 158 Verletzte gab. 

Die Zahl der Unfälle liegt 
deutlich über den Unfallzahlen 
der letzten 20 Jahre. Nur 1981 
wurden im Januar fast annä- 

hernd so viele Unfälle regi- 
striert. Bedauerlich ist auch die 
hohe Zahl von Toten. Lediglich 
im Januar 1973 mit damals 
zwölf Verkehrstoten wurde 
eine ähnlich hohe Zahl bei Un- 
fällen auf den südhessischen 
Autobahnen registriert. 

Auffällig dabei ist nicht nur, 
daß es im Januar dieses Jahres 
kaum zu winterlichen Ver- 
kehrsverhältnissen auf den Au- 
tobahnen kam, sondern daß 
sich allein sieben Unfälle mit 
neun Toten während der Nacht 
bzw. in den frühen Morgen- 
stunden ereigneten. 

Freunde der 

Stadtkirche 

treffen sich 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
lädt zu seiner ordentlichen Mitglie- 
derversammlung am Freitag, dem 
1. März, um 19 Uhr in das Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße 25 herzlich ein. 
Neben dem Bericht über die Kas- 
senlage und Sonstigem wird über 
Arbeiten im verflossenen Jahr und 
die Vorhaben in 1991 gesprochen. 

Im Anschluß (gegen 20.30 Uhr) 
wird der Vorsitzende des Kirch- 
bauvereins St. Albertus-Magnus, 
Pfarrer Johannes Kratz, durch die 
Albertus-Magnus-Kirche führen 
und über den Kirchbauverein in- 
formieren. 

Bilder von Kuba 
Langen - Heinz Eisinger zeigt 

am 6. März um 20 Uh: .i Studio- 
saal Dias von einer Kuba-Reise. 

Tips und Informationen rund 

um das Thema Umweltschutz 

Fünfte Auflage von „Mach' mit!" erscheint im März 
Langen - Eine Vielzahl von Tips 

und aktuellen Informationen zum 
Umweltschutz enthält die fünfte 
Ausgabe des Langener Umwelt- 
blattes „Mach' mit!" Die von den 
Mitarbeitern des Umwelt- und 
Ordnungsamtes im Rathaus zu- 
sammengestellte Schrift wird nach 
dem ersten Märzwochenende ko- 
stenlos an alle Langener Haushalte 
verteilt. Sie will aufmerksam ma- 
chen auf Belange des Umwelt- 
schutzes und zeigt anhand prakti- 
scher Beispiele, wie einfach es in 
vielen Fällen ist, sorgsam mit der 
Natur umzugehen. 

Im Schwerpunktthema auf der 
ersten Seit geht es diesmal um 
den einstigen „Wunderstoff' As- 
best, der längst zum Umweltpro- 
blem geworden ist. Außerdem fin- 

den sich Hinweise zur nächsten 
Bürgerversammlung der Stadt 
Langen am 16. April, 20 Uhr, 
Stadthalle, die unter dem Leit- 
thema „Altlasten und Müll, Wasser 
und Abwasser" steht. 

„Abfall vermeiden geht vor re- 
duzieren, trennen und verwerten", 
lautet die Kernaussage in einem 
anderen Kapitel des neuen Um- 
weltblattes. Der Leser erfährt bei- 
spielsweise, mit wieviel Kilo- 
gramm allein eine Filiale der für 
ihre „Wabbelbrötchen" bekannten 
Fast-Food-Ketten am Wachsen der 
Müllberge beteiligt ist. 

Zum wiederholten Male widmet 
sich „Mach' mit!" dem Kompostie- 
ren. Dazu gibt es den wichtigen 
Hinweis, daß die Langener Kom- 

post-Aktion fortgesetzt wird. Das 
heißt, die Stadt zahlt Zuschüsse für 
Komposter. Wie Gärten und Woh- 
numfeld naturnah gestaltet wer| 
den, erfahrt man in der Seria 
„Gärtnern mit der Natur". Wer dia 
Blumenwiese dem englischen Rajj 
sen vorzieht und das Hügelbeet def 
überdüngten Scholle, kann sich aiT 
einem Wettbewerb der Stadt Lan- 
gen beteiligen, bei dem beispieU 
hafte grüne Gärten und Höfe prä^ 
miert werden. 

Veranstaltungshinweise und 
Buchtips runden den Informatij 
onsgehalt der neuesten „Mach 
mit!"-Ausgabe ab. Außerdem hat 
die Stadtwerke Langen GmbH ein 
Info-Blatt beigelegt, das auf die 
Energieberatung hinweist. 

Der Gang zum Standesamt 

gUt nicht mehr als verpönt 

Rekordjahr bei Eheschließungen / Trend zum Baby 
Von unserem Redaktionsmitglied Cornelia H o h I a 

Egelsbach - Es wird wieder 
geheiratet, soviel steht fest. 
Lange Zeit als spießbürgerlich 
verpönt, erlebt die Ehe heute 
wieder eine Renaissance. Oder 
ist die neue „Heiratswelle" nur 
Ausdruck der geburtenstarken 
Jahrgänge 1960 bis 1968, die 
heute im „heiratsfähigen" Alter 
sind? 

Egelsbach erlebte jedenfalls 
ein Rekordjahr, was das Heira- 
ten betrifft. 65 Paare ließen sich 
1990 nicht von wachsenden 
Scheidungsraten und dem 
Trend zur Solo-Selbstverwirkli- 
chung irritieren und wagten den 
Gang zum Standesamt. Viele da- 
von sind allerdings keine Ehe-,, 
Frischlinge" mehr. Die Zahl de- 
rer, die bereits zum zweitenmal 
in den Hafen der Ehe einliefen, 
ist gestiegen. Im Gegensatz dazu 
traten 1989 in Egelsbach nur 48 
heiratslustige Paare vor den 
Traualtar. 

Alter sind sie geworden, die 
Männer und Frauen, die ihre 
Partnerwahl auch dokumenta- 
risch bekräftigt wissen wollen. 
Das „heiratsfähige" Alter 
kommt heute gut fünf bis acht 
Jahre später als noch vor 20 Jah- 
ren. Man hat sich ausgetobt, ein 
bißchen Karriere gemacht, viel- 
leicht auch lange über die „spie- 
ßige Ehe" gelacht, aber auf ein- 
mal ereilt es einen doch: das 
schleichende Gefühl, die Gewiß- 
heit, daß man wohl doch den 
gleichen Weg einschlagen wird 
wie Eltern und Großeltern. Ent- 
täuscht von Ex-und-Hopp-Be- 
ziehungen und vom kalten Krieg 
in den Büroetagen, wird nach ei- 
nem Fleckchen gesucht, wo die 
Welt noch in Ordnung ist - die 
Ehe. Hier glauben viele noch zu 
finden, was in der heutigen 
schnellebigen Zeit abhanden ge- 
kommen ist - ein bißchen mehr 

Beständigkeit, ein wenig Harmo- 
nie und Ruhe. 

Die Suche nach einem siche- 
ren Hafen im Auf und Ab eines 
von Leistungsdruck bestimmten 
Lebens ist sicher auch ein Grund 
für den „Baby-Boom" der ver- 
gangenen Jahre. Hieß es noch 
vor nicht allzu langer Zeit, in ei- 
ner verschmutzten, kriegsbe- 
drohten, dem Untergang ge- 
weihten Welt sei kein Platz für 
Kinder, wird heute die verloren- 
gegangene Idylle in den eigenen 
vier Wänden gesucht. 82 Babys 
sind das Egelsbacher Resultat 
der neuen Rückbesinnung auf 
Ehe und Familie für das Jahr 
1990. Das Klammemdorf hat Zu- 
wachs von 37 Jungs und 45 Mäd- 
chen bekommen. 1989 hatten die 
„Männer" allerdings die Ober- 
hand: Da wurden 42 kleine Ver- 
treter des „starken" Geschlechts 
gezählt und 41 Mädchen. 

Fleißige Helfer der SG Egelsbach räumten am Wochenende den Schneematsch vom Kunststoffrasen am 
Berliner Platz. Zuvor hatte das einsetzende Tauwetter den SGE-FuBballem einen Strich durch die Rechnung ge- 
macht. Das für den Samstagnachmittag geplante Freundschaftsspiel gegen die Offenbacher Kickers fiel wegen 
schlechter Platzverhältnisse aus. Nachdem der Platz jetzt von Schnee und Eis befreit ist, dürfte der Austragung 
des Spiels gegen den SV Darmstadt 98 am heutigen Dienstag eigentlich nichts mehr im Wege stehen Die Partie 
gegen den Zweit-Bundesllgisten wird um 16.15 Uhr angepfiffen. poto- fm 

Romantik-Trip in die Berge 

Angebot der Gemeinde St. Josef für junge Erwachsene 
Egelsbach - Eine romantische 

Berghütte am Rande von Gorti- 
pohl im Montafon ist das Ziel der 
Kirchengemeinde St. Josef Egels- 
bach / Erzhausen, die für junge Er- 
wachsene vom 27. Juli bis 10. Au- 
gust eine Urlaubsfahrt ins Silv- 
retta-Gebirge veranstaltet. Kosten- 
punkt: 450 Mark pro Person (plus 
Fahrtkosten). 

Das beliebte Sommerurlaubsziel 
liegt nur 70 Kilometer südlich des 
Bodensees an der Grenze zwischen 

Österreich und der Schweiz. Die 
„blaue Silvretta" bietet Wandervö- 
geln und Klettermaxen etwa 70 
Dreitausender mit unzähligen 
markierten Wanderrouten, von be- 
quemen bis zu hochalpinen Tou- 
ren. 20 Bergseen in rund 2 000 Me- 
ter Höhe können „erklommen" 
werden, einige davon sind für 
Kanu- und Bootsfahrten geeignet. 

Die Berghütte ist einfach ausge- 
stattet und liegt am Rande von 
Gortipohl in nihiger Hanglage. Der 

Ort hat 540 Einwohner, ein ijeheiz- 
tes Freibad, ein Hotelhallenbad so- 
wie Tennis- und Squashplätze zu 
bieten. 

Wer mitfahren will, muß sich 
verbindlich bis 7. April beim Pfarr- 
amt St. Josef (Telefon 4 93 77) an- 
melden. Die Fahrt erfolgt in Pri- 
vatautos, ein Hinweis darauf, ob 
der eigene Wagen zu diesem 
Zweck zur Verfügung gestellt wer- 
den kann, ist wünschenswert. 

Zuni EhrenmitQlied der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach wurde 
öerd Meyer (rechts) in der Jahreshauptversammlung der Brandschützer 
^ Freitag abend ernannt. Der Vorsitzende des Feuerwehrvereins, Ludwig 
Werner, überreichte dem 74Jährigen die Ehrenurkunde. Mit der Auszeich- 
nung wurden das langjährige Engagement und die vielfältigen Verdienste 
Meyers um die Egelsbacher Feuenwehr belohnt. Er ist unter anderem Prä- 
sident der Alters- und Ehrenabteilung. poto: ast 

Angelsportler 

feiern Jubiläum 
Egelsbach - Der Angelsportver- 

ein 66 Egelsbach feiert heuer sein 
25jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlaß findet am Sonntag, 3. März, 
16.30 Uhr, eine Jubiläumsfeier im 
Bürgerhaus statt. Dazu sind alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich eingeladen. 

Hundesportler 

ehren Mitglieder 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde Egelsbach trifft sich am 
Freitag, 15. März, um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Zur Kupferpfanne" zu 
seiner Jafireshauptversammlung. 
Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem Ehrungen langjähri- 
ger Mitglieder. 

Lichter gingen erneut aus 

Kurzschluß wieder die Ursache für Stromausfall 
Egelsbach - In Egelsbach hat 

es am vergangenen Mittwoch 
den zweiten Stromausfall inner- 
halb weniger Tage gegeben. 
Nach Mitteilung der Stadtwerke 
Langen, die die Stromversor- 
gung der Gerneinde vor kurzem 
von der Energieversorgung Of- 
fenbach übernommen hatten, 
war von der Störung wiederum 
das Gebiet westlich der Bahn be- 
troffen, das bereits am 15. Fe- 
bruar durch einen von heftigen 
Schneefallen verursachten 
Kurzschluß in der Trafostation 
am Höhnweg vorübergehend 
ohne Strom auskommen mußte. 
Der erneute Zwischenfall war 
nach Erkenntnis von Inge- 

nieuren der Stadtwerke eine Fol- 
gestörung des ersten Kurz- 
schlusses. 

Wie sich herausstellte, wurde 
die Stromzufuhr jetzt durch ei- 
nen vorgeschädigten Transfor- 
mator in der Station am Höhn- 
weg verursacht. Trotz sorgfälti- 
ger Prüfung habe nicht erkannt 
werden können, daß dieser 
Transformator beschädigt gewe- 
sen sei, versichern die Stadt- 
werke. Das Versorgungsunter- 
nehmen hatte die Station nach 
der ersten Störung eingehend 
für die Inbetriebnahme vorberei- 
tet und einer gründlichen Prü- 
fung unterzogen, ohne daß ein 

Fehler festgestellt werden 
konnte. Am vergangenen Mitt- 
woch wurde die Station dann um 
13 Uhr wieder eingeschaltet. 

Das Stationsnetz wurde dar- 
aufhin für etwa zwei Stunden 
versorgt, bevor der Trafoscha- 
den und ein Kurzschluß an ei- 
nem Sicherungstrenner auftra- 
ten. Als Folge.davon schaltete 
nicht nur die Station am Höhn- 
weg ab. Automatisch fielen auch 
die Stationen im Umkreis aus. 
Sie konnten nach einer halben 
Stunde wieder zugeschaltet wer- 
den, während die Störstation 
etwa zwei Stunden lang keinen 
Strom lieferte. 

Etat-Krise soll 
beendet werden 

Egelsbach - Zu ihrer ersten Sit- 
zung 1991 kommen die Gemeinde- 
vertreter am Donnerstag, 28. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Rathaus (Sit- 
zungssaal) zusammen. Nachdem 
sich SPD- und CDU-Fraktion auf 
einen Etatkompromiß geeinigt ha- 
ben, ist damit zu rechnen, daß an 
diesem Abend der Haushalt '91 
verabschiedet wird. Bei der Sit- 
zung im Dezember hatten CDU, 
Grüne und WGE dem Zahlenwerk 
ihre Zustimmung verweigert. 

Schnittlehrgang 
an Obstbäumen 

Egelsbach - Einen Obstbaum- 
Schnittlehrgang bietet der Obst- 
und Gartenbauverein (OGV) am 
Samstag, 2. März, an. Treffpunkt 
ist um 13.45 Uhr an der Kreuzung 
B 3/Ostendsiraße. Wie's gemacht 
wird, zeigt der OGV-Vorsitzende 
Heinz Spengler. 

Das nächste Monatstreffen des 
OGV findet am Donnerstag, 28. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Bürgerhaus statt. 
Heinz Spengler hält als Vorberei- 
tung auf den Schnittlehrgang ei- 
nen Vortrag. Zu beiden Veranstal- 
tungen sind alle Mitglieder sowie 
sonstige Interessenten willkom- 
men. 

Büchereidienst 

eingeschränkt 
Egelsbach - Die Gemeindebü- 

cherei ist bis zum 15. März ledig- 
lich montags, mittwochs und don- 
nerstags geöffnet. Grund: Eine der 
Büchereileiterinnen geht in Ur- 
laub. 
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Langen 
Darnistädter 

Straße 26 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

/ — 
Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

/■     
Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

  Dienstag, 26. Februar 1991 Freitag, 22. Februar 1991 

Flllalberelchslelter Paul Roth überreichte den zweit- und drittplazierten Mannschaften, beide vom Drelelch-Gymnaslum In Langen, Ihre Preise. Den zweiten Platz belegten die „Coolen Broker" (linkes Bild) vor den „Pleltegel- 
ern" (rechts). ^ Foios(2);fm 
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Wir gratulieren I 

Anna Kusch, Schillerstraße 1, 
zum 84. Geburtstag am Mittwoch, 
27. Februar 

Elisabeth Bergmann, Dresdener 
Strafte 31, zum 81. Geburtstag am 
Freitag, 1. März 

Benedikt Anthes, Schillerstraße 
22, zum 80. Geburtstag am Freitag, 
1. März 

Mütterberatung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Eine Beratung für 

werdende Mütter bietet das Kreis- 
gesundheitsamt Offenbach am 
Dienstag, 5. März, zwischen 14 und 
15 Uhr im Bürgerhaus Egelsbach 
an. 

Persönliche Präsenz Pflicht 

Neuen Ausweis rechtzeitig vor Ferienbeginn beantragen 
Egelsbach - 1987 wurden neue 

Personalausweise und Reisepässe 
eingeführt. Maschinenlesbarkeit 
und Fälschurigssicherheit waren 
Ziele der neuen Konzeption. Die 
Umstellung brachte einen ent- 
scheidenden Nachteil mit sich. 
Konnten früher die Dokumente 
bürgernah und vor allem schnell in 
Städten und Gemeinden ausgefer- 
tigt werden, so übernimmt seit 
1987 die Bundesdruckerei in Ber- 
lin diese Aufgabe. Jahrelang waren 
deshalb Wartefristen von drei Mo- 
naten und länger unvermeidlich. 
Fast 5 300 Personalausweise und 

1 900 Reisepässe wurden seither an 
Bürgerinnen und Bürger der Ge- 
meinde Egelsbach ausgestellt. 

Da die Auslieferungsfristen noch 
immer bei etwa vier Wochen lie- 
gen, bitten die Verantwortlichen 
der Gemeinde Egelsbach, rechtzei- 
tig vor den Oster- beziehungsweise 
Sommerferien die Anträge auf 
Ausstellung eines Reisepasses oder 
Personalausweises zu stellen. 

Das Paßamt im Rathaus benötigt 
jeweils ein Paßbild sowie die abge- 
laufenen Reisepässe oder Perso- 
nalausweise beziehungsweise bei 
Neuausstellutig die Geburtsur- 

kunde oder eine Heiratsurkunde. 
Allerdings muß der Antragsteller 
persönlich im Paßamt erscheinen. 
Eine Unterschrift „vor den Augen" 
der Bediensteten des Rathauses ist 
erforderlich. 

Ein Reisepaß kostet ab dem 26. 
Lebensjahr 30 Mark (Gültigkeit 
zehn Jahre) und bis zum 26. Le- 
bensjahr 15 Mark (Gültigkeit fünf 
Jahre). Der Personalausweis ist bis 
zum 21. Lebenyahr gebührenfrei; 
ab dem 21. Lebenyahr müssen 
zehn Mark Gebühren berappt wer- 

.den. 

— ... Mit einer . 

Famibenanzeige 

Ole Langener Zeltung idf hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

ffi£än0ma*2äitung 
ttauBAOOB NAomamN 
•••••« ■•iMiiiiiiaiiinM I flitiM ■•Min 

Hauptgeachflftsstelle Lengen 
Oarmstidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungezeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: EGELSBACH: 
DREIEICHENHAIN; Schreibwaren-Wllke, 
Schreibwaren Llndner BahnstraBe 57 
Solmlsche WelherstraBe 1 

AnzelgenechluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für a..> ^reltag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor». im Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in ^ngen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

25 mm hoch, ZapaKIg, DM 22.28' 

40 mm hoch, Itpattlg, DM 18.24 * 40 mm hoch, 2ipaltig, DM 36.48 * 
* ProlM inkl. MwSt 
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Sucht und ihre Folgen 

Guttempler laden zu 
Egelsbach - Die Zahl der 

Bundesbürger, die von Suchtmit- 
teln verschiedener Art abhängig 
sind, steigt seit Jahren kontinuier- 
j'ch. Aufgrund der Dunkelziffer 
lassen sich allerdings keine exak- 
ten Angaben machen. Gegenwär- 
tig gibt es schätzungsweise 1,5 bis 
J)8 Millionen Alkoholabhängige in 
Deutschland. 450 000 bis 800 000 
Menschen greifen regelmäßig zu 
aufputschenden oder dämpfenden 
Medikamenten und 60 000 bis 
w 000 sind süchtig nach „harten" 
Drogen, Hinzu kommen immer 
hiehr Menschen mit anderen Ab- 

einem Vortrag ein 
hängigkeiten, wie Spiel-, Eß-, Ar- 
beitssucht. 

Um auf diese Probleme auf- 
merksam zu machen, lädt die Gut- 
templer-Gemeinschaft Egelsbach / 
Bayerseich für Montag, 4. März, 20 
Uhr, ins Bürgerhaus zu einem Vor- 
trag mit dem Titel „Sucht in der 
Gesellschaft" ein. Die Diplom- 
Psychologin der Fachklinik FYied- 
richsdorf, Frau Dr. Walch-Heiden, 
wird sich in ihrem Referat mit den 
unterschiedlichen Abhängigkeiten 
beschäftigen und deren Einflüsse 
auf Familie, Beruf und Freizeit auf- 
zeigen. 
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„Giraffen" wollen wieder in 

die 1. Bundesliga aufsteigen 

Am Samstag kommt Offenbach zum ersten „Endspiel" 

Joe Whitney (13), seit Jahren der 
Star unter den „Giraffen", soll auch 
In der Aufstiegssrunde wieder eine 
große Rolle spielen. Mit seiner Rou- 
tine und CleverneB, gepaart mit 
dem Angriffsschwung der jungen 
Spieler um ihn, hofft man im Lan- 
gener Lager, den Sprung In die 
höchste deutsche Spielklasse er- 
neut zu schaffen. Foto: rt 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
5-6-15-19-30-33 

Zusatzzahl: 31 
„SPIEL 77" 
6312441 

TOTO 
0-2-2-1-1-1-0-1-1-2-2 

„6 AUS 45" 
18 - 27 - 30 - 34 - 42 - 43 

Zusatzzahl: 25 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
13-8-10 32-34-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzitfer(n) gewinn(t)en DM 

2 5,50 
02 20,00 

280 100,00 
2757 1 000,00 

75209 10 000,00 
339338 100 000,00 

3202814 2 500 000.00 
(Ohne Gewähr) 

Langen - Drei Tage trainingsfrei 
hatten die Trainer Alan Lambert 
und Axel Rüber den Spielern des 
Basketball-Bundesligisten TV 
Langen gegeben. Seit letztem Don 
nerstag sind aber wieder alle Ak- 
teure voll im Trainingsgeschehen, 
denn nach 1981, 1986 und 1989 soll 
nun zum vierten Mal in zehn Jah- 
ren der Sprung in die erste 
Bundesliga geschafft werden. Da 
bedarf es natürlich besonderer An- 
strengungen, denn die sogenann- 
ten leichten Spiele gibt es in der 
am kommenden Samstag begin- 
nenden Aufstiegsrunde nicht 
mehr. 

Die Langener gehen als Meister 
der zweiten Liga mit zwei Punkten 
Vorsprung in die letzten zehn 
Spiele, werden von vielen auch als 
der große Favorit angesehen, doch 
ist bei der Ausgeglichenheit der 
sechs teilnehmenden Mannschaf- 
ten der Platz an der Sonne leichter 
und schneller verspielt, als man 

sich das vorstellen kann. Jede Par- 
tie wird hier zum „Endspiel", jeder 
überraschende Punktgewinn oder 
-verlast kann hier entscheidend 
sein für die Frage Aufstieg oder 
nicht. 

Aus dem Lager der Langener 
kommen derzeit gute Nachrichten. 
Alle Akteure sind wieder im Trai- 
ning, auch der lange verletzte Cen- 
ter Tim Nees hat vor einer Woche 
wieder den Ball in die Hand ge- 
nommen und wird gegen Offen- 
bach wohl zumindest auf der Bank 
sitzen. Ob er ins Spiel eingreift, 
wird nicht zuletzt davon abhängen, 
wie die Partie verläuft, denn ge- 
rade ein Derby kann so manche 
Überraschung mit sich bringen. 

Anders wie bisher angekündigt, 
wird dieses Spiel nun doch - wie 
üblich - um 20 Uhr in der Lan- 
gener Georg-Sehring-Halle ange- 
pfiffen. Auch die übrigen Spiele 
des TVL finden zuhause immer 

um 20 Uhr statt. Hier der Spiel- 
plan: 
Samstag, 2. März. TVL - EOSC Of- 
fenbach 
Mittwoch, 6. März, TVL - MTSV 
Schwabing München 
Samstag, 16. März, TVL - FC Bay- 
ern München 
Samstag, 13. April, TVL - SV Tü- 
bingen 
Samstag, 27. April, TVL - FC Bau- 
nach 

Für das Derby gegen Offenbach 
wird es in der Halle noch eine zu- 
sätzliche Attraktion geben, denn 
die Cheerleaders der Frankfurt 
High Schoo!, gerade erst deutscher 
Meister der US-High-Schools in 
Deutschland geworden, werden 
die Langener,,Giraffen" anfeuern. 
Die Zuschauer dürfen darauf mehr 
als gespannt sein, schließlich trai- 
nieren diese Mädchen täglich, um 
ihre akrobatischen Vorführungen 
auch sicher darbieten zu können. 

SKV hatte 

guten Start 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag konnte die erste Mann- 
schaft des SKV 77 Langen ihr er- 
stes Rückrundenspiel gegen SK 25 
Riederwald gewinnen. Mit 
2336:2167 Holz holte man sich zwei 
weitere wichtige Punkte für den 
Anschluß an die Spitze. Das Start- 
paar Josef Popp (367) und Man- 
freid Seipel (390) sorgten bereits zu 
Beginn für eine 18-Holz-Führung; 
welche von Harry Wolfen (410) 
und Karl Schulze (409) auf 110 
Holz ausgebaut wurden. Mit die- 
sem sicheren Voreprung konnte 
das Schlußpaar locker aufspielen. 
Roland Hunkel (409) und Andres 
Weißelberg (357), der an diesem 
Tag überhaupt nicht zurecht kam, 
konnten nochmals 59 Holz zuset- 
zen und den Sieg sichern. 

Die zweite Mannschaft kam in 
Klein-Auheim unter die Räder. Mit 
einem Gesamtergebnis von 
2013:2153 Holz verlor man deut- 
lich. Für Langen spielten: R. 
Kreckwitz (356), R. Hock (318), W. 
Schiller (340), N. Jost (339), H. 
Müller (345) und A. Rittner (315). 

Auch Wahlen bei 

den Handballern 
Egelsbach - Zur Jahreshaupt- 

versammlung lädt die Abteilung 
Handball der SG Egelsbach ihre 
Mitglieder recht herzlich ein. Die 
Versammlung findet am Donners- 
tag, 28. Februar, um 20 Uhr, im Ei- 
genheim-Kolleg statt. Neben den 
Berichten der Aktiven und der Ju- 
gend stehen auch Neuwahlen auf 
der T^esordnung. Wegen der an- 
stehenden Vorstandswohlen bittet 
die Abteilung um zahlreiches Er- 
scheinen ihrer Mitglieder. 

Gerhard Richter trug mit seinem 
guten Leistungen wesentlich zum 

Sie können auch in der kommenden Saison wieder In der Bundesliga spielen, die Spieler das 1. Langener Billardclubs, nachdem in einem dramatischen Klassenerhalt des Billardclubs bei. 
Pinlsh der Klassenerhalt geschafft wurde. Foto: ast Foto: ast 

Billard Club schaffte Klassenerhalt 

Auch im kommenden Jahr gibt es wieder Bundesliga-Billard in Langen 

Langen - „Riesig, super, irre gut 
und Gott sei Dank"; das waren die 
meistgebrauchten Worte, die Lan- 
gens Dreiband-Ass Bernhard 
Blach schulterklopfend zu hören 
bekam, nachdem er in der alles 
entscheidenden Partie am letzten 
Spieltag den Matchball zum Sieg 
verwandelt hatte. 

In einsm Marathon-Spiel von 
dreieinhalb Stunden, das an Dra- 
matik und taktischen Finessen 
kaum zu überbieten war, sicherte 
Bernhard Blach mit seinem Sieg 
dem 1. Langener Billard-Club des 
nötige Unentschieden, das für den 
Erhalt der zweiten Bundesliga 
reichte. 

Überglücklich und stolz zeigten 
sich danach die Spieler und der 
Vorstand vom 1. Langener Billard- 
Club, denn eigentlich war man mit 
nicht allzu großen Hoffnungen in 
das Abenteuer Bundesliga gestar- 
tet. Zu groß und übermächtig er- 
schien die Konkurrenz, die sich 

fast allesamt mit Spitzenspielern 
aus Holland und der ersten 
Bundesliga verstärkt hatte. Daß es 
den Langener Spielern trotzdem 
gelang, zeigt die gute Moral und 
Substanz innerhalb der Mann- 
schaft, was für die nächsten Jahre 
weiter auf Spitzen-Billard in Lan- 
gen hoffer. läßt. 

Den Gnandstein für den Ver- 
bleib in der zweiten Bundesliga 
legte die Langener Mannschaft 
eine Woche zuvor, als sie im Heim- 
spiel gegen die im gesicherten Mit- 
telfeld stehenden Gocher einen 
8:4-Sieg landeten. Damit reichte 
am letzten Spieltag zuhause gegen 
den direkten Abstiegskonkurren- 
ten aus Hamburg ein Unentschie- 
den zum Klassenerhalt. 

Gegen Goch punkteten: Klaus 
Baldeweg (Freie Partie), Michael 
Henrich (Cadre 47/2) sowie die bei- 
den Dreiband-Spieler Raymond 
Hoppe und Bernhard Blach. 

Im entschiedenen Spiel gegen 
den Hamburger BC zeigten Klaus 

Baldeweg und Gerhard Richter 
starke Nerven und ließen sich von 
dem enormen Druck des „Ge- 
winnen-Müssens" nicht irritieren. 
Beide gewannen ihre Partien und 
legten ein beruhigendes 4:0 vor. 
Aber die Hamburger gaben sich 
nicht so einfach geschlagen und 
konterten mit ihren Cadre-Spiel- 
ern. Michael Henrich und Carsten 
Richter aus Langen verloren gegen 
die Hamburger Schwese und Höp- 
ken. Nach dem zweiten Drittel 
stand es 4:4, und die beiden Drei- 
band-Partien mußten die Ent- 
scheidung bringen. 

Die Hamburger Msinnschaft be- 
nötigte unbedingt einen Sieg zum 
Klassenerhalt, da sie ein schlechte- 
res Satzverhältnis als Langen 
hatte. Sie schöpften berechtigte 
Hoffnungen auf einen Sieg, als ihr 
Dreiband-Spieler Berott gegen 
Langens Raymond Hoppe mit 2:1 
Sätzen gewann, und ihr zweiter 
Dreiband-Spieler Hamdorf - nach- 
dem er den ersten Satz knapp mit 

15:13 an Blach abgegeben hatte - 
den zweiten Satz klar für sich ent- 
scheiden konnte. 

Im letzten und entscheidenden 
Satz lag der Hamburger sogar 
schon mit 10:4 vorn, als sich der er- 
fahrene Bernhard Blach doch noch 
zusammenriß und dieses Match 
nach Hause bringen konnte. Die 
Art und Weise, wie er das tat, ver- 
dient die Auszeichnung „Extra- 
klasse". 

In den folgenden 18 Aufnahmen 
ließ er seinem Gegner nur noch 
zwei Punkte und kam selbst Punkt 
für Punkt dem erlösenden fünf- 
zehnten entgegen. Mit 15:12 ge- 
wann er am Ende unter dem Jubel 
seiner Mannschaftskameraden 
und der Fans hochverdient die 
Partie und sicherte damit Langen 
den KJassenerhait. Alsdann knall- 
ten die Sektkorken und es wurde 
noch eine lange Nacht im Vereins- 
heim des 1. Langener Billard- 
Clubs. 

Klaus Baldeweg, Vorsitzender des Langener 
der Leistungsträger der Mannschaft. 

Billardclubs, ist auch einer 
Foto: ast. 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn, 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeitungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

als Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag: 

Ißaten-Gesclüpp 

£angcn£r&un0 
Bestellschein 

Prämiengutschein 

Aus dem Ofen auf den Tiscn 

Zopf-FopiR StateR-FopiR 

Den oben angegebenen Leser habe Ich geworben. Ca. 6 Wochen nach Bi»ginn des Abonnements wird mir die PrOmle zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigung und kann die Prftmle In der Oeschiftsstelle der Langener Zeltung abholen. Der Prämien* wunich kann nachtrSgllch nicht geändert werden. 

Primlenwunsch 

Ich bin der neue Leser und bestelle ab  die Langener Zeltung mit einer MIndestbezugszelt von 24 Monaten und weiter bis auf widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach 8lr>d Kündigungen nur zum Quartalsende n>öglich und müssen späte- stens 14 Tage vor Quartalsende schriftlich beim Verlag eingehen. ich. sowie Angehörige meines Haushalts waren In den letzten sechs hf Bezieher Ihrer Zeitung u men Haushalt mit dem Vermittler. Ich nabe das Recht, diese fi Monaten nicht Bezieher ihrer Zeitung und ich habe keinen gemeinsa- 
«Stellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 

Langener Zeitung. Darmstödter StraBe 26.6070 Langen 

Langener Zettung, Dannstädter StraBe 26, 
6070 Langen 

Ich erm&chtige den Verlag, bis auf Widerruf die Bezugsgebühren für mein Abonnement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entspre- chend zu belasten. 

Nr. bei Sparkasse. Bank. Filialbez.. Postscheckamt 
Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des OeMlnstltuts keine Verpflichtung zur EIntösunfl. Prämien- wertxingen gelten nicht für Eigenbesteiiungen, für Wert>urig von Ehe- partnern oder Im gleichen Haushalt lebende Personen und Juristische Persor)en. 
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Nur einen einzigen Sieg gab's 

zum Auftakt der Rückrunde 

SSG-Kegler mit erstem Spieltag nicht zufrieden 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende begannen nach dreimo- 
natiger Pause die Punktspiele für 
die Rückrunde der Kegler. Die er- 
ste Mannschaft der SSG spielte bei 
Meteor I ESV BG Frankfurt im 
Südbahnhof. Den ersten Durch- 
gang bestritten Andreas Schu- 
mann mit akzeptablen 387 Holz 
und Toni Klein, der ganz außer 
Tritt war und nur 337 Holz er- 
reichte. Dadurch gingen die Frank- 
furter mit 79 Holz in Führung. Im 
zweiten Durchgang spielten Sieg- 
fried Starke mit für seine Möglich- 
keiten wenigen 354 Holz und Josef 
Balog (380), so daß die Schlußpaa- 
rung mit 106 Holz minus ins Ren- 
nen gehen mußte. Diese schlug 
sich sehr tapfer. Xaver Detzer warf 
gute 404 Holz und Andreas Kme- 
tec als bester Kegler dieser Begeg- 
nung sogar 423 Holz. Da die Geg- 
ner der Schlußpartie ebenfalls 827 
Holz erreichten, änderte sich 
nichts mehr an der Führung der 
Gastgeber. Insgesamt warfen die 
SSGler nur 2285 Holz, zu wenig, 
um in der A-Liga oben mitzuspie- 
len. 

Am kommenden Sonntag kön- 
nen die Langener auf eigenen Bah- 
nen diese Schlappe hoffentlich 
wettmachen. Spielbeginn ist um 
14.30 Uhr. 

Die zweite Mannschaft spielte zu 

Hause gegen die Eintracht II vom 
Riederwald. Auch hier gab es eine 
saftige Niederlage. Einzig Karl- 
Heinz Bock mit 400 Holz und Die- 
ter Schumann mit 385 Holz brach- 
ten gute Ergebnisse. Alex Nutsch 
erreichte 374, Matthias Bock 365 
und Artur Moll weit unter Form 
nur ganze 338. Heinz Fenzel schied 
nach 50 Wurf aus Krankheitsgrün- 
den aus, für ihn kam Klaus Hart- 
mann. Beide erreichten ebenfalls 
nur 338 Holz. Am Ende hieß es 
2200 Holz gegen 2315 der Gäste. 

Die dritte Mannschaft spielte be- 
reits am Samstag gegen den TV 
Dreieichenhain. Michael Sasse 
(382) und Heinz Klingenhagen 
(373) gingen mit 30 Holz in Füh- 
rung. Die zweite Paarung mit 
Heinz Klenk (378) und Ingo Hah- 
nel (392) mußten zehn Holz abge- 
ben, da ein Gegenspieler, Ferenci 
Nadi, allein 420 erreichte. Die 
Schlußpaarung erreichte mit Sieg- 
fried Weidl 387 Holz und Gregor 
Müller 396. Dieses gute Resultat 
reichte aber nicht aus, da die Drei- 
eichenhainer mit G. Heimerl (406) 
und A. Reinhardt als Tagesbester 
sogar 428 Holz vorlegten. Obwohl 
die dritte Mannschaft mit 2308 
Holz ihr bestes Ergebnis erreichte, 
konnte der TV mit 2339 Holz beide 
Punkte mit nach Hause nehmen. 

Anschließend spielte die vierte 

B-Mädchen der SSG sind 

überlegen Kreismeister 
Langen - Die weibliche B-Ju- 

gend der SSG-Handballer wurde 
mit einer beeindruckenden Lei- 
stung von 24:0 Punkten und 235:65 
Toren Kreismeister. Zu Beginn der 
Saison standen dem Trainerge- 
spann Wagenknecht/Gutzeit ge- 
rade acht Spielerinnen zur Verfü- 
gung. Der Wunsch, den zweiten 
Platz zu erreichen, wurde zumeist 
unter vorgehaltener Hand weiter- 
getragen, denn auftretende Verlet- 
zungen bereiteten erste Sorgen. 
Doch durch gute Trainingsleistung 
der Mannschaft und viel Spaß auch 
ijei teilweise schwierigen Spielzü- 
gen hat sich bei allen Spielerinnen 
die Technik und Schnelligkeit 
enorm verbessert. 

Schon die ersten Spiele wurden 
klar gewonnen. So war es fast 
schon normal, daß die jungen Da 
men als Herbstmeisterinnen die 
Vorrunde beendeten. Dann sollten 
auch gleich die zwei Entschei- 
dungsspiele anstehen. Hätte es da- 
bei nicht vor allem Kristina Magas, 
Lisette Höing, Nadine Wunderlich 
und Karin Stellmacher gegeben, 
der plötzliche Traum von der Mei- 
sterschaft wäre sehr kurz gewesen. 

Zu erwähnen ist noch, daß mit 
Sibylle Janik die beste Abwehr- 

Die Handball-B-Jugend der SSG Langen wurde ohne Punktverlust Kreis- 
meister. Unser Bild zeigt das erfolgreiche Team; von links, stehend: Trai- 
ner Carsten Gutzeit, Kristina iVlagas, Lisette Hoeing, Sibylle JanIk; Andrea 
Enige, Janin Bogner, Trainerin Petra Wagenknecht; hockend; Yvonne Fi- 
scher, Adriana Kohenia, Nadine Wunderlich; liegend: Karin Steilmacher. 
Auf dem Bild fehlen Sonja KundmUiier, Sandra Kopp, Verena Gauges und 
Biljana Bettermann. Foto: ast 

Egelsbacher behielten 

im Derby die Oberhand 

17:12 der SGE II gegen SSG Langen II 
Egelsbach - In der Anfangs- 

Phase dieses Derbys zeigten bieide 
Mannschaften noch eine ausgegli- 
chene Leistung. Ab der zwölften 
Spielminute kamen die Egelsba- 
cher Handballer besser ins Spiel 
Und führten zeitweise mit einem 
Drei-Tore-Vorsprung. Bis zur 
Halbzeitpause wurde dieser noch 
äuf eine Vier-Tore-Differenz zum 
11:7 ausgebaut. 

Zu Beginn der zweiten Spiel- 
hyfte hatte der Gast aus Langen 
uie besseren Spielanteile und kam 
äuf 11:13 heran. Ab der 52. Spiel- 

minute trumpfte die SGE II dann 
wieder stärker auf und baute ihren 
Vorsprung weiter aus, so daß am 
Ende ein ungefährdeter 17;12-Sieg 
erzielt werden konnte. 

SGE: Schneider, Zecher, Werse 
(5), Varga, Felgenhauer (1), 
Schupp (I), Waldhaus, Schwein- 
hardt (4), Müller (1), Gaydoul (1), 
Jost (2), Farcas (17- 

Am ^nntag, 24. Februar, steht 
bereits das nächste Derby auf dem 
Spielplan. Gespielt wird in Langen 
gegen den T\h^ III, Spielbeginn 
10.45 Uhr. 

Mannschaft gegen den Spitzeru^i- 
ter TSG Bürgel III. H.J. Nperen- 
berg (379) und Klaus Sabotke (361) 
gaben im ersten Durchgang zehn 
Holz ab. Doris Chlupsa (377) und 
Horst Rakoczy (366) machten 51 
Holz ^t, so daß die &hlußpaarung 
mit einem Vorsprung von 41 Holz 
ins Rennen gehen konnte. Hier 
wurde es dann noch einmal span- 
nend. Inge Moll mit ihren bis dato 
bestem Ergebnis von 409 Holz 
konnte gegen den groß aufspielen- 
den Frank Ofenstein, der als Ta- 
gesbester 413 Holz erreichte, gut 
mithalten. Brigitte Herth, die einen 
schlechten ersten Durchgang 
hatte, steigerte sich im zweiten 
Durchgang und erreichte 355 Holz, 
die ausreichten, den einzigen Sieg 
an diesem Wochenende für die 
SSG-Kegler sicherzustellen. Es 
hieß zum Ende 2247 Holz für die 
Langener gegen 2225 der Gäste. 

Die Sondermannschaft machte 
es den anderen sieglosen Mann- 
schaften nach. Sie erreichte beim 
SKV/RKC KV Rodgau nur 1363 
Holz gegen 1476 der Helmmann- 
schaft. Die Einzelergebnisse: 
Bernd Rhiel (364), Franz Seidel 
(342), Christa Klingenhagen (339) 
und Esther Rakoczy (318). Diese 
Mannschaft bestreitet am Sonntag, 
dem 24. Februar, um 12 Uhr das 
Vorspiel. 

Ihren elften Dreieich-Waldlauf veranstaltet die LG Dreieichenhain am Sonntag, 3. Mtrz. Start und 
Ziel ist die IMinigolfanlage in Dreieichenhain. Angeboten werden je nach Altersklasse unterschiedlich lange 
Strecken sowie ein Jedermann-Lauf. Unser Bild zeigt die jüngsten Teilnehmerinnen des Vorjahres kurz vor dem 
Start ihres Rennens. Anmeldungen nimmt Heimut Tarara, Meisenweg 2, 6072 Dreieich, Telefon 06103 / 8 41 68, 
entgegen. Foto: ast 

Nächstes Ziel: Hessenmeister 

Basketball-B-Mädchen mit zwei Siegen qualifiziert 

Spielerin des gesamten Kreises 
Darmstadt in den Reihen der SSG 
steht und Nadine Wunderlich trotz 
Verletzung und Manndeckung auf 
stolze 78 Torerfolge kam und Tor- 
schützenkönigin wurde. 

Während der Runde gesellten 
sich zur Erleichterung der Trainer 
mit Sandra Kopp, Verena Gauges, 
Sorya Kundmüller und Biljana 
Bettermann vier Neulinge zur 
SSG, die natürlich eingesetzt wur- 
den und mit ihren Toren zur Mei- 
sterschaft mithalfen. 

Kreismeister wurden: Biljana 
Bettermann, Janin Bogner, An- 
drea Emge, Yvonne Fischer, Ver- 
ena Gauges, Lisette Höing, Sibylle 
Janik, Adriana Kohenia, Sandra 
Kopp, Sorvja Kundmüller, Kristina 
Magas, ICarin Stellmacher, Nadine 
Wunderlich. 

Aufgrund einiger Abänge in die 
A-Jugend freut sich das neue Trai- 
nergespann Gutzeit/Trautmann 
über jede neue Spielerin für eine 
völlig neue B-Jugend. Die jungen 
Damen sollten nicht älter als Jahr- 
gnag 1976 sein, Training ist jeweils 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 18.30 Uhr in der Adolf-Reich- 
wein-Halle. Näheres ist unter Tele- 
fon 4 29 73 zu erfahren. 

• Die Basketball-Oamen der SG Mün- 
chen gewannen zum (ünften Mai den Ver- 
einspokal des Deutschen Basketball- 
Bundes (DBB). Den Münchnerinnen 
reichte eine 73:77 (41:39)-Heimnlederlage 
gegen den MTV Wolfenbüttel zur erfolg- 
reichen Titelverteidigung, nachdem sie 
das Hinspiel mit 71:59 deutlich für sich 
entschieden hatten. 

Langen - Im Vorturnier um die 
Hessenmeisterschaft in Frankfurt 
sahen die Langener B-Mädchen 
das Auftaktspiel gegen den .'VCT 
Kassel wohl als reine Routinesache 
an. So war es nicht verwunderlich, 
daß ein gut eingestelltes Team aus 
Kassel dem Favoriten TV Langen 
zehn Minuten lang Paroli bieten 
konnte. Erst ein Zwischenspurt 
brachte dann eine beruhigende 
Halbzeitführung. Danach gab es 
eine ausgeglichene zweite Halb- 
zeit. Ein positives Bild hinterließen 
in diesem Spiel Stella Hofbauer 
und Katrin Rollwage. Mit dem 
75:56-Sieg war der erste Schritt zur 
Hessenmeisterschaft getan. 

Gegen Niederwalgern sollte es 
am Sonntagmorgen eine Lei- 
stungssteigerung geben. Nach ei- 
nem sehr guten Start (Zwischen- 
stand 17:6) verletzte sich eine der 
fünf Niederwalgerner Spielerin- 
nen so schwer, daß sie nicht mehr 
weitermachen konnte. In Abspra- 
che mit den Schiedsrichtern wurde 

die Partie mit vier gegen vier Spiel- 
erinnen fortgesetzt. Nach der 
knappen Halbzeitführung von 
32:28 wurde das Tempo verschärft, 
und ein beruhigender Zwanzig- 
Punkte-Vorsprung erarbeitet. 
Daran waren vor allem Marion 
Kühn, Katrin Rollwage und Nina 
Pauschert beteiligt. Aber auch 
diese Führung reichte nicht aus. 
Durch fehlende Konzentration im 
Abschluß und in der Verteidigung 
kam Niederwalgern wieder auf 
zehn Punkte heran. Am Ende des 
Spieles lagen die TV-Mädchen mit 
70:56 wieder deutlich vorne. Schon 
jetzt war klar, daß die Qualifikation 
für die „Hessische" geschafft war. 

Im letzten Spiel des Turniers tra- 
fen dann die ungeschlagenen 
Mannschaften Eintracht Frankfurt 
und TV Langen aufeinander. Vor 
dem Spielbeginn kamen die Hof- 
heimer Spielerinnen vom zweiten 
Qualifikationsturnier in die Frank- 
furter Spielhalle. So wußten beide 
Mannschaften, wer ihr Gegner bei 

der Endrunde sein würde. Nach 
nervösem Beginn gingen die Lan- 
gener Mädchen mit 28:24 in die 
Pause. In der zweiten Halbzeit ließ 
dann in der Langener Verteidi- 
gung die Konzentration nach und 
die Frankfurterinnen kamen zu ei- 
ner Elf-Punkte-Führung. Durch 
aufopferungsvollen Kampf gelang 
es, das Resultat noch zu verbes- 
sern. Zwar wurde dieses Spiel mit 
65:71 verloren, aber schon bei der 
Hessenmeisterschaft am 2./3. März 
soll die Revanche erfolgen. 

Zum Vorturnier nach Frankfurt 
reisten die Langener Mädchen mit 
folgender Mannschaft an: Corinna 
Heimberg (2/4/8 Punkte), Andrea 
Burandt (-/2/0), Marion Kühn (4/ 
10/5), Soiija Weber (13/8/21), La- 
rissa Schaun (2/-/2), Katrin Roll- 
wage (21/15/11), Nikoleta Koukli- 
nos (3/6/2), Stella Hofbauer (12/4/ 
2), Nina Pauschert (10/16/12), Cor- 
nelia Jung (6/5/2) und Anita Laslo / 
0/0/-). 

SCHUECKHt 

Farbbild 7x10 
vom Kleinbiid-i 
Negativ -.19 

Farbtllni für brillante Bilder 
AS Color HR 100 ' ^ on 
Pocket, Kleinbild, Pak , iJ 5157 
)e 24 Aufnahmen ' ■ 

Fenjala 
Körperlotion 
200 ml je 

Fenjala j 
Cremeselfe H 
100 g je 1 

|99 

Corega Tabs £^99 
66 er ^ 

Reach (j^ 
Zahnbürste ^ 
Stück je " 

>99 

Odol 
Mundwasser 
75 ml je 

Odol Med3 n ^9 
75 ml Tube je 

Gillette Contour 
plus Apparat 

Drel-Wotter-Taft 
Schaumfestiger 
150 ml je 
Drel-Wetter-Taft 
Haarspray/Haarlack 
Pumpspray 
0. Treibgas 
125 ml je 

Gard Haarspray/ 
Haarlack 
250 ml je 

pv-V: TOT» 

V-',"' -A, ■■■ ■.? 

Niemand in Deutschland verkauft 

soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER , 
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Ratgeber 

Gesundheit 

Urlaubsziel und Lebensraum Nordsee 

Viele Robben 

robben jetzt wieder 

)ie Vermchrungsrate der Robben 
lat sich normalisicrl. Das sagen 
Vissenschaltler. die im Spätsom- 
ner die Jungtiere im Wattenmeer 
lezahll haben. Die Robben machen 
inen munteren Eindruck. Zwei 
ahre nach dem Ausbruch des Rob- 
lensterbens, dem bekanntlich mehr 
ils 60 % der Seehunde zum Opfer 
ielen. deutet alles auf einen erfolg- 
ersprechenden Wiederaufbau der 
Icehundbestände hin. Das Bundes- 
imweltministerium hat Forschem 
•ur Aufklärung der Ursachen des 

Forscher entdeckte: 

Die richtige Ernährung 

macht die Seele fröhlich 

Diese Erfahrung kennen wir alle: 
Man hat sich den Bauch so richtig 
vollgeschlagen und fühlt sich an- 
schließend müde, schlapp und 
schlechtgelaunt. Unsere Ernährung 
kann also diese Auswirkungen ha- 
ben . Sie ist aber auch genauso gut in 
der Lage. Energie 7M spenden. Und 
sie kann sogar, wie jetzt Prof. Dr. 
Ronald Grossarth-Maticek vom In- 
stitut für Psychiatrie an der Univer- 
sität London in einer Studie nachge- 
wiesen hat. unser seelisches Wohl- 
befinden entscheidend beeinflus- 

Robbensterbens mehr als 2,5 Mil- 
lionen DM zur Verfügung gestelt. 
Die Forschungsvorhaben sind zwar 
noch nicht abgeschlossen, aber 
dennoch steht fest, daß der Verursa- 
cher der Seuche ein bislang unbe- 
kanntes Virus ist. das Seehundstau- 
pe-Virus. 
Aus der erfreulichen Bestandsent- 
v-'icklung der Seehunde darf man je- 
doch keinesfalls schließen, daß die 
Gefahren für diese Tierart gebannt 
sind. Die Chancen stehen aber gut. 

akz 

Test erfolgreich 
Wie der Wissenschaftler bei seinen 
Untersuchungen feststellte, läßt 
sich dieser Effekt mit bestimmten 
milchsäurehaltigen Lebensmitteln, 
die es in Reformhäusern. Getränke- 
handlungen und sogar beim Bäcker 
gibt, erreichen. Insgesamt nahmen 
134 Frauen und Männer, die unter 
verschiedenen Tumorerkrankun- 
gen, unter Herz- und Kreisiaufbe- 
schwerden. überhöhten Choleste- 
rinwerten und Erschöpfungszustän- 
den nach einer längeren Grippe- 
Infektion litten, drei Mona:e lang 
regelmäßig täglich 2 bis 4 dl 
Original-Brottrunk und ein Getränk 
aus Brottnink und Zuckerrübensi- 
mp namens Sport-Wicri zu sich. 
Außerdem wurde ihnen jeden zwei- 
ten Tag ein Bad mit jeweils einer 
Flasche Brottnink als Zusatz ver- 
ordnet. 

Zufriedene Patienten 
Alle Patienten, so berichtet Prof. 
Grossarth-Maticek. fühlten sich 
entspannter, innerlich ausgegliche- 
ner und wohler. Sie klagten weitaus 
seltener über Ermüdungs- und Er- 
schöpfungszustände als die Kon- 
trollgruppe. Die Krebspatienten 
äußerten das Gefühl, erfolgreicher 
ihre Erkrankung bewältigen zu kön- 
nen . Gleichzeitig verschwanden bei 

den Grippe-fttienten endgültig die 
leidigen Erkältungs-Symptome. 
Auch Herz- und Kreislaufbe- 
schwerden besserten sich; ein er- 
höhter Cholesterinspie.gel konnte 
häufig normalisiert werden. 

PDsitive Auswirkung 
auf Stoffwechsel 

Eine Erklärung für diese Effekte 
liegt laut Prof. Grossarth-Maticek 
darin begründet, daß sich gerade 
Milchsäure auf das ganze Stoff- 
wechselgeschehen positiv aus- 
wirkt. Hinzu kommt der hohe An- 
teil von Vitaminen und Mineralien 
in den getesteten Lebensmitteln. 

Prof. Dr. Ronald Grossarth-Mati- 
cek vom Institut ßr Psychiatrie an 
der Universität Ijondon. akz 

Foto: W.O.S. 

Präventive Medizin 
Als Leiter des Forschungsprojektes 
..Präventive Medizin" an der Lon- 
doner Universität will der Wissen- 
schaftler seine Untersuchungen mit 
Brottnink und Sport-Wicri wegen 
der beeindruckenden Ergebnisse 
fortführen. akz 

Ausreichend trinken 

ein „Muß" für den Sportler 
Kommt man beim Sport ins 
Schwitzen, so bedeutet das für 
den Körper je nach Anstrengung 
mehr oder weniger große Wasser- 
und Mineralstoffverluste. 
Mit geeigneten Getränken sollten 
diese so schnell wie möglich wieder 
ausgeglichen werden, um negativen 
Folgen, wie Leistungsabfall. Mü- 
digkeit, Erbrechen, Muskelkrämp- 
fen und Kreislaufschwierigkeiten 
vorzubeugen. Als idealen Sportler- 
trunk empfiehlt die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung in 
Köln (BZgA) Obst- und Gemüse- 
säfte mit Mineralwasser verdünnt, 
etwa im Verhältnis eins zu drei. 
Diese Mischung enthält alles, um 
die entstandenen Verluste wettzu- 
machen. Sie ist zudem preiswert 
und macht spezielle Sportdrinks, 
wie sie von der Industrie angeboten 
werden, entbehrlich. Koffeinhaltige 
und alkoholische Getränke sowie Li- 
monaden eignen sich dagegen nicht 

als Durstlöscher nach dem Sport. 
Wieviel Flüssigkeit der Körper über 
dieerforderliche tägliche Getränke- 
zufuhrvon 1,5 Liter hinaus braucht, 
hängt ganz davon ab, wie schwer er 
arbeiten muß. Bei einer mittleren 
Trainingsbelastung verliert der 
Körper stündlich zwischen einem 
halben und einem ganzen Liter 
Flüssigkeit. Bei intensiven Bela- 
stungen wurden auch schon drei Li- 
ter Schweißverlust gemessen. Die 
zusätzliche Menge sollte jedoch 
nicht auf einmal getrunken werden, 
sondern in mehreren kleinen Por- 
tionen von 100 bis 150 Millilitern 
(etwa einem halben Glas). Ideal ist 
ein, allerdings nicht zu kaltes, Ge- 
tränk schon vor oder während der 
sportlichen Betätigung. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei der Bundeszentrale für gesund- 
heitliche Aufklärung, Postfach 
910152, 5000 Köln 91. Stichwort; 
Emährungs-Tips. akz 

Eine Volkskrankheit 
im „Tabubereich": 

Hämorrhoidal-Leiden 
Für viele M illionen Menschen ist es 
ein schmerzhaftes Problem; Juck 
reiz. Brennen oder Nässen im ,,Ta- 
bubereich". Aus falscher Scham 
wird aber der Weg zum Arzt oder in 
die Apotheke gemieden. Dabei las. 
sen sich Hämorrhoidal-Bescliwcr. 
den in der Regel schon mit einfa. 
chen Mitteln schnell beseitigen 
Gut bewährt hat sich die milde Salhc 
Eulatin (rezeptfrei in Apotheken), 
Bereits nach wenigen Anwendun. 
gen läßt der Juckreiz nach, Entzün 
düngen klingen ab. und sogai 
Hämorrhoidal-Knötchen könni 
sich zurückbilden. 
Liegen die Beschwerden tiefer 
mehr im Darminneren, so sind di( 
Eulatin Zäpfchen mit Mullbänd 
chen empfehlenswert. Es sorgt da 
für, daß das Zäpfchen genau im Be- 
reich der Hämorrhoiden verbleibi 
und die Arzneistoffe auch dort /ui 
Wirkung kommen können. So Wi-i 
den die quälenden Beschwerden an 
schnellsten gelindert. Zäpfch'.:n citi. 
ne Mullbändchen gleiten meist vit 
zu tief in den Darm hinein und blei 
ben damit wirkungslos. Eulatin .Sal 
be und Zäpfchen gibt es rezeptfrei ii 
Apotheken. üIü 

Foto: A' ^ 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbacfi, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 83 

Elbe-Obst Heinz Hummelslep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
Altlinder Apfel -f Birnen Kl. I 10 kg netto Coi Orange DM 24.50 Roter Boskecp ........ bM 27.50 Jonngold DM 21.50 Eistnr DM 22.50 BoskooB DM 22.5Ü Ingrid Marie.......— DM 18.50 Golden Dellclous DM 18.50 Qloster DM 16.50 andere Sorten * Birnen, Roie Grapefruits, Maroc Apfelsinen günstigst 

Verkauf vom Lkw am Donnerf.tag, 28. Februar 1991 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egeltbach. Berliner Platz 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. Ringsfr.. Friedhof 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
BauausschuB - 
Am Donnerstag, dem 28. 2.1990,19.30 Uhr, findet die 16. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Bebauungsplan- und Landschaftsplan Nr. 37/IV „Neben der 
Chaussee",,,Neben der Beizbornwiese": hier; Beschluß über An- 
hörung und Offenlegung 
4. Planfeststellungsverfahren Nordumgehung; hierr Stellungnahme 
zur lärmtechnischen Untersuchung 
5. Bebauungsplan Nr. 31 - Baugebiet am Wormser Weg; hier; Aus- 
bauquerschnitt der Straßen 
6. Bebauungsplan Nr. 17 II - Wohnstadt Oberlinden (NE-Sledlung); 
hier; Antrag der Fraktion der CDU vom 22.1.1991 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 21. Februar 1991 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für die aus dem Magistrat ausgeschiedene ehren- 
amtliche Stadträtin Elisabeth Gottfried (FWG-NEV) 
Herr Martin Möller, geb. am 28.10.1928, wohnhaft In Langen, 
Farnweg 53, rückt als Nachfolger für die Stadträtin Gottfried in den 
Magistrat nach. 
Die Einführung, Verpflichtung, Ernennung und Vereidigung des 
Herrn Möller zum ehrenamtlichen Stadtrat wurde in der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 21.2. 1991 vorgenommen. 
Langen, den 22. 2. 1991 

Pitthan 
Bürgermeister 

LBS Buusparik.ussc ücr Sparkassen 
A Finanzgruppe Hessen 

Berufsstarter mit Spürsinn 

machen mehr 

aus ihrem Geld. 

Teilnahmeunterlagen von: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■a-(061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(06103)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrar 
Zuliunft ein Zuhause. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
welse dienstags und freitags. 

Zeitungszusteller/innen 

ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeltungszustel- 
lung verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen; 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

Roristin 
gesucht. 

Blumenstube Hoffmann 
Ernst-Ludwig-Str. 57 

Egelsbach. Tel. 06103 / 4 26 22 

KSavier^ 
—g ü n s t i g— 
NeuGebraucht 

ab 2700.- DM 
Miete mit Kautanrechnung mflg- 
licti 
Der Weg zu uns lohnt sich für Sie! 
yMUSiKHiWS 
LOEBEL 

Die Kripo rät; 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
KlaDpläden gegen 
EinDrudi. 
Sperren im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos Hochsdiieben von 
außen. Richtig angebrachte Riegel 
sargen dafür, daß Klappläden nichl 
einfach von außen geöffnet 
weiden können. 

ZEITUnGSUSER 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 

aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
Aibrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/51528 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäton - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz  

Danksagung 

Hiermit bedanken wir uns für die aufrichtige Anteilnahme zum 
Ableben meiner lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 

Luise Kubaczyk 

Ihr Ehemann Wilhelm 
sowie Sohn Detlef 
Schwiegertochter Ortrun 
Enkel Ralf und Franz 

Langen, Forstring 197, im Februar 1991 

billig und nah 

ltal./Span. 

Navel-Orangen 
Klasse II ^ 7^^ 

3-kg-Netz X i/ 

Italienische 

Kiwi-Früchte 

1 kg 

Argentinische 

Taf^ltrauben 

Klasse I, lieil, »Alba«, »Thompson 
Seediess« oder blau, »Ribier«, 
»Cherry 
Biacl(« 

mager ^ 

16.99 

saure 
sahne 
10% Fett 
150-g-Becher 

je 1000 g 5.90 

1 kg 

Südameril<anische 

Ananas _ qq 

Ehrmann stück 

100 g 

Vollkorn- 

Italienischer 

Broccoli 
^ Klasse II 

500-g-Packung 

Riederwäider 

IVleister-Auftchnitt 
Bierschini(en, Kalbfleischwurst 
Jagdwurst oder Bierwurst 

1.99 

100 g 1.89 

Schoko- Holländische 

Champignons 
l25gBecher 

-29 

Klasse I 

500-g-schale 2.99 grob oder fein, 100 g 

Schwälbchen Speisequark 
-X Magerstufe 

ZOtt 11 1 
Starfrucht ifc 

Psrsü 

3,8% Fett 
200gBecher 

Persil Supra 
Vollwaschmittel, 
phosphatfrei, 2 kg- 
Oder Persil 
Vollwaschmittel, 
phosphatfrei 
S-kg-Tragepackung 

Ritter Sport 
Schokolade 
In verschiedenen 
Sorten, l00-g-Tafel 

-.99 

Langnese 
Eiskrem 
»Cino einem« 
In verschie- 
denen Sorten 
750-ml-Packung 

3.99 

Schweine-Kotelett 
mager oder 

Schweine-Kamm 

9.99 

Nesaf^ 
Classic 
sofortlösllcher 
Kaffee 
200-g-clas 

9.98 

Kalbs-Roilbraten saftig 

Oder Kalbs-Braten 

CQRI 
fQke mOSTIS, 

m 

Kellogg's 
Com Flakes 
375-g-Packung oder 
Frostles 
250-g-Packung 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 

799 

Coca-Cola, Coca-Cola 
llght od. coffelnfrel, 
Fanta Brause mit 
Mangoaroma, Fanta 
Orangen-, Zitronen-, 
Light Diät-Orangen- 
llmonade od. Sprite 
0,33-Uter-Dose 

-.55 

Gei(ochter Schinl(en 
nach Alt-Berliner Art 

2.79 

Craninl 
Trinkgenuß 
in verschiedenen 
Sorten 
0,7-Liter-Flasche 

1.89 

Llvlo 
Pflanzenöl 
1-Llter-Dose 

3.69 

Brandenburgs 

Orig. Rügenwaider 

Teewurst 2 29 

Dentagard 
(zahncreme 
• Oder Colgate 

Fluor Mineral 

Pentagaid 

Dentegjatftl 

zahncreme 
75-ml-Tube 

2.29 

11.98 

Bess 
Toiletten- 
papier 
2-laglg plus 
8 X 248-Blatt- 
Packung 

V5? 
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Ein Traum, ein Traum ist unser Leben 
Auf Erden hier. 
Wie Schatten auf den Wogen schweben 
Und schwinden wir. 
Und messen unsre trägen Tritte 
Nach Raum und Zeit 
Und sind - und wissen's rtichi - in Mitte 
Der Ewigkeit. Herder 

Unsere liebe, herzensgute und treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Erna Günther 

geb. Schopf 
» 26. 10. 1910 t 21. 2. 1991 
hat nach schwerem Krankenlager ihren Frieden gefun- 
den. 
In Liebe und Dankbarkeit ihre Kinder: 
Helga, Ilse, Herbert und Gerda 
mit allen Angehörigen 

6106 Erzhausen, Wingertstraße 10 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. Februar 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach 
kurzer Krankheit mein lieber Mann, guter Vater, Schwie- 
gervater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Philipp Buss 

» 25. 9. 1904 t 24. 2. 1991 

In stiller Trauer: 
Friederike Buss geb. Breidert 
Dieter und Ilse Buss 
Familie Heinrich Buss 
Familie Karl Buss 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hegweg 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 1991, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herr, Dein Wille geschehe, 
gib uns die Kraft es zu verstehen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager und 
Onkel 

Paul Klar 
» 24. 2. 1914 t 24. 2. 1991 
In stiller Trauer: 
Hedwig Klar geb. Guder 
Ilse Klar geb. Steitz 
Thomas und Petra Klar geb. Schubert 
Christine Klar mit Kyra 
Uwe Dietz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Sehretstraße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 1991, um II Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Am 2. Februar 1991 hat uns unser Vater 

Gotthard Golhofer 

für immer verlassen. 

Allen, die ihm das letzte Geleit gaben und uns auf andere Weise ihre 
Anteilnahme erwiesen haben, sagen wir herzlichen Dank. 

Rita Kirchner geb. Golhofer 
Gundolf Kirchner 
und alle Angehörigen 

Langen, Februar 1991 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schunegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe, Cousin und 
Freund 

Friedrich Maximilian Hancke 
Architekt 

ist nach schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren am 21. 
Februar 1991 von uns gegangen. Wir vermissen ihn sehr. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Marianne Hancke geb. Schäfer 
Ingrid Hancke 
Prof. Dr. med. Edgar Hancke und 
Frau Dr. med. Cornelia Jaursch-Hancke 
mit Katharina und Johannes 
Dr. med. Heinz Hancke und Frau Käte 
und Familie 
Verwandte und Freunde 

Berlin - Mainz 
6070 Langen, Jahnstraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 
1991, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge 
für uns alle entschlief am 25. Februar I99I mein herzensguter Vater, 
unser lieber Opa, Ur-Opa, Bruder und Schwager 

Alois Folger 

im Alter von 93 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margareta Volkert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 27 
Graz, Wiesbaden 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem I. März 1991, um II Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Dein Leben war stets einfach, 
Du dachtest nie an Dich, 
doch für die Seinen streben, 
das war Dir Glück und Pflicht. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns 
alle entschlief am 21. Februar 1991 mein lieber Mann, herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Bruder 

Heinrich Böttner 

im Alter von 76 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Anni Böttner geb. Werner 
Irene und Rudolf Dieter 
Hannelore und Rolf Böttner 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 7 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Februar 1991, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kränze, 
Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck beim Heimgsing unseres lieben 
Entschlafenen 

Ludwig Otto Laloi 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Buchner, Dr. Kades, dem Schuljahrgang 1905/06 
sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Alfred Laloi 
Elisabeth Laloi 
Ludwig Laloi mit Familie 
Gretel Schiefhauer geb. Laloi mit Familie 
Else Schnabel geb. Laloi mit Familie 
Lina Köhler geb. Burk mit Familie 

Langen, im Februar I99I 

Dach- 
* Um(leckur)g/Sper>gt«rart>0it#n 

Jürgen Rinker 
B«diichungso«Mll»chaft mbH NordttrtM 42. 6450 Hanau 

R«f«ranz0n In Ihrar Nachbarachatt 
Ertottta Kontaktautnahm« untar Talafon Wlxhausan 06150 / 6 19 70 

McliMNlWlnlitt; 

Prüfen Sie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Fahrzeugpapieren mit 
denen im und am Fahrzeug, 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

WirinilM. 
MSictidMrIcbM. IkrePofaei 

lusend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht, den 
früher so häufigen Maikäfer! 
Kinder und Jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

zu .jjugend erlebt 
Natur« an. ^ 

^ Ich bitte um 
Zusendung der 

Aktionsmappe für 
Kinder □ oder Erwach- 

sene Q DM 9,- in Brief- 
marken oder V-Scheck liegen b«t. 

^ Deutsche liTi\\«lthilfe 
j Cüttinger Strafte 19 ■ 7760 Radolfzell 1 

ERLEBEN SIE HOLZ 

UVE 

Willkommen in Ihrem Holz- 
Land-Fachmarkt. Wir bieten 
Holzprodukte in einer Viel- 
falt und Auswahl, die Sie be- 
geistern werden. Praktische 
Ideen für Bauen und Wohnen 
mit Holz - für jeden Ge- 
schmack und immer aktuell. 
Schauen Sie doch mal rein - 
in das familienfreundliche 
HolzLand und erleben Sie 
Holz live. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albnchl-DOnr-StnS» 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Obattahaufn 

Telefon 06104/4801 

FAHRZEUei 

ifciTifai 626 GLX 
Aul., CoupA, Bl. 84, TÜ l'W 
107 000 km, VHB 6500.-, Tel 
06150 / 8 18 47 

Magisirr-t ist 

wieder komplett 
Langen (rt) - Nachdem die 

ehrenamtliche Stadträtin Elisa- 
beth Gottfried (FWG-NEV) ihre 
Tätigkeit im Magistrat zum 31. 
Dezember 1990 beendete, war 
dieses Gremium unterbesetzt. 
Dieser Zustand wurde jedoch in 
der Stadtverordnetensitzung in 
der vergangenen Woche been- 
det. 

Auf den Stuhl von Elisabeth 
Gottfried kam jetzt Martin Möl- 
ler für die Parteifreien Wähler. 
Er leistete in der Sitzung seinen 
Diensteid. Möller (Jahrgang 
1928) stammt aus Bückeburg, 
ist wissenschaftlicher Mitarbei- 
ter, und gehörte bereits von 
1981 bis 1985 der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
als Abgeordneter der NEV an. 
Während dieser Zeit war er zeit- 
weise Mitglied im Bauaus- 
schufl, in der Sozlalkommis- 
sion, der Kulturkommission 
Und der Verbands versammlung 
des Abwasserverbandes Lan- 
gen-Egelsbach. 

Kreis will Vereinszuschüsse kürzen 

Widerstand der CDU / Klaus-Dieter Schneider: „Dreiste Unverschämtheit" 

Langen - Energischen Wider- 
stand der CDU im Kreis Offenbach 
gegen die drastischen Kürzungs- 
vorhaben der rot-grünen Kreis- 
tagsmelirheit bei den Musik- und 
Gesangvereinen hat der Abgeord- 
nete dr CDU-Fraktion im Kreistag 
Offenbach, Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, jetzt angekün- 
digt. 

Vor der Presse bezeichnete es 
Schneider als „dreiste Unver- 
schämtheit", daß nunmehr die Mu- 
sik- und Gesangvereine sowie die 
Jugendmusikschulen die leidtra- 
genden der unverantwortlichen 
rot-grünen Ausgabepolitik im 
Kreis Offenbach sein sollen. Er 
habe kein Verständnis dafür, daß 
hunderttausende DM in „rot-^ne 
Spielereien" investiert würden, da- 
für aber in der Vereinsförderung 
die Parole „Drei Schritte zurück" 
ausgegeben worden sei. Innerhalb 
von nur zwei Jahren - so Schneider 
weiter - habe die rot-grüne Regie- 
rungskoalition die Finanzen des 

Kreises über die kritische Schwelle 
hinweg ausgereizt. Nun gehe 
nichts mehr und die Vereine - den 
Grünen schon immer ein Dorn im 
Auge - sollen geschröpft werden. 

Laut Schneider hätten SPD und 
Grüne vor, in der Kreistagssitzung 
am 28. Februar (das Ergebnis lag 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor), neue Richtlinien für die För- 
derung von Musik- und Gesang- 
vereinen im Kreis Offenbach zu 
beschließen, die zu ganz konkreten 
negativen Auswirkungen führen 
würden. Damit würden die von der 
Union im Jahr 1979 eingführten 
und landesweit mit Respekt und 
Anerkennung bedachten Richtli- 
nien ausgehöhlt und zurückge- 
führt. 

So sollen unter anderem die Ju- 
gendmusikschulen rUcht mehr wie 
bisher 50 Mark pro Jahr und Schü- 
ler erhalten. Der Gesamtzuschuß- 
bedarf soll nach oben begrenzt 
sein. Eine niedrigere Zuweisung 

sei absehbar, erklärte Schneider. 
Bei den Vereinen werde eben- 

falls kräftig gekürzt. Bisher seien 
alle Musik- und Gesangvereiene 
fbrderungsberechtigt gewesen, 
wenn sie einen Mitgliedsbeitrag 
von mindestens zwei Mark für Er- 
wachsene und eine Mark für Kin- 
der und Jugendliche erhoben hät- 
ten. Nunmehr solle diese Beitrags- 
grenze auf sechs Mark für Erwach- 
sene und drei Mark für Kinder und 
Jugendliche angehoben werden. 

Wer das Vereinsleben kenne, so 
Schneider weiter, wisse, daß hier 
mit völlig uiirealistischen Zahlen 
operiert werde. Eine Anhebung 
der Beitragsgrenze in solcher Höhe 
sei in vielen Fällen nicht durch- 
setzbar. 

Schneider teilte weiter mit, daß 
nun auch der Pauschalzuschuß filr 
die Vereine entfallen solle. Danach 
hätten die Vereine bisher je aktives 
Mitglied einen Grundbetrag von 
vier Mark im Jahr erhalten. Auch 

bei der Förderung der Beschaffung 
von Instrumenten seien Ver- 
schlechterungen vorgesehen, wie 
bei der Teilnahme Jugendlicher an 
Veranstaltungen im Ausland. 
Auch die Vereinsdachorganisatio- 
nen müßten erhebliche Abstriche 
hinnehmen, sollten Rot und Grün 
ihren Antrag im Kreistag durchset- 

Klaus-Dieter Schneider nannte 
die Vorstellungen von Rot und 
Grün an den Interessen der Ver- 
eine vorbeigehend. Für die CDU 
habe die Vereinsförderung hohe 
Priorität. Wenn Rot und Grün jetzt 
hier m einem ersten Schritt spür- 
bare Verschlechterungen durch- 
setzen wollten, so lasse dies auch 
für die Zukunft für die Förderung 
der Vereine und Verbände im 
Kreis Offenbach noch Schlimmes 
erwarten. Die CDU im Kreistag 
werde sich dem Ansinnen der rot- 
grünen Mehrheit nach Kräften wi- 
dersetzen. 

Werbung oft auf 

recht unfeine Art 
Langen (rt) - Zur Zeit führt der 

Kreisverband des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes eine Werbeaktion 
durch. Dazu hat er eine Firma en- 
gagiert, deren Mitarbeiter an den 
Wohnungen anklopfen und die 
Bürger zur Mitgliedschaft im DRK 
auffordern. Dies geschieht oftmals, 
wie aus Beschwerden hervorgeht, 
auf eine zudringliche Weise, die da- 
durch zu erklären ist, daß die Wer- 
ber keine DRK-Leute sind, son- 
dern auf Provisionsbasis arbeiten. 

Das Langener DRK legt Wert auf 
ein gutes Verhältnis zur Bevölke- 
rung und mißbilligt „rauhe" Wer- 
bemethoden. Bei etwa vorkom- 
menden „Belästigungen"sollte 
man sich mit dem Langener DRK- 
Vorsitzenden Dr. Heinz Wleklinski 
(Tfel. 2 13 30) oder mit dem DRK- 
Zugführer Werner Keim (Tel. 
2 75 29) in Verbindung setzen. 

In den letzten T^gen geht ein 
Mann von Haus zu Haus und erbit- 
tet Geld für das DRK. Vorsicht: in 
diesem Jahr wird kerne Straßen- 
sammlung des DRK durchgeführt, 
auch wenn der Mann eine Liste 
vorlegt. Diese ist falsch. 
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Die katholische Pfarrei Hl. Thomas von Aquin In Oberilnden feierte 25iährl9e8 Bestehen... „.„nd viele Besucher kamen zu den Veranstaltungen In der Jubilüumswoche. Fotos(2): ast 

Festhochamt beendete Jubiläum 

Katholische Pfarrei Hl. Thomas von Aquin feierte 25jähriges Bestehen 
Langen (ast) - Ein Festhochamt 

beendete am Sonntag die Feier- 
lichkeiten zum 25jährigen Beste- 
hen der katholische Pfarrei Hl. 
Thomas von Aquin in Oberlinden. 
Eme ganze Woche lang hatte sich 
Veranstaltung an Veranstaltung 
gereiht, um dieses Jubiläum wür- 
dig zu begehen. 

Den Auftaltt hatte montags die 
Eröffnung einer Ausstellung „Un- 
sere Geschichte in Wort und Bild" 
gemacht, begleitet von einem 
Lichtbildervortrag unter dem 
Motto „25 Jahre Pfarrei". Die ver- 
schiedenen Gruppen und Arbeits- 
kreise luden zu weiteren Treffen 
und feiern ein. Sie veranstalteten 
einen Tag der Senioren, einen Tag 
der Begegnung, und stellten ein 
Programm für Kinder am Tag der 
Jugend zusammen. 

Ein weiterer Tag der Festwoche 
war den Frauen in der Gemeinde 
vorbehalten, Vorträge und Diskus- 
sionen zu kirchlichen Themen so- 
wie Eucharistiegottesdienste stan- 
den ebenfalls auf dem Programm, 
an dem die Gemeindemitglieder 
zahlreich teilnahmen. Das Festho- 
chamt am Sonntag, das zugleich 

Abschluß und Höhepunkt des Ju- 
biläums war, übernahm der neu er- 
nannte Domkapitular Engelbert 
Prieß. 

Bei dem sich anschließenden 
Empfang hatten die Gäste, darun- 
ter Vertreter Langener und Egels- 
bacher Kirchengemeinden sowie 
der Stadt Langen noch einmal Ge- 
legenheit, in der Ausstellung einen 
Blick auf die vergangenen 25 Jahre 
der Pfarrei zu werfen. 

Mit dem Bau der Wohnstadt 
Oberlinden wurde auch die Ein- 
richtung neuer Pfarreien nötig. Im 
Bebauungsplan von 1959 wurde 
deshalb ein Grundstück für die 
katholische Kirche ausgewiesen. 
Im Jahre 1966 entstand die Pfarrei 
Hl. Thomas von Aquin unter der 
Leitung von Pfarrer Ludwig Hei- 
dingsfeld. Aber noch gab es keine 
Kirche für die Gemeinde. Der erste 
Gottesdienst fand am 1. Mai 1966 
in der evangelischen Martin-Lu- 
ther-Kirche statt. Im September 
zogen Pfarrer und Pfarrei dann in 
die „Baracke" im Forstring. Neben 
dem Pfarrbüro mußten Werktags-, 
Tauf- und Beichtkapelle in der 
ehemaligen Verwaltungsbaracke 

der Nassauischen Heimstätte Platz 
finden. Dort trafen sich die Mini- 
stranten, die Schola und die Lekto- 
ren. 

Das neue Kirchenzentrum an 
der Berliner Allee war zu diesem 
Zeitpunkt bereits geplant und als 
Modell -von der Jugendgruppe ge- 
bastelt- der Öffentlichkeit vorge- 
stellt worden. Bis zur Fertigstel- 
lung jedoch .mußte die Pfarrei noch 
zwei Jahre in der „Baracke" aus- 
harren. Am 5. Oktober 1968 konnte 
Richtfest gefeiert werden, und am 
14. Dezember des gleichen Jahres 
erhielt die Kirche Hl. Thomas von 
Aquin die Konsekration durch den 
damaligen Mainzer Bischof Volk. 

Auch in den folgenden Jahren 
ließ die Bautätigkeit nicht nach. 
1975 wurde die neue Pfeifenorgel 
geweiht, die weitere Ausgestaltung 
des Innenraums der Kirche folgte 
mit der gotischen Madonna, der 
Sockelstele für das Tabernakel 
und dem großen Eisenkreuz in den 
siebziger Jahren. Ein Jahrzehnt 
später kamen die neugestaltete Al- 
tarwand und der Chor hinzu. Den 
Anbau konnte die Gemeinde 1989 
beziehen. 

25 Jahre Pfan ei bedeuten jedoch 
nicht nur Veränderungen bauli- 
cher Art, sie sind zugleich auch 25 
Jahre Gemeinschaft in der Ge- 
meinde. Im Laufe der Jahre bilde- 
ten sich etliche Gruppen, so etwa 
1974 die P'rauengemeinschaft und 
1977 die Pfadfmdergruppe, deren 
regelmäßige Treffen unter dem 
Dach des Kirchenzentrums statt- 
finden. 

Regelmäßige Feste bestimmen 
seither die jährlichen Ereignisse, 
Fastnacht, lünder- und Sommer- 
feste, Kirchweih, Martinszug und 
Adventsfeiern, Buchausstellun- 
gen, Basare und Wallfahrten sind 
feste Bestandteile des kirchlichen 
Jahres, 

Für Gottesdienste, die den übli- 
chen Rahmen sprengen, so etwa 
Waldgottesdienste im Park des 
Schlosses Wolfsgarten, sowie Hu- 
bertusmessen, hat Pfarrer Franz 
Feige, der seit 1974 die Pfarrei lei- 
tet, ein offenes Ohr. Die nachbarli- 
chen Verbindungen zu anderen 
Gemeinden und Schulen sind 
ebenso sein Anliegen wie das 
Dritte-Welt-Projekt des Pater 
Hahn in Malawi. 

Domkapitular Engelbert PrleB (I) hielt das Festhochamt am Sonntag. Pfar- 
rer Peter Felge zeigte sich zufrieden über den Verlauf der Festwoche. 

Foto: ast 
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Ein Traum, ein Traum ist unser Leben 
Auf Erden hier. 
Wie Schatten auf den Wogen schweben 
Und schwinden wir. 
Und messen unsre trägen Tritte 
Nach Raum und Zeit 
Und sind - und wissen 's nicht - in Mitte 
Der Ewigkeit. Herder 

Unsere liebe, herzensgute und treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Erna Günther 
geb. Schopf 
♦ 26. 10. 1910 t 21. 2. 1991 
hat nach schwerem Krankenlager ihren Frieden gefun- 
den. 
In Liebe und Dankbarkeit ihre Kinder: 
Helg;a, Ilse, Herbert und Gerda 
mit allen Angehörigen 

6106 Erzhausen, Wingertstraße 10 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 26. Februar 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem reichen und erfüllten Leben verstarb nach 
kurzer Krankheit mein lieber Mann, guter Vater, Schwie- 
gervater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Philipp Buss 

♦ 25. 9. 1904 t 24. 2. 1991 

In stiller Trauer: 
Friederike Buss geb. Breidert 
Dieter und Ilse Buss 
Familie Heinrich Buss 
Familie Karl Buss 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hegweg 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 1991, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Herr, Dein Wille geschehe, 
gib uns die Kraft es zu verstehen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Mann, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager und 
Onkel 

Paul Klar 
* 24. 2. 1914 t 24. 2. 1991 
In stiller Trauer: 
Hedwig Klar geb. Gudei' 
Ilse Klar geb. Steitz 
Thomas und Petra Klar geb. Schubert 
Christine Klai mit Kyra 
Uwe Dietz 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Sehretstraße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 1991, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Am 2. Februar 1991 hat uns unser Vater 

Gotthard Golhofer 

für immer verlassen. 

Allen, die ihm das letzte Geleit gaben und uns auf andere Weise ihre 
Anteilnahme erwiesen haben, sagen wir herzlichen Dank. 

Rita Kirchner geb. Golhofer 
Gundolf Kirchner 
und alle Angehörigen 

Langen, Februar 1991 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

Mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe, Cousin und 
Freund 

Friedrich Maximilian Hancke 
Architekt 

ist nach schwerer Krankheit im Alter von 66 Jahren am 21. 
Februar 1991 von uns gegangen. Wir vermissen ihn sehr. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Marianne Hancke geb. Schäfer 
Ingrid Hancke 
Prof. Dr. med. Edgar Hancke und 
Frau Dr. med. Cornelia Jaursch-Hancke 
mit Katharina und Johannes 
Dr. med. Heinz Hancke und Frau Käte 
und Familie 
Verwandte und Freunde 

Berlin - Mainz 
6070 Langen, Jahnstraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Februar 
1991, um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge 
für uns alle entschlief am 25. Februar 1991 mein herzensguter Vater, 
unser lieber Opa, Ur-Opa, Bruder und Schwager 

Alois Folger 

im Alter von 93 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margareta Volkert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 27 
Graz, Wiesbaden 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 1. März 1991, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Dein Leben war stets einfach, 
Du dachtest nie an Dich, 
doch für die Seinen streben, 
das war Dir Glück und Pflicht. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns 
alle entschlief am 21. Februar 1991 mein lieber Mann, herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Bruder 

Heinrich Böttner 

im Alter von 76 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Anni Böttner geb. Werner 
Irene und Rudolf Dieter 
Hannelore und Rolf Böttner 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 7 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Februar 1991, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Kränze, 
Blumen und Zuwendungen für Grabschmuck beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Ludwig Otto Laloi 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Buchner, Dr. Kades, dem Schuljahrgang 1905/06 
sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Alfred Laloi 
Elisabeth Laloi 
Ludwig Laloi mit Familie 
Gretel Schiefhauer geb. Laloi mit Familie 
Else Schnabel geb. Laloi mit Familie 
Lina Köhler geb. Burk mit Familie 

Langen, im Februar 1991 

Bodachungsg«M<l8chart mbH NordstriM 42, 6450 Hnnau 
R«fftr»nz«n in Ihrtr NachbantchAft 

Erbin« Kontaktaufnahme un^ Talafon Wlxhauaen 00150 / 8 19 70 

Prüfen Sie 

Gebrauditwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Fahrzeugpapieren mit 
denen im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

WlrMllM, 
MSteskiwrMc«. NirePoknl 

Jusend 

e^ebt 

Natur 

Vemnissen Sie ihn nicht den 
früher so häufigen Maikäfer^ 
Kinder und Jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 
^ ^ zu »Jugend erlebt ^ 

Natur« an. ' 

Ich bitte um 
Zusendung der 

Aktionsmappe für 
Kinder □ oder Erwach- 

sene Q OM 9,- in Brief- 
marken oder V-Scheck liegen bei. 

# Deiitschel nmv^thiife 
j Güttinger Stra£e 19 ■ 7760 Radolf/eü 1 

ERLEBEN SIE HOLZ 

UVE 

Willkommen in Ihrem Holz- 
Land-Fachmarkt. Wir bieten 
Holzprodukte In einer Viel- 
falt und Auswahl, die Sie be- 
geistern werden. Praktische 
Ideen für Bauen und Wohnen 
mit Holz - für jeden Ge- 
schmack und immer aktuell. 
Schauen Sie doch mal rein • 
in das familienfreundliche 
HolzLand und erleben Sie 
Holz live. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. a-12.30 Uhr 

Albncht-DOnr-StrmB» 25 
(direkt an der B 448) 
e0S3 ObftthBuem 

Telefon 08104/4801 

FAHRZEUtE 

Maz& 626 GU 
Aut., CoupA, B|. 84, TÜ t/93 
107 000 km, vIhb"!«»!-. 
061S0/818 47 
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